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VORWORT. 


Der Text in der vorliegenden Ausgabe von Demosthenes’ 
philippischen Reden schliesst sich ziemlich streng an die 
codices Σ in Paris und L in Florenz an, in Betreff welcher 
ich auf die Einleitung 8. 92 und auf den die Varianten aus 
L enthaltenden Anhang verweise. 

Das ideale Ziel, welchem eine Einleitung in das Studium 
von Reden zuführen muss, lässt sich kurz so bezeichnen: sie 
stelle durch Ergänzung der im allgemeinen Unterricht der 
athenischen Geschichte erworbenen Kenntnisse den Leser mög- 
lichst auf den Standpunct, welchen der Hörer unmittelbar vor 
Beginn der Reden einnahm. Demosthenes war ein politischer 
Redner, seine Bestrebungen sind in den philippischen Reden 
sämmtlich auf Ein Ziel gerichtet. deshalb wird ein besseres 
Verständniss gewonnen und zugleich die Erklärung des Autors 
vereinfacht, wenn die politischen Verhältnisse, in welchen sich 
Demosthenes’ Thätigkeit bewegte und alle in diesen Reden 
berührte Thatsachen und Einrichtungen in übersichtlichem 
Zusammenhang dargestellt sind. weil aber Demosthenes vor- 
nehmlich durch die Macht seiner Beredtsamkeit wirkte und 
gerade die Vollkommenheit seines rednerischen Ausdrucks zu 
allen Zeiten die Beschäftigung mit seinen Werken hervorge- 
rufen hat, ist ein kurzer Ueberblick über die Entwicklung der 
griechischen Bereätsamkeit und über die Geschichte jenes 
Studiums zugefügt. 

Demosthenes’ energischen Ausdruck treffend*) und in er- 
trägliches Deutsch zu übertragen ist sehr schwer und bleibt 
häufig auch dem besten Schüler unmöglich, der bei blossen 
Umschreibungen des Sinnes sich nicht beruhigen mag. hier 
also muss der Commentator etwas vorarbeiten, wenn in der 
verhältnissmässig kurzen Zeit für diese Lectüre einiger Erfolg 
erwartet wird; ohnehin wird es Mühe genug kosten und bleibt 
doch unerlässlich für das Verständniss, dass zu allererst die 
wunderbar lebendige Anschaulichkeit und charakteristische 
Schärfe jedes einzelnen Ausdrucks begriffen sei; vielfach ist 
in den Anmerkungen darauf hingewiesen. um aber die Erklärung 
möglichst zu entlasten, geht der Commentar selten in lexika- 


*) vgl. Cieero de opt. gen. dic. 8. 23. 
a* 


VORWORT. 


liıscher Hinsicht über die kürzeste Erklärung eines bedeutendeh 
Ausdrucks (am liebsten mit den Worten der griechischen 
Lexikographen), selten auch in grammatischer Hinsicht über 
die knappste Erläuterung des vorliegenden Falles hinaus, bald 
mit einer Uebersetzung, bald mit einer Parallele, öfter auch 
einer Hinweisung auf gute Grammatiken*) sich begmügend. 
häufig aber schien eine Zahl von Beispielen und Parallel- 
stellen nothwendig oder wünschenswerth; diese sind, zunächst 
aus den Werken gleicher Stilgattung, am liebsten aus Demo- 
sthenes’ Reden, und zwar in möglichster Vollständigkeit aus 
den philippischen, aber auch aus den Werken der übrigen 
attischen Redner, sodann aus der attischen Comödie, weil ihre 
und die Sprache der Beredtsamkeit, gleich nahe dem gemeinen 
Leben stehend, am meisten unter sich verwandt sind, endlich 
aus Thukydides, Demosthenes’ Lieblingsautor, aus Xenophon 
und Platon, der Zeit nach seinen unmittelbaren Vorgängern, 
gesammelt und in einem grammatisch-lexikalischen Index zu- 
sammengestellt; dabei, wo es anging, z. B. bei den überaus 
wichtigen Präpositionen, in einen übersichtlich fortschreitenden 
Zusammenhang gebracht. 

Nur so blieb Raum für noch ein anderes Ziel, welches 
sich dieser Commentar gesteckt hat, allerdings ein Ziel, welches 
über die Schule hinaus zu liegen scheint, aber das einzige 
des grössten Redners würdige und allein die liebevolle Mühe 
lohnende: ich meine die Analyse der mehr gepriesenen als 
nachgewiesenen Gewalt (δεινότης) des demosthenischen Aus- 
drucks. ich verweise hierüber auf das in der Einleitung 
$. 92 Gesagte und wiederhole nur noch meine früher ausge- 
sprochene Ueberzeugung: wir müssen exst oft und fleissig 
Demosthenes’ Reden laut gelesen**) gelernt und hergesagt, 
und ausdauernd mit allen Kräften unserer Seele der Seele 
dieses Mannes nachempfunden haben, um endlich die Energie 
seiner Sprache zu verstehen. der rhetorisch-stilistische Index 
giebt einen Ueberblick über die Anmerkungen dieser Art; 
weit die Mehrzahl derselben hat übrigens die Probe vor tüch- 
tigen Schülern bestanden. 


Creuzburg, °®/Schlesien, im October 1873. 
C. Rehdantz. 


*, Von K. W. Krüger. 5. Aufl. 1873; Aken, die Grundzüge der Lehre 
von Tempus und Modus im Griech. 1861, und Schulgrammatik 1868; 
C. Curtius, 10. Aufl. 1873; Bäumlein, griech. Partikeln 1861; W. W. 
Goodwin, syntax of the moods and tenses of the greek verb. 3. Edit. 
1867; Kühner, Ausführl. Grammatik der Griech. Spr. 2. Aufl. 1869—1872. 

**) Vgl. Isokrates (5. 8. 25—27), unten Einl. 8. 40 Anm. 4. 
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I. KAPITEL, 
Die Hegemonie Sparta’s. 
Der Gegensatz zwischen Hellenen und Barbaren war den 1 
griechischen Stämmen und Staaten durch ihren gemeinsamen 


Krieg gegen Persien zum Bewusstsein gekommen und lange 
Zeit hindurch besonders von den Athenern ) wach erhalten. 


1) ein Beweis ist auch der in Demosth. 9. 42 erwähnte Volksbeschluss 
gegen den Griechen Arthmios aus Zeleia in Troas, von welchem Plutarch 
Themist. c. 6 sagt: Θεμιστοκλέους einovrog τοῦτον εἰς τους ἀτίμους καὶ 
παῖδας αὐτοῦ καὶ γένος ἔγραψαν ὁτι τὸν ἔκ Μ ‚dv χρυσὸν εἰς τους 
Ἕλληνας ἐκόμισε. Vgl. Dem. 19. 217 anovers, ὦ ἃ. A., τῶν γραμματῶν 
λεγόντων "A. τ. II. τ. Z. ἐχϑρὸν εἶναι καὶ πολέμιον τοῦ δήμου τοῦ 


᾿Αϑηναίων καὶ τῶν συμμάχων, αὐτὸν καὶ γένος πᾶν. διὰ τί; ὅτι τὸν 
χρυσὸν ἐκ τῶν βαρβάρων εἰς τοὺς “Ελληνας ἤγαγεν. Wie D. beidemal, 
gegen Aischines, so wendet diesen Beschluss zur Revanche ‚gegen D. 
Aisch. 3. 258 an: "4. τὸν Z. κομίσαντα εἰς τὴν Ἑλλάδα τὸ En Mndwv 
χρυσίον ἐπιδημήσαντα εἰς τὴν πόλιν πρόξενον ὄντα τοῦ δήμου 

ἐξεκήρυξαν ἐκ τῆς πόλεως καὶ ἐξ ἁπάσης ἧς Admvaioı ἀρχοῦσιν. — 
Deinarch. 2. 24 καὶ ταῦτα εἰς τὴν ἀκρόπολιν εἰς στήλην χαλκῆν γράψαντες 
ἀνέϑεσαν, παράδειγμα ὑμὶν τοῖς ἐπιγενομένοις καϑίσταντες.... γράψαντες 
διαρρήδην Ἄρϑμιον τὸν Πυϑώνακτος τὸν Ζελείτην πολέμιον εἶναι τοῦ 
δήμου καὶ τῶν συμμάχων, avrov καὶ γένος, καὶ φεύγειν Ad'nvas, οτι 
τὸν ἐκ Μήδων χρυσὸν ἤγαγεν εἰς Πελοπόννησον. Aristeides II. pag. 287 
Dind. ἡ στήλη, ἣν. ἔστησαν λέγουσαν ταδε' ἄρϑμιον τὸν II. τὸν Ζ. ἄτιμον 
καὶ πολ. ε. τοῦ ὃ. τῶν ᾿Αϑηναίων αὐτὸν καὶ γ.. ὅτι ἐκ M. x. εἰς II. ἡγαγεν, 
und I. p. 310 ὃν (Arthmium) ἐπεὶ τῷ βασιλεὶ διακονῶν χρυσίον ἤγαγεν 
εἰς Πελοπόννησον, πολέμιον τοῦ δήμου τοῦ ἀϑηναίων ἐψηφίσαντο αὕτον 
καὶ γένος καὶ ἀτίμους. dazu der Scholiast (3. Ρ. 327 D.): OTE κατὰ 
τῆς Ἑλλάδος ἐστράτευσε Ξέρξης, ϑέλων χρυσίον πέμψαι πρὸς Aunsdau- 
uoviovg „ ἵνα δι αὐτοῦ παραχϑέντες συμπραττῶσι κατ 4ϑηναίων. αὐτῷ; 
ἄκοντα ἠνάγκασεν ἄρϑμιον ἀγαγεῖν ὁ δ᾽ ἐν Admvaıs ῴκει, καὶ κατὰ 
τύχην ἑάλω τότε ὑπὸ Περσῶν; aber A. war vielmehr Xerxes’ Unterthan, 
war zeitweilig in Athen gewesen und athenischer Proxenos geworden, 
der Bestechungsversuch mag in die Zeit der Verhandlungen mit dem 
Spartaner Pausanias fallen. — Taylor, wo er von den στῆλαι handelt 
(s. Schaefer app. crit. zu 428. 1), fügt noch ex Nonno, 401 historica 
Ὑπομνήματα Gregorii Nazianzeni collegit et illustravit, zu: Στηλη δὲ 
ἐστιν λίϑος ἢ χαλκὸς ἐν ἐπιμήκει τετραγώνῳ σχηματι, ἐν ἢ ἐγγέγραπται 


“ 


ἡ τοῦ στηλιτευομένου ὕβρις. οἷον ᾿4Αϑηναῖοι τὸν Ζ. Ἄ., τὸν διαφϑείροντα 


τ. Ἕλληνας χρήμασιν ἐπὶ τῷ μᾶλλον ὑπακοῦσαι τῷ Πέρσῃ, ἐν στήλῃ 
DEMOSTH. I. 1. 4, Aufl, 1 


2 EINLEITUNG. 


an diesem KNationalgefühl hatte sich Sparta schwer ver- 
sündigt, als es die Einmischung persischer Könige und Sa- 
trapen zur Unterwerfung Athens anrief und erlangte. mochte 
immerhin die Unabhängigkeit der einzelnen griechischen 
5 , 

Staaten ernstlich von Athen bedroht gewesen sein, aber die 
Freiheit Aller nach Aussen hin blieb, so lange Athens Hege- 
monie unbestritten war, vom Jahre 4106-- 431 1) und selbst 
während des peloponnesischen Krieges, von 431—404, that- 
sächlich gesichert. erst nach der Vernichtung von Athens 
u ἀν ?) Uebergewicht erschienen wieder die phöniki- 
schen Flotten Carthago’s und Persiens auf den griechischen 
Meeren, und auf den Westen und den Osten der hellenischen 
Welt legten sich die Hände von Barbaren. die italiotischen 
Griechen wehrten nur mühsam noch dieimmer mächtiger andrin- 
genden Fluthen sabellischer Völkerschaften ab, die sikelioti- 
schen rangen auf den Tod mit Carthago, um schliesslich unter 
das Joch syrakusischer Tyrannen zu fallen, die asiatischen 
waren den Persern durch Sparta’s engherzige und selbst- 
süchtige Politik aufgeopfert. Daran änderten dauernd nichts 
Agesilaos’ siegreiche Feldzüge in Asien. mit persischem 
Golde wurden, nachdem sich im boeotisch-korinthischen Kriege 
die grössten Staaten Griechenlands 'Theben Korinth Argos 
Athen gegen Sparta’s Tyrannei erhoben hatten, und Lysan- 
dros 395 bei Haliartos ?) gegen die vereinigten T'hebaner und 


Athener gefallen war, die langen Mauern Athens durch Konon 
wieder aufgebaut, darauf mehrere Jahre hindurch von den 
Verbündeten bei Korinth ein Söldnerheer unterhalten, welches 
unter dem Oberbefehl der Athener a isn Iphikrates und 


Chabrias ‘) den Eingang nach Hellas besetzt hielt und unter 
Iphikrates eine Mora der Spartaner bei Lechaion um das J. 
390 vernichtete. diese erkauften durch abermalige Preis- 
gebung der asiatischen Griechen die persische Unterstützung, 
und erzwangen so den antalkidischen Frieden im J. 387. 
in demselben wurde die Autonomie aller griechischen Staaten 


ἀνέγραψαν ἀτιμώσαντες καὶ αὐτὸν καὶ ἅπαν τὸ γένος αὐτοῦ, ἐξουσίαν 
δεδωκότες ἐν τοὶς γράμμασι τῷ βουλομένῳ αὐτὸν ἀποκτεῖναι, ἐγγρά- 
ψαντες καὶ τὴν αἰτίαν ἐν αὐτῇ τῇ στήλῃ, ἥτις ἠν αὐτῷ τῷ ᾿ἀρϑμίῳ 
ψόγος" ὅτι, φησί, τὸν χρυσὸν τὸν ἐκ M. εἰς II. ἤγαγεν. Schandsäulen er- 
wähnt auch Thuk. 6. 55. 1., Schol. zu Aristoph. γε. 267, Lyk. 117. s. 
Krebs de stelitis Athen. Lips. 1774. 


1) Demosth. 3. 24. — 2) 9. 23. in $. 25 zählt D.70 Jahre, wie Lys. 
2. 55, Isok. 4. 106, dieser 12. 56 nur 65 Jahre (477—413), Andok. 3, 38 
aber 85, Lyk. 72 gar 90 Jahre; 70 Plato Br. 7. 332, mehr 5, Cliaton 
fasti Hell. ed. Kr. p. 262 54. — 3) 4. 17. — 4) 4. 23 u. 24. Harpokration 
Ξενικόν; Aristoph. Plut. 173. vgl. Rehdantz vit. Iphic. Chabr, Timoth. 
e. I. Polystr. erhielt durch Iphikr. Vermittlung Ehren von Athen (D. 
20. 84), wahrscheinlich das Bürgerrecht (vgl. Aristot. Rhet, 2, 23). — 
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ausgesprochen !); die Lakedämonier überwachten als προ- 
στάται ?) des Friedens die Verwirklichung dieser Bedingung. 
Es lag aber die Sehnsucht nach Autonomie, d.h. Selbstre- 3 
gierung, so tief in dem hellenischen Charakter begründet, 
dass bei der eifersüchtigen Besorgniss für diese Unabhängig- 
keit jede innige Vereinigung griechischer Staaten gegen eine 
von aussen der Freiheit Aller drohende Gefahr erschwert wo 
nicht unmöglich wurde. wie hätte auch sonst lason von 
Pherai, der rayog Thessaliens, den Gedanken einer Hegemonie 
über Hellas und den Peloponnes fassen können, wie sie auf 
Sieilien der Tyrann Dionysios von Syrakus thatsächlich be- 
hauptete? so weigerten sich zwei griechische Städte auf der 
Halbinsel Chalkidike, Apollonia und Akanthos, dem Bunde 
der chalkidischen Städte unter Olynthos’ gerechter Leitung 
beizutreten, und erhielten sofort die Unterstützung Sparta’s, 
in dessen Vortheil es lag, alle griechischen Staaten zu ver- 
einzeln und auseinanderzuhalten?). auch hier also wurde 
eine Grenzmacht der hellenischen Welt blossgelegt, indem 
Olynthos 382 seine Bundesgenossenschaft auflösen musste, 
und eine politische Macht geschwächt, die allein ausgereicht 
haben würde, das nordische Barbarenthum späterhin nicht 
aufkommen zu lassen. 

Und bei alle dem konnte sich im Mittelpunct der grie- 4 
chischen Welt keine starke Herrschaft dauernd erhalten. 
Sparta vermochte nicht im böotischen Kriege seit 378 die 
abermals vereinigten Thebaner und Athener zu bezwingen, 
verlor 376 durch die Seeschlacht bei Naxos die 29jährige 
Hegemonie zur See 3), und erlag auch zu Lande den verein- 
zelten Thebanern 371 in der gewaltigen Schlacht bei Leuktra. 
obwohl nun die Athener besonders auf Kallistratos’ Rath für 
Sparta in seiner äussersten Gefahr Partei ergriffen, mochten 
sie doch weder, noch konnten sie die von Epameinondas 369 
geschaffenen Bollwerke Messene und Megalopolis vernichten, 
welche niederzuwerfen Sparta erfolglos seine letzte Kraft 
verblutete. zwar gewann es wieder eine Partei unter den 
Peloponnesiern, die Achäer Eleer Mantineer und einige andere 
Arkader, während die Korinthier °) Phliasier Epidaurier neu- 


1) doch behielt Athen die schon längst von seinen Kleruchen besetzten 
Inseln Lemnos Imbros Skyros: 4. 27 u. 32 u. 34; 7. 4; 59. 3. die jähr- 
liche Absendung eines athen. Hipparchen nach Lemnos erwähnt ausser 
Dem. (4. 27) auch Hypereides f. Lykrophon (8, Boehnecke Dem. Hyp. 
Lyk. p. 126, der zu Dem. erster Philippica manchen hübschen Beitrag 
liefert, wiewohl seine Hypothese über die Person des Lykrophon und die 
Zeit von D. Rede nichts weniger als erwiesen ist). — 2) vgl. 9. 23. — 
3) sie hatten ebendeshalb die böotische Bundesgenossenschaft aufgelöst 
und die Stadtgemeine von Mantineia in mehrere Dorfschaften zertheilt 
(διοικέξειν). — 4) 9. 33. — 5) 3. 30 ἐπὶ μὲν Κορινθίους καὶ Μεγαρέας 
ἁρπάσαντας τὰ ὅπλα πορεύεσθαι. ganz gewiss ist hier nicht an Μυτο- 
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an diesem Nationalgefühl hatte sich Sparta schwer ver- 


sündigt, als es die Einmischung persischer Könige und Sa- 
trapen zur Unterwerfung Athens anrief und erlangte. mochte 
immerhin die Unabhängigkeit der einzelnen griechischen 
Staaten ernstlich von Athen bedroht gewesen sein, aber die 
Freiheit Aller nach Aussen hin blieb, so lange Athens Hege- 
monie unbestritten war, vom Jahre 410-- 431 1) und selbst 
während des peloponnesischen Krieges, von 431—404, that- 
sächlich gesichert. erst nach der Vernichtung von Athens 
Bmgen ?) Uebergewicht erschienen wieder die phöniki- 
schen Flotten Carthago’s und Persiens auf den griechischen 
Meeren, und auf den Westen und den Osten der hellenischen 
Welt legten sich die Hände von Barbaren. die italiotischen 
Griechen wehrten nur mühsam noch dieimmer mächtiger andrin- 
genden Fluthen sabellischer Völkerschaften ab, die sikelioti- 
schen rangen auf den Tod mit Carthago, um schliesslich unter 
das Joch syrakusischer Tyrannen zu fallen, die asiatischen 
waren den Persern durch Sparta’s engherzige und selbst- 
süchtige Politik aufgeopfert. Daran änderten dauernd nichts 
Agesilaos’ siegreiche Feldzüge in Asien. mit persischem 
Golde wurden, nachdem sich im boeotisch-korinthischen Kriege 
die grössten Staaten Griechenlands 'Theben Korinth Argos 
Athen gegen Sparta’s Tyrannei erhoben hatten, und Lysan- 
dros 395 bei Haliartos ?) gegen die vereinigten Thebaner und 
Athener gefallen war, die langen Mauern Athens durch Konon 
wieder aufgebaut, darauf mehrere Jahre hindurch von den 
Verbündeten bei Korinth ein Söldnerheer unterhalten, welches 
unter dem Oberbefehl der Athener Polystratos Iphikrates und 
Chabrias *) den Eingang nach Hellas as: hielt und unter 
Iphikrates eine Mora der Spartaner bei Lechaion um das J. 
390 vernichtete. diese erkauften durch abermalige Preis- 
gebung der asiatischen Griechen die persische Unterstützung, 
und erzwangen so den antalkidischen Frieden im J. 387. 
in demselben wurde die Autonomie aller griechischen Staaten 


ἀνέγραψαν ἀτιμώσαντες καὶ αὐτὸν καὶ ἅπαν τὸ γένος αὐτοῦ, ἐξουσίαν 
δεδωκότες ἐν τοῖς γράμμασι τῷ βουλομένῳ αὐτὸν ἀποκτεῖναι, ἐγγρά- 
ψαντες καὶ τὴν αἰτίαν ἐν αὐτῇ τῇ στήλῃ, ἥτις ἦν αὐτῷ τῷ ᾿ἀρϑμίῳ 
ψόγος" ὅτι, φησέ, τὸν χρυσὸν τὸν ἐκ M. εἰς Π. ἤγαγεν. Schandsäulen er- 
wähnt auch Thuk. 6. 55. 1., Schol. zu Aristoph. γε. 267, Lyk. 117. s. 
Krebs de stelitis Athen. Lips. 1774. 


t) Demosth. 3. 24. — 2) 9. 23. in 8. 25 zählt D.70 Jahre, wie Lys. 
2. 55, Isok. 4. 106, dieser 12. 56 nur 65 Jahre (477—413), Andok. ὃ, 38 
aber 85, Lyk. 72 gar 90 Jahre; 70 Plato Br. 7. 332, mehr 5, Cliaton 
fasti Hell. ed. Kr. p. 262 54. — 3) 4. 17. — 4) 4. 23 u. 24. Harpokration 
Ξενικόν; Aristoph. Plut. 173. vgl. Rehdantz vit. Iphic. Chabr, Timoth, 
6.1. Polystr. erhielt durch Iphikr. Vermittlung Ehren von Athen (D. 
20. 84), wahrscheinlich das Bürgerrecht (vgl. Aristot. Rhet, 2, 23). — 
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ausgesprochen !); die Lakedämonier überwachten als g0- 
στάται ?) des Friedens die Verwirklichung dieser Bedingung. 
Es lag aber die Sehnsucht nach Autonomie, d.h. Selbstre- 3 
gierung, so tief in dem hellenischen Charakter begründet, 
dass bei der eifersüchtigen Besorgniss für diese Unabhängig- 
keit jede innige Vereinigung griechischer Staaten gegen eine 
von aussen der Freiheit Aller drohende Gefahr erschwert wo 
nicht unmöglich wurde. wie hätte auch sonst lason von 
Pherai, der ταγός Thessaliens, den Gedanken einer Hegemonie 
über Hellas und den Peloponnes fassen können, wie sie auf 
Sieilien der Tyrann Dionysios von Syrakus tbatsächlich be- 
hauptete? so weigerten sich zwei griechische Städte auf der 
Halbinsel Chalkidike, Apollonia und Akanthos, dem Bunde 
der chalkidischen Städte unter Olynthos’ gerechter Leitung 
beizutreten, und erhielten sofort die Unterstützung Sparta’s, 
in dessen Vortheil es lag, alle griechischen Staaten zu ver- 
einzeln und auseinanderzuhalten?). auch hier also wurde 
eine Grenzmacht der hellenischen Welt blossgelegt, indem 
Olynthos 382 seine Bundesgenossenschaft auflösen musste, 
und eine politische Macht geschwächt, die allein ausgereicht 
haben würde, das nordische Barbarenthum späterhin nicht 
aufkommen zu lassen. 


Und bei alle dem konnte sich im Mittelpunet der grie- 4 


chischen Welt keine starke Herrschaft dauernd erhalten. 
Sparta vermochte nicht im böotischen Kriege seit 378 die 
abermals vereinigten Thebaner und Athener zu bezwingen, 
verlor 376 durch die Seeschlacht bei Naxos die 29jährige 
Hegemonie zur See *), und erlag auch zu Lande den verein- 
zelten Thebanern 371 in der gewaltigen Schlacht bei Leuktra. 
obwohl nun die Athener besonders auf Kallistratos’ Rath für 
Sparta in seiner äussersten Gefahr Partei ergriffen, mochten 
sie doch weder, noch konnten sie die von Epameinondas 369 
geschaffenen Bollwerke Messene und Megalopolis vernichten, 
welche niederzuwerfen Sparta erfolglos seine letzte Kraft 
verblutete. zwar gewann es wieder eine Partei unter den 
Peloponnesiern, die Achäer Eleer Mantineer un einige andere 
Arkader, während die Korinthier 5) Phliasier Epidaurier neu- 


1) doch behielt Athen die schon längst von seinen Kleruchen besetzten 
Inseln Lemnos Imbros Skyros: 4. 27 u. 32 u. 34; 7. 4; 59. 3. die jähr- 
liche Absendung eines athen. Hipparchen nach Lemnos erwähnt ausser 
Dem. (4. 27) auch Hypereides f. Lykrophon (s. Boehnecke Dem. Hyp. 
Lyk. p. 126, der zu Dem. erster Philippica manchen hübschen Beitrag 
liefert, wiewohl seine Hypothese über die Person des Lykrophon und die 
Zeit von D. Rede nichts weniger als erwiesen ist). — 2) vgl. 9. 23. — 
3) sie hatten ebendeshalb die böotische Bundesgenossenschaft aufgelöst 
und die Stadtgemeine von Mantineia in mehrere Dorfschaften zertheilt 
(διοικέξειν). — 4) 9. 33. — 5) 3. 30 ἐπὶ μὲν Κορινϑέους καὶ Μεγαρέας 
ἁρπάσαντας τὰ ὅπλα πορεύεσϑαι. ganz gewiss ist hier nicht an Myro- 
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tral blieben, die übrigen zu Theben hielt 

ς en; aber auch Epa- 
meinondas’ Sieg und Tod bei Mantineia 362 vn u 
Entscheidung: die Parteien fuhren fort, einander zu hassen 


5." ‚bekämpfen ; der Peloponnes war für eine gemeinsame 
ache Griechenlands so gut wie verloren. 


Il. KAPITEL. 


Die Hegemonie Theben’s. 


6 In Hellas war nach der leuktrischen Schlacht 371 die 
thebanische Hegemonie ') zu Lande ohne Nebenbuhler. sie 
erstreckte sich auch über Thessalien, wo Pelopidas Larissa 
und andere Städte gegen den Tyrannen Alexandros von 
Pherai, einen Nachfolger Iasons, siegreich vertheidigte; machte 
sich 367 in den Thronstreitigkeiten Makedoniens geltend 
und wurde selbst am Hofe des Perserkönigs anerkannt. vr 
für die Interessen von Gesammt-Griechenland bot auch die 
Macht Thebens keinen Anhalt. wie jene anerkannte Ein- 
mischung Persiens ein Symptom des zerfallenden Hellenismus 
ist, so zeigt sich ein anderes in dem Verfahren der Thebaner 


nides Zug nach Korinth vor etwa 110 Jahren, ebensowenig an Perikles’ 
Zug nach Megaris vor etw: οι. Ἔτωῤ u 
να ne ᾿ ‚eg. ever etwa 80 Jahren zu denken. das zweite Factum 
angedeutet in D. 23. 212 γαρέας ; gr | 

g 3. 212 Meyuagsag τουτουσὶ τοὺς καταράτους, berührt 


wohl Ps. Dem. 13. 32 & πρὸς τοὺς καταράτους Ἠεγαρέας ἐψηφίσασϑε 
. I 


> [4 % > 
απ ; Ἰογα δ ἡ ; 4 
= zuge τὴν 007 ade, ἐξιέναι κωλύειν μὴ ἐπιτρέπειν(ον fährt fort: ἃ 
προς Φλιασίους, ὅτε ἐξέπεσον ἐναγχος); dasselbe ein Scholion zu 8.9 
(Ρ. 34. 7) in cod. A: τὴν ἱερὰν γὴν ὡς ὀργάδα καὶ & ehe 
ot Μεγαρεὶς. πάλιν ὡς εὐσεβεῖς οἵ Ἀθηναῖοι ἐξελθὸν. ἄνετον ἐγεώργουν 
, 'αρεὶ ἰ ντὲες ἔπαυσαν & ) 
ἕω , 5 vTov 
u. 2,7 ar νικήσαντες. gleicher Art war der Zug nach Korinth, worüber 
eholion in cod. AR sagt: Κορένϑιοι, λελυπημένοι κατ᾽ ” / 
᾿ τημξνοι κατ᾽ Αϑηναίων, 


καλοῦντες πάντας , ΝΒ 
ur eg nu Ελληνὰς εἰς τὰ σϑμια (κοινὴ γὰρ ἡ πανήγυρις, Zu- 
ποῦν 3 " 1olıasten zu seiner histor. Quelle) τοὺς ᾿Αϑηναίους πα κὰν 
i der Einladung). οὗτοι, ὡς ϑεοσεβεὶς ὄντες ἔπε ἔων. 
μετα ὁπλιτῶν, ἵν᾿ εἰ δέξωνται αὐτὴν ὑπό ὃ re τσους 
"ετὰ ©: a ἣν υποσπονδὸν υποστρέψωσιν" N 
ἐπὶ πόλεμον ἐξεληλ "ὃ δὴ καὶ | E ον. 
παρασκευὴν et Ἢ ξ " ὑπο τοι κοί rn Perg un Ἂν 
j ἔἕξαντο. die Sache bestätig 7 schei 
lich derselben Quell ätigt, wahrschein- 
ıelie (einem Commentar ; ?) f 
| ar zu Dem.?) folgend, Aristeide 
Panath, p. 191,2 K ΄ [ ser pe gan ρος 
ἊΨ . 2 Κορινϑίων ψηφισαμένω & μὴ δέ 7 
; ‚p. 191. v ποτὲ un δέχεσθαι τῇ ; 
γυρει τὴν ἐνθϑὲνδε (aus Athen) ϑεωρί 110 καὶ ᾿ A 
ἐνϑ' aus εωρίαν, alla καὶ διὰ πρεσβείας & 
πόντων τῇ πόλει μὴ πέμπειν, 1 σαὶ ἡμοῦ ρου. et 
ς ͵ Lei | EV, κοσμήσαντες ομοῦ ὶ 
ξ n ᾽ ’ Pape, u... he ‘ = Ὶ v τοῦῆς TE DEw ου % 
zovs οπλίτας ἀπέστειλαν. ὡς ὃ ἦσαν Eisvoivı, Κοοίνϑιοι ie γον 


΄ & 

Fuer ν ' , ᾽ς Ὁ μὲν κὸν 
en δ = τ᾿ ΟΝ ϑεωρίαν πέμψαντες τοὺς οπλίτας ἐν 
wähnt dies als ein Beispiel athenischer εὐσεβείας ἅμα καὶ 


πραότητος καὶ ονηματος; sei > ig Ἵ 
£ ee ger Ἵματος; sein Scholiast bemerkt dazu: λέγει καὶ 
δ. Ὁ μιὰ Eon f δεν erg καὶ Μεγαρέας ἁρπάσαντας τὰ 
υ αι, er beabsichtigt wohl ni 2 

Γ nicht den Zur σορσρ lie N 

gareer, ebenfalls einen Beweis der: "σέ Ἢ ee 
: er athen, εὐσέβεια, mit dem corinthi 

zu identificiren, wohl al ' ä τ Tara ge ug, > 
a ber thut dies fälschlich d ‚Ic i 
ee i r th ‚die: i ch der Schol, zu Dem. in 
FV: οἵ Μεγαρεῖς τὴν ogyada παρέτεμνον, οἵ δὲ Κορίνϑιοι συνε- 
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egen zwei böotische Städte: Platää wurde 373, Orchomenos 
366 zerstört, ihr Gebiet Theben einverleibt. niemals vorher 
war ein griechisches Gemeinwesen so grausam und wider- 
rechtlich vernichtet worden; vergeblich hatten die Thebaner 
ein gleiches Geschick im J. 404 Athen zugedacht. daher 7 
war der Widerwille Athens gegen diesen roheren Nachbar- 
staat trotz ihres zeitweiligen Zusammenhaltens ein tief inner- 
licher, stieg mit der Eifersucht auf dessen politisches Wachs- 
thum, und fand beständige Nahrung in dem immer wieder- 
kehrenden Streit um Oropos. diese Grenzstadt Böotiens und 
Attikas, zugleich der bequemste Verbindungspunct mit Euböa, 
war nach öfterem Wechsel ihrer politischen Stellung zuletzt 
in den Händen der Athener geblieben. im J. 366 eroberten 
Verbannte aus Oropos mit Unterstützung des euböischen Ty- 
rannen Themison von Eretria die Stadt und übergaben sie 
den Thebanern bis zu einem schiedsrichterlichen Vergleichs- 
spruch; zu welchem sich aber die Athener nicht verstehen 
wollten. damals soll der Redner Kallistratos einen schweren 
Process wegen Verraths von Üropos siegreich bestanden 
haben. die Stadt blieb den Athenern verloren !). als aber 8 
‘m J. 357 die Thebaner mit Heeresmacht nach Euböa über- 
setzten, traten ihnen die Athener auf Timotheos’ Rath energisch 
und erfolgreich entgegen?). auch die von Epameinondos 
begründete böotische Seemacht hatte sich aufgelöst; es stellte 
sich klar heraus, dass weder die Athener den Thebanern auf 
dem Festland, noch diese jenen etwas auf den Inseln und 
dem Meere abgewinnen konnten. sie blieben erbitterte 


Gegner 5). 


Alle Schäden des hellenischen Staatskörpers deckte deh. 14 


phokische oder dritte heilige Krieg auf. die Amphiktyonen- 
versammlung war ein uralt hellenisches Institut 2), eine Ver- 
bindung von zwölf Stämmen, die über je zwei Stimmen ver- 
fügten, und ihre Vertreter (Hieromnemonen und Pylagoren) 
jährlich zweimal nach Anthela unweit der Thermopylen 


1) 5. 16 u. 24; nach dem Schol. zu Aisch. 3. 85 im J. 367/6. vgl. 
Rehdantz vit. Iphie. p. 109, A. Schaefer in Jahrb. f. Phil. 1866 p. 26. 
vgl. Einl. $. 65 u. 84. — 2) 1. 8; 4. 17; 8. 74; 18. 9. vgl. Rehdantz 
1.6.9.199.— 8) 1. 26; 3. 8; 5. 15u. 18; 14. 33 u. 34; 18. 18. — 4) Her- 
mann gr. Staatsalt. 8. 12—14. αὖ μὲν πρῶται δώδεκα συνελϑεῖν λέγονται 
πόλεις, ἑκάστη δ᾽ ἔπεμπε πυλαγόραν, δὶς κατ᾽ ἔτος οὔσης συνόδου, 
ξαρός τε καὶ μετοπώρου. ὕστερον δὲ καὶ πόλεις συνῆλθον πλείονες, τὴν 
δὲ σύνοδον Πυλαίαν ἐκάλουν, τὴν μὲν ἐαρινήν, τὴν͵ δ᾽ ὀπωριπμήν, 
ἐπειδὴ ἐν Πύλαις συνήγοντο, ἃς καὶ Θερμοπύλας ἐκάλουν. Strabon. 
Aisch. 2. 116 χατηριϑμησάμην ἔϑνη δώδεκα τὰ μετέχοντα τοῦ ἱεροῦ, 
Θετταλοὺς Βοιωτοὺς Δωριέας Ἴωνας Περραιβοὺς Μάγνητας [döronas] 
Λοκροὺς Οἰταίους Φϑιώτας Μαλιεῖς Φωκεῖς. Genaueres 5. Phbilologus 
24 S. 375 u. 538; N. 7. f. Phil, 99 8. 264 f. u. 103 5. 599 f. von Kuhn. 


vgl. D. 9. 32; 5. 14. 
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sandten ! : 
Cult ge ang an dieser Versammlung bildete der | 
. chen i 
wiederkehrende Festfeier (rd Pr ge 4. Jahre | ΠῚ. KAPITEL. 
stand. eine solel re ı«) unter ıhrer Leitun 
halben Ἢν een En einigung 2 obwohl seit mehr als wire Die Hegemonie Athen’s zur See. 
ne politische Bedeutı ς : [ 
FE 5 ın . 
wohl als Hey aen Werkzeug benutzt Busen νἷ konnte gleich- Athen hatte in den Kämpfen zwischen Theben und 12 
Recht nicht abzusprechen war Strafurtheil ΠΣ eil ihr das Sparta bis zum J. 372 jenem, nach der Schlacht bei Leuktra 
jenem Cult zu fällen; nur ı elle wegen Frevel an | di thätigen Beistand geleistet, zugleich aber auch di 
ΠΡ οὶ ällen; nur mussten sich Voll iesem thätigen Beistand geleistet, zugleich aber auch die 
un finden lassen. auf Thebens pen, urn der Gelegenheit zu eigener Machterweiterung gefunden und aus- 
en Spartanern die Phokeer verurtheilt -: Pre ee gebeutet. eine neue Bundesgenossenschaft (συμμαχία) mit 
die Thebaner Thessal eilt, und deren Feinde | Bundessi ὃ in Athen war d h 
ssaler und Lokrer nur zu bereit. di ; dem Bundessitz (συνέδριον) in Athen wal unter den gerech- 
gesprochenen Drohungen zu verwirklicl 4 It, die aus- testen 1) Bedingungen ım 7. 377 gebildet, und nach Chabrias’ 
setzung Delphi’s durch die Phokeer 556. ἢ; aher die Be- | und Timotheos’ Seesiegen bei Naxos 376 und Leukas 375 
wendung der Tempelschätze, um Söldne ὡ vor steigende Ver- | über fast alle Inseln des ägäischen und ionischen Meeres aus- 
10 De erhalten. Es fanden sich aber ren gewinnen und edehnt worden. aus dieser Bundesgenossenschaft waren um 
5 < m< . . B . . . ee 
eb ebensowenig bedenklich war, wie Ra ‚ denen | 372 die Thebaner, mit ihnen vielleicht auch die Euböer aus- 
andere Griechen, mit welchen doch send ὅλην ὦ 8 rıeg gegen I getreten. dennoch durfte Athen es wagen, wider das Gebot, 
Ἐν Ποιά εν verfeindet waren. Männer εἶ un noch welches Pelopidas in Susa ausgewirkt hatte, seine Kriegsflotte 
‚amılie und Götter, Werkzeuge "für jeden Ma ἯΙ aterland auf dem Meere zu behalten. Es war ein günstiger Umstand, 13 
sie bezahlte. dahin hatten die anhaltende = 1aber der dass der Grosskönig durch wiederholte Kriege mit Aegypten 
Kriege um Autonomie und Hegemonie Arie: erbitterten und immer neue Empörungen der vorderasiatischen Satrapen 
führt. eine Fülle vo io Siriechsnland: go: hindert wurde, thatkräftig in die griechischen Verhäl 
: ülle von Menschenleben und Wohl | verhindert wurde, thatkräftig ın die griechischen Υ ΟἹ ältnısse 
von ihnen verschlungen, blutiger Hass nicht ἯΙ, stand war | einzugreifen. alle diese Empörungen seit des jüngeren Kyros’ 
Staaten wider einander, u an ar ut μη ἢ s =. Ι in den Zuge (401) sind mit Hülfe griechischer Söldner begonnen und 
>. ung Bürgern emporgewuchert. die Si τῆν ischen den Ἷ niedergeschlagen worden. diese Lage der Dinge benutzten 
2. en Sparta oder demokratischen Athen nn ee beamer die Athener. Timotheos nahm 361 einem durch persische 
ann meist von Verbannuneen der politi ἸΌΝ VEREERE Unterstützung emporgekommenen Tyrannen die Insel Samos 
hegleitet, die i u  - r politischen Gegenpartei a So ge Ν ._ Gen 
: lie innere Zerrüttung führte bereits hi sen ab, und erhielt von einem aufständischen Satrapen die Städte 
= 'yrannis. so trieb Noth a Ge ng Share da | Sestos und Krithote auf dem thrakischen Chersones um das 
11 den Solddienst; der Krieg wurde ein Gewerb FE? 08 J. 365 geschenkt; die Perser hatten also schon ihre Hände _ 
phokische Krieg hätte dennoch kaum so v 'h ᾿ ren. a über Asien hinaus gestreckt. Der thrakische Chersones be- 145 
und so lange, von 355 —346, dauern es ΤῊΝ ıeerend ‚werden, herrscht in seiner ganzen Ausdehnung von dem Vorgebirge AR 
Gegner Thebens, vorzüglich Athen rg Degen er alle er bis nach Kardia, wo er sich mit dem Haupt- 
4 . - Y - k. c ᾽ . . .ο . . . 
weniger die Sache der Phokeer er Ἐν ἀστὸν ἐς ΕΘΝ oder land vereinigt, die wichtige Seestrasse des Hellespontos, das 
4 ührer Onomarchos eroberte und behauı ee ). deren andere Thor Griechenlands (das eine war Thermopylai), wie 
öotien, zog dem Tyrannen Lykophron κα. Pherai zu Hü ται Demosthenes sagt. _ Ken sa pe Krieg wat WEESEE 
gegen welchen die thessalischen Städte Köni ῬΙ ἯΙ ülfe, Ä schieden worden; den Athenern besonders musste an diesem 
eonien herbeigerufen hatten nach ee; S; ἘΠ ΕΡ ΝΣ Besitz gelegen sein, um die unentbehrlichen Kornzufuhren 
> . OorR° . en. < / O’e ‚ . . Pr: Ὁ . 
Jnomarchos 352 dem Makedonier. dessen V Siegen erlag aus dem bosporanischen Reiche möglichst sicher zu stellen. 
352 durch die ΤῊ : x . ssen /ersuch, ım Herbst b ΣΝ ὦ me d b . . d Fü Ἶ d = Od d 
A αἱ ıermopylen in Phokis einzudringen in aber 516 stiessen abei mit dem Fürsten der rysen, des 
Br eine rasche Expedition der Athener vereitelt 3 wurde mächtigsten Thrakerstammes, Kotys, dem Schwiegervater des 
mals erst erkannten die scharfsinnigsten A 611 5). Da- Atheners Iphikrates zusammen. nach des Vaters Ermordung 
Norden her aufsteigende Gef. innigsten Athener die von 
igende Gefahr für Griechenlands Freiheit 


1) Urkunde der neuen συμμαχία (A. Schaefer de sociis Athen. Lips. 


1) wo sie der Demeter opferten und d: 1856. 4) 1. 35 ἀπὸ δὲ Navoıvinov ἄρχοντος μὴ ἐξεῖναι μήτε ἰδίᾳ μὴτε 
sich begaben; Malten Philol. Soc Perg ann nach Delphi zu Geschäften δημοσίᾳ ᾿4ϑηναίων μηϑενὶ ἐγκτήσασϑαι ἐν ταὶς τῶν συμμαάχωῶν χώραις 
. Soc. VI. Nr. 133 beiWhiston zu Ὦ. ὅ. 98 u, μήτε οἰκίαν unte χωρίον. deshalb nennt D. 6. 20 die athenischen Besitzer 


18. 187 (ed. Ox.). — 3) 1. 96, — 8) 4. 17 Γ | | 
HM. μήτε tidia (5. Εἴη]. $. 20) nicht κληρούχους, sondern ἀποίκους. 


7 ΝΣ Er Pr An . 
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359 setzte Kersobleptes mit Unterstützung des mit ihm ver- 
schwägerten und von den Athenern mit dem Bürgerrecht be- 
schenkten Söldnerführers Charidemos aus Oreos ἢ den Wider- 
stand fort, bis die Streitigkeiten mit anderen Odrysen-Prinzen, 
wie dem unfern Maroneia herrschenden Amadokos, die wach- 
sende Besorgniss vor K. Philipp von Makedonien, und die 
Erscheinung einer starken athenischen Flotte unter Chares’ 
Befehl im J. 357 einen Vertrag zu Stande brachte, kraft 
dessen der Chersones mit Ausnahme Kardia’s den Athenern 
zugesprochen wurde; den Besitz sicherte die Erstürmung von 
Sestos durch Chares im J. 353. 

Diese Eroberungen wurden nicht, wie es andere grie- 
chische Städte und Inseln der thrakischen Küste waren, in 
die Bundesgenossenschaft aufgenommen, sondern Eigenthum 
des athenischen Volkes, welches zu wiederholtenmalen Kle- 
ruchen dahin sandte. die Vermehrung der athenischen Haus- 
macht weckte die vielleicht gerechte Eifersucht der Verbün- 
deten, welche Maussöllos, der Dynast Karien’s, eifrig schürte. 
denn so lange Athen die Seekräfte der Griechen vereinigte, 
konnte dieser nicht hoffen, seine selbstsüchtigen Pläne auf 
die griechischen Nachbarinseln erfüllt zu sehen. dazu kam 
die Erbitterung der Bundesgenossen über den Druck, mit 
welchem alle athenischen Feldherren, ausser Timotheos, an 
der Spitze unbezahlter Söldner theils die Bundesbeiträge 
(συντάξεις) auf Jahre voraus eintrieben, theils nothgedrungen 
Erpressungen übten ?); kurz, mochten nun die Staaten Chios 
Kos Rhodos Byzantion aus der Bundesgenossenschaft treten 
wollen, und die Athener dies nicht zugeben , oder was sonst 
der besondere Anlass gewesen ist: der Bundesgenossenkrieg 
brach im J. 357 aus und endete im J. 355 auf Eubulos’ 
Vorschlag mit der Freilassung jener vier Staaten, von denen 
sich sofort Rhodos und Kos in Oligarchien, abhängig von 
dem Dynasten Karien’s, verwandelten®). an Byzanz schlos- 
sen sich Perinthos in der Propontis und Selybria im Pontos 
Euxeinos an. Zu dem Friedensschluss hatte ebenso die 
eigene Erschöpfung der Athener beigetragen — waren doch 
die Beiträge auf jährlich 45 Talente herabgesunken — wie 
die Drohungen des Perserkönigs, veranlasst durch die Hülfe, 
welche der athenische Feldherr Chares an der Spitze unbe- 
zahlter Söldner dem abtrünnigen Satrapen von Phrygien am 
Hellespont, Artabazos, geleistet *), und dafür ausser Geld die 
Städte Lampsakos und Sigeion am Hellespont erhalten hatte ἣν 


1) 23. 148 u.s.w. mehr 5. zu E.$.59. vgl. H. Sauppe in Götting. 
Gel. Nachr. 1867. 9 S. 152 u. 155. — 2) 8. 94. — 3) 5. 25. auf Maus- 
söllos folgte 351 seine Gemahlin Artemisia, dann (349) Idrieus (Schmidt 
Progr. v. Göttingen 1861). — 4) 4. 24. -- δ) 2. 98, 
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in dem Kriege war Chabrias umgekommen; wegen ihrer 
Heerführung wurden Timotheos und Iphikrates von Chares 
und dem Redner Aristophon auf Hochverrath angeklagt. 
jener starb in der Verbannung, Iphikrates zog sich vom 
Staatsleben zurück. für Athen und Griechenland überhaupt 
ist die Zeit der militärischen Talente vorüber, während gleich- 
zeitig K. Philipp’s von Makedonien Genie eine neue Krieos- 
weise schuf, und mittelst derselben bereits ansehnliche ἔν. 
folge, besonders auch auf Kosten Athen’s, errungen hatte, 


IV. KAPITEL. 
Makedonien bis zur Thronbesteigung Philipp’s. 


Makedonien hatte bis dahin in der Geschichte Griechen- 
lands immer nur eine sehr untergeordnete Bedeutung gehabt. 
der aus einer Mischung von Thrakern Ilyriern Epeiroten 
hervorgegangene Volksstamm war ein roher und kräftiger 
Menschenschlag, wie ihn Ackerbau und Viehzucht in Gebirgs- 
thälern und gelegentliche Räubereien erzeugen und erhalten. 
langjährige a aaa mit den griechischen Städten, welche 
Makedonien vom Meere ausschlossen, hatte über das Königs- 
haus der Temeniden, wenn anders diese Abkunft von den 
argivischen Herakleiden beglaubigt ist!), einen Schimmer 
griechischer Cultur geworfen. die Politik dieser Fürsten 
musste, wie immer die eines Schwachen zwischen zwei mäch- 
tigen Gegnern, doppelzüngig werden ?). so handelte während 
Xerxes’ und Mardonios’ Feldzügen K. Alexander I. 5) und 
ging im peloponnesischen Kriege K. Perdikkas, um sich der 
drückenden eat: Athen’s zu entziehen, zu dem Spar- 
taner Brasidas über. damals (422) wurde Amphipolis den 
Athenern abgenommen 4). Die Stadt Amphipolis lag in einer 
reichen Ebene an dem schiffbaren Fluss Strymon, ein ebenso 
militärisch wichtiger Punct als Operationsbasis gegen Make- 
donien und Thrakien, wie bedeutend als Handelsplatz, durch 


1) Her. 8. 137; 9. 45; Thuk. 2. 99; 5. 80; Isokr. 5. 32. mehr 5. Abel 
Makedonien 8. 99 ff. Demosth. nennt Philipp und die Makedonier-Fürsten 
wiederholt Barbaren: 3. 16 u. 24; 9. 31; 19. 305 u. 302 u. 327; Dein. 1, 
24. dies mag in demselben Sinne geschehen sein, wie um 1720 n. Chr. 
in Schweden, als man von der neuen russischen Macht eine Bedrohung 
der europäischen Freiheit fürchtete, Car Peter sehr wohl ein Barbar 
heissen konnte, obwohl er von dem skandinavischen Rurik abstammte, 
vgl. Havet zu Isocrate discours sur lui-möme 5. ΧΟΥ͂Ι. — 2) einzelne 
Städte Makedoniens und die Könige selber, wie PerdikkasII von 455—15, 
mögen wohl eine Zeit lang der athenischen Symmachie angehört haben: 
7. 12; 3. 24; 11. 16, Justin 8, 4. — 3) zu D. 6. 11 vgl. Her. 3. 140 ff. 
9. 95 Ὁ. 18. 202; 23. 200; Isokr. 4. 94; Plutarch Aristeides 10. — 
4) 12. 21. 
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welchen Athen vornehmlich Schiffsbauholz bezog, und der 
Verkehr mit den Goldbergwerken des Pagaion vermittelt 
wurde. darum haben die Athener den Verlust dieser Stadt 
niemals verschmerzen können, und von dem Augenblick an, 
wo die Herstellung der neuen Bundesgenossenschaft (377) 
einen solchen Gedanken erlaubte, war die Wiedergewinnung 
von Amphipolis das Ziel der athenischen Politik in Make- 
donien. dem stand der damalige K. Amyntas II (393—370) 
nicht entgegen. er hatte zwar Sparta 382 gegen Olynthos 
unterstützt, um selber in den Wiederbesitz eines an Olynth 
früher abgetretenen Landstrichs sammt der Hauptstadt Pella 
zu kommen; aber sich dann, als die Athener auf dem Meere 
siegreich waren, diesen zugewandt, und besonders mit Timo- 
theos befreundet. auf einem Congress griechischer Staaten, 
welchem auch ein Abgesandter des K. Amyntas beiwohnte, 
im J. 371, wurde Amphipolis den Athenern zugesprochen '). 
Amyntas starb 370; bald nachher wurde sein ältester Sohn 
Alexander I] von dem eigenen Schwager Ptolemaios, einem 
Buhlen, wie es heisst, der Königin Mutter Eurydike, umgebracht. 
dergleichen Schandthaten kamen häufig an dem Königshofe 
in Pella vor, wo Vielweiberei gewöhnlich, die Erbfolge nicht 
eregelt war, und neben dem Haupt-Könige von Niedermake- 
nis Theil-Fürsten in einzelnen Strichen des oberen Make- 
donien mit oft zweifelhafter Treue herrschten. ein solcher 
scheint Pausanias gewesen zu sein, der Ptolemaios und Eu- 
rydike so in die Enge brachte, dass diese mit ihren Söhnen 
zu Iphikrates floh. der junge makedonische Prinz Philipp 
umfasste die Kniee des athenischen Feldherrn. obwohl nun 
Iphikrates Hülfe leistete, trat dennoch Ptolemaios auf die 
Seite der Thebaner über, als Pelopidas um die Thronstreitig- 
keiten zu schlichten in Makedonien erschien. dieser theba- 
nische Einfluss hinderte Iphikrates an der Eroberung von 
Amphipolis. drei Jahre lang, von 368—366, hatte er es mit 
Söldnern bekriegt, die zum ‚Theil jener Charidemos von 
Oreos ?) befehligtee Zwar wurde Ptolemaios von Amyntas’ 
zweitem Sohne Perdikkas im J. 365 ermordet, und dieser 
leistete Iphikrates’ Nachfolger Timotheos so wesentlichen 
Beistand gegen Olynthos?) und die anderen chalkidischen 


1) A. 2. 32; zugleich auch von K. Artaxerxes II von Persien, 7. 29; 
9,16; 19. 253 (Diodor 15. 31; Rehdantz Vitae Iphicratis p. 128; A. Schae- 
fer Demosth. u. s. Zeit I. S.66). dass aber Demosthenes Aeschines und 
Hegesippos gleichzeitig (um 342) von derselben Sache sprechen beweist, 
dass dieselbe damals wieder aufzefrischt und in Aller Munde war; was 
auch Isokrates (s. 2 f.) Philipp gegenüber bestätigt und schriftlich, wie 
gleichzeitig (346) Aeschines mündlich, die Rechtmässigkeit des atheni- 
schen Anspruchs ihm beweisen wollte. — 2) 8. Einl. 8. 14. — 3) 2. 14. 
wahrscheinlich ein älterer Stiefbruder von Perdikkas und Philipp ist 
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Städte, welche Amphipolis unterstützt zu haben scheinen, dass 
Timotheos um 364 Potidaia einnahm, wohin die Athener 
alsbald Colonisten (χληρούχους) sandten 1), södann Torone 
eroberte, Pydna und Methone bewog, der athenischen 
Symmachie beizutreten 2). aber weder Timotheos noch sein 
Nachfolger richteten gegen Amphipolis etwas aus, welches 
in die Hände der Athener fallen zu lassen gleichwenig im 
Interesse der Olynthier, wie des thrakischen Königs Kotyk 
und des Makedoniers Perdikkas lag. die Stadt hatte make- 
donische Besatzung, als um das J. 359 Kotys ermordet wurde 
und Perdikkas in einer furchtbaren Schlacht gegen die Illyrier 


gefallen war. 


V. KAPITEL. 


K. Philipp’s Regierung von 359 —352. 


Philippos, K. Amyntas’ und der Eurydike dritter Sohn, 
wurde in diesem Augenblick der Retter Makedoniens. der- 
selbe war jung, wahrscheinlich von Pelopidas, als Geissel 
nach Theben mitgenommen worden, wo er griechische Bil- 
dung sich vollkommen aneignete, auch in der Kriegskunst 
von dem grössten Feldherrn dieser Zeit, Epameinondas, dem 
Schöpfer einer neuen Taktik, zu lernen, aber auch, weil 
Theben damals der Mittelpunct aller griechischen Politik war, 
tief in die Zerrissenheit der griechischen Verhältnisse zu 
blicken Gelegenheit fand. nach dreijährigem Aufenthalt 
kam er nach Makedonien zurück. sein Bruder Perdikkas 
überliess ihm auf Anrathen des Euphraios aus Oreos 3), Pla- 
tons Schüler, welcher znm Verdruss der kriegslustigen und 
wissenschaftlichen Studien ganz abgeneigten Makedonier viel 
am Hofe von Pella galt, ein kleines Fürstenthum mit einer 
gewissen Selbstständigkeit. hier hatte sich Philipp den Kern 
einer Kriegsmacht geschaffen, als er nach Perdikkas’ Tode 
359 zuerst für dessen unmündigen Sohn, bald aber in Rück- 
sicht auf die gefährlichen Zeitumstände auf Bitten der Make- 
donier in eigenem Namen die Regierung antrat. Die Illyrier 
waren Herren fast des ganzen Landes, von Norden her 
drangen die Paioner ein, von Osten die Thraker mit jenem 
obengenannten ?) Thronbewerber Pausanias, von Süden ein 


Μενέλαος Πελαγων " i. Theilfürst in Pelagonien, einem grossen Distriet 


Makedonien’s), welchem für seine Unterstützung gegen die Chalkideer 
und Amphipolis Timotheos ein neuerdings aufgefundenes (Eynu. ἄρχ. 
1860—61 Nr. 4046, Philologus 19. 247) Ehrendecret im Frübjahr 362 aus- 
wirkte. über sein Ende s. Einl. $. 56. A. 

1) 7. 10. — 2) 4. 4; 23. 149; Diod. 15. 81; Rehdantz vit. Iph. p. 122. 
3) 5. Platon Brief 4, Athen. 506°; sein Ende 5. E. 8. 74. A.— 4) 5. 8. 19. 
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anderer Prätendent, Argaios, welchem die Athener Beistand 
leisteten. der 23jährige Philipp bewies in dieser verzweifel- 
ten Lage eine seltene Energie und Schlauheit ἢ. die Make- 
donier ermuthigte er durch seine feurige Beredsamkeit, von 
den Thrakern erkaufte er den Rückzug, in Athen liess er 
seine Bereitwilligkeit ausdrücken, die makedonische Be- 
satzung aus Amphipolis zu ziehen, und zugleich seinen 
dringenden Wunsch, mit Athen, ebenso wie sein Vater 
Amyntas, in ein Bündniss zu treten. als er darauf Argaios 
angegriffen und vollständig besiegt hatte, schickte er die 
gefangenen athenischen Krieger mit ihrer ganzen Habe nach 
Athen zurück, so kam der gewünschte Friede mit Athen 
398 zu Stande, in welchem Philipp die Stadt Amphipolis als 
eine Besitzung Athens anerkannte und die makedonischen 
Besatzungstruppen zurückzog. er besiegte und unterwarf 
sodann die Paioner und schlug in einer schweren Schlacht 
den lllyrier-Fürsten Bardylis so gewaltig, dass ganz Make- 
donien befreit und das Land ostwärts vom See von Lychnitis 
unterworfen wurde. doch wiederholten sich auch später 
die Kämpfe gegen diese streitbaren Völker?). Die Athener 
hatten inzwischen nichts gethan, das vereinzelte Amphipolis 
einzunehmen, auf welches jetzt Philipp unter irgend welchem 
Vorwande losging und die Stadt dermassen bedrängte, dass 
die Amphipolitaner selber durch ihre Gesandten in Athen ihre 
Unterwerfung anboten, wenn man sie vor makedonischer 
Knechtschaft schützen wolle). eben waren die Athener von 
jenem siegreichreichen Feldzug nach Euböa zurückgekehrt 
und schickten Chares mit einem Söldnerheer nach dem Hel- 
lesponte ab 3); um so gewisser liess sich ihre Unterstützung 
hoffen. vereitelt wurde diese, wenn sie überhaupt im Werke 
war, und zugleich das Anerbieten der besorgt gewordenen Olyn- 
thier zu Verhandlungen in Athen zurückgewiesen, in Folge 
unwahrer Berichte der athenischen Gesandten (Antiphon und 
Charidemos), die ihrerseits dem König insgeheim angelegen 
hatten, den Athenern zum Besitz von Amphipolis zu ver- 
helfen, wofür sie ihm Pydna versprachen. die Sache, auf 
welche Philipp einging, wurde, damit die Pydnaeer nichts 
merkten, von den Gesandten als Geheimniss nur mit dem 


25 Rath verhandelt). das athenische Volk glaubte um so lieber, 


als seine Aufmerksamkeit und Kraft auf den demnächst aus- 
brechenden Bundesgenossenkrieg gerichtet war. das belagerte 


- 


1) Curtius gr. Gesch. 3. 416. — γῇ 1. 13 u. 23; Diodor. 16. 2 bis 4 
und 22. — 3) 1. 8. Harpokration ἱέραξ; Corp. Inser. Gr. T. I. 900» 
p- 994 u. II, Nr. 2008 p. 63 üb, Stratokles. — 4) s. Einl. 8. 8 u. 14. — 
5) dies ist das „vielbesprochene Geheimniss‘‘ 2. 6; Theopompos bei Pho- 
tios 588 u. Suidas τί ἐστι. vol. 7. 275; 23. 116. 
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Amphipolis und das bestürmte Pydna fielen 357—56, beide 
durch Verrath, in Philipp’s Hände '). er behielt beide Städte, 
und ging ein Bündniss mit den Olynthiern ein, welchen er 
nicht bloss das zwischen Makedonien und Olynth streitige 
Anthemus überliess, sondern auch das nach längerer Belage- 
sung eroberte athenische Potidaia, den Schlüssel der Halb- 
insel Pallene schenkte 5). die athenischen Kleruchen durften, 
ihrer Habe beraubt 5), nach Hause zurückkehren. so hatte 
Philipp, ohne durch offene Kriegserklärung den geschlossenen 
Frieden aufzukündigen, den Athenern die empfindlichsten 
Verluste beigebracht. wenn nun auch diese, bitter grollend, 
an Rache und Bestrafung dachten 4), so hinderten doch theils 
die grossen Opfer des gleichzeitigen Bundesgenossenkrieges, 
theils die Unlust der Bürger, sich persönlich den Mühen und 
Gefahren eines Feldzugs zu unterziehen, jede energische 
&egenwirkung; die einzige Expedition (ἀπόστολος), von wel- 
cher wir hören, die zum Entsatz Potidaia’s, kam zu spät). 
So lange Olynth mit Athen verfeindet und mit Philipp ver- 
bündet war, konnte der König, an der gefährlichsten Seite 
des Reiches gesichert, seine Waffen nach Osten wenden. von 
Amphipolis aus brachte er 355 der von Thrakern belagerten 
Stadt Krenides inmitten der Goldbergwerke des Pangaion 
Hülfe, und gründete, nachdem er die ganze Landschaft bis 
zum Flusse Nestos zu seinem Reiche geschlagen hatte, da- 
selbst eine neue Stadt Philippoi, worauf der Bergbau so nach- 
drücklich betrieben wurde, dass der jährliche Ertrag mehr 
als 1000 Talente abwarf. die neuen Goldmünzen, welche 
Philipp daraus prägen liess, wurden das Kaufgeld für Grie- 
chenlands Freiheit. als sich dann die Fürsten der Ilyrier 
und Paioner mit Kersobleptes von Thrakien zu einem gemein- 
samen Kriege rüsteten, griff er jene einzeln an, erzwang 
ihre Unterwerfung ©), und scheint später, um dieselbe zu 
sichern, im Gebiete der Illyrier feste Plätze angelegt zu 
haben‘). Darauf geleitete er ein thebanisches Heer, welches 


1) 1.5 u. 9 u, 12. ein Scholion zu 1.5 sagt: τοὺς προδότας τῶν 
᾿μφιπολιτῶν τοὺς ἀνοίξαντας αὐτῷ τὰς πύλας εἰσελϑὼν.. πρώτους 
ἐφόνευσε, λέγων εἰ τῶν ἰδίων πολιτῶν οὐκ ἐφείσασϑε, πόσῳ γε πλέον 
οὐ μέλλετε εἰς ἐμὲ ὕστερον τοιοῦτοι γενήσεσθαι; und die Verräther von 
Pydna, ‚heisst es chenda, γψόντες ὅτι οὐκ ἂν αὐτῶν φείσαιτο, ἔφυγον 
ἐπὶ τὸ Auvvrıov ἱερὸν τοῦ πατρὸς αὐτοῦ — ἀλλ᾽ ἀναστήσας αὐτοὺς 
ὅρκοις ἐπὶ τῷ μηδὲν ποιῆσαι ἐξελθόντας ἀνεῖλεν. vgl. Aristeides R. 38 
(1. 715 Dind.), Liban. 4 p. 973R. etwas Auffallenderes also, als Diodor. 
16. 5 erzählt, muss bei der Einnahme von A. vorgefallen sein. — Anthe- 
mus: Her. 5. 94; bei Thuk. 2.98 Mascul., bei D. 6. 20 Fem. — 2) 6.20; 
1. 9; 2. 14. — 3) 7. 9 u. 10. vgl. A. Schäfer Demosthenes 2. 408.2. — 
4) 4. 43. — 5) 1. 9; 4. 35. — 6) 1.13; 4. 4 α. 35; Isocr. 5. 21. — 7) 4. 
48; Justin 8. 3.7. seine indirecte Unterstützung des Artabazos (s. Einl. 
$. 16) gegen den Perserkönig Artaxerxes Ochos hinderte ihn nicht, zeit- 
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dem abtrünnigen Satrapen Artabazos nach Asien zu Hülfe 


zog, längs der thrakischen Küste, und eroberte dort die 
griechischen Städte Abdera und Maroneia; zog aber, als der 
Odrysenfürst Amadokos sich dem Weitermarsch widersetzte, 
und der Athener Chares eine Abtheilung von Philipps Söld- 
nern vernichtet, auch beinahe seine Flotte genommen hatte, 
zurück, und belagerte im Sommer 353 Methone, die letzte 
mit Athen verbündete Stadt an der makedonischen Küste. 
die Stadt wurde eingenommen bevor die Hülfsexpedition von 
Athen herankam !). 

Die Einnahme von Methone öffnete den sicheren Weg 
nach Thessalien, wohin Philipp schon früher die Blicke ge- 
richtet hatte, und jetzt von den Aleuaden Simon und Eudikos 
aus Larissa gegen die Tyrannen von Pherai ἢ zu Hülfe ge- 
rufen wurde). diese erhielten von dem Phokeer Onomar- 
chos Unterstützung, aber nach zwei Niederlagen siegte in 
einer furchtbaren Schlacht 352 die makedonische Phalanx und 
thessalische Reiterei über die phokischen und pheräischen 
Söldner. die Tyrannen Lykophron und Peitholaos räumten 
die Stadt Pherai, welche Philipp frei liess; aber in ihren 


Hafen Pagasai, den zu entsetzen eine athenische Expedition 
abermals zu spät kam 3), legte er makedonische Besatzungs- 
truppen. auch Magnesia hielt er besetzt, sei es um Landun- 
gen der Athener zu verhindern, und seinerseits von dort aus 


en Euböern gegen Athen die Hand zu reichen; jedenfalls 
aber auch, um sich das wichtige Bündniss mit dem thessa- 
lischen Staatenbund zu sichern ὅδ. 

So hatte Philipp’s Macht an drei Puncten, bei Amphipolis, 
am Thermäischen Golf (Methone) und bei Pagasai das Meer 
erreicht, dessen unbestrittene Herren bis dahin die Athener 
waren. die pheräische Seemacht war freilich schon im J. 361 
den Athenern lästig geworden. jetzt überfielen makedonische 
a die athenischen Inseln Lemnos und Imbros, 
griffen an der Südspitze Euböa’s bei Geraistos manche nach 
Athen bestimmte Getreidekähne auf, und wagten sich selbst 
bis an Attika’s Küste bei Marathon ®). als nun aber Philipp 
selber aus Thessalien im Herbst 352 südwärts aufbrach, um 
in Hellas einzudripgen und die geschwächten Phokeer zu ver- 


weilig auch mit diesem ein Bündniss einzugehen, welches Dareios Ko- 
domannos in seinem Briefe an Alexander erwähnt; s. Arr. 2, 14. 2. 

1) 4.35; 1.9 u. 12. vgl. Εἴη]. 8. 59, — 2) s. Einl. 8.11. — 3) 2. 14. 
— 4) 1.9 u. 12 u. 22; 4, 35. — δ) 1. 12 u. 22; 2.7. vel. 6. 22, die 
Thessaler räumten ihm aus Dankbarkeit und zur Entschädigung für die 
Kriegskosten den Ertrag der Hafen- und Marktzölle ein. — 6) 4. 34, 
prooim. 1432. 9 ἡνέκα εἰς 'Μαραϑῶνα τριήρεις al λῃστρίδες προσέσχον. 
Aisch. 2, 72; A. Schaefer Demosth. 2. 96 f. 
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nichten '), rüsteten die Athener schnell und mit Aufgebot 
aller Mittel eine gewaltige Flotte und ein Bürgerheer, mit 
welchem sie den Engpass von Thermopylai besetzten ?). Phi- 
lipp kehrte um; brach aber sofort nach Thrakien auf, wo 
eben erst die Athener in dem vor 5 Jahren abgetretenen °) 
Chersones sich festgesetzt hatten. Nachdem nämlich das ver- 
muthlich im Bundesgenossenkrieg von Athen abgefallene 
Sestos von Chares im J. 353 erstürmt war, wurden aus Athen 
Kleruchen dahin geschickt. Philipp nun griff in die Streitig- 
keiten der thrakischen Fürsten ein, welche er nach Gutdünken 
entschied *), zwang den K. Kersobleptes, seinen Sohn als 
Geissel nach Makedonien zu schicken, verbündete sich mit 
Perinthos und Byzantion ’), und belagerte Heraion Teichos 
unfern Perinthos, als er in eine schwere Krankheit fiel ®). 
die reissenden Fortschritte Philipp’s hatten aber nicht bloss 
in Athen Bestürzung verursacht, sondern auch die Olynthier 
so besorgt gemacht’), dass sie den Athenern sich wieder 
näherten und zunächst wohl Frieden mit ihnen schlossen. 
deshalb griff Philipp, kaum genesen, die Olynthier an 5). es 
scheint aber damals die Sache noch beigelegt zu sein; viel- 
leicht verfuhr Philipp hiebei, wie Demosthenes nicht lange 
darauf sagt), τὰ μὲν εἴκων τὰ δ᾽ ἀπειλῶν, und es scheint 
ihm gelungen zu sein, die Olynthier zu beschwichtigen 19) 
und vorläufig eine engere Annäherung an Athen zu hinter- 
treiben. Athen stand allein und entmuthigt, als Demosthenes 
mit seiner ersten philippischen Rede den Kampf wider 
Philipp aufnahm. 


VI. KAPITEL. 
Demosthenes’ Jugend !!). 


Männer der Geschichte sind diejenigen, welche weit über 
die Bedeutung eines Einzellebens hinaus ihren Einfluss auf 
die Gegenwart und Zukunft fühlbar machen; aber nur die- 
jenigen, deren Streben von reiner Begeisterung getragen wird, 
sind Helden der Jugend. die Theilnahme der Edelsten ist 
heutzutage nach vielen Seiten und überall dahin gerichtet, 
wo ein armes Menschenleben an Leib und Seele verkümmerte, 
aber in der besten Zeit des Alterthums ging ihre Wirksam- 
keit voll und allein in dem Staate auf. das Herz des athe- 


1) 5. Εἴη]. 8. 11. — 2) 4. 17. vgl. Einl. $. 51. — 8) s. Ein]. $.14. — 4) 1. 
13; 23. 8; Justinus 8. 3 z. E. — 5) E. 8. 15 u. 80; Ὁ. 9. 34; 18. 93. — 
0), 1:18; 8 δι. δ: ἃ 1: —-— J)E.T- Ni BER 9) 1. ὃ. — 
10) vgl. 8. 59; 9. 11..— 11) die Quellen, alte und neue 8. Einl. $. 90. 
das Hauptwerk wird noch lange bleiben: Demosthenes und seine Zeit 
von A. Schäfer, 3 Bände. 1856—58. 
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dem abtrünnigen Satrapen Artabazos nach Asien zu Hülfe 
zog, längs der thrakischen Küste, und eroberte dort die 
griechischen Städte Abdera und Maroneia; zog aber, als der 
Ödrysenfürst Amadokos sich dem Weitermarsch widersetzte, 
und der Athener Chares eine Abtheilung von Philipps Söld- 
nern vernichtet, auch beinahe seine Flotte genommen hatte, 
zurück, und belagerte im Sommer 353 Methone, die letzte 
mit Athen verbündete Stadt an der makedonischen Küste. 
die Stadt wurde eingenommen bevor die Hülfsexpedition von 
Athen herankam !). 

Die Einnahme von Methone öffnete den sicheren Weg 
nach Thessalien, wohin Philipp schon früher die Blicke ge- 
richtet hatte, und jetzt von den Aleuaden Simon und Eudikos 
aus Larissa gegen die Tyrannen von Pherai ἢ zu Hülfe ge- 
rufen wurde ὃ. diese erhielten von dem Phokeer Onomar- 
chos Unterstützung, aber nach zwei Niederlagen siegte in 
einer furchtbaren Schlacht 352 die makedonische Phalanx und 
thessalische Reiterei über die phokischen und pheräischen 
Söldner. die Tyrannen Lykophron und Peitholaos räumten 
die Stadt Pherai, welche Philipp frei liess; aber in ihren 
Hafen Pagasai, den zu entsetzen eine athenrische Expedition 
abermals zu spät kam !), legte er makedonische Besatzungs- 
truppen. auch Magnesia hielt er besetzt, sei es um Landun- 
gen der Athener zu verhindern, und seinerseits von dort aus 
den Euböern gegen Athen die Hand zu reichen; jedenfalls 
aber auch, um sich das wichtige Bündniss mit dem thessa- 
lischen Staatenbund zu sichern °). 

So hatte Philipp’s Macht an drei Puncten, bei Amphipolis, 
am Thermäischen Golf (Methone) und bei Pagasai das Meer 
erreicht, dessen unbestrittene Herren bis dahin die Athener 
waren. die pheräische Seemacht war freilich schon im J. 361 
den Athenern lästig geworden. jetzt überfielen makedonische 
gg die athenischen Inseln Lemnos und Imbros, 
griffen an der Südspitze Euböa’s bei Geraistos manche nach 
Athen bestimmte Getreidekähne auf, und wagten sich selbst 
bis an Attika’s Küste bei Marathon ®). als nun aber Philipp 
selber aus Thessalien im Herbst 352 südwärts aufbrach, um 
in Hellas einzudringen und die geschwächten Phokeer zu ver- 


weilig auch mit diesem ein Bündniss einzugehen, welches Dareios Ko- 
domannos in seinem Briefe an Alexander erwähnt; s. Arr. 2, 14. 2. 

1) 4, 35: 1. 9 u. 12. vgl. Einl. 8. 59. — 2) 8. Einl. 8. 11. — 3) 2. 14. 
— 4) 1. 9 u. 12 u. 22; 4. 35. — 5) 1. 12 u. 22; 2. 7. vgl. 6. 22. die 
Thessaler räumten ihm aus Dankbarkeit und zur Entschädigung für die 
Kriegskosten den Ertrag der Hafen- und Marktzölle ein. — 6) 4. 34, 
prooim, 1432, 9 ἡνέκα εἰς 'Mapadava τριήρεις αἴ λῃστρίδες προσέσχον. 
Aisch, 2, 72; A. Schaefer Demosth. 2. 26 f. 
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nichten '), rüsteten die Athener schnell und mit Aufgebot 
aller Mittel eine gewaltige Flotte und ein Bürgerheer, mit 
welchem sie den Engpass von Thermopylai besetzten ?). Phi- 
lipp kehrte um; brach aber sofort nach Thrakien auf, wo 
eben erst die Athener in dem vor 5 Jahren abgetretenen ὅ) 
Chersones sich festgesetzt hatten. Nachdem nämlich das yer- 
muthlich im Bundesgenossenkrieg von Athen abgefaliene 
Sestos von Chares im J. 353 erstürmt war, wurden aus Athen 
Kleruchen dahin geschickt. Philipp nun griff in die Streitig- 
keiten der thrakischen Fürsten ein, welche er nach Gutdünken 
entschied 4), zwang den K. Kersobleptes, seinen Sohn als 
Geissel nach Makedonien zu schicken, verbündete sich mit 
Perinthos und Byzantion 5), und belagerte Heraion Teichos 
unfern Perinthos, als er in eine schwere Krankheit fiel ἢ). 
die reissenden Fortschritte Philipps hatten aber nicht bloss 
in Athen Bestürzung verursacht, sondern auch die Olynthier 
so besorgt gemacht’), dass sie den Athenern sich wieder 
näherten und zunächst wohl Frieden mit ihnen schlossen. 
deshalb griff Philipp, kaum genesen, die Ölynthier an °). es 
scheint aber damals die Sache noch beigelegt zu sein; viel- 
leicht verfuhr Philipp hiebei, wie Demosthenes nicht lange 
darauf sagt), τὰ μὲν εἴχων τὰ δ᾽ ἀπειλῶν, und es scheint 
ihm gelungen zu sein, die Ölynthier zu beschwichtigen 19) 
und vorläufig eine engere Annäherung an Athen zu hinter- 
treiben. Athen stand allein und entmuthigt, als Demosthenes 
mit seiner ersten philippischen Rede den Kampf wider 
Philipp aufnahm. 


VI. KAPITEL. 
Demosthenes’ Jugend !'). 


Männer der Geschichte sind diejenigen, welche weit über 
die Bedeutung eines Einzellebens hinaus ihren Einfluss auf 
die Gegenwart und Zukunft fühlbar machen; aber nur die- 
jenigen, deren Streben von reiner Begeisterung getragen wird, 
sind Helden der Jugend. die Theilnahme der Edelsten ist 
heutzutage nach vielen Seiten und überall dahin gerichtet, 
wo ein armes Menschenleben an Leib und Seele verkümmerte, 
aber in der besten Zeit des Alterthums ging ihre Wirksam- 
keit voll und allein in dem Staate auf. das Herz des athe- 


1) 5. Einl. 8. 11. — 2) 4. 17. vgl. Einl. 8. 51. — 3) 5. Ein]. 8. 14. — 4) 1. 
13; 23. 8; Justinus 8. 3 z. E. — 5) E. 8. 15 u. 80; D. 9. 34; 18.9. — 
6) 1.185 8. 4. ὅ; 4. 11. — 7)3.7. — 9) 1. 18: 4. 11. — 9) 1. 8. — 
10) vgl. 8. 59; 9. 11. — 11) die Quellen, alte und neue s. Einl. 8. 90. 


das Hauptwerk wird noch lange bleiben: Demosthenes und seine Zeit 
von A. Schäfer, 3 Bände. 1856—58. 
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nischen Staatslebens lag in der demokratischen Volksver- 
sammlung; auf den Pulsschlag dieses Herzens zu wirken gab 
es kein anderes gesetzliches Mittel, als die politische Rede. 
der edelste und gewaltigste Redner der feinstgebildeten und 
kunstsinnigsten Stadt Griechenlands, darum, wie Keiner, ein 
Held der gebildeten Jugend, ist Demosthenes. 

Das Wenige was wir von Demosthenes’ Jugendzeit wissen, 
ist traurigen Inhalts. der Vater, gleichen Namens, aus dem 
Gau Paiania, war ein reicher Fabrikherr, für welchen 20 
Sclaven Gestelle aus Elfenbein, und 32 andere in Messer- 
waaren arbeiteten. die Mutter Kleobule stammte aus der 
Ehe des verbannten Atheners Gylon mit einer angesehenen 
Griechin im kimmerischen Bosporos !), war aber jung sammt 
ihrer Schwester, die Demochares heirathete, nach Athen ge- 
schiekt worden. Demosthenes ist wahrscheinlich im J. 534 
geboren ?). sieben Jahre alt verlor er den sorgsamen Vater. 
obwohl nun die Mutter, welcher seine und seiner jüngeren 
Schwester Erziehung überlassen blieb, für die herkömmliche 
Schulbildung des Sohnes gehörig Sorge trug, scheint sie doch 
den schwächlichen Knaben von gymnastischen Uebungen so 
gänzlich fern gehalten zu haben, dass ihm von der Schule 
her ein Ekelname, Batalos, der wahrscheinlich einen weich- 
lichen Menschen bezeichnet, durch sein ganzes Leben an- 
haften blieb®). Aber viel bitterer war das nichtswürdige 
Verfahren gewissenloser Vormünder, darunter der Vettern 
seines Vaters, gegen die Familie. sie behielten nicht bloss 
was der Sterbende ihnen für die Vormundschaft vorausgegeben 
hatte, ohne ihrerseits, Aphobos die Mutter, Demophon die 
Schwester des Knaben zu heirathen; sie verwalteten über- 
dies so betrügerisch das reiche Erbe, dass ein Vermögen von 
ursprünglich 14 Talenten, welches bei gewissenhafter Ver- 
waltung in 10 Jahren sich mindestens verdoppeln musste, zu- 
letzt, als der 17jährige Demosthenes für mündig erklärt 
wurde, auf wenig mehr als Ein Talent zusammengeschmolzen 


1) A. 3. 171. Demosthenes, cum ei quidam objecisset, matre Scytha 
natum (so Aischines 2. 78 u. 93) respondit: Non miraris igitur quod Scytha 
matre et barbara natus tam bonus et clemens evaserit, Rutil. Lup. 2. 
8. 9. — 2) Ol. 92. 4 unter Archon Dexitheos (ἃ. i. 385/4) naclı Ps. Plut. 
Leb. der 10 Redner S. 8454 (Voemel in Z. f. A. W. 1846. Nr. 9 ff.; im 
7. 3834 Boeckh in Abh. ἃ. Berl. Acad. 1818, Schäfer Dem. u. 5. Zeit 3. 
Beil. 2, u. N. J. ἢ Phil. 81 S. 864; im J. 384/3 Ranke in Ersch u. Gruber 
Eneykl. ἃ. Wiss. Demosth. S. 62, Seebeck Z. f. A. W. 1833 8. 321 δ; 
im J. 383/2 Droysen Rhein. Mus. 4 5. 406 ff., im J. 382/31 Clinton F. 
Hell. append. XX, Brückner K. Philipp 8. 326 ff., C.F. Hermann de Dem. 
a. natali Gött. 1845.) dagegen Ol. 99.4, d. i. 386/85 nach Dionys. Hal. 
1 Br. an Ammaeus ce. 4 (Boehneke Forsch. auf ἃ. Gebiet ἃ. att. Redner 
5.1 4) — 3) 18. 180; A. 1. 126 u. 131; 2. 99; Plut. Dem. 4. vgl. den 
Vorwurf μαλακός zu 8. 68. 
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war. und als dieser nun Rechenschaft und Schadenersatz 
zuerst auf gütlichem Wege, dann zu wiederholten Malen vor 
Gericht forderte, fiel zwar der Spruch des Gerichtshofes gegen 
Aphobos aus, aber immer neue Chikanen liessen ihn nicht 
zur Geltung kommen '), so dass Demosthenes, müde des mehr 
als fünf Jahre langen Haders und mit Wenig zufrieden, ab- 
stand. An den Knaben schon war der schwere Ernst des 
Lebens getreten, und der Jüngling hatte bereits seine volle 
Bitterkeit empfunden. er sah sich gekränkt seit dem ersten 
Augenblicke seines erwachenden Bewusstseins, von den 
nächsten Anverwandten schamlos beraubt, verfeindet mit 
Mächtigen ?), um seine ganze Jugend betrogen. ein schwä- 
cherer Charakter würde erdrückt, ein weniger edles Herz 
in gemeiner Selbstsucht untergegangen sein; aber Demosthenes 
ist aus der schweren Prüfzeit ohne Schaden für seine Seele 
hervorgegangen, zugleich mit einem Herzen voll glühender 
Liebe für sein Vaterland und voll brennenden Hasses gegen 
Unrecht und Schlechtigkeit, zugleich aber auch frei von allen 
Illusionen der Jugend, reich an Erfahrung und Menschen- 
kenntniss, selbständig in Wort und That, und sich klar seines 
Ziels bewusst, ein Redner zu werden. 


VII. KAPITEL. 


Kurze Geschichte der Redekunst °). 


Die Beredtsamkeit war Gegenstand einer Unterweisung 35 


in Athen erst zur Zeit des peloponnesischen Krieges geworden, 
nachdem Gorgias aus Leontinoi die Athener durch seine kunst- 
vollen Vorträge bezaubert hatte. das Geheimniss dieser 
Kunst lag in dem Studium, welches jetzt zum erstenmal mit 
Bewusstsein der äusseren Form zugewandt wurde. es war 
aber, als hätte man eine neue Welt entdeckt, und wissbe- 
gierig suchte man bei den Sophisten Einsicht in alle Elemente 
wie des Wissens, so der Rede. man studirte den Klang und 
Tonfall der Silben, die Etymologie und Synonymik der Wör- 
ter, die dichterischen Epitheta und Metaphern, die Stellung 


1) vgl. die 5 Vormundschaftsreden 27—31. — 2) z. B. Meidias 
(s. $. 47), welcher sich in unverschämter Weise des Aphobos annahm. — 
3) s. Geschichte der griech. Beredts. von Westermann 1833; noch weit 
eingehender ist das umfangreiche Werk: die attische Beredtsamkeit von 
Gorgias bis zu Lysias, von F. Blass, Leipz. 1868. mehr s. Einl. $. 91. 
die Definition (sie missfällt G. Hermann de differentia prosae et poet. 
orat. Opuse. 1. p. 82 54.) und Eintheilung der Rhetorik bei den Alten ist 
klar entwickelt von Spengel im Rhein. Mus. N. F. 18 (1863). die Doctrin 
der Alten ist übersichtlich zusammengestellt in R. Volkmann’s Herma- 
«oras od. Elemente der Rhetorik, Stettin 1865, umgearbeitet in desselben 
Verfassers die Rhetorik der Gr. u. Römer, Berlin 1872. 


DEMOSTH. I. 1. 4. Aufl. 2 


18 EINLEITUNG. 


der einzelnen Satzglieder, die Harmonie der Sätze. wir 
lächeln allerdings, wenn wir hören, wie damals zuerst Sub- 
stantiv und Verb als verschiedene Redetheile erkannt und 
bezeichnet, oder mit welchem Entzücken Paronomasien An- 
titheta Isokola Homoioteleuta aufgenommen wurden, aber — 
wir Deutsche zumal sind die allerschlechtesten Richter über 
Alles was Form der Rede heisst. schon aber unterschied 
man auch einzelne Theile einer Rede und verfertigte Muster 
zu Prooimien und Epilogen. als dann der Inhalt immer mehr 
zurücktrat und die blosse Fertigkeit des schönen Ausdrucks 
ganze Versammlungen hinriss, bildete sich eine eigene Gat- 
tung der Beredtsamkeit, die Prunk- oder Schau- oder Fest- 
Rede (γένος ἐπιδεικτικόν). die Gefahren dieser Richtung 
dürfen wir hier nicht angeben; uns genügt die Andeutung, 
dass die epideiktische Beredtsamkeit den angebornen Sinn 
für Form ungemein schnell entwickelte und das ohnehin 
empfängliche Ohr der Athener bis zur Empfindlichkeit ver- 
feinerte. natürlich dass dieser Einfluss praktisch an zwei 
Stätten sich geltend machte, wo die mündliche Rede ein 
nothwendiges Erforderniss des griechischen Lebens war, vor 
36 Gericht und in der Volksversammlung. Das Gericht ist die 
eigentliche Wiege der Kunstberedtsamkeit. denn da nach 
hellenischem Recht Jedermann seine Sache mündlich führte, 
waren zuerst in Sicilien gewisse Vorschriften Disposition und 
Stil betreffend für die Processirenden zusammengestellt wor- 
den, aus welchen allmälig eine Theorie der Beredtsamkeit 
(τέχνη ῥητορική) erwuchs'),. Thrasymachos aus Chalkedon 
gab eine Sammlung von Gemeinplätzen heraus, als Muster 
zur Erregung des Mitleids, zur Aufreizung und Besänftigung, 
zur Verdächtigung und Rechtfertigung gegen Verdächtigung. 
derselbe gilt für den Erfinder der abgerundeten Periode und 
der sogenannten mittleren Stilgattung, derjenigen, welche 
zwar gewählter als die gemeine Rede, doch von Gorgias’ 
Wortgepränge und monotonen Satzbildung sich fernhält. ein 
Anderer bildete als selbständigen Theil der Rede die Erzäh- 
lung (διήγησις) bis in das Einzelnste aus. Isokrates’ Schule 
unterschied folgende vier Theile der Rede: a) προοιμιάσασϑαι 
πρὸς εὔνοιαν, Ὁ) διηγήσασϑαι πρὸς πιϑανότητα, c) ἀγωνί- 
σασϑαι πρὸς τὸ δεῖξαι oder πιστώσασϑαι πρὸς πειϑώ, diear- 
gumentatio oder Beweisführung, 4) ἀνακεφαλαιώσασϑαι πρὸς 
ἀνάμνησιν oder ἐπιλογίσασϑαι πρὸς ὀργὴν ἢ ἔλεον. das 
Ziel, welches die Gerichts- Beredtsamkeit (γένος δικανικύν) 
verfolgte, liegt in dem berüchtigten Ausspruch: τὸν ἥττονα 


1) Die Rhetorik wurde so sehr Hauptstudium, dass Handbücher der- 
selben einfach mit τέχνη bezeichnet sind. deren Geschichte s. bei 
Benoit snr les premiers manuels d’invention oratoire. Paris 1846. 
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λόγον κρείττω ποιεῖν ‚„‚der schwächeren Sache durch die Ge- 
walt der Rede den Sieg zu verschaffen“. als Verfasser einer 
τέχνη wird in Athen genannt der berühmte Oligarch Antiphon 
(r 411), während Lysias den theoretischen Unterricht bald 
aufgab; beide zugleich berühmt als Verfasser von Gerichts- 
reden für Andere (λογογράφοι). noch berühmter wurde 
Isokrates (7 338), ὁ ῥήτωρ. wie er schlechtweg heisst; zu- 
gleich Meister in der epideiktischen Gattung (zu welcher sein 
berühmter πανηγυρικός gehört), und Lehrer fast aller Staats- 
männer und Heerführer, welche Athen’s Geschicke vor und 
zu Demosthenes’ Zeit geleitet haben. bekannt ist die grosse 
Sorgfalt, mit welcher Isokrates besonders den Ausdruck (λέξις) 
behandelte, wo Alles ohne Härte, Alles ebenmässig in rhyth- 
mischem Wohllaut einherschwamm. Primus intellexit, sagt 
von ihm Cicero 1), etiam in soluta oratione, dum versum 
effugeres, modum tamen et numerum quendam oportere ser- 
vari. Kein Zweifel, dass Isokrates diese Vorschriften auch 
in den Unterricht der dritten und wichtigsten Redegattung 
übertrug, der Volksrede oder berathenden oder politischen 
Beredtsamkeit (γένος δημηγορικόν oder συμβουλευτικόν). wir 
lernen Wesen und Umfang derselben am besten aus Aristoteles’ 
Rhetorik kennen. dieses in philosophischem Geist abgefasste 
Werk, und das etwas ältere, wahrscheinlich von Anaximenes 
aus Lampsakos, für praktischen Gebrauch und Routine be- 
stimmte περὶ ῥητορικῆς, sind die einzigen aus der classischen 
Zeit Griechenlands übrig gebliebenen τέχναι, beide noch in 
der Blüthezeit der Beredtsamkeit, wenn auch nicht gar lange 
vor Demosthenes’ Tod entstanden. in beiden werden als 
Haupttheile der Rhetorik unterschieden: 1) ἐκ τένων αἵ πίστεις 
ἔσονται (die inventio mit der argumentatio oder confirmatio); 
2) τὸ περὶ τὴν λέξιν 3) oder ἑρμηνείαν (die elocutio); 3) πῶς 
χρὴ τάξαι τὰ μέρη τοῦ λόγου (dispositio)). nach Aristoteles 
zerfällt τὸ δικανικὸν γένος in κατηγορία und ἀπολογία, han- 
delt περὶ γεγενημένων, und verfolgt die Haupt-Gesichtspunkte 
(τὰ κεφάλαια) τοῦ δικαίου und ἀδέκου ; τὸ ἐπιδεικτικὸν γένος 
zerfällt in ἔπαινος und ψόγος, handelt περὶ παρόντων, und 
verfolgt τὸ καλὸν ἢ αἰσχρόν; τὸ συμβουλευτικὸν γένος zer- 
fällt in προτροπὴ und ἀποτροπή, handelt περὶ μελλόντων, 
und verfolgt τὸ συμφέρον ἢ βλαβερόν. wir werden sehen, 
wie Demosthenes zwar den Hauptgesichtspunkt des ‚„Nutzens“ 


1) Brutus 6. 8. Isokrates’ Lehrweise 5. bei Kyprianos τὰ ἀπόρρητα 
τοῦ ᾿Ισοχράτους Athen 1871 5. 70 f., seine Ansicht von seiner Rede- 
gattung gegenüber den anderen bei Is. 15. $. 45 ff., 7. $. 180 f., seine 
Selbsttäuschung über die Wirksamkeit seiner Reden und Redeweise bei 
Rehdantz Recens. von Kyprianos in Gött. Gel. Anz. 1872.8. 1170 ff. — 
2) Ar. ont. 3. 1. — 3) Rössler de rhet. antiq. dispositione ‚Ä0ctrina, Progr. 
v. Bautzen 1866. 
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überall an die Spitze stellt, aber sehr häufig auch das ‚Schöne‘ 
(die „Ehre‘“) und das „Gerechte“ zu Hülfe nimmt 1). den Stoff 
der symbuleutischen Rede stellt Aristoteles 5) so hin: σχεδὸν 
γάρ. περὶ ὧν βουλεύονται πάντες καὶ περὶ ἃ ἀγορεύουσιν 
oil συμβουλεύοντες. τὰ μέγιστα τυγχάνει πέντε τὸν ἀριϑμὸν 
ὄντα" ταῦτα ὃ ἐστὶ περί τε πόρων, καὶ πολέμου καὶ εἰρήνης, 
ἔτι δὲ περὶ φυλακῆς τῆς χώρας, καὶ τῶν εἰσαγομένων καὶ 
ἐξαγομένων. καὶ περὶ νομοϑεσίας" (wir erkennen darin die 
Ressorts unserer Ministerien der Finanzen, des Aeusseren, 
des Krieges, des Handels, der Justiz) ὥστε περὶ μὲν πόρων. 
τὸν μέλλοντα συμβουλεύσει ν δέοι ἂν τὰς προσόδους τῆς πόλεως 
εἰδέναι τίνες καὶ πόσαι. πῶς εἶτε τις παραλείπεται προστεϑῇ 
καὶ εἴ τις ἐλάττων αὐξηϑῇ. ἔτι δὲ τὰς δαπάνας τῆς πόλεως 
αἀπᾶσας. πῶς εἴ τις περίεργος ἀφαιρεϑῇ καὶ εἴ τις μείξων 
ἐλάττων γενηται.., ἀναγκαῖον καὶ τῶν παρὰ τοῖς ἄλλοις 
εὑρημένων ἱστορικὸν εἴν αι πρὸς τὴν περὶ τούτων συμβουλήν" 
περὶ δὲ πολέμου χαὶ εἰρήνης τὴν δύναμιν εἰδέναι τῆς 
πόλεως. ὑπόση TE ὑπάρχει ἤδη καὶ πόσην ἐνδέχεται ὑπάρξαι, 
καὶ ποία τις ἥ TE ὑπάρχουσά ἐστι καὶ ἥτις ἐνδέχεται προσ- 
γενέσϑαι. ἔτι δὲ πολέμους τίνας καὶ πῶς πεπολέμηκεν. οὐ 
μόνον δὲ τῆς οἰκείας πόλεως ἀλλὰ καὶ τῶν ὁμόρων ταῦτα 
ἀναγκαῖον εἰδέναι — ἢ καὶ πρὸς οὖς ἐπίδοξον πολεμεῖν. . .. 
καὶ τας δυνάμεις. πότερον ὅμοιαι ἢ ἀνόμοιαι | οὐκ 
ἐλάχιστον δὲ περὶ νομοϑεσίας ἐπαΐειν" ἐν γὰρ τοῖς νόμοις 
ἐστὶν ἡ σωτηρία τῆς πόλεως, ὥστ᾽ ἀναγκαῖον εἰδέναι πόσα τ᾿ 
ἐστὶ πολιτειῶν εἴδη, καὶ ποῖα συμφέρει ἑκάστῃ, καὶ ὑπὸ 
τίνων φϑείρεσϑαι πέφυκε καὶ οἰκείων τῆς πολιτείας καὶ ἐναν- 
τίων .... χρήσιμον δὲ πρὸς τὰς νομοϑεσίας τὸ μὴ μόνον 


ἑπαίξιν τίς πολιτεία συμφέρει ἐκ τῶν παρεληλυϑότων ϑεω- 
govvri, ἄλλα καὶ τὰς παρᾶ τοῖς ἄλλοις εἰδέναι. ai ποῖαι τοῖς 
ποίο . , er ο ᾽ > a Ἁ ᾿ κ \ Ξ . 
ποίοις ἀρμόττουσιν. ὥστε θήλον ὅτε πρὸς μὲν τὴν νομοϑεσίαν 
αἱ τῆς γῆς περίοδοι χρήσιμοι (ἐντεῦϑεν γὰρ λαβεῖν ἔστι τοὺς 
Ρ̓ ᾿ £ ᾿ ΟῚ ᾿ = Ψ κι - ι “Ὁ » u 
τῶν edv vouovg), πρὸς δὲ τὰς πολιτικὰς συμβουλὰς al τῶν 
περὶ τας πράξεις γραφόντων ἱστορίαι. ἅπαντα δὲ ταῦτα 
πολιτικῆς ἀλλ᾽ οὐ ῥητορικῆς ἔργον ἐστίν. 


VIIf. KAPITEL. 
Demosthenes’ Ausbildung zum Redner und Staatsmann. 


| Demosthenes studirte die Beredtsamkeit bei Isaios aus 
Chalkis, von welchem wir noch 11 Reden, in Erbschaftsan- 
gelegenheiten für Andere abgefasst, übrig haben. darum ist 
es auch sehr wahrscheinlich 5), dass dieser den jungen De- 
mosthenes in dem Process wider die Vormünder unterstützt 


1} s. zu D. 1. 91: ( Ö πον Π- m o\ συν 
Isaei dese. diss Berol it ἴ " ΡΨ Se κα Hoffmann de Dem. 
580, dıss,. Berol. 1872; Laudahn Progr. von Hildesheim 1872. 
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und besonders die dahin gehörigen Reden hat ausarbeiten 
helfen. Demosthenes soll ihn gleich nach der Mündigkeits- 
Erklärung auf mehrere Jahre in sein Haus genommen haben, 
und Isaios, ein Kenner des attischen Rechts, wie Wenige, 
und Meister der gerichtlichen Rede, diese Zeit ausschliess- 
lich dem Unterricht seines lernbegierigen und begabten Schü- 
lers gewidmet haben !). jedenfalls war seine Unterweisung 
für die Fälle des wirklichen Lebens praktischer als die des 
berühmteren Isokrates.. diesen scheint Demosthenes, wenn 
er auch seine Schriften studirte ?), selber nicht gehört zu 
haben; wie er auch, wenigstens persönlich, mit dem Philo- 
sophen Platon nicht verkehrte. sein Lieblingswerk, welches 
die Sage ihn achtmal abschreiben und auswendig wissen liess, 
war die Geschichte des peloponnesischen Krieges von Thuky- 
dides; gewiss aber fesselten die verwandte Seele des Jüng- 
lings ebensosehr des Mannes Hochsinn und die Grösse der 
von ihm geschilderten Zeit, wie den künftigen Staatsmann 
und Redner die durchdringende Klarheit der sachlichen Dar- 
stellung und die Erfindungskraft in der rednerischen Dialektik 
und der wuchtige Ausdruck. Aber woher bei seinem geringen : 
Vermögen die Mittel nehmen, einmal den theuren Unterricht 
zu bezahlen, sodann den Haushalt einer geachteten Familie 
zu bestreiten, endlich die kostspieligen Leistungen an den 
Staat zu machen, deren Demosthenes überdies manche noch 
freiwillig übernahm ?)? indem Demosthenes λογογράφος ἢ) 
wurde, d. ἢ. Processreden für Andere schrieb, erwarb er sich 
Ruf und Vermögen, und kam zugleich seinem Ziele, der po- 
litischen Beredtsamkeit, näher. man erzählt von dem be- 
ühmten Parlamentsredner Pitt, dass er früher in alle Ge- 
richtssitzungen und Versammlungen ging, und die vorgekom- 
menen Rechtshändel und Reden sämmtlich zu Hause wieder 
durchnahm und ausführlich nach beiden Seiten erwog. das- 
selbe sagt Plutarch von Demosthenes. ein gesuchter A0yo- 
γράφος in Athen musste Talent Kenntniss Uebung und Ver- 
trauen haben. Demosthenes besass alles dies in einem Alter, 
welches nur zu gewöhnlich in Vergnügungen hingebracht wird; 
sein eiserner Fleiss trieb ihn allezeit vor Tagesanbruch vom 
Lager, so dass seine Gegner ihm später höhnend den Lem 
geruch seiner Reden vorwarfen. unter den Reden, welche 


wir heute noch unter seinem Namen besitzen, obschon ihm 


1) Ps.-Plutarch Leben der 10 R. 839e u. 8440; Dion. Hal. Ἰσαῖος e. 3. 
πηγή τις ὄντως ἐστὶ (Ἰσαῖος) τῆς 4ημοσϑένους δυνάμεως. vgl. dens. 
ς, 13—16. — 2) d. h. die Reden, aber nicht eine sog. τέχνη, welche 
Isokr. wol gar nicht geschrieben hat. 5. Rehdantz in Gött. Gel. Anz. 1872. 
Nr. 31. — 3) s. Ein]. 8. 89. — 4) wie zuerst Antiphon, deshalb von den 
Komikern verspottet, dann Lysias, Isaios u. A. der Name λογογραφοῦ 
war etwas anrüchig (Aisch. 3. 173), die Sache gesucht. 
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nur der grössere Theil angehört ἢ), sind — mit Einschluss 
der fünf (4) in seiner eigenen Sache gehaltenen Vormund- 
schaftsreden (λόγοι ἐπιτροπικοῦ) --- dreissig in Privathändeln 
(λόγοι δικανικοὶ ἐδιωτικοί) abgefasste, in Staatsprocessen 
(λόγοι δικανικοὶ δημόσιοι) etwa zwölf, unter diesen die gegen 
Meidias ?) in eigener Sache geschriebene. charakteristisch 
ist es für Demosthenes, dass mit Ausnahme von einer oder 
zwei Reden alle von ihm herrührenden Processreden für Klä- 
ger geschrieben sind °), während umgekehrt die meisten Reden 
Cicero’s der Vertheidigung dienen. auch persönlich trat 
Demosthenes vor Gericht auf: 354 als Fürsprecher (συνήγορος) 
des Ktesippos gegen Leptines bekämpfte er dessen Gesetzes- 
vorschlag, welcher die Aufhebung jeder vom Staat an ver- 
diente Männer ertheilten Steuerbefreiung (ἀτέλεια) zum Besten 
der (damals ganz verarmten) Staatskasse bezweckte. ihm 
aber stand höher die Würde des Staates. Es war aber noch 
ein schwerer Schritt, der aus dem Gerichtshof auf die Redner- 
bühne, und Demosthenes schien am allerwenigsten zum öffent- 
lichen Redner berufen. schon die Schwierigkeit, sich vor 
sechs tausend oder mehr Hörern im Freien leicht verständ- 
lich zu machen, forderte eine physische Kraft, welche De- 
mosthenes zu felılen schien. seine Stimme war dünn, sein 
Athem kurz, das Organ versagte ihm bei der richtigen Aus- 
sprache des Buchstaben r. dazu war seine Haltung und das 
Geberdenspiel ungeschickt, er selber, weil noch nicht im 
Stande, den tiefen Empfindungen seines Herzens und der 
überströmenden Fülle seiner Gedanken klaren und fasslichen 
Ausdruck zu geben, dem Volke gegenüber befangen. kein 
Wunder; wenn wir uns diese buntgemischte Versammlung, 
das souveraine Volk, vorstellen, voll südländischer Lebhaftig- 
keit, eben so leicht erregbar zu unzeitiger Milde wie zu 
blutigen Ausbrüchen des Zorns, übermässig zu Spott geneigt, 
verwöhnt durch ausgezeichnete Schauspieler und Redner ?), 
so müssen wir erklären, dass mehr als die Kraft eines Pe- 
rikles dazu gehörte, diese entarteten Enkel und Urenkel 
einzig und allein durch die Macht der Rede dauernd zu 
lenken. es ist auch Demosthenes erst spät, und nur darum 
gelungen, weil er selber in tiefster Seele mit Perikles°) ver- 


1) s. A. Schaefer Demosthenes Bd. 3 Beilage N u. V; Lortzing 
de orationibus quas D. pro Apollodoro scripsisse fertur, Berol. 1863; J. 
Sigg der Verf.9 angebl. von D.f. Apoll. geschr. Reden in Jahrb. f, class. 
Philol. 6. Supplibd. 2.1873. — 2) Ε΄. 8. 47. — 3) aber nicht aus Mangel 
an Humanität; s. seine Worte bei Rutil. Lup. 2. 9. — 4) zu deren Reden 
sich die Athener drängten (wie heute nicht Wenige zu Modepredigern) 
nicht um klüger und besser zu werden, sondern ästhetischen Genusses 
halber. — 5) Raumer an Boeckh (Antiquar. Briefe S. 13): Nur Perikles 
und Demosthenes hatten Geist genug, die Demokratie zu begreifen, Ge- 


müth genug, nie an ihr zu verzweifeln. Beide kannten die Griechen ihrer 
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wandt war'). in diese Seele war der begeisternde Funke 
damals gefallen, als der Jüngling Demosthenes den gefeierten 
Redner Kallistratos aus der oropischen Sache siegreich und 
bewundert hervorgehen sah?). später, als Demosthenes auf 
dem Gipfel seines Ruhmes stand, beantwortete er die Frage, 


ob er seine oder Kallistratos’ Reden für die besseren halte: 
Kallistratos’ Reden, wenn sie gehört, seine, wenn sie gelesen 
würden. damit bezeichnet Demosthenes die Gewalt des red- 
nerischen Vortrags (dr6xg1015)?), den er selber einmal das 
Erste und Zweite und Dritte in der Beredtsamkeit nannte ®), 
und welchen zu erwerben ihm so unsägliche Mühe gemacht 
hat, dass wir mit Staunen von seinen seltsamen und aus- 


Zeit, Beide litten durch dieselben; aber weit entfernt, mit falscher Vor- 
nehmthuerei sich zurückzuziehen, traten sie mit höchstem Ernste jeder 
Ausartung entgegen, und fanden Gehör, weil auch die Gegner nicht 
leugnen konnten, dass edle Liebe und männliche Hoffnung sie dahin 
brachte, bittere Arzneien einzugeben. 

1) vgl. Plut. Dem. c. 6. mit Perikles theilte er auch die in sitt- 
lichem Ernst und wahrhaftiger Bescheidenheit wurzelnde Abneigung aus 
dem Stegreif zu sprechen: Ps. Plut. vit. X or. p. 848° ὀνειδίσαντος δὲ 
αὐτὸν Ἐπικλέους ὅτι ἀεὶ σκέπτοιτο, αἰσχυνοίμην γὰρ (av), εἶπεν, εἶ τηλι- 
κούτῳ δήμω συμβουλεύων αὐτοσχεδιάξοιμι: und D. selber 21. 191 ἐγὼ 
δ᾽ ἐσχέφϑαι φημὶ... καὶ μεμελετηκέναι γ᾽ ὡς ἐνὴν μαλιστ᾽ ἐμοί (vgl. 
zu D. 1. 1; wie Cicero de leg. I. 4. 12 von sich: ad causarum operam 
ego numquam nisi paratus et meditatus accedo); 80 dass, sagt Plut. 
Dem. ὁ. 8 un ῥαδίως ἀκοῦσαί τινα “ημοσϑένους ἐπὶ καιροῦ λέγοντος .. 
εἰ μὴ τύχοι πεφροντικὼς καὶ παρεσκευασμένος. — 3) 5. Ε. 8. 7. — 
3) Aristoteles Rhet. 8. 1. 4: δύναμιν μὲν ἔχει μεγίστην, οὔπω δ᾽ ἐπι- 
κεχείρηται, τὸ περὶ τὴν ὑπόκρισιν... ἔστι δὲ αὐτη ἐν τῇ φωνῇ, πῶς 
αὐτῇ dei χρῆσϑαι πρὸς ἕκαστον πάϑος, οἷον πότε μεγαλῃ καὶ πότε 
μικρᾷ καὶ μέσῃ" καὶ πῶς τοῖς τόνοις, οἷον ὀξείᾳ καὶ βαρείᾳ καὶ μέσῃ" 
καὶ ῥυϑμοῖς τίσι πρὸς ἕκαστα. τρέα γάρ ἐστι περὶ ἃ σκοποῦσιν" ταῦτα 
δ᾽ ἐστὶ μέγεϑος ἁρμονία δυϑμός. . οὕπω δὲ σύγκειται τέχνη περὶ αὐτῶν, 
ἐπεὶ καὶ τὸ περὶ τὴν λέξιν ὀψὲ προῆλϑεν. --- Dionysios Hal. =. δεινότ. 
e. 53 (6. 1117. R.) εἷς Zrı μοι καταλείπεται λόγος ὁ περὶ τῆς ὑποπρέ- 
σεως, ὡς κεκόσμηχε τὴν λέξιν ὁ ἀνήρ (Dem.), ἀναγκαίας ἀρετῆς οὔσης 
περὶ λόγους καὶ μάλιστα τοὺς πολιτικούς᾽ ἧς παρούσης μὲν καὶ ταῖς 
ἄλλαις ἀρεταῖς γίνεται χώρα Tore‘ ἀπούσης δὲ ὁτιοῦν ὄφελος οὐδ᾽ 
ἐχείνων οὐδεμιᾶς... Διττὴν δὲ τὴν φύσιν αὐτῆς οὐσαν ὁρῶν, περὶ 
ἄμφω τὰ μέρη σφόδρα ἐσπούδασε. καὶ γὰρ τὰ πάϑη τὰ τῆς φωνῆς καὶ 
τὰ σχήματα τοῦ σώματος, οἷς κράτιστα ἕξειν ἔμελλεν, οὐ μικρῷ πόνῳ 
κατειργάσατο. .. Ti δὴ ταῦτα πρὸς τὴν λέξιν αὐτοῦ συντείνει; 
φαίη τις ἄν. ἡ λέξις μὲν ovv, εἴποιμ ἂν, οἰκείως κατεσκεύασται 
πρὸς ταυτα, ueorn πολλῶν οὐσὰ ϑῶν καὶ παϑῶν, καὶ διδασκουσα 
οἵας ὑποκρίσεως αὐτῇ δεῖ. ὥστε τοὺς ἀναγινώσκοντας τὸν θῆτορα 
τοῦτον ἐπιμελῶς χρὴ παρατηρεῖν, ἕνα τοῦτον ἕκαστα λέγη- 
ται τὸν τρόπον, ὃν ἐκεῖνος ἐβούλετο. αὐτὴ γὰρ ἡ λέξις διδάσκει 
τοὺς ἔχοντας ψυχὴν εὐκίνητον, used" οἵας τῆς ὑποκρίσεως ἐκφέρεσθαι 
δεήσει (ein Beispiel s. zu 9. 27. Dionys. schliesst:) ἐμοὶ μὲν δοκεῖ, οὐκ 
ἔνεστιν ἀλόγου ξώου ψυχὴν ἔχοντα, μᾶλλον δὲ Aldov φύσιν νωϑραν 
ἀναίσϑητον ἀκίνητον ἀπαϑῆ, τὴν 4ημοσϑένους προφέρεσϑαι λέξιν, 
πολλοῦ γε καὶ δεῖ" ἐπεὶ τὸ κάλλιστον αὐτῆς ἀγαθὸν ἀπολεῖται, τὸ 
πνεῦμα (die Seele) καὶ οὐδὲν διοίσει σώματος καλοῦ μὲν ἀκινήτου δὲ 
καὶ νεκροῦ. vgl. Longinos τέχνη δητ. 1. p. 310 Spengel. — 4) Cic. Brut. 
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dauernden Anstrengungen hören ἢ), welchen er aber zur Be- 
wunderung aller seiner Zeitgenossen in vollendeter Weise 
sich angeeignet hat. wir können uns, selbst wenn wir die 
Analogie einer edlen tragischen Darstellung zu Hülfe nehmen ?), 
dennoch kaum von der Gewalt dieses "Vortrags eine Vor- 
stellung machen; von jener Kraft und Modulation der Stimme 
haben wir kaum eine Ahnung, mit welcher Demosthenes in 
gewaltigen Perioden zweimal den Ton mässigend und zwei- 
mal ihn bis zum Sturm anschwellen lassend ?), die ganze 
Stufenleiter männlicher Gefühle in Einem Athemzuge um- 
fasste. Denn wiewohl Ein Grundton in Demosthenes’ Rede 
überall durchklingt, der des sittlichen Zornes, bricht sich 
doch dieser Ton w ie Blitzeszucken in so stürmischem Wechsel, 
dass kaum Ein Satz wie sein nächster gesprochen wird und 
selbst die einzelnen Begriffe Eines Satzes oft ihre besondere 
wechselnde Betonung 1) fordern, also dass der Hörer durch 
alle Empfindungen von Bitterkeit Hass Zorn Stolz und Weh- 
muth gerissen °) und, wie es von Demosthenes selber auf der 
Rednerbühne heisst ®), von korybantischer Begeisterung er- 
griffen wird. hoffe Niemand, Demosthenes’ Reden zu ver- 
stehen, so lange ihm das Verständniss für solchen Vortrag 
verschlossen 151} 7 Aber gerade darum ist dieses Verständ- 


38, or. 17, de or. 3.56; Quintil. XI. 3,6; C. Jul, Vietor ce. 24 u. Priscianus 
de praecept.rhet. in Halm Rhet. Lat. p. 440 u. 553; Ps.-Plut. vit. X. or 
p. 845; Philodemos π. önroe. Col. 16 p. 222 Spengel; Longinos τὶ ῥητ. 
I. p. 310 Sp. 

1) Plut. Dem. 6; Libanios βέος Inu p. 3 f.; Photios bibl. 265; Cie. de or 
1.260 u.ö.; Valer. Max, 8. 7. — 2) welche auch Dem. bei grossen Schauspie- 
lern studirte; s. Schaefer Dem. u. s. Z. I, p. 301. — 3) e. zu9. 1. — 4) Quin- 
tilianus XI,3.44. Ars variandi cum gratiam praebet ac renovat aures, 
tum dieentem ipsa laboris mutatione reficit... Illud vero maximum, quod 
secundum rationem rerum, de quibus dieimus, animorumque habitus con- 
formanda vox est, ne ab oratione discordet., Vitemus igitur illam 
(deutsche Weise des Vortrags), quae graece uovorovi« vocatur, una quae- 
dam spiritus ac soni intentio.., ut in isdem partibus isdemque adfecti- 
bus sint tamen quaedam non ita magnae voeis declinationes, prout aut 
verborum dignitas aut sententiarum natura aut depositio aut inceptio aut 
transitus postulabit... Proponamus enim nobis illud Ciceronis in oratione 
nobilissima pro Milone principium, nonne ad singulas paene distinctiones 
quamvis in eadem facie tamen quasi vultus mutandus est?... 51. Quod 
notavi, ut appareret, non solum in membris causae, sed etiam in arti- 
eulis esse alıquam pronuntiandi varietatem, sine qua nihil neque 
majus neque minus est. dass dabei die Natur als Muster dienen müsse, 
setzt gut auseinander Dion. Hal. 6. p. 1121. — 5) Dion. Hal, 6. p. 1022. 
— 6) Eratosthenes u. Demetrios Phal. bei Ps.-Plut. Leben des Dem. 
8500, — 7) ἐπειδὰν γάρ, sagt Isokrates 5. 26 von der gelesenen Rede 
gegenüber der gesprochenen, ὁ λόγος ἀποστερηϑῇ τῆς TE δόξης τῆς τοῦ 
λέγοντος καὶ τῆς φωνῆς καὶ τῶν μεταβολῶν τῶν ἐν ταὶς ῥητορείαις 
γιγνομένων. ἔτι δὲ τῶν καιρῶν καὶ τῆς σπουδῆς τῆς περὶ τὴν πρᾶξιν, 
καὶ μηδὲν. ἢ τὸ συναγωνι ξόμενον καὶ φυμπεῦθον, αλλὰ τῶν μὲν προει- 


ρημένων ἁπάντων ἔρ πμὸος γένηται ατὸς (und dies Alles trifft ja 
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niss so schwierig, weil Demosthenes überall frei und fern 
von pathetischer Declamation ist. ich nehme die kurzen 
Urtheile neuerer Kritiker auf, welche den Kern seiner Be- 
redtsamkeit im Allgemeinen getroffen haben. Brougham 
sagt’): Without any ostentation of profound reflection or 
philosophical remark, with few attempts at generalization, 
without the glare and attraction of prominent ornaments, 
with extremely few, and these not very successful, instances 
of the tender and pathetic, with a considerable degree of 
coarseness, and what we should call vulgarity.... and abso- 
lutely without any pretension to wit or humour, to have 
acquir ed the reputation of the greatest orator whom the world 
has ever produced, is a peculiarity which belongs to the cha- 
racter of Demosthenes. er adoptirt sodann das positive Ur- 
theil von Hume: Demosthenes’ manner is more chaste and 
austere than that of Cicero; could it be copied, its success 
would be infallible over a modern assembly. Itis rapid har- 
mony exactly adjusted to the sense: it is vehement reasoning 
without any appearence of art: it is disdain anger bold- 
ness freedom, involved in a continual stream of 


für uns Fremde und Nachgeborne zu), ἀναγιγνώσκῃ ὃ έ τις αὐτὸν 
ἀπιϑάνως καὶ μηδὲν ἦϑος ἐνσημαινόμενος ἀλλ᾽ ὥσπερ ἀπαριϑ- 
μῶν, εἶκότως οἶμαι φαῦλος εἶναι δοκεῖ τοὶς ἀκούουσιν. vgl. Isok. 
* 17. Aischines, gewiss der vollgültigste Zeuge für Dem., welchem 

der BRTEMER "Tragödienspieler, das τερατεύεσϑαι wiederholt vor- 
wirft (A. 1. 94, 49 u. 98) und das ἐντείνασϑαι we τὴν ὀξεῖαν 
φωνήν (2. 157) Fe das ἐπιδακρῦσαι u. κλάειν (2. 85, 3. 207), sagte doch, 
als er in seiner Verbannung zu Khodos seine und Demosthenes’ Rede 
vom Kranze vorgelesen, und die Rhodier beide, aber noch mehr die von 
Demosthenes bewunderten, τί δὲ εἰ αὐτοῦ Tod ϑηρίου τὰ ῥήματα βοῶν- 
- ἀκηκόειτε, Plinius ep. 2. 3. vgl. Westermann zu Ps.-Plut. vit. X. or. 

3434. Eindruck und Ausdruck der Rede bedingen einander, weil zu- 
Zinich Geist Gemüth und Sinne Factoren unseres Verständnisses und 
Willens sind. 

1) wie vor ihm Reinhard Geständnisse seine Bildung zum Prediger 
betr. Sulzbach 1810 8. 52: Durch Cicero ermuntert fing ich an Demosthenes 
zu lesen; und wie gross war mein Erstaunen, in dem berühmtesten Red- 
ner des ganzen Alterthums einen Mann zu finden, der, um seinen Zweck 
zu erreichen und die grössten Wirkungen hervorzubringen, nie einer 
Blume, nie eines gesuchten Wortes, nie einer kostbaren auffallenden 
Redensart, am allerwenigsten poetischer Prosa bedarf; der vielmehr alles, 
was er vorzutragen hat, mit dem Ausdrucke sagt, welcher der natür- 
lichste ist, die Sache am richtigsten bezeichnet und sie am treffendsten 
darstellt; bei dem eben daher keine Spur vou Affectation, von Haschen 
nach Witz, von überraschenden Wendungen und von jener genial sein 
sollenden Verwegenheit vorkommt, bei der sich Viele so wohl ge- 
fallen; der dagegen durch seine männliche, kraftvolle, kein überflüssiges 
Wort enthaltende Diction die Aufmerksamkeit fesselt; der durch die 
Schärfe der Gedanken, durch die Macht seiner Gründe und durch die 
Ueberlegenheit, mit der er sie entwickelt, den Verstand gleichsam über- 
wältigt; der endlich durch eine Rede, diein harmonischen, das Ohr füllenden 
und in sich selbst vollendeten Perioden dahinströmt, alles mit sich fortreisst. 
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argument. und worin liegt das Geheimniss dieser Kraft? 
fragt Brougham, und antwortet: to the mind of De- 
mosthenes was never present more than one idea 
— his subject, and nothing but his subject. ebenso 
richtig sagt Villemain: la premiere vertu de son style c’est 
le mouvement; aber indem er die Frage, was eigentlich Lord 
Brougham das tiefe Verständniss demosthenischer Beredtsam- 
keit gewinnen half, also beantwortet: la trempe vigoureuse 
de son esprit, ses longs exereices, ses luttes fr&quentes du 
barreau et de parlement, ce tempdrament, pour ainsi dire, 
endurei au feu des batailles et de tant d’annees militantes et 
glorieuses. Voilä comment on arrive ἃ Demosthene: voilä 
comment on peut le sentir et le rendre, damit hat freilich 
Villemain die Wahrheit gesagt, aber die riesigen Arbeiten 
vornehmlich deutscher Gelehrten sind darum nicht vergeblich 
gewesen; sie haben von Seiten der Sachen und der Sprache 
das Fundament gelegt, auf welchem sich das rechte Verständ- 
niss des Redner’s erbauen kann !). 


IX. KAPITEL. 


Demosthenes’ erste politische Wirksamkeit 354—350. 


Als Demosthenes, ungefähr 30 Jahre alt, die Laufbahn 
eines Staatsmanns begann, war das Ansehen und die Macht 


Athens in Griechenland tief gesunken. überdies waren sie 
mit dem Perserkönig Artaxerxes III Ochos gespannt, beson- 
ders nachdem dieser durch Drohungen den Frieden Athen’s 
mit den abgefallenen Bundesgenossen erzwungen hatte 5). als 
daher die Kunde von ungeheuren Rüstungen kam, welche 
Ochos gegen Aegypten und Phönikien machte, vermutheten 
Viele einen neuen ‚ Besen gegen Griechenland; die Redner- 
bühne strömte von Kriegsmuth und Erinnerungen an Salamis 
über; man war drauf und dran, ganz Griechenland aufzu- 
rufen ?) und zuvorkommend den Krieg an Persien zu erklären. 
da war der junge Demosthenes der erste und fast einzige 
Redner 4), welcher (in der Rede περὶ συμμοριῶν, 354) be- 
sonnen allerdings zu Rüstungen rieth, und zur Erleichterung 
derselben eine neue Classeneintheilung vorschlug, dann aber 
gerüstet den Angriff zu erwarten, welcher in der That nie- 


43 mals erfolgt ist. Gleichzeitig war in Griechenland der pho- 


kische Krieg ausgebrochen 5), und beschäftigte die Thebaner 
dermassen, dass die Lakedämonier hoffen konnten, das ver- 


1) s.E.$.16. — 2) über den Mangel an Witz 8. Dionys. Hal. =. In- 
μοσϑ'. δεινότητος c. 54; Longinos π. ὕψους $ 34; Cie, or. 8. 90; Quintil. 
6. 3, 2 u. 21. mehr 5. E. 8. 91. — 3) 12. 6. — 4) 15.6. — δ) 5. E. 8. 9. 
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iorene Principat wenigstens im Peloponnes wiederzugewinnen 
sie griffen Megalopolis die neue Hauptstadt Arkadien’s an die 
Megalopolitaner wandten sich nach Athen. hier gab es seit 
Jahren unter den leitenden Staatsmännern zwei Parteien. deren 
eine das Heil Athens im Anschluss an Theben.. die andere 
an Sparta suchte. das Haupt der letzteren, Kallistratos Ἂ 
war 361 durch eine Hochverrathsanklage aus Athen etrieben 
und nach seiner unerlaubten Rückkehr getödtet Bee an 
der Spitze der böotisch Gesinnten stand der greise Aristophon 
der Azenier, ein Mann, der sich rühmte, 75mal wegen Ks 
widriger Anträge erfolglos angeklagt zu sein. er Ba auch 
wie es scheint, besonders eifrig den Bundesgenossenkrieg 
betrieben, und mit dem Feldherrn Chares zusammen die = 
deren Feldherren angeklagt ?). die Verbindung eines Staats- 
manns mit einem Feldherrn, so unerhört in den euten Zeiten 
Athen’s und Rom’s, war damals gewöhnlich und selbst noth- 
wendig). damals nun erklärten sich die Staatsmänner der 
einen Partei für ein Bündniss mit Megalopolis, also indirect 
mit Theben, die anderen verlangten Unterstützung Sparta’s 
welches seinerseits Oropos 4) den Athenern wiederzugewinnen 
versprach. abermals hielt Demosthenes (in der Rede ὑπὲρ 
Μεγαλοπολιτῶν, Anfang 352) besonnen den Mittelweg ein; 
er rieth, die Megalopolitaner zu schützen, ohne mit S arta 
zu brechen. weil die Athener jenes nicht gethan Br πο 
" heben bald ausser Stande war zu helfen, richteten Sparta’s 
Feinde im Peloponnes ihre Blicke auf K. Philipp von Make- 
donien. — Mit gleicher Klarheit entwickelte Demosthenes 
352 (in der Rede xara ᾿Φριστοχράτους, in einem Staatspro- 
cesse), dass Athens Vortheil erheische, keinen der verschie- 
denen thrakischen Fürsten ausschliesslich zu begünstigen, weil 
durch die Theilung der Macht sein eigener Besitz des Cher- 
sones °) am meisten gesichert sei. 

‚ Am Schlusse dieser Rede kritisirt er bitter die Schlaff- 
heit der Bürger gegenüber der damaligen Staatsverwaltung ®). 


κ᾿ ὴ , : ἷ 
Se: il 5. E. $. 16. = 3) 2. 29, 8. 30, Aisch. 3. 7, Plut. 
ei ne: )e.E 87. —5)s. E. ὃ. 30. — 6) 23. 204 τοῦ μέντοι 
οὐδένες ὑμῶν ὦ 6.14, βαϊλόν οἷσιν ala οὐδὲ ae are Sina, 
| ‚a. 4. ( γὰρ δέκην ἔτι λαμβάν- 
ξδιν ἐθέλετε παρὰ τῶν αδικουντων. Beispiele früherer Strenge gegen Them- 
istokles, Kimon. 206 ὑμεῖς δ᾽. τοὺς τὰ μέγιστ᾽ ἀδικοῦντας καὶ φανε- 
φῶς ἐξελεγχομένους, ἂν ἕν ἢ δύ᾽ ἀστεῖα εἴπωσι καὶ παρὰ τῶν φυλετῶν 
τινὲ ἠρημένοι σύνδικοι δεηϑῶσιν, ἀφέετε,. καὶ γάρ τοι τότε τὰ μὲν 
τῆς πολεῶς ἣν εὔπορα καὶ λαμπρὰ δημοσίᾳ, ἰδίᾳ δ᾽ οὐδεὶς ὑπερεῖχε τῶν 
πολλῶν. 207 τεχμήριον δέ" τὴν Θεμιστοκλέους μὲν οἰκέαν καὶ Μιλτιάδου 
καὶ τῶν τοτὲ λαμπρῶν εἴ τις ag ὑμῶν οἶδεν ὅπου ποτ᾽ ἐστίν, ὁρᾷ τῶν 
πολλῶν οὐδὲν σεμνοτέραν οὖσαν, τὰ δὲ τῆς πόλεως οἰκοδομήματα καὶ 
κατασκευάσματα τηλικαῦτα καὶ τοιαῦτα ὥστε μηδενὶ τῶν ἐπιγιγνομένων 
ὑπερβολὴν λελεῖφϑαι, προπύλαια ταῦτα νεώσοικοι στοαί, Πειραιεύς, 
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sie leitete vornehmlich Eubulos der Anaphlystier, auf dessen 
Betrieb zumeist der Friede mit den Bundesgenossen zu Stande 
gekommen war. er wurde als das Haupt der Friedenspartei 
um jeden Preis bald der einflussreichste Staatsmann Athens, 
und der gefährlichste Gegner des aufstrebenden Demosthenes. 
denn ihn trug die Richtung seiner Zeit. 810 war allem sitt- 
lichen Ernst des Lebens, ohne den am allerwenigsten eine 
Demokratie bestehen kann, abgeneigt und begehrte stets 
neuen mihelosen Genuss. immer noch zu edlen Aufwallungen 
fähig, aber unfähig zu dauernder Anstrengung und Entsagung 
gab das souveraine Volk sich lieber gemeinen Lenkern hin, 
und hat mit dem Marke des Staates seiner maasslosen Fest- 
und Sehaulust fröhnend Hegemonie und Freiheit und Vater- 
land verjubelt. in diesem Sinne wirkte Eubulos '). während 
er als Schatzmeister ?) von 354—350 durch gute \ erwaltung 
die tiefgesunkenen Staatseinnahmen hob, gewöhnte er das 
Volk noch mehr auf Staatskosten zu geniessen, indem er die 
ohnehin zahlreichen Spenden aus der Theoriken - Kasse *) noch 
vermehrte. So waren die Mittel zu einer regelmässigen und 
energischen Kriegsführung in derselben Zeit abgeschnitten, 
wo der junge Demosthenes, im Jahre 351, wie man glaubt ), 
seine erste philippische Rede hielt. _ die äussere Sach- 
lage ist oben dargelegt’). von einem Erfolg dieser Rede ıst 
nichts zu erkennen, wohl aber anzunehmen, dass die am 


τἄλλ᾽ οἷς κατεσκευασμένην ὁρᾶτε τὴν πολιν. νῦν ὃ ἰδίᾳ μὲν ἑκάστῳ 
τῶν τὰ κοινὰ πραττόντων τοσαύτη περιουσέ ἔστιν, WOTE τινὲς μὲν αὐτῶν 
πολλῶν δημοσίων οἰχκοδομηματῶν σεμνοτέρας τὰς ἰδίας κατεσχευάκασιν 
οἰκίας, γὴν δ᾽ ἔνιοι πλείω πάντων ὑμῶν τῶν ἐν τῷ δικαστηρίῳ ἑωνην- 
ται" δημοσίᾳ δ᾽ ὑμεῖς α μὲν olnodowsite καὶ κονιᾶτε wg μικρὰ καὶ γλι- 
σχράώ αἰσχύνη λέγειν. αλλ ἔχετ εἰπξὶν 0 τι Roy] κτησαμένοι κα- 
ταλεέίψετε, ὥσπερ ἐκεῖνοε Χερρονήῆσον Aupimokıv δοξαν ἔργων καλῶν; 
ἣν οἵ τοιοῦτοι πολῖται πᾶντ ἀναλίσκοντες τρόπον Οὐχ οἱοέ τ εἶσιν 
ἀφανίσαι, ὦ ἀἁ. Α., εἰκότως. 309 τοτὲ μὲν γαρ..-. νυν ὃ οὐ μὲν τὰ 
κοινὰ διοικοῦντες 4 πτῶχὼν ξύποροι καὶ πολλου χρονοῦ τροφὴν 
ἄφϑονόν εἰσιν ἡτοιμασμένοι" υμῖν ὃ ουδὲ μιᾶς ἡμέρας ἐφόδι ἔστιν Ev τῷ 
κοινῶ. ἀλλ: ἄμα δεῖ τι ποιεῖν καὶ ποϑὲν οὐκ ἐχετε. τοτὲ μὲν γὰρ 
ὁ δήμος nv δεσπότης τῶν πολιτευομένων, νῦν Ö vungerns. 
αἴτιοι δ᾽ οἵ τὰ τοιαῦτα γράφοντες καὶ συνεϑέξοντες υμὰς ὑμῶν αὐτῶν 
καταφρονεῖν, ἕνα δ᾽ ἢ δύο ϑαυμάξειν ἀνϑρωπους. —, Ps.-D. 13. 30 δη- 
μοσίᾳ μὲν ἡ πόλις ἡμῶν τὰς 0dovg ayanı κατασκευάξουσα καὶ κρηνας 
χαὶ κονιάματα καὶ λήρους, καὶ ov τοῖς εἰσηγησαμένοις ταῦτ ἐπιτιμώ, 
πολλοῦ γε καὶ δέω, ἀλλ᾽ υμῖν, εἰ ταῦτα ἱκανὰ dulv αὐτοῖς ὑπολαμβα- 
νετε εἶναι διοικεῖν, U. 5. W. 

1) s. Ε. &. 48 z. E. vgl. Schneiderwirth die Entwickl. der athen. 
Demokratie Π 8. 5, Programm von Rottweil 1867. — 2)s. Schaefer Dem. 
I. p. 176 u. s. w. 3) s. E. 8. 52, — 4) Doehle de Ὁ. Phil. I. Hal. 1866; 
in dem Winter 351—50 nach Haedicke, Berlin 1858, und Kurz, München 
1858. s. aber Schäfer N. J. f. Phil. 1859 p. 667. — 5) s. E. $. 30. den 
besonderen Anlass zu der Rede mögen die makedonischen Capereien ım 
äräischen Meere (4. 34.) gegeben haben; s. Haedike a. Ὁ. cap. ΠῚ, 
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Schlusse derselben ausgesprochene Besorgniss nicht grundlos 
gewesen ist. denn wiewohl Demosthenes in dieser Rede 
zwar bitter genug gegen das Volk, aber gegen die leitenden 
Staatsmänner sehr behutsam auftrat, dennoch musste Eubulos 
auf der Stelle den schroffen Gegensatz fühlen, in welchem 
Demosthenes’ energische Natur zu seiner eigenen Verwaltung 
stand, und jene Kritik seiner Staatsverwaltung in der Aristo- 
kratea!) wird ihm nicht unbekannt geblieben sein. bald 
darauf trat dieser Zwiespalt auch in einer andern Frage her- 
vor. Als die unterdrückten Demokraten aus Rhodos ?) Ende 
351 Hülfe bei Athen suchten, stellte Demosthenes (in der 
Rede περὶ τῆς Ῥοδέων ἐλευϑερίας) bereits damals die Forde- 
rung, welche er sein Leben hindurch festgehalten hat, die 
Athener müssten erlittene Unbill vergessen und xoıvoi προ- 
στάται τῆς πάντων ἐλευϑερίας εἶναι. KEubulos scheint diese 
neue Verwicklung abgewehrt zu haben, so dass Demosthenes 
unwillig erklärte: „ich sehe Einige unter euch einerseits Phi- 
lipp ?) für nichts halten, andererseits den Perserkönig als 
einen mächtigen Feind fürchten. wollen wir aber jenen als 
unbedeutend nicht abwehren, diesem als furchtbar überall 
nachgeben, gegen wen, ihr Männer von Athen, werden wir 
in's Feld rücken?“ am Schlusse warnt er vor den über- 
mächtigen Staatsmännern. In umgekehrter Weise, aber ganz 
entschieden, trat sodann Demosthenes gegen Eubulos in den 
euböischen Händeln auf. 
gegen Theben geschützt worden *), und wahrscheinlich damals 
der athenischen Symmachie beigetreten. als sich nun in 
einzelnen Städten der Insel Tyrannen erhoben, wie Plutarchos 
in Eretria, und in Folge dessen Zwietracht ausbrach, welche 
überdies von Philipp genährt wurde), wandte sich Plutar- 
chos um Hülfe nach Athen und fand bei seinem Freunde 
Meidias, einem reichen und hochfahrenden Parteigänger des 
Eubulos, und bei Eubulos selber Unterstützung. Demosthenes 
allein wagte abzurathen ®). die Expedition ging Ende Fe- 
bruar 350 ab; der alte”) jetzt neu entbrannte Hass des 
Meidias brach im März d. J. am Dionysienfest los, zu wel- 
chem Demosthenes freiwillig die Choregie für seinen Stamm, 
die Pandionis, übernommen hatte. zuletzt schlug Meidias 
ihn bei der Festfeier öffentlich in’s Angesicht. zwar nahm 
das Volk sogleich Partei für Demosthenes, und derselbe 
reichte eine Klage wider Meidias ein; aber durch allerlei 
Chikanen wurde der Rechtsgang aufgehalten, und Eubulos 
wirkte mit seinem ganzen Ansehen für Meidias, so dass De- 
mosthenes nach Jahresfrist in einen Vergleich willigte und 


5. 8.15. — 3) auf welchen auch wohl 14. 11 
ὁ. 8. -- δὲ 4 ὉἹ. -- δ 5.8. - Denise 
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48 die Klage fallen liess '),. Indess hatte der euböische Feldzug 


trotz Phokions Siege bei Tamynai ein so schmähliches Ende 
genommen, dass in Folge von Plutarchos’ ?) Verrath die 
zurückgebliebenen Athener gefangen und mit 50 Talenten 
ausgelöst wurden, ganz Euböa aber sich von Athen lossagte 
und Philipp zuwandte. diesen Augenblick der Noth nutzte 
Apollodoros, und stellte, hierin gewiss mit Demosthenes einig, 
den Antrag, die Theorika wieder in Kriegsgeld zu verwan- 
deln. Rath und Volk nahmen ihn an, aber eine Klage wegen 
Gesetzwidrigkeit (γραφὴ παρανόμων) hinderte die Ausführung; 
als erst die dringendste Gefahr vorüber war, wurde Apollo- 
doros in eine schwere Geldstrafe verurtheilt, sein Antrag ver- 
worfen ?), dagegen — heisst es) — ein Antrag des Eubulos 
angenommen, wonach Todesstrafe für denjenigen festgesetzt 
ward, der abermals diese Verwandlung der Theorika bean- 
tragen würde. mehr als Alles würde dieses selbstmörderische 
Gesetz die sittliche Verkommenheit des Volkes und die Ge- 
wissenlosigkeit seiner damaligen Lenker beweisen. Eubulos 
aber, einflussreicher als je, liess sich auch zum Vorsteher 
der 'Theorika (ἄρχων τῶν ϑεωρικῶν) wählen und die Macht- 
befugniss dieser Behörde in dem Grade erweitern °), dass er 
die Leitung der Staatsfinanzen und die innere Verwaltung in 
Händen behielt. in dem Schatzmeisteramte folgte ihm eine 
seiner Creaturen, Aphobetos, Aischines’ Bruder, von 350—347, 


also in derselben Zeit, wo Philipp Olynthos bekriegte. 


X. KAPITEL. 


Das athenische Finanz- und Kriegswesen. Das makedonische 
Kriegswesen. 


Die Macht Athens war auch in dieser Zeit nicht unbe- 
deutend ®) aber was erforderlich war, sie mobil zu machen, 
eigene Kraft und Opferfähigkeit von Seiten der Bürger, feste 
und gesicherte Normen in den Finanzen, nicht mehr vorhan- 


1) die Rede gegen Meidias, welche wir von D, noch besitzen, ist 
also nicht gehalten. — 2) er wurde später vertrieben, 9, 57, E. 8, 74. — 
3) Ps.-Dem. 59. 4. — 4) Libanios u. Schol. zu D. 1. 1. — δ) Aischines 
3. 25 πρῶτον μὲν ἀντιγραφεὺς ἦν χειροτονητὸς τῇ πόλει ὃς καϑ᾽ ἕκά- 
στὴν πρυτανείαν ἀπελογίξετο τὰς προσόδους τῷ δήμῳ. διὰ δὲ τὴν πρὸς 
Εὔβουλον γενομένην πίστιν ol ἐπὶ τὸ ϑεωρικὸν κεχειροτονημένοι ἤρχον 
μὲν... τὴν τοῦ ἀντιγραφέως ἀρχήν, ἦρχον δὲ τὴν τῶν ἀποδεκτῶν, καὶ νεώ- 
ριον καὶ σκευοϑήκην ὠκοδόμουν, ἦσαν δὲ καὶ ὁδοποιοί, καὶ σχεδὸν τὴν 
ὅλην διοίκησιν εἶχον τῆς πόλεως. vgl. Deinarchos 1. 96. — 6) 4. 40, 9. 70, 
14. 13 ὁρῶν ὑμὲν χιλίους μὲν ἱππέας, ὁπλίτας δ᾽ ὅσους ἂν ἐθέλῃ τις, 
ναῦς δὲ τριακοσίας, 80 ἡμῖν τὸ τῆς χώρας τέμημα ὑπάρχον ἀφορμὴν 
ἑξακισχίλια. τάλαντα ακούσεται, 34. 216 ἔσϑ᾽ ὁ τι κωλύει τὴν πόλιν 
μεγίστην εἶναι; οὐ τριήρεις, ὅσας οὐδεμία πολις ἑλληνὶς, κέκτηται: 
οὔχ οπλίτας; οὐ προσόδους; οὐ τύπους: οὐ λιμένας: 
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den. die ordentlichen Einnahmen des Staates aus der Ver- 
pachtung von Staatsgrundstücken, wie der laurischen Berse- 
werke, aus den Er ge der Metöken, den Handelszöllen, 
gerichtlichen Sporteln und Strafgeldern !), endlich aus den 
Beiträgen (συντάξεις) der Bundesgenossen,, welche insgesammt 
man annähernd auf 500 Talente jährlich abschätzt, waren für 
die Friedenszeit mehr als ausreichend; aber die Kriege er- 
schöpften leicht die Staatskasse, und so patriotisch die Athe- 
ner auch gewesen sind, reichten doch die freiwilligen Bei- 
träge (ἐπιδόσεις) Einzelner nur für die nothwendigsten Fälle 
aus; man nahm alsdann seine Zuflucht zu einer direeten Ein- 
kommensteuer (siopog«). diese einzutreiben diente das In- 
stitut der συμμορίαι oder Steuervereine, die 1200 vermögen- 
den Bürger (je 120 aus jeder Phyle) wurden in 20 Symmorien, 
jede zu 60 Personen getheilt; daraus wieder je 15, zusammen 
also 300, und zwar die reichsten, ausgesondert, diese waren 
gehalten, bei einer Steuerausschreibung für die übrigen Mit- 
glieder ihrer Symmorie und die derselben zugewiesenen an- 
deren Bürger Vorschuss zu leisten. jede Symmorie hatte 
ihren Vorsteher (ἡγεμών) und Verwalter (Curator, ἐπιμελητής). 
Dieselbe Einrichtung wurde um d. J. 357 auch für die 
Trierarchie angenommen, die kostspieligste Leistung, welche 
die wohlhabenderen Bürger für den Staat übernehmen muss- 
ten ὅ. jede Symmorie haftete solidarisch für die Besorgung 
einer bestimmten Anzahl Schiffe, so dass bald mehr bald 
weniger Mitglieder als (συντελεῖς) für je ein Schiff zusammen- 
traten. jedem, der sich hiebei oder bei der Steuereinziehung 
überbürdet glaubte, stand das Rechtsmittel der ἀντίδοσις 4 
frei: er bot einem vermeintlich Begünstigten den Vermögens- 
tausch an. alle hieraus entspringenden Streitigkeiten gehör- 
ten vor die Gerichtsbarkeit der Strategen. ihnen lag auch 
die Ernennung der Capitaine (τριήραρχοι), wenn eine Flotte 
in See stechen sollte, wie überhaupt die Aushebung aus den 
Dienstpflichtigen °) und ein Kreis von Geschäften ob, der 
selten mehr als Einem oder einigen der zehn alljährlich er- 
nannten Strategen die Führung im Felde gestatitete. unter 


1) 8. 69; 10. 45. — 2) 2. 29. mehr in den Griech. Staatsalt. von 
Schoemann 1. 460 u. K. F. Hermann 8, 171. — 3) 8. 69. — 4) 4. 36. 
s. Boeckh Staatsh, I. 749; Dittenberger Programm von Rudolstadt 1872: 
Frohberger zu Lysias 24. 9. — 5) das sind zunächst alle zum Felddienst 
verpflichteten Athener vom 18. bis 45. Jahre, mit Ausnahme der ἄτακτοι 
„nicht Eingereihten‘“‘, ἃ, 1, gesetzlich vom Heeresdienst ‚‚Befreiten‘, 
wie die βουλευταί, τελῶναι, ἔμποροι. auf einen Missbrauch dieses Pri- 
vilegiums deutet der wegwerfende Ausdruck 3. 11 τοὺς ἀτακτοῦντας „die 
Reihen verlassend‘“, wie Lys. 14.18, Xen. Kyr. 8.1.22u.8.6.16, Boeckh 
Seeurkunden XIV» (S. 466) τὴν “δὲ βουλὴν τοὺς M ἐπιμελεῖσθαι τοῦ 
ἀποστόλου, κολάξουσαν τοὺς ἀἁἀταχτοῦντας τῶν τριηράρχων κατὰ τοὺς 
vouove. 
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ihnen befehligten zehn Taxiarchen das Fussvolk, zwei Hip- 
parchen und zehn Phylarchen die Reiterei '). diese bestand 
auch in Friedenszeiten fort und kostete bloss an Zuschüssen 
jährlich dem Staate mehr als 50 Talente. Aber Macht w ohl- 
stand und Sicherheit Athen’s ruhten vorzugsweise aul der 
Flotte. der Staat selber liess die Kriegsschiffe (Tgung&us, die 
Dreiruderer, oder νῆες ταχεῖαι ?)) alljährlich vielleicht 20, aut 
seinen Werften Ὁ (νεώρια) bauen — es war dies eine Haupt- 
sorge des jedesmaligen Raths der 500 — und unter Dokks 
oder Schuppen (νεώσοικοι), deren es bei den Häfen ‚Feiraieus 
und Munychia zu Demosthenes’ Zeit 370 gab, im 1 rocknen 
aufbewahren. war nun eine Seeexpedition vom Volke be- 
schlossen, so wurden die Werftaufseher angewiesen, die in 
ihrer Verwahrung befindlichen Schiffe und Geräthe den zum 
Auslaufen bestimmten Trierarchen auszuhändigen. diese 
liessen das Schiff aus dem Schuppen in das Hafenbassin hinab- 
schleppen *) und um den Hafendamm schaffen. hier wurden 
die Schiffe ausgerüstet d. h. die hölzernen und hängenden 
Geräthe (σκεύη) eingesetzt. die Bemannung (πληρῶμα) einer 
Triere bestand in der Rudermannschaft (ναῦται, etwa 140) und 
einigen (etwa 12) Seesoldaten (ἐπιβάται), beide vom Staate auf 
demWege der Aushebung aus den zum Dienste Pflichtigen, sei 
es Bürgern oder Metoeken, gestellt und besoldet. dagegen 
warb und besoldete der Trierarch auf eigene Kosten die Dienst- 
mannschaft (ὑπηρεσία, darunter den Steuermann, Koch, Zimmer- 
mann), musste auch häufig, wenn die ihm gestellte Mann- 
schaft ungenügend nach Zahl oder Beschaffenheit war oder 
desertirte, selber sie ergänzen. war dann die Mannschaft 
nothdürftie einzeübt, auch Ballast und Provision eingenommen, 
so konnte das Schifl auslaufen. der geringste Sold, welchen 
der Staat zahlte, betrug täglich zweiObolen (12'/, Pf.R.W.) und 
ebensoviel an Verpflegungsgeld (σιτηρέσιον) ), dıe Schiffs- 
mannschaft einer Triere also kostete täglich mindestens 2'/, 
Mine, monatlich 40 Minen oder etwa 3000 Mark. gleichen 


51.4, 8.74. vel. A. Kirchhoff über die Rede vom trierarchischen Kranze, 
Berlin 1865 5. 80 f.; Boeckh Seeurkunden $. 460. 5) 4. 28. zuerst 
bei Xen. An. 6. 2. 4. vel. Domeier de re milit. Athen., Progr. von Detmold 
1865 p.30; Boeckh Staatsh, Register u. \ erpflegungsgelder (dasselbe ἸῸΝ 
auch ἐφόδια 3. 20; 50. 19 τούτω μὲν οὖν αἀποδους τον μισϑὸν καὶ ἔφος x 
προσϑεὶς ἀπέπεμψα οἴκαδε). unter τροφὴ wird auch beides μεσϑὸς no 
σιτηρ. verstanden (1. 28, Kr. zu Thuk. 6. 93. 4). Boeckh (1. 225) sagt, dass 
der Ausdruck πορισταί (Thuk.8.48.6; Ar. Frö. 440 5. Schoemann Gr. A. 
1. 420) von D. 4. 33 so gebraucht sei, dass man darauf nicht gründen 
könne, es sei zu seiner Zeit der Name einer öffentlichen Behörde ge- 
wesen. dagegen waren dies die ταμέαι, was D. ebenda figürlich, an- 


1) 4. 96. — 2) 4. 39, — 3) 8. 45. — 4) καϑέλκειν τὴν ναῦν 50. 6, 


derswo (8. 47) eirentlich gebraucht, etwa für unser „Zahlmeister" (s. 


Boeckh I, 246). 


EINLEITUNG. 


Lohn erhielten die Landsoldaten (στρατιῶται) wobei die Bür- 
ger als ὁπλῖται dienten, das Dreifache die Reiter. diese 
wurden bei See-Expeditionen in Reiter-Transportschiffen (rgı- 
ἤρεις ἱππαγωγοῦ) 1), jene in eigenen Transport-Trieren (re. 
στρατιωτίδες) übergesetzt. dazu kam eine verhältnissmässige 
Menge von Lastkähnen (πλοῖα), um den Proviant und man- 
cherlei Heergeräth, wie Artillerie, nachzuführen. nehmen 
wir nun die Expedition nach Pylai?) zu 50 Kriegsschiffen 
an, und rechnen den Unterhalt von 50 Lastschiffen gleich 
dem von 25 Kriegsschiffen, so kostete bloss an Sold und Ver- 
pflegungsgeld die Flotte täglich 100 Minen oder 7500 Mark, 
und das Heer, welches mitzog, von 4000 Hopliten und 400 Rei- 
tern, täglich 55 Minen. bei einer dreimonatlichen Dauer der 
Expedition hatte also der Staatsschatz eine ausserordentliche 
Ausgabe von 200 Talenten oder 900,000 Mark Silber, dessen 
Werth aber damals ungleich höher als jetzt stand. Man hätte also : 
in Friedenszeiten sparen sollen; man konnte es auch. denn 
die gewöhnlichen Ausgaben des Staates, sowohl die für den 
Schiffsbau und die Reiterei, wie die Besoldungen der niederen 
Beamten, dann des Raths, der Volksversammlung und Ge- 
richte, endlich die Ausgaben ?) für die zahlreichen stehenden 
Staatsfeste (ἱερὰ δημοτελῆ) wurden ausreichend durch die Ein- 
nahmen gedeckt, in ruhiger Zeit selbst Ueberschüsse gewon- 
nen. dieselben waren in früherer Zeit sehr bedeutend, als 


1) 4. 21. man verwendete dazu alte Kriegsschiffe, zuerst im J. 430. 
s. Krueger zu Thuk. 2. 56. 1, Boeckh Seewesen ὃ. 124 u. 74, πο δ. } 
Einl. $. 29. D. 19,84 ἡ βοήϑεια εἰς Πύλας. ἣν μετὰ πλειόνων ἢ διακο- 
σίων ταλάντων ἐποιήσασϑε, ἂν λογίσησϑε τὰς ἰδίας δαπάνας τὰς τῶν 
στρατευσαμένων. --- 3) 4. 35. vgl. Mommsen Heortologie 1864, Index. 
die grossen Panathenäen (s. auch Schoemann gr. Alt. 2,412) fielen in 
das Ende des Hekatombaion (vor Mitte August) jedes dritten Olympiaden- 
Jahres, (die kleinen alljährlich in denselben Monat); die Leitung der 
vielen agonistischen Darstellungen, musischer und gymnischer, hatten 9 
Athlotheten; den Schluss bildete die allgemeine Festprocession (Mommsen 
S. 188) zum Athenetempel. dabei (s. Xen. Ἱππαρχ. 3), wie bei allen 
Processionen (D.4.26) glänzten die Ritter unter ihren ἕππαρχοι u. φύλ- 
αρχοι; und figurirten auch, wenigstens in Dem. Zeit, die Offieiere des 
Fussvolks, die ταξέαρχοι (Ussing Inscr. gr. ined. p. 54; Mommsen 5. 173). 
ein athen. Hipparch erscheint in Lemnos (4. 27) bei Hyper. f. Lyk. 
p- 29.12 Schn. als Militairbehörde. vgl. die Inschrift Hermes 1866. S. 224. 
leitende Behörde der Festacte waren die Opfervorsteher ἱεροποιοί, nach 
Aristoteles (im Etym. M. 468. 56) κληρωτοὶ ἄρχοντες. δέκα τὸν ἀριϑμόν, 
οἱ τά τὲ μαντεύματα ἵἱεροθϑετοῦσι, κἂν τι καλλιερῆσαι δέῃ καλλιεροῦσι 
μετὰ τῶν μάντεων, καὶ ϑυσίας τὰς νομιξομένας ἐπιτελουσι καὶ τὰς 
πεντεηρίδας ἁπάσας (5. Mommsen $. 242) διοικοῦσι πλὴν Παναϑηναίων. 
vgl. Pollux 8. 107; Boehnecke Dem. Lyk. Hyper. 5. 317 f., Boeckh 
Staatsh. Register, Schoemann gr. Alt. 2, 371. — Von den vier in den 
Winter fallenden dionysischen Festen (4. 35) wurden die letzten, die 
sogen. grossen oder städtischen Dionysien gegen Ende März 5 Tage lang 
gefeiert, besonders durch musische und dramatische Darstellungen 
(Mommsen $S. 339, Schoemann 2. 432). 


DEMOSTH. 1. 1. 4. Aufl, 3 
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von den Bundesgenossen ansehnliche Tribute eingingen. deshalb 
hatte schon Perikles einen Kriegsfond (τὰ orgarıwrıxd) dar- 
aus gebildet, zugleich aber auch aus der Bundeskasse, gleich- 
sam als Entgelt für die Kriegslast, welche die Athener über- 
nommen hatten, die Auszahlung des Theorikons oder Schau- 
geldes für die mit Schauspielen verbundenen Feste an alle 
ärmeren Bürger eingeführt!),. nach 403 wurden alle nicht 
zur Verwaltung aufgebrauchten Staatseinnahmen, welche ur- 
sprünglich zu Kriegsgeldern (orgarıwrıxd) bestimmt waren, 
zunächst für Friedenszeiten zu Schaugeld (ϑεωρικόν) erklärt 
und mit ihrer Verwendung ein eigener Beamter (ὁ ἐπὶ τῷ 
ϑεωρικῷ) betraut. ein solcher war lange Zeit hindurch Eu- 
bulos?2). er befriedigte das Verlangen des unersättlichen 
Volkes, welches auch im Kriege das ϑεωρικόν nicht mehr 
missen 'mochte. natürlich wurde so für jede ausserordent- 
liche Unternehmung die Erhebung der verhassten Vermögens- 
steuer (εἰσφοράν) nothwendig?). Aber auch ein anderer Um- 
stand lähmte die Energie der athenischen Kriegsführung. 
wenn man überlegt, dass bei jener Expedition nach Pylai 
8800 Mann zu Lande (denn fast jeder Hoplit und Reiter 
hatte einen Diener mit sich) und 15,000 Mann zur See 
beschäftigt waren, so ist dies bei einer Gesammtbevölke- 
runz Attika’s von etwa 200,000 Männern, darunter viel- 
leicht 20,000 Bürger, ebensoviel Metöken und 160,000 vom 
Waffendienst ausgeschlossene Scelaven, ein ungeheurer und 
in neueren Zeiten gar nicht aufzubringender Bruchtheil 
der Bevölkerung. auch in diesem Missverhältniss lag, 
ganz abgesehen davon, dass die athenischen Fabrik- und 
Handelsherren ausser den körperlichen Strapazen auch die 
unvermeidlichen Geschäftsverluste scheuten, die Aermeren 
aber in dem Versammlungssold Richtersold und Schaugeld 
die Mittel einer nothdürftigen Existenz fanden *), die zwin- 
gende Nothwendigkeit, bei häufigen und langwierigen Kriegen 
Söldner (ξένους) zu werben. die Ursachen, wodurch das 
Söldnerwesen mächtig emporkam, sind oben°) kurz ange- 
deutet. der Staat nun hatte, selbst vorausgesetzt, was selten 
geschah, dass er selber seine Verpflichtung innebielt und den 
Sold pünktlich bezahlte, dennoch über diese „Allerweltsfeinde‘‘, 
wie sie Isokrates bezeichnet ἡ, so gut wie keine Controle, 
und konnte höchstens seine Feldherren zur Rechenschaft 
ziehen; den Söldnern, wie den Lanzknechten im 16. Jahr- 
hundert, stand überall die Welt offen. angesehene Söldner- 


1) s. Boeckh Staath. 1. 306 f. — 
2, 31; 3. 19; 4. 7; 8. 21; 21. 203. — 4) 8. 3% 
46; D. 4. 24 u. 29 u. 45; 8. 24; 23. 61. 
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führer, wie Charidemos !) aus Oreos, haben auch wohl das 
athenische Bürgerrecht erhalten und das Feldherrnamt bekleidet 
Während also einerseits Vieles zusammenkam, die Kriees- 
lust der Athener zu dämpfen und die Energie ihrer Krioss: 
führung zu lähmen, andererseits die Taktik und Strategik 
der Hellenen im Wesentlichen unverändert blieb ?), war ihnen 
in dem Könige der jugendlich rohen Makedonier nicht bloss 
ein unternehmender Eroberer, sondern auch der Schöpfer 
eines neuen Kriegswesens entgegengetreten. das Aufgebot 
aller freien aber nicht adligen Makedonier bildete die Phalanx 
welche — ähnlich unserer Landwehr — für einen bestimmten 
Zeitraum zum activen Dienst verpflichtet war, und alljähr- 
lich, wie es scheint, zu Waffenübungen zusammenkam 3 
wirklich verwendet wurden sie nur in schweren Kriegen mit 
grossen Schlachten. eine stehende Truppe dagegen bildeten 
die Hypaspisten oder Schildknappen, zngleich die Leibwache 
des Königs, und durch beständige Uebungen 4) geschickt zur 
schnellsten Offensive. diese Schöpfung einer stehenden 
Truppe hatte zwar ein Vorbild in den starken Leibwachen 
eines Dionysios und dem Heere Iason’s von Pherai, ist aber 
durch Philipp erst zu voller Geltung gebracht worden. das 
Verdienst, den dadurch hervorgerufenen Umschwung der 
Kriegsführung erkannt und mehr als einmal nachdrücklich 
betont zu haben, gebührt Demosthenes, der bereits in seiner 
ersten philippischen Rede °) eine entsprechende Gegenwehr 
vorschlägt; ein Vorschlag, dessen Nothwendigkeit mehr als 
erg ne hellenischen Geistes darthut, welcher vor- 
ıer aus jedem Bürger ei 'jeger 
Tan fehlte die ze es 
ige 8: alanx, welche 
ihrerseits durch Massendruck die gymnastische Gewandtheit 
der schwer gerüsteten griechischen πέτρα aufwog. ausser- 
dem hielt Philipp ein Corps von Schützen, theils makedanische 
Bogenschützen (τοξόται), theils agrianische Speerschützen 
(ἀκοντισταί). in der schweren Reiterei diente der makedo- 
nische Adel; die leichte ward aus thrakischen Stämmen ge- 
bildet. daneben stand Philipp die ausgezeichnete thessalische 


1) 3.5. vgl. E. $.14 u. 19. u.59 A. 3. — 2) ὃ. ἐδ — 3) 2. 16. 
— 4) 2. 17. sie hiessen auch πεξέταιροι d. i. Gefolgsleute zu Fuss 
(Gardeinfanterie). Θεόπομπός φησιν ὅτι ἐκ πάντων τῶν Maxs- 
δόνων ἕπέλεκτοι οἵ μέγιστοι καὶ ἰσχυρότατοι ἐδορυφόρουν τὸν βασιλέα 
καὶ ἑκαλοῦντο πεξέταιροι, Schol. zu Dem. p. 23. 2. Harpokration: ἄναξι- 
μένης Ev α΄ Φιλιππιχῶν περὶ ᾿Δλεξάνδρου (Philipp’s älteren Bruder?) λέ- 
yav φησίν" ἔπειτα τοὺς μὲν ἐνδοξοτάτους ἱππεύειν συνεϑίσας ἑταίρους 
προσηγορευσε, τοὺς δὲ πλείστους καὶ τοὺς πεξοὺς εἰς λόχους καὶ δεκά- 
das καὶ τάς αλλας ἀρχὰς διελὼν πεξεταίρους ὠνόμασεν, ὅπως ἑκάτεροι 
μετέχοντες τῆς βασιλικῆς ἑταιρίας προϑυμότατοι διατελῶσιν ὄντες. — 
5) 4. 21; vgl. 9. 49. doch hatte schon Xen. Hieron c. 10 den Nutzen 
stehender Leibwachen für das Allgemeine erörtert. 
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2eiterei zu Gebote, und Griechenland selber lieferte dem 
zahlungsfähigen Könige Söldner. so hatte Philipp, wie den 
Willen, auch die Mittel, auf der Stelle und in jeder Jahres- 
zeit Truppen nach allen Puncten zu werfen'). ganz beson- 
dere Sorgfalt hatte er, weil ihm die Mauern so vieler grie- 
chischer Städte im Wege standen, auf die Vervollkommnung 
der Belagerungswerkzeuge (μηχανήματα) *) gewendet. 


XI. KAPITEL. 
Die Unterwerfung von Chalkidike und Olynth. 


Zwischen Olynthos, dem Hauptorte auf Chalkidike und 
Athen hatte, wie oben (8.30) gesagt ist, Ende 352 eine Annähe- 
rung stattgefunden. deshalb war Philipp aus Thrakien zurück- 
gekehrt, in Chalkidike eingefallen, dann aber, vielleicht 
um die Olynthier sicher zu machen und von einem Bündniss 
mit Athen abzuziehen ?), oder auch, um sich selber den 
Rücken zu decken, nach Illyrien gezogen, wo er den Bau 
fester Plätze betrieb *) und wahrscheinlich um diese Zeit den 


Molotterfürst Arybbas in Epeiros bekriegte 5), inzwischen 
wirkte makedonisches Gold in den griechischen Städten Chal- 
kidike's. überall fanden sich Verräther; selbst in Olynth 
gelang es solchen, einen (xegner des Makedoniers, Apollonides, 


in die Verbannung zu schicken’). dennoch begriffen die 


Olynthier die Gefahr ihrer Lage, und trugen, als Philipp, 
immer noch unter Vorspiegelungen ‘), im J. 349 die Feind- 
seligkeiten auf Chalkidike eröffnete ®), den Athenern ein 
Bündniss an und baten um Hülfe. die günstige Gelegenheit 
schnell und kräftig zu nutzen mahnt Demosthenes in der 
ersten®) olynthischen Rede: er fordert den sofortigen 


1) 8,11; 9.50. — 2) die καταπέλται, welche Pfeile und Brandpfeile 
schossen, und die λιϑοβόλοι, welche meist Steine warfen. vgl. D.9.17; 
Köchly u. Rüstow Gesch. des griech, Kriegswosens ὅ. 378. — 3) 9. 11; 
8. 59: 1. 3. — 4) 4. 48. — 5) 1. 13; vgl. E. $. 75. — 6) 9. 46 u. 66; 59. 
91. — 7) 9. 11; 1. 3, — 8) Justinus sagt 8. 4. 10: Olynthios aggreditur 
(Philippus), receperant enim per misericordiam post caedem unius duos 
fratres eius, quos Philippus ex noverca genitos veluti partieipes regni 
interficere gestiebat. einer von diesen war der oben (E. $. 20A 3; vgl. 
Boehnecke Dem. Lyk. Hyper. S. 207 u. 630) erwähnte Menelaos; er ist 
(vielleicht mit Charidemos — 8. $. 59 — nach Olynth gekommen und) 
nach der Einnahme Olynth’s von Philipp getödtet. — 9) die herkömmliche 
Reihenfolge der olynthischen Reden habe ich mit Caecilius (s. Schol. 
zu D. p. 18. 5 in Dind. ed. Ox. p. 71) und weit den meisten Kritikern 
gegen Dionysios (5. E. 8. 92) festgehalten; er ordnet sie: 2, 3, 1 (s. A. 
Schaefer Dem. 2. 151 f., und gegen Holtzinger Beitr. zur Erkl. des Dem. 
Prag 1856 Voemel in Z. f. Alt. W. 1857 Nr. 21—23. gut plaidirt für 2 
(bald) nach 1 Schmelzer in Studien zur Redekunst (Guben 1869), wo 
auch die schwachen Stellen in D. Beweisführung hervorgehoben und 
richtig gewürdigt werden. „In 1 (8. 19 u. 20) hatte D. die Art, wie man 
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Beschluss einer Hülfssendung von Athen aus, ihre schleunigste 
Ausrüstung, und für den Augenblick die Absendung einer 
dies meldenden und die Verhältnisse überwachenden Gesandt- 
schaft nach Olynth; die Hülfsleistung aber müsse eine dop- 
elte sein, die eine mit der Bestimmung die chalkidischen 
Städte für Olynth zu erhalten, die andere Makedonien selber 
zu schädigen; die Mittel hierzu sollen die richtig zu ver- 
wendenden Kriegsgelder liefern (s. E. $. 52); wo nicht, 


. .. .Ψ . . . ’ 
eine Veermögenssteuer. in Chalkidike, schliesst Demosthenes, 


vertheidige man Attika. 

Die unsittliche und unsichere Grundlage von Philipp’s 
Macht blosszulegen und dadurch den vor seiner Uebermacht 
Erschreckten zu beweisen, dass der König mit seinen be- 
trügerischen Mitteln zu Ende sei, bezweckt die zweite olyn- 
thische Rede. alle Welt hat seine Selbstsucht erkannt, und 
gewaltsam kann er die Widerwilligen nicht zusammenhalten; 
widerwillig sind ausser den Verbündeten auch die eigenen 
Unterthanen und die Rechtlichen am Hofe!). daher solle 
eine athenische Gesandtschaft die bereits schwierigen Thessaler 
zum Abfall treiben; aber den Worten derselben müsse Nach- 
druck gegeben werden durch einen vollständigen Umschlag 
der athenischen Lässigkeit zu thatkräftiger Bereitwilligkeit: 
in Person müssten die Bürger in’s Feld ziehen, eine Ver- 
mögenssteuer zahlen, sich unabhängig von dem Einfluss über- 
mächtiger Rathgeber ?) machen; nicht länger sollten die Bür- 
ger anderswo die Schuld der Versäumniss suchen, ihre Kraft 
und Zeit nicht in gegenseitigem Hader zersplittern. 

Durch die dritte olynthische Rede will Demosthenes 
einen von ihm aufgestellten Finanzplan empfehlen, kraft 
dessen das bisher gezahlte Schaugeld fortan für den vorlie- 
genden und ähnliche Fälle in geordneter Weise an die per- 
sönlich Kriegsdienst leistenden jüngeren und die bei der Ver- 


helfen, wie man das zum Kriege nöthige Geld beschaffen könne, ange- 
deutet. er hatte aber dort einen Antrag nicht allein nicht gestellt, son- 
dern sogar den Verdacht, als wolle er einen Antrag auf Umwandlung 
der ϑεωρικά in στρατιωτικά stellen, auf’s lebhafteste zurückgewiesen. 
in 2 (8. 31) hat er die Geldfrage nur mit einem πάντας εἰσφέρειν δεῖ 
oder dergl. berührt, die weitere Ausführung derselben aber ausdrücklich 
anderen überlassen (8. 11 ὅπως τις λέγει u.s.w.). in 3 (8. 10 u. 11) 
kommt er zu einem bestimmten Antrage‘“. die ausserordentliche Ein- 
setzung von ψομοϑέται zur Abschaffung der hinderlichen Gesetze war in 
der That der einzige legale Ausweg. 

... 21) Demosthenes’ Schilderung 2. 19 bestätigt nicht bloss, sondern 
überbietet weit der Geschichtschreiber Theopompos aus Chios, Isokrates’ 
Schüler; s. aus dessen Φιλιππικά (Geschichte Philipp’s in 58 Büchern) 
die Bruchstücke bei Polybios 8. 11, Athenaios p. 167 (wo Theop. Dem. 
Worte vor Augen hat) u. 260 u. 435. — 2) Demosth. hat vorzüglich Eu- 
bulos im Auge; 5. E. 8, 44—47, 
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waltung irgendwie beschäftigten älteren Bürger gezahlt werden, 
die Dienstleistung aber der Reihe nach alle Bürger treffen 
soll. den Antrag selber kann Demosthenes zur Abstimmung 
erst dann stellen, wenn die Gesetze über das Schaugeld und 
andere über den geiz. eng aufgehoben sind; hiezu die 
Athener willig zu machen setzt der Redner nicht bloss die 
Schmach und Gefahr auseinander, falls der günstige Zeit- 
punct wieder unbenutzt bliebe, sondern er rollt auch ein er- 
greifendes Bild der Verkommenheit des jetzigen Staates und 
seiner Führer auf gegenüber den grossartigen Schöpfungen 
und Gesinnungen der Vorzeit. 

Ob und wie weit diese 3 Reden mit den 3 von Athen 
abgesandten Unterstützungen zusammenhängen, ist noch nicht 
ausgemacht '); jedenfalls haben die Athener dreimal Beistand 
geleistet. „Während Kallimachos’ Archontat‘‘ (d.i. 349/48), 
erzählt Philochoros 2), „schlossen die Atbener mit den Olyn- 
thiern, welche von Philipp bekriegt nach Athen gesandt 
hatten, ein Bündniss und schickten 2000 Peltasten zu Hülfe 
und die 30 Trierer des Chares und 8 von ihnen bemannte“ ; 
(kurz darauf) „als die kriegsbedrängten Chalkideer aus 
Thrake nach Athen gesandt hatten, schiekten ihnen die Athe- 
ner Charidemos®), den Feldherrn im Chersones, welcher mit 
18 Trieren und 4000 Peltasten und 150 Reitern nach Pallene 
und Bottiäa kam, wo er mit den Olynthiern das Land ver- 
heerte“; (zum Drittenmal) ‚‚als die Olynthier wiederum nach 
Athen sandten und baten, die Athener möchten sie nicht 
verderben lassen, sondern zu den vorhandenen Streitkräften 
noch Hülfe senden, aber kein Söldnerheer sondern Athener, 
schickte ihnen das Volk 17 andere Trieren, dazu 2000 Bür- 
gersoldaten und 300 Reiter in Pferdetransportschiffen, den 


1) Westermann Einl. zu den ol. R. 5. 38 nimmt an, die erste R. sei 
gesprochen, als die erste Gesandtschaft der Olynthier nach Athen ge- 
kommen war, um Symmachie zu schliessen, die zweite, als der unter 
Chares stehende Söldnerhaufen, die erste Hülfssendung, nach Olynthos 
abgegangen war (9. 27), die dritte in der Zeit des zweiten Feldzuges 
(3. 1 f. u. 35). die von D. schon in der 1. Rede dringend empfohlene 
Aufstellung eines Bürgerheeres war zwar vom Volke beschlossen, aber 
von den Gegnern des Krieges verweigert worden, und wird deshalb in 
der 3.R. wieder dringend an’s Herz gelegt. — 3) Verfasser einer Ardis 
(attische Geschichte) im 3. Jahrh. v. Chr.: das obige Bruchstück hat 
Dionysios erhalten. — 3) Charidemos aus Oreos, zuerst als Söldnerführer 
in Diensten Athens ($. 19) mit dem athen. Bürgerrecht beschenkt, dann 
als Kersobleptes’ Schwager der Widersacher Athens im Chersonnes ($. 14, 
vgl.8.63A. 3), trat, weil sein und das athen. Interesse gegen Philipp zu- 
sammenfielen, um 352 wieder in Verbindung mit Athen. den zu hohen 
Preis dieser Verbindung bekämpft Demosth. in der Rede gegen Aristokr. 
(s.E.8.43). Charidemos wurde athenischer Feldherr in Chersonnes (3.5); 
als solcher scheint er eigenmächtig den Maked, Menelaos (8. 56A8) zum 
Hipparch ernannt zu haben (4. 27). 


— 
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Oberbefehl über die Gesammtmacht 1) erhielt Chares. widrige 
Winde hinderten die dritte Sendung rechtzeitig anzukommen °). 
— von Philipp’s Kriegsführung erzählt Diodoros ?) unter 
Archon Kallimachos: ‚Philipp zog gegen die chalkidischen 
Städte zu Felde, eroberte und zerstörte das Castell Geira 
und nöthigte einige andere Städte durch Schrecken sich zu 
unterwerfen; dann wandte er sich nach Pherai;“*) und unter 
A. Theophilos (d. i. 348/47): Philipp eilte die Städte am Hel- 
lespont (?) zu unterwerfen und gewann durch Verrath Meky- 
berna und Torone; dann gegen Olynth zu Felde gezogen °) 
siegte er in zwei Schlachten, belagerte die Stadt und eroberte 
sie [im August 348] nach hartem Verluste durch Verrath.‘°) 
„Verrath, sagt Demosthenes 7), hatte in noch nicht Jahres- 
frist Philipp alle Städte in Chalkidike geöffnet, die Anträge 
der Verräther drängten sich so, dass Philipp nicht wusste, 
auf wen er zuerst hören sollte;“ und ®) ‚‚Olynth und Methone°) 
und Apollonia 39) und zweiunddreissig Städte hat er alle grau- 
sam vernichtet.“ von der olynthischen Beute nahmen nicht 


wenige Griechen Geschenke an. 


1) welche Dem. 19. 266 auf 10000 Söldner, 40 Trieren, 4000 Bürger- 
soldaten angiebt. auch von Euböa aus (E.$.47 u.48) waren athenische 
Reiter nach Olynth übergesetzt, D. 21. 197. — 2) Suidas in Κάρανος. 
dennoch sind bei der Einnahme Olynth’s nicht wenige athenische Bürger 
in Gefangenschaft gerathen, Aischines 2. 15. — 3) aus Sicilien, schrieb 
unter Augustus seine βιβλιοϑήκη ἵστορική (allgemeine Geschichte); für 
unsere Verhältnisse ist seine Quelle (vgl. Volquardsen, Kiel 1868), Epho- 
ros von Kyme (wie Theopompos, Isokrates’ Schüler), dessen “Istogiau 
(30 Bücher) einen Zeitraum von 700 Jahren bis zum J. 340 umfassten. — 
4) die für Philipp schwierigen Verhältnisse in Thessalien athenischerseits 
zu benutzen hatte Dem. 1. 22 u. 2. 11 gefordert. — 5) jetzt erst mit der 
offenen Erklärung, sie oder er müssten die Heimat verlassen, D. 8. 59; 
9, 11. — 6) 6. 21; 9. 56 u. 66; 8. 40; 19. 265 u. 267 πεντακοσίους δ᾽ 
ἱππέας προδοϑέντας ὑπ᾽ αὐτῶν τῶν ἡγουμένων ἔλαβεν αὐτοῖς οπλοις 
ὁ Φίλιππος, u. 294; 18. 48; Diod. 16. 53. für Euthykrates beantragte 
nach der Schlacht bei Chaironeia Demades (vgl. Suidas 4ημάδης 3) die 
Proxenie, wurde aber deshalb von Hypereides angeklagt, s. Apsines in 
Rhet, Gr. 1. 339 Sp. — 7) 19. 266. — 8) 9. 26. die Vernichtung wird be- 
stätigt durch Strabo 10 S. 447 διελυμήνατο, und Appian B. 4. ὁ. 102 ὡς 
μηδὲν ἔτι πλὴν οἰκόπεδα μόνον ἱερῶν ὁρᾶσϑαι (auch durch Prokop. 
Paneg. p. 501 ed. Bonn., Anon. βίος Anu., Ulpian, Schol. zu D. Rede 
4 p. 40. 1 R., die aber aus Dem. allein geschöpft zu haben scheinen). 
Spengel Anunyoglaı 1. S. 57 führt dagegen Kallisthenes’ Μακεδονικὰ 
bei Stob. 7 ce. 65 Μ. an, wo nur von einer Unterwerfung der 32 Städte 
gesprochen wird (Suidas Aagavog sagt: ἔλαβε; Polyb. 6. 9 p. 24 τῶν 
ἐπὶ Θράκης πόλεων ἐγένετο κύριος ; beides nicht entscheidend), aber was 
unter Kallisthenes’ Namen überliefert ist, unterliegt immer noch dem Ver- 
dacht einer Fälschung. — 9) dieses sei das „thrakische‘ Methone, sagt 
Boehnecke (Dem. L. H.S. 401), „und wohl zu unterscheiden von dem 
früher (s.Einl. 8. 97) eingenommenen „makedonischen“ M. es habe auf 
Chalkidike unweit Apollonia gelegen, und bei seiner Belagerung, die 
mit Olynth’s Bekriegung zusammenfällt, habe Philipp durch den Pfeil 
des Bogenschützen Aster ein Auge eingebüsst. — 10) vgl. 7. 23; es ist 
wohl das bei Xen. Hell.5.3.1 erwähnte. 5. Boehnecke $. 392, — 10) 19. 11. 
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XU. KAPITEL, 
Der Friede des Philokrates. 


Die furchtbare Zerstörung so vieler griechischen Gemein- 
wesen machte in ganz Griechenland und besonders in Athen 
einen tiefen Eindruck. Eubulos selber stellte den Antrag, 
welchen Aischines mit tönender Beredtsamkeit einleitete '), 
sämmtliche Griechen zum Bündniss wider Philipp nach Athen 
einzuladen. kein Grieche rührte sich. so hatten also die 
Athener seit dem J. 357 mehr als 1500 Talente vergebens 
aufgewendet ?), hatten nicht bloss keinen Freund gewonnen, 
sondern die mächtigsten Theilnehmer ihrer Symmachie theils 
durch den Bundesgenossenkrieg, theils durch Philipp zugleich 
mit eigenen Besitzungen verloren’); sahen endlich nicht 
wenige ihrer Bürger in makedonischer Gefangenschaft; der 
König schien unbezwinglich, sie waren des Krieges müde. 
aber auch Philipp wünschte den Frieden. immer noch be- 
herrschte Athen’s Flotte das Meer und hinderte die Ein- und 
Ausfuhr an der makedonischen Küste *); mit dem Hellespont 
und den Thermopylen war Philipp und seinem Golde die 
nähere Einwirkung auf die griechischen Staaten verschlossen; 
am allerwenigsten war jetzt schon ofiene Gewalt zulässig. 
vielmehr, wie allemal nach einem Hauptschlag gegen das 
Griechenthum, wandte sich Philipp auch jetzt nach einer ganz 
anderen Seite, gegen den Odrysenfürsten Kersobleptes. da- 
mals (347), wie zwei Jahre vorher, war Demosthenes Mitglied 
des Rathes. auf seinen Antrag ging der Feldherr Chares in 
den Hellespont ab und legte in mehrere thrakische Küsten- 
städte, offenbar im Einverständniss mit Kersobleptes, Be- 
satzungen 5); man glaubte bereits den Chersones gefährdet. 
bei Oreos auf Euböa stationirten die Athener eine Flottenab- 
theilung, einerseits weil die Phokeer unter sich zerfallen und 
ihr despotischer Feldherr Phalaikos, der die Thermopylen be- 
setzt hielt, Athen nicht günstig gestimmt war, andererseits 
Parmenion, Philipp’s Feldherr, im südlichen Thessalien Halos 
belagerte ®). Als nun aber der König das friedliche Entgegen- 
kommen erneuerte, welches er schon vor Olynth’s Falle ge- 
zeigt und die Athener gern angenommen hatten — die Ver- 
mittler waren zum Theil Schauspieler, wie Aristodemos und 
Neoptolemos 7, deren Kunst ein Geleitbrief in den krieg- 

1) 19. 11. — 2) 3. 28; vgl. 1. 27; Aisch. 2. 70; Isokr. 15. 107; Dio- 
dor. 15. 28 u. 30. — 3) 5. E. 8. 15, 8. 24—27. — 4) 2.16; 19.153 u.315; 
vgl. 18. 145. — 5) 9. 15. vgl. E. $. 26 u, 30. — 6) s.E.$. 64. — Π) 5. 6; 
19. 10 ἔξ. e. 315, ὑπόϑ. zu Ὁ. 19 5. 335 R.; Diodor. 16. 92 f.; Stobaios 


ἄνϑ. 98 ce. 70. mehr A, Schaefer Dem. 1 5. 221 f. auf frühere Verbin- 
dungen von Athenern mit Philipp deutet 4, 18 hin. 
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führenden Ländern war — wurden auf Philokrates’ Antrag, 
den Eubulos unterstützte, zehn Gesandte zu Friedensunter- 
handlungen an Philipp, darunter Aischines und Demosthenes, 
abgeschickt, die Kriegsrüstungen aber eingestellt. mit wel- 
chem Interesse mögen sich Philipp und Demosthenes in’s 
Auge gesehen haben? die Gesandtschaft brachte Ende März 
346 einen Brief von Philipp zurück, voll verheissender Worte ?) 
(doch ohne jedes bestimmte Versprechen), wenn die Athener 
Friede und Bundesgenossenschaft mit ihm schlössen. auf 
alle Gesandte hatte Philipp’s gewinnendes Benehmen den 
günstigsten Eindruck gemacht, auf Einzelne, wie Philokrates, 
wirkten die Geschenke: er wurde Verräther an seinem Vater- 
land, Aischines mindestens ein sehr eingenommener Anhänger 
des Königs. bald darauf kamen Bevollmächtigte Philipp’s, 
Parmenion und Antipater, nach Athen und wurden von De- 
mosthenes ehrenvoll aufgenommen. gemäss seinem Antrage 
wurde in der Volksversammlung am 15. April über den Frie- 
den berathen, am 16. nach Philokrates’ Entwurf derselbe 
und zugleich ein Schutzbündniss mit Philipp abgeschlossen. 
Die Grundlage des Friedens bildete die Anerkennung des 
gegenwärtigen Besitzstandes — ein grosser Vortheil für 
Philipp, welchem damit auch Amphipolis 5) zugesprochen 
ward —; die Sicherung des Meeres blieb den Athenern über- 
lassen 3); den Staaten, welche Seeräuber aufnähmen, wurde 
Feindschaft angekündigt). Aischines und Eubulos hatten 
den Friedenstraetat warm empfohlen und durchgesetzt, Hege- 
sippos 5) und Demosthenes nur so viel erreicht, dass die Pho- 
keer und Halieer nicht namentlich ausgeschlossen wurden. 
deren und des Kersobleptes Aufnahme in den Tractat hatten 
Philipp’s Gesandte verweigert und seine athenischen Helfers- 
helfer durch Hindeutungen, dass Philipp um der 'Thebaner 
und Thessaler willen dies nur nicht öffentlich zugeben könne, 
wirklich abgewehrt. die Behörden Athens und die Beisitzer 
(σύνεδροι) des Bundesraths beschworen den Frieden in die 
Hände von Philipp’s Gesandten. jene zehn athenische Ge- 
sandte reisten abermals nach Makedonien ab, diesmal mit 
dem Auftrag, Philipp und seinen Verbündeten den Eidschwur 
abzunehmen, zugleich aber vorher noch manche Puncte in's 
Klare zu bringen. Der König war bereits im Frühjahr wieder 
in Thrakien eingerückt. hier eroberte er, während ihn trotz 
Demosthenes’ Drängen die athenischen Gesandten ruhig in 
Pella erwarteten, die thrakischen Küstenplätze Ὁ Serrhion 


1) 1. 88. — 9) ὅ. 96. — 3) 7.14. — 4) 12. 3. — 5) 8. E. $. 70. — 
6) τἀπὶ Θράκης, in weiterem Sinn die ganze thrakische Südküste bis Chalki- 
dike (eingeschlossen, Baehr zu Her. 6. 33) ; in engerem die Küste von Amphi- 
polis bis Chalk. (eingeschl., Poppo ad Thuk. 1. 56.2 u. P.I Vol. 2 p. 347); aber 
auch Chalkidike allein (Boehnecke Dem. Lyk. Hyp. S. 364 f.); 8. 64; 7. 37; 
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Doriskos und die von Chares’ Söldnern !) besetzten Festen 
daselbst Serrhion- Teichos und Hieron Oros. den König 
Kersobleptes zwang er zur Unterwerfung und drang bis an 
die Propontis vor, wo er den am Hals des Chersones jenseits 
der Stadt Agora ?) gelegenen Strich Landes wegnahm und 
damit Apollonides aus Kardia belieh ?). die Stadt Kardia ἢ) 
wurde Philipp’s Verbündete. 
Alles dies waren vollendete Thatsachen, als Philipp am 
17. Juni 346 wieder in Pella eintraf. hier erwarteten ihn 
ausser der athenischen auch Gesandtschaften der Thebaner 
Thessaler Spartaner Phokeer und anderer Griechen. und vor 
fünf Jahren erst hatte Demosthenes ausgerufen: γένοιτο γὰρ 
ἄν τι χαινότερον ἢ Μακεδὼν ἀνὴρ διοικῶν τὰ τῶν Ἑλλή- 
νων! 5) schon in jener Zeit ging das Gerücht, dass die Spar- 
taner zum Nachtheil Theben’s mit Philipp unterhandelten °); 
auch jetzt machte er ihnen und den Phokeern 7) freundliche 
Aussichten, während er mit den Thebanern und Thessalern 
ein geheimes Bündniss einging. Und die athenischen Gesand- 
ten? Demosthenes forderte umsonst die nachträgliche Auf- 
nahme jener athenischen Verbündeten®) in den Friedens- 
tractat, und die Rückgabe der kürzlich eroberten thrakischen 
Plätze. er lehnte alle Geschenke ab, mit welchen Philipp 
die athenischen Gesandten überhäufte, und bat denselben, 
die athenischen Kriegsgefangenen in Makedonien dafür loszu- 
kaufen; er selber hatte zu diesem Zwecke möglichst viel 
Geld aus Athen mitgebracht und vertheilt?). der König ver- 
sprach, Alle unentgeltlich zurückzuschicken. als aber dann 
Aischines in feierlicher Rede Philipp aufforderte, den Streit 
über das delphische Heiligthum zu schlichten und den Ueber- 
muth der Thebaner zu brechen, wies Demosthenes mit Heftig- 
keit jeden Versuch zurück, die Staaten wider einander auf- 
zuhetzen. er freilich fühlte in seiner grossen Seele, dass nur 
ein Bündniss aller Griechen Griechenland retten könne. Phi- 
lipp nahm gern jene Aufforderung zu dem Zuge an, welchen 
er längst beschlossen und gerüstet hatte, und jersuchte die 
FIN EERNE 
9. 15; 10. 8; 18. 27 u. 70; 19. 156 u. 219 u. 334; 23. 104; Aisch. 2. 90. 
derselbe 3. 83 sagt von Demosthenes: Οὗτός ἐστιν, ὦ A®., ὁ πρῶτος 
ἐξευρὼν Σέρριον τεῖχος καὶ “ορίσκον καὶ ᾿Εργίσκην καὶ ΜΜυρτίσκην 
(spöttische Assonanz), χωρέα ὧν οὐδὲ τὰ ὀνόματα ἤδειμεν πρότερον. 
‚„. ἢ) 5. E. $. 60. — 2) Herodot 7. 58, Ζ. 12 u. Stein das., über Asvan 
Artn Her. 7. 25; Lys. 14. 27. — 3) 7. 39, 8. 65. derselbe hatte schon 
353 (s. E. 8. 27) in Charidemos’ Auftrag mit Philipp verhandelt, 23. 183. 
— 4) nach 19. 174 von Aisch. u. Philokr. als solche eingeschrieben. vgl. 
12. 11 (u. E. 8. 14). möglich, dass Ὁ. 8. 66 deshalb sagt, Philipp habe 
(Amphipolis und) Kardia den Athenern entrissen. — 5) 4. 10. vgl. Justin 


8. 4. — 6) 4.48; vgl. 19. 76, A. 2. 133, Diod. 16. 58 £. — 7) 9. 11 ὡς 
προς φέλους. — 8) s. E. 8. 62. --- 9) 19, 169; 8. 70. 
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athenischen Gesandten, ihn nach Thessalien zu begleiten, an- 
geblich um in Pherai den Eid der thessalischen Verbündeten 
abzunehmen, und den Streit zwischen Pharsalos und Halos !) 
schlichten zu helfen. auch hier widerstrebte Demosthenes 
vergebens. Erst am 7. Juli 346 kam die Gesandtschaft nach 
Athen zurück, mit einem Briefe Philipp’s voll freundlicher 
Redensarten. Demosthenes erstattete im Rath wahrheitsge- 
mäss Bericht und drang auf Sicherung der Pässe und der 
Phokeer; Aischines aber floss in der Volksversammlung von 
Hoffnungen über, welche sich an Philipp’s Zug knüpfen soll- 
ten: der Einmarsch in die Thermopylen solle das Volk nicht 
ängstigen; Theben gelte es?), Thespiai und Plataiai?) würden 
wieder erstehen; er deutete auf die Rückgabe von Oropos ἢ) 
hin, und wollte gehört haben, dass man in Euböa fürchtete, 
als Ersatz für Amphipolis den Athenern überliefert zu werden. 
Demosthenes’ Einsprache ®) wollte das Volk nicht anhören 
und lachte, als Philokrates ausrief: ‚„‚Kein Wunder, ihr Athe- 
ner, wenn ich und Demosthenes nicht Einer Meinung sind; 
er trinkt Wasser, ich Wein“. ein Volksbeschluss dehnte 
den Friedensschluss auch auf die Nachkommen Philipp’s aus®), 
und forderte drohend von den Phokeern die Uebergabe des 
delphischen Heiligthums an die Amphiktyonen. Auf die Kunde 
hiervon capitulirte Phalaikos’), und räumte die Te und 
das Land Phokis. sofort rückte Philipp ein; die phokischen 
Städte streckten die Waffen. in Gemeinschaft mit den Thes- 
salern und Thebanern, deren Streitkräfte Philipp zugezogen 


1) s. E. 8. 60; (D.) 11. 1. — 2) 19. 112 οὗτος (Aischines) μὲν γὰρ 
ἔφη Θεσπιὰς καὶ Πλαταιὰς αὐτον τειχιεῖν καὶ τοὺς μὲν Φωκέας οὐκ 
ἀπολεῖν τὴν δὲ Θηβαίων ὕβριν καταλύσειν (deshalb sagt Ὁ. 9. 11 nicht 


mit Unrecht εἰς Φωκέας ὡς πρὸς συμμάχους ἐπορεύετο)" ὁ δὲ (Philipp) 


τοὺς μὲν Θηβαίους μείζους ἡ προσῆκε πεποίηκε, τοῦς δὲ Φωκέας ἄρδην 
ἀπολώλεκε καὶ τὰς μὲν Θεσπιὰς καὶ Πλαταιὰς οὐ τετείχικε, τὴν ὃ 
᾿Ορχομενὸν καὶ τὴν Κορώνειαν προσεξηνδραπόδισται. — 8) 5. E. 8. 6; 
D. 16. 4. — 4) 5. Ε. 8. 1. 48. — δ) ὅ. 10; 6. 29 ἔ.; 19. 44 ἀκούων 
τοίνυν ἐγὼ τηλικαῦτα καὶ τοιαῦτα ἐπαγγελλομένου τούτου (Aisch.) καὶ 
ἀκριβῶς εἰδὼς ὅτι ψεύδεται,.. ἀναστὰς παὶ παρελϑῶν ἐπειρώμην μὲν 


39 ’ > . ’ > ö ε ΄ ͵ - 
ἀντιλέγειν, ὡς δ ἄκουειν οὐκ ἡϑέλετε ἡσυχίαν ἔσχον, τοσοῦτο μόνον 
nd φ 9 - 


διαμαρτυράμενος, ὅτι ταῦτα οὔτ᾽ οἶδα οὔτε κοινωνῶ, προσέϑηκα δὲ ὡς 
οὐδὲ προσδοκῶ... ἐπαναστὰς δ᾽ 6 Φιλοκράτης μάλα ὑβριστικῶς" οὐδέν, 
ἔφη, ϑαυμαστόν, ὦ ἄνδρες Adnvaioı, μὴ ταὐτὰ ἐμοὶ καὶ 4ημοσϑένει 
δοκεῖν" οὗτος μὲν γὰρ ὕδωρ, ἐγὼ δὲ οἶνον πίνω. καὶ υμεῖς ἐγελᾶτε. 
vgl. Lukian ἐγκ. Inu. c. 15 τὸν “ημάδην παϊξαί φασιν εἰς ταύτην τὴν 
ὑδροποσίαν, ὡς οἵ μὲν ἄλλοι πρὸς ὕδωρ λέγοιεν (sc. m. κλεψυδραν) 
τὸν Δημοσϑένην δὲ πρὸς ὕδωρ γράφειν. von ihnen sagt Pytheas: 0 μὲν 
(Demosth.) ὑδροποτῶν καὶ μεριμνῶν τὰς νύκτας, ὥς φασιν, ὁ δὲ (De- 
mades) Eu ar καὶ μεϑυσκόμενος κατὰ τὴν ἡμέραν ERACTNV προ- 


- 


γάστωρ ἡμῖν ἐν ταῖς ἐκκλησίαις ἀνακυκλεῖται, Athen. 44 f., wo die Worte 
αὐτὸς δὲ περὶ αὑτοῦ μάρτυς ἀξιόχρεως Φημοσϑένης φάσκων χρόνον τινὰ 
ὕδωρ μόνον πεπωκέναι, vielleicht auf schiefer Deutung von 6. 30 be- 
ruhen. — 6) 6. 31; 19. 48 u. 54 u. 87 u. 310. — 7) s. E. $. 60. 
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waren ἢ, berief der König eine Versammlung der Amphik- 
tyonen. hier wurde die politische Vernichtung der Phokeer 
ausgesprochen und furchtbar vollzogen; ihre 2 Stimmen im 
Amphiktyonenrath gingen auf den „Rächer des Gottes, den 
Retter des Heiligthums,‘“ Philipp und seine Nachkommen 
über; der Vorsitz bei den pythischen Spielen ward Philipp 5) 
mit den Böotern und Thessalern eingeräumt, das Recht der 
Vorfrage bei dem delphischen Orakel (προμαντεία) den Athe- 
nern abgenommen und Philipp übertragen *). auch die böo- 
tischen Städte, welche es mit den Phokeern gehalten hatten, 
Orchomenos Koroneia Korsiai wurden gebrochen, ihr Gebiet 
zu Theben geschlagen 3). die Thessaler erhielten die Leitung 
im Amphiktyonen-Rath’) und die Oberaufsicht über das 
delphische Heiligthum, ausserdem Magnesia zurück und Ni- 
kaia am malischen Meerbusen ®). das letzte Bollwerk, der, 
so lange Phokis’ Söldnermacht und Athen’s Flotte zusammen- 
hielten, unbezwingliche Pass war in Philipp’s Händen, der 
Zugang nach Hellas und Attika ihm gesichert ’). 

Auch eine athenische Gesandtschaft war in Delphi ein- 
getroffen, an welcher Theil zu nehmen Demosthenes sıch ent- 
schieden geweigert hatte. die Volksstimmung in Athen schlug 
bitter um, als alle von Philipp gehegten Erwartungen sich 
in’s Gegentheil verkehrten 5); während Aischines bei der Fest- 
feier in Delphi zur Beendigung des h. Krieges Päane mitsang, 
setzten die Athener ihr Land in Vertheidigungszustand, und 
liessen die im Herbst unter Philipp’s persönlichem Vorsitz 
gefeierten Spiele °) unbeschickt. da AR σίδερο Gesandte Phi- 
lipp’s und der Thessaler in Athen mit der Forderung, dass 
Philipp’s Eintritt in den Amphiktyonenbund anerkannt werde, 
zugleich mit Beschwerden über die Aufnahme böotischer und 


5. 22. — 3) 9. 32; 19. 327 ἡ πόλις τὴν προμαντείαν 


ἀφήρηται. — 4) 5. 21; 19. 141 u. 148 u. 112. — 5) τὴν Πυλαίαν, 5. E. 
$. 9. Πυλαία ἐκαλεῖτο ἡ εἰς τὰς Πύλας σύνοδος ᾿ἀμφιχτυόνων Harpo- 
eration. die Phokeer machten, wie es scheint, den Thessalern die Theil- 
nahme an dieser Versammlung streitig, und hatten denselben vor langer 
Zeit das Recht der προμαντεία und ἀγωνοθεσία in Delphi (τῶν ἐν Jel- 
φοῖς 5. 23, worunter Westermann die delphischen Tempelschätze ver- 
steht) genommen. vgl. D. 6. 22; 8. 65; 19. 318. — 6) 6. 22. vel. E. 8. 
76. — 7) 5. 20; 6. 35; 8. 64; 9, 32; 19. 153 εἰ γὰρ ἦσαν, ὡς ἦσαν τότε, 
Φωκεῖς σῶοι καὶ Πύλας εἶχον, ἐκεῖνος (Philipp) μὲν οὐδὲν av ὑμῖν 
εἶχεν ἀνατείνασϑαι φοβερόν, δι᾿ ὃ τῶν δικαίων ἄν τι παρείδετε" οὔτε 
γὰρ κατὰ γῆν παρελϑῶν ουτε ναυσὶ κρατήσας εἰς τὴν ᾿ἀττικὴν ἥξειν ἔμελ- 
λεν, υμεῖς δ ἐκείνου παραχρῆμα, εἰ μὴ τὰ δέκαια ποιοίη, κλείσειν τὰ 
ἐμπόρια, καὶ χρημάτων τ ἐν σπάνει καὶ τῶν ἄλλων Ev πολιορκίᾳ παλιν 
αὐτὸν καταστήσειν, στ ἐκεῖνος ὁ δουλεύσων ἔμελλεν ἔσεσϑαι τοῖς ἀπὸ 
τῆς εἰρήνης λυσιτελοῦσιν, οὐχ ὑμεὶς. — 8) die athenischen Verräther halfen 
sich mit der Behauptung, Philipp sei hiezu durch die Uebermacht der 
Thebaner und Thessaler gezwungen worden, 5. 22; 6. 14. — 9) 9. 32; 


zu 


19.128. — 10) 5. 18. 
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Gefahr eines Krieges erkannte, welcher dem;Staate von den 
noch versammelten, ohnehin gegen Athen gereizten, Amphi- 
ktyonen drohte, ein Krieg, welcher die einzelnen Theilneh- 
mer weit über ihr ursprüngliches Ziel reissen würde; trat er 
gegen die herrschende Volksstimmung und gewiss selber mit 
schwerem Herzen auf, und hielt im Herbst 346 die (δ. phi- 
lippische) Rede über den Frieden, ein gewichtiges Zeug- 
niss seiner staatsmännischen Besonnenheit. gemäss dem darin 
begründeten Rath wird Demosthenes’ Antrag und aller Wahr- 
scheinlichkeit nach auch der Volksbeschluss dahin ausgefallen 
sein, dass jene Forderung weder direct zugestanden wurde, 
wie Aischines verlangt hatte 1), aber auch nicht in verletzen- 
der Weise zurückgewiesen ward. Philipp kehrte, seitdem 
förmlich und feierlich in die Gemeinschaft der Hellenen auf- 
genommen, heim nach Makedonien. 


XIII. KAPITEL. 


Die politischen Parteien in Athen. — Fortschritte Philipp’s 
von 345 — 42. 


Zu der Friedenspartei, welche vor 346 die Erfolge von 
Demosthenes’ politischer Wirksamkeit überall hinderte und 
lähmte, war seit den Friedensunterhandlungen und in dem 
beständigen Verkehr, der nachher zwischen Athen und dem 
Hofe von Pella stattfand, eine makedonische Partei erkaufter 
Verräther gekommen, an ihrer Spitze der schamlose Philo- 
krates und der talentvolle scheinheilige Aischines ?). dieser, 
ein Sohn des verarmten Atrometos, des Kothokiden, hatte 
sich als Unterschreiber bei Behörden 5) und Tragödienspieler 
3. Ranges (τριταγωνιστής), berühmt durch sein klangvolles 
Organ, Unterhalt Kenntnisse und Fertigkeiten mancher Art 
erworben, als Krieger wiederholt ausgezeichnet, war dann in 
Diensten, zuerst des Aristophon und Eubulos ‘), mit Führung 
von Processen und Staatsgeschäften bekannt und auf Eubulos’ 
Empfehlung 2 Jahre lang Staatsschreiber geworden; mit ihm 
sein jüngerer Bruder Aphobetos, der dann Eubulos’ Nach- 
folger im Schatzmeisteramt wurde; ein älterer, Philochares, 
ist um 344 Strateg gewesen. seit dem Friedensschlusse 
stellte Aischines gar gern den Freund Philipp’s vor, und war 


1) 5. 24; 19. 111. — 2) s. Schaefer Dem. 3. Register. — 3) vm0- 
γραμματεύς; 5. 18. 261, 19. 249 u. 314. zu solchen besoldeten und wenig 
geachteten (19. 95; 18. 127 u.209, 20.161; Lys. 30. 27 f.) Subalterndiensten 
verstanden sich nur ärmere Bürger. aehnliche Stellungen, z. B. die von 
Rechnungsführern der Beamten, nahmen auch Staatssclaven ein, die es 


4 


R ͵ nn 
bisweilen zu Vermögen brachten. Aisch, 1. 54 ἔστι τις Πιτταλακος av 


ϑρωπος δημόσιος οἰκέτης τῆς πόλεως" οὗτος εὐπορῶν ἀργυρίου ἃ. 8.ü. 
vgl. bei Ὁ. 2. 19 Kallias, 8. 47; 22.70; vgl. Schoemann gr. Alt. 1. sagt 


4) 5. E. 88. 43, 48 u. 60. erjagte, 
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der bitterste Feind des Demosthenes. auch Demades, eines 
Schiffers Sohn, der witzigste und keckste Stegreifredner, 
stand in makedonischem Solde. Wer aber Demosthenes’ 
grossen Charakter verstehen und sein Ringen fast über Men- 
schenkraft richtig würdigen will, darf nicht vergessen, dass 
auch ehrenwerthe und ihr Vaterland liebende Männer der 
verschiedensten Richtung an Athen so gut wie verzweifelten. 
der weltberühmte Philosoph Platon (7 348), der sein Leblang 
den leeren Hader der Volksversammlung gemieden, hinterliess 
eine blühende Schule; der aus unbestechlicher Armuth fünf- 
undvierzig Mal zum Strategen hervorgeholte Phokion nannte 
es Wahnwitz, das in Schlaffheit und Genusssucht versunkene 
Geschlecht zum Widerstand und Krieg aufzufordern; der ge- 
feierte Redelehrer Isokrates !) richtete während des Friedens- 
schlusses ein Sendschreiben an König Philipp: er möge, un- 
beirrt von den Verleumdungen der Volailier — und ohne 
Zweifel hat er Demosthenes mit inbegriffen ?), — das zerfallene 
und sich zerfleischende Griechenland vereinen und gegen 
Persien führen. nun, auch Napoleon I. spiegelte dem ge- 
knechteten Deutschland den russischen Feldzug als seine 
Mission wider die asiatische Barbarei vor; die Triebfeder 
seines und Philipp’s Thun war darum keine andere als ruhe- 
loser Ehrgeiz und unersättliche Eroberungssucht ?). 

Darum ist der Kampf, in welchem Demosthenes Schritt 
für Schritt dem Makedonier streitig machte, einer der edel- 
sten und wunderbarsten Kämpfe, deren die Geschichte Er- 
wähnung thut. wider den schlauen gewissenlosen mit allen 
Vortheilen der Monarchie 5) ausgerüsteten König, in einem 


1) 5. E. 8. 36. — 2) 2. 13; 9. 27. vgl. Isokr. 5. 73 f. u. Philipp’s 
Brief (Ps.-D. 12) 19, das Verhältuiss zwischen Isokr. u. Demosth. be- 
spricht Funkhaenel in Z. f. Alt. W. 1837 5, 485 f., Havet Introduct, zu 
Isokr. discours sur lui-möme, p. XLVIII f. verzeihender als Isokrates 
urtheilt Polybios 17. 14 u, 5. 10 zu einer Zeit, wo das griech. Selbstge- 
fühl gebrochen und das Königthum anerkannt war. — 3) 1. 4; 18, 235 
πρῶτον μὲν NEL: τῶν drolovdovvrwv αὐτὸς αὐτοκράτωρ, ὃ τῶν εἰς τὸν 
πόλεμον μέγιστόν ἐστιν ἁπάντων. εἶϑ᾽ οὗτοι τὰ ὅπλα εἶχον ἐν ταῖς 
χερσὶν ἀεί. ἔπειτα χρημάτων εὐπόρει, καὶ ἔπραττεν ἃ δόξειεν αὐτῷ οὐ 
προλέγων ἐν τοῖς ψηφίσμασιν οὐδ᾽ ἐν τῷ φανερῷ βουλευόμενος οὐδ᾽ 
ὑπὸ τῶν συκοφαντούντων κρινόμενος οὐδὲ γραφὰς φεύγων παρανόμων 
οὐὃ υπεύϑυνος ὧν οὐδενί, all’ ἁπλῶς αὐτὸς δεσπότης ἡγεμὼν κύριος 
ἁπάντων. 19. 185 ἐν ἐκείναις μὲν γὰρ οἶμαι ταῖς πολιτείαις πάντ᾽ ἐξ 
ἐπιτάγματος ὀξέως γίγνεται" ὑμὶν δὲ πρῶτον μὲν τὴν βουλὴν ἀκοῦσαι 
περὶ πάντων καὶ προβουλεῦσαι δεῖ, καὶ τοῦϑ᾽ ὅταν ἡ κήρυξι καὶ πρεσ- 
βείαις προγεγραμμένον, οὐκ ἀεί. εἶτ᾽ ἐκκλησίαν ποιῆσαι, καὶ ταύτην 
ταν ἔκ τῶν νόμων χαϑηκη. εἶτα κρατῆσαι καὶ περιγενέσθαι δεῖ τοὺς 
τὰ βέλτιστα λέγοντας τῶν n δὲ ἀγνοιὰν ἡ διὰ μοχϑηρίαν ἀντιλεγόντων. 
ἐφ᾽ ἀπασι δὲ τοῦυτοις, ἐπειδὰν καὶ δεδογμένον ἡ καὶ συμφέρον ἤδη 
φαένηται, χρόνον δεῖ δοϑῆναι τὴ τῶν πολλῶν ἀδυναμίᾳ, ἐν ᾧ καὶ πορ- 
ιοῦνται ταυϑ᾽ ὧν ἂν δέωνται, ὅπως τὰ δόξαντα καὶ δυνηϑῶσι ποιῆσαι. 
vgl. 15x30 f., Xen. An. 6, 1. 18 £. 
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mit mehr als der Hälfte Griechenlands verfeindeten Staate, 
unablässig von einflussreichen und redefertigen Gegnern be- 
kämpft und verleumdet, inmitten eines von selbstsüchtigen 
Führern verwöhnten, von manchen Edlen aufgegebenen Volkes, 
unter allen den Hindernissen, welche das Wesen der Demo- 
kratie einer planmässigen Politik in den Weg legt: brach 
sich Demosthenes Bahn einzig und allein mit der Beredtsam- 
keit seines heilig glühenden Herzens, festen und besonnenen 
Willens, tiefen und klaren Geistes. an seinen Worten und 
Werken wuchs eine edlere Jugend heran, und entzündete 
sich das Feuer, in welchem, wie einst Herakles’ Schuld be- 
vor er vom Oeta in den Himmel aufstieg, so der Untergang 
griechischer Freiheit verklärt ist. „Hätte ich den Mann reden 
hören“, rief König Philipp aus, als er eine Abschrift seiner 
Reden gelesen hatte, ‚ich selber hätte für den Krieg gegen 
mich gestimmt“. natürlich, dass sich um Demosthenes die 
Schaar der Patrioten sammelte: der vornehme, aber einfache 
und strenge Lykurgos, ein Mann altathenischer Rechtschaffen- 
heit, der geistreiche Hypereides, welchem von den Kunst- 
richtern der zweite Preis der Beredtsamkeit zugesprochen 
wird; der herbe Hegesippos '). Zunächst wurden die Gerichts- 
höfe der Kampfplatz der Parteien. Demosthenes hatte sogleich 
nach seiner Rückkehr von der zweiten Gesandtschaft 2) eine 
Klage wider Aischines wegen betrügerischer Gesandtschaft 
(περὶ τῆς παραπρεσβείας) eingereicht. Aischines gewann Auf- 
schub, indem er seinerseits einen Mitunterzeichner der Klage, 
Timarchos, anklagte, weil dieser trotz seines sittenlosen 
Jugendlebens als Berather des Volkes aufgetreten sei. Tim- 
archos wurde für ehrlos erklärt. aber zwei Jahre darauf, 
343, ward Philokrates von Hypereides auf Hochverrath an- 
geklagt und ging, um sich zu retten, in die Verbannung °). 
dann kam jene Klage des Demosthenes gegen Aischines vor 
Gericht. beider Reden sind uns noch erhalten. Aischines 
wurde auf Eubulos’ und Phokion’s Fürsprache, aber nur mit 
geringer Mehrheit, freigesprochen ἢ). Eu; betrachtete 
diese Processe als Barometer der politischen Volksstimmung 
in Athen. 

Er seinerseits benutzte die Friedensruhe, um die Kräfte 
seines Reiches, besonders auch zur See 5), zu heben. nach 
einem Feldzug gegen die Illyrier und Dardaner knüpfte er 
in Thessalien die Bande fester durch Einsetzung oligarchi- 
schen Regiments ®), besetzte die Burg des widerstrebenden 


1) Anhang zu R.7 8.54. — 2) s.E.$. 6. 65. — 3) 19. 116, Hyper. £. 
Eßxenipp. p. 13 Schn. — 4) Ps-Plutarch Leben der 10 Redner S. 840°, 
andere Mässregeln des Areopag gegen Aischines 8. D. 18. 132—134 u. 
Westermann daselbst. — 5) 6. 12; 7. 16. — 6) die Thessaler, sagt 
D.6. 22, erwarteten schwerlich, als Philipp ihre 'Tyrannen. verJagte, 
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Pherai '), erhob die Hafenzölle wieder auf seine Rechnung ?), 
und zog die Doloper in sein Bündniss. — dann griff er in 
die Verhältnisse des Peloponneses ein. hier standen, wie 
immer, die Argiver Messenier Megalopolitaner °) u. A, feind- 
lich gegen Sparta zusammen, und waren ebendeshalb mit 
Athen wegen seiner Hinneigung zu Sparta wenig befreundet ἢ). 
schon gleich nach Beendigung des phokischen Krieges hatten 
sie einen Anmarsch Philipps nach dem Peloponnes gehofft; 
jetzt stellte dieser an Sparta die Forderung, von Messene 
abzulassen, und schickte, als sie es verweigerten, Söldner 
nach Argos und Messene, denen er selber bald zu folgen ver- 
sprach °.. auf Demosthenes’ Antrag ging eine athenische 
Vermittlungs-Gesandtschaft, darunter er selber, in den Pe- 
loponnes ab®). seine Rede an die Messenier und Argiver 


τὴν καθεστῶσαν νῦν δεκα δαρχίαν ἔσεσθαι παρ᾽ αὑτοῖς, und etwa 8 
Jahre nachher 9. 26, wie steht’s mit Thessalien? ovyi τὰς πολιτείας 
καὶ τὰς πόλεις αὐτῶν παρήρηται καὶ τετραρχέας κατέστησεν ἕνα μὴ 
μόνον κατὰ πόλεις ἀλλὰ καὶ κατ᾽ ἔϑνη δουλεύωσιν; sind jene Dekadarchien 
und diese Tetrarchieen 2 verschiedene Einrichtungen Philipp’s? wer ja 
sagt, denkt sich unter jener Eine Zehnmänner-Regierung über Gesammt- 
Thessalien (so Voemel Progr. von Frankf, a. M. 1830); diese sind un- 
zweifelhaft die Provinzial- Regierungen in den geschichtlich beglaubigten 
4 Stammprovinzen Thessaliens gewesen. dass beide Regierungen neben- 
einander bestanden, sagt D. nicht, ist auch schon deshalb unwahrschein- 
lich, weil sich kaum ein staatlich haltbares Verhältniss zwischen beiden 
denken lässt; eher also anzunehmen, dass die zuerst eingesetzte Dekarchie 
bald durch die Tetrarchieen ersetzt sei. dabei müsste man sich beruhigen, 
wäre nicht die Existenz der Dekarchie allzu zweifelhaft. wird Philipp 
zwei politische Experimente von solcher Wichtigkeit auch nach einander 
gemacht haben? [1658 sich bei der politischen Zerklüftung und Rivalität 
in Thessalien überhaupt Eine Gesammt-Regierung daselbst einsetzen, und 
konnte Philipp eine solche als in seinem eigenen Interesse liegend an- 
sehen? sie wird aber auch durch ein direcetes Zeugniss aus dem Alter- 
thum geradezu in Abrede gestellt. Harpokration (δεκαδαρχία) spricht 
wohl nur das Urtheil eines alten Commentators, geschöpft aus einem 
alten Historiker, aus: „die Geschichtschreiber und Isokrates (4, 110; 
12. 68) erwähnen die von den Lakedomoniern in den griechischen Städten 
eingesetzten Zehnmännerherrschaften. Φίλιππος μέντοι παρὰ Θετταλοῖς 
δεκαδαρχίαν οὐ κατέστησεν, ὡς γέγραπται ἐν ς΄ Φιλιππικῷ 4ημοσϑένους, 
ἀλλὰ τετραρχίαν." also eine thessalische Dekarchie hat es nicht gegeben. 
in dieser VUeberzeugung haben Gelehrte das δεκαρχέαν 6. 22 in der Sache 
für identisch mit dem τετραρχίας 9. 26 erklärt und in jenem die absicht 
liche Wahl eines bei allen Gegnern Sparta’s gehässigen Namens ange 
nommen; aber so charakteristische Bezeichnungen lassen sich ebens 
wenig einfach vertauschen, wie ihr Inhalt, Eine Gesammt-Regierung vo 
ganz Thessalien und die von Lysander in den einzelnen Städten einge- 
setzten oligarchischen Behörden ohne Weiteres zusammenstellen. ich 
sehe also mit Reiske in δεκαδαρχέαν (so lesen die meisten, darunter die 
besten, codices) ein Schreibversehen, entstanden aus Ζαρχίαν (d.i. re- 
τραρχίαν) durch Vorantritt der (gelehrten) Glossa Sex«, ähnlich ist 9. 
26 aus “Ζαρχέας durch (erklärende) Glosse τετραδαρχίας in menden 
codices entstanden, 

1)7.32;8.59; 9.12. — 2) 6, 22. vgl. 1.22.— 3)s.E.$.5u.43, Isokr. 5. 
75. — 4) 5. 18; vgl. 10. 52. — 5) 6. 9 u. 13 u, 15. — 6) 6. 19; 18. 79. 
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schloss bezeichnend: ‚„‚Hütet euch, dass ihr nicht, um einen 
Krieg los zu werden, einen Herrn euch aufladet‘“'). sie 
klatschten Beifall, aber ihr Hass gegen Sparta liess sie Alles 
übersehen. wir lesen jene Worte in Demosthenes’ (6) zwei- 
ter philippischen Rede, welche er nach Dionysios ἢ im 
J. 344/43 gehalten hat: διέθετο πρὸς τὰς ἐκ Πελοποννήσου 
πρεσβείας. mag auch den Anlass die Berathung über die an 
diese oder andere zu ertheilende Antwort?) gegeben haben, 
sie selber ist keineswegs eine Begründung jener Antwort, 


1) 6. 25. — 2) s.E.$.92. — 2) scheinbar noch genauer spricht sich 
hierüber Libanios (s. E.$. 91) aus. seine υποϑεσις zu dieser Rede lautet: 
Παραινεῖ διὰ τούτου τοῦ λόγου Toig Adnvaroıg 0 EnTag πολέμιον ὑπ- 
οπτεύειν τὸν Φίλιππον καὶ τῇ εἰρήνῃ un πάνυ πιστεύειν, ἀλλα ἐγείρεσθαι 
καὶ προσέχειν τὸν νοῦν τοῖς πράγμασι καὶ εὐτρεπέξεσθαι πρὸς πόλεμον᾽ 
ἐπιβουλεύειν γὰρ αἰτιᾶται καὶ τοῖς Αϑηναίοις καὶ πᾶσι τοῖς Ἕλλησι τον 
Φίλιππον, καὶ τοῦτο αὐτοῦ καταμαρτυρεῖν τας πράξεις φησίν. emayyek- 
λεται (Dem.) δὲ καὶ ἀποκρίσεις δώσειν πρὸς τινας πρέσβεις ἥκοντας, ἀπορ- 
ούντων τῶν ᾿Αϑηναίων 0 τί ποτε ἀποχρίνασϑαι δεῖ. πόϑεν δὲ οὗτοι καὶ 
περὶ τένων ἤκουσιν, ἐν τῷ λόγῳ μὲν οὐ δηλοῦται, Ex δὲ τῶν Φιλιππικῶν 
ἱστοριῶν [schwerlich ist hiermit das bestimmte Werk von Theopompos — 
E. 8. ὅ1 Α.2 — bezeichnet] μαϑεῖν δυνατόν. κατὰ γὰρ τοῦτον τὸν καιρὸν 
ἔπεμψε πρέσβεις ὁ Φίλιππος πρὸς τοὺς Adnvalovg, αἰτιώμενος ὁτι δια- 
βάλλουσιν αὐτὸν μάτην πρὸς τοὺς Ἕλληνας ὡς ἐπαγγειλάμενον αὑτοῖς 
πολλὰ καὶ μεγάλα, ψευσάμενον δέ" οὐδὲν γὰρ ὑπεσχησϑαί φησιν οὐδὲ 
ἐψεῦσϑαι, καὶ περὶ τούτων ἐλέγχους ἀπαιτεῖ. ἔπεμψαν δὲ μετα Φιλίππου 
καὶ ᾿Δργεῖοι καὶ Μεσσήνιοι πρέσβεις εἰς Adnvas , αἰτιώμενοι καὶ οὔτοι 
τὸν δῆμον, ὅτι Λακεδαιμονίοις καταδουλουμένοις την Πελοποννησον 
εὔνους τέ ἐστι καὶ συγκροτεῖ, αὐτοῖς δὲ περὶ ἐλευϑερίας πολεμοῦσιν Evav- 
τιοῦται. ἀποροῦσιν οὖν οὗ Ad ναῖοι καὶ πρὸς τὸν Φίλιππον ἀποκρίσεως 
καὶ πρὸς τὰς πόλεις" {πρὸς μὲν τὰς πόλεις,» ὁτι εὔνοι μὲν εἶσι Λακε- 
δαιμονίοις καὶ τὴν τῶν Αργείων καὶ Meoonviov μετα Φιλίππου σύστασιν 
καὶ μισοῦσι καὶ ὑποπτεύουσιν, οὐ μὴν ἀποφαίνεσθαι ,δυνανται δίκαια 
πράττειν τοὺς Λακεδεμονίους" πρὸς δὲ τὸν Φίλιππον, οτι eh εὐῖρος 
μὲν ὧν ἤλπισαν, οὐ μὴν ὑπ᾽ ἐκείνου γε αὐτοῦ δοκοῦσιν ἐξηπατησϑαι. 


2 , 3 ’ 
οὔτε γὰρ ταῖς ἐπιστολαῖς ἐνέγραψεν ὁ Φίλιππος ἐπαγγελίαν οὐδεμίαν, 
\ Ὗ ‚ ΄ 


; ΓῚ ’ 
οὔτε διὰ τὼν ἰδίων πρέσβεων ἐποιήσατο τινὰ ὑπόσχεσιν, ἀλλὰ ᾿Αϑηναίων 
τινὲς ἦσαν οἵ τὸν δῆμον εἰς ἐλπίδα καταστήσαντες ὡς Φίλιππος Φωκέας 
σώσει καὶ τὴν Θηβαίων ὕβριν καταλύσει. δια τοῦτο ὁ 4ημοσϑένης τῶν 
ἀποκρίσεων μνησϑ εὶς ἐπαγγέλλεται μὲν αὐτὰς δώσειν, φησὶ δὲ ori δέκαιον 
ἦν τοὺς τὴν δυσχέρειαν πεποιηκότας ἐκείνους καὶ τὰς ἀποκρίσεις ἅπαι- 
τεῖσϑαι, τοὺς ἀπατήσαντας, φησί, τὸν δῆμον καὶ ἀνοίξαντας Φιλίππῳ 
Πύλας. ταῦτα δὲ εἰς τὸν Αἰσχίνην αἰνίττεται, προκατασκευαξόμενος, 
ὥς φασι, τὴν κατ αὐτοῦ κατηγορίαν τῆς παραπρεσβείας, nv rs 
ἐνεστήσατο, καὶ προδιαβαλλων avrov προς τοῦς ᾿Αϑηναίους. mir scheint 
es, als folgten Dionysios und Libanios einem Commentar, welcher viel- 
leicht die geschichtlich beglaubigte Gesandtschaft des Pytheas (s. E. 
8, 73) hieher ohne Grund bezogen hatte. nach 8. 28 der Rede muss die 
Anwesenheit Fremder in der Volksversammlung angenommen werden; 
wenn dies die makedon. messen. und argiv. Gesandten waren, so würde 
Dem. nicht so, wie er es thut, von Philipp und den Messeniern ‚und Ar- 
givern gesprochen, auch schwerlich die Klagepuncte ganz unberührt ge- 
gelassen haben. kurz wir wissen nicht, von wem und was damals von 
den Athenern gefordert wurde; es wird so wenig bedeutend gewesen sein, 


dass Dem. den — wie er spötüsch zu Anfang bemerkt — in Athen wohl- 
DEMOSTH. I. 1. 4. Aufl. 4 
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vielmehr liegt ihr Zielpunet ganz wo anders !). das friedlich- 
feindliche Verhältniss zwischen Athen und Philipp war auf 
die Dauer unerträglich; für die über kurz oder lang bevor- 
stehende Entscheidung die müde Stimmung des Volkes zu 
wecken, zu nähren, zu dauerndem Opfermuth zu heben war 
ganz unmöglich, so lange die Friedenspartei, darunter die 
Feinde und Söldner Philipp’s, in der Volksversammlung Ge- 
hör fand; gegen diese zunächst soll der entscheidende Kampf 
vor Gericht alsbald beginnen; der Boden wird ihnen unter- 
graben, sobald es dem Redner gelingt, sein Misstrauen gegen 
ὄπα ἢ dem Volke einzuflössen; sie sind vernichtet, wenn 
das Volk glaubt, die Einnahme von Pylai und Phokis sei 
die Schuld der — nothwendig dann von Philipp bestochenen 
— Gesandten Philokrates und Aischines. Demosthenes sagt: 
wir reden, Philipp handelt, und all sein Handeln auch nach 
dem Friedensschluss ist gegen Athen gerichtet; darum hat 
er, Herr von Pylai und Phokis geworden, freiwillig die Selbst- 
sucht der Thebaner uns vorgezogen, die wir keine Gerecht- 
same Griechenlands preisgeben würden und die Pläne seiner 
Herrschaft durchschauen; umsonst aber habe ich davor die 
Messenier und Argiver gewarnt. was wir jetzt antworten 
müssen, werde ich sogleich sagen. billiger freilich war es, 
dazu diejenigen aufzufordern, deren mitgebrachte Versprechun- 
gen den Friedensschluss herbeigeführt haben, und die, welche 
nach der Schwurgesandtschaft mein Drängen, Pylai und 
Phokis nicht preiszugeben, durch Hohn und Redereien von 
Philipp’s freundlichen Intentionen für Athen zu nichte mach- 
ten 3. warum verlange ich, dass diese aufgefordert werden? 
damit, wenn ihr Alle die von Philipp drohende Gefahr mehr 
als jetzt erkennen werdet, euer Zorn dann auf den falle, 
der Pylai und Phokis preiszugeben euch damals überredet 
und damit den Grund zu dem Kriege gegen Attika selber 
gelegt hat. — Im Peloponnes trat zwischen Sparta und seinen 

egnern vorläufig ein Waffenstillstand ein; aber die Arkader 
blieben so eingenommen für Philipp, dass sie ihm Kränze 


feilen Redesieg ablehnend, das ostensible Thema nur in der nicht er- 
haltenen Antwort behandelt, mit der Rede aber seine Zwecke verfolgt. 

1) man nimmt an, die Antwort habe Dem. 6. 28 nach λέξω ausge- 
sprochen; es sei deshalb daselbst das in keiner Handschrift stehende 
Lemma AIIOKPIZIZ nothwendig. ich glaube, (und ebenso Spengel, s. 
die dnunyogicaı des D. IS. 37 A.) dass die Antwort erst am Schlusse der 
Rede, sei es von Dem. selber oder durch den Staatsschreiber, vorgelesen 
ist; wenn durch diesen, so hat Dem. ihm 8. 26 bei λέξω einen Wink ge- 
geben nnd die scheinbar zufällige Pause, während der Schreiber sich 
zurecht macht, absichtlich durch obige Insinuationen ausgefüllt. ebenso 
gehört Lyk. $. 122 das Lemma nicht in die Mitte, sondern an das Ende 
des Paragraphen. solche προχκατασκευαί sind bei Zeugnissen nicht selten: 
Lyk.20, Aisch. 2.67. — 2) vgl. Ἐ. 8. θὅ. ὲ 
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und Statuen weihten. auch Elis lehnte sich nach einem mit 
makedonischer Hülfe errungenen Siege der oligarchischen 
Partei an Philipp an'). dagegen näherten sich den Athenern 
Korinth und seine Tochterstädte Leukas und Ambrakia, von 
wo aus eben der grosse Timoleon Dionysios’ Tyrannei in 
Sieilien gebrochen hatte. als auch in Megara makedonisch 
Gesinnte mit den Söldnern Philipp’s sich der Herrschaft be- 
mächtigen wollten ?), ging die wahrscheinlich von Athen aus 
gerettete Stadt unter Demosthenes’ Vermittlung ein Bündniss 
mit Athen ein. Den steigenden Einfluss der athenischen Pa- 
trioten suchte K. Philipp möglichst zu hemmen. er unter- 
stützte die Bemühungen seiner Anhänger durch Vorspiege- 
lungen, wie die Durchstechung des thrakischen Isthmos auf 
makedonische Kosten, um den athenischen Chersones sicher 
zu stellen 8), und sandte im J. 343 den Byzantier Python, 
einen berühmten Redner, zugleich mit Abgeordneten aller 
seiner Verbündeten, nach Athen, um wiederum die Verleum- 
dungen seiner Gegner zu entkräften, aber auch sich zu einer 
Revision des Friedensvertrages bereit zu erklären ?). das 
Volk nahm die Worte Python’s und deren Unterstützung 
durch Aischines freudig auf), aber Demosthenes trat ihnen 
entgegen und enthüllte rücksichtslos und mit solcher Wahr- 
heit die Pläne Philipp’s, dass die Abgeordneten der make- 
donischen Bundesgenossen aufsprangen und ihm Beifall zollten. 
die angebotene Revision des Friedensvertrages nahm Hege- 
sippos vor, und wurde, weil Pape? Gesandte dazu schwie- 
gen, selber nach Makedonien geschickt, um zugleich auch 
andere Beschwerdepuncte, wie Philipp’s Besetzung der See- 
räubern entrissenen Insel Halonnesos nördlich von Euböa, 
seine Unterstützung Kardias, zu erledigen. der König nahm 
ihn sehr ungnädig auf, bewilligte gar nichts, und schickte 
erst im folgenden Jahre, 342, eine neue Gesandtschaft mit 
der Antwort auf jene Forderungen nach Athen. gegen diese 
Gesandtschaft und Antwort ist die (7. philippische) Rede 
über Halonnesos von Hegesippos, welchen Demosthenes 
unterstützte, gehalten ®). 

Inzwischen hatte der König seinen Einfluss auf Euböa 
befestigt”). die euböischen Städte waren zwar 350 den 
Athenern entfremdet®) und in Verbindung mit Philipp ge- 
treten, aber es hielten oder bildeten sich Parteien, welche 


1) 9. 27, 10.10. dahin gehören αἵ ἐν Ἤλιδι σφαγαί 10. 10; 19.260, 
Pausan. 4. 28. 3. — 2) 9. 17 u. 27; 18. 71. vgl. 8. 18; 9. 74; 10. 9. — 
3) 6. 30; 7. 39. über Python 8. A. 2. 125, Ὁ. 18. 136. — 4) 7. 18 bis 22; 
12. 18. — 5) 7. 23; 18. 136. — 6) 8. Nachwort zur 7. Rede S. 51 f. auf 
die 7. 18 bis Ende erwähnten Beschlüsse deutet D.8. 6 hin. — 7) 8. 66. 
— 8) s. E. $. 48. 

4* 


EINLEITUNG. 


einen Anschluss an das demokratische Athen für sicherer 
hielten 1). auf Demosthenes’ Antrag ging eine athenische 
Gesandtschaft nach Eretria ab, wo Philipp, um durch Ty- 
rannenherrschaften die Städte fester an sich zu ketten 2), die 
Erhebung des Kleitarchos begünstigte. sie wurde zurückge- 
wiesen ?); die unterliegenden Demokraten mögen Porthmos ἢ 
dieAlafenstadt von Eretria, besetzt haben; Philipp liess durch 
Söldner die Mauern von Porthmos schleifen, und schickte 
zweimal dem Tyrannen von Eretria Hülfe. ebenso scheiterte 
in Oreos der Widerstand, welchen Euphraios ἢ dem philip- 
pisirenden Philistides leistete. der makedonische Feldherr 
Parmenion eroberte die verrathene Stadt und übergab sie den 
Tyrannen ®). dagegen schloss sich Chalkis durch Kallias’ 
Vermittlung Athen an’). 

Während Philipp hier seine Feldherren und Helfershelfer 
handeln liess, machte er selber Ende 343 einen Feldzug nach 
ze. daselbst herrschte der Molosserfürst Arybbas, der 
Oheim von Philipp’s Gemahlin Olympias, dennoch schon ein- 
mal, vielleicht im J. 352, von ham, Makedonier bekriegt 8). 
jetzt kam dieser, um den Bruder der Olympias, Alexander, 
einzusetzen, und dadurch selber die Herrschaft an dem ioni- 
schen Meer zu gewinnen. Arybbas suchte Hülfe bei Athen. 
diese schickten, während Philipp in die Küstenlandschaft 
Kassopia vordrang und daselbst einzelne Städte eleischen 
Ursprungs seinem Schwager unterwarf°), sodann die korin- 
thischen Colonien Ambrakia und Leukas bedrohte 19), mit den 
Aetolern einen Vertrag schloss und ihnen das von den Achäern 
besetzte Naupaktos zu überliefern versprach 11), ihrerseits eine 
erfolgreiche Gesandtschaft, darunter Demosthenes und Hege- 
sippos in den Peloponnes !?), aber auch Truppen nach Akar- 
nanien. Philipp liess es bei den gewonnenen Resultaten be- 
wenden. — In Thessalien, wo der König, um seine Herr- 
schaft durch Trennung der Bewohner noch mehr zu befestigen, 


1) 9. 57 u. 59. — 2) 9. 17 u. 18; 8. 36 τὸν μὲν ἀπαντικρὺ ’A ἢ 
vgl. 8. 66; 10. 8; 18. 71; 19. 219 u. 326. — 3) 9. 58 u. 66; 18. 82 Ὁ. 295. 
Hipparchos starb noch vor Philipp (Plut. Apopth. 178%.), Eurylochos wird 
neben Antipater u. Parmenion als Gesandter Philipp’s nach Athen 346 
genannt (2. ὑπόϑ. zu D. 19). — 4) 19. 87; 9. 33; 10. 8; 18. 71. — δ) s. 
E. $. 21. nach Karystios bei Athen. 508° liess Parmenion ihn in Oreos 
tödten; nach D. 9. 62 brachte er sich selber um, vielleicht der Hinrich- 
tung zuvorkommend. — 6) 8. 18 u. 36 u. 59; 9. 12 u. 59 u. 62; 18. 71; 
8. 37 τὸν δ᾽ ἐπὶ Σκίαϑον. hier stand wohl eine athenische Flottenab. 
theilung; vgl. 4. 32. 7) 8. 18; 9. 74; A. 3.89 ἢ, — 8) 1. 13; 5. E. 8.55 
— 9) 1. 82. vgl. E.$. 72 g. E. — 10) 9. 27 u. 34; 10. 10. — 11) 9. 34. 
die Achaeer hatten es um 367 eingenommen (Diod. 15. 75; Xen. Hell. 
4. 61). Philipp liess die achäische Besatzung über die Klinge springen 
(Theopomp bei Zenobios 6. 33 u. Suidas φρουρῆσαι ἐν Ναυπάκτω) die 
Aetoler erhielten Naupaktos (Strabon 9. 427; h. Lepanto). — 12) 9. 72. 
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über die vier Landschaften Thessaliens (Thessaliotis Phthiotis 
Pelasgiotis Hestiäotis) Vierfürsten (τετράρχας) ἢ, darunter 
die Aleuaden Simos Eudikos ?2) und Thrasydaios, eingesetzt 
hatte, sicherte er jetzt sich die Thermopylenpässe durch Be- 
setzung von Nikaia®) am malischen Meerbusen und Echinos 
im südlichen Phthiotis, obwohl die Thebaner auf diese Stadt 
böotischen Ursprungs Ansprüche hatten 4). durch Bestechung 
gewann er die Stadt Antron (Antrones), von wo aus seine 
Söldner nach Oreos übersetzten’). er schickte alsdann jene 
Gesandtschaft nach Athen, von welcher oben ἢ die Rede 
war und ging nach Makedonien zurück. die pythischen 
Spiele des J. 342 liess er durch einen seiner vornehmsten Unter- 


thanen leiten 7). 


XIV, KAPITEL. 


Philipp unterwirft Thrakien; Athen erklärt den Krieg. 
Chaironeia. 


Allemal wenn Philipp seinen Einfluss in Griechenland 
ansehnlich vorgeschoben hatte, ging er zurück und erweiterte 
die Peripherie seines Stammlandes, bevor er den ferneren 
Schlag führte. zwischen dem Hämus und Oeta-Gebirge, 
dem ionischen und ägäischen Meere war er theils unmittelbar, 
theils durch seine Verwandten und Werkzeuge Gebieter; 
wenn er aber noch an dem Pontos Euxeinos und der Pro- 
pontis festen Fuss fasste, so konnte er, bevor der tödtliche 
Schlag auf Griechenlands Freiheit fiel, in Athen’s Handel, 
den Nerv der athenischen Macht, gefährlich eingreifen, und 
zugleich seinen Einfluss auf Asien ausdehnen. deshalb zog 
Philipp im Sommer 342 aus, um zunächst Thrakien voll- 
ständig zu unterwerfen. die eroberten thrakischen Städte 
wurden theils zerstört, theils mit makedonischen Colonisten, 
zum Theil Verbrechern, besetzt, neue Festen, wie Philippo- 
polis angelegt ὃ). das makedonische Heer überwinterte in dem 
rauhen Lande, wo Philipp selber erkrankte°); er musste 
bei dem tapferen Widerstande der Odrysenfürsten Kersobleptes 
und Teres ') Verstärkungen aus Makedonien und T bee 


an sich ziehen 1). erst in dem folgenden Jahre 341 wurden 


1) 9. 26. vgl.E.8.72 z.A. — 2) 5. E. 8. 28. — 3) (D.) 11. 4; Aisch. 
2, 133 ἄλπωνον καὶ Θρόνιον καὶ Νίκαιαν τὰ τῶν παρόδων τῶν εἰς Πύλας 
χωρία κύρια; 5. E. 8. 66, — 12) 9. 84. Bursian Geogr. v. Gr. I. 88. u. 
litter. Centralblatt 1867 p. 1439 versteht nicht die böotischen Thebaner, 
sondern die Bewohner eines phthiotischen Thebens. dann aber hätte Ὁ. 
gewiss sich genauer ausgedrückt. — 5) (D.) 10. 9. vgl. E. 8. 14. --- 6) 8. 
Ἐ. 8. 18 z.E. — 7) 9. 82. — 8) 8. 44 ἃ νῦν ἐξαιρεῖ καὶ κατασκευάξεται ς 
10. 15. vgl. Schaefer Dem. 2. 5. 419 u. 420. — 9) 8. 36 u. 44. — 10) 12, 
8 u. 10. — 11) 8. 44, 
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sie unterworfen, worauf Philipp gegen die griechischen Städte 
Byzantion und Perinthos vorging '). 

Die patriotische Partei in Athen war lange überzeugt, 
dass der gegenwärtige Friede mit Philipp nur eine Waffen- 
ruhe sei, die Athen benutzen müsse, um wieder zu Kräften 
und Muth für den entscheidenden Kampf zu kommen ἢ. die 
thrakischen Verhältnisse könnten dazu führen. den mühsam 
gewonnenen ®) Chersones zu sichern, und zugleich arme Bür- 
ger zu versorgen, waren um das J. 343 zum zweitenmal 
Ackerloosempfänger (xAngoöyo:) unter dem Geleit des ent- 
schlossenen Diopeithes 4 dahin geschickt. die Kardianer, 
welche sich stets geweigert hatten, Athen’s Herrschaft anzu- 
nehmen 5) und Philipp’s anerkannte Verbündete geworden 
waren ®), wollten auch jetzt Grundstücke nicht herausgeben, 
auf welche Athen Ansprüche machte, aber ein von Philipp 
vorgeschlagenes Schiedsgericht zurückwies. die Ankömmlinge 
beschlossen Gewalt zu brauchen ἢ: zu ihrer Beihülfe warb 
Diopeithes ein Söldnerheer, welches er, ‚von Athen aus ohne 
alle Unterstützung gelassen, durch Erpressungen von den 
Kauffahrern und den dortigen Städten erhielt®), als aber 
Philipp, der im obern Thrakien zu Felde lag’), Hülfe nach 
Kardia schickte !%), fiel Diopeithes plündernd in den unter 
makedonischer Herrschaft stehenden Küstenstrich Thrakiens 
ein, eroberte einige Städte !!) und verkaufte die Einwohner 
als Sklaven '?). Philipp sandte ein drohendes Beschwerde- 
schreiben nach Athen, welches von seinen Anhängern und 
den Friedlustigen lebhaft unterstützt wurde 15). gegen sie trat 
Demosthenes auf mit der (8. philippischen) Rede über die 
Angelegenheiten in Chersones ἢ), wahrscheinlich im 
Frühjahr 341. er führt die Sache auf den richtigen Gesichts- 
punkt zurück: weil Philipp entschlossen ist, Griechenland zu 
unterwerfen, und deshalb gezwungen, Athen zu vernichten, 
und auch jetzt in Thrakien keinen andern Zweck als diesen 
verfolgt, muss jedermann, gleichviel wie und wo er Philipp 


1) 8,65; 9.27 u. 34; 11.3. —2) Stob. dv®. 50. 10 Anuoo#&vovg‘ Πόλε- 
μος ἔνδοξος εἰρήνης αἰσχρᾶς αἱρετώτερος. — 3) 8. E. 8. 14 u. 30. — 
4) über Diopeithes den Sunieer vgl. Plut. Phok. 7; D. 18. 70; Aisch. 1. 
63 (u. 132°); Ὁ. 8. 2 u. ο.; 9. 15 (u. 19 u. 73); u. E. 8. 81. — 5) 8. E. 
8. 14 u. 70; D. 5. 25; 7. 41; 12. 11; vgl. Tomaschek in Z. f. östr. G. 1867 
$. 718. — 6) 8. E. 8. 63. — 7) 12. 16. — 8) 8. 22—26; 8. 9 κατάγων τὰ 
πλοῖα. --- 9) 5. E. 8. 77. — 10) 8.58 ἃ. 64; 9.16u.35; 12.11, — 11) 12.3. — 
12) 8. 9 δεινὰ ποιοῦσι δ᾽ ol ξένοι περικόπτοντες τὰ ἐν Ἑλλησπόντῳ, 
vielleicht auch 8. 27 μέλλει πολιορκεῖν, τ. Ἕλληνας ἐκδέδωσι. — 13) 8. 
16. vgl. 8. 4 u. 13 u. 19 u. 52 u. 56. — 14) den handschriftlichen Titel 
περὶ τῶν ἐν Χερρονήσῳ ergänzt Spengel (die δημηγ. des D. 5. 77) nicht 
durch πραγμάτων (nach 8. 2), sondern versteht darunter die Leute oder 
Soldaten im Chers. nach 8. 16; 9. 20 u. 73, wie auch Dionysios einmal 
π. τῶν ἐν X. στρατιωτῶν eitire, und Andere ὑπὲρ Διοπείθους. 
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Abbruch thut, für einen Vertheidiger Athens gelten. Athen 
bleibt ja nichts übrig als Knechtschaft oder Untergang, wenn 
es die Kosten an ein dauernd gerüstetes Heer zu beständiger 
Abwehr nicht wenden will; die aber zu euch sagen, dass 
nicht Philipp, sondern wir den Krieg anstiften, sind feile, 
euch zum Munde und — ungestraft allein bei euch — für 
Philipp redende selbstsüchtige Verräther. ein besonderer An- 
trag, vollends der auf eine Kriegserklärung '), ist an die Rede 
nicht geknüpft, welche zunächst Diopeithes’ Vertheidigung 
bezweckt — er behielt sein Commando —, sodann aber die 
Herzen der Bürger gewappnet und den Staat gerüstet wissen 
will. — So rückte die Entscheidung heran. wird Athen 
diese allein bestehen? wird es Beistand finden in Griechen- 
land, wo die Staaten unter einander verfeindet, in sich zerrissen, 
von selbstsüchtigen Interessen geblendet, viele von bestech- 
lichen Führern geleitet, in Philipp den gemeinsamen Feind Aller 
nicht erkennen, ihn nicht abwehren wollen oder können? 
wenn hellenischer Geist so gesunken war, dann ist Hellas 
zur Knechtschaft reif. dieses bange Gefühl geht durch die 
(9.) dritte philippische Rede, die nicht lange nach der 
vorigen, vielleicht im Sommer 341, gehalten ist?), die letzte 
Staatsrede, welche wir von Demosthenes besitzen. schliesst ein 
vernünftiger Mensch, fragt er, aus Worten oder aus Thaten, ob 
ein Anderer Friede mit ihm hält oder Krieg führt? Krieg führt 
Philipp mit uns von dem Tage an, wo er die Phokeer ver- 
nichtete; was bleibt uns als sofortige Abwehr’? aber nicht 
für den Chersones und Byzanz allein, sondern für ganz Grie- 
chenland. denn das τανε ῥαυϑε ist, dass was keinem: Griechen 
ungestraft hinging, an Griechen zu freveln, jetzt Philipp 
gegenüber die Gesammtheit unbewegt lässt, dass keine Eini- 
gung Griechenlands möglich ist, dass selbst der Einzelne 
sich gegen das ihm widerfahrende Unrecht nicht mehr wehrt, 
dahin hat Gleichgültigkeit gegen die nichtswürdige Bestech- 
lichkeit feiler Verräther ganz Griechenland gebracht. ‚und 
viel gefährlicher als einst die Lakedämonier ist jetzt Philipp’ 5 
ganz veränderte Kriegsführung; ihn in seinem Lande be- 
schäftigen, ohne doch eine Schlacht zu wagen, ist Attika’s 


1) s. 8. 68. — 2) Dionysios setzt diese und die vorangehende Rede 
in das Archontat des Sosigenes, d. i. 342/41. ich bin geneigt, wage 68 
aber nicht, das Frühjahr 340 für die dritte philippische Rede anzunehmen. 
Voemel’s Ansicht (Progr. v. Frankf. a/M. 1837), dass die 3. phil. Rede 
der chersonitischen vorangegangen sei, ist mit Recht nicht durchgedrun- 
gen, wie Spengel ‚(Anuny. 1) sagt: denn eine Unterstützung der By- 
zantier durch Athen werde in 8. 11 u.66 als zukünftig, ın 9. 12 als be- 
reits der Berathung vorliegend besprochen; ferner, während 6. ὃ die 
athenischen Redner nicht συμβουλεύειν und γράφειν wollen, bringe 8. 76 
schon einen Rath, aber erst 9. 70 u. 76 einen Antrag. 
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Rettung, aber nicht weniger, von Grund der Seele seine 4 befreite auf Demosthenes’ Antrag eine Expedition unter 
Helfershelfer hassen, deren schon viele ihr Vaterland schmäh- Phokion auch Eretria!); auf ganz Euböa gab es keine Ty- 
lich zu Grunde gerichtet haben; aber ein Gott ‚ fürchte ich | rannis mehr. um dieser Verdienste willen wurde auf Ari- 
reisst euch ins Verderben, die ihr aus Thorheit oder Ver. stonikos’ Antrag Demosthenes, die Seele aller dieser Unter- 
blendung gedungenen Menschen Gehör und grössere Sicher- nehmungen, an dem Dionysienfest des folgenden Jahres, Früh- 
heit als euren Vertheidigern gebt; so hindern sie jedes Han- ‘ jahr 339, mit einem goldenen Ehrenkranz bekränzt ?). 
deln zur Rettung. und doch ist's Thorheit und Feigheit zu Ä Endlich also waren die Athener zu thätlicher Abwehr 81 
hoffen, Athen’s Örösse sichere uns vor dem Untergang, wenn | geschritten, ohne aber den Frieden aufgekündigt zu haben °); 
nicht jeder seine Pflicht thut. darum — und in diesem Sinne | am rücksichtslosesten verfuhr Diopeithes ©). aber auch Phi- 
lautete Demosthenes Antrag — seid selber entschlossen und | lipp scheute nicht länger eine offene Verletzung des Friedens. 
gerüstet — zum Kriege ohne Kriegserklärung — dann rufet | A er sein Heer durch den thrakischen Chersones, Athen’s 
ganz Griechenland auf. dies ist kurz der Inhalt dieser ge- | Besitzthum, führte), brachte er die makedonische Flotte 
waltigen Rede; sie zerreisst das Lügengewebe des faulen | ungefährdet durch den Hellespont und begann die Belagerung 
Friedens, und hoch erhaben über jede locale Eifersucht bricht | von Perinthos. diese Stadt hatte, wie Byzanz, dem verbün- 
diese durch und durch national-griechische Rede aus der deten Könige‘) den Zuzug im thrakischen Kriege abgeschla- 
tiefsten Seele des gewaltigsten πον: ‚ welchen die Welt- gen. die energische Belagerung mit allen Hülfsmitteln der 
geschichte kennt; stürmischer und klagender als alle früheren von Philipp mächtig entwickelten Belagerungskunst ἢ fand 
Reden, der Schwanensang des sterbenden Griechenland. verzweifelten Widerstand, und musste, weil ununterbrochen 
80 Die Wirkungen der dritten Philippica sind noch in ein- Hülfe von Byzanz, zuletzt auch von den persischen Satrapen °) 
zelnen Facten erkennbar. abermals gingen athenische Ge- am Hellespont ankam, aufgegeben werden. sogleich warf 
sandtschaften an griechische Staaten (Hypereides, wie es | sich Philipp auf Byzanz, welches neuerdings mit Athen ver- 
scheint, nach Rhodos und Chios, Demosthenes nach Byzanz) | bündet war). aber schon waren auch andere Beschwerden 
und selbst an den Perserkönig Artaxerxes III Ochos ab 1), | der Athener wegen des Einmarsches in den Chersones, der 
nur die letzte war für jetzt ganz erfolglos. Demosthenes ver- Wegnahme von Kauffahrern , der Entthronung der thrakischen 
söhnte und verbündete die seit dem Bundesgenossenkrieg Fürsten 19), eingelaufen. Philipp antwortete mit einem Ulti- 
feindlich getrennten Byzantier?) und Athener. durch seine matum (d. i. dem Briefe, welcher unter Demosthenes’ Werken 
und Kallias’ aus Chalkis ?) vereinte Bemühungen, kam die 12. Stelle einnimmt, unter dem Titel Ἐπιστολὴ Φι- 
zwischen denAthenern Euböern Megarern Korinthern Athäern λίππου), in Folge dessen feierlich und förmlich der Krieg 
Akarnanen (Leukas), unter völliger Autonomie der Betheilig- von Athen gegen Philipp erklärt ward, im Spätherbst, wie 
ten — auch dies ist kein geringes Verdienst, dass Demo- es scheint, des J. 340. als „Vorstand des Seewesens “ (emı- 
sthenes die Athener bewog, die hochfahrenden und unhalt- στάτης τοῦ ναυτικοῦ) setzte Demosthenes eine neue und ge- 
baren Ansprüche auf Hegemonie fallen zu lassen‘) — ein i rechte Vertheilung dar trierarchischen Leistungen nach dem 
Bündniss zu Stande, worin die Beiträge an Mannschaft und Massstabe der Vermögensschätzung !') durch; aber auch, wo- 
Geld festgestellt waren. alsbald wurde Oreos von seinen nach er so lange gerungen hatte, die Verwandlung der Schau- 
1 yrannen °) befreit; und als Philipp die Insel Peparethos ver- gelder in Kriegsgelder 12, wurde im J. 339 für die Dauer 
wüsten liess, weil von da aus das von makedonischen Trup- | des Krieges beschlossen. 
pen besetzte Halonnesos ®) erobert war, befahlen die Athener Demungeachtet hatte Philipp die heftige Belagerung von 
ihrem Admiral Vergeltung’). ebenso liessen die Athener die | Byzanz erst dann aufgegeben, als Schiffe von Chios Rhodos 
re.) aussen alone Kaperschiffe in ERBETEN. 
nasos ohne Widerrede geschehen ὃ); ja ihr Feldherr Kallias u . 88. — 3) vgl. 9. 8. — 4) 12. 16, als 
höchst wahrscheinlich jener Chalkidier, bemächtigte sich der f ein ne an ἔην, Roi ee Pa LEE ers war 
thessalischen Städte am pagasäischen Meerbusen 10), endlich j dieser (in einem Seegefecht dort? Tzetzes 6. 97) schon gestorben, Aristot. 
Rhet. 2. 8. auch Chares hat damals mit einer Flotte dort gelegen; s. die 
von C. Curtius erklärte BROS HR 4. S. 407. _ 2 u: τ ΕΣ 8. 
1) 12.6; vg 7 ). : ς 2.8 15 ᾽ E. $. 80. — 6) 5. E. 8. 54, vgl. Ὁ. 9. 5 ανήματ ἐπιστήσας πολιορ- 
τ τ χε γῆς Free “δ ve De 337, Ἃ ὃ ee Ey ἶρις oa E. 8 80. — 10) 1278, = 11) e. E/S. 49 u. 50. 


s. E > Es 
— 4) vgl. 10. 52.—5) 18,79. s. E. 8. 74. — 6) 87 _ — 12) 5. Ε΄. 8. ὅ9 u. 56 u. 59. Philochoros bei Dionys. 1. Br. an Ammaeus 
9) s. E. 8. 62. — 9) 12. 2. — 10) Ἷ ἘΦ. ΨΥΝ TER ER IN Ὁ ὁ. 11; Westermann zu D. 18. 102. 
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Kos und Flotten von Athen aus zuerst unter Chares dann 
unter Phokion herbeikamen. er wandte sich nach Norden, 
besiegte die Skythen am Ister und kehrte durch das Land 
der Triballer Ende Sommers 339 verwundet nach Makedonien 
zurück. hier kam ihm die Aufforderung von Seiten des 
Amphiktyonenbundes (doch mit Ausschluss Thebens und natür- 
lich Athens), die amphissäischen Lokrer mit einem heiligen 
Kriege zu überziehen. die wahrscheinlich von Aischines, 
welcher mit Meidias im Frühjahr 339 athenischer Pylagore 
in Delphi war, angezettelte Gelegenheit!) bot Philipp den 


erwünschten Vorwand, mit Heeresmacht in Hellas einzurücken,, 


ohne die Sympathien der nachgerade misstrauischen Griechen 
auf's Spiel zu setzen; dort musste der günstige Augenblick 
zur Entscheidung Athen gegenüber gefunden werden. Ende 
339 zog Philipp heran, zersprengte die von den Lokrern ge- 
worbenen und die von Athen ihnen überlassenen Söldner, 
liess Amphissa schleifen, übergab das eroberte Naupaktos 
den Fr μϑραῳ machte dann aber auf dem Rückmarsch Halt 
und besetzte das strategisch wichtig gelegene Elateia. damit 
wurde die Absicht des Königs klar; die Bestürzung war, be- 
sonders in Athen, gewaltig. Demosthenes allein richtete die 
Bürger auf und ging mit unbeschränkter Vollmacht nach 
Theben ab. hier forderten Philipp’s und seiner Verbündeten 
Gesandte unter lockenden Pnsen., ἀκάριον zugleich und Droh- 
ungen die Theilnahme der Thebaner am Kriege wider Athen, 
oder wenigsten den freien Durchzug durch Böotien. dagegen 
redete als Athen’s Gesandter Demosthenos, dem keine Ver- 
sprechungen und Drohungen zu Gebote, vielmehr die alte 
Feindschaft Thebens und Athens schwer im Wege stand, so 
gewaltig, dass, wie Theopompos sagt, seine Worte die Seelen 
der Hörer aus den Angeln hoben, und eine Ehrbegierde ent- 
flammten, die Alles verdunkelte, so dass sie Furcht und Be- 
rechnung und Gunst aus den Herzen warfen ‚ begeistert von 
seiner Rede zu wahrer Ehre. Theben schloss sich dem athe- 
nischen Bündniss an, die Böotarchen stellten sich unter De- 
mosthenes’ Leitung, Griechenland wurde aufgerufen, und 
wenigstens so viel erreicht, dass die peloponnesischen Ver- 
bündeten Philipp’'s trotz seiner heuchlerischen Sendschreiben 
eine neutrale Stellung einnahmen. nur die nördlich von Oeta 
wohnenden Griechen kämpften auf Philipp’s Seite. die ver- 
bündeten Hellenen rückten an die Grenze von Phokis; zwei- 
mal siegten sie in kleinen Treffen ‚ und zweimal wurde De- 
mosthenes der goldene Ehrenkranz der Bürgertugend zuer- 
kannt; aber bei Chaironeia — auch Demosthenes kämpfte 


1) D. 18. 147 ἔξ 
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' doni- 
en Hopliten — im August 338 erlag der make 

a τᾶν νι το Νὴ Heeresmacht unter erprobten u 
und des jungen Alexander stürmischem Heldenmuth στρ 0 = 
muth von Thebens heiliger Schaar und die begeisterte lapfer- 
keit der Athener. trunken von Freude und en 
Siegesmal auf dem Schlachtfeld rief aber und ‚abermal ilipp: 
ΖΔημοσϑένης ΖΔημοσϑένους Παιανιεὺς τάδ᾽ εἶπεν. 


XV. KAPITEL. 


Hellenische Befreiungsversuche. Demosthenes’ Tod. 


lor die 84 
‘heben erhielt makedonische Besatzung und verlor 
Herrschaft über Böotien, wo Thespiai und Plataiai Bei 
hergestellt wurden. mit Athen, welches energische Ara en 
zur Vertheidigung traf, schloss der König unter er es 
und Phokion’s Vermittelung einen billigen Frieden. R τς σῷ 
wurde sogar den Athenern zugesprochen, aber ihre aus ar 
genossenschaft aufgelöst; sie selber traten, nachdem " * 
biet des starr zurückhaltenden Sparta geplündert ἊΝ - 
ringert worden war, auf der Tagsatzung Fi wo 
Beschlusse bei, durch welchen in Griechenland ein a BEER 
Landfriede und der Beistand Griechenlands zum Perser u 
unter Philipp’s Hegemonie erklärt wurde. es fehlte ae ir 
Athen nicht an Ehrenbezeugungen für Philipp. ey ἊΝ 
das Volk bei allen Processen, mit welchen jetzt die mer 
donische Partei auf Demosthenes einstürmte, ng es 2 
Bürger nicht fallen, und ernannte ihn vor Allen : azu m 
Winter des Jahres 338/37 Ἐν - a ea 
ürgern die Leichenrede zu halten. au 
Be ᾿εὐδό vollständige Ausbesserung der Mauern pm το 
hierbei von seiner Phyle Pandionis zum Bauherrn (venbee 6) 
ernannt, legte er aus eigenen Mitteln zu; ebenso ἃ " πᾷ 
steher des Schaugeldes, welches im Frieden, wenn = es 
in der früheren Ausdehnung, wieder ausgezahlt wur δι ἫΝ 
halb beantragte Ktesiphon einen Ehrenkranz für ee; “ 
aber Aischines legte die zn: wegen Gesetzwidrigktit ein. 
ess blieb lange schweben. : 

Er; Die unerwartete "rmerdung Philipp’s im Angusi es 85 
meldete Demosthenes im Festgewande, obwohl ers 8 
zuvor sein einziges Kind, eine Tochter, πομβριβάς μέγ Ei 
Rathe und der Hier sungen cn BR ke nn λοι το 
in Gährung. aber der plötzliche An ΟΝ : 

20 ] ἐμόν, banner BE a 
das alte Verhältniss wieder her. a u E 
ine in Makedonien befestigte Herrschaft für den ‚bey 
ee er sicher zu stellen, einen Zug nordwärts 
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bis über die Donau unternommen hatte und auf der Rück- 
kehr davon in einen harten Kampf mit den Illyriern gerieth, 
so dass er längere Zeit verschollen war, brach der Aufstand 
in Theben los und überall, besonders auch in Athen, wurde 
gerüstet. persische Subsidien des K. Dareios Kodomannos 
z dazu die Mittel; bloss durch die Hände des Demosthenes, 
amals des angesehensten aller Griechen, gingen 300 Talente. 
da stand Alexander plötzlich vor Theben, stürmte und ver- 
tilgte die Stadt im Sept. 335. von den Athenern forderte 
er als Preis der Versöhnung die Ausweisung der thebanischen 
Flüchtlinge und die Auslieferung von 10 Staatsmännern und 
Feldherren, darunter Demosthenes Lykurgos ἢ Charidemos 2). 
Demosthenes und Hypereides widersprachen 3); Athen verwei- 
as Beides ; Alexander gab, noch mehr als Demades’ Schmeiche- 
eien, der Vorstellung Phokion’s nach, er möge seine Waffen 
lieber gegen die Barbaren kehren. Zu dem persischen Kriege 
stellte Athen 20 Kriegsschiffe. es war aber durch Lykurgos’ 
ausgezeichnete Finanzverwaltung in Stand gesetzt, deren im 
äussersten Falle 400, darunter Vierdecker, aufzubringen. selbst 
die wunderbaren Erfolge Alexander’s in Asien drückten den 
Gedanken an bewaffneten Widerstand in Griechenland nicht 
vollständig nieder, und nur der gesinnungslose Demades 4) 
hielt mit Phokion die Athener im J. 330 zurück, den Auf- 
stand des spartanischen Königs Agis zu unterstützen. dieser 


fiel bei en τὸς μμτ τ gegen den von Alexander zurückgelassenen 


Statthalter Makedoniens Antipater. dennoch durfte bald dar- 
auf Demosthenes, als die schon vor Jahren von Aischines 
abhängig gemachte Klage) wider Ktesiphon jetzt vor Gericht 
kam, in der vielbewunderten Rede ‚‚über den Kranz“ (περὶ 


στεφάνου) vor den aus ganz Griechenland zusammengeström- _ 


ten Hörern seine und Athens Politik gegenüber Makedonien 
so wirksam vertheidigen, dass Aischines nicht ein Fünftel 
der Richterstimmen erhielt und, ehrlos geworden, Athen ver- 
liess. er ging nach Rhodos und sieben Jahre später nach 
Samos. Demosthenes wurde durch das Vertrauen seiner Mit- 
bürger in einer Zeit grosser Theuerung zum Vorsteher der 
neugebildeten Getreidekasse ernannt. 

Als Alexander aus Indien zurückkam, erging 324 
sein Gebot an alle griechische Gemeinden, ihre Verbannten 
wieder aufzunehmen; zugleich auch das Ansinnen, Alexander, 
wie es bereits in Asien geschah, als Gott zu ehren. jenes 
verweigerten die Athener auf Demosthenes’ Antrag. andrer- 
seits hatte Demosthenes sich widersetzt, als Alexander’s 


1) Arrianos Anab. 1. 10. 4; Plut. Dem. 23. 5, E. 8. 70. — 2) s. E. 
$.59 Anm. — 3) Dem. durch die Fabel, in welcher die Schafe den Wölfen 
die Hunde auslieferten. — 4) s. E. 8. 68. — δ) 5. E. δ. 84 z. E, 
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Schatzmeister Harpalos mit vielem Gelde und einer Söldner- 
truppe aus Babylon entflohen den Krieg gegen die makedo- 
nische Herrschaft in Athen entzünden wollte. dennoch wurde 
er der Bestechung durch Harpalos von Anderen !) und von 
Hypereides angeklagt, verurtheilt, und weil er die Straf- 
summe nicht zahlen konnte, ins Gefänguiss geworfen im 
Winter 324/23. er entfloh nach Troizene. damals soll er zu 
Jünglingen, die ihn aufsuchten, gesagt haben: „hätten von 
Anfang an nur zwei Wege vor mir gelegen, der eine zur 
Rednerbühne, der andere ins Verderben: ich wäre, wenn ich 
die Leiden der Staatsverwaltung, Angst Neid Verleumdung 
Processe, vorausgewusst hätte, geradezu in den Tod gegangen.‘ 
Alexander starb in Babylon im Sommer 323 ohne einen an- 
erkannten Erben. der tiefe Groll über die immer drückender 
gewordene Herrschaft Makedoniens schlug in lichte Flammen 
auf. Hypereides und Leosthenes überredeten trotz Phokion’s 
Widerspruch die Athener, Allen mit der a τεῖος 
voranzugehen. Leosthenes zog von Cap Tainaron, dem Werbe- 
platz der Söldner, durch Aetolien — denn Korinth hatte 
makedonische Besatzung und die Böotier standen für Make- 
donien — nach den Thermopylen, schlug daselbst Antipater ?) 
323 und belagerte ihn in Lamia. die Thessaler fielen den 
Verbündeten zu. den athenischen Gesandten, welche im Pe- 
loponnes Verbündete suchten, schloss sich aus freien Stücken 
Demosthenes an. Argos Elis Messene traten zum Bunde. 
deshalb wurde Demosthenes ehrenvoll von seinen bereuenden 
Mitbürgern zurückgerufen und empfangen. aber als Leosthe- 
nes gefallen war, viele Griechen auf eine Zeit lang das Be- 
lagerungsheer verlassen hatten, die athenische Flotte vor der 
makedonischen das Meer räumen musste, und Antipater, ver- 
stärkt durch die Veteranen des aus Asien herbeigezogenen 
Krateros bei Krannon im Sept. 322 gesiegt und durch Einzel- 
verträge mit den hellenischen Staaten Athen isolirt hatte, 
unterwarfen sich unter Demades’ und Phokion’s Vermittlung 
die Athener auf Gnade und Ungnade. Athen bezahlte die 
Kriegskosten, eine makedonische Besatzung kam in den 
Hafen Munychia, die ärmere Hälfte der Bürgerschaft verlor 
ihre politischen Rechte und zum Theil ihr Vaterland, die 
Staatsmänner, deren Auslieferung Antipater gefordert hatte, 
darunter Demosthenes und Hypereides, wurden auf Demades’ 
Antrag in die Acht erklärt. Antipater’s Schergen fingen zu- 
erst Hypereides, der schmachvoll hingerichtet wurde, dann 


1) eine Rede, die Deinarchos für diesen Process gefertigt hat, ist 
noch vorhanden; von Hypereides’ Rede sind Bruchstücke neuerdings auf- 
gefunden und stehen in Hyperidis or. N. Lipsiae 1869 ed. Blass. — 2) 8. 
E. $. 86. 
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im Tempel des Poseidon auf Kalauria Demosthenes. er nahm 
Gift, welches er schon lange bei sich trug, und ist an der 
Schwelle des Tempels den 16. October 322 gestorben. 
Demosthenes war der hochherzigste Grieche und tiefst- 
blickende Staatsmann seiner Zeit, = letzte Redner, den 
Griechenland, und der grösste, den die Erde geboren hat. 
das Andenken an ihn ist bei den Nachkommen nicht erloschen. 
von Büsten von ihm sind uns noch heute erhalten 1): im ὦ. 
280 stellte sein Neffe Demochares folgenden Antrag ?) : Anuo- 
χάρης Αάχητος Δευκονοεὺς αἰτεῖ AnuoodEveu To Δημοσϑένους 
Παιανιεῖ δωρεὰν εἰκόνα χαλκῆν ἐν ἀγορᾷ καὶ σίτησιν ἐν 
πρυτανείῳ καὶ προεδρίαν αὐτῷ καὶ ἐγγόνων ἀεὶ τῷ πρεσβυ- 
TaTo, εὐεργέτῃ καὶ συμβούλῳ yeyovor πολλῶν καὶ καλῶν 
τῷ δήμῳ τῶν ᾿Δϑηναίων, καὶ τήν τ᾽ οὐσίαν εἰς τὸ κοινὸν 
καϑεικότι τὴν ἑαυτοῦ, καὶ ἐπιδόντι τάλαντα 7 καὶ τριήρη 
ὅτε ὁ δῆμος ἠλευϑέρωσεν Εὔβοιαν Ἵ καὶ ἑτέραν ὅτε εἰς Ἑλλήσ- 
ποντον Κηφισόδωρος ἐξέπλευσε.) καὶ ἑτέραν ὅτε Χάρης καὶ 
Φωκίων σρατηγοὶ ἐξεπέμφϑησαν εἰς Βυξάντιον ὑπὸ τοῦ δήμουδ), 
καὶ λυτρωσαμένῳ οὐ πολλοὺς τῶν ἁλόντων ἐν Πύδνῃ καὶ 
Μεϑώνῃ καὶ ᾿οΟλύνϑῳ ὑπὸ Φιλίππου. καὶ χορηγίαν 7) ἀνδρά- 
σιν ἐπιδόντι ὅτε ἐκλιπόντων τῶν Πανδιονιδῶν τοῦ χορηγεῖν 
ἐπέδωκε καὶ καϑώπλιδσε τοὺς πολίτας τῶν ἐλλειπόντων, καὶ 
εἰς τὴν τειχοποιίαν 5) ἀνάλωσε χειροτονηϑεὶς ὑπὸ τοῦ δήμου 
ἐπιδόντος αὐτοῦ y τάλαντα, καὶ ἃς (?) ἐπέδωκε β΄ τάφρους περὶ 
τὸν Πειραιᾶ ταφρεύσας. καὶ μετὰ τὴν ἐν Χαιρωνείΐα μάχην 
ἐπέδωκε τάλαντον, καὶ εἰς τὴν σιτωνίαν 5 ἐπέδωκεν ἐν τῇ 
σιτοδείᾳ τάλαντον, καὶ ὅτε εἰς συμμαχίαν τῷ δήμῳ προση- 
γάγετο πείσας, καὶ εὐεργέτης γενόμενος καὶ σύμβουλος 
di’ ὧν ἔπεισε Θηβαίους 1) Εὐβοεῖς Κορινϑίους Μεγα- 
ρεῖς ᾿Δχαιοὺς 11) Δοκροὺς Βυξαντίους Μεσσηνίους, καὶ δυνά- 
μεις ἃς συνεστήσατο τῷ δήμῳ καὶ τοῖς συμμάχοις πεζοὺς μὲν 
“, ἱππέας δὲ ας καὶ σύνταξιν χρημάτων ἣν ἔπεισε πρεσβεύσας 
διδόναι τοὺς μὲν συμμάχους εἰς τὸν πόλεμον πλείω p ταλάν- 
των, καὶ ὡς ἐκώλυσε Πελοποννησίους ἐπὶ Θήβας λεξάνδρῳ 
βοηϑῆσαι χρήματα δοὺς καὶ αὐτὸς πρεσβεύσας. καὶ ἄλλων 
πολλῶν καὶ καλῶν τῷ δήμῳ συμβούλῳ γεγονότι καὶ πεπο- 


1) 5. Schroeder Abbild. d. Dem. Progr. Braunschweig 1842, u. 0. 
Jahn Z.f. A. W. 1844 S. 22. — 2) vgl. C. Curtius das Metroon, Progr. νυ. 
Gotha 1868 S. 22 u. 23, und im Philologus 26 S. 193: „An dem Decret 
für Lykurg, von dem sich zwei Fragmente in Stein wiedergefunden haben, 
erkennen wir, dass diese gewiss echten Decrete bei Ps.-Plutarch nicht 
in der officiellen Redaction und dem Lapidarstil öffentlich ausgestellter 
Urkunden vorliegen, sondern in einer verkürzten excerpirten Gestalt, in 
welcher sie im Staatsarchiv aufbewahrt und daselbst von Krateros ab- 
geschrieben wurden“. — 3) wahrscheinlich im J. 357 ($. 8); aber „acht 
Talente‘ ist kaum glaublich. — 4) vielleicht 349 (8. 56) — 5) $. 82. — 


6) $. 64. — Ὁ 8. 47. — 8) 8. 84. — 9) $. 86. — 10) Φ. 83. — 11) ἢ. 80. 
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λιτευμένῳ τῶν καϑ' ἑαυτὸν πρὸς ἐλευϑερίαν καὶ δημοχρατίαν 
ἄριστα, φυγόντι δὲ δι᾽ ὀλιγαρχίαν καταλυϑέντος τοῦ δήμου 
καὶ τελευτήσαντι αὐτῷ ἐν Καλαυρίᾳ διὰ τὴν πρὸς τὸν δῆμον 
εὔνοιαν, πεμφϑέντων στρατιωτῶν ἐπ᾽ αὐτὸν ὑπὸ ᾿Δντιπάτρου. 
διαμείναντι ἐν τῇ πρὸς τὸ πλῆϑος εὐνοία καὶ οἰκειότητι καὶ 
οὔτε ὑποχειρίῳ τοῖς ἐχϑροῖς οὔτε ἀνάξιον ἐν τῷ κινδύνῳ 
πράξαντι τοῦ δήμου. --- die Bildsäule sah noch im 2. Jahrh. 
nach Chr. Pausanias !). sie trug die Inschrift: 


Εἴπερ ἴσην ῥώμην 3) γνώμῃ. Inuoodevss, εἶχες, 
Οὔποτ᾽ ἂν Ἑλλήνων ἦρχεν Ἄρης Μακεδῶν. 


XVI KAPITEL. 
Die Erklärung der demosthenischen Schriften. 


Demosthenes’ Wirken und Leben hat eine so weitgrei- 
fende Bedeutung gehabt, dass es nicht bloss in den Geschich- 
ten dieser Zeit?) eine hervorragende Stelle einnahm, sondern 
auch frühzeitig eigene Biographien hervorgerufen hat ?). diese 
für uns verlorenen Werke benutzte noch Plutarchos von 
Chaironeia (um 130 n. Chr.), unter dessen βίοι παράλληλοι 
die Lebensbeschreibungen von Demosthenes und Cicero ziem- 
lich am frühesten abgefasst sind. eine andere Schrift aus 
derselben Zeit: βίοι τῶν δέκα ῥητόρων, darunter das des 
Demosthenes, wird heutzutage Plutarch abgesprochen. viel 
unbedeutender sind, um von “dem begeisterten ἐγκώμιον Ζ1η- 
μοσϑένους zu schweigen, welches Lukianos (im 2. Jahrh. ἢ. 
Chr.) beigelegt wird und das Lebensende des Redners schil- 
dert, die kurzen βίοι, welche von späteren Rhetoren, wie 
Libanios (8. 91) Zosimos aus Askalon u. A. als Einleitungen 
ihren Erklärungen des Demosthenes vorgesetzt sind). — 
Demosthenes hat gewiss nur den kleinsten Theil der von ihm 
gehaltenen symbuleutischen und Staatsprocessreden, nämlich 
die noch jetzt vorhandenen und oben ἢ von mir angeführten, 
sofort selber — als politische Pamphlets — veröffentlicht. 
gesammelt und mit den Privatreden vereinigt mögen sie 
zuerst in Alexandria sein, wo unter den ersten Ptolemäern 
die literarischen Schätze Griechenlands zusammenströmten 
und in der Mitte des 3. Jahrh. v. Chr. von Kallimachos ka- 


1) Paus. 2. 33 z. E. — 2) Boullee hist. de Dem. widmet p. 312—19 
einer Untersuchung üb. die Bedeutung dieses ῥώμην. 6 Gelehrte bei ihm 
fassen es als force, 2 als puissance, 6 als courage. ‚seltsamer Scharfsinn! 
ist es denn etwas Anderes als Ὁ. 3. 8. Φιλίππου ῥώμην [vgl. A. Schäfer 
Dem. 3. 361]. — 3) von Theopompos Ephoros Philochoros; s. E. 57 u. 59. 
— 4) s. Westermann de fontibus hist. Dem. 1837. — 5) gesammelt stehen 
sie in Westermann βιόγραφοι (1855) p. 281—312. — 6) 8. 42 bis 47, 56 
bis 58, 67, 71, 72, 78, 79, 86. 
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talogisirt und mit Titeln versehen sind '). — nicht selten 
finden sich innerhalb der Reden Titel (Anuuer«) von Docu- 
menten 2), welche der Redner gewöhnlich durch Schreiber 
vorlesen liess — er selber ?) und die Hörer gewannen dadurch 
eine Erholungspause — bei der Herausgabe der Reden aber 
in der Regel fortliess. die Lemmata mögen meist erst von 
den Interpreten zugesetzt sein. 

Die Werke unseres Redners sind nämlich von früh an 
vielfach Gegenstand des Studiums und der gg gewor- 
den. zwar Aristoteles eitirt in seiner Rhetorik (5. E. 8. 37) 
nur Eine Stelle aus Demosthenes’ Werken, und konnte bei 
seinen Beziehungen zum makedonischen Hofe kaum anders; 
die Anaximenes zugeschriebene Rhetorik (s. E. $.37) enthält 
keine Citate. eine Zeitlang blieb die Rhetorik Eigenthum 
der Philosophenschulen. besonders die Stoiker empfahlen De- 
mosthenes’ sie Παναίτιος ὃ φιλόσοφος τῶν λόγων αὐτοῦ 
φησιν οὕτω γεγράφϑαι τοὺς πλείστους, ὡς μόνου τοῦ καλοῦ 
(5. E.8.37) δι᾽ αὑτὸ αἱρετοῦ ὄντος. ἐν οἷς πῖσιν οὐ πρὸς τὸ ἢδι- 
στον ἢ ῥᾶστον ἢ λυσιτελέστατον ἄγει τοὺς πολίτας, ἀλλὰ πολλαχοῦ 
τὴν ἀσφάλειαν καὶ τὴν σωτηρίαν οἴεται δεῖν ἐν δευτέρᾳ τάξει 
τοῦ καλοῦ ποιεῖσϑαι καὶ τοῦ πρέποντος). erst von Dionysios aus 
Halicarnass, der unter Augustus in Rom lebte, sind einzelne 
Werke über die attische Beredtsamkeit übrig, darunter für 
die Beurtheilung des demosthenischen Stils wichtig die Werke 
περὶ συνϑέσεως ὀνομάτων „über die Zusammenstellung von 


Wörtern“, und περὶ τῆς λεκτικῆς AnuoodEvovg δεινότητος ὃ), 
„über die Gewalt des demosthenischen Ausdrucks“. wie 
hoch vor ihm Cicero und nach ihm Quintilian Demosthenes 
gestellt haben, lese man bei ihnen selber nach. ungewiss ist 


1) vgl. Seemann Programm von Essen 1859 S, 11. dabei ist Manches 
fälschlich dem Demosthenes beigelegt; einmal wirkliche Reden seiner 
Zeit, wie die wahrscheinlich von Hegesippos über den Halonnes gehaltene 
(8. 73), dann auch Flickwerke eitler oder gewinnsüchtiger Rhetoren, oder 
auch Schularbeiten, nam fietas ad imitationem fori consiliorumque mate- 
rias apud Graecos dicere circa Demetrium Phalerea institutum fere constat, 
Quintil. 2. 4. 41. Demetrios hatte noch Dem, selber gehört. solcher Art 
ist, wenn auch nicht die sogenannte (zehnte) vierte philippische 
(s. Spengel die dnuny. d.D.S.83) doch die (elfte phil.) Rede auf Phi- 
lipp’s Brief. jene denkt sich, wenn die darin enthaltenen, an sich 
nicht anzuzweifelnden historischen Notizen solchen Schluss erlauben, der 
Verfasser zu Ende 341, diese in dem J. 340 gehalten. den Brief Philipp’s, 
die sogenannte zwölfte philippische Rede (s. E. $. 81) für unecht zu er- 
klären, sind wir nicht berechtigt (vgl. Boehnecke Dem. Lyk. Hyp. p. 482 
u.s.w.). mit diesem Briefe übrigens hat jene sogenannte (elfte phil.) 
Rede auf den Brief nichts zu schaffen. — 2) 4. 30. Πόρου ἀπόδειξις, 4. 
81 Ἐπιστολή. vgl. zu 6. 38 ᾿ἡπόκρισις, zu 9. 46 ἀνάγνωσις γραμματείου. 
- 8) vgl. Lys. 12. 61. — 4) Plut. Dem. c. 18. Panait. lebte im 2. Jahrh. 
v. Chr. — auf’s Eifrigste studirte deshalb Brutus in Athen den Dem. 
unter einem griech. Lehrer, Cie. or. 8. 105. — 5) 5. Ind.? δεινός. 
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die Zeit (vielleicht Mitte des 2. Jahrh. n. Chr.) von Demetrios’ 
Schrift περὶ ἑρμηνείας „über den Ausdruck.“ als im 2. Jalırh. 
n. Chr. die sophistische Beredtsamkeit in Griechenland auf- 
blühte und Demosthenes förmlich copirt wurde !), schrieb Ael. 
Aristeides aus Mysien, der in seinen Reden sich und andern 
zu δημοσϑενίξειν schien, eine Abhandlung περὶ πολιτικοῦ λόγου 
„über den Charakter der Staats- (d. 1. öffentliche, s. I. ? zo4ır.) 
rede‘, meist mit Beispielen aus Demosthenes. berühmter, als 
Apsines aus Gadara durch seine τέχνη ῥητορική wurde Hermo- 
genes aus Tarsos, der alle seine Werke vor seinem 25. Jahr 
geschrieben hat: περὶ εὑρέσεων „über die Erfindung‘‘, περὶ 
ἰδεῶν „über die Stilarten‘‘, περὶ μεϑόδου δεινότητος „über 
die Methode der δεινότης“ (1.32). ungewiss sind Zeit und Ver- 
fasser — meist Longinos genannt — der schwungvollen Schrift 
περὶ ὕψους ‚über das Erhabene“. von Libanios, der im 
4. Jahrh. in Antiochia lehrte, rühren die ‚Inhaltsangaben “, 
ὑποθέσεις, der demosthenischen Reden her ?). — einzelne Ka- 
pitel der Rhetorik sind auch besonders behandelt worden, vor- 
nehmlich die Lehre ‚‚von den Figuren‘, περὶ σχημάτων z. B. 
durch Alexandros (zu Kaiser Hadrian’s Zeit) und Tiberios. 
in das 5. u. 6. Jahrh. fallen die Commentare zu Hermogenes 
von Syrianos, Markellinos und Sopater ?). — zu Demosthenes 
sind Commentatoren seit Cäsar mehr als 20 namentlich be- 
kannt ἢ), darunter zu Octavians Zeit der Alexandriner Didy- 
mos, aus dessen ὑπομνήματα vornehmlich Harpokration unter 
Tiberius für seine λέξεις ῥητορικαί, d.i. Erklärungen der zu 
seiner Zeit veralteten und schwierigen, sowohl sprachlichen 
wie sachlichen Ausdrücke bei den Rednern geschöpft hat. 
verwandter Art sind die in Bekker’s Anekdota heraus- 
gegebenen Schriften und die späten Lexika von Photios, 
welcher die λέξεις tüchtiger Grammatiker excerpirt hat, und 
Suidas. — ziemlich werthlos sind die uns erhaltenen Scholien °), 
theils weitschweifige Analysen einer in todtem Schematismos 
erstarrten Rhetorik, wie zu den olynthischen Reden die Scho- 
lien, welche einem gewissen Ulpianos aus dem 4. Jahrh. n. 
Chr. zugeschrieben, theils fortlaufende Erklärungen einzelner. 


1) Lukianos Ζεὺς τραγ. 14. — 3) sie enthalten nichts, was nicht 
wir, zum Theil besser, ebenfalls aus den Reden selber entnehmen würden, 
ausgenommen zur ersten olynth. Rede die allbekannten Notizen über 
Olynth’s Geschichte und die Entstehung des ϑεωρικόν, zur siebenten 
(abgedruckt Bd. 2 5. 51) etwas über den Titel und Verfasser; zur sech- 
sten (abgedruckt oben $. 49) etwas, wahrscheinlich Unrichtiges, über den 
Anlass der Rede. — 3) fast alle diese Schriften sind vereipigt in den 
Rhetores Graeci von Walz, 9 Bände, deren Werth und Bedeutung von 
Spengel in den Münchener Gelehrten Anz. 1835 u. 1837 vortrefflich dargelegt 
ist; die wichtigeren in den Rh. Gr. von Spengel 3 Bände. — 4) Westermann 
Gesch, d. griech. Ber. p. 111. Meier quaest. Andoc. VI. 4. — 5) vollständig 
gesammelt von W. Dindorf in der Öxforder Ausg. ἃ Dem. Band 8 u. 9. 
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Stellen, welche auf Zosimos aus Askalon im 6. Jahrh. zurück- 
geführt werden. 

Handschriften sind von Demosthenes’ Werken noch viele 
ungefähr 170 übrig, freilich die wenigsten mit sämmtlichen 
Reden, manche übrigens noch gar nicht verglichen '). die 
neuere ?) Kritik seit 1. Becker?) hat eine Handschrift aus dem 
10. Jahrhundert, jetzt in Paris und gewöhnlich mit & be- 
zeichnet, so ziemlich als absoluten Maassstab demosthenischer 

- 4‘ = Ξ 4 .. 
Kritik hingestellt‘). ihm sehr nahe steht, während andere 
Codices nur vereinzelt mit Σ᾽ zusammentreffen, eine Floren- 
tiner Handschrift (L), welche i ich 
andschrift (L), welche ich 1860 verglichen habe; ihre 
ar wenigen Abweichungen von 2 sind der vorliegenden 
usgabe angehängt. auch diese Ausgabe verlässt Codex X 


nur da, wo der Verdacht eines Schreibversehens nahe liegt en 
Für die Erklärung des Demosthenes ist, nachdem der appa- 
en erıtıcus et exegeticus von Reiske und Schäfer 5) die 
ge pe vereinigt hatte, von Seiten des geschicht- 
ichen und sachlichen Inhalts ebenso in den allgemeinen 
Werken über griechische Geschichte ®) und Alterthumskunde 
wie in Monographien über die demosthenische Zeit”) und 
Demosthenes ) selber viel geschehen; auch zur Erläuterung 
des demosthenischen Sprachgebrauchs und überhaupt für die 


‚ „Ms. Prolegomena eritica in Inu. αἴ Önunyogiaı ed. V is 
S.1857 p.162 s.; Rehdantz in den Jahrb. für Philologie en 2) die 
älteren Druckausgaben, wie die princeps (Aldina) 1504, die Pariser von 
Morel 1570, die Baseler (u. Frankfurter) von H. Wolf 1572 (1604) ruhen 
auf einem Codex der Familie F, (Mareianus in Venedig aus dem 11. Jahrh.) 
die Ausg. von Reiske oratores Graeci 1770 (u. Schäfer 1823) nach wel- 
cher zu citiren später so gebräuchlich wurde, dass ihre Seitenzahlen 
auch in der vorliegenden Ausg. am äusseren Rande bemerkt sind folgt 
vorzugsweise dem Codex A d. i. Augustanus I, jetzt in München aus 
dem 11. Jahrh. — 3) oratores Attiei 1823, wo die Eintheilung in Para- 
graphen durchgeführt ist, welche am inneren Rande der vorlie enden 
Ausg, verzeichnet sind. — 4) so in den krit. Gesamniemegaben von 
Sauppe, Zürich 1841; Voemel, Paris 1843; L. Dindorf. Oxford 
1846; J. Becker, Leipzig 1854; Voemel or. I-XVII Halis 1857: L. Din- 
dorf, Leipzig 3. Aufl. 1861; Voemel or. 18—20 Lipsiae 1862 u. 66; die 
markirten mit kritischem Apparate, am vollständigsten bei Voemel 
schon zu Lukianos’ und Hermogenes’ Zeit ($. 91) jagte man nach guten 
codices (8. Hermog. 3. 348 W.), und waren besonders gesucht die Ab- 
schriften eines gewissen Attikos, auf deren eine vielleicht die eodices Σ 
und L zurückzuführen sind. weniger vertrauend steht zu Σ Shilleto 
praef. ad Demosth. de f. leg. Cambridge 1864, p. VI u. VIII. — 5) Lon- 
dini 1824—27, im Wesentlichen wiederholt und mit eigenen Bemerkungen 
vermehrt durch L. Dindorf Oxf, 1849, — 6) hervorzuheben sind die vor- 
trefflichen Urtheile über Dem. in Grote’s und Curtius’, auch in Jä er’s 
re Gesch. — 7) Brückner K, Philipp 1837; Romeijn vit Phil 
zu 1856; Boehnecke Forschungen 1843, und Demosth. Lykurgos 
᾿ re SER Schneiderhahn Progr. v. Rottweil 1867. — 8) die früheren 
di ” . α. Becker Demosth. als Staatsmann und Redner (Th. I 1815) 

1. Litteratur des Dem. 1830 u. 34; und Westermann Gesch. der 
griech. Beredts. 1833 S. 106. dazu: Söltl 1852; A, Schäfer 3 Bände 1856 
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grammatisch-logische Erklärung zumal der philippischen 
Reden, sowohl in den Ausgaben 1) wie in Programmen und 
Zeitschriften viel gethan ?), unverhältnissmässig wenig aber 
für das, was bei keinem classischen Stilwerk unbeachtet 
bleiben, bei rednerischen Meisterwerken geradezu den Gipfel 
der Erklärung bilden muss, eine deutliche Entwicklung ihrer. 
Formvollendung 2). dahin gehören *) „die Anordnung der 
Gedanken, die Wahl des Ausdruckes, der Bau der »ätze, 
selbst der Klang und der Rhythmus der Sprache‘, mit Einem 
Wort, die lebendige Reproduction der Rede, welche die 
schaffenden Kräfte in ihrer Wirksamkeit verfolgend überall, 
nachweist, wie das Gedankenmetall sich durch die Gluth der 
Empfindungen zu einem vollendeten Gepräge gerade in diese 
und jene Form ergossen hat; dass sie dann voll und klar 


bis 58; O. Haupt 1861; Gompertz (ein Vortrag) 1864; Programm von Deim- 
ling Mannheim 1865, und Rothmann Torgau 1867; Boullee hist. de Dem, 
2. ed. 1867. 
1) die früheren s. bei A. G. Becker II p.86 u. 221. seitdem sind die 
hil. Reden alle oder zum Theil commentirt von Voemel 1829—33; Reuter 
1833; Frotscher und Funkhänel 1834; Rüdiger 1833 u. 48 (2. u. 3. Aufl.); 
Sauppe 1845; Doberenz 1848; Franke 1871 u. 1850 (3. u 2. Anfl.); Wbi- 
ston, London 1859; Westermann 1871 (6. Aufl.); Fornaeciari, Prato 1866; 
T. K. Arnold, London 1867 u.68 (3. ed.); Heslop, London 1868; Courtoy, 
Mons 1869. — 2) zumal von Funkhänel. — 3) davon bieten wenig oder 
niehts die früheren Schriften über Dem. Verdienste als Redner (8. Becker 
II p. 46). ein Anfang dazu liegt vor in J. Geddes an essay on the com- 
position... of the Ancients Glasgow 1748; Jenisch Parallele zwischen 
Dem. u. Cicero, Berlin 1801; Dupin essais sur Ὁ. (traduction des har. 
p. Olynthe) Paris 1814; (Durtnall de eloqu. Dem. Florentiae 1833 u. Schol- 
ten disquis. de Dem. eloqu. charactere Traj. ad. Rhen. 1835 halten sich 
anz im Allgemeinen); Dissen Dem. de corona 1837; (Theremin Dem, und 
Massillon 1837 weist den sittlichen Charakter von Dem. Beredtsamkeit 
nach); H. Lord Brougham dissertation on the Eloquence of the Ancients 
in der Ausg. seiner Speeches Edinburgh 1835 vol. N; (Weber Dem. or. in 
Aristoeratem 1845 hält sich innerhalb der antiken Technik); Villemain 
Dem. et le general Foy in Souvenirs contemporains T. I, Paris 1864. 
eine gedrängte geistreiche Darstellung der ersten kunstmässigen Beredt- 
samkeit in Athen (bis Isokrates) giebt: Die Geschichte der griechischen 
Litteratur von K. Ὁ. Müller; eine ausführliche und klar eingehende (bis 
Lysias): Die att. Beredtsamkeit von F. Blass 1868; eine gefällige, obschon 
die Sache nicht weiter fördernde (bis Demosth.): l’eEloquence politique et 
judiciaire ἃ Athönes par G. ParrotP. I, Paris (Hachette) 1873. die Haupt- 
schriften üb, die alte Rhetorik 5. oben $.35. die Kunst der Beweisführnng ist 
eingehend behandelt von Desjardins Les plaidoyers de Dem. Par. 1862, und 
Cucheyal Etude sur les tribunaux Atheniens Par. 1863 für die Privat- 
reden; von Schöning Programm von Göttingen 1849 u. 53 (Rede 1—4); 
Spengel die Snunyogiaı des Dem., München 1860 u. 63 {R. 1—11, 13, 
17 u. 18, ungerecht aus falsch angewendetem Gerechtigkeitsgefühl); das 
Programm von Feldkirch 1863 (R. 18); von Drewes in Braunschweig 1866 
(R. 9); Schmelzer Studien zur Redekunst, Guben 1869, eine eindringende 
und feine Analyse der R. 1-3. Birkler behandelt in den Progr. von 
Ehingen 1867 u.68 nach Analogie von M. Seyffert’s Scholae Latinae die 
oratorischen Transitions- u. Argumentationsformen d. Griechen. — 4) Worte 
aus einer Recension meiner ersten Ausgabe in der Ζ. f. österr. Gymn, 
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auch in die Sinne fällt, ist Sache des rednerischen Vortrags, 
welchen, bei Demosthenes unübertrefillich, der Erklärer 
wenigstens hie und da zur Anschauung bringen soll, aber 
auch der Lesende selbst durch immer und immer wiederholtes 
lautes Lesen annähernd erreichen muss !). nur noch Eins. 
die Lehre von den sog. Redefiguren ist in leicht erklärlichen 
Misscredit gekommen ?). nun sind sie aber, analog den körper- 
lichen, sprachliche Gesticulationen, also unwillkührliche und 
lebensvolle Formen, in denen der energisch bewegte Geist 
sich zu vollerem Ausdruck bringen, und dem entsprechend 
volleren Eindruck machen möchte; sie haben ihre natürliche 
Wahrheit und Berechtigung. ihre Benennungen nun reichen 
zum grossen Theil in jene Zeit zurück, wo noch künstlerisch 
schaffendes Leben durch griechische Adern pulsirte, und kein 
Zweifel ist, dass bei allen Stellen, die als schlagende Bei- 
spiele in der Rhetorik eine Generation der andern überliefert 
hat, einst Demosthenes’ Hörer, wie viel später noch Dionysios, 
schauerten; aber zusammt der Energie des Geistes und der 
Gesinnung starb auch ihr Begreifen hin; als Masken später 
eines mangelnden oder falschen Pathos wurden sie wahren 
Naturen ein Ekel. Demosthenes freilich ist immer frei von 
falschem Pathos; Worte und Empfindung, Gedanke und Aus- 
druck fallen immer bei ihm zusammen, — darum ist seine 
Sprache natürlich wahr —; aber Demosthenes dachte und 
redete niemals ohne Pathos; seine Sprache ist eine in Zorn 
und Schmerzen geborene. diese wird auch nur verstehen, 
wer im eigenen Herzen solch Pathos wiederfindet. 


1861. ausserdem sind mir nur noch 2 eingehende Recensionen, beide in 
den N. Jahrb. f. Philol. 1861 bekannt geworden. in allen drei hat mir 
die ernste Theilnahme wohlgethan und Gewissheit gegeben, dass trotz 
mancherlei Irrthümer im Einzelnen doch die Hauptrichtung der Erklärung 
keine verfehlte war und äussern Rücksichten nicht zum Opfer fallen darf. 

1) darüber habe ich in der Philologenversammlung zu Braunschweig 
1858 gesprochen. — 2) auch die feine Auseinandersetzung O. Müller’s 
(Gr. L. G. 2 p. 335), wonach ihre Entwicklung durch die Umwandlung 
des athen. Charakters aus Gradsinnigkeit und Ehrlichkeit in ränkevolle 
Verschmitztheit bedingt war, vermischt in etwas Wesen und Missbrauch 
der Redefiguren. — „es zeigt von grossem Sinn und feinem Gefühl für die 
Sprache, dass die Verschiedenheit des Eindrucks, welchen die veränderte 
Form eines und desselben Gedankens im menschlichen Gemüthe hervor- 
bringt, schon in den frühesten Zeiten beachtet worden und ins Bewusst- 
sein getreten ist; so wurde das Streben rege, die möglichen Fälle zu be- 
zeichnen, welche bald durch die Stellung einzelner Wörter — σχήματα 
λέξεως — bald durch veränderte Form des Gedankens selbst σχήματα 
διανοίας — ohne dass man immer beide strenge zu scheiden vermochte, 
besondere Wirkung üben. wie hoch die Alten diese Kenntniss gestellt 
haben, beweisen die Reden des Isokrates und noch mehr die rhetorischen 
Schriften des Cicero, der diese lumina orationis stets als höchst wichtig 
erwähnt; was aber die ausgezeichnetsten Redner des Alterthums selbst 


einer solchen Bedeutung gewürdigt haben, darf uns nicht geringfüg gel- 
ten‘, Spengel. 


ET Teen 


ANBANG. 


Die athenische Volksversammlung. 


Nahe bei dem nördlichen Thor des heutigen Athen 
zeigt der Führer dem Fremden einen grossen Steinblock 
mit einer Plattform von je 10’ ins Gevierte, welchen 
er τὸ βῆμα nennt, angeblich ἢ) die weltberühmte Rednerbühne 
auf der alten /Ivv&, wo in demosthenischer Zeit die Volks- 
versammlung zu sein pflegte. amphitheatralisch liefen die 
Sitze der Hörer herum, so dass diese den Areshügel (΄Ζ2Ζρειό- 
zayos) und weiter das schiffbedeckte Meer und das siegge- 
krönte Salamis vor Augen hatten, der Redner über die Hörer 
hinweg auf die Akropolis mit ihren Prachtgebänden sah. 
ihm zur Rechten lag das Rathhaus (βουλευτήριον) ?), daneben 
mehr als ein heiliger Tempel. — viermal in jeder Prytanie 
(Zeitraum von 35—36 Tagen) fand die regelmässige Volks- 
versammlung statt (ἐκκλησία Eyiyvero?)), wo zunächst die 
regelmässig wiederkehrenden Geschäfte erledigt wurden ?). 
ausserordentliche Versammlungen (8. σύγκλητοι), bei besonde- 
ren Veranlassungen, schrieben die Prytanen aus (προγράφειν) ὃ); 
oder auch vermittelst dieser die Strategen. wer waren 
nun die Zusammengekommenen? wie bei unseren Urwah- 
len, reiche Fabricanten und Handelsherren wohlhabende 
Grundbesitzer wenig bemittelte Handwerker Schiffer Künst- 
ler bettelarme Greise, zierliche Modeherrchen biderbe Alt- 
athener struppige Lakonisten, nicht viele besonnene Vater- 
landsfreunde sehr viele politische Kannegiesser; eine Versamm- 


1) s. Philologus 19. 374, 20. 529 u. 574; Lolling u. Wieseleg in 
Göttinger Gel. Ant. 1873 S. 497; Vischer im Rhein. Mus. 1873. 38 eu 
2) 7. 33, 10. 53. — 3) 7. 19, 8. 33. A.2. 83 u. 72 πλείους δὲ ἐκκλησίας 
συγκλήτους ἠναγκάξεσϑε ἐκκλησιάξειν, ἡ τὰς τεταγμένας En τῶν νόμων. 
— 4) so war in der ersten Volksversammlung jeden Jrahrs verfassungs- 
mässig gestattet, auf Aenderung bestehender Gesetze anzutragen. über 
die vorgeschlagenen Aenderungen entschieden dann die Nomotheten, eine 
zahlreiche in der dritten regelm. Volksversammlung aus den Heliasten ge- 
bildete Gesetzes- Commission. vgl. 24. 23 τῶν νόμων τῶν κειμένων um 
ἐξεῖναι λῦσαι μηδένα, ἐὰν un ἐν νομοϑέταις : Schoemann gr. Alt. I. 389 
u. de nomothetis Athen. Greifswalde 1855. D. 8. 10 verlangt die Ein- 
setzung von ausserordent lichen Nomotheten; wie dies z. B. nach der 
Herrschaft der Vierhundert im J. 410 geschehen war (8. Frohberger 
Einl. zu Lysias 30. Rede). — 5) Aisch. 2. 72 u. 60 u. 53 ποιεῖν. 
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lung von ungefähr 6000 Männern der verschiedensten Interessen 
Anschauungen Sitten, 'alle aber gleich eifersüchtig auf ihre Sou- 
verainetät, und ungewohnt, ihrer südländischen Leidenschaft- 
Dre Zn Age anzulegen, überdiess verwöhnt zu eitler 

elbstgefälligkeit und mehr ästhetischer') als sachlicher Auffas- 
sung: die Aufgabe, eine solche Versammlung zu bestimmen, ist 
ungleich schwerer als die unserer modernen Redner. — mit Son- 
nenaufgang eröffnet ein Reinigungsopfer die Versammlung. es 
folgt ein Rauchopfer und ein feierliches Gebet, welches der 
Herold dem vorbetenden Staatsschreiber nachspricht. dann 
legt der Vorsitzende (ὁ ἐπιστάτης ?)), nachdem herkömmlicher- 
weise über die Staatsopfer abgestimmt ist, die Gegenstände 
der heutigen Berathung vor (προτέϑησι °)) welche bei den 
regelmässigen Versammlungen gewöhnlich schon vier Tage 
vorher öffentlich bekannt gemacht waren. waren sie mit 
einem Gutachten des Rathes (προβούλευμα) begleitet, so 
stimmte das Volk diesem zu, oder trat selbständig in die 
Berathung ein (σχοπεῖν oder βουλεύεσθαι περὶ oder ὑπέρ 
τινος *)); der Herold forderte zu reden auf’). natürlich aber 


1) von ihnen eilt i τ 

) en gilt in noch höherem Maass ΒΗ .— 

, g erem Maasse was Dio al κ 9 
ὄνοι. €. s Dion. Hal x. συνϑ. 


> 


| u Er τον M. 4. 2. 3), βουλήν (Ὁ. 18. 192), κρέσιν 
δ ..8 Solon ea (ar de): Ana. Fi a ἧς 
N Solo: . (A.1. 38): % 
agents βουλεται τῶν ὑπὲρ πεντήκοντα ἔτη γεγονότων; Fan. δ᾽ 
nn w ... εἴπωσι, Tor ἤδη (diese Bestimmung scheint bald ausser 
vw e ge sommen) xelevsı λέγειν τῶν ἄλλων ᾿ϑηναίων τὸν Bovio- 
gen τω δξεστιις, d. h. „Jeden volljährigen und keiner Atimie unterwor- 
ze ürger. thatsächlich hängt natürlich der Gebrauch dieser Rede 
rag von dem Willen der Versammelten zu hören ab. daher heisst es: 
olk und Richter λόγον (ohne Artikel, Schneider zu Is. 4. 49) διδόασι 


2, 29 u 31 . 1 . . ἊΝ . 
ns .: d. 1. zeber e ΓΤ]: ςςς Υ ς( . 
; geben die Erlaubniss zu reden (‚das Wort‘ in unserer 


arlamentar. Sprache); v ῷ gr x 
Ρ Sprache); vgl. 20, 167, 24. 65, Thuk. 3. 60. analog λόγον 


ταροὰ ἘΝ, gi λογον λαβεῖν Hyp. f. Lyk.; λόγου τυχεῖν D. 18. 
u. Ὁ μὰς nn 2; ἀπολογίαν u. ψῆφον διδόναι D. 57. 13. (vel. 23. 90 
ee ge λόγον οὐδὲ κρέσιν πεποίηκε; 8. Frohberger zu Lys. 
sichente PD ua a = 21. 125 δοντὰ λόγον καὶ ὑποσχόντα noloıv „Rede 
ee βδν gegen zn λόγους (Aoyov) ποιεῖσθαι 3. 3 u. 8. 1 verba 
u. ‚27.15, ys. 32. 12 „Erörterungen anstellen‘ (‚sich in E. 
ἘΝ n); Passiv hiezu ist Aoyoı γίγνονται 3.1, 6.1, 9.1. neben λέγειν 
„reden“ ist häufig δημηγορεῖν: 3. 3; 4. 38; 19. 9 u. οἱ A. 1. 1ı ἐν 
beide mit ἐν: 8, 1 u. 74 „vor“, | ΡΒ 


of. A 9. 
36; δ. 3: 


ANHANG. 


fanden sich immer nur Wenige, welche auch nach ernsten 
Studien vor so verwöhnten Herren zu reden sich die Fähig- 
keit zutrauten und Kühnheit genug besassen dem souverainen 
Volke über die höchsten Staatsinteressen (περὶ τῶν ὅλων 1)) 
Rathgeber zu sein (συμβουλεύειν ?)). diese wenigen, gewöhn- 
lich auftretenden Redner (οἵ εἰωθότες ?)) hiessen vorzugsweise 
die Staatsmänner (ol πολιτενόμενοι 4) oder die Redner (οἵ 
λέγοντες δ oder ol ῥήτορες ) gegenüber den ἐδιῶται 7). ihre 
ebenso gefährliche wie ehrenvolle Stellung war ohne allen 
amtlichen Charakter, lediglich eine Sache des persönlichen 
Vertrauens, in welchem jeder von ihnen beim Volke stand. 
wer reden wollte, stand auf (ἀνέστη ®)) und zur Rednerbühne 
getreten (παρελϑῶν 5) oder παριών 10)) erklärte er in mehr 


oder minder ausführlicher Rede seine Ansicht (γνώμην ᾽), 
nicht τὴν yv.) oder ἃ γιγνώσκει 12) ἀπεφήνατο 13) oder ἀπε- 
δείξατο). während der Rede trug er, als Zeichen der Un- 
verletzlichkeit, einen Myrtenkranz, und wenn ihn auch wegen 


Ungebührlichkeiten die Proedren in eine Geldstrafe nehmen 
durften, war er doch sonst für seine Aeusserungen gesetzlich 
unverantwortlich (ἡ ἐπὶ τοῦ βήματος παρρησία '*)). verantwort- 
lich aber war er gesetzlich ein Jahr lang dann, wenn das, 
was er dem Volke vorgeschlagen (εἶπε, λέγει '°)) und schrift- 


1) 2. 31. τῶν ὅλων πραγμάτων (vgl. κοινῶν πραγμάτων 5. 6, 8. 1) 
prooim. 1459. 19; A. 2.20; Hyper. £. Dem. 8. 4; Isokr. 4. 104 u. Br. 2, ὃ; 
D. 1. 8. μὴ παρασπάσηταί τι τῶν ὅλων πραγμάτων („dessen worauf die 
Integrität des [unseres] Staates beruht, einen integrirenden Theil des- 
selben‘ Westermann), wie 18. 278 ἐν οἷς τῶν ὅλων τι κινδυνεύεται τῇ 
πόλει: so ohne πράγματα auch 9. 64, 18. 28, A. 2. 102 u. 120 u. 133, 
Xen. 8.1. 18 τῆς τῶν ὅλων σωτηρίας ἐπιμελεῖσθαι „für die Hauptsache“, 
synonym mit τῶν κρατίστων ἐπιμελεῖσϑαι; Menander 4, 213 M. τὴν ὃ 
ἡγεμονίαν τῶν ὅλων. vgl. summa rerum: Liv.3.5.8 venissetque in periculum 
s.r., 3.51. 11 sollieiti de s.r., 2.29. 4,21. 16. 3, 22.12.10 — zu 9, 64 τοῖς 
ὅλοις ἡττᾶσϑαι vgl. Machon com. bei Athen, 349° τοῖς ὅλοις μὲν ἔρρωμαι, 
Philipp bei Ὁ. 18.39 τοῖς μὲν γὰρ ὅλοις οὐδὲ μέτριόν μοι δοκεῖτε ποιεῖν. 
über τῷ ὅλῳ „ganz und gar“ 5. Hertlein zu X. Kyr. 5. 4. 49. — 2) 3. 3; 
6. 3; 8. 78: 9. 3u.76; οἱ συμβουλεύοντες 9. 19; σύμβουλος 1. 16, 7.1, 
18.189. — 3)4.1. — 4) 3.30, 8.18 u.0. — 5)1.28, 3.21u.24, 4.44, 6.5, 
7. 22. 9. 38. — 6) 2. 29; (11. 18). — 7) A. 1. 1; mehr Ind.?. — 8) 4. 1, 
3.18, 5. 3, 19. 45. — 9) 2. 8, 3. 28, 5. 5 u. 6, 8. 30.— 10) 3. 21, 6. 3, 
8.23 u. 75, 9. 1; 8. Class. zu Thuk. 1. 67. 4, Kr. zu Th. 6. 15.1; auch 
mit dem Zusatz ἐπὶ τὸ βῆμα (Is.15. 231, 12. 11, 8, 18; ἐνθάδε 8. 1. 10. 
mehr 5. Franke in Philol. 18. 613.) — 11) 13. 11, 18.189, 19. 156, 51. 18, 
A. 3.2, Lys. 12. 27 u. Frohb.; Xen, An. 1. 6. 9, 5. 5. 3, 5. 6. 37. — 
12) 4. 1 u, 51.— 13) yv. ἀποφ. 4.1 [13. 11], 18. 189, 19. 156, A. 3. 2, 
Lyk. 11, And, 4. 22; L. 12. 27 y. ἀποδεδειγμένος, Rehd. zu Xen. An. 7. 
6. 35; y. τέϑεσϑαι Ar. Ekkl. 65%; γνώμης ἀπόδειξις Ps.-D. 25. 9. bloss 
ἀποφαίνεσϑαν „sich erklären“ 1. 16, (8. ἢ), 19. 117, A. 2, 62. — 14) 7. 

ὁ 92. 4 δ. — 15) 3. 11 u. 31, 3. 12 u, 18 u. 19 u. 34, 8. 76, 


u) - 


1, 
9, 76. mehr bei Mätzner zu Lyk. $. 113, Frohb. zu Lys. Bd 1. 
. 225 f. 


ANHANG. 


lich beantragt hatte (ἔγραψε ')), zum Beschlusse erhoben war. 
jedermann durfte dann so lange eine Klage wegen Gesetz- 
widrigkeit (γραφὴ παρανύμων ?)) gegen ihn "anhängig wachen 
und, wenn er dies sofort erklärte, die Gültigkeit des Be- 
schlusses bis zu der richterlichen Entscheidung aufheben. die 
eingereichten Vorschläge prüften die Vorsitzenden (οἵ πρόε- 
090.) zusammen mit den Gesetzeswächtern (νομοφύλακες) und 
stellten sie zur- Abstimmung (ἐπιψηφέξειν ?)). das Volk stimmt 
darüber ab durch Handaufheben (χειροτονεῖ, ἐπιχειροτονεῖ 17) 
am gewöhnlichsten ψηφέζεται "); die Ansicht (ἃ ἔδοξε °)) 
der Majorität wird als gültiger Volksbeschluss (κύριον 
ψήφισμα °)) von dem Vorsitzenden ausgesprochen (ἀνα- 
γορεύεται), niedergeschrieben und vorgelesen (ἀναγιγνώ-- 
6xerau’)), und in Stein gehauen °) in dem Archiv (dem Heilig- 
thum der Göttermutter, τὸ Μητρῷον °)) bei den Staatsurkunden 
(τὰ δημόσια γράμματα) niedergelegt. 


5) 1. 39, 2, 11, & 88, 4 3, 7. 25 u.43, 8, 58 u. 68, 9. 70. --- 2) 7. 
43; vgl. E. 8. 84. — 3) A. 2. 65 γεγραφὼς τοὺς προέδρους ἐπιψηφίξειν 
τὰς γνώμας, 68, 84; 3. τ τίς ἣν ὁ ταῦτα γράψας καὶ τίς 0 ταῦτα 
ἐπιψηφίσας πρόεδρος; D. 22.9 οἵ προεδρεύοντες τῆς βουλῆς καὶ ὃ ταῦτ᾽ 
ἐπιψηφίξων ἐπιστάτης, 20. 94, ἔστιν ὅστις ἂν ἢ πρόεδρός ποτ ἐπεψήφισεν 
ἢ πρύτανις τούτων τε ἐν τὼ νόμῳ γε} ραμμένων; Thuk. 6. 14, Schoemann 
de comitiis p. 91 u. 120. — 3) Ὁ, 4. 30 ἐπειδὰν δ᾽ ἐπιχειροτονῆτε τὰς 
γνώμας ἃ ἂν ὑμῖν ἀρέσκῃ nr Ast 7.19, 9. 70, 18. 248 ὁ δῆμος τὰς 
ἐμὰς γνώμας ἐχειροτόνει, i 20.3 ψηφέσματα κεχειροτονήκατε ( (23. 172 ἀπεχει- 
ροτονήσατε τὰς ovvÖnaug „ihr verwarfet“). (‚„erwählen“ „ernennen“ heisst 
χειροτονεῖν 4. 26 u, 27, 20. 91u.o, ee Αἰ τῷ machen heisst χυροῦν, 19. 15 
τὴν εἰρήνην, 23.101 u,.18 τὸ προβούλευμα: u. 14 Erınvoodv „bestätigen“). 
— 4) 1. 2; 3.4; 14. 14 ἢ. ο. — 5) 4. 36. daher die stehende Eingangs- 
formel der Volksbeschlüsse: ἔδοξεν, τῇ βουλῇ καὶ τῷ δήμῳ. vgl. 5. 19 
δόγματα. --- 6) 8.6; 8. 14 τι. ο.; ψηφ. ψηφέξεσϑαι 23. 172 1.0. A. 2. 
84 u. 92 %. γίγνεται, Mtz. zu Lyk. 8. 116. — 7) 7. 19; A. 2. 88. 84.-- 
8) der gewöhnliche Ausdruck ist ἀναγράψαι ἐν (seltener εἰς) στήληι Aı- 
ϑίνηι καὶ στῆσαι ἐν: C. Inser. Gr, Nr, 78, 87, 93, 100, 101, 106, 107, 
214, vgl. zu Ὁ, 9. 41 u. 43, 12.8. — 9) Harpokration; D. 19. 129, A. 2, 
89, 3. 18 u. Schol.; C, Curtius das Metroon, Programm von Gotha 1868. 


OATNOIAKOZ A. 


᾿Αντὶ πολλῶν ἄν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, χρημάτων ὑμᾶς 
ἑλέσϑαι νομίζω, εἰ φανερὸν γένοιτο τὸ μέλλον συνοίσειν τῇ 


πόλει περὶ ὧν νυνὶ. σκοπεῖτε. 


rr s - r) [u 4 
ὁτὲ τοίνυν τουϑ' ουὔυτῶς ἔχει, 


προσήκει προϑύμως ἐϑέλειν ἀκούειν τῶν βουλομένων συμβου- 
λεύειν" οὐ γὰρ μόνον εἴ τι χρήσιμον ἐσκεμμένος ἥκει τις, τοῦτ᾽ 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. E. $. 56. 

$. 1. ὦ ἄνδρες ’49.] Form Ge- 
brauch und Stellung der Anreden 
ist bei den Griechen und Lateinern 
wesentlich anders als bei den neue- 
ren Völkern. Dem. wählt meist die 
getragene Form ὦ &. A., im Affect 
der Entrüstung bisweilen &. A., nie- 
mals ὦ ’A.; er braucht viel häufiger 
als wir die Anrede, weil die Red- 
ner des Alterthums in weit leben- 
digerer Wechselwirkung mit den 
Hörern standen; stellt sie endlich 
fast niemals an die Spitze der Rede 
oder eines Satzes; vielmehr dient 
auch ihre Stellung leicht erkenn- 
baren rhetorischen Zwecken. 8. 1! 
Anrede. — ἀντὶ π. χρημάτων v. 
ἑλέσϑαι v.] „Viel Geld, würdet ihr 
meines, Erachtens darum geben‘; 

. 1? ἀντέ u. πρὸ zu E. dem Red- 
ner lag gerade dieser einleitende 
Gedanke nahe, weil es sich wirk- 
lich jetzt darum handelte, ob die 
Athener gegen ihr Schaugeld (ϑε- 
ὠρικόν) den Nutzen des Staates 
einzutauschen sich entschliessen 
werden (s. $. 19 u. 20); dabei sind 
πολλῶν u. γρημάτων durch Tren- 
nung, jenes auch durch das hintan- 
stehende ἂν, im Tone gehoben. — 
μέλλον] 5. 1.3 — πόλει} „„Staate‘. 
— περὶ (τούτων περὶ) ὧν ν. σκπο- 
πεῖτε] „in (Betreff) der vorliegen- 


den Frage‘‘; doch geht bei dieser 
Uebersetzung die Gleichförmigkeit 
der Anschauung iu φανερόν und 
σκοπεῖν verloren. ebenso ist ver- 
bunden ἐδεῖν φανερὰν γιγνομένην 
2. 1, σκοπεῖσϑαι mit ἰδεῖν 2, 4; 
vgl. zu 3. 1 u. 12, zu 2. 6. — ore] 
causal „nun“ ‚(im Prooemium, wie 
Lys. 19. 5, ὁπότε Andok. 1. 7; 
eh 1.2). 071 „weil“ u. drei „da“ 
würden zu stark, daher unwahr, 
εἶ (unbetontes) „wenn“ zu gleich- 
gültig (zu 4. 7) gewesen sein. — 
προϑύμως ἐθέλειν ἀκούειν] ist durch. 
eine leichte Pause von προσήκει 
( _ _) zu trennen und, ebenso rhe- 
torisch wie rhythmisch (.__vv_ 
v_. _) gewichtig gestellt, im Vor- 
trag zusammenzufassen, aber so, 
dass jedes Wort sich deutlich ab- 
hebt. — οὐ γὰρ μόνον] D., welcher 
— was Hermogenes (3. 421) für die 
symbuleutischen Reden auch ein- 
zugestehen ausdrücklich fordert — 
stets sorgsam vorbereitet sprach (8. 
Einleitung S. 23 Anm. 1), hatte 
zum Gegner in der vorlieg. Sache 
auch [Demades (οὗτος ΖΔ μοσϑένει 
λέγοντι ὑπὲρ Ὀλυνϑίων ἀντέλεγεν, 
Suidas), den witzigen Stegreifred- 
ner für Genuss und Bequemlichkeit 
(τόν γε 4Ζημάδην πάντες ὡμολόγουν 
τῇ φύσει ἀνίκητον εἶναι καὶ παρα- 
φέρειν αὐτοσχεδιάξοντα τὰς 
τοῦ ΖΦ“ημοσϑένους σκέψεις καὶ πα- 


(4 I. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 
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ἂν ἀκούσαντες λάβοιτε, ἀλλὰ καὶ τῆς ὑμετέρας τυχὴης ὑπολαμ- 
- [4 - - f} y 

βάνω πολλὰ τῶν δεόντων ἐκ τοῦ παραχρῆμα ἐνίοις av ἐπελ- 


4 


ω» Γ - 3 {5 δ 4 e # \ “ 7 
ϑεῖν εἰπεῖν, ὥστ᾽ ἐξ ἁπάντων ῥαδίαν τὴν τοῦ συμφέροντος 


ὑμῖν lee γενἔσϑαι. 


Ὁ μὲν οὖν παρὼν καιρός ; ὦ ἄνδρες Αϑηναῖοι, μόνον 
οὐχὶ λέγει φωνὴν ἀφιεὶς ὅτι τῶν πραγμάτων ὑμῖν ἐκείνων 


ρασκευάς, Plut. Dem. c. 10). die- 
sen schnellfertigen Berather w erden 
die Athener, wie D. weiss, lieber 
als ihn selber hören. so entwickelt 
sich aus ἐθέλειν ἀκούειν τῶν Pov- 
λοι. συμβουλ. in richtigem Gedan- 
kenfortschritt (habt nur den Willen 

d. 1, Entschluss za hören, an 
Rathslustigen fehlt es nicht) die 
spöttische Gleichstellung von be- 
scheidenen und besonnenen Män- 
nern, welche ἤκουσι (gekommen 
sind) ἐσκεμμένοι (nachdem sie durch 
Ueberlegung ausfindig gemacht ha- 
ben) τι (einen einzelnen Punct) 
χρήσιμον (der brauchbar ist), mit 
den vorschnellen und den Mund voll 
nehmenden Stegreifrednern, wel- 
chen ἂν ἐπέλϑοι (möglicherweise 
einfällt) ἐκ τοῦ παραχρῆμα (aus 
dem Stegreif, auf der Stelle) πολλὰ 
(eine Menge) τῶν δεόντων (noth- 
wendiger Dinge) vorzuschlagen; er 
führt auch diese zweite Kategorie 
ein mit dem spöttisch - pathetischen 
ἀλλὰ καὶ τῆς vu. τύχης (n. εἶναι) 
ὑπολαμβάνω „sondern ich nehme 
auch als zu eurem Glück gehörig an“ 

(1.3 Gen.). denselben Charakter leich- 
ten Spottes — denn schweren Spott 
erträgt das Prooemium nicht — zeigen 
die Anfängeder dritten olynthischen, 
uud besonders der ersten philip- 
pischen Rede; während später mit 
dem wachsenden Ernst der Lage 
und seines eigenen Charakters der 
Redner tiefen, ja furchtbaren Ernst 
an die Stelle treten lässt. — ἀκού- 
σαντες] Particip der Anschaulich- 
keit [Rehdantz zu Xen. An. 4.7. 
20], für uns überflüssig, wenn es 
nicht hier durch Beziehung auf das 
obige ἀκούειν markirt ist. — ἂν 
λάβοιτε] „könnt ihr nehmen“ (zu 
eurem Nutzen verwenden). — ἁπάν- 
των] τῶν λεχϑέντων. — ὥστ᾽ ἐξ 
ἁπάντων .. γενέσθαι) ist ernst zu 
sprechen, w eshalb auch der Gedanke 


mit der volleren Phrase αἵρεσιν yer., 
st. des einfachen Verbs αἱρεῖσϑαι, 
und dem fest auftretenden Rhy- 
thmus (βεβηκὼς ῥυϑμός Hermoge- 
nes 3. 292 W.) d. i. einer spon- 
deischen Basis [s. 1. βάσις] ab- 
schliesst. vgl. Is. 6. 4 iv ἐξ ἁπάν- 
τῶν ὑμῖν E; τῶν ῥηϑέντων ἐλέ- 
σϑαι τὰ συὰφορώτατα. --- ὑμῖν] im 
Gegensatz zu den Rathenden, durch 
Trennung des τοῦ συμφέρ. von 
seinem αἵρεσιν γεν. gehoben und 
absichtlich an συμφέροντος heran- 
gedrängt. — zu dem ganzen $. 1. 
vgl. 1. Allitteration. 

$.2. Ὁ μὸν οὖν. .] „d. g. A. 
nun [überleitend zur Erörterung 
des Themas, wie 2, 3, 3. 3, 4. 2], 
fast [tantum non, % sagt er mit 
lebendiger Stimme“ D., welcher 
18, 172° sagt ὁ καιρὸς ἐκεῖνος... ἄν- 
dox ἐκάλει (wie das zu den olym- 
bie Kampfspielen auffordernde 
‚ied beginnt: καιρὸς δὲ καλεῖ 
μηκέτι μέλλειν), steht doch bei ὁ 
καιρὸς λέγει an derselben Grenze 
der Personification (προσωποποιία) 
still, welche auch der Deutsche bei 
„der Zeitpuget“ (Zeit, Gelegenheit) 
in Verbindung mit „sprechen “ inne 
hält: ohne einen mildernden Zusatz 
würde da die Zeit als ein denken- 
des, vernünftig redendes Wesen hin- 
gestellt, die Personification also 
übertrieben sein; der Zusatz selber 
(μόν. 0. φ. ἀφ.) ist energischer als 
der gewöhnliche (s. 1.’ Personific.) 
εἰ φωνὴν λάβοι, und von Aisch, 
3. 130 μόνον γ᾽ οὐκ ἀνθρώπων 
φωνὰς προηκάμενοι vielleicht nach- 
geahmt. — τ. πραγμ. ἐκείνων) „‚die 
Dinge dort“ [s. 1.2 ἐκεῖνος); was 
der Hörersofort auf die olynthischen, 
den Gegenstand der Berathung, 
beziehen wird. die Trennung des 
grammatisch Zusammengehörigen 
durch ἐκείνων hat 6. rhythmischen 
Grund und hebt sowohl vui» wie 


OATNOIAKOZ A, 


αὐτοῖς ἀντιληπτέον ἐστίν. εἴπερ ὑπὲρ σωτηρίας αὐτῶν φρον- 
τίξετε᾽ ἡμεῖς δ᾽ οὐκ οἶδ᾽ Ovrıva μοι δοκοῦμεν ἔχειν τρόπον 
πρὸς αὐτά. ἔστι δὴ τά γ᾽ ἐμοὶ δοκοῦντα, ψηφέίσασϑαι μὲν ἤδη 
τὴν βοήϑειαν καὶ παρασκευάσασϑαι τὴν ταχίστην, ὅπως ἐνθένδε 
βοηϑήσητε καὶ μὴ πάϑητε ταὐτὸν ὅπερ καὶ πρότερον, πρεσβείαν 
δὲ πέμπειν, ἥτις ταῦτ᾽ ἐρεῖ καὶ παφέσται τοῖς πράγμασιν᾽ ὡς 
ἔστι μάλιστα τοῦτο δέος, μὴ πανοῦργος ὧν καὶ δεινὸς ἄνϑρω- 
πος πράγμασι χρῆσϑαι, τὰ μὲν εἴκων, ἡνίκ᾽ ἂν τύχῃ, τὰ δ᾽ 
ἀπειλῶν (ἀξιόπιστος δ᾽ ἂν εἰκότως φαίνοιτο), τὰ δ᾽ ἡμᾶς δια- 
βάλλων καὶ τὴν ἀπουσίαν τὴν ἡμετέραν τρέψηται καὶ παρα- 


αὐτοῖς hervor. — αὐτοῖς) „in Per- 
son“; was der Redner bald darauf 
mit βοήϑειαν ἐνθένδε (ἀ, i. von 
Athen aus, nicht auswärts gedun- 
gene Söldner) erklärt. — ἀντιλη- 
πτέον..} „fest in die Hand Selen 
müsst ($. 20), wenn anders (εἴπερ 
ὑπὲρ 5. 1.1 Allitteration) ihr um 
Rettung derselben (n. τῶν πραγμ.; 
wie 8, 21, 36. 30; vgl. 1. 17, 5. 7) 
b. 5." — ἡμεῖς δ᾽ der junge Red- 
ner wagt nicht sogleich im Anfang 
der Rede den vorwurfsvollen Ge- 
danken (πάνυ “ὀλιγώρως ἔχειν δο- 
κοῦμεν πρὸς αὐτά nach Lucian Ζεὺς 
τραγ. c. 15; ῥᾳϑυμοῦμεν καὶ οὐ 
προσέχομεν Schol.) geradezu aus- 
zusprechen und wählt, die Un- 
schlüssigkeit der Athener gleichsam 
im Stil nachahmend, eine eigent- 
lich a ge Form des Aus- 
drucks: „wir aber verhalten uns 
dazu in einer Weise, die ich nicht 
zu qualificiren weiss‘ („aber un- 
sere Stellung ihnen gegenüber 
kommt mir, ich kann nicht sagen 
wie vor“). nach ἡμεῖς δ᾽ ist des- 
halb eine leichte, gleichsam ein Be- 
sinnen des Redners ausdrückende 
rhetorische Pause einzuhalten. der 
Hörer hat natürlich jenen Vorwurf 
dennoch gefühlt, und wird mit 
Recht wenigstens vom Redner eine 
klare Ansicht und Stellung fordern: 
daher das schnelle ἔσξι δὴ τά 

ἐμοὶ δοκοῦντα] „es ist natürlich 
[klärlich; 1.2 δὴ} meine Ansicht‘‘; 
womit die propositio (πρόϑεσις bei 
Aristoteles) der Rede eingeführt 
wird. [gehört γ᾽ zu ἐμοὶ ὃ 5. Nae- 
gelsb. zu Hom. A. 118.] — non] 
„sofort“; betont, wie τὴν Bi 


στην „auf’s Schnellste‘‘, — τὴν] 
„die‘“ [von welcher die Rede Ist]. 
— βοηϑήσητε] 5.1. ὕπως. --- ὅπερ 
καὶ] 1.3 καί. --- πρότερον] s. 8. 8. 
— πέμπειν] πέμπω. -- ἥτις 
ταῦτ. . πράγμασιν] „mit der Be- 
stimmung (2. 11, 4. 19), diese Be- 
schlüsse anzusagen und [dem Sinne 
nach —=] sich au fait zu halten“ 
Philipp nämlich steht in Unterhand- 
lungen mit Olynth, wie die Voran- 
stellung der Worte (in $.4) κύριον 
καὶ δητῶν καὶ ἀπορρήτων beweist 
und noch deutlicher die W. πρὸς 
δὲ τὰς καταλλαγᾶς. 

$. 8. ὡς. δέος} ,.15{ ja doch (1.3 
ὡς) am m. dies zu befürchten“ (eine 
Furcht; s. 1.2 Prädicat). — un παν- 
οὔργος ὧν κ. δεινὸς ἄνϑ'. m. 70.) 
„dass, zu Allem fähig und stark 
darin wie der Mensch ist Verhält- 
nisse sich zu Nutz zu machen, er 
(oder: dass der Mensch, zu A. f. 
und ein gewaltiger Practicus, 12 
πρᾶγμα). — τὰ μὲν εἴκων} „theils 
durch Nachgiebigkeit‘‘. — ἡν τύχῃ] 
„wenn es sich eben macht“ [ist 
εἴκων ZU, ergänzen ? 5. 12 τυγχά- 
vo]. --- ἀξιόπ. . φαίνοιτο] die bit- 
teren Anspielungen (hier auf 
Philipps Verfahren gegen andere 
Städte) gehören ganz eigentlich zum 
Wesen demosthenischer Beredtsam- 
keit. — ἡμᾶς ὃ. καὶ τὴν ἀπουσίαν 
τὴν ἡμετέραν], ἄγοι V.über uns. 
u. die A. von uns“; eine Art red- 
nerischer Erweiterung, wo aus 
dem vorangehenden allgemeineren 
Begriff derjenige besondere abge- 
löst wird, welcher vorzugsweise in 
Betracht "kommt, wie hier gerade 
die Abwes, der Ath. den Grund 
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» Ev “ ᾽ - 5 
σπάσηταί τι τῶν ὅλων πραγμάτων. οὐ μὴν ἀλλ᾽ ἐπιεικῶς, ὦ 4 


ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, τοῦϑ᾽, ὃ δυσμαχώτατόν ἐστι τῶν Φιλίππου 
πραγμάτων, καὶ βέλτιστον ὑμῖν᾽ τὸ γὰρ εἶναι πάντων ἐκεῖνον 
ἕνα ὄντα κύριον καὶ ῥητῶν καὶ ἀπορρήτων καὶ ἅμα στρατηγὸν 
καὶ δεσπότην καὶ ταμίαν, καὶ πανταχοῦ αὐτὸν παρεῖναι τῷ 
στρατεύματι, πρὸς μὲν τὸ τὰ τοῦ πολέμου ταχὺ καὶ κατὰ και- 


a 1 


ρὸν πράττεσϑαι πολλῷ προέχει, πρὸς δὲ τὰς καταλλαγάς, ἃς ἂν 


5 2 ! » \ 3 f} ᾽ N " - 
ἐκεῖνος ποιήσαιτο ἄσμενος πρὸς Ολυνϑίους, ἐναντίως ἔχει. δῆλον | 


giebt, sie selber zu verleumden. 
Bspl. s. 1.1 Erweiterung. — τρέψη- 
ται] „unsaus dem Felde schlage‘ ; 1.2 
τρέπειν. --- καὶ παρασπασηταί .πρα- 
γμάτων] „und 'so etwas losreisse, 
was zum ganzen Staatswesen (1. 
ὅλος) gehört, d. ἢ. ‚‚dem Staate 
einen wesentlichen Abbruch thue“, 
wenn es ihm gelingt, das im Werke 
seiende Bündniss zwischen Olynth 
und Athen zu hintertreiben, oder 
gar Ol. bei dem Bündniss mit ihm 
selber festzuhalten. |Franke denkt 
an die Erhaltung der chalkidischen 
Städte. ] 

$. 4. der Gedanke an einen Ver- 
trag zwischen Olynth und Philipp 
sollte die Athener zu energischem 
Handeln aufschrecken, konnte aber 
zugleich die nicht beabsichtigte 
Wirkung haben, die Hörer, zumal 
die friedliebende Partei, welche na- 
türlich darin eine ἀπιστία der Olyn- 
thier fand, gegen Olynth einzu- 
nehmen und Philipp gegenüber zu 
entmuthigen. D. [spricht kluger- 
weise diese ἀντέϑεσις, ἀπιστοὶ ἡμῖν 
ὈΟλύνϑιοι, nicht aus, löst sie aber 
unvermerkt durch das Folgende auf, 
Apsines τ᾿ önr. I. 362 Sp., und] hebt 
die daraus etwa hervorgehende un- 
muthige und besorgte Stimmung 
durch das folgende σχῆμα παρὰ 
προσδοκίαν (s. zu 4. 2): „‚indess 
(1.2 οὐ μὴν ἀλλὰ) liegt so ziemlich 
(1.2 ἐπί c. Dat.) in dem Puucte, wo 
Philipp am schwersten zu fassen 
ist, auch euer grösster Vortheil‘. 
— τὸ, εἶναι. . ἀπορρήτων] ‚‚der 
Umstand, dass (1.2 [πῆπ.} über Alles 
er, ein Einziger (d, i. allein, Plat. 
Theait. 183e τοὺς ἄλλους. ἧττον 
αἰσχύνομαι, n ἕνα Παρμενίδην), 
Herr ist, Sagbares so gut wie Un- 


sagbares‘, eine Erweiterung (5. I.') 
d, Begriffes πάντων, wobei τῶν ἀπορ- 
ρήτων dem oVjng0A&ywv entspricht 
in 18. 235 (s. Ε΄. $. 70 A), wo Ὁ. die 
Vortheile des unumschränkten Mo- 
narchen ausführlicher darlegt. diese 
Vortheile giebt er hier der Frriedens- 
partei zu, denn sie waren unleug- 
bar und die Athener sollten auch 
ihren starken Feind erkennen, aber 
damit sie ihn nicht übermässig fürch- 
ten, bringt er dieselben (auch satz- 
lich) in solcher Verbindung vor, 
dass es einzig von den Ath, ab- 
hängt, gerade sie in Nachtheile für 
Philipp umschlagen zu machen. — 
raulav] „Schatzmeister“, — παν- 
ταχοῦ αὐτὸν] der missklingende 
Hiat (s. 1.1) macht das missliebige 
αὐτὸν dem feinen Ohre der — nicht 
selber beim Heer anwesenden — 
Athener unvergesslich. — τὸ τὰ τοῦ] 
I.! Allitteration zu A. — πρὸς... 


ἐπροέχει, πρὸς .. ἐναντ. ?yeı] „ist 
/ für die rasche und rechtzeitige Aus- 


führung seiner krieger. Unterneh- 
mungen (I.? Artikel) ein grosser (I.? 
πρὸ) Vortheil, für... umgekehrt ein 
Nachtheil“, die Antistrophe (I.!) hebt 
das (uneigentliche) Wortspiel (I.'); 
beides präcisirt scharf die zwei ent- 
gegengesetzten Seiten des Gedan- 
kens, 


$. 5. δῆλον... ὅτι] ein iambischer 
Trimeter. Arist. önr. 3. 8: δυϑ- 
μὸν δεῖ ἔχεϊν τὸν λόγον, μέτρον 
δὲ μή" ποίημα γὰρ ἔσται... ὁ δ᾽ 
ἴαμβος αὐτή ἐστιν ἡ λέξις ἡ τῶν 
πολλῶν" διὸ μάλιστα πάντων τῶν 
μέτρων ἰαμβεῖα (der Deutsche tro- 
chäische) φϑέγγονται λέγοντες. Ci- 
cero or. 189 versus saepe per im- 


prudentiam dicimus, quod vehemen- 
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γάρ ἐστι τοῖς Ὀλυνϑίοις ὅτι νῦν οὐ περὶ δόξης οὐδ᾽ ὑπὲρ 
μέρους χώρας πολεμοῦσιν. ἀλλ᾽ ἀναστάσεως καὶ ἀνδραποδι- 
σμοῦ τῆς πατρίδος, καὶ ἴσασιν ἅ τ᾽ ᾿Δμφιπολιτῶν ἐποίησε 
τοὺς παραδόντας αὐτῷ τὴν πόλιν καὶ Πυδναίων τοὺς ὑπο- 
δεξαμένους καὶ ὅλως ἄπιστον, οἶμαι, ταῖς πολιτείαις ἡ τυραν- 
, ν᾿" ΄ ᾿ wi u ΟἽ Το, 
vis, ἄλλως τε κἂν ὅμορον χώραν ἔχωσιν. ταῦτ᾽ οὖν ἐγνωκότας 
ὑμᾶς. ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι. καὶ τὰλλ᾽ ἃ προσήκει πάντα ἐνθϑυ- 
μουμένους φημὶ δεῖν ἐθελῆσαι καὶ παροξυνϑῆναι καὶ τῷ πολέμῳ 
προσέχειν, εἴπερ ποτέ, καὶ νῦν, χρήματα εἰσφέροντας προϑύ- 
μῶς καὶ αὐτοὺς ἐξιόντας καὶ μηδὲν ἐλλείποντας. οὐδὲ γὰρ 
λόγος οὐδὲ σκῆψις ἔϑ᾽ ὑμῖν τοῦ μὴ τὰ δέοντα ποιεῖν ἐϑέλειν 


ter est υἱζἱοβυπι,. senarios vero 
effugere vix possumus. Beispiele 
5. 1.1 Verse. — περὲ .. ὑπὲρ] zu 6. 
10, — π. δόξης) 14. 32. — ἀλλ᾽ 
ἀναστάσεως) weggelassen ist die 
Präposition nach ἀλλὰ (5. 12 
Präp.), damit unmittelbar um so 
gewichtiger eintreten die (statt der 
positiven σωτηρίας καὶ ἐλευϑερίας, 
ihrer Furchtbarkeit wegen gewähl- 
ten) Begriffe ἀναστάσεως καὶ ἀν- 
δραποδισμοῦ τῆς πατρίδος (eig. 
zur Abwehr der Vernichtung, 5. 1.3 
ὑπέρ 2. E.). — ἀμφιπολιτῶν} in 
markirter Stellung, wie Πυδναίων: 
„in Α.“; 2.8. E. $. 24 A. — καὶ] 
n. ἃ ἐποίησε. entsp. dem & re ἐποί- 
nos. — καὶ ὅλως... ἡ τυραννίς] die 


Gnome (ἡ μὲν γνώμη ἀπόφανσις 


καϑόλου ἐστί, Aristot. ont. 2. 21) 
gewinnt an Wahrheit und Gewicht 
durch die vorangegangenen con- 
creten Beispiele. mehr zu $. 23. — 
οἶμαι] zu 2. 23, zugleich sondert es 
das betonte Prädicat ἀπιστον (,,Ge- 
genstand des Misstrauens“ ; 1.3 τις) 
ab. — τ. πολιτείαις] ‚„‚für Frei- 
staaten‘‘; zu 8. 43 u. I.? zolır. — 
ἄλλως τε καὶ] 5. 1.2. 

$. 6. rail... πάντα] wie Selbst- 
achtung und Ehre bei Anderen, 
drohende Nachtheile und Gefahren. 
D. denkt immer noch mehr u. lässt 
mehr denken, als er ausspricht. so 
unten μηδὲν ἐλλείποντας, 8. 9 ταλ- 
λα. — ἃ] π. ἐνθυμεῖσϑαι. --- φημὶ 
δεῖν) die Wendungen φημί (nie- 
mals λέγω) und οἴομαι (selten ἡγοῦ- 
ucı oder ὑπολαμβάνω, sehr selten 


νομίξω) δεῖν (bisweilen yonvaı, sel- 
ten προσήκειν) entsprechen dem 
lateinischen Gerundium nach Ver- 
ben declarandi und sentiendi. die 
Wahl dieser Wörter und ihre Stel- 
lung zu einander (s. I.? οἴεσθαι 
δεῖν), wie zu dem abhängigen In- 
finitiv ist beachtenswerth. hier hän- 
gen von @. δεῖν (zu 2. 27) gleich- 
mässig ab die Infinitive ἐϑ'ελῆσαι 
παροξυνϑῆναι προσέχειν, die drei 
Grundbedingungen eines vernünf- 
tigen und energischen Handelns, 
wie es D. fordert: aus der Unschlüs- 
sigkeit heraus „zu einem ‚Willen 
kommen‘ (vgl. Thuk. 5. 9. 9, 1.2 
ἐθέλω). aus der stumpfen Gleich- 
gültigkeit ‚‚sich aufstacheln“ (vgl. 
$.24, 2. 11, 6. 13) und von allem 
Anderen weg ‚dem Krieg zuge- 
wandt bleiben‘ [Andere machen 
παροξ. und προσέχ. von ἐϑελῆσαι 
abhängig]. das energische Handeln 
äussert sich dann in dem χρ. εἰσφέ- 
esıv, a. ἐξιέναι καὶ („und über- 
haupt‘) μηδὲν ἐλλείπειν. so hat 
D. die Motivirung (ταῦτ᾽... ἐνθυ- 
μουμένους), die Forderung. AUENE 

L.. προσέχειν), drängender ge- 
San Amel üs Parembole (1.?) 
εἴπερ π. κι νῦν, und die Ausfüh- 
rung (χρήματα.., ἐλλείποντας) in 
Eine Periode eingeschlossen; was 
er bei Kernpuncten seiner Reden 
zu thun pflegt, 5. zu 4. 33. — οὐδὲ... 
„auch bleibt Euch ja kein Grun 
oder selbst (9. 19) Vorwand (1.3 
σκῆψις)) mehr‘ für eure Unlust 
zu thun was Noth ist. 


I. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥ͂Σ 


> 


11 ὑπολείπεται. νυνὶ γάρ. ὃ πάντες ἐθρυλεῖτε (ὡς Ὀλυνϑίους ἐκ- 7 
πολεμῶσαι δεῖ Φιλίππῳ. γέγονεν αὐτόματον, καὶ ταῦϑ᾽ ὡς ἂν 
ὑμῖν μάλιστα συμφέροι. εἰ μὲν γὰρ ὑφ᾽ ὑμῶν πεισϑέντες ἀνεί- 
Aovro τὸν πόλεμον: σφαλεροὶ σύμμαχοι καὶ μέχρι του ταῦτ᾽ ἂν 
ἐγνωκότες ἦσαν ἴσως" ἐπειδὴ δ᾽ ἐκ τῶν πρὸς αὑτοὺς ἐγκλη- 
μάτων μισοῦσι, βεβαίαν εἰκὸς τὴν ἔχϑραν αὐτοὺς ὑπὲρ ὧν φο- 
βουνται καὶ πεπόνϑασιν ἔχειν. οὐ δεῖ δὴ τοιοῦτον, ὦ ἄνδρες 
᾿Αϑηναῖοι, παραπεπτωκότα καιρὸν ἀφεῖναι. οὐδὲ παϑεῖν ταὐτὸ 
ὅπερ ἤδη πολλάκις πρότερον πεπόνϑατε. εἰ γὰρ. ὅϑ᾽ ἥκομεν 
Εὐβοεῦσι βεβοηϑηκότες καὶ παρῆσαν Augınokrav Ἱέραξ καὶ 
Στρατοκλῆς ἐπὶ τουτὶ τὸ βῆμα. κελεύοντες ἡμᾶς πλεῖν καὶ 

$. 7. ἐκπολ.} 1.3 ἐκ. — δεὶ] δεῖν in heit aber zugleich als trefiendes 
3; s. 1.2 Infin. zu E. — καὶ ταῦϑ᾽͵ Vorbild (παράδειγμα) für das ge- 
„und dies‘ oder „und zwar‘, 858. genwärtig zu Thuende (denn die 
I.2 Neutrum. — ὡς] „in der Weise Luböer waren, wie die Olynthier, 


wie‘, — μέχρι rov] „„bis zu einem — mit Athen verfeindet gewe- 
gewissen Puncte (Grade)“; 5. 1. ; den Feldzug hatten die Bür- 


OATNOIAKOZ A. 


παραλαμβάνειν τὴν πόλιν. τὴν αὐτὴν παρειχόμεϑ' ἡμεῖς ὑπὲρ 
ἡμῶν αὐτῶν προϑυμίαν ἥνπερ ὑπὲρ τῆς Εὐβοέων σωτηρίας, 
εἴχετ᾽ ἂν ᾿Δμφίπολιν τότε καὶ πάντων τῶν μετὰ ταῦτ᾽ ἂν ἦτε 
ἀπηλλαγμένοι πραγμάτων. καὶ πάλιν ἡνίκα Πύδνα Ποτίδαια 
Μεϑώνη Παγασαὶ τἄλλα, ἵνα μὴ καϑ' ἕκαστα λέγων διατρίβω, 
πολιορκούμενα ἀπηγγέλλετο, εἰ τότε τούτων ἑνὶ τῷ πρώτῳ 
προϑύμως καὶ ὡς προσῆκεν ἐβοηϑήσαμεν αὐτοί, δάονι καὶ 
πολὺ ταπεινοτέρῳ νῦν ἂν ἐχρώμεϑα τῷ Φιλίππῳ. νῦν δὲ τὸ 
μὲν παρὸν ἀεὶ προϊέμενοι. τὸ δὲ μέλλοντα αὐτόματ᾽ οἰόμενοι 
σχήσειν καλῶς, ηὐξήσαμεν. ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, Φίλιππον 
ἡμεῖς καὶ κατεστήσαμεν τηλικοῦτον ἡλίκος οὐδείς πῶ «βασι- 
λεὺς γέγονε Μακεδονίας. νυνὶ δὴ καιρὸς ἥκει τις οὗτος ὁ 
τῶν Ὀλυνϑίων αὐτόματος τῇ πόλει. ὃς οὐδενός ἐστιν ἐλάτ- 
10 τῶν τῶν πρότερον ἐκείνων. καὶ ἔμοιγε δοκεῖ τις ἄν, ὦ ἄνδρες 
Αϑηναῖοι, δίκαιος λογιστὴς τῶν παρὰ τῶν ϑεῶν ἡμῖν ὑπηργ- 19 


μέχρι. --- ταῦτ᾽ ἐγν. ἂν 7.) ‚‚diesen 
Sinn (ro σύμμαχοι εἶναι) gehegt 
haben“. — ἐκ τῶν πρὸς αὑτοὺς 
ἐγκλημάτων] (aus dem heraus was 
sie in Bezug auf sie selber ihm vor- 
werfen) „um selbsteigener Beschwer- 
den willen“. 8. 1. πρός. — βεβαί- 
αν... Cicero p. Sulla $. 83 hoc 
natura est insitum ut, quem timu- 
eris, quicum de vita fortunisque 
contenderis, cuius ex insidiis eva- 
seris, hunesemper oderis. dieses 
semper oderis drückt die pathetische 
Stellung des prädicativen βεβαίᾶν 
(mit schwererem en als βέ- 
βαιον, vgl. Thuk. 1. 32. 1) und die 
significante Stellung von ; de aus. 
— ὑπὲρ ὧν ‚„„um des willen, was“ 
(pro his quae 'metunnt, scil. ut sibi 
conservent, et pro iis quae perpessi 
sunt, scil. ut uleiscantur, Franke). 


. 8. οὐ δεῖ δὴ] „gewiss ihr dürft 
nicht“. — τοιοῦτον παραπεπτωκότα 
καιρόν] „einen so gelegenen Zu- 
fall“. in derselben Anschauung bleibt 
ἀφεῖναι. — παϑεῖν) „erfahren“. 
ὅπερ. πεπόνϑατε... .) auf diese 
tadelnde Andeutung folgt das kurze 
aber ehrenvoll erhebende (18. 99) 
ng ἥκομεν Evß. Beßon®. (5. E. 

. 8 u. 24; nach Apsines 1. 379 Sp. 
ein enthymematisch angeführtes Bei- 
spiel), scheinbar nur als Zeitbe- 
stimmung zum Folgenden, in Wahr- 


reg darunter viele Hörer und der 
Redner, gemacht, was Dem. auch 
hier fordert; den Sieg hatten sie 
fast durch ihr blosses Erscheinen 
gewonnen, was Dem. auch hier in 
Aussicht stellen möchte); zugleich 
aber auch als beschämende Folie zu 
dem jämmerlichen Verhalten gleich 
darauf in der amphipolitan. Sache 
(E.$.24): hier hatten sie das dar- 
gebotene Ziel ihrer heissesten Wün- 
sche in albernster Weise aus fauler 
Bequemlichkeit preisgegeben, um 
zehnfach Unbequemlichkeit zu ern- 
ten. so einfach die Erzählung lau- 
tet, die kaum in κελεύοντες παρα- 
λαμβάνε ἐν eine Spitze birgt, und 
obwohl Ὁ. schonend sagt τὴν αὖ- 
τὴν παρειχ... προϑυμίέαν, der Hörer 
ist dennoch tief gedemüthigt. da- 
her genügt es, die folgenden Bei- 
spiele, welche durch Quantität mehr 
als durch Qualität erschrecken, sum- 
marisch zusammenzufassen; um 
dann, nachdem vor den lebendigen 
Beispielen jeder Widerspruch ver- 
stummt ist, in die offene Wunde 
mit klaren aber ruh’gen Worten 
den allgemeinen Vorwurf (νῦν δὲ. 
προϊέμενοι U. 8. w.) zu giessen; 
aber sogleich auch den Trost: den 
Vorwurf und den Gegner zugleich 
fortzuschaffen ist eben jetzt der 
Augenbligk gekommen — durch der 
Götter Gunst. — παρῆσαν. ἐπὶ] 5 


’ ’ , " -“» 

μένων καταστᾶς. καίπερ οὐκ ἐχόντων ὡς δεῖ πολλῶν, ὅμως 
2 ’ κ᾿ " 9 - ’ 

μεγάλην av ἔχειν αὐτοῖς χάριν, εἰκότως" τὸ μὲν γὰρ πολλὰ 


1.2 παρα. --- εἴχετ᾽ ἂν] habuissetis, 
Franke. 5, 1.2 Imperf. --- ἀπηλλ.] 


„ledig“, — πραγματων] 1.2 


$. 9. Ilvöva, II, M. ‚ ΠῚ 5. ΚΕ. 
$. 24—28. — τἄλλα] I. Hol. — καϑ' 
ἕκαστα] „je einzeln“. 1.8 χατά. -- 
τούτων ἕνὶ τῷ πρώτῳ] „dem ersten 
besten dieser Puncte‘“, . ΕΞ εἷς. _ 
αὐτοί] zu $. 2 αὐτοῖς. -- ὅζονι is 
ἂν ἐχρώμεϑα τῷ ®.] 8. 50: „wür- 
den wir jetzt mit einem leichter 
zu bekämpfenden [δηίτεροι πολε- 
μίξειν ἦσαν ᾿4χαιοί Homer] u. weit 
tiefer stehenden Ph. zu thun ha- 
ben“. — νῦν δὲ] „nun aber“. — 
dei] „jedesmal“; 2. 7 u. 30. — 
σχήσειν) 5. 1.2 ἔχειν. — ἡμεῖς} er- 
hält durch seine significante Stel- 
lung (vgl. 4. 4) das volle Gewicht, 
ohne der Betonung des ηὐξήσαμεν 
Abbruch zu thun.— νυνὶ δὴ] „jetzt 
nun ja (wie gesagt δ. 8; vgl. $. 18) 
ist ein (leicht betont; τὶς macht 
καιρὸς etwas gewichtiger und be- 
seitigt den Hiat vor οὗτος) Moment; 
hier der von Olynth aus freien 
Stücken gebotene, für Athen ge- 
kommen, der keinem an Bedeutung 
nachsteht‘“. (5. $. 27 u. 1.2 Com- 
parativ.) 

$. 10, zuversichtlicher Ton: ,,ja 


und ich denke mancher, M. v. A., 
als rechter Verrechner (Calculator, 
12. 229, Ar. ὄρν. 318) der von Sei- 
ten der” Götter für uns angelegten 
Fonds (1.2 ὑπό) bestellt, würde (&v.. 
ἂν ἔχειν (s. 1? av), wiewohl . steht“ 
(ist, 1.2 ἔχειν). in demselben An- 
schauungskreis (zu 2. 5) wie Aoyı- 
στής wurzeln die Ausdrücke ἀπο- 
λωλεκέναι und τιϑέναι ( (1.2); aber 
auch ἀντίρροπον (s. 1.2 δοπή) mit 
seinem Gen, pretii; woran sich dann 
das Gleichniss vom Vermögenser- 
werb natürlich anschliesst. wo aber, 
wie hier, die Bilanz zwischen Debet 
und Credit gezogen wird, ist als 
sprachlicher Ausdruck am Platze 
der gleichmässig wiederkehrende 
Satzbau, d.i, die Anaphora (8. I.'), 
welche zur Antistrophe erweitert, 
wo auch die Schlusskola sich ent- 
sprechen (τὸ μὲ ἐν... ἄν τις ϑείη ὃ., 
τὸ δὲ. . ἂν ἔγωγε ϑείην““ würde 
Mancher auf Rechnung . setzen 
‚würde ich für mein Theil. an- 
setzen‘‘), den Contrast des Gedan- 
keninhalts um so schärfer ausprägt: 
s. $.4 u. 11; 4.8 u, 48; vel, 
$. 18; zu 3. 19; zu 8. 2 und 33. 
richtig jedoch bemerkt Hermogenes 
3. 282 W., dass D. die peinlich ge- 


l. AHMOZOENOTZ 


ἀπολωλεκέναι κατὰ πόλεμον τῆς ἡμετέρας ἀμελείας ἄν τις 
ϑείη δικαίως, τὸ δὲ μήτε πάλαι τοῦτο πεπονϑέναι πεφηνέναι 
τέ τινα ἡμῖν συμμαχίαν τούτων ἀντίρροπον, ἂν βουλώμεϑα 
χρῆσϑαι, τῆς παρ᾽ ἐκείνων εὐνοίας εὐεργέτημ᾽ ἂν ἔγωγε ϑείην. 
ἀλλ᾽, οἶμαι, παρόμοιόν ἐστιν ὅπερ καὶ περὶ τῆς τῶν χρημάτων 


χτήσεως᾽ ἂν μὲν γὰρ ὅσα ἄν τις λάβῃ καὶ σώσῃ, μεγάλην 
ἔχει τῇ τύχῃ τὴν χάριν, ἂν δ᾽ ἀναλώσας λάϑῃ. συνανήλωσε 
zu) τὸ μεμνῆσϑαι τὴν χάριν. καὶ περὶ τῶν πραγμάτων οὕτως 
οὗ μὴ χρησάμενοι τοῖς καιροῖς ὀρϑῶς οὐδ᾽ εἰ συνέβη τι παρὰ 
τῶν ϑεῶν χρηστὸν μνημονεύουσι" πρὸς γὰρ τὸ τελευταῖον ἐκ- 
βὰν ἕκαστον τῶν πρὶν ὑπαρξάντων κρίνεται. διὸ καὶ σφόδρα 
δεῖ τῶν λοιπῶν ὑμᾶς, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, φροντίσαι, ἵνα 


nauen παρισώσεις oder ἐσόκωλα des 
Isokrates [als zu gesucht] meide 
und dies an uns. St. durch den 
Zusatz πεφηνέναι τέ ες χρῆσϑαι 
erreiche. — ἀπολωλεκέναι π. ημῶς. 
— κατὰ πόλεμον) im Laufe eines 
Krieges, daher kriegs[läufig]mässig 
(vgl. A. 2.33 κ. =. λαβών neben 
τῷ τοῦ πολέμου νόμῳ κτησάμενος; 
kurz D. 4. ὁ πολέμω durch K.), 
„in Kriegen “΄. — τῆς nu. ἀμελείας 
I.? Genitiv. προοίμ. p. 1449. 26 τὸ 
μὲν γὰρ ἕκαστα ἀπόλλυσϑαι τῆς 
τῶν ἐπιμελουμένων κακίας σημεῖον 
προσήκει ποιεῖσϑαι᾽ τὸ δὲ μὴ πά- 
λαι πάντ᾽ ἀπολωλέναι τῆς ὑμετέρας 
τύχης εὐεργέτημ᾽ ἔγωγε κρίνω. -- 
ἡμετέρας] tactvoll schliesst der Red- 
ner, wo den Staat Vorwürfe treffen, 
durch die Wahl der ersten Person 
sich selber mit ein (daher auch $. 11 
ἀποτριψώμεϑα nach ὑμᾶς, $. 8 παρ- 
εἰχόμεθϑ᾽ vor εἴχετ᾽ [dieses auch 
rhythmisch schöner als εἴχομεν]: 
$. 17 ἡμῖν nach ὀλιγωρήσετε) und 
sagt ausserdem τις Psin; dagegen 
wo er Liebes bringt: ἔγωγε (auch 
bescheidener und rhythmisch schöner 
als ἐγὼ) ϑείην. — μήτε... τέ] 4.51 
οὔτε... τε, neque..et (que), „nicht 
.. und dazu“. — πάλαι] sondern 
neuerdings, so dass Lust und Mög- 
lichkeit der Wiedererwerbung noch 
nicht erloschen sind. — τούτων] 
n. τῶν ἀπολωλότων. --- εὐεργέτ. ἂν 
ϑείην] 14. 37 ἀδίκημ᾽ ἂν ἔϑηκα, 
18, 183. 

$. 11. παρύμοιόν ἔστιν ὅπερ] zu 
6. 36; Xen. Ἕλλην. A. 2. 11 δοκεὶ 


ὅμοιον εἶναι τὸ πρᾶγμα οἷόνπερ τὸ 
τῶν ποταμῶν. ὅπερ καὶ (1.2 xai) 
n, ἐστι enthält das Satzsubject. „es 
ist damit ähnlich, wie mit‘‘ (in Be- 
treff). mit diesen Worten wird, weil 
der Ton der Rede hier ein ruhiger 
ist, das Gleichniss erst eingeleitet. 
die Vergleichung selber wird in den 
Worten καὶ =. τ. πραγμ. οὕτως 
vollzogen. Bsp. 5. 1.2 καί, — συν- 
ανήλωσεΐ] n. τοῖς χρήμασι. metapho- 
risch (zu 9. 18) verbunden mit τὸ 
μεμνῆσθαι, „hat er damit auch die 
Erinnerung an den (schuldigen) 
Dank aufgezehrt‘‘ [oder, wenn Co- 
bet zu Hyper. ἐπιταφ. p. 33 τὴν 
yagıv mit Recht tilgte: „die Er- 
innerung daran“, n. τὸ λαβεῖν]. 
Franke citirt Thuk. 1. 137. 2 πει- 
ϑομένῳ δ᾽ αὐτῷ χάριν ἀπομνήσε- 
σϑαι αξίαν. --- περὶ] „in Βείτεῖϊ. 
— πραγμάτων] „Thatsachen‘“. 1.3. 
-- οὐδ᾽ εἰ... μνημ.] = καὶ εἰ, οὐ 
uvnw. 4. 2. — τὸ τελευταῖον ἐκβαν] 
$. 10 τοὺς ὑστάτους λέγοντας. die 
Wandelbarkeit menschlicher, „nach 
dem schliesslichen Ausgang‘ ge- 
fällten Urtheile kennt am besten 
der politische Redner, εἰδὼς τοὺς 
ἀνθρώπους .. πρὸς τὰς ξυμφορὰς 
καὶ τὰς γνώμας τρεπομένους Thuk. 
1. 140, — πρὶν] adverbialisch, 5.1.2 
(des vorher zu Gebote Stehenden), 
„der vorangegangenen Möglichkei- 
ten‘. — διὸ] weil uns die Götter eine 
so schöne Gelegenheit geben. — καὶ 
σφοδρα! „erst recht eifrig“; vgl. 
3. 2 καὶ ul. — τῶν λοιπῶν] was 
uns (wenn wir die Gelegenheit 
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ταῦτ᾽ ἐπανορϑωσάμενοι τὴν ἐπὶ τοῖς πεπραγμένοις ἀδοξίαν 
ἀποτριψώμεϑα. εἰ δὲ προησόμεϑα, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, καὶ 
τούτους τοὺς ἀνθρώπους, εἶτ᾽ Ὄλυνϑον ἐκεῖνος καταστρέψεται, 
φρασάτω τις ἐμοὶ τί τὸ κωλῦον ἔτ᾽ αὐτὸν ἔσται βαδίξειν ὅποι 
βούλεται. ἄρα λογίξεταί τις ὑμῶν. ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, καὶ 
ϑεωρεῖ τὸν τρόπον δι’ ὃν μέγας γέγονεν ἀσϑενὴς ὧν τὸ κατ᾽ 
ἀρχὰς Φίλιππος; τὸ πρῶτον Aupimokw λαβών. μετὰ ταῦτα 
Πύδναν. πάλιν Ποτίδαιαν, Μεϑώνην αὖϑις, εἶτα Θετταλίας 
ἐπέβη μετὰ ταῦτα Φερὰς Παγασὰς Μαγνησίαν πάνϑ᾽ ὃν ἐβού- 
λετο εὐτρεπίσας τρόπον ᾧχετ᾽ εἰς Θράκην᾽ εἶτ᾽ ἐκεῖ τοὺς μὲν 
ἐκβαλών, τοὺς δὲ καταστήσας τῶν βασιλέων ἠσϑένησεν᾽ πάλιν 
δαΐσας οὐκ ἐπὶ τὸ ῥαϑυμεῖν ἀπέκλινεν ἀλλ᾽ εὐϑὺς ᾿Ολυνϑίοις 


nutzen wollen) zu thun bleibt, ἀ. 1. 
der im Bunde mit Olynth gegen 
Philipp zu führende Krieg. (ταῦτα 
ἐπανορϑ'.) „dies besser und richtig 
machen. und 80... „ab(reiben) ab- 
waschen‘‘ (5. 1.2 ἐπὶ n. ἀπο). 


$. 12. καὶ] kurze aber doch bittere 
Erinnerung an obige Beispiele. — 
τούτους] zu 3. 24. — εἶτ᾽ 111. „her- 
nach“ (und dann). — καταστρέψε- 
ται] „„niederwerfen wird“. vgl. 3. 8. 
g. E. — τὸ κωλῦον ἔσται) stärker als 
κωλύσει. --- ὅποι βούλεται) Tiberios 
8. 848 W. ἔμφασις δέ ἐστιν, ὅταν 
μὴ αὐτό τις λέγῃ τὸ πρᾶγμα, αλλὰ 
δι᾿ ἑτέρων ἐμφαίνῃ „(andeutet). 
ἐμφαίνει γὰρ (Dem.) οτε κωλύειν 
αὐτὸν οὐδενὸς βουλομένου τῆς Ar- 
τικῆς ἐπιβῆναι δυνήσεται. dass D 
dies im Sinne hat, beweist ausser 
$. 15 u. 25 das [zweideutige] Prä- 
sens Ind. (statt des Futurs oder des 
Conj. mit ἄν), beweist auch die 
unerwartet schnelle Wendung, an 
die Hörer ρα Aoy. τις ὑμῶν ὦ &. 
’A4.,; aber die Ausführung dieses aller- 
stärksten Momentes verschiebt er 
bis an’s Ende der Rede, indem er 
zuvor die Gemüther seiner Hörer 
durch die Schilderung von Philipps 
wachsender Macht empfänglich für 
jenefurchtbare Ueberzeugung macht. 
die Schilderung selber, welche schon 
durch die Verbindung λογίξεταί τις 
ὁ. . καὶ ϑεωρεῖ (s. zu 4. 3; 8, 18; 
23. 122) ernst eingeführt wird, er- 
weckt die Vorstellung einer nach 


DEN ISTH. I. 1. 4. Aufl. 


Art der Lawinen erst ruckweise, 
dann furchtbar schnell um sich grei- 
fenden rastlosen Thätigkeit (φελο- 
πραγμοσύνη $. 14) Philipps (d. i. 
ὁ τρόπος δι᾿ ὅν — 5. 1.2 δια). -- 
nach Hermogenes 3. 299 sind Fi- 
guren der Lebhaftigkeit (σχήματα 
γοργότητος) ai πυκναὶ nal δι΄ ἐλα- 
ίόστου ἐξαλλαγαί" οἷον τὸ πρῶτον 
᾿Αμφίπ. A. μετὰ τ. u. 5. w. [die 
sämmtlich eine Wiederholung des 
λαβών im Geiste fordern], und τὸ 
κατ᾽ ὄνομα κωμματικόν, οἷον Au- 
φίπολιν, Πύδναν u. s. w. dazu der 
ausgeprägte heroische Rhythmus 
Θετταλϊὰς ἐπέβη" μετὰ ταὐτὰ DE- 
ρᾶσ Il&yd σᾶς Μαγνῆσϊᾶν, Clausel. 
| πᾶνϑ᾽ ὃν ἑβοὐυλἔτο εὐτρεπῖσας 
τρῦπον ὥχετδ | eis Θρᾷκῆν, Clausel. 


‚13. Θετταλ.; Φερὰς; Μαγν.] 
E. $. 28. — πάν abschliessendes 
Neutrum („kurz Alles‘); vgl. $. 9 
alle. — εὐτρεπ.} Xen. Hell. 4. 8. 
12. — ὥχετ᾽ εἰς} „war er fort 
nach“. — Θρᾳκην) E. $. 30. — 
᾿σϑένησεν) „wurde er krank“. — 
δαΐσας] d.i. ῥᾷον ἔχων ἐκ τῆς νο- 
σου (Harpokr.) braucht D. absicht- 
lich statt des stärkeren ὑγιανας. — 
οὐκ... ἀλλ: nach Hermogenes ὃ. 
275 W. das σχῆμα κατ᾽ ἄρσιν καὶ 
ϑέσιν; eine rednerische Amplifica- 
tion, indem ein Begriff oder Ge- 
danke dadurch erweitert wird, dass 
man vorher sein Gegentheil ver- 
neint, daher auch σχῆμα κατὰ ὅπο- 
φασιν (Verneinung) καὶ καταφασιν 
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’ ᾿ \ m 359 
ἐπεχείρησεν. τὰς δ᾽ ἐπ᾽ Ἰλλυριοὺς καὶ Παέονας αὐτοῦ καὶ πρὸς 
„ [2 \ Gi Ἧ „ ,ὕ Ἢ 
Aovßßav καὶ οποι τις av εἴποι παραλείπω στρατείας. 
, 5 Ὡ Ἢ “ - ’ »- - “ -»" 
Τί οὖν τις ἂν εἴποι ταῦτα λέγεις ἡμῖν νῦν; ἵνα γνῶτε, 


- 
= 


» 2. = \ rn ‚ 
ὦ ἄνδρες Admvaloı, καὶ αἴσϑησϑε ἀμφότερα. καὶ τὸ προΐε- 


σϑαι καϑ' ἕκαστον ἀεί τι τῶν πραγμάτων ὡς ἀλυσιτελές. καὶ 
τὴν φιλοπραγμοσύνην ἡ χρῆται καὶ συξῇ Φίλιππος. ὑφ᾽ ἧς 
οὐκ ἔστιν ὅπῶς ἀγαπήσας τοῖς πεπραγμένοις ἡσυχίαν σχήσει. 
εἰ δ᾽ ὁ μὲν ὡς ἀεί τι μεῖξον τῶν ὑπαρχόντων δεῖ πράττειν 
ἐγνωκὼς ἔσται. ἡμεῖς δ᾽ ὡς οὐδενὸς ἀντιληπτέον ἐρρωμένως 
τῶν πραγμάτων. σκοπεῖσϑε εἰς τί ποτ᾽ ἐλπὶς ταῦτα τελευτῇ- 


(Bejahung) genannt. mehr. 5. L! 
ἄρσις. unsere Arsis οὐκ ἐπὶ τὸ δα- 
ϑυμεῖν ἀπέκλινεν ist ein Stich, wie 
D. dergleichen liebte, auf seine Mit- 
bürger, die das sicherlich gethan 
hätten (vgl. ῥᾳδίως u. ἐρρᾳϑυμη- 
»orss in $. 15) und enthält neben- 
bei durch die Paronomasie von δα- 
ἴσας und ῥᾳϑυμεῖν eine ethische 
Bedeutung (wäre es doch natürlich, 
wenn ein „„Genesender geniessen‘ 
will), welche das Gewicht der ϑέσις : 
all εὐϑὺς "O4. 2. noch steigert. 
— arexlıvev] von der eingeschlage- 
nen Bahn der Eroberungen. —’Olvv- 
ϑίοις. ᾿Ιλλυριοὺς καὶ Παίονας. 
Αρύββαν] E. $. 30; 23; 55. — ὅποι; 
n. στρατείας ποιήσασϑαι. --- παρα- 
λεϊπῶ oroaresiäg]. die Schilderung 
schliesst mit demsignificanten, durch 
das Hyperbaton (s. I.') gehobenen 
und in einen schweren Rhythmus 
auslautenden στρατείας. j 

$. 14— 20. dies unthätige Preis- 
geben bei Philipps rastlosem Han- 
deln (recapitulatio des von $. 2—13 
Gesagten) wird uns den Krieg nach 
Attika bringend theuer zu stehen 
kommen. so bricht sich D. bei den 
erschreckten und davon dass man 
helfen müsse überzeugten Hörern 
Bahn für die sehr bedenkliche ($. 16) 
Erörterung seines Vorschlags über 
die Weise des Beistands und die 
Mittel dazu. $. 14. den Uebergang 
bildet die rhetorische Frage (zu 4. 
2 u. 10), τί ovv..vov; hier in 
Form eines Einwurfs. die diesen ein- 
führenden Worte τις ἂν εἴποι [we- 
gen ihrer ungewöhnlichen Reihen- 
folge, ebenso wie $. 19 ἄν τις εἴποι, 


von Cobet zu Hyper. Zzır. p. 32 
getilgt] wollen Franke u. A. in der 
Aussprache nicht von τί οὖν ταῦτα 
A. ἡ. νῦν gesondert wissen; s. I! 
υὑποφορα — νῦν: in markirter Stel- 
lung, betont. — γνῶτε... καὶ «i- 
σϑησϑεὶ der durch Verbindung von 
Synonymen erweiterte (I.! Erwei- 
terung) und gesteigerte (zu 4. 3) 
Begriff führt das gewichtige Dop- 
pelobject ein: „einmal dass euer 
beständig Preisgeben Fall für Fall 
(12 »ar«) der Gelegenheiten zum 
Handeln zu nichts nütze ist (d. i. 
euch doch nicht Ruhe schafft). — 
ως ἀλυσιτελές] π. ἐστι, was "hier 
vielleicht des Missklangs wegen 
sonst aber auch bei Dem, drängendem 
Stil häufig ausfällt, wie sogleich bei 
ὡς 0. ἀντιληπτέον, bei ἐλπίς. — 
n χρῆται καὶ ovfn] „in welch 
Philipp lebt Dan 
wohl diese Verbindung von συξὴν 
(nach Analogie des tragischen Evv- 
οἰκεῖν κακῶ und, ἄλγει) geneuert 
und durch das vorangeh. χρῆται 
eingeführt (5. I.! Erweiterung). 
Spätere ahmen sie nach, wie Ba- 
silios in συξῆν ἀργίᾳ u. ἀρετῆ; 
[vgl. Stob. av. 8. 19, u. τοιαύτῃ 
(ἀγαθὴ) συμβεβέωκα τύχη Ὁ, 18. 
258 u. 266, συμβιῶναι τῷ φρονεῖν 
Athen. 5484]. — op’ ἧς οὐκ ἔ. 
ὑπως] „unter deren Druck es un- 
möglich ist, dass er‘‘, oder: ‚‚wel- 
che es ihm unm. macht .. zu, — 
ἀγαπησας)} „‚zufriedengestellt durch 
das Erreichte.‘“‘ — -ἐγνωκώς} ‚‚ge- 
meint“. — sig τί m. ἐλπὶς -. τ.] 
„wo in aller Welt (tandem) das 
Ende hievon zu erwarten steht‘. — 
τελευτῆσαι) 1.3 Inf. 


ΟΛΥΝΘΊΙΑΚΟΣ A. 


\ > , “ δὺν ᾿ς τὸς "Br TEE. ; 5 τ 
15 σαι. πρὸς ϑεῶν, τίς οὑτῶς ξυήϑης ἐστὶν ὑμῶν οστις ἄγνοὲξι 
\ ’ ὡ [4 m Ψ Ἥ 3 ’ 2 \ N 
τὸν ἐκεῖϑεν πόλεμον δεῦρο ἥξοντα, ἂν ἀμελησωμεν;: ἀλλὰ μὴν 
- 5 Br >) x 
εἰ τοῦτο γενήσεται. δέδοικα. ὦ ἄνδρες Adnvaioı, μὴ τὸν αὐτὸν 
‚ [4 [2 m “ 
τρόπον ὥσπερ ol δανειξομένοι ῥαδίως ἐπὶ τοῖς μεγαλοις τόκοις 
μικρὸν εὐπορήσαντες χρόνον ὕστερον καὶ τῶν ἀρχαίων ἀπέ- 
ἊΝ s - - 
στησαν, οὕτως καὶ ἡμεῖς. ἂν ἐπὶ πολλῷ φανῶμεν ἐρραϑυμη- 
χότες καὶ ἅπαντα πρὸς ἡδονὴν Enrovvreg, πολλὰ καὶ χαλεπὰ 
ξ 9 „ w 
ὧν οὐκ ἠβουλόμεϑα ὕστερον εἰς ἀνάγκην ἔλθωμεν ποιεῖν ; καὶ 
m ,» m ’ 
κινδυνεύσωμεν περὶ τῶν Ev αὐτῇ τῇ χῶρα. 
5 m y ᾿ ’ 
Τὸ μὲν οὖν ἐπιτιμᾶν ἴσως φήσαι τις ἂν ῥᾷδιον καὶ παν- 
5. ἐπ 3 ’ 
τὸς εἶναι, τὸ δ᾽ ὑπὲρ τῶν παρόντων ὅ τι δεῖ πράττειν ἀπο- 
ὔ “" .} 5 3 9 3 - ’ 
φαίνεσϑαι, τοῦτ᾽ εἶναι συμβούλου. ἐγὼ δ᾽ οὐκ ἀγνοῶ μὲν, 
5 »Ἥ»Ἤ ’ - nn?’ ad (4 ς μὲ 9 \ 
ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι. τουϑ'. OTL πολλάκις ὑμεῖς οὐ τοὺς αἷ- 


$. 15. ὅστις ἀγνοεῖ] ‚„‚dass er n. 
wüsste“, 1.2 ὅστις. — τ. ἐκεῖϑεν 
ze.) 1.3 Attraction. — πόλεμον ἡξον- 
τα] σύνηϑες καὶ Θουκυδίδῃ μετα- 
λαμβάνειν ἀντὶ προσώπων (hier st. 
τ. πολεμίους) πράγματα ἢ πρόσωπα 
πάλιν ἀντὶ πραγμάτων. αἷ γὰρ τοι- 
αὗται τῶν λέξεων ἐναλλαγαὶ (Ver- 
tauschungen, hier Personification) 
καινοπρέπειαν [das Pikante der 
Neuheit] τῷ λόγῳ παρέχουσιν. Schol. 
vgl. ΤῊ, 2. 54 das Orakel: ἥξει dw- 
ριακὸς πόλεμος καὶ λοιμὸς ἀμ᾽ av- 
τῷ; Xen. Kyr. 2. 6. 13; D. δ. 27 
u.28 ἀπωθεῖν ἐκεῖσε τὸν πόλεμον. 
— ὥσπερ] 5. 1.2. — ὥ. οἵ δανει- 
ξόμενοι] auch dieses Gleichniss ist 
wie das obige ($. 11) aus der Sphäre 
des Geldes genommen, weil des 
Redners Seele immerfort über den 
unglücklichen ϑεωρικά brütet. — ὃ. 
ὁᾳδέως] „‚leichtfertig b.‘‘; 4. 46. — 
ἐπὶ τοῖς usy. Ton. εὐπορήσαντες] 
„nachdem sie auf die (bekannten) 
h. Z. hin (5. 1.3 ἐπὶ) die Mittel be- 
schafften“. — τ. ἀρχαίων] „das 
Stammvermögen “, wie 36. 41. — 
ἀπέστησαν] 19. 143 τῇ πόλει (γέ- 
γονεν) ἀφεστηκέναι ἁπάντων καὶ 
τῶν χτημάτων καὶ τῶν συμμάχων 
86. ὅ0 ἐξέστησαν ἁπάντων τῶν 
ὄντων). über den gnomischen Aorist 
s. I.2 Aor. — οὕτως καὶ] nach τὸν 
αὐτὸν τρόπον ὥσπερ, wie 4. 9, A. 
1. 146, vgl. ΡΙ. Phaido 76° ἀναγ- 
καῖον οὕτως ὥσπερ καὶ ταῦτα ἔστιν, 
οὕτως καὶ τὴν ἡμετέραν ψυχὴν 


εἶναι. — ἐπὶ πολλῷ . ἐρρ.] vgl. 19. 
96 von dem faulen Frieden ἣν δέ- 
δοικα un λελήϑαμεν ὥσπερ ol δα- 
νειξόμενοι ἐπὶ πολλῷ ἄγοντες; 8. 
53. ,„D. vergleicht d. Ath. mit 
leichtsinnigen Verschwendern: Ph. 
ist der Wucherer, der hohe Zins, 
den sie ihm zahlen, sind die preis- 
gegebenen auswärtigen Besitzungen, 
der Genuss, den sie dadurch er- 
kaufen, ist die Ruhe für den Augen- 
blick, das Stammvermögen endlich, 
das auf dem Spiele steht, das Vater- 
land selbst‘‘, Westermann. — ἅπαν- 
τα πρὸς ἡδονὴν ξητοῦντες] „über- 
all das Auge auf Lust gerichtet‘‘, 
— ὧν] = τούτων ἃ. abh. von πολλὰ. 
— καὶ χαλ. „und zwar Sch.“. — 
εἰς ἀνάγκην EI, ποιεῖν) = ἀναγ- 
χασϑῶμεν, 5. 1.2 Infinitiv. in die- 
sem ernsten Schlusssatz sind unter 
24 Silben wenigstens 18 lange, und 
die wichtige und gewichtige Clausel 


€ 


0 


häufig 

(zu 8. 7) gebraucht, im ersten ana- 
leptisch, indem es den Inhalt des 
vorangehenden umfangreichen Ge- 
dankens τὸ... ἀποφαίνεσθαι ZU- 


6* 
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I. AHMOEOENOTE ΟΛΥΝΘΙΑΚΟΣ A. 


χρημάτων πόρου, ἔστιν. ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, χρήματα ὑμῖν, 
ἔστιν ὅσα οὐδενὶ τῶν ἄλλων ἀνθρώπων, στρατιωτικά᾽ ταῦτα 

δ᾽ ὑμεῖς οὕτως ὡς βούλεσϑε λαμβάνετε. εἰ μὲν οὖν ταῦτα 
τοῖς στρατευομένοις ἀποδώσετε, οὐδενὸς ὑμῖν προσδεῖ πόρου, 

εἰ δὲ μή, προσδεῖ. μᾶλλον δ᾽ ἅπαντος ἐνδεῖ τοῦ πόρου. τί 
οὖν ἄν τις εἴποι σὺ γράφεις ταῦτ᾽ εἶναι στρατιωτικά; μὰ At 
οὐκ ἔγωγε. ἐγὼ μὲν γὰρ ἡγοῦμαι στρατιώτας δεῖν κατασκχευ- 
ασϑῆναι καὶ ταῦτ᾽ εἶναι στρατιωτικὰ καὶ μίαν σύνταξιν εἶναι 
τὴν αὐτὴν τοῦ τε λαμβάνειν καὶ τοῦ ποιεῖν τὰ δέοντα᾽ ὑμεῖς 
δὲ οὕτω πως ἄνευ πραγμότων λαμβάνειν εἰς τὰς ἑορτάς. ἔστι 15 
δὴ λοιπόν, οἶμαι, πάντας εἰσφέρειν, ἂν πολλῶν δέῃ. πολλά, 
ἂν ὀλίγων, ὀλίγα. δεῖ δὲ χρημάτων, καὶ ἄνευ τούτων οὐδὲν 


: ἘΝ τορος, τὴ 
14 τίους : ἀλλὰ τοὺς ὑστάτους περὶ τῶν πραγμάτων εἰπόντας ἐν 
ὀργῇ ποιεῖσϑε; ἂν τι μὴ κατὰ γνώμην ἐκβῇ" οὐ μὴν οἶμαι 
δεῖν τὴν ἰδίαν ἀσφάλειαν σκοποῦνϑ᾽ ὑποστείλασϑαι περὶ ὧν 
ὑμῖν συμφέρειν ἡγοῦμαι. φημὶ δὴ διχῇ βοηϑητέον son τοῖς 
πράγμασιν υμῖν, τῷ τε τὰς πόλεις τοῖς Ὀλυνϑίοις σώξειν καὶ 
τοὺς τοῦτο ποιήσοντας στρατιώτας ἐχπέμπειν. καὶ τῷ τὴν 
ἐκείνου χῶραν κακῶς ποιεῖν καὶ τριήρεσι καὶ στρατιώταις 
ἑτέροις εἰ δὲ ϑατέρου τούτων ὀλιγωρήσετε, ὀκνῶ μὴ μάταιος 
ἡμῖν ἡ στρατεία γένηται. εἴτε γὰρ ὑμῶν τὴν ἐκεί ᾿ 
ποιούντων ὑπομείνας τοῦτο Older an dr indie 
ἐπὶ τὴν οἰκείαν ἐλϑὼν ἀμυνεῖται" εἴτε βοηϑιιώνεων μόνον 


e - ” 
ὑμῶν εἰς Ολυνϑον ἀκινδύνως ὁρῶν ἔ 03 
ς ὁρῶν Eyovra τὰ οἶκοι τῇ 

εδεῖται καὶ προσεδρεύ > , 5 , 5 προσχαϑ 
᾿ “ξ ρεύσει τοῖς πράγμασι. περιέσται τῷ χρόνω 
τῶν πολιορκουμένων. δεῖ δὴ ι τ ὦ ἂν ΔΝ 

: θκοῦ! . θεῖ δὴ πολλὴν καὶ διχῇ τὴν βοήϑειαν 
είναι. 


- 


. \ ἃ , - 
Καὶ περὶ μὲν τῆς βοηϑείας ταῦτα γιγνώσκω᾽ περὶ δὲ 
> 


sammenfasst. v ὮΝ ἱ itio ei 
νὸν Gericht diene Ge. Τα: ΝΣ 
dankens oder vollen Begriffes in ristis hen Wort une 
Ein, syntaktisch leicht construir- nr m (geht age hen 
a ᾿ nd ἑτέροις (geht dieses auf στρατ. 
gewinnt die Rede an Bentlichkeic, en el amt ne 

ν . ’ . . unmitte 
Be eh art Energie, wenn auf drei Dative verschiedener Bickibune. 
Ἶ danken ein Pathos lag. vgl.4. 32,8. 22. — ΐ 5 
dasselbe gilt von οὕτως (zu 2.7), — τὰ πόλεις] E 27 ἔα 
τότε (zu 3. 17), besond Par. = en ne are 1241 
ὅτε. ), ers nach Par- zsıv] zu 8. 2 ἐνθένϑε 9 αὐτοί 
tieipien. — ξέναι συμβούλου] 8. 70 oz re 
τοῦ συμβουλεύοντος ἔργον εἶναι 
νομέξω. -- συμβούλου] 18. 139. 192 dankenfortschritt geforderte Satz- 
— ὑστάτους zu $. 11; 18.7 τοῦ bildung ποίησετε. παραστήσεται 
λέγοντος ὑστέρου. vgl. 6. 84; pro- *@L- ἀμυνεῖται, εἴτε βοηϑήσετε,. 
oim, p. 1428. 22 ὁρῶ γὰρ ὑμᾶς ποῖ- προσεδρεύυσει καὶ. περιέσται hat 
λάκις οὐ νοῦς alziove zur πραγ- D. energisch zusammengedrängt. das 
μάτων μισοῦντας, ἀλλὰ τοὺς gleiche Gewicht der parallelisirten 
ὑστάτους περὶ αὐτῶν εἰπόντας Gedanken ist auch sprachlich durch 
τι πρὸς ὑμᾶς (schleppender als die Anapher ausgedrückt (zu $. 10 
in uns. Rede). — ἐν ὁ. =.] 1. ἐν. — zu 8. 33); dabei durch Zusammen- 
σκοποῦνϑ᾽᾽] bescheidener αἰϑσχοπῶν, Stellung der Synonyma (I.! Erwei- 
(vgl. προοέμ. 1434. 1. οὐ μὴν οἴομαι  terung) προσκαϑεδεῖται καὶ προσ- 
δεῖν ταύτην τὴν φιλανϑρωπίαν ἐδρεύσει τοῖς πρ. („die Verhält- 
διώκων λέγειν παρ᾽ ἃ συμφέρειν nisse belauern wird“; vgl. 1. 3; 
ὑμῖν ἡγοῦμαι. s. 12 olouaı δεῖν, 5.155 8. 42) die gefährliche Hart- 
aber auffallend, weil D. mit ἡγοῦμαι "Ackigkeit des Königs gezeichnet 
a in die or Person zurück- ὁδὶ dn] „es muss offenbar also“. 
. — πυποστείλασϑαι) 1.2 ὑπό; ὶ δὲ ' 
„die Segel streichen in untreit Er Te u > ΝΡ. et. 
sen ἃ was‘, sage ΚΣ) Ihr habt ΜΝ “ὌΝ 
47 ᾿ " - τι . 4 ΜῈ, V. . e 

$. 17. φημὶ δὴ] führt öfters die habt so viel wie keiner (collectiv; 


$. 18. 1 die bei regulärem Ge- 


132 οὐδείς) sonst auf der Welt“ 
(der griechischen). — ἔστιν... ἔστιν] 
Stellung und Wiederholung (zu 2. 
10) geben diesem Wort eine hervor- 
ragende Bedeutung. also die Mittel, 
Olynth zu retten u. Athen zu heben, 
sind vollständig da in den Heer- 
geldern. so hiess eine bedeutende 
Casse; nur dass ihre Mittel mehr 
und mehr zu Schaugeldern verwandt 
wurden (s. E. $. 52). was bleibt da 
dem patriotischen Redner übrig? 
entweder ein offener Ausbruch sitt- 
licher Entrüstung, wie ihn die spä- 
teren Reden aufweisen (z. B. 9. 54), 
oder, was Dem. in seinen früheren 
Reden, als er gegen den mächtigen 
Eubulos noch nicht aufkam,’ vor- 
zieht: bitterer Sarkasmus und spöt- 
tische Ironie. diese drückt sich hier 
also aus: nach ταῦτα δὲ ὑμεῖς ist 
eine kleine Pause, als schwanke 
der Redner in Betreff des zu wäh- 
lenden Wortes: er wählt aber das 
wenig und doch so viel sagende οὔ- 
τως ὡς ß. „so nach Belieben‘ (bit- 
terer $. 20 οὕτω πως ἄνευ πραγ- 
μάτων); darauf das mathematisch 
kühle (zu 4. 7) εἰ mit seinem selbst- 
verständlichen, antistrophisch ge- 
bildeten Folgen: ‚„wenn ihr nun 
dieses an die in’s Feld Ziehenden 
[schuldigermassen, [1.2 ἀπὸ] aus- 
zahlen werdet, ist keine weitere 
Geldbeschaffung nöthig, wenn nicht, 
ist eine weitere nöthig (προσδεῖ), 
oder vielmehr die ganze Geldbe- 
schaffung voll nöthig‘‘ (2vöer); und 
so wiederholt im Folgenden, all- 


mählig immer sarkastischer, der 
Redner δεῖ und τὰ δέοντα. 

$. 20. dann auf die ὑποφορά (zu 
$. 14 u. 3. 34): „Wie? du bean- 
tragst, dass diese Gelder (D. um- 
geht durchweg das Wort ϑεωριχά) 
Heergelder [wirklich] seien?“ die 
kühle ironische Antwort: ‚,Gott soll 
mich davor bewahren; ich halte 
ja nur dafür, Heere müssen be- 
schafft werden, und Heergelder 
diese Bedeutung haben und Eine 
und dieselbe Bestimmung zugleich 
das Empfangene und die nöthigen 
Leistungen umfassend regeln (zu 3. 
35; 14. 23); Ihr aber (indem Dem. 
ἡγεῖσϑε δεῖν ergänzen lässt, ent- 
steht dieselbe Pause wie oben nach 
ταῦτα δὲ ὑμεῖς), es sei nöthig. so — 
[d. ἢ. so wie ihr’s thut (I.? οὕτως): 
das „wie“ zu erörtern lehnt D. 
durch πως (1.2) ab, was ich durch 
d. Gedankenstrich bezeichnet habe].. 
ohne Händel das Geld in Empfang 
zu nehmen (Pause) für die Feste, 
bleibt offenbar übrig, denke ich 
[gemüthliche Ironie, s. zu 2. 233], 
dass wir Alle Vermögenssteuer zah- 
len [was den Athenern äusserst un- 
angenehm war], viel, wenn viel 
nöthig ist, wenig, wenn wenig. 
nöthig ist Geld, und ohne dasselbe 
kann nichts geschehen was nöthig 
ist. essprechen Manche auch von 
anderen Geldquellen [D. aber weiss, 
dass es keine giebt. vgl. 3. 191; 
darunter [s. 1.2 Imperativ] wählt 
die, von welcher Ihr (ὑμῖν verb. 
mit δοκεῖ Nutzen erwartet [das 
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ἔστι γενέσϑαι τῶν δεόντων. λέγουσι δὲ καὶ ἄλλους τινὰς ἄλλοι 
πόρους, ὧν ἕλεσϑε ὅστις ὑμῖν συμφέρειν δοκεῖ᾽ καί. ἕως ἐστὶ 
καιρός, ἀντιλάβεσϑε τῶν πραγμάτων. 


καϑέστηχε νυνὶ τὰ Φιλίππου. οὔτε γάρ, ὡς δοκεῖ καὶ φή- 
σειέ τις ἂν μὴ σκοπῶν ἀκριβῶς, εὐτρεπῶς οὐδ᾽ ὡς ἂν κάλ- 
λιστ᾽ αὐτῷ τὰ παρόντ᾽ ἔχει, οὔτ᾽ ἂν ἐξήνεγκε τὸν πόλεμόν 
ποτὲ τοῦτον ἐκεῖνος, εἰ πολεμεῖν ὠήϑη δεήσειν αὐτόν, ἀλλ᾽ 
ὡς ἐπιὼν ἅπαντα τότε ἤλπιξε τὰ πράγματα ἀναιρήσεσϑαι, 
κἄτα διέψευσται. τοῦτο δὴ πρῶτον αὐτὸν ταράττει παρὰ γνώ- 
μὴν γεγονὸς καὶ πολλὴν ἀϑυμίαν αὐτῷ παρέχει᾽ εἶτα τὰ τῶν 
Θετταλῶν. ταῦτα γὰρ ἄπιστα μὲν ἦν δήπου φύσει καὶ ἀεὶ 


können sie von keiner ausser dem 
ϑεωρικόν, weil alle anderen zu 
Nothwendigem bestimmt sind] und 
[der Redner springt in den vollen 
Ernst über] so lange es Zeit ist, 
ἀντιλαμβανεσϑε τῶν πραγμάτων] 
$. 2; capessite rempublicam, Sall. C. 
52. 3, 1.85. 47). das Ganze hat eine 
bestimmte Beziehung, wenn wir 
annehmen dürfen, dass D. hier Apol- 
lodoros’ Antrag vorarbeitet, der 
dann auch, als die Gefahr dringen- 
der wurde, vorübergehend durch- 
ging (s. E. $. 48). 

$. 21. die Beweisführung war bis 
5. 15 aus der Sphäre ‚‚des Nutzens“. 
τοῦ συμφέροντος und „‚der Ehre‘, 
τοῦ καλοῦ (8. E. δ. 37), von $. 16 
an aus der τοῦ δυνατοῦ ‚„‚der Mög- 
lichkeit“ genommen. der Redner 
fügt (vermittelst der nicht seltenen 
Uebergangsformel”4&:0» δ᾽ u. 5. w.) 
einen neuen Grund aus dem Ge- 
sichtspunkt τοῦ 6aölov „der Leich- 
tigkeit‘ hinzu, weil das Nützliche 
Ehrenvolle und Mögliche lieber 
unternommen wird, wenn es leicht 
ausführbar hingestellt ist (vgl. zu 
$. 25 u. 27 u. 4. 32. Is. 5, 57 ὡς 
μὲν οὐκ ἀδύνατόν ἐστι. φανερόν' 
ἔτι τοίνυν ὡς καὶ δᾳαδίως ταῦτα, 
πράξεις). das Neue aber ist Phi- 
lipps jetzige Lage. daher die sig- 
nificante Stellung von τὰ Φιλίππου, 
und das Fehlen [in Σ΄. u. a.] des 
Artikels τοῦ vor Φιλ.; denn „über- 
all, wo die Person hervorgehoben 
und mit ihr in irgend einer Be- 
ziehung ein Gegensatz gemacht 


wird hat der Artikel nicht Statt: so 
$. 22 u. 28; dagegen 2.5 u. 6; 3. 5, 
G. Hermann. „Es lohnt sich aber eine 
Erwägung u. Berechnung d. Punctes, 
auf welchem gerade jetzt die Ver- 
hältnisse Philipp’s stehen. er ist 
gegenwärtig nämlich nicht so, 
wie es den Anschein hat und Man- 
cher behaupten möchte der nicht 
genau zusieht, in schlagfertiger 
(4. 18) oder besonders guter Ver- 
fassung (ὡς ἂν κάλλιστ᾽ n. ἔχοι, 5. 
I? ὡς), und niemals würde diesen 
K. er begonnen haben, wenn er 
geglaubt hätte, ihn durchführen zu 
müssen; vielmehr hoffte er so im 
Anlauf (9. 22; vollst. οὕτως ὡς 
ἐπιών τις ἀναιρεῖται] Alles an sich 
zu reissen‘ oder: „er brauche bloss 
heranzukommen, um“, 

$. 22. τὰ τῶν ©.] wie unten τὰ 
τῆς τροφῆς, 8. 1.32 Artikel. — Θετ- 
ταλῶν] E. $. 28. --- ταῦτα]ῇ „dies 
Volk“; wie $. 25 τὰ τῶν Ὀλυνϑέ- 
ὧν... ἐκεῖνα, von Menschenmassen : 
5. 1.2 Neutrum. --- φύσει καὶ ἀεί] 
Diphilos bei Athen, 6. 225a τόδε 
δ᾽ ὡς ἔοικε τὸ γένος ὥσπερ ϑηρίων 
ἐπίβουλόν ἐστι τῇ φύσει καὶ παν- 
ταχοῦ. -- δήπου] „doch wohl“. 
denn ihre Treulosigkeit (D. 23. 112 
ὑμεῖς μὲν οὐδένα προὐδώκατε πώ- 
ποτὲ τῶν φίλων, Θετταλοὶ δ᾽ ov- 
δένα πώποϑ᾽ Ovrıv’ οὔ) ist förm- 
lich zu dem Sprüchwort ἀεὶ τὰ 
Θετταλῶν ἄπιστα geworden, wel- 
ches entweder aus unserer Stelle 
stammt, oder von D. mit leichter 
Modification aufgenommen ist. — 


- 
ε 


᾽ - ᾿ 
ἄξιον ὃ ἐνθυμηϑῆναι καὶ λογίσασϑαι τὰ πράγματα ἐν © 


OATNOIAKOZ A. 


πᾶσιν ἀνθρώποις. κομιδῇ δ᾽. ὥσπερ nv, καὶ ἔστι νῦν τούτῳ. καὶ 
γὰρ Παγασὰς ἀπαιτεῖν αὐτόν εἰσιν ἐψηφισμένοι καὶ Μαγνησίαν 
κεχωλύκασι τειχίξειν. ἤκουον δ᾽ ἔγωγέ τινῶν ὡς οὐδὲ τοὺς 
λιμένας καὶ τὰς ἀγορὰς ἔτι δώσοιεν αὐτῷ καρποῦσϑαι" τὰ γὰρ 
κοινὰ τὰ Θετταλῶν ἀπὸ τούτων δέοι διοικεῖν, οὐ Φέλιππον 
λαμβάνειν. εἰ δὲ τουτῶν ἀποστερηϑήσεται τῶν χφημάτων ; εἰς 
στενὸν κομιδῇ τὰ τῆς τροφῆς τοῖς ξένοις αὐτῷ καταστήσενῶα 
ἀλλὰ μὴν τόν γε Παίονα καὶ τὸν Ἴλλυριον καὶ ἁπλῶς τουτοῦς 


> 


ἅπαντας ἡγεῖσϑαι χρὴ αὐτονόμους ἥδιον ἂν καὶ ἐλευϑέρους ἣ 
δούλους εἶναι᾽ καὶ γὰρ ἀήϑειρ τοῦ κατακούειν τινὸς εἰσι, καὶ 
ἄνϑρωπος ὑβριστής. ὥς φασιν. καὶ μὰ 4: οὐδὲν ἄπιστον 16 
ἴσως τὸ γὰρ EV πράττειν παρα τὴν ἀξίαν ἀφορμή τοῦ 20805 
φρονεῖν τοῖς ἀνοήτοις γίγνεται. διόπερ πολλακις δοκεῖ τὸ φυ- 


κομιδῇ δὲ] st. ἄπιστα δέ, was nach 
dem umfassenden φύσει x. ἀεὶ πα- 
σιν ἀ. matt wäre; weshalb D. ın 
die Kategorie des Grades übergeht. 
denn κομιδῇ (s. 5. 25), ein adver- 
bialischer Dativ, wie σπουδῇ, ist 
nach Longin 9. 563 W. ein neuer 
u. gefälliger Ausdruck für λέαν. — 
τούτῳ] n. ἄπιστα. -- Παγασὰς] 2. 
11. — ἤκουον δέ... τινων] über 
diese ἀξιοπιστία s. zu 2. 17. — τ. 
λιμένας καὶ τ. ἀγορᾶς .. καρπου- 
σϑαι]ῦ ‚„‚den Ertrag (καρπος) der 
Hafen- und Marktzölle einziehen ““, 
— τὰ κοινὰ τὰ τῶν ©... διοικεῖν) 
„die thess. Bundesverwaltung musse 
man [δέοι setzt die mit ὡς begon- 
nene oblique Rede fort. s. 1.2 Opt.) 
davon (damit, 1.3 ἀπο) bestreiten”. 
— εἰς στενὸν... καταστήσεται; 5. 
1.2 ἵἥστημι. — τροφῆς τοῖς ξένοις] 
5. 1.2 Dativ. ‚‚wird er mit dem Unter- 
halt für seine Söldner gründlich in 
die Enge kommen. 


$, 23. ἀλλὰ μὴν τόν γε Π.] „aber 
traun“ (wenn auch das über die 
Thessaler Gesagte auf Hörensagen 
beruht) die P. wenigstens ..., muss 
man glauben, würden‘. durch den 
Singular, mit welchem auch Thuk. 
u. Aristoph. (s. 1.2 Numerus) Völ- 
ker bezeichnen, vermeidet D. hier 
die Ueberzahl der ς an den Wort- 
enden. — ἁπλῶς] „einfach“. — 
τούτους ἅπαντας} z. B. noch die 
Thraker. — χρὴ] eine leichte Pause 


hinter χρή hebt den Hiat auf und 
macht zugleich eine selbständigere 
Betonung des langen Prädicats αὖ- 
τονόμους .. εἶναι möglich. — αὖ- 
tovouovg καὶ ἐλευϑέρους] wie 4.4; 
7. 30 u. 32; 18. 305; drücken zu- 
sammen die vollständige Unabhän- 
gigkeit, im Innern (Autonomie, zu 
8. 43) und nach aussen aus, — καὶ 
y&g) „denn sowohl“. — ἴσως] 
„wohl“; 1.2. — τὸ] den Inf. mit 
dem Artikel, wo der Inf. als Haupt- 
begriff des Satzes hervorragt (2. 3 
u, 5) braucht D. häufiger als An- 
dere. — τὸ γὰρ εὖ πράττειν... .] 
eine γνώμη (s. zu $. 5) wie auch 
die folgende δοκεῖτο φυλάξαι, 8. W.; 
vgl. 20. 50 κτῶνται μὲν τὰγαϑα 
zo καλῶς βουλευεσϑαι καὶ μηδενὸς 
καταφρονεῖν, φυλάττειν δ᾽ οὐκ 
ἐθέλουσι τοὶς αὐτοῖς (Xen. Κυτ. ἴ. 
5. 76, Sall. I. 85. 1). aber umge- 
kehrt sagt auch nicht unrichtig Ὁ. 
2.26 πολὺ ῥᾷον ἔχοντας φυλάττειν ἢ 
κτήσασϑαι πάντα πέφυχε, Ovid. 
a.a.2. 13 aber, gleichsam neutral: 
non minor est virtus quam quae- 
rere parta tueri. über dieses aus 
dem Wesen der Gnome entsprin- 
gende Schwanken und die richtige 
Beschränkung ihrer σεμνοτῆς (Ari- 
steid. 9. 352 W.) durch Aristoteles, 
sowie über die Art wie Dem, sie 
gleichsam im Momente erzeugt und 
ihren apodiktischen Charakter mil- 
dert, 5. 1.1 γνώμη. — τὴν ἀξίαν) 
u 3% 
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λάξαι τἀγαϑὰ τοῦ κτήσασϑαι χαλεπώτερον εἶναι. 


ς Es 52» ’ zZ \ ’ f \ ’ ᾿͵ \ 
ὑμᾶς, ὦ ἄνδρες Admveioı, τὴν ἀκαιρίαν τὴν ἐκείνου καιρὸν 


€ 


, χ # 4 \ ’ 
ἡμέτερον νομίσαντας ETOLUWS συναάρασϑαι τὰ πράγματα. καὶ 


πρεσβευομένους ἐφ᾽ ἃ δεῖ καὶ στρατευομένους αὐτοὺς καὶ 
παροξύνοντας τοὺς ἄλλους ἅπαντας. λογιξομένους. εἰ Φίλιππος 
λάβοι καϑ᾽ ἡμῶν τοιοῦτον καιρὸν καὶ πόλεμος γένοιτο πρὸς τῇ 
χώρα, πῶς ἂν αὐτὸν οἴεσθε ἑτοίμως ἐφ᾽ ὑμᾶς ἐλϑεῖν. εἶτ᾽ 
οὐκ αἰσχύνεσθε, εἰ μηδ᾽ ἃ πάϑοιτ᾽ ἄν, εἰ δύναιτ᾽ ἐκεῖνος, 
ταῦτα ποιῆσαι καιρὸν ἔχοντες οὐ τολμήσετε. 


„ » 57» > m " e - 
Ἔτι τοίνυν. ὦ ἄνδρες Admvaioı, μηδὲ τοῦϑ' υμὰας λανϑ- : 


5. 24. τὴν ἀκαιρίαν... καιρὸν] 
„seine Ungelegenheiten für eure 
Gelegenheit‘; s. I.! Antithese (Oxy- 
moron); τὰς ἀκαιρέας Isok. 15, 
311. — συνάρασϑαι τὰ πρ.] dieSache 
mit (n. den Olynthiern) auf eure 
Schultern nehmen“; σὺν τῇ τύχη, 
Schol.). -- καὶ πρεσβ. καὶ στρατ. α. 
καὶ παροξ. τ. ἄ.) die drei gleich 
nothwendigen Weisen der Mitbethei- 
ligung, geordnet nach der zeitlichen 
u. nothwendigen Reihenfolge ihrer 
Verwirklichung. — ἐφ᾽ ἃ ösi] n. 
πρεσβεύεσθϑαι; dazu, wozu es Noth 
thut (zu den nöthigen Zwecken), 
8. $. 2; 2. 11; 14 ἐπί — πρὸς τῇ 
7.1 bei unserem L. „an uns. Gren- 
ze"; 4, 32. — λογιξομένους) den 
abhängigen Satz bildet D. nicht ὡς 
αν ἑτοίμως ἔλϑοι; wie 20. 87 λο. 
χίσασϑε, εἰ λάβοιεν αἴσϑησιν, ὡς 
ἂν εἰκότως ἀγανακτησειαν, sondern, 
wie 21. 309 ἐνθυμεῖσθε, εἰ γένοιν- 
το οὗτοι κύριοι... τένος συγγνώμης 
τυχεῖν av οἴεσθε; und 43. 72 ἐν. 
ϑυμεῖσϑε, τί ποτ᾽ οἴεσϑ᾽ ἡμᾶς πά- 
ὄχειν: 19. 148; Lys. 7. 38; 31. 31 
(n. Frohb. das.), anakoluthisch le- 
bendiger [Philipp’s Stürzen auf 
solche Gelegenheit bezeichnend, sagt 
Franke]; in directer Frage Ὁ, 6. 
20, 8. 26. das fragende züg „wie 
sehr‘‘ (mit ἑτοίμως zusammenge- 
hörend; 5. 1.2) und die unmittelbare 
Wendung an die Hörer vermittelst 
οἴεσϑε steigern die Energie des 
Ausdrucks. — sira] „und dann 
noch‘, führt (wie das latein., a) 
häufig Schlüsse und Fragen unwil- 
liger Verwunderung ein. Bsp. 5.1.3, 
Hermogenes 3. 152 W. nennt des- 


halb unseren Satz eine ἐπιτιμητικὴ 
(Schelt-) περώοδος, wie 8. 20; 5. zu 
3. 13. aus dem Affect des Unwillens 
ist auch die stossartige Satzbildung 
εἰ und’ | ἃ πάϑοιτ᾽ ἄν, | εἰ δύναιτ᾽ 
ἐκεῖνος, | ταῦτα ποιῆσαι | καιρὸν 
ἔχοντες, οὐ τολμήσετε: zu erklä- 
ren. Wer (mit Cobet zu Hyper. ἐπιτ. 
Ρ. 34 u. Aken. Modi S. 233) οὐ, 
oder (mit Meutzner Progr. von 
Plauen 1871) οὐκ αἰσχύνεσθε εἴ 
μηδ᾽ tilgt, erhält zwei tadellose 
Constructionen, welche zu mischen, 
sagt Sauppe, Dem. durch das ana- 
leptische ταῦτα veranlasst sei: d.h. 
in zorniger Aufwallung verlässt er 
die indirecte Construction u. springt 
in die bittere directe Frage über, 
ähnlich L. 12. 36 οὐκ οὖν δεινοῦ, 
εἰ τοὺς μὲν στρατηγοὺς ϑανάτῳ 
ἐξημιώσατε, τούτους δὲ δὴ. οὐκ 
ἄρα χρὴ αὐτοὺς καὶ τοὺς παῖδας 
κολάξεσθϑαι; D. 21. 100, Kr. zu 
Th. 1. 121. 4 (5). [nach Wentzel 
Progr. von Glogau 1867, 7 ist in 
und οὐ τολμήσετε die unmittelbare 
Ausdrucksweise beibehalten: ‚dass 
ihr nur nicht wagen (d. h. unter- 
lassen) werdet“, und der Gedanke 
ausgesprochen: ihr werdet wohl 
nicht einmal wagen. — über εἶ 
οὐ zu 2. 94 ἃ. 8. 55. [lässt sich μηδὲ 
ποιῆσαι von οὐ τολμήσετε abhän- 
gig machen? [νρὶ. Aeschyl. Sept. 
1058, Plat. εἶν. 360", Polyb., 4. 54. 
3 ὥστε μηδ᾽ slaeldsiy μηδένα τολ- 
unoaı]. 

$. 25. Ἔτι τοίνυν] Uebergang zu 
dem zwingendsten Motiv, ἐκ τοῦ 
ἀναγκαίου, wie die Techniker sagen 
(5. zu $. 21), welches oben in $. 15 


δεῖ τοίνυν 24 


ΟΛΔΥΝΘΙΑΚΟΣ A, 


aver@, ὅτι νῦν αἵρεσίς ἐστιν ὑμῖν πότερ᾽ ὑμᾶς ἐκεῖ χρὴ πολε- 
μεῖν ἢ παρ᾽ ὑμῖν ἐκεῖνον. ἐὰν μὲν γὰρ ἀντέχῃ τὰ τῶν Okvv- 
ϑίων. ὑμεῖς ἐκεῖ πολεμήσετε καὶ τὴν ἐκείνου κακῶς ποιήσετε, 
τὴν ὑπάρχουσαν καὶ τὴν οἰκείαν ταύτην ἀδεῶς καρπούμενοι" 
ἂν δ᾽ ἐκεῖνα Φίλιππος λάβῃ. τίς αὐτὸν κωλύσει δεῦρο βαδίζειν ; 
Θηβαῖοι; μὴ λίαν πικρὸν εἰπεῖν N, καὶ συνεισβαλοῦσιν ἑτοίμως. 
ἀλλὰ Φωκεῖς ; οἵ τὴν οἰκείαν οὐχ οἷοί τ᾽ Ovreg φυλάττειν, ἐὰν 
μὴ βοηϑήσηϑ' ὑμεῖς. ἢ ἄλλος τις; ἀλλ᾽, @rav, οὐχὶ βουλή- 
σεται. τῶν ἀτοπωτάτων μέντἂν εἴη. εἰ, ἃ νῦν ἄνοιαν ὀφλι- 
σχάνων ὅμως ἐχλαλεῖ, ταῦτα δυνηϑεὶς μὴ πράξει. ἀλλὰ μὴν 
ἡλίκα γ᾽ ἐστὶ τὰ διάφορα ἐνθάδ᾽ ἢ ἐκεῖ πολεμεῖν, οὐδὲ λόγου 
προσδεῖν ἡγοῦμαι. εἰ γὰρ ὑμᾶς δεήσειεν αὐτοὺς τριάκοντα 17 
ἡμέρας μόνας ἔξω γενέσϑαι καὶ ὅσα ἀνάγκη στρατοπέδῳ χρω- 
μένους τῶν ἐκ τῆς χώρας λαμβάνειν. μηδενὸς ὄντος ἐν αὐτῇ 
πολεμίου λέγω, πλέον ἂν οἶμαι ξημιωϑῆναι τοὺς γεωργοῦντας 


el) 


- ἂ᾽ [2 \ \ - d [4 
ἡμῶν ἢ ὅσα εἰς ἅπαντα τὸν πρὸ τοῦ πόλεμον δεδαπάνησϑε. 


nur gleichsam verhüllt angedeutet 
war, hier aber vor dem Schluss der 
Rede ausgeführt wird. — τοένυν] 
„nun“; 12, — ἀντέχῃ] „Stand 
hält“; 2. 10. — ἐκεῖ... ἐκεῖνον] „in 
jenem Lande. . jener“. — τὴν ὑπάρ- 
yovoav καὶ τὴν οἰκείαν r.| „diese 
unsre alte Heimath‘‘ oder ‚.das ur- 
eigne Heimathsland hier‘‘ [Isok 4, 
36, Thuk. 6. 69. 4, 7. 61. 1]; durch 
Wiederholung des Artikels gehoben, 
5. 1.5 Artikel [nach Thuk. 2. 45. 2, 
2. 61 könnte man οἰκείαν für eine 
Glosse zu ὑπάρχ. halten]. 

$. 26. ἐκεῖνα] n. τὰ τῶν Ὀλυν- 
ϑίων. — un λέαν πικρὸν εἰπεῖν η] 
„sie werden — es klingt, fürchte 
ich, sehr bitter — werden sogar“, 
9. 1 δέδοικα un βλάσφημον μὲν 
εἰπεῖν ἀληϑὲς δ᾽ ῃ, Platon Gorg. 
462e un ἀγροικότερον ἢ τὸ ἀληϑὲς 
εἰπεῖν; Formeln der προδιόρϑωσις 
(s. 1.'), bestimmt die folgende Aeus- 
serung zu entschuldigen. — τίς; 
Θηβαῖοι: Φωκεῖς; @Akogrıg;]diereis- 
sende Schnelligkeit, womit D. dem 
Hörer Stütze auf Stütze wegschlägt 
(vgl. zu 8. 17), hat etwas Furchtbares, 
je mehr nun der Einwurf (αλλ 
ὦταν, οὐχὶ βουλήσεται n. δεῦρο 
βαδίξειν, was wir durch ein zu- 
gesetztes „‚es‘‘ ausdrücken) den Ton 


mitleidiger Ueberlegenheit annimmt 
(zu 3. 29), etwa wie wir „aber 
lieber Freund ‘‘ sagen, desto schnei- 
dender trifft die schroffe Abferti- 
gung: „verrückt dech gewiss wäre 
es‘‘, und der drohende Indicativ 
Futuri εὐ. un πράξει. dieser tritt 
aus der reinen Annahme (πράξειε) 
heraus und direct der vorangehen- 
den Behauptung οὐχὶ βουλήσεται 
entgegen. 1.2 Indic. — τῶν ἀτοπω- 
τάτων] 5. 1.3 Neutr. [nach Franke 
Masc., was durch 8, 58, 9. 15 nicht 
bewiesen wird.] — ὀφλισκάνων ἄνοι- 
αν] 5. 12 094. vol 2. 8 ὀφείλει 
καϑαιρεϑῆναι. — ἐκλαλεῖ] ist nicht 
„ausspricht“, % 

$. 27. τὰ διάφορα ἢ] 22. 55 σκέ- 
ψασϑαι τί δοῦλον ἢ ἐλεύϑερον εἶναι 
διαφέρει. --- οὐδὲ A. πρ. ny.] ,„‚dar- 
über ist meines Erachtens auch 
nicht ein Wort weiter nöthig “. — 
ἔξω] n. τῆς πόλεως „im Felde“. 
X. An. 6. 6. 5. — ὅσα ἀναγκη] n. 
ἐστὴν ὑμᾶς λαμβάνειν. — τῶν] 
Xen. An. 4. 5. 35 τῶν πώλων λαμ- 
βάνει, u. 22 πέμπει τῶν ἐκ τῆς 
κώμης. — τῶν Eu] 5. I. Attraction. 
— λέγω] ‚‚meine ich‘; zu 8. 24. — 
πλέον ἃ. πύσα ξημιω.] s. I.? Accus. 
— πρὸ τοῦ] „vordem‘‘, 20. 180 πᾶς 
ὁ πρὸ τοῦ χρόνος γεγονώς. --- πό- 
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εἰ δὲ δὴ πόλεμός τις ἥξει. πόσα χρὴ νομέσαι ξημιώσεσθϑαι:; καὶ 
πρόσεσϑ᾽ ἡ ὕβρις καὶ ἔτι ἡ τῶν πραγμάτων αἰσχύνη, οὐδεμιᾶς 


ἐλάττων ξημίας τοῖς γε σώφροσιν. 


Πάντα δὴ ταῦτα δεῖ συνιδόντας ἅπαντας βοηϑεῖν καὶ : 


ἀπωθεῖν ἐκεῖσε τὸν πόλεμον, τοὺς μὲν εὐπόρους, ἵν᾿ ὑπὲρ τῶν 
πολλῶν ὧν ---- καλῶς ποιοῦντες ἔχουσι μικρὰ ἀναλίσκοντες 
τὰ λοιπὰ καρπῶνται ἀδεῶς, τοὺς δ᾽ ἐν ἡλικίᾳ. ἵνα τὴν τοῦ 
πολεμεῖν ἐμπειρίαν Ev τῃ Φιλίππου χώρα κτησάμενοι φοβεροὶ 
φύλακες τῆς οἰκείας ἀκεραίου γένωνται, τοὺς δὲ λέγοντας, 
ἵν al τῶν πεπολιτευμένων αὐτοῖς εὔϑυναι ῥάδιαι γένωνται. 
ὡς ὁποῖ᾽ ἄττ᾽ ἂν ὑμᾶς περιστῇ τὰ πράγματα, τοιοῦτοι κριταὶ 
καὶ τῶν πεπραγμένων αὐτοῖς ἔσεσϑε. χρηστὰ δ᾽ εἴη παντὸς 
εἵνεκα. 
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II. 
ΟΛΎΝΘΙΑΚΟΣ B. 


3 - 2 m “| W N Ik wi 
Eni πολλῶν μὲν ἂν τις ἰδεῖν. ὦ ἄνδρες ’Admvaioı, δοκεῖ 18 
μοι τὴν παρὰ τῶν ϑεῶν εὔνοιαν φανερὰν γιγνομένην τῇ πό- 
3 ἰχὸ 2 nm ei ’ un . 
λει, οὐχ ἥκιστα δ᾽ ἐν τοῖς παροῦσι πράγμασιν᾽ τὸ γὰρ τοὺς 
[4 , - ’ [2/4 
πολεμήσοντας Φιλίππῳ yeysvnodaı καὶ χωραν O0W000V καὶ 
δυναμίν τινα κεκτημένους. καὶ τὸ μέγιστον ἁπάντων, τὴν 
Mer “« ’ [4 [4 ᾽ 7 
ὑπὲρ τοῦ πολέμου γνώμην τοιαύτην ἔχοντας ὥστε τὰς πρὸς 
ἐκεῖνον διαλλαγὰς πρῶτον μὲν ἀπίστους. εἶτα τῆς ἑαυτῶν πα- 


λεμον] E. 8. 69. — πρόσεσϑ᾽] 1. 
Elision. kurz und energisch wirft 
D. nach dem ausführlicher behan- 
delten Gesichtspunet des Nutzens 
noch den der Ehre unmittelbar vor 
dem Epilogos hin: „und dabei der 
(Feinde) Hohn und "Uebermuth und 
dann die Schande unserer Lage‘ 
wie 60. 26 τῇ τῶν μετὰ ταῦτ᾽ ὀνει- 
δῶν αἰσχύνῃ (mit ὑπέρ 4. ee 8.51). 
-- οὐδεμιᾶς ἐλ.} zu 5. — γε} 
„ja“, steigert den Ton von σώ- 
900019 und macht es zu einer bit- 
teren Beschränkung. Pl. vou. 926d 
τῷ ἡττηϑέντι παρὰ τοῦ νομοϑέτου 
ΨΟῚ ος καὶ ὄνειδος κείσθω, πολλῶν 
χρημάτων νοῦν κεκτημένῳ ξημία 
βαρυτέρα. 

$. 38. den Epilogos (perorationem) 
bildet eine recapitulirende, die For- 
derungen an alle Betheiligten zu- 
sammenfassende (zu ὃ. 6) Periode. 
dies und die durch die vorangehen- 
den Begriffe ξημέα ὕβρις αἰσχύνη 
tief erregte Stimmung des Reduers 
klingt auch in dem kurzen aber 
[anders als in den meisten Epilogen, 
zu 2. 31] bewegten Schlusswort 
χ. εὐ παντὸς εἵνεκα (vgl. 9. 76 @ 
πάντες ϑεοί) an. --- καλῶς ποιοῦν- 
τες] „und es ist gut so‘, „und mit 
Recht“, 5.1. Particip. — ἐν nlınde) 
ohne Artikel hiessen die im Kriegs- 


dienstalter stehenden, 4. 7; 8. 4 
τοὺς μέχρι πέντε καὶ τετταράκοντα 
ἐτῶν. — ἀκεραέου] Prädicat des 
Effects (proleptisch), Bsp. 8, 1.. 
Prolepsis. — τ. λέγοντας E. Anh. 
— τῶν πεπολιτευμένων) „(die Acte) 
ihrer Verwaltung“. 8. 1. Partic. 
Pass. — ὁποῖ ἄττα] --- ὁπ. τινα, 
qualiacunque, 5. 1.2 ἄττα. — περι- 
στῇ] „da ihr, je nach dem Aus- 
gang, welchen yo Dinge für Euch 
nehmen werden (s. 1.3 fornu:), dem- 
gemäss auch (1? καὶ) über jenes 
Thun (d. i. ihre Massregeln) richten 
werdet. sei er um Alles in der 
Welt ein glücklicher“ (χρηστὰ n. 
τὰ πραγματαὶὴ od. „sei es ein gl. 
um A. in d. W.‘ [Andere: „Jeder- 
mann zum Heil‘; vgl. 4. 51] 5. 1.? 
ἕνεκα. mit einem am Schluss der 
Rede natürlichen und der Vater- 
landsliebe des Redners angemesse- 
nen Wunsche endet fast jede poli- 
tische Rede bei D.; das letzte Wort 
ist nicht ΒΝ ein glückverheissen- 
des, so in 3 u. 4 συνοίσειν: 8 σῶ- 
σαι: 9 συνενέγκοι: 15 ἀρετᾶς: 18 
σωτηρίαν ἀσφαλῆ. vgl. Lyk. g. Leo- 
kr. σωτηρέαν. Thuk. 1. 124 ἐλευ- 
“ϑερώσωιιεν (Lys. 14 τὰ δίέκαια), 
mit ϑεός schliessen Xen. 'Irzuoy., 
Platons Apol,, Kriton, Laches, mit 
νόμος Δ, ἃ, 


’ 3 ’ 
τρίδος νομίξειν ἀνάστασιν, δαιμονίᾳ τινὶ καὶ ϑεία παντάπασιν 
„ 9 ᾿ ωὡ N Sg »Ὦ ’ Hi ἬοὝο»ᾺΆ»νἉἩἍἪᾺ 
ἔοικεν εὐεργεσία. δεῖ τοίνυν. ὦ ἄνδρες Admveioı, τοῦτ᾽ ἤδη 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede 5. Εἰ. $: 57. 

$. 1. ᾿Επὶ πολλῶν u. 5. w.] das 
Prooimion schlägt den Ton an, 
welcher die ganze Rede durchdringt, 
den Ton der Zuversicht, mit wel- 
cher der gerechte Mensch auf gött- 
lichen Beistand rechnen darf, wenn 
er selber seine Pflicht thut. über- 
raschend und erhebend muss dieser 
Ton auf die gedrückten Gemüther 
der Hörer gewirkt haben. demge- 
mäss hat auch D. dem Gedanken 
Fülle gegeben durch die sogen. περι- 
Boin. s. Ind.!. — Ἐπὶ. ) „an 
Vielem liesse sich meines Bedünkens 
ersehen, M, νυ. A., wie sich... un- 
serem Staate sichtbar kund giebt 
(19. 256), am besten (5. 1.1: Litotes) 


, icduch an (ἐπὶ... ἐν: zu 6. 10) den 


δ. Verhältnissen“, — τὸ] wie Xeno- 
phon sagt [Rehd. zu Xen. An. 7. 
7. 36) ὁ ἡγησόμενος οὐδεὶς ἔσται 
und N σαν γὰρ οἵ κωλύσοντες πέραν 
πολλοὶ ἱππεῖς, so D.: οἵ πολεμή- 
σοντες γεγένηνται (Pfet. von εἶναι) 
“entnusvor es hat gegeben (haben 
sich gefunden) Willens Krieg zu 
führen Besitzer (substantivirtes Par- 
ticip, wie Xen, Hell. 5. 1. 14; 5. 
Rehd. zu Xen. An. 4. 8. 6); also: 
„der Umstand dass (1.2 Inf.) sich 
zum Kriege entschlossen haben Leute 
im Besitze . . einiger (1.3 τις) Macht 


(z. 8.19, 266), und, was das Aller- 
wichtigste ist (1.2 Accus 2 so ge- 
sinnt‘*. — διαλλαγὰς} 1.4. — πρῶ- 
τον μὲν ἀπίστους ee] wenn D. 
dies wegliess, gewann der Ausdruck 
an Effect, wie ihn der französische 
Stil liebt; doch über der blendenden 
Form kam dann der wichtige In- 
halt des Folgenden nicht zu ruhiger 
und voller Geltung. vgl. zu 9. 9 
πρῶτον μὲν μαίνεται, εἶτα. --- ἀνά- 
στασιν] εἶναι [was hier freilich sehr 
leicht vom Abschreiber übersehen 
werden konnte. vgl. p. 783. 14 R.] 
wird nicht selten nach νομέξω u.ä. 
(5. 1.” Copula) nachdruckshalber 
ausgelassen. — δαιμονίᾳ τινὶ καὶ 
ϑείᾳ auch eine περιβολή. Sokra- 
tes sagt von sich (Pl. Apol. 31d) 
ὅτι μοι ϑεῖόν τι καὶ δαιμόνιον γί- 
γνεται. der Unterschied beider Be- 
griffe ist für uns nicht ganz klar: 
„sieht ganz und gar [s. 1.2 παντά- 
zacı] nach einer (cuidam, etwas 
wie, 1.2 τις) übermenschlichen und 
göttlichen Gnadenthat aus“. Cicero 
Cat. 3. $. 22 führt (wie gewöhn- 
lich) denselben Gedanken viel weiter 
aus. 


$. 2. dei τοίνυν... αὐτούς] der 
Stellung von dei und αὐτούς Wwer- 
den wir gerecht durch Umsetzung 
in Frageform: „müssen nun nicht, 
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σκοπεῖν αὐτούς, ὅπως μὴ χείρους περὶ ἡμᾶς αὐτοὺς εἶναι δό- 
Eousv τῶν ὑπαρχόντων, ὡς ἔστι τῶν αἰσχρῶν. μᾶλλον δὲ τῶν 
αἰσχίστων, μὴ μόνον πόλεων καὶ τόπων ὧν ἦμέν ποτε κύριοι 
φαίνεσϑαι προϊεμένους, ἀλλὰ καὶ τῶν ὑπὸ τῆς τύχης παρα- 
σκευασϑέντων συμμάχων καὶ καιρῶν. 


Τὸ μὲν οὖν, ὦ ἄνδρες 'Admveioı, τὴν Φιλίππου ῥώμην 3 


’ x \ (4 - (4 ’ Ἁ ’ 
διεξιέναι καὶ διὰ τούτων τῶν λόγων προτρέπειν τὰ δέοντα 
- ᾽ x „ 6 -» x ὔὕ ev 2 
ποιεῖν ὑμᾶς οὐχὶ καλῶς ἔχειν ἡγοῦμαι. διὰ τί; οὁτι μοι δοκεῖ 
΄ " e ᾿ \ “ k 
πάνϑ'᾽ ὅσ᾽ ἂν εἴποι τις ὑπὲρ τούτων, ἐχείνῳ μὲν ἔχειν φιλο- 


- 


N) - Ἶ “- -" % \ ΕΓ 
τιμίαν, ἡμῖν δ᾽ οὐχὶ καλῶς πεπρᾶχϑαι. ὁ μὲν γὰρ 000 


M. v. A., wir das sofort in’s Auge Zusätze auf Zusätze einschob und 
fassen selber [da ja die ‚Götter das mit einander verflocht ( (ἐπεμβολὰς 
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πλείονα ὑπὲρ τὴν ἀξίαν πεποίηκε τὴν αὑτοῦ, τοσουτῷ ϑαυ- 
μαστότερος παρὰ πᾶσι νομίζεται" ὑμεῖς δ᾽ δὲν χεῖρον ἢ προσ- 
ἧκεν κέχρησϑε τοῖς πράγμασιν, τοσούτῳ πλείονα αἰσχύνην 
ὠφλήκατε. ταῦτα μὲν οὖν παραλείψω. καὶ γὰρ εἰ μετ᾽ ἀληϑ- 
είας τις; ὦ ἄνδρες Admvaicı, σχοποῖτο , ἐνθένδ᾽ ἂν αὐτὸν 
ἴδοι μέγαν γεγενημένον. οὐχὶ παρ᾽ αὑτοῦ. ὧν οὖν ἐκεῖνος μὲν 
ὀφείλει τοῖς ὑπὲρ αὑτοῦ πεπολιτευμένοις χάριν, ὑμῖν δὲ δίκην 
προσήκει λαβεῖν. [τούτων] οὐχὶ νῦν ὁρῶ τὸν καιρὸν τοῦ λέγειν᾽ 
ἃ δὲ καὶ χωρὶς τούτων ἔνι, καὶ βέλτιόν ἐστιν ἀκηκοέναι πάντας 
ὑμᾶς, καὶ μεγάλα, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι. κατ᾽ ἐκείνου φαίνοιτ᾽ ἂν 
ὀνείδη βουλομένοις ὀρϑῶς δοκιμάζειν, ταῦτ᾽ εἰπεῖν πειράσομαι. 

Τὸ μὲν οὖν ἐπίορκον καὶ ἄπιστον καλεῖν ἄ ἄνευ τοῦ τὰ πε- 


Ihrige thaten; vgl. 1.2 αὐτὸς z. E.], 
wie wir uns nicht schlechter gegen 
[vgl. ἀγαϑὸς περέ τινα] uns selber 
zeigen ‘werden, als die Gunst der 
Umstände“ ΤΩ ὑπὸ; vgl. μηδὲ τῆς 
τύχης κάκιον ὑμῖν αὐτοὶς βοηϑή- 
ante Lys. 12, 80]? — ὡς... ‚„‚da 
es eine Schande ist [1.2 Neutrum] 
oder vielmehr das Uebermass der 
Schande“, — un μόνων., alla καὶ] 
auch eine περιβολή:; 5. 11, — πο- 
Aswov κι τ. ων] möchte ich als par- 
titiven Gen. fassen (wie Xen. An. 
7.4.5 ἀφιεὶς τῶν αἰχμαλώτων) und 
immer noch lieber von προϊεμένους 
abhängig machen [vgl. Hierax bei 
Stob. «vd. 9. 58. g. E. und’ ww 
προΐεσο τῶν σῶν, Ὁ. 56. 29 ἀφιε- 
μένους τῶν τόχων, Xen. Οὐκ. 6. 6 
u. Συμπ. 5. 7 ae. vgl. 
Voemel Z. f. A.- 1857 Nr, 22], 
als für eine Freie (5. 1.3) inversa 
ansehen, welche aach auf das Fol- 
gende einwirke, — τόπων] „Gegen- 
den‘, 


6.3. To.. διεξιέναι) „die Weise‘‘ 
(zu 1.23) „nun“ (zu 1.2), Ph. St. 
eingehend und ausführlich zu be- 
sprechen‘ [was vielleicht ein Red- 
ner vor Dem. gethan hatte, D. aber 
unterlässt, doch nicht aus dem an- 
geführten Grunde, sondern weil die 
Muthlosigkeit bei seinen Hörern das 
Ehrgefühl überwog]. μὲν entspricht 
dem entfernten ἃ δέ in $. 4. aber, 
„indem hier die ganze Stelle hin- 
durch Dem. die sogenannte Fülle 
ἱμέστωσις, gleichbedeutend mit πε- 
eıßoAn] anwandte, dadurch dass er 


ἐπεμβολαῖς συμπλέξας) bedurfte er 
der Figur, welche die Rede über- 
sichtlich machen konnte, der Wie- 
deraufnahme (ἐπανάληψις ), und 
zwar nicht einmal sondern zweimal 
wegen der Länge der Einschiebsel. 
denn nachdem er gesagt hatte ταῦ- 
τα μὲν οὖν παραλείψω und dies 
wieder begründet hatte, nahm er 
es abermals auf durch τούτων οὐχὶ 
λέγειν“, Max. Plan. (5. 479) zu 
Hermog. (3. 215). προτρέπειν] 
technisches Wort. 5. Εἰ. $. 37. — οτι 
wor δοκεῖ} „weil mir dünkt, Alles 
was über diese Puncte sich sagen 
lasse ist für Philipp ehrenvoll (5. 1. 
φιλοτιμία), unsererseits aber kein 
rühmliches Handeln gewesen. — 
ἡμῖν] nach ὑμᾶς 5. $. 12, 1. 27, 9. 
9. der Wechsel ist tactvoll begrün- 
det (zu 1.10), und macht die Rede 
lebhafter. — ἡμῖν. οὐχὶ κ. πεπρ.] 
Her. 7. 152 ᾿Δργείοισι αἴσχιστα πε- 
ποίηται. Dem. meidet hier noch 
und präparirt erst auf das (bald 
folgende) coneinne αἰσχύνην. LVoe- 
mel und Kayser setzen nach οὐχί 
ein Komma]. — ὁ μὲν γὰρ ὅσῳ 

. τοσούτω... ἡ Ὁ δ᾽ 000 .. 
τοσούτῳ] Hermog. 157: περί- 
οὗος τετράκωλος ca) ᾿καὶ χιασϑῆ- 
ναι (kreuzweise gestellt werden) δυ- 
ναται.. Πῶς δ᾽ ἀναδέχεται τὸν 
χιασμόν; ὅταν ἐν ἀμφοτέραις ταῖς 
προτάσεσιν ἀμφότεραι ἁρμόξωσιν 
αἴ ἀποδόσεις καὶ ἐναλλάξ. d. h. 
auch bei dem ersten Vordersatz der 
zweite Nachsatz, bei dem zweiten 
Vordersatz auch der erste Nachsatz 
passt. über die Antistrophe 5. zu 1. 


πραγμένα δεικνύναι λοιδορίαν εἶναι τις ἂν φήσειεν κενὴν δικ- 
’ . \ Γ „ 
alias‘ τὸ δὲ παντα ὅσα πώποτ᾽ ἔπραξε διεξιόντα ἐφ᾽ ἅπασι 
“ 3, ἢ \ ’ [4 ’ - 
τούτοις ἐλέγχειν καὶ βραχέος λόγου συμβαίνει δεῖσϑαι. καὶ δυ- 
EV δ ς "νι τος ΜΡ 
οἵν ἕνεκα ἡγοῦμαι συμφέρειν εἰρῆσϑαι, τοῦ τ᾽ ἐκεῖνον, ὅπερ 


10. — ἀξίαν] 1. 23. — κεχρ. τ. 
were] 1. 3. — αἰσχύνην ὠφλή- 
κατε] 4. 42; 1. 26. 


5. 4. μετ᾽] 1.2, — ἐνθένδε) „von 
hier (Athen) aus“ (s. 1. 9; 3. 28), 
ist durch die Anfangsstellung und 
durch das hintertretende ἂν (1. 1) 
sehr betont. — παρ᾽ αὑτοῦ] 1: 
παρα. [αὐτοῦ Voemel, wie $. 10 περὶ 
αὐτὰ]. - τοῖς ὑπὲρ αὐτοῦ πολιτευ- 
ομένοις] die Staatsmänner der Frie- 
denspartei, deren Bestrebungen mit 
Philipps Interessen zusammenfielen. 
s. E. 8. 54 u. 55. — ὧν] gehört 
gleichmässig zu ὀφείλει χάριν und 
δίκην. λαβεῖν. --- ὀφείλει) „„debe- 
at‘‘ Franke; weshalb das bei Her- 
mog. 3. 155 und in den meisten 
codd, bei Dem. den Nachsatz be- 
ginnende τούτων, welches entweder 
das vorangehende ὧν vertretend 
zum vorigen Satze gehören würde 
% I.‘ Parataxis] oder, wenn ana- 
eptisch, von τὸν καιρὸν abhinge, 
zu welchem τοῦ λέγειν explicirend 
hinzuträte [s. Lob. zu Soph. Aj. 
v. 309] unnöthig ist. Hermogenes 
sagt von ὧν ἐκεῖνος μὲν... ὑμῖν 
ε΄. . τούτων] περίοδος τρίκω- 
λος, ὅταν δύο κώλων διαφόρων 
προτεϑέντων ἀρκεῖ μονόκωλος ἕκα- 


τέροις ἀπόδοσις. die Gegenperiode 
ἃ δὲ καὶ] ist τετράκωλος. . ἔχουσα 
μίαν πρότασιν τρίκωλον καὶ ἀπό- 
δοσιν μονόκωλον Schol. in ihr er- 
klärt sich das Anschwellen der drei 
Vordersätze (zu 4.45) καὶ ἔνι, καὶ 
ες ὑμᾶς, nal. . δοκιμάξειν, aus der 
steigenden Freudigkeit ihres Inhalts, 
— χωρὶς, τούτων] 8. 8: „abgesehen 
hiervon‘; d. i. von dem was zu 
sagen nicht zeitgemäss ist. — &vı] 
1; πὶ λέγειν. — βέλτιον ἀκηκοέ- 
vaı] „gut zu hören“, 5. 1.3 Com- 
parativ. — πάντας ὑμᾶς] das Volk 
und die Staatsmänner, welche D. 
eben einander gegenübergestellt 
hatte. 

$.5. To] ‚die Weise nun, mein- 
eidig — jemandzu heissen“. -- τὸ 
δὲ. ἐλέγχειν... συμβαίνει... εἰρῆ- 
σϑαι) „das Verfahren aber, mittelst 
a pe Besprechung [διεξιόντα 

1.3 τις] aller seiner jemaligen [1.3 
ER Handlungen auf Grund 
aller dieser den Beweis (ἐλέγχειν [1.3] 
n. αὐτὸν τοιοῦτον ὄντα) zu führen, 
macht sowohl glücklicherweise nur 
wenige Worte nöthig, und halte ich 
es um zweierlei willen für nützlich, 
dass es ausgesprochen werde (1.2 
Inf.), damit nämlich zugleich er, 
was auch in W. der Fall ist (zu 6. 


II. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥ͂Σ 


’ - ᾿ \ - x e 
au) ἀληϑὲς ὑπάρχει. φαῦλον paiveodaı. καὶ [τοῦ] τοὺς ὑπερ- 
΄ ΄ Pr ix ’ 
ἐκπεπληγμένους ὡς ἄμαχόν τινα τὸν Φίλιππον ἰδεῖν ὅτι πάντα 
δὰ > ; ‚ , Br I. αν, x 
διεξελήλυϑεν οἷἱς πρότερον παραχρουομένος μεγᾶς ηυξήϑη. καὶ 


x \ , > 3 “ ’ \ ’ 
πρὸς αὐτὴν ἥκει τὴν τελευτὴν τὰ πράγματ αὐτου. ἐγῶ YAP, 6 


ὦ ἄνδρες ᾿άἀϑηναῖοι., σφόδρ᾽ ἂν ἡγούμην καὶ αὐτὸς φοβερὸν τὸν 
Φίλιππον καὶ ϑαυμαστόν, εἰ τὰ δίκαια πράττοντα ἑώρων ηὐξη- 
μένον" νῦν δὲ ϑεωρῶν καὶ σκοπῶν εὑρίσκω τὴν μὲν ἡμετέραν 
εὐήϑειαν τὸ κατ᾽ ἀρχάς. ὅτε Ολυνϑίους ἀπήλαυνόν τινὲς ἐν-- 
ϑένδε βουλομένους ὑμῖν διαλεχϑῆναι, τῷ τὴν ᾿Αμφίπολιν φά- 
ὄκειν παραδώσειν καὶ τὸ ϑρυλούμενόν ποτε ἀπόρρητον ἐκεῖνο 
χατασκευάσαι. τούτῳ προσαγαγόμενον. τὴν δ᾽ Ὀλυνϑίων φι- 
90 λέαν μετὰ ταῦτα τῷ Ποτίδαιαν οὖσαν ὑμετέραν ἐξελεῖν καὶ 
τοὺς μὲν πρότερον συμμάχους ὑμᾶς ἀδικῆσαι. παραδοῦναι δ᾽ 


9), armselig‘ [s. Phot. in Steph. 
lex. φαῦλος. — [τοῦ] 5. 1.2 Artikel. 
-- ὑπερεκπεπληγμένους. τὸν ©.) 1. 
Acc. — πάντα διεξελήλυϑεν] ‚„‚alle 
Wege ausgetreten hat (1.2 διὰ), auf 
welchen‘‘. dieselbe räumliche An- 
schauung ist in παραχρουόμενος 
(„hintergehend‘“; I.? παρά s. E.) und 
in μέγας ηὐξήϑη (‚‚emporgewach- 
sen‘‘; 1.2 Prolepsis) und in nxeı .. 
τελευτὴν (‚es mit ihm gerade zu 
Ende [gekommen] ist“ ; 4. 41) fest- 
gehalten. diese, nur grossen Stilisten 
angehörige Eigenthümlichkeit for- 
dert grosse Energie der schöpferi- 
schen Anschauung, giebt aber auch 
dem Ausdruck eine lebensvolle Klar- 
heit. Bsp. 8. I.! Continuität der An- 
schauung. 

$. 6. σφόδρ᾽] verb. mit φοβερὸν 
καὶ ϑαυμαστόν. |Dem. führt diesen 
gefährlichen Punct nicht &ywvıorı- 
κῶς sondern καταστατικῶς (d. i. 
ἐξ ἰδίας ἐννοίας καὶ τὰ avrıni- 
πτοντὰ προαναιρῶν ἐκ τῆς τῶν 
ἀκουόντων ἐννοίας) ein, Apsines 1. 
363 Sp.]. — ϑεωρῶν καὶ σκοπῶν] 
„bei längerer und schärferer Be- 
trachtung‘‘. der Begriff ist erweitert 
(zu 4. 3), weil auch das Resultat 
dieser Betrachtung ein sehr umfang- 
reiches von der athenischen εὐήϑεια 
bis zu Aller ἄνοια reichendes ist. 
dabei ist τὴν ἡμετ. εὐήϑειαν cha- 
rakteristisch an die Spitze (zu 1. 
14) und malitiöse so gestellt, dass 
man im ersten Augenblick es mit 


εὑρίσκω verbindet (gleichsam finde: 
ich nichts als unsere Einfalt von 
Anfang an [I.? Artikel]), während 
die grammatische Construction ‚ist: 
εὑρίσκω (Φέλιππον) προσαγαγομε- 
νον τὴν u. ἡ. εὐήϑειαν. — διαλε- 
χϑῆναι) (mündlich unter-) „verhan- 
deln“; 1.2 διά, --- τὸ. . ἀπόρρητον) 
E. 8. 24. der Ausdruck in dem 
ganzen Paragraphen ist möglichst 
geringschätzig für die auf ihre Klug- 
heit eingebildeten Athener: „unsere 
Einfalt hat er durch Worte u. jenes 
Fabricat von vielbeschwatztem Ge- 
heimniss dadurch(!) angelockt‘‘, 
die Olynthier dagegen wenigstens 
durch Handlungen gewonnen; hier 
heisst es παραδοῦναι, dort φάσκειν 
παραδώσειν u. nachher ὑποσχέσϑαι 
παραδώσειν. — τούτῳ] zu 1. 16. 
$. 7. τὴν δ᾽ ᾽Ολ.1 E. $. 25. die 
Uebersichtlichkeit des Zusammen- 
hangs gewinnt Ὁ, dadurch, dass in 
allen drei, gleichmässig von προσ- 
ayayousvov abhängigen, längeren 
Objecten die Symmetrie und Reihen- 
folge dereinzelnen Bestandtheile fest- 
gehalten ist: τὴν μὲν... τῷ φάσκειν 
π. καὶ κατασκευάσαι. τὴν δὲ .. τῷ 
ἐξελεῖν, 1.3 ἐκ) καὶ τοὺς μὲν (verscho- 
benes μέν. 1.2) ἀδικῆσαι παραδοῦ- 
ναι δέ, Θετταλοὺς δὲ (Εἰ. 5. 11 u. 
28) τὰ rei. 1.2 Artikel: geht auf die 
Reihenfolge der erzählten Handlun- 
gen) τῷ m. ὑποσχέσϑαι καὶ πολ. 
ἀναδέξασϑαι (m. d. Inf. Fut.; 8. 1.5 
ἀνά). ähnlich ist 8. 65 gebildet. da- 


OATNOIAKOZ RB. 


ἐκείνοις ‚ Θετταλοὺς δὲ νῦν τὰ τελευταῖα τῷ Μαγνησίαν παρα- 
δώσειν ὑποσχέσϑαι καὶ τὸν Φωκικὸν πόλεμον πολεμήσειν ὑπὲ 
αὐτῶν ἀναδέξασϑαι. ὅλως δ᾽ οὐδεὶς ἔστιν ὕντιν᾽ we Bee 
χεκὲν ἐκεῖνος τῶν αὐτῷ χρησαμένων" τὴν γὰρ ἑκάστων ἄνοιαν 
ἀεὶ τῶν ἀγνοούντων αὐτὸν ἐξαπατῶν καὶ προσλαμβάνων οὕτως 
8 ηὐξήϑη. ὥσπερ οὖν διὰ τούτων ἤρϑη μέγας, ἡνίκα ἕκαστοι 
συμφέρον αὐτὸν ἑαυτοῖς ὥοντό τι πράξειν, οὕτως ὀφείλει διὰ 
τῶν αὐτῶν τούτων καὶ καϑαιρεϑῆναι πάλιν, ἐπειδὴ πάνϑ᾽ ἕνεκα 
ἑαυτοῦ ποιῶν ἐξελήλεγκται. καιροῦ μὲν δή, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, 
πρὸς τοῦτο πάρεστι Φιλίππῳ τὰ πράγματα ἢ παρελϑώῶν τις 
ἐμοί, μᾶλλον δὲ ὑμῖν δειξάτω, [ἢ] ὡς οὐκ ἀληϑῆ ταῦτ᾽ ἐγὼ 
λέγω; ἢ ὡς οἱ τὰ πρῶτα ἐξηπατημένοι τὰ λοιπὰ πιστεύσουσιν, 
ἡ ὡς οἱ παρὰ τὴν αὐτῶν ἀξίαν δεδουλωμένοι Θετταλοὶ νῦν οὐκ 


Ἃ 3 (4 ’ # 
αν ἕλευϑεροι γένοιντο ἄσμενοι. 


durch aber, dass an den gleichen 
Stellen immer nur betrügliche Mit- 
tel aufgeführt werden, wird ein so 
vollständiges Gemälde von Philipps 
gleichmässiger und unerschöpflicher 
πανουργία aufgerollt, dass der Hö- 
rer selber den summarischen Schluss 
zieht: ολως δ᾽ οὐδ᾽... πεφενάκικεν 
ἕκ.,) und von dem was der Redner 
in $. 5 zu zeigen versprach: orı 
(Φίλιππος) παρακρουόμενος μέ- 
γας ηυξηϑη, jetzt vollständig über- 
zeugt auch seinerseits mit dem Red- 
ner wiederholt: ja, ἐξαπατῶν — 
ovrasnvändn. diese Eigenthüm- 
lichkeit des demosthenischen Stils, 
innerhalb einer Rede kleinere Ganze 
mit denselben oder ähnlichen Worten 
einzuleiten und abzuschliessen und 
dadurch abzurunden, eine Erwei- 
terung des aus der Rhetorik be- 
kannten κύκλος (s. 1.3), trägt sehr 
zur Uebersichtlichkeit bei. — ἀεὶ] 
„Jedesmal‘‘, 1$ 9; Plato Gorg 464d. 
τῷ δὲ ἀεὶ ἡδίστῳ ϑηρεύεται τὴν 
ἄνοιαν καὶ ἐξαπατᾷ. --- καὶ] „und 
so“. — προσλαμβ.} 1.2 „zu Hülfe 
nehmend“. — οὕτως] analeptisch; 
zu 1. 15; vgl. 8. 47, 18. 7. 


$. 8. nedn] entspricht dem xa#- 
αιρεϑῆναιν nicht blos in der An- 
schauung (zu $. 5), sondern auch in 
der Lautähnlichkeit. vgl. dagegen 


A. 2. 131 τὸ γὰρ αὐτὸ ηὔξησέ τε 


τῶν τυράννων τὰ πράγματα καὶ 
καϑεῖλε; Thuk. 3. 13. 7, 8 I. 
— διὰ τουτων] und das folgende 
διὰ τῶν αὐτῶν τούτων fasse ich 
nicht als Neutra, denn D. kann 
Philipps Sturz nicht „durch eben 
diese Mittel‘‘ wollen u. erwarten 
|höchstens indirect: durch die Fol- 
gen und Wirkungen von Ph. Ver- 
fahren], sondern als Masculina, auf. 
das vorangehende ἑκαστων τῶν 

ἀγνοούντων bezogen. vgl. $. 26. u. 

Thuk, 6. 11. 3 ᾧ γὰρ ἂν τρόπῳ 

τὴν ἡμετέραν (ἀρχὴν) μετὰ Πεῖλο- 

ποννησίων ἀφέλωνται, εἰκὲς ὑπὸ 

τῶν αὐτῶν καὶ τὴν σφετέραν διὰ 

τοῦ αὐτοῦ καϑαιρεϑῆναι. --- ὀφεί- 

λει} zu 1. 26. δράσαντι καὶ παϑ- 
eiv ὀφείλεται, Menander. — και- 
o00] ‚‚dies ist, M. v. A., der Punct, 
an welchem Ph. angekommen ist‘ 

(1? παρα), n. dass seine Selbstsucht 

erkannt und er des Untergangs 

schuldig ist. [doch bleibt Anderes 

und die Stellung des von πρὸς τοῦτο 

abhängigen καιροῦ sehr befremdlich ; 

5.1.3 Genitiv zu E. wohl aber braucht 

und stellt so die Volkssprache der 

Komödie καιρῷ; 5. Krueger Gr. Gr. 

II, $. 48. 2. 8]. — ἢ παρελϑὼν.. δει- 

ξάτω])] auch in solchen Wendungen 

offenbart sich die lebendige Wechsel- 

wirkung zwischen Redner u. Hörer. 

vgl. 3. 28; 1.2 7. — ἄσμενοι) „mit 

Vergnügen“. 5. 1.1 Stellung. 


II. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


x ‚ e - - χκ4 “ 6 ὧν “ 
Καὶ μὴν εἴ τις υμῶν ταῦτα μὲν οὑτῶς ἔχειν ἡγεῖται. οἴεται 9 


δὲ βία καϑέξειν αὐτὸν τὰ πράγματα τῷ τὰ χωρία καὶ λιμένας 
καὶ τὰ τοιαῦτα προειληφέναι, οὐκ ὀρϑῶς οἴεται. ὅταν μὲν γὰρ 
ὑπ᾽ εὐνοίας τὰ πράγματα συστῇ καὶ πᾶσι ταὐτὰ συμφέρῃ τοῖς 
μετέχουσι τοῦ πολέμου, καὶ συμπονεῖν καὶ φέρειν τὰς συμφο- 
ρὰς καὶ μένειν ἐθέλουσιν ἄνϑρωποι᾽ ὅταν δ᾽ ἐκ πλεονεξίας καὶ 
πονηρίας τις ὥσπερ οὗτος ἰσχύσῃ. ἡ πρώτη πρόφασις καὶ μι-- 
χρὸν πταῖσμα ἅπαντα ἀνεχαίτισεν καὶ διέλυσεν. οὐ γὰρ ἔστιν, 
οὐκ ἔστιν. ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι., ἀδικοῦντα καὶ ἐπιορκοῦντα καὶ 


(4 f} ΄ » -" 
21 ψευδόμενον δύναμιν βεβαίαν κτήσασϑαι, ἀλλὰ τὰ τοιαῦτα εἰς 


Ἁ 14 » 
μὲν ἅπαξ καὶ βραχὺν χρόνον ἀντέχει. καὶ σφόδρα γε ἤνϑησεν 
᾿ ᾿ nu \ - e \ 
ἐπὶ ταῖς ἐλπίσιν, ἂν τύχῃ, τῷ χρόνῳ δὲ φωρᾶται καὶ περὶ αὐτὰ 


$. 9. καὶ μὴν] Uebergangsformel : 
- 1. ? καί. — τὰ χωρία καὶ λιμένας" 
3 Artikel. — βέᾳ καϑέξειν τὰ mo. | 
„er werde mit Gewalt sich behaup- 
ten“, diesen richtigen u. schwe- 
ren Einwurf führt Dem. absichtlich 
nicht selbständig in der Form einer 
ὑποφορά (1.'), sondern vermittelst 
einer hypothetisch ausgesprochenen 
Ansicht εἰ. οἴεται ein. er nimmt 
auch die (schwierige) Widerle- 
gung nicht aus demselben Gesichts- 
puncte (ἐκ τοῦ δυνατοῦ), wiewohl 
schon die vorangehende Ausführung 
darauf hinarbeitete, insofern sie den 
Athenern Unterstützung anderswo- 
her in Aussicht stellte, sondern 
drängt in 3 mächtige Doppelperio- 
den zusammen, a) eine in abstracto 
unbestreitbare politische gt 
tung (ὅταν μὲν. διέλυσεν), 
eine hochsittliche unläugbare Wahr, 
heit (οὐ γὰρ ἔστιν... καταρρεὶ), 
c) ein naheliegendes [Xen. Kyr. 6. 
3. 25] unwiderlegliches Gleichniss; 
kurz 3 Verstand Herz Phantasie 
bestechende [freilich aber nur all- 
gemeine] Wahrheiten. der gnomische 
Charakter (zu 1. 23) aber des Ge- 
dankens ist in dem Wortspiel (s. 
1.') συμφέρῃ. . φέρειν τὰς συμφο- 
o&s u. in dem sogen. gnomischen 
Aorist (vgl. 1.15 ἀπέστησαν, unten 
$. 10 ἤνϑησεν, I.? Aor.; ; auch über 
ἰσχύσῃ) ἀνεχαίτισεν καὶ διέλυσεν 
ausgeprägt. — ἀνεχαίτισεν) 1.3 ἀνα. 
Doxopater 2. 232 ὟΝ. διὰ μιᾶς 1έ- 
ξεως καὶ πᾶσαν ἡμῖν τὴν παρα- 


βολὴν (Gleichniss) παρέστησε, καὶ 
τοῖς ἀπειϑοῦσιν ἵπποις παρέβαλε 
τοὺς βίᾳ κατεχομένους καὶ ἐν και- 
ρῶ παλιν ἀφισταμένους συμμάχους. 
ähnlich 9, 51 ἐκτραχηλισϑῆναι. die 
Energie des Ausdrucks durch den 
eigentlichen Gebrauch des trop. 
Wortes hebt hervor auch Anon., 
τέχνη ῥητ. 1.437 Sp. διὰ μιᾶς γὰρ 
λέξεως ὅλον ἐπλήρωσε νόημα; die 
En der ganzen Stelle Plinius 

. 9. 26. 9. vgl. die Umbildung Ps. 
Ἢ 11. 7. μικρὰ πρόφασις ‚(Grund) 
καὶ τὸ τυχὸν πταῖσμα ταχέως αὐτὰ 
διέσεισε καὶ κατέλυσεν: Isokr. 7. 
12 οὐδένα χρόνον τὰς εὐτυχίας 
κατασχεῖν ἠδυνήϑημεν, ἀλλὰ τα- 
χέως διεσκαριφησάμεϑα καὶ διε- 
λύσαμεν αὐτάς; Platon εἶν. 609: 
πονηρόν τε πονεῖ... καὶ τελευτῶν 
ὅλον διέλυσε καὶ ἀπώλεσε. verbum 
proprium (διέλυσεν) addidit, non 
solum ut translationem quodammodo 
molliret, sed etiam quia sensit, opi- 
nor, τὰ συστάντα πράγματα non 
tam everti quam dissolvi, Franke. 
gesichert ist διέλυσεν auch durch 
die Zwei- und Dreibildung aller Be- 
griffe und Gedanken besonders auch 
in den Hauptsätzen innerhalb der 
ganzen Beweisführung ($.9 u. 10; 
vgl. $. 13 u. 1.1 Erweiterung); wie 
denn der Begriff des Zusammen- 
haltens dreimal durch Wiederholung 
von σύν [welches vielleicht auch von 
συμφέρειν nach πονεῖν übergreift; 
5. 1.? Präpos.] ausgedrückt. 


OATNOIAKOZ B. 


καταρρεῖ. ὥσπερ γὰρ οἰκίας. οἶμαι. καὶ πλοίου καὶ τῶν ἄλλων 
τῶν τοιούτων τὰ κάτωϑεν ἰσχυρότατα εἶναι δεῖ. οὕτω καὶ τῶν 
πράξεων τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς ὑποϑέσεις ἀληϑεῖς καὶ δικαίας εἶναι 
προσήκει. τοῦτο δὲ οὐκ ἔνι νῦν ἐν τοῖς πεπραγμένοις Φιλίππῳ. 


\ AM ς -“ PP \ 9 ,ὕ τῇ 
Φημὶ δὴ δεῖν ἡμᾶς τοῖς μὲν ᾿Ολυνϑίοις βοηϑεῖν, καὶ ὅπως 
’ ’ \ [4 Ο 2 ’ \ \ 
τις λέγει καλλιστὰ 'καὶ ταχιστα. OVUTWG ἀρεσκει μοι᾿ πρὸς δὲ 
Θετταλοὺς πρεσβείαν πέμπειν. ἣ τοὺς μὲν διδάξει ταῦτα. τοὺς 


δὲ παροξυνεῖ" 


καὶ γὰρ νῦν εἰσιν ἐψηφισμένοι Παγασὰς ἀπαι- 


τεῖν καὶ περὶ Μαγνησίας λόγους ποιεῖσϑαι. σκοπεῖσϑε μέντοι 
- 2 8 ω δ᾽ -» 
τοῦτο, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, ὅπως μὴ λόγους ἐροῦσι μόνον οἵ 
e - Ἧ 
παρ᾽ ἡμῶν πρέσβεις, ἀλλὰ καὶ ἔργον τι δεικνύειν ἕξουσιν ἐξε- 


$. 10. οὐ γὰρ ἔστιν. οὐκ ἔστιν) 
die aus tiefster Seele brechende 
Ueberzeugung des Redners prägt 
sich in der Figur der Epizeuxis od. 
Epanadiplosis aus, indem der ein- 
malige Ausdruck, welcher zum Ver- 
ständniss wohl ausreichte, doch 
dem Gefühl des Redners nicht 
genug thut, das sich deshalb in der 
Wiederholung Luft macht. daher 
ist der zweite Ausdruck anders zu 
betonen, hier stärker, wie in unserm 
„unmöglich, ja unmöglich “, Klop- 
stock: auferstehn, „ja auferstehn “, 
Soph. El. 1103 φέλταϑ᾽ ὥς μ᾽ ἀπώ- 
λεσας, ἀπώλεσας δῆτ᾽ ; Cic, 
Flacco $. 53 non est ita, iudices, 
non est profecto. vgl. zu 1. 19, 
4. 10 u. 18 υ. 46, 8. 61 u. 77; mehr 
I. Epanadipl. — βεβαίαν] fest 
stehend (= βεβηκυϊζαν), „dauernd ἐς 
[Schneider zu Is. 1. 36]. ae ἅπαξ] 
„für ein Mal‘; 1. εἰς 2. E. — ἀντ- 
ἔχει] 1. 25. -- καὶ σφ. u „ja 
und sehr‘; 1.2 ‚ul. — ἤνϑησεν) 
Eurip. ΕἸ, 948 ὁ δ᾽ ὄλβος ἄδικος 
καὶ μετὰ σκαιῶν ξυνὼν ἐξέπτατ᾽ 
οἴκων, σμικρὸν ἀνϑήσας χρόνον. — 
ἐπὶ τ. ἐλπίσιν] „auf (die bei An- 
deren erweckten) Hoffnungen hin‘, 
ἀεὶ πεινῶμεν ἐπὶ ταῖς ἐλπίσιν An- 
tiphanes com, bei Stob. av. 61. 2, 
— ἂν τύχῃ] n. ἀνθοῦντα, „wann 
es sich trifft‘ (nicht immer trifft 
sich’s). — περὲὸ αὐτὰ καταρρεῖ] 

„‚fällt in sich zusammen ‘“. die harte 
Metapher καταρρεὶ wird durch den 
vorangehenden gewöhnlichen Tro- 
pus ἤνϑησεν, weil von vertrock- 

DEMOSTH. 1. 1. 4, Aufl. 


neten Blumen fast stehend καταρ- 
oeiv gesagt wird, und durch das 
dabeistehende τῷ δὲ φωρᾶται 
[von φώρ = fur] gemildert, Her- 
mog. 3. 327. 5. 1.3 κατα, --- τὰ κά- 
τωϑεν) 1. 15. τὸν ἐκεῖϑεν πόλεμον. 
der Scholiast rechtfertigt 1). gegen 
den Tadel Einiger, dass er nicht 
κάτω gesagt habe. ἐπειδὴ καάτωϑεν 
ἀπὸ ϑεμελίων ἐπὶ τὰ ἄνω οἰκοδο- 
μεῖται οἶκος, ὁμοίως δὲ καὶ ναῦς 
ἀπὸ τῆς τρόπιδος. vgl. Mnesimachos 
com. bei Ath. 403? ἔνδον τὰ κάτω- 
εν ἄνω „drinnen geht’s drüber 
und drunter‘, 1.2 Attraction. 


$. 11—13. Ph. also ist kein &u«- 
χός τις ($. 5) in seiner Bundesmacht. 
handelt nur, aber thatkräftig, 
dann wird sich auch seine Haus- 
macht als schwach erweisen. — 
ὅπως τις A. καλλιστα] n. βοηϑεῖν 

‚die schönste und schnellste Weise 
des Beistandes, die einer vorschlägt, 
die gefällt mir‘ [in 1. 17 hat EMI: 
selber eine Weise angegeben]. 
Θετταλοὺς] eine Gesandtschaft aus- 
drücklich an diese ist 1. 2 u. 24 
nicht gefordert. — τοὺς μέν] die 
zum Widerstand gegen Philipp schon 
Entschlossenen. — ταῦτα] die be- 
schlossene Unterstützung. vel. 1.2; 
9, 71. — τοὺς δὲ] die.mit dem be- 
stehenden Zustand zwar Unzufrie- 
denen, aber noch Unentschlossenen. 
-- Παγασὰς u. er 1. 22, 
— λόγους ποιεῖσϑαι) E. Anh. Anm, 


$. 12. ὅπως ἐροῦσι] Curt. Gr. $. 
7 


22 kinno, 


II. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥ͂Σ 


ληλυϑότων ὑμῶν ἀξίως τῆς πόλεως καὶ ὄντων ἐπὶ τοῖς πράγ - 
μασιν, ὡς ἅπας μὲν λόγος, ἂν ἀπῇ τὰ πράγματα, μάταιόν τι 
φαίνεται καὶ κενόν. μάλιστα δὲ ὁ παρὰ τῆς ἡμετέρας πόλεως. 
ὅσῳ γὰρ ἑτοιμότατ᾽ αὐτῷ δοκοῦμεν χρῆσϑαι, τοσούτῳ μᾶλλον 
ἀπιστοῦσι πάντες αὐτῷ. πολλὴν δὲ τὴν μετάστασιν καὶ μεγάλην 
δεικτέον τὴν μεταβολήν. εἰσφέροντας ἐξιόντας ἅπαντα ποιοῦν- 
τας ἑτοίμως. εἴπερ τις ὑμῖν προσέξει τὸν νοῦν. κἂν ταῦτα ἐϑε- 
λήσητε ὡς προσήκει καὶ δὴ περαίνειν, οὐ μόνον. ὦ ἄνδρες ᾿4ϑη- 
valoı, τὰ συμμαχικὰ ἀσϑενῶς καὶ ἀπίστως ἔχοντα φανήσεται Φι- 


ἔχοντα ἐξελεγχϑήσεται. 
“ - a \ εἴ ’ \ x 
Ὅλως μὲν γὰρ ἡ Μακεδονικὴ δύναμις καὶ ἀρχὴ ἐν μὲν 

’ 2 ᾶΪ ’ ἢ ΓᾺ e ν ’ > e = 
προσϑήκῃ μερίς ἐστίν τις οὐ μικρά᾽ οἷον ὑπῆρξέ ποϑ᾽ ὑμῖν 


553. — ἐπὶ τοῖς πρ.] „bei derSache‘“, 
1.3 ἐπί. — ἀπῇ τὰ ng.) umgekehrt: 
ubi rerum adsint testimonia nihil 
opus esse verbis, Cic. — ὅσῳ ἕτοι- 
uorar’  ΄. τοσούτω μᾶλλον] diese 
sehr befremdliche Verbindung des 
Superlativs u. Comparativs (5. I.? 
Compar.). ‚änderte Ps. D. 11. 23 da- 
hin: ὡς ἅπας μέν ἐστι λόγος μά- 
ταιος πράξεων ἄμοιρος γενόμενος, 
τοσούτῳ δὲ μαάλισϑ᾽ ὁ παρὰ τῆς 
ἡμετέρας πόλεως, 060 δοκοῦμεν 
αὐτῶ προχειρότατα χρῆσϑαι τῶν 
ἄλλων Ἑλλήνων. 

$. 18, πολλὴν ἃ. 5. νν.] die Er- 
füllung dieser Forderung ist die 
Grundbedingung jedes Erfolges; 
daher die Verdoppelung des Begriffs 
(zu $. 9) u. die betonte (prädicative) 
Stellung der Adjectiva: „bedeutend 
demnach muss der Umschwung und 
gross die Umwandlung [1.2 μετα] 
sein ες welche ihr zeigen sollt“; 
d. i. eine totale Umänderung müsst 
ihr beweisen. — εἰσφέροντας} n. 
ὑμᾶς, weil δεικτέον = δεικνύναι 
δεῖ ist; 5. 1.2 Adj. verb. — εἴπερ 

. προσέξει) „wenn anders j. zu 
euch halten soll“ A, Schaefer, (1.2 
πρὸς u. εἴπερ). --- ἐθελήσητε] „ent- 
schlossen seid‘‘; 5. I.?. — χαὶ δὴ] 
12 δή. vulg. δεῖ „Ehre und Klug- 
heit fordern“, eportet et opus est; 
vgl. 18. 72 u. 17, 25. 14, 8. 29]. — 
ἀπίστως} „unzuverlässig‘“. — τὰ τῆς 
οἰκείας ἀρχῆς ..2£.] „davon, dass 
es mit seiner Hausmacht übel steht, 
der volle Beweis geliefert werden“ 


9 \ \ - ᾽ ΄᾿; 3 -»"ὝἭὟ ’ - 
ἀλλὰ καὶ τὰ τῆς οἰκείας ἀρχῆς καὶ δυνάμεως κακῶς 


(ἀρχῆς „Reich“, wie 15. 5 τοὺς 
δ᾽ ἐν τῇ ἀρχῇ τῇ ἐκείνου μεμερισ- 
μένους). mit grosser Kunst zersetzt 
und untergräbt Dem. leise und all- 
mählig, von der für Philipp natür- 
lich weniger sicheren Peripherie 
aus in den Kern vorgehend, alle 
einzelnen Factoren von Philipps 
Macht. er hütet sich, den ganzen 
Umfang dieser Macht auf einmal 
bloss zu legen, oder auch den äus- 
serlichen Thatbestand ihrer einzel- 
nen Elemente in Abrede zu stellen, 
aber er weist an der Entstehung u. 
dem Wesen eines jeden die innere 
Unsicherheit und Unzuverläsigkeit 
nach und zerstreut so die blinde, 
alle Thatkraft lähmende Furcht, die 
eine thatsächliche, aber unbegriffene 
Macht in ihrem Gesammteindruck 
einzuflössen pflegt (τ. UM EOERTE- 
πληγμένους ὡς ἀμαγχόν τινὰ 8. 2). 
mehr als die blinde Furcht will 
Dem. nicht nehmen , und macht viel- 
mehr die Verwirklichung der so er- 
weckten Hoffnungen immer und 
immer davon abhängig, dass die 
Athener ihrerseits handeln. 


5. 14. ἐν προσϑήκῃ μερίς ἐ. τις 
οὐ μ.} „ist als Zugabe (1.3 ἐν g. 
E.) eine Art (Rate, [.3 τες n. μερίς) 
Beihülfe von Bedeutung“. der Aus- 
druck (wenn richtig überliefert) 
scheint gewählter als das gewöhn- 
liche (auch in der Nachahmung 11. 
8. stehende) ἐν προσϑήκης μέρει. — 
οἷον) „wie zum Beispiel“, — ὑπῆρξέ 


OATNOIAKOEZ B, 


ἐπὶ Τιμοϑέου πρὸς Ὀλυνϑίους, πάλιν αὖ πρὸς Ποτίδαιαν 
᾿λυνϑίοις ἐφάνη τι τοῦτο συναμφότερον, νυνὶ [δὲ] Θετταλοῖς 
στασιάξουσι καὶ τεταραγμένοις ἐπὶ τὴν τυραννικὴν οἰκίαν ἐβοή- 
τ ef - καὶ ὅποι τις ἄν. οἶμαι; προσϑῇ κἂν μικρὰν δύναμιν, 
πάντ᾽ ὠφελεῖ. αὐτὴ δὲ nad αὑτὴν ἀσϑενὴς καὶ πολλῶν κακῶν 
ἐστι μεστή. καὶ γὰρ οὗτος ἅπασι τούτοις, οἷς ἄν τις μέγαν 
αὐτὸν ἡγήσαιτο, τοῖς πολέμοις καὶ ταῖς Irparsias, ἔτ᾽ ἐπι- 
σφαλεστέραν 7 ἢ ὑπῆρχε φύσει κατεσκεύακεν αὐτῷ. μὴ γὰρ οἵ- 
ἐσϑε. ὦ ἄνδρες “Αϑηναῖοι, #olg αὐτοῖς Φίλιππόν τὲ χαίρειν καὶ 


τοὺς ἀρχομένους . ἀλλ᾽ 


ὁ μὲν δόξης ἐπιϑυμεῖ καὶ τοῦτο ἐξήλω- 


κεν. ταὶ προφηται πράττων καὶ κινδυνεύων, ἂν συμβῇ τι, 
παϑεῖν, τὴν τοῦ διαπράξασϑαι ταῦτα ἃ μηδεὶς πώποτε ἄλλος 
"Μακεδόνων βασιλεὺς δόξαν ἀντὶ τοῦ ζῆν ἀσφαλῶς Πφημένος" 
τοῖς δὲ τῆς μὲν φιλοτιμίας τῆς ἀπὸ τούτων οὐ μέτεστι, κοπτό- 
μενοι δὲ ἀεὶ ταῖς στρατείαις ταύταις ταῖς ἔνω κάτω λυποῦνται 


ς ἐν β 1.2 ὑπό. — Τιμοϑέου] E. 
$. Ὀλυνϑίοις] E. $. 25. ich 
tern es gern, wie das obige ὑμῖν, 
von dem an der Spitze stehenden 
ὑπῆρξε abhängig, und läse dann, 
wenn das (von mir in der 1. Ausg. 
und von Madvig. Advers. crit. 1. 
Ρ. 456 statuirte) Asyndeton befrem- 
det, καὶ ἐφάνη τι oder ἐφάνη τέ 
τι. bei der Verbindung mit ἐφάνη 
stosse ich in beiden Uebersetzungen, 
„den Ol.“ und ‚‚für die Ol.‘“, an. 
schwerlich lässt sich ein regierendes 
ὑπάρξασα ergänzen. — τι] 1.2, n. 
ὄν [C. 19. 34]; vgl. ut tu aliquid 
esse videare. — τοῦτο συναμφότε- 
00V] ‚‚dieses beides zusammen“, n. 
die olynth. u. makedon. Macht Tist 

vielleicht τότε συναωφότερον zu 
lesen, oder, wenn τοῦτο nur die 
makedon. Macht bezeichnet, τοῦτο 
σὺν ἀμφοτέροις 3 endlich könnte 
man für συναμφότερον ein den Dat, 
Ὀλυνϑίοις regierendes Particip wie 

συναράμενον vermuthen]. — Θεττα- 
λοῖς]} Εἰ. $. 28. — καὶ] „und“ (über- 
haupt) [streichen mit pr. 2 Voemel 
und Kayser]. — κἂν μικρὰν] n. 
προσϑῇ: Soph. EI. 1482 ἀλλά μοι 
πάρες κἂν σμικρὸν εἰπεῖν. [Kühner 
Gr. Gr. 2. 3. 211 = καὶ ὠφελεὲ 
ἐάν]. — πάντ᾽) kann nur Accus. 
(1.3) des Inhalts sein: ‚‚hilft sie Alles 
d. 1. entscheidet ihre Hülfe‘‘. aus 


προσϑῇ muss man den Gedanken 
entnehmen, dass vorher die Gegner 
sich gleichstanden. — ἐστι] konnte 
rhythmisch und euphonisch nicht 
besser gestellt sein, 

$. 15. καὶ γὰρ οὗτος] „auch hat - 
ja Philipp“. — οἷς] „wonach “. 
9. 40 οἷς τις ἰσχύειν τὰς πόλεις 
κρίνοι. --- ἐπισφαλεστέραν] n. τὴν 
M. δύναμιν κ. ἀ. --- καὶ τοῦτ᾽ ἐξή- 
Aoxsv] „und ist darauf (5. 1.2 Neu- 
trum) erpicht‘‘; eine Art redne- 
rischer Erweiterung, indem der In- 
halt des vorangehenden Gedankens 
vermittelst des Pronomens οὗτος 
wieder aufgenommen und zu einem 
selbständigen Gedanken entwickelt 
wird. Bsp. 5. I.! Erweiterung. [An- 
dere verbinden τοῦτο (proleptisch; 
zu 1. 16) ἐξήλωκεν καὶ προήρηται 

. παϑεῖν]. --- συμβῇ τι] 8. 41 ἐάν 
ποτε συμβῇ τι πταῖσμα; aber hier 
deutet παϑ'εὲν (= ἀποϑανεῖν Thuk. 
2. 42. 4) auf noch Schwereres; s. 
1: Euphemismos, — τὴν... δόξαν] 
5, 1.1 ὑπερβατόν. -- μηδεὶς], nach 
Philipps Ansicht; wie 4. 31 un (12). 

$. 16. κοπτόμενοι] „zerschlagen“, 
— ταῦταις] „Jene seine‘ (allbe- 
kannten). — ἄνω κάτω] „auf- und 
abwärts‘‘ (land- u, seewärts, platt- 
deutsch: „up u. dal“); eine, im 
Deutschen sehr gewöhnliche (vgl. 
hin u. her) Assonanz οὐ, Allitte- 

7* 


95 οὐ χαλεπῶς᾽ 


100 II. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


καὶ συνεχῶς ταλαιπωροῦσιν. οὔτ᾽ ἐπὶ τοῖς ἔργοις οὔτ᾽ ἐπὶ τοῖς 
αὐτῶν ἰδίοις ἐώμενοι διατρίβειν , οὔϑ᾽ ὅσ᾽ ἂν ποιήσωσιν οὕτως 
ὅπως ἂν δύνωνται. ταῦτ᾽ ἔχοντες διαϑέσϑαι κεκλειμένων τῶν 
ἐμπορίων τῶν ἔν τῇ χώρα διὰ τὸν πόλεμον. οἵ μὲν οὖν πολλοὶ 
Μακεδόνων πῶς ἔχουσι Φιλίππῳ. ἐκ τούτων ἄν τις σκέψαιτο 


- \ N \ ᾽ \ 
οὗ δὲ δὴ περὶ αὐτὸν övres ξένοι καὶ πεξέταιροι 


δόξαν μὲν ἔχουσιν ὡς εἰσὶ ϑαυμαστοὶ καὶ συγκεχροτημένοι τὰ 
τοῦ πολέμου, ὡς δ᾽ ἐγὼ τῶν ἐν αὐτῇ τῇ χώρᾳ γεγενημένων 
τινὸς ἤκουον, ἀνδρὸς οὐδαμῶς οἵου re ψεύδεσϑαι. οὐδένων 
εἰσὶ βελτίους. εἰ μὲν γάρ τις ἀνήρ ἐστιν ἐν αὐτοῖς οἷος ἔμπει- 
ρος πολέμου καὶ ἀγώνων, τούτους μὲν φιλοτιμίᾳ πάντας ἀπω- 
ϑεῖν αὐτὸν ἔφη : βουλόμενον πάντα αὑτοῦ δοκεῖν εἶναι τὰ ἔργα" 
πρὸς γὰρ αὖ τοῖς ἄλλοις καὶ τὴν φιλοτιμίαν ἀνυπέρβλητον 
εἶναι" εἰ δέ τις σώφρων ἢ δίκαιος ἄλλως, τὴν καϑ᾽ ἡμέραν 


3 ’ 2 14 \ , \ \ 3 , 
ἀκρασίαν τοῦ βίου καὶ μέϑην καὶ κορδακισμοὺς οὐ δυνάμενος 


ration. vgl. 1? ἄνω. --- ταλαιπωροῦ- 
σινὶ ταλαιπωρουμένοις τῶ πολέμῳ 
19, 141, 18, 19 τῶ μήκει τοῦ ποΐ. 
— ὁπ τοῖς ἔργοις] „bei ihren Ge- 
werben‘‘ (vornehmlich auf den 
Aeckern, 1.2 ἔργα); vgl. E. $. 54. 


᾽ - 
— ἐπὶ τοῖς αυτῶν ἰδίοις] „auf 


ihrem Eigenthum‘‘; 5. 1. ἴδιος ; 
Isokr. 3. 19 ὑστερίξουσι (die Bürger) 
τῶν πραγμάτων᾽ τὸν μὲν γὰρ πλεῖ- 
στον χρόνον ἐπὶ τοῖς ἰδίοις δια- 
τρίβουσιν, Α. 3. 8 οἵ μὲν πάρεισι, 
οἵ δὲ ἄπεισιν ἐπὶ τῶν ἰδίων ἔργων. 
— οὔϑ᾽ drei οὔτε auch 55. 4 υ. ὅ. 
--- ποιήσωσιν) „produeiren ““: 5. J.?, 
und διαϑέσθϑαι „absetzen‘ sind 
technische Wörter aus dem Verkehrs- 
leben. technische Wörter (5, 1.?) 
sind besonders bezeichnend, u. geben, 
wenn sie nicht zu entlegen sind, 
dem Ausdruck Schärfe und Klar- 
heit. z. S. E. $. 60. — οὕτως . δυν.] 
ω gut (d. i. wenig gut) sie’s eben 
können“; 1. ὅπως. — ἔχοντες διαϑ.] 
RK En. 

17. οἱ. πολλοὶ Max. ] 9. 66; Xen. 
Heli 1, δ. ΙΔ οὐδένα᾽ Ἑλλήνων: Thuk. 
1. 69. 3 μόνοι Ἑλλήνων, D. 8, 24 
μόνοι δ᾽ ἀνθρώπων. — πῶς ἔχουσι 
Φ. 11. 10 πῶς διάκεινται πρὸς τον 
Φίλιππον. 5. 1.3} ἔχειν. — πεξέται- 
ροι} E. 5. 54. — ὡς ἥκονον u. 5. w.] 
der Redner darf auf keine Weise 
seinen Ruf der Glaubwürdigkeit 


auf’s Spiel setzen, zumal in der 
Volksversammlung: daher die Vor- 
sicht, mit welcher Dem. bei bedenk- 
lichen Behauptungen von Thatsäch- 
lichem auftritt (s. 1. 22 u. 23, 4. 9, 
8. 14 ὥς φασιν). Aristeid, 9, 380 
ἀξιοπιστίας δὲ καὶ ὅσα μὴ ἔχεις 
ἄλλοϑεν συστῆσαι (als sicher hin- 
stellen), ἐξ ἀκοῆς ταῦτα πιστοῦσϑαι. 
vgl. Hermog, 3. 434. der Redner 
gewinnt so zugleich für die Sache 
und für seine Person. — συγκεκρο- 
τημένοι] „eingepaukt“. 1.2 σύν͵ 
— οἵου τε], ‚von der Art (geeignet, 
im Stande) zu“, wie $. 18 οἷος 
ἔμπειρος „von δὼ Art eines Er- 
fahrenen‘‘, vollständig $ 19 τοιού- 
τους. οἵους. vgl. 1.3 ig — οὔ- 
δένων Bere zu 1. 

$. 18. οἷος] 1.2. — Erlen καὶ 
ἀγώνων 9. 52. — τούτους μὲν] 

44. 5. 1.3 μέν analeptisch. — αὖ] 
13, „auch ‘ (wieder) noch; gestellt 
wie 21. 110 τουτὶ γὰρ αὖ μικροῦ 
παρῆλϑέ; με εἰπεῖν, Westermann. -- 
τὴν] „sein“, --Οἰνυπερβλ.}1. 2; „„gren- 
zenlos“. — δίκαιος ἄλλως] (anders- 
wie) „sonst“ (überhaupt; 1.2) „rich- 
tiger (1.2 δέκ.) Mann“. — κορδα- 
«ıcwovg] Theophr. Char. 6. ὁ δὲ 
ἀπονενοημένος : . δυνατὸς καὶ ὁρ- 
χεῖσϑαι νήφων τὸν κόρδακα καὶ 
προσωπεῖον μὴ ἔχων ἐν κωμιχῶ 
χορῶ. vgl. Cic. p. τ. Dejot. $. 26. 
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φέρειν, παρεώσϑαι καὶ ἐν οὐδενὸς εἶναι μέρει τὸν τοιοῦτον. 


19 λοιποὺς δὴ περὶ αὐτὸν εἶναι λῃστὰς καὶ κόλακας καὶ τοιούτους 


ἀνθρώπους οἵους μεϑυσϑέντας ὀρχεῖσϑαι τοιαῦτα οἷα ἐγὼ νῦν 
ὀκνῶ πρὸς ὑμᾶς ὀνομάσαι. δῆλον δ᾽ ὅτι ταῦτ᾽ ἐστὶν ἀληϑῆ᾽ 

καὶ γὰρ οὺς ἐνθένδε πάντες ἀπήλαυνον ὡς πολὺ τῶν ϑαύμδεο 
ποιῶν ἀσελγεστέρους ὄντας, Καλλίαν ἐκεῖνον τὸν δημόσιον καὶ 
τοιούτους ἀνθρώπους, μίμους γελοίων καὶ ποιητὰς αἰσχρῶν 
ἀσμάτων ὧν εἰς τοὺς συνόντας ποιοῦσιν ἕνεκα τοῦ γελασϑῆναι, 
τούτους ἀγαπᾷ καὶ περὶ αὑτὸν ἔχει. καίτοι ταῦτα, καὶ εἰ μικρά 


> 
2 


τις ἡγεῖται ᾽ μεγάλα. ὦ 


ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι , δείγματα τῆς ἐκείνου 


γνώμης καὶ κακοδαιμονίας ἐστὶ τοῖς εὖ φρονοῦσιν. ἀλλ᾽. οἶμαι, 
νῦν μὲν ἐπισκοτεῖ τούτοις τὸ κατορϑοῦν᾽ ai γὰρ εὐπραξίαι δει-- 
ναὶ συγκρύψαι τὰ τοιαῦτα ὀνείδη᾽ εἰ δὲ τι πταίσει. τότ᾽ ἀκρι- 
βῶς αὐτοῦ ταῦτ᾽ ἐξετασϑήσεται. δοκεῖ δ᾽ ἔμοιγε; ὦ ἄνδρες 24 


-- παρεῶσϑαι] „sei bei Seite ge- 
schoben‘“‘, 9. 32. — ἐν 0. μέρει) 
„gelte nichts“; 1.2 ἐν δ. 

$. 19. vgl. die Schilderung Theo- 
pomps bei Ath. p. 167 u. 260, wel- 
chen Polyb. 8. 12 nicht ganz wider- 
legt. ἤβαίλ: Ἢ . ληστὰς] „so bleibe 
nur 6. ‚Umgebung von Freibeutern ‘“ 
(ζῆν ἀσώτως καὶ τοῖς λῃσταῖς παρα- 
πλησίως sagt Theoph.). --- κόλακας] 
5. Ath. a. O.u. 48 u. 249° u. 435. 
— ὀρχεῖσϑαι τοιαῦτα] Acc. (1.?) 
des Inhalts; „dergleichen Tänze 
aufführen “. — οἷα ἐγὼ] die Athe- 
ner sahen sie nicht ungern in der 
Komödie, aber der Redner darf dem 
Ernst der Berathung und seiner 
eigenen Würde nichts vergeben. — 
ἀπήλαυνον) von bestimmten wieder- 
holt vorgekommenen Fällen. — ϑιαυ- 
ματοποιῶν] s. 1.2; „„Gaukler‘, 2. B. 
Equilibristen , Feuerspeier , Messer- 
fresser u. a., dem feingebildeten 
Griechen ein Ekel. — τὸν ont 
E. $. 68. A. — μέμους γελοίων 
Possenreisser, welche den Stoff zu 
ihren mimischen Darstellungen aus 
der alten Mythologie, aber auch 
aus dem gemeinen Leben nahmen. 
(5. 1.2 uiuog; u. über Menekrates 
— Zeus bei Philipp Ail. =. i. 12. 
51.) — αἰσχρῶν «ow.] „Schand- 
lieder“, — γελασϑῆναι) Philipp 
schickte an den Club der 60 γελω- 
τοποιοί in Athen ein Talent, iv’ 
ἐγγραφόμενοι τὰ γελοῖα πέμπωσιν 


αὐτῷ, Athen. p.6144; vgl. 246°; Xen. 
Zvu π. 1. 11. — τούτους ἀγαπᾷ] 19. 
245 citirt Dem. aus Eurip. Phoenix; 
τοιοῦτός ἐστιν οἷσπερ ἤδεται ξυνών. 
$. 90. μικρά τις ἡγεῖται] was 
sicherlich viele Hörer dachten, wenn- 
gleich sie sich schämten,, es auszu- 
sprechen. ein Redner, wie D, über- 
rascht auch die kaum auftauchen- 
den Gedanken der Hörer u. zwingt 
diese, sich ihrer zu schämen; denn 
wer von ihnen gehörte nicht gern 
τοῖς ευ φρονοῦσι an? vgl. 1, 21 τοῖς 
γε σώφροσιν. --- γνώμης καὶ κακο- 
δαιμονίας] fast unser „teuflischen‘* 
(8. 16, 9. 54, Is. 7. 73, Τὸ Thor- 
heit) oder „verfluchten "Sinnesart“. 
Isokr. 9. 51 τεχμήριον καὶ τοῦ τρό- 
που καὶ τῆς ὁσιότητος τῆς ἐκείνου. 
— τὸ κατορϑοῦν] αὐτὸν fügt Ps. 
D.11. 13 zu. ‚‚seine hohe Stellung‘. 
in derselben Anschauung (zu $. 5) 
ἐπισκοτεῖ „wirft einen Schatten 
über‘‘, und πταίειν, „straucheln, 
einen Fehltritt thun *. — αἵ εὐπρα- 
ξίαι] 1.2 Plural. Sallust. hist. or. 
Lepidi 10: secundae res mire sunt 
vitlis obtentui, quibus labefactis, 
quam formidatus est tam contem- 
netur. Isokr. 6. 102 ai μὲν γὰρ εὐ- 
τυχίαι καὶ τοῖς “φαύλοις τῶν dv- 
ϑρώπων τὰς κακίας συγπρύπτουσιν, 
ai δὲ δυσπραξίαι ταχέως καταφα- 
νεῖς ποιοῦσιν, ὁποῖοί τινὲς ἕκαστοι 
τυγχάνουσιν ὄντες : -- ὀνείδ ῃ] 22. 
81. — αὐτοῦ ταῦτ᾽] 4. 2; 1.2 Gen, 
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ω ᾿ f} Γ᾿ “ [77 
"Admvaioı, δείξειν οὐκ εἰς μακράν. ἂν οἵ τε ϑεοὶ ϑέλωσι καὶ 


ὑμεῖς βούλησθε. ὥσπερ γὰρ ἐν τοῖς σώμασιν, τέως μὲν av: 


ἐρρωμένος ἡ τις. οὐδὲν ἐπαισϑάνεται [τῶν καϑ᾽ ἕκαστα σαϑρῶν). 
ἐπὰν δὲ ἀρρώστημά τι συμβῆ. πάντα κινεῖται, κἂν δῆγμα κἂν 
στρέμμα κἂν ἄλλο τι τῶν ὑπαρχόντων σαϑρῶν N), οὕτω καὶ τῶν 
πόλεων καὶ τῶν τυράννων. ἕως μὲν ἂν ἔξω πολεμῶσιν. ἀφανῆ 
τὰ κακὰ τοῖς πολλοῖς ἐστιν, ἐπειδὰν δὲ ὅμορος πόλεμος συμπλα- 


κῇ, πάντα ἐποίησεν ἔκδηλα. 


u ὃ e - ΕἸ ,ὔ \ ᾽ no κ f} 3 
Εἰ δέ τις ὑμῶν. ὦ ἄνδρες Admvaioı, τὸν Φίλιππον εὐτυχ- 
-" δ - , x - ΄ , 
ουντὰ ὁρῶν ταὐυτῃ φοβερὸν προσπολεμῆσαι νομέξει. σώφρονος 
\ 3 , - - . ’ \ , » , 
μὲν ἀνθρώπου λογισμῷ χρῆται᾽ μεγάλη γὰρ ῥοπή, μᾶλλον δὲ 


-- δεέξειν)] ,,ἀἄ16 Sache wird es 
zeigen‘, dem Sinne nach = ‚,es 
wird sich z.‘“; Ar. slo. 1261 δείξει 
δὴ τάχα. mehr 1.2 δείκνυμι. --- οὐκ 
εἰς wangev] „nicht auf die Länge“, 
„bald‘, 18. 36 τέ οὖν συνέβη μετὰ 
ταῦτα εὐθύς, οὐκ εἰς μακράν. οὐκ 
stehtstets vor εἰς: 5.1.2 εἰς u. Ellipse. 


$ 21. τέως] Jonismus st. ἕως, 
öfter bei Dem.; 5. 1.2, — ἐν τοῖς 
σώμασι] die Vergleichung des körper- 
lichen und Staats-Organismus, nach 
Hermog. 3. 205 noch eine τραχεῖα 
λέξις τροπική. ist nachgerade so 
gewöhnlich geworden (s. I! Meta- 
pher zu E.; vgl. Shakspeare: ,,65 ist 
etwas faul im Staate Dänemark‘“‘), 
dass sie in landläufigen Metaphern 
wie „‚Staatskörper‘‘ ausgeprägt ist. 
sehr kühn wendet D. dieses Bild 
auf Aschines an: 18. 198 πράττεται 
τι τῶν υμῖν δοκούντων συμφέρειν" 
apwvos Αἰσχίνης, ἀντέκροουσέ τι᾿ 
πάρεστιν Αἰσχίνης . ὥσπερ τὰ 
θηγματα καὶ τὰ σπασματα, οταν 
τι κακὸν τὸ σῶμα λάβῃ. τότε κι- 
νεῖται (sich regen). — κἂν. ἄλλο 
τι} „sei es ein „. oder sonst einer 
der vorhandenen Schäden“ (4. 44). 
— συμπλακὴ] „eine kriegerische 
Verwicklung (9. 51) in der Nachbar- 
schaft macht (zu ὃ. 9) sofort“. — 
ἔχδηλα) e. selt. Compos., νυ. auch 
rythm. stark wirkt, chiastisch zu 
ἀφανῆ gestellt. 


$. 22. nach dem vorhergeh. κατορ- 
δοῦν schwebte — der Redner wusste 
und wollte es — der Einwurf von 


PhilippsGlück aufdes HörersLippen. 
mit Genugthuung also vernimmt die- 
ser das Erwartete, um so lieber, als 
sein Gedanke „eines vernünftigen 
Mannes“ Gedanke war. einem so 
ruhig und vernünftig urtheilenden 
Redner traut gern der Gewonnene 
auch für die Widerlegung, zumaleine 
so schmeichelnde [freilich schwache; 
doch gab es keine bessere für einen 
der philosophische Krörterungen ver- 
meiden mussj: „aber Athens Glück 
ruht fester auf der Götter Gunst“ 
nur dass die Bürger selber sichrühren 
müssten, wie ja auch Philipps Glück 
nur Folge seiner Rührigkeit ist: so 
kehrt die Rede zu ihrem Grundton 
zirück (8.1 ὃ εέᾳ εὐεργεσίᾳ); aber 
nur, um die dortige Folgerung (δεῖ 
τοίνυν. σκοπεῖν avrovg) nicht bloss 
abermals ($. 11) vorzukehren, son- 
dern um jetzt, nachdem das Thema 
($. 5) erschöpft und die Möglichkeit 
eines erfolgreichen Widerstandes be- 
wiesen ist, umgekehrt zu fordern: 
aide toi et Dieu t’aidera, denn nur 
der Mangel an Willen dazu auf 
athen. Seite sei der wahre Grund 
ihrer kläglichen Lage Philipp gegen- 
über. hier giesst Dem. die Bitterkeit 
eines sittlichen Zornes aus, erhaben 
wie Perikles, doch leidenschaftlicher 
als dieser war und nöthig hatte, 
nicht sowohl vereinzelte Massregeln, 
als Erweckung eines energischen 
und nachhaltigen sittlichen Willens, 
als Grundlage jedes gesunden Thuns 
ist das Ziel unseres Redners. — 
ταύτῃ] in dieser Hinsicht“. — φοβ. 


Pas = 
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’ » 9 14 [4 Ξ ᾽ 
ὅλον ἡ τύχη παρὰ πάντ᾽ ἐστὶ τὰ τῶν ἀνϑρωπῶν πράγματα᾿ οὐ 
\ e 4 ’ 
μὴν ἀλλ᾽ ἔγωγε. εἴ τις αἵρησίν μοι δοίη, τὴν τῆς ἡμεέτερας πο- 
s - , τι ΄ 2 ς - 
Aewg τύχην ἂν ἑλοίμην, ἐθελόντων ἃ προσήκει ποιεῖν ὑμῶν 
Ey [4 1 \ a \ ,ὔ τὰ 
αὐτῶν καὶ κατὰ μικρόν, ἢ τὴν ἐκείνου" πολυ γὰρ πλείους ἄφορ 
\ - -" “ e - € Pr 9 κι 
μὰς εἰς τὸ τὴν παρὰ τῶν ϑεῶν εὔνοιαν ἔχειν ὁρῶ υμῖν ἑνουσας 
5 , a\ m 4 3 " ᾽ 
ἢ᾽ κείνῳ. ἀλλ᾽ οἶμαι, καϑήμεϑα οὐδὲν ποιοῦντερ᾽ οὐκ Evı ὃ 
αὐτὸν ἀργοῦντα οὐδὲ τοῖς φέλοις ἐπιτάττειν ὑπὲρ αὑτοῦ τι 
\ - al 9 Ἁ ͵ 3 
ποιεῖν, μὴ τί γε δὴ τοῖς ϑεοῖς. οὐ δὴ ϑαυμαστόν ἐστιν, εἰ 
Π -» - 9 x \ Ἃ 2 39 δὲ 
στρατευόμενος καὶ πονῶν ἐκεῖνος αὐτὸς καὶ παρῶν ἐφ ἀπασι 


προσπ.] I. 3 Adj. — ὅλον] ganz Mo- 
ment (1.2 δοπή und ὅλον) ist, d.h. 
„‚viel entscheidet oder besser Alles 
das Gl.“ Menander (4. 218. M.) 
πᾶν θ΄. ruyn’ στιν, ἡμεῖς δ΄ ἐσμὲν 
ἐπιγεγραμμένοι, Alkiphron 3. 44. — 
τύχη] zugleich „Glück“ u. „Zufall‘‘; 
beliebte [kaum bloss] ‚heidnische 
Gnome (εύχη κυβερνᾷ πάντα: mehr 
I.? Gnome). --- παρα] 1.2, — οὐ μὴν 
ἀλλ} 1. 4. --- ἑλοίμην . ἡ] 1. " αἱρεῖς- 
σϑαι. — ποιεῖν ὑμῶν αὐτῶν] 
entspr. dem folgenden «vo» ag- 
γοῦντα. — κατὰ] 1.3.--- ἀφορμάς] 1.5. 
ἀπό. -- εἰς] Ps. Ὁ. 11. 16 dafür 
πρός; Ken, An. 8. 12, 4 τοῖς παισὶ. 
καλλίους ἀφορμὰς εἰς τὸν βίον 
καταλείπουσι. --- ὁρῶ ὑμῖν) der ein- 
zige schwere Hiat. (1. ') in dieser 
Rede, übrigens durch eine leichte 
Pause vor ὑμῖν in der Aussprache 
gemildert. überhaupt zerlegt Diony- 
sios π. τ. δεινότ. 6. 1090 R. unseren 
$. in 3 Perioden, und bemerkt, dass 
in der ersten (sl δὲ... χρῆται) die 
Weichheit der Composition nur zwel- 
mal durch ein Zusammentreffen von 
Vocalen (Hiat) und zwei- bis dreimal 
durch Semivocale (ν vor p und πὶ 
aufgehoben werde; in der zweiten 
(μεγάλη .. πράγματα) nur durch das 
Zusammentreffen von eg mit @ und v 
mit π: in der dritten (οὐ μὴν... ἐκεί- 
vov) von » mit u und g mit z. da- 
gegen sei in dem Folgenden (πολὺ 
γὰρ .. ϑεοῖς) die Composition hart 
durch solche Zusammenstösse, ἐξ 
ὧν στηριγμούς (Stemmungen) τὲ 
καὶ ἐγκαϑισμοὺς (Festsetzungen) αἱ 
ἁρμονίαι λαμβάνουσι, καὶ τραχυ- 
τητας α φωναὶ πολλας. [ob nur 
nicht unsere überfeinerten Ner- 


ven für dergleichen Empfindungen 
zu grob sind?] — ὑμῖν ἐνούσας] 
„für euch drin liegen, vorhanden 
(da, möglich) sein“; Bsp. s. I? ἐν 
z. A 


$. 23. οἶμαι] giebt dem Ausdruck 
eine oft schwer zu fassende ethische 
Färbung (s. Hermog. 3. 227 f.). hier 
mischt es noch leisen Spott in die 
schnippisch scharfe Kürze. Bsp. I.!. 
— αὐτὸν] (dass ein selber Unthä- 
tiger) „während man selber nichts 
thut, auch nur“. 15. 25 ὡς ἔστιν 
ἄτοπον περὶ τῶν δικαίων ὑμᾶς 
διδάσκειν αὐτὸν οὐ δικαίως ποι- 
οὔντα. --- μή τί γε δή] „geschweige 
gar‘; I. ? un. vgl. mit uns. ener- 
gischen Ausdruck die verwandten 
Gnomen in I.? Gnome zu E.— οὐ δὴ 
ϑαυμαστόν ἐστιν) „’s ist wirklich 
nicht w.‘“‘; beginnt: sarkastisch die 
Contrastirung von Philipps um sich 
greifendem Thun (in anschwellenden 
Kolis) und dem wortreichen Nichts- 
thun der Athener; ironischen Spottes 
voll auch in der Wiederholung des 
ϑαυμάξω [ein τόπος ἐμβολῆς ἐξ 
ὀνόματος, Tiber. 8. 548] ϑαυμαστόν 
und in der Wiederholung des eben 
concret Ausgesprochenen in allge- 
meiner Zusammenfassung: μηδὲν 
ποιοῦντες ἡμεῖς τοῦ πᾶντα ποι- 
odvrog; bis mit ἀλλ᾽ ἐκεῖνο ϑαυ- 
μάξω Athens früheres Handeln (eben- 
so rührig und weit edler als ἘΆΒΗΝΑ 
Thun) in Einer mächtigen Periode 
voll würdigen und traurigen Ernstes 
ihrer jetzigen zaudernden (ὀκνεῖτε 
μέλλετε) Schlaffheit gegenüberge- 
stellt wird, und das Ganze, wie es 
anhub (s. zu 8. 7) mit καϑημεϑα, 
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κ ’ Ἁ wi “4 ᾿ e - ! % 
καὶ μηδένα καιρὸν und ὥραν παραλείπων ἡμῶν μελλόντων καὶ 
’ \ 4 2 , ri ’aN 7 
ψηφιξομένων καὶ πυνϑανομένων. περιγίγνεται᾽ ουδὲ ϑαυμαάξω 
ἂν 4 ΄ 3 ᾿ κ᾿ Ἁ Ε] ΄ \ 
τοῦτ ἐγω. τοὐναντίον γὰρ ἂν ἣν ϑαυμαστόν, εἰ μηδὲν ποι- 
οὔντες ἡμεῖς ὧν τοῖς πολεμοῦσι προσήκει τοῦ πάντα ποιοῦντος 


20 [ἃ dei] περιῆμεν. ἀλλ᾽ ἐκεῖνο ϑαυμάξω, εἰ Μακεδαιμονίοις μέν : 


AR ᾽ ” e αν ad \ ΄ 3 
ποτε, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, ὑπὲρ τῶν Ἑλληνικῶν δικαίων ἀντ- 
Γ ΕΥ - ΄ ς »- \ 
ἤρατε, καὶ πολλὰ ἰδίᾳ πλεονεκτῆσαι πολλάκις ὑμῖν ἐξὸν οὐκ 
9 [4 7 ‚my 5 em” ΄ - N , \ e ’ 3 
ἠθελήσατε. αλλ iv οἵ ἄλλοι τύχωσι τῶν δικαίων. τὰ ὑμέτερ 

3 “- 3 a» ’ ’ 
αὐτῶν ἀνηλίσκετε εἰσφέροντες καὶ προεκινδυνεύετε στρατευό- 
2 9 . [7 [3 e - 

μενοι, νυνὶ δ᾽ ὀκνεῖτε ἐξιέναι καὶ μέλλετε εἰσφέρειν ὑπὲρ τῶν 
ς [7 - [4 \ \ 2 ’ 

ὑμετέρων αὐτῶν κτημάτων, καὶ τοὺς μὲν ἄλλους σεσώκατε 

’ ’ ᾿ 3 κι ὦ ᾽ -- e 
πολλάκις πάντας [καὶ] καϑ᾽ Eva αὐτῶν ἐν μέρει. τὰ δ᾽ ὑμέτερ᾽ 


-» 3 ΄ ’ . -ν ΄ 77 . 
αὐτῶν ἀπολωλεκότες κάϑησϑε᾽ ταῦτα ϑαυμαξω. καὶ ἔτι πρὸς : 


΄ y . - Θ᾽ m N ᾽ = =“, ὔ 
τούτοις. εἰ μηδεὶς ὑμῶν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι. δύναται λογέ- 
σασϑαι ποσὸν πολεμεῖτε χρόνον Φιλίππῳ καὶ τί ποιούντων 
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ὑμῶν ὁ χρόνος [ἅπας] διελήλυϑεν οὗτος. ἴστε γὰρ δήπου τοῦϑ᾽, 
ὅτι μελλόντων αὐτῶν. ἑτέρους τινὰς ἐλπιζόντων πράξειν. αἰ- 
τιωμένων ἀλλήλους. κρινόντων, πάλιν ἐλπιζόντων, σχεδὸν 
ταὐτὰ ἅπερ νυνὶ ποιούντων ἅπας ὁ χρόνος διελήλυϑεν. ei 
οὕτως ἀγνωμόνως ἔχετε, ὦ ἄνδρες ’Admvaioı, ὥστε δι᾽ ὧν ἐκ 
χρηστῶν φαῦλα τὰ πράγματα τῆς πόλεως γέγονεν. διὰ τούτων 
ἐλπίζετε τῶν αὐτῶν πράξεων ἐκ φαύλων αὐτὰ χρηστὰ γενήσε- 
σϑαι; ἀλλ᾽ οὔτ᾽ εὔλογον οὔτ᾽ ἔχον ἐστὶ φύσιν τοῦτό ye' πολὺ 
γὰρ ῥᾷον ἔχοντας φυλάττειν ἢ κτήσασϑαι πάντα πέφυκεν. νῦν 
ὃ ὅ τι μὲν φυλάξομεν, οὐδέν ἐστιν ὑπὸ τοῦ πολέμου λοιπὸν τῶν 
πρότερον, κτήσασϑαι δὲ δεῖ. αὐτῶν οὖν ἡμῶν ἔργον τοῦτ᾽ ἤδη. 

Φημὶ δὴ δεῖν εἰσφέρειν χρήματα. αὐτοὺς ἐξιέναι προϑύ- 
ung, μηδέν᾽ αἰτιᾶσϑαι πρὶν ἂν τῶν πραγμάτων κρατήσητε, 
τηνικαῦτα δὲ an αὐτῶν τῶν ἔργων κρίναντας τοὺς μὲν ἀξίους 26 


D 5 ‚ € ‚ Ih, r I ” 
einleitenden Worte (ποιούντων ὁ ἔχοντας ἡ κτήσασϑαι un ἔχοντας. 


so schliesst mit χάϑησϑε.. ταῦτα 
ϑαυμαζω. --- wgav] „Jahreszeit. — 
Ψψηφιξζομ.]} 3. 14. — πυνϑανομ.} zu 
4, 10. — - ϑαυμάξω τοῦτ᾽ ἐγώ] die 
3 Worte sind betont, am meisten 
τοῦτ᾽ (Ggs. das folg. ἐκεῖνο und 
ταῦτα ϑαυμαΐξω). 


5. 24. ἐκεῖνο) vom Nächstfolgen- 
den (1.2; Hom. ὃ. 655. ἀλλὰ τὸ 
ϑαυμάξω; 12 Accus, -- μὲν... δέ) 
den Contrast des Verfahrens lässt 
die parataktische Form der grie- 
chischen Satzbildung viel leben- 
diger in die Erscheinung treten 
als unsere, allerdings die logische 
Stellung der Gedanken zu einander 
schärfer ausdrückende, hypotakti- 
sche Form: „dass, währenddamals.., 
jetzt‘‘. 5. 1.1 Parataxis. — τ, Ἑλλ. 
δικαέων) „die Rechte (1.3) von Grie- 
chen‘ z. Sache Εἰ. $. 2; D. 18. 96; 
Isok. 5. 129); nachher τῶν δικαίων 
„ihr Recht“, — πολλάκις) Stellung, 
wie 20. 166. — οὐκ ἠθελ.] zu 1. 24 
u. 1? εἰ ov. — τύχωσι) zu 3. 6. 
— avrigars... κάϑησϑε] „euch zum 
Widerstand erhobet..stillsitzt‘“. 
der Gedanke: für andere konntet, 
für euch selber wollt ihr nicht han- 
deln [üb. das Euthymem s. zu 9. 13] 
ist mit Hülfe des σχῆμα κατ᾽ ἄρσιν 
Ἀ. θέσιν (zu 1. 13) zu einem so 


reichen Gegensatz entwickelt, dass 
die Hauptbegriffe ὑπὲρ τῶν ἄλλων 
und τὰ ὑμέτερα αὐτῶν (wovon τῶν 
vu. &. Genitiv ist) dreimal in immer 
neuen Wendungen wiederkehren. — 
καϑ' ἕνα α. ἐν μέρει) „einzeln der 
Reihe nach“. 5, 1.3 xar« und ἐν. 
— ταῦτα] oben ἐκεῖνο: 5. 1.2 Neutr. 


z. E. 


$. 25. λογέσασϑαι) non λογίξεσϑαι 
dieit, quia non de ducenda ratione, 
sed de subducta summa agitur, 
Franke. — τό ποιούντων.  διε- 
λήλυϑεν) zu 4. 3 „womit (mit wel- 
chem Thun, m. w. Thaten. I? Frage, 
2) ihr diese Z. hingebracht habt‘“. 
gegenüber dem was die Athener 
früher für Andere, kann die Schil- 
derung dessen was sie in dem letzten 
langen Kriege um Amphipolis für 
sich gethan oder eigentlich nicht 
gethan haben, kaum anders als sar- 
kastisch ausfallen. das Asyndeton 
hilft die Zerfahrenheit dieses nich- 
tigen, auf nichts als ἐλπιξόντων, 
πάλιν (4. 36) ἐλπιξόντων (3. 35, 4. 
7 u. 50), höchstens κρινόντων ($. 29, 
4. 47) hinauslaufenden Treibens 
malen; durch die Berufung auf ihr 
eigenes Zeugniss (ἴστε γὰρ δήπου) 
wird es noch beschämender; und 
die Wiederholung (s. zu $. 7) der 


χρόνος διελήλυϑεν „kurz ziemlich 
(1.8 σχεδόν) eben damit, womit jetzt 
ihr die ganze Z. hingebracht habt“) 
macht den Sarkasmus vollständig. 
— ἑτέρους] οἷον τοὺς ξένους καὶ 
Χάρητα καὶ Χαρίδημον, Schol. 


$ 26. εἶθ᾽] zu 1. 24; führt den 
directen Angriff des gerecht zürnen- 
den Redners ein, in welchem ἐλπίζετε 
(bitterer als ἐλπέξειν) das obige 
ἐλπιξόντων parodirt. — ἔχον φύσιν] 
ein ganz dem εὔλογον entsprechen- 
des Adjectiv von φύσις in dem hier 
nöthigen Sinne (natürlich) gab es 
nicht. [Platon Staat 5. 478 ἢ φύσιν 
ἔχει πράξιν λέξεως ἡττον ἀληϑείας 
ἐφάπτεσθαι, Aristot. Metaph. 4. 7, 
Her. 2. 45. 2]; umgekehrt Dem. 31. 
11 οὐδὲ λόγον τὸ πρᾶγμ᾽ ἔχον ἐστί. 
über die Umschreibnng durch das 
Particip, welche hier, wie 3. 26 
u. ö., die Concinnität mit ευλογον 
möglichst wahrt, 5. I.? Particip. — 
πολὺ ..] „denn natürlich lässt sich 
weit leichter Alles, wenn man im 
Besitz ist bewahren, als erwerben“. 
ich verbinde ῥᾷον πέφυκε (= ῥᾷον 
ἐστι φύσει), wie prooim. 1452. 28 
εἰπεῖν μὲν γὰρ. πάντα πέφυκε δαᾳ- 
διον, πρᾶξαι δ᾽ οὐχ ἅπαντα. vgl. 
2 φύω. (Franke: πάντα πέφυκεν 
(οὕτως ὥστε) πολὺ δᾷον φυλάττειν 


über den Gedanken vgl. zu 1. 23; 
Thuk. 2. 65 αἴσχιον δὲ ἔχοντας 
ἀφαιρεϑῆναι ἢ κτωμένους ἀτυ- 
χῆσαι, Xen. An, 7. 7. 28. — ὑπὸ] 
I. 2. — κτήσασϑαι δὲ dei] ein auch 
lautlich scharf zugespitzter Schluss, 
— αὐτῶν | in mächtiger (pathetischer) 
Stellung; I.? αὐτὸς ; in significanter, 
wie oft (zu 4. 8) ἤδη, woran sich 
sofort @. δὴ δὶ anschliesst. 


$. 27 bis 30 umfassen die — wie 
oft, durch φημὶ δεῖν eingeleiteten : 
1.6u.17,2.11,4.21, 9.76, Is.5. 154 
[φημὶ χρῆναι Is. 3. 48, 6. 73, 8. 16] 
Hauptpuncte, worin eine Aenderung 
nothwendig ist, damit das Verlorene 
wiedergewonnen werde, es sind die 
Gebrechen, an welchen D, in allen 
Reden rüttelt. — die Scholiasten 
sagen, D. wage nicht, den in der 
ersten Rede missfällig aufgenom- 
menen Vorschlag hinsichts der Theo- 
rika zu wiederholen, und deute nur 
indirect durch εἰσφέρειν (zu 1. 20) 
u. τ. προφάσεις δ᾽ (n. der Strategen, 
4. 25) ἀφελεῖν und τὰ καϑ' (1.2) 
ὑμᾶς ἐλλείμματα darauf hin. — 
δεῖν] n. ὑμᾶς. — τῶν πραγματῶν 
κρατήσητε] „Eure Sache gewonneu 
habt‘’ oder „Herren der Dinge ge- 
worden sind“; Hyper. ἐπιτ. col. VI 
zu E. — ἀπ᾽ I.? „nach den Werken 
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ἐπαίνου τιμᾶν. τοὺς δ᾽ ἀδικοῦντας κολάξειν , τὰς προφάσεις δ᾽ 
ἀφελεῖν καὶ τὰ καϑ᾽ ὑμᾶς ἐλλείμματα. οὐ γὰρ ἔστι πικρῶς ἐξε-- 
τάσαι τί πέπρακται τοῖς ἄλλοις. ἂν μὴ παρ᾽ ὑμῶν αὐτῶν πρῶ- 


τον ὑπάρξῃ τὰ δέοντα. τίνος γὰρ ἕνεκα. ὦ ἄνδρες 4ϑηναῖοι, 28 


νομίζετε τοῦτον μὲν φεύγειν τὸν πόλεμον πάντας ὕσους ἂν ἐκ- 
πέμψητε στρατηγούς , ἐδίους δ᾽ εὑρίσκειν πολέμους . εἰ δεῖ τι 
τῶν ὄντων καὶ περὶ τῶν στρατηγὼν εἰπεῖν ; ὅτι ἐνταῦϑα μέν 
ἐστι τὰ ἄϑλα ὑπὲρ ὧν ἐστιν 6 πόλεμος ὑμέτερα. ᾿Δἀμφίπολις καὶ 
ἂν ληφϑῇ παραχρῆμα ὑμεῖς κομιεῖσϑε᾽ ol δὲ κίνδυνοι τῶν 
ἐφεστηκότων ἴδιοι. μισϑὸς δ᾽ οὐκ ἔστιν ἐκεῖ δὲ κίνδυνοι μὲν 
ἐλάττους. τὰ δὲ λήμματα τῶν ἐφεστηκότων καὶ τῶν στρατιῶ- 
τῶν, Αάμψακος Σίγειον τὰ πλοῖα ἃ συλῶσιν. ἐπ᾽ οὖν τὸ λυσι- 


lade αὑτοῖς ἕκαστοι χωροῦσιν. ὑμεῖς δέ, ῦταν μὲν εἰς τὰ : 


πράγματα ἀποβλέψητε φαύλως ἔχοντα ; τοὺς ἐφεστηκότας κρί- 
νετε, ὅταν δὲ δόντες λόγον τὰς ἀνάγκας ἀκούσητε ταῦτας. 


OATNOIAKOE Β. 101 


e x e [4 " 

ἡγεμὼν ἑκατέρων, καὶ στρατηγὸς ὑπὸ τούτῳ καὶ ol βοησόμενοι 
(4 ’ » 

τριακόσιοι, οἱ δ᾽ ἄλλοι προσνενέμησϑε [οἷ μὲν ὡς τούτους, οἵ 


\ e 3 ’ m \ -» nd - “ 
80 δὲ ὡς ἐχείνους]. δεῖ δὴ ταῦτα ἐπανέντας καὶ ὑμῶν αὐτῶν ἔτι 


\ “-“ Ἁ \ Ἁ [4 \ x [4 
καὶ νυν γενομένους κοινὸν καὶ To βουλευεσϑαι καὶ τὸ λέγειν 
\ , m ri 
καὶ τὸ πράττειν ποιῆσαι. εἰ δὲ τοῖς μὲν ὥσπερ ἐκ τυραννέδος 27 
e - [4 ’ m ’ 
ὑμῶν ἐπιτάττειν ἀποδώσετε, τοῖς δ᾽ avayadtcodaı τριηραρχεῖν 
εἰσφέρειν στρατεύεσϑαι,. τοῖς δὲ ψηφίξεσϑαι κατὰ τούτων μόνον 
» 7 ΙΝ m. um - 
ἄλλο δὲ μηδ ὁτιοῦν συμπονεῖν. οὐχὶ γενήσεται τῶν δεόντων 
ER > N Bin \ \ 
ὑμῖν οὐδὲν Ey καιρῶ᾽ TO γὰρ ἠδικημένον ἀεὶ μέρος ἐλλείψει" 
: ᾽ ς “« 14 nd > \ .Ά2 3 - 3 4 ’ N 
ei? υμῖν Tovrovg κολαζειν ἀντὶ τῶν ἐχϑρῶὼν ἐξέσται. λέγω δὴ 
κεφάλαιον, πάντας εἰσφέρειν ἀφ᾽ ὅσων ἕκαστος ἔχει τὸ ἴσον᾽ 
ı Ἁ I, 
novras ἐξιέναι κατὰ μέρος. ἕως ἂν ἅπαντες στρατεύσησϑε᾽ 
πᾶσι τοῖς παριοῦσι λόγον διδόναι, καὶ τὰ βέλτιστα ὧν ἂν ἀκού-- 


ἀφίετε. περίεστι τοίνυν ἡμῖν ἀλλήλοις ἐρίξειν. καὶ διεστάναι; 


τοῖς μὲν ταῦτα πεπεισμένοις ,. τοῖς δὲ ταῦτα, τὰ κοινὰ δ᾽ ἔχειν 
φαύλως. πρότερον μὲν γάρ. ὦ ἄνδρες Adnvaloı, εἰσεφέρετε 
χατὰ συμμορίας, νυνὶ δὲ πολιτεύεσϑε κατὰ συμμορίας" ῥήτωρ 


selber‘; 5. Thuk. 3. 38. 8. -- οὐ 
γὰρ ἔστε!) nihil est enim quod minus 
ferendum sit quam rationem ab 
altero vitae reposcere qui non possit 


suaereddere,Cie.— πικρῶς | scharf“‘; 
22. 20 


$. 28. τοῦτον τὸν πόλεμον] den 
amphipolitanischen ; E $. 25. — ἐδ ἐ- 
ους „persönliche‘ oder „auf eigene 
Hand“; E. $. 16. — εὑρίσκειν) 3, 
„ausfindigmachen“,— εἰ δεῖ. εἰπεῖν] 
leitet etwas Bedenkliches ein (wie 
21. 112 εὖ γὰρ εἰπεῖν περὶ τούτων 
ἤδη δεῖ: 1.3 εἰ δεῖ). Dem. nimmt 
hier die Heerführer in Schutz, auf 
welche die Athener gewohnt waren 
die schlimmen Folgen ihrer eigenen 
Saumseligkeit abzuwälzen. — Au- 
φίπολιν καὶ ἂν) Augimokıs κἂν 
lesen die codices. [mir, wie auch 
Madvig Adv. er. 1 p. 456, scheint 
Augimokıs, auf Anlass des folgenden 
Λάμψακος, interpolirt. dann schloss 
sich sowohl κἂν ληφϑῇ (n. τὰ ἀϑλα) 
als auch καὶ ἂν (5. 1.2 Krasis) 2. gut 
an das Vorige an]. — παραχρῆμα 


du.»ou.] derRhythmus schonscheint 
die Eile zu malen, mit welcher die 
Athenerdas von Anderen Gewonnene 
heimführen.(I.?»oui$.) — -ἀμψακος] 
E. 8. 16. --- τὰ πλοῖα ἃ συλῶσι] zu 
8. 24. 2. Sache Aisch, 2. Tif. -- 
ἐπ᾽ Lys. 31. 6. 


$. 29. ὑμεὶς δέ, Orav..] „und 
Ihr? wann ihr auf die kläglichen 
Resultate hinseht (die Athener fassen 
diese zeitweilig in’s Auge, wenn eben 
kein Vergnügen vorliegt) zieht die 
Befehlshaber vor Gericht.‘‘ — δόντες 
λόγον] E. Anh. A. — τὰς ge 
I.? Plur. — ταύτας] zu $. -- 
ἐρίξ. καὶ διεστ.] zu 4, 8. — "Ως 
φέρετε κατὰ συμμορίας] „sonst 
hattet ihr Classensteuer, jetzt habt 
ihr Classenpolitik [bitteres Wort- 
spiel; zu 9. 18]. da giebts einen“ f. 
die beiden Parteien (οὗ μὲν ταῦτα 
πεπεισμένοι und οἵ δὲ ταῦτα) im 
Staate, sagt D., sind organisirt wie 
die Vermögens-Symmorien (5. E. 
$. 49). wie hier ein Obmann (ἡγε- 
μών), und unter ihm ein ἐπιμελητής 


die Leitung, und nur die 300 reich- 
sten Theilnehmer geltende Stimmen 
hatten, so ist bei jeder der zwei 
politischen Parteien (ἑκατέρων) ein 
„Redner-Obmann“ [δεῖ μὴ χωρέξειν 
τὸ ῥήτωρ ἡγεμών, ἀλλὰ συνάπτειν. 
Schol.], unter ihm ein στρατηγός 
(um so bitterer, als die aus dem 
Symmorien-Verhältniss erwachsen- 
den Streitigkeiten der Jurisdiction 
der Strategen unterstanden [über 
die Verbindung von Rednern und 
Feldherren s. Εἰ. $. 43], und die zum 
Schreien bestinmten und bereiten 
dreihundert; ihr übrigen Athener 
seid (als Nullen) beiden Parteien 
zugetheilt. metaphorisch braucht 
συμμορία auch Aisch. 1. 159. — ὡς] 
1.2, ist mir so bedenklich (προσνέ- 
usıv scheint überdies nur mit dem 
Dat. vorzukommen), dass ich oi 
μὲν... ἐκείνους verdächtige. die Klar- 
heit verliert nichts, die Energie ge- 
winnt. 


8. 30. ὑμῶν αὐτῶν γενομένους] 
4, 7; „eurer selbst auch jetzt noch 
mächtig’geworden‘“‘, vestri iuris fac- 
tos; da sie bisher gleichsam unter 
Vormundschaft jener Parteihäupter 
stehend, sich selbst nicht angehörten. 
mehr 12 Genetiv. — κοινόν] in 
dem Wesen der Demokratie liegt die 
Gemeinsamkeit aller Rechte und 
Pflichten, dem widerspricht ein Zu- 
stand, wo Einzelne, die Parteihäup- 


ter, übermächtigen Einfluss haben 
(zu τυραννίδος ὑμῶν vgl. 18. 66 ἀρ- 
χὴν καὶ τυραννίδα τῶν Ἑλλήνων), 
ein Theil der Bürger, die Vermögen- 
den, zu allen Leistungen gezwungen 
wird, ein anderer, die grosse Menge, 
ohne jede sonstige Mitarbeit nur ihr 
Stimmrecht gegen die Vorgenannten 
ausübt, d, ἢ. jene durch Volksbe- 
schluss nach dem Geheiss des all- 
mächtigen Redners zu Leistungen 
zwingt. dem gegenüber fordert nach 
dem sarkastischen Schluss εἶϑ'᾽ 
ἐξέσται D. mit Nachdruck die Gleich- 
betheiligung u. Berechtigung Aller; 
daher die Stellung u. Wiederholung 
von πάντας, πάντας, πᾶσι, ἅπαντας, 
„alle zusammen‘‘. — ἀεὶ] 8. 7. 


$..31. λέγω δὴ κεφάλαιον] „Sum- 
ma meines Antrags‘: 5. 1.2 κεῳ. die 
Forderungen des Redners trodis all- 
mählig (8. 2 u. 11 u. 27) immer mehr 
geschärft auf, ohne doch im Inhalt 
so concret wie inR.1u.3 zu wer- 
den. — τὸ ἴσον] das (verhältniss- 
mässig) Gleiche. — κατὰ μέρος] zu 
$. 34 ἐν μέρει. vgl. 4. 21 ἐκ διαδο- 
χῆς ἀλλήλοις; A. 2. 168. -- ἃ ἂν] 
lautete wohl stets per crasin &v. — ὃ 
δεῖνα ἢ ὃ δ] ‚„‚der oder der“; vgl. 
19. 296, und 1.2, D. meint wahr- 
scheinlich Eubulos, das Haupt der 
Friedenspartei (E. $. 44); niemals 
aber hat er in den symbuleutischen 
Reden seine Gegner mit Namen ge- 
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. as e 


onte αἱρεῖσθαι. un ἃ ἂν ὁ 


ne Ἂν ai \ - 
δεῖνα ἢ ὁ δεῖνα εἴπῃ. κἂν ταῦτα 


ποιῆτε. οὐ τὸν εἰπόντα μόνον παραχρῆμα ἐπαινέσεσϑε. ἀλλὰ 
e - 9 \ ”s - Ἢ [7 Pr 
καὶ ὑμᾶς αὐτοὺς ὕστερον, βέλτιον τῶν ὁλῶν πραγμαάτῶν ὑμῖν 


ἐχόντων. 


nannt, — τῶν ὅλων πραγμάτων. 
ἐχόντων) „es besser um eure Ge- 
sammtinteressen (summa rerum; 8. 
Anh. g. E.) steht‘‘. — Die Pero- 
rationen (ἐπίέλογοι) sind in den 
griechischen, zumal symbuleuti- 
schen, Reden mehr als bei den La- 
teinern beschränkt. zu weit geht 
Quintilians (10, 1. 107) Ansicht: 
fortasse epilogos illi (Dem.) mos 
eivitatis abstulerit. die Epiloge bei 
Dem. sind aber charakteristisch von 


den Ciceronianischen verschieden: 
diese voll von schwellendem Pathos, 
jene in ruhiger und würdiger Ein- 
fachheit. die eine Art ist bei grö- 
beren Hörern praktischer [vgl. Froh- 
berger in Lys. 41. 34 z. E.], die 
andere natürlicher und schöner; sie 
hinterlässt, nachdem der Redner 
vorher einen hohen Grad der Bewe- 
gung hervorgebracht hatte, schliess- 
lich einen Eindruck von Würde, der 
ohne Fassung nicht bestehen kann. 


OATNOIAKOZ T\ 


Il. 
OATNOIAKOZT. 


- Οὐχὶ ταὐτὰ παρίσταταί μοι γιγνώσκειν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, 
ὅταν τε εἰς τὰ πράγματα ἀποβλέψω καὶ ὅταν πρὸς τοὺς λόγους 
οὗς ἀκούω᾽ τοὺς μὲν γὰρ λόγους περὶ τοῦ τιμωρήσασϑαι Φί- 
λιππον ὁρῶ γιγνομένους ; τὰ δὲ πράγματα εἰς τοῦτο προήκοντα, 
ὥστε ὅπως μὴ πεισόμεϑα αὐτοὶ πρότερον κακῶς σχεψασϑαι 
δέον. οὐδὲν οὖν ἄλλο μοι δοκοῦσιν οἵ τὰ τοιαῦτα λέγοντες ἢ 
τὴν ὑπόϑεσιν, περὶ ἧς βουλεύεσϑε, οὐχὶ τὴν οὖσαν παριστάν - 
τες ὑμῖν ἁμαρτάνειν. ἐγὼ δ᾽ ὅτι μέν nor ἐξῆν τῇ πόλει καὶ 
τὰ αὑτῆς ἔχειν ἀσφαλῶς καὶ Φίλιππον τιμωρήσασϑαι, καὶ μάλα 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. E. $. 58. 

$. 1. οὐχὶ ταὐτὰ παρίσταταί μοι 
γιγνώσκειν] stellt προοίμ. 2 con- 
structionsmässig ‚um: οὐχὶ ταὐτὰ 
γιγνώσκειν, ὦ &. A., παρίσταταί 
wor: „nicht dasselbe zu denken fällt 
mir bei (ein; s. 1.3 Zornuı), d.i. „an- 
ders denke ich wenn“; (nachgeahmt 
von Sallust Cat. 52. 2: longe mihi 
alia mens est P. C. cum res atque 
pericula nostra considero et cum 
sententias nonnullorum mecum ipse 
reputo; illi mihi disseruisse viden- 
tur de poena..res autem monet ca- 
vere); „Gedanke“ und „Erkennt- 
niss“ werden durch ‚„‚Vorstellun- 
gen“ vermittelt, die uns wieder vor- 
nehmlich durch den Sinn des Ge- 
sichts als „Anschauungen“ zu- 
geführt werden; daher ἀποβλέψω, 
ὁρῶ, σκέψασθαι. vgl. zu 1. 1, — 
εἰς. . πρός] wechselt ebenso bei 
ἀποβλέπειν Aisch. 3. 168; 5. zu 6. 
10, — τὰ πράγματ᾽ .. τοὺς λόγους 

‚, τοὺς λόγους... τὰ πράγματα] 
durch diese chiastische Reihenfolge 
(1.2, 2.1) erreicht der Redner die 
möglichst vollkommene Continuität 
der Gedanken, indem sich zugleich 
an das meist betonte letzte Glied 
die weitere Ausführung anschliesst. 
vgl. $. 13, 6. 4 u. 32, 8. 66, 9, 61. 


ebenso wird bisweilen bei Platon bei 
zwei aneinandergereihten Fragen 
die zweite eher beantwortet [Z. f. 
G. W. 20 S. 500], und steht bei 
Homer, wo ein Schwanken zwischen 
mehreren Entschlüssen vorkommt, 
allemal derjenige am Ende, welcher 
alsbald verwirklicht wird, z. B. 
9. 507, κ 40, υ 100. — ὁρῶ yıyv.] I. 
ὁρᾶν. — προήκοντα] 8. 3 προελή- 
λυϑε. --- δέον] nach ὥστε durch eine 
Art Assimilation an das Prädicat 
(δρῶ) des übergeordneten Satzes an- 
geschlossen; 8. I.? Particip. — ὅπως 
un πεισόμεϑ'α] Schol. μεγάλῳ ϑάρσει 
μέγαν φόβον ἀντέϑηκε, σφόδρα 
τεχνικῶς ποιῶν .. τὰ γὰρ μεγάλα 
πάϑη μείξοσιπάϑεσι λύειν προσήκει. 
- οὐδὲν ἄλλο... ἢ - . ἁμαρτάνειν) 
5. 1.2 ἀλλά. „‚deshalb begeht, dünkt 
mir, wer so redet“ (sonst nichts 
als, darin dass erals Grundlage eurer 
Berathung nicht die wirkliche [d. i. 
dieRettung Olynth’s] vor euch stellt, 
einen Irrthum) ‚eben nur den Irr- 
thum, dass er die Gr. e. Ber. ver- 
schiebt“. der Spott ist klar; denn 
εἰδέναι δεῖ περὶ οὗ ἂν ἡ ἡ βουλή, 
ἢ παντὸς ἁμαρτάνειν ἀνάγκη, Pla- 
ton. — τὴν ὑπόϑεσιν) 19. 242 δὲ- 
καστὰς ἀπαγαγὼν ἀπὸ τῆς ὑπο- 
ϑέσεος. 

8.2. καὶ μάλ᾽] „‚weiss ich (genau 
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ἀκριβῶς οἷδα᾽ ἐπ᾽ ἐμοῦ γάρ. οὐ πάλαι, γέγονε ταῦτα ἀμφό- 
τερα᾽ νῦν μέντοι πέπεισμαι τοῦϑ᾽ ἱχανὸν προλαβεῖν ἡμῖν εἶναι 
29 τὴν πρώτην, ὅπως τοὺς συμμάχους σώσομεν. ἐὰν γὰρ τοῦτο 
βεβαίως ὑπάρξῃ. τότε καὶ περὶ τοῦ τίνα τιμωρήσεταί τις καὶ 
ὃν τρόπον ἐξέσται σκοπεῖν" πρὶν δὲτὴν ἀρχὴν ὀρθῶς ὑποϑέσϑαι., 
μάταιον ἡγοῦμαι περὶ τῆς τελευτῆς ὁντινοῦν ποιεῖσϑαι λόγον. 

Ὁ μὲν οὖν παρὼν καιρός, [ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι] εἴπερ ποτέ, 
πολλῆς φροντέδος καὶ βουλῆς δεῖται" ἐγὼ δὲ οὐχ ὅ τι χρὴ περὶ 
τῶν παρόντων συμβουλεῦσαι χαλεπώτατον ἡγοῦμαι. ἀλλ᾽ ἐκεῖν᾽ 
ἀπορῶ, tive χρὴ τρόπον, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, πρὸς ὑμᾶς περὶ 


3 - κ᾿ 
αὐτῶν εἰπεῖν. πέπεισμαι γὰρ ἐ 


€ \ 3 , ΄ \ 
ὧν παρὼν καὶ ἀκούων σύνοιδα 


τὰ πλείω τῶν πραγμάτων ἡμᾶς ἐκπεφευγέναι τῷ μὴ βούλεσϑαι 
τὰ δέοντα ποιεῖν, ἢ τῷ μὴ συνιέναι. ἀξιῶ δὲ ὑμᾶς, ἂν μετὰ 
παρρησίας ποιῶμαι τοὺς λόγους. ὑπομένειν. τοῦτο ϑεωροῦντας 
εἰ ταληϑὴ λέγω καὶ διὰ τοῦτο, ἵνα τὰ λοιπὰ βελτέω γένηται" 
ὁρᾶτε γὰρ ὡς ἐκ τοῦ πρὸς χάριν δημηγορεῖν ἐνίους εἰς πᾶν 
προελήλυϑε μοχϑηρίας τὰ παρόντα. 


᾽ ᾿ aA - ἃ e 4 f x - ΓΙ - 
“ναγκαῖον δὲ υπολαμβάνω μικρὰ τῶν γεγενημένων πρῶτον 


und zwar sehr g.) nur zu genau‘‘; 8, 
48 u. w. ορϑῶς δοκεῖ. — τοῦϑ᾽] 
verb. mit προλαβεῖν. — προλ.] n. 
z0 τοῦ τιμωρήσασϑαι. 7. 9; 18. 
224. — τὴν πρώτην] „für’s Erste‘; 
I. 2 Ellipse. — περὲ τοῦ] der Artikel 
(1,2) substantivirt den folgenden 
Fragesatz, in welchem der Haupt- 
ton anf das ohnehin im Prooimion 
sehr hervorgehobene Wort rıuwen- 
σεται fällt: „dann wird sich auch 
die Frage (wen u. auf w. W. man 
strafen soll) einer Bestrafung 

ihr Ziel und ihre Weise in’s Auge 
fassen lassen“. vgl. Thuk. 4. 63. 3. 
— πρὶν] „aber ohne vorher den 
Grund r. gelegt zu haben“ (Eur. 
H. f. 126) ὅταν δὲ κρηπὶς μὴ κατα- 
βληϑὴ γένους ορϑῶς), wo dann 
τελευτῆς (d. i. Philipp’s Bestrafung) 
die Uebers. ‚‚Gipfel‘‘ fordert. 3 


$. 3, οὖν] zu 1.2. — εἴπερ ποτέ] 
„macht, wenn je einer [concinn 
wäre εἴπερ τις ἄλλος] nöthig“; 1. 6 
εἴπερ ποτὲ καὶ νῦν. D. energischer 
Stil liebt diese Wendungen knapp- 
ster Form, die nicht selten zu schar- 
fen Seitenhieben dienen: 4. 7 ἐπει- 
Önnsg οὐ πρότερον, 18. 191; 4. 44 


el καὶ un πρότερον, 3. 33 ἀλλὰ νῦν 
γε. --- φροντέδος καὶ βουλῆς] zu 4. 
3. — ἐκεῖν ἀπορῶ) zu 2. 24 u, 1.2 
Acc. — παρὼν καὶ ἀκούων] 4. 3. — 
σύνοιδα] „weiss (wie auch Ändere); 
I.?2 σύν. — τὰ πλείω. ἢ] 1. ἢ: 
„öfter die Gelegenheit zu handeln 
(1.3 πρᾶγμα g. E.) abhanden gekom- 
men ist aus mangelndem Willen als‘ 
(Athenienses scire quae recta essent, 
sed facere nolle, Οἷς, C. M. 8. 64); 
ein starker, weil aus Ueberzeugung 
und ruhig gesprochener Vorwurf 
(vgl. zu ὃ. 15), welcher verletzen 
wird und soll, aber nicht erbittert, 
weil gemildert durch den ebenfalls 
gerechten anerkennenden Zusatz 
τῷ συνιέναι, gerechtfertigt durch 
das herzliche Verlangen, das Beste 
des Vaterlands zu fördern, endlich 
weil als Schuld — zunächst wenig- 
r .. o 

stens — der Volksverführer hinge- 
stellt. — ogärs ..] „ihr seht, wie 
in Folge davon, dass einige dem 
Volke immer zu Dank (I.? πρός) 
reden der Staat jetzt ganz verkom- 
men ist‘‘ (1.2 Genitiv). 

$. 4. eine Probe des Mangels an 
nachhaltigem Willen. — μεκρά „We- 
niges,‘* (kurz); I.2.— rövysysv.]abh. 
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ὑμᾶς ὑπομνῆσαι. μέμνησϑε, ὦ ἄνδρες Adyvaioı, ὅτ᾽ ἀπηγγέλ- 
ϑη Φίλιππος ὑμῖν ἐν Θράκη τρίτον ἢ τέταρτον ἔτος τουτὶ 
Ἡραῖον τεῖχος πολιορκῶν. τότε τοίνυν μὴν μὲν ἦν μαιμακτη- 
ριών. πολλῶν δὲ λόγων καὶ ϑορύβου γιγνομένου παρ᾽ ὑμῖν 
ἐψηφίσασϑε τετταράκοντα τριήρεις καϑέλκειν καὶ τοὺς μέχρι 
πέντε καὶ τετταράκοντα ἐτῶν αὐτοὺς ἐμβαίνειν καὶ τάλαντα 
ἑξήκοντα εἰσφέρειν. καὶ μετὰ ταῦτα διελθόντος τοῦ ἐνιαυτοῦ 
τούτου ἑκατομβαιών,. μεταγειτνιών., βοηδρομιών᾽ τούτου τοῦ 80 
μηνὸς μόγις μετὰ τὰ μυστήρια δέκα ναῦς ἀπεστείλατε ἔχοντα 
χενὰς Χαρίδημον καὶ πέντε τάλαντα ἀργυρίου. ὡς γὰρ ἠγγέλ- 
ϑη Φίλιππος ἀσϑενῶν ἢ τεϑνεὼς (ἦλϑεν γὰρ ἀμφότερα), οὐκέτι 
χαιρὸν οὐδένα τοῦ βοηϑεῖν νομέσαντες ἀφίετε, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑη- 


von ὑπομνῆσαι. — μέμνησϑε ὅτε) 
meministis quum, der Zeit wo“. 
--- τρίτον ἢ τέταρτον ἔτος τουτὶ] 
Accusativ (1.2) wie 8. 2; „jetzt vor 
3 bis 4 Jahren‘ (Poppo zu Thuk. 1. 
82.2.so kann was im Maimakterion 
d. i. November 1870 geschehen ist, 
im Januar 1874 als vor 3 oder 4 Jah- 
ren geschehen bezeichnet werden). 
— - Ἡραῖον τ. π.] E. 8. 30. — roi- 
νυν] „nun“ — λόγων καὶ #o- 
ovßBov γιγνομένου] 1.2 Numerus. 
beachte auch yıyv. (P. Impf.) 

$. 5. καὶ μετὰ ταῦτα... .] die 
ganze Erzählung birgt in ihrer 
schmucklosesten Einfachheit die bit- 
tersten Stachel. an die Alliteratio- 
nen und Assonanzen des schlichten 
(9. 56; Sauppe zu Pl. Prot. 320 c 
ἦν γάρ ποτε γρόνος, vgl. unser: 
Es war einmal ein Mann) Anfangs 
μὴν μὲν nv μαιμακλτ. schliessen sich 
die malerischen Ionici a maiori 
(nach Longin fr. 3. 4) πολλῶν δὲ 
Aöyav καὶ ϑῦρυβοῦ γιγνόμενοῦ mad 
ὕμιν: unter vielem Gerede und 
Lärm kommt es zu heroischen Ent- 
schlüssen. und (über dieses καὶ vor 
μετὰ ταῦτα 5. zu 8. 29) nun die 
Ausführung? der Vortrag muss alle 
Begriffe: καὶ μετὰ ταῦτα  διελϑ. 
τ. ἐν. τ. | ἕκατ. | μετ. | Bonde. | τ. 
τ. μην. | μόγις | π. τ. μυστ. |, ἃ. 1. 
alle Momente, welche zwischen dem 
Beschluss und der Ausführung lie- 
gen, jedes einzeln und langsam, bei- 
nahe mit dem Gewicht eines Satzes 
abheben (Bsp. 5. 1.1} Gewicht) und 
so die immer längere Verschleppung 


malen (als sagten wir: war es Au- 
gust, war es Sept., war es October), 
wobei ausserdem noch μόγις u. us- 
τὰ τὰ μυστήρια (denn natürlich ! 
diese mussten erst gefeiert werden; 
es sind die eleusinischen vom 15.— 
27. Boedrom. Anfang Octob.) eine 
sarkastische Pointe erhalten. das 
ganze Gewicht aber aller Momente 
zusammengenommen fällt auf die 
Kläglichkeit der nun endlich ein- 
tretenden wirklichen Ausführung. 
eine wahre Parodie jener Beschlüsse: 
zehn Schiffe (statt 40 Trieren), leere 
(st. mit der ganzen feldpflichtigen 
Bürger-Mannschaft besetzt [man 
hiess wohl Charidemos, sie ausser- 
halb Attikas vielleicht in Thrakien 
mit Söldnern zu bemannen]); fünf 
Talente (st. 60). um diesen Con- 
trast auch in der Stellung aus- 
zuprägen, wählt D. ein Hyperbaton, 
ähnlich dem bei Xen. An. 1. 2. 21 


᾿ ‚ 9 x 
τριήρεις ἤκουε περιπλεούσας ἀπὸ 


᾿Ιωνίας εἰς Κιλικίαν Ταμὼν ἔχον- 


τα τὰς Λακεδαιμονίων καὶ αὐτοῦ 
Κύρου. mehr I.! ὑπερβατον. --- κε- 
νας} 1.3 — Χαρέδημον] Εἰ. $. 59. 
— Gil. ἀσϑενῶν)] E. 5. 31.— ἡλ- 
Hev ug.) ‚„‚es kamen beide Bot- 
schaften“; 5. 12 &oysodaı. — ἀφέε- 
τε [wie & 5. 13, 21. 79. Franke 
ἀφεὶτε] — νομίσαντες] „zu dem 
Glauben gekommen‘; mit vorange- 
stelltem Objectssatz, um das hastige 
Drauflosstürzen der Ath. auf diesen 
Glauben zu zeichnen, daher auch 
die Copula verschluckt [vgl. das 
ruhig reflectirende νομίσαντες οὐ- 
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ναῖοι. τὸν ἀπόστολον. ἦν δ᾽ οὗτος ὁ καιρὸς αὐτός. εἰ γὰρ τότε 
ἐκεῖσε ἐβοηϑήσαμεν - ὥσπερ ἐψηφισάμεϑα., προϑύμως. οὐκ ἂν 
ἠνώχλει νῦν ἡμῖν ὁ Φίλιππος σωϑείς. 

Τὰ μὲν δὴ τότε πραχϑέντα οὐκ ἂν ἄλλως ἔχοι᾽ νῦν Ö 
ἑτέρου πολέμου καιρὸς ἥκει τις, δί ὃν καὶ περὶ τούτων ἐμνή- 
σϑην, ἵνα μὴ ταὐτὰ πάϑητε. τί δὴ χρησόμεϑα, ὦ ἄνδρες 4ϑη- 
ναῖοι. τούτῳ; εἰ γὰρ μὴ βοηϑήσετε παντὶ σϑένει κατὰ τὸ 
δυνατόν. ϑεάσασϑε ὃν τρόπον ὑμεῖς ἐστρατηγηκότες πάντα 
ἔσεσϑε ὑπὲρ Φιλίππου. ὑπῆρχον Ὀλύνϑιοι δυναμίν τινα κε- 
χτημένοι καὶ διέκειϑ᾽ οὕτω τὰ πράγματα᾽ οὔτε Φίλιππος ἐθάρρει 
τούτους οὔϑ᾽ οὗτοι Φίλιππον" ἐπράξαμεν ἡμεῖς κἀκεῖνοι πρὸς 
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δυσχερές, πόλιν μεγάλην ἐφορμεῖν τοῖς ἑαυτοῦ καιροῖς διηλ-- 
λαγμένην πρὸς ἡμᾶς ἐκπολεμῶσαι δεῖν ὠόμεϑα τοὺς ἀν- 
ϑρώπους ἐκ παντὸς τρόπου. καὶ ὃ πάντες ἐθρύλουν, πέπρα- 
χται νυνὶ τοῦτο ὁπωσδήποτε. τί οὖν ὑπόλοιπον, ὧν ἄνδρες 


Adyvelcı, πλὴν βοηϑεῖν ἐρρωμένως καὶ προϑύμως; ἐγὼ μὲν 


οὐχ ὁρῶ᾽ χωρὶς γὰρ τῆς περιστάσης ἂν ἡμᾶς αἰσχύνης. εἰ 
καϑυφείμεϑά τι τῶν πραγμάτων, οὐδὲ τὸν φόβον, ὥ ἄνδρες 
’Admvaioı, μικρὸν ὁρῶ τὸν τῶν μετὰ ταῦτα, ἐχόντων μὲν ὡς 
ἔχουσι Θηβαίων ἡμῖν, ἀπειρηκότων δὲ χρήμασι Φωκέων. μη- 
δενὸς δ᾽ ἐμποδὼν ὄντος Φιλίππῳ τὰ παρόντα καταστρεψαμένῳ 


-- ᾿ εὐ - ΡΝ’ ἤ ε. ’ Ev ,ὕ 
ἡμᾶς εἰρήνην ἣν τοῦτο ὥσπερ ἐμπόδισμά τι τῷ Φιλίππῳ καὶ 


δένα καιρὸν εἶναι ἔτι Thuc. 5. 13]. 
dem gegenüber mit apodiktischer 
Ruhe ἦν δ᾽ οὗτος ὁ καιρος αὐτὸς, 
welches zugleich an ὁ μὲν παρὼν 
καιρὸς in 8 8 erinnert u. auf νῦν δ᾽ 
ἑ. π. καιρὸς ἥκει τις in$.6 vorberei- 
tet. ..65 ist keine richtige Zeit mehr 
zur Hülfe meintet ihr da, und gabt 
(peu ἃ peu), M.v. A., den Auszug 
auf. es war aber dies eben der 
richtige Zeitpunct‘“. — Οσω- 
eis] an der significanten Stelle, 
ist doppelsinnig: „‚wohlbehalten“ 
(vor uns und von der Krankheit). 
5. 1.1 Wortspiel. 

5. 6—9. Darlegung der jetzigen 
(äusseren) Sachlage. — οὐκ ἂν ἄ. 
ἔχοι) „‚ist nicht zu ändern‘; vel. 
prooim. p. 1439. 22, 1449. 9; D. 4. 
14; Is, 12,22; Plato: οὐ γὰρ ἂν τό γε 
πραχϑὲν ἀγένητον ϑείη οὐδείς. --- 
καὶ} „eben auch“. — περὶ] 1.2 — 
παάϑητε) D. liebt, wie Thuk., den 
stärkeren Conju 'netiv (1.2) nach 
einem Nebentempus, welcher die 
Absicht in die Gegenwart rückt. 

τί δὴ χρησόμεϑα Ἵ] (welchen Ge- 
brauch werden wir von diesem ma- 
chen), „was nun w. wir damit an- 
fangen?“ s. 1.3 γρῆσϑαι. --- εἰ γάρ] 
γάρ begründet einen in des Redners 
Seele liegenden, aber in der gedrun- 
genen Energie des Ausdrucks unter- 
drückten Gedanken (meist e. Ant- 
wort), welcher aus dem Zusammen- 
hang leicht zu entnehmen ist: „ge- 
wiss doch mit aller Macht helfen‘, 
sogar vorangegangene nn wer- 
den durch γάρ erklärt; s. 1.2 γάρ. 


— παντὶ σϑένει κατὰ τὸ δυνατόν) 
D. erinnert mit dieser feierlichen 
Formel, welche in Bündniss-Urkun- 
den herkömmlich war (1.: Pleonas- 
mos) an Athen’s Bundesverpflich- 
tung. — πάντα] „in Allem‘‘ (1. 
Acc.). „ganz und gar den Feldzug 
geleitet h. 
$. 7. Pe 5. 1,1 Asyndeton. 
die asyndetische Auteinssdertiles 
dann von lauter fast gleichförmig 
und überaus einfach — das Prädi- 
cat an der Spitze — gebildeten 
kurzen Hauptsätzen (vgl. A. 3.162), 
giesst über die Darstellung eine 
solche Klarheit, dass die bezweckte 
Folgerung (τέ οὖν ὑπόλοιπον... 
πλὴν Bon®eiv 2. κι x. auch dem 
stumpfsten Hörer einleuchtet. — 
ὑπῆρχον] „da waren die O., im 
Besitze (1.2 Particip.) einiger (zu 
1) M“. διέκειϑ᾽] „standen‘‘; 
1» διά, — ἐθέρφφοι τούτους] 1.3 Acc. 
— ἐπράξαμεν] „zu Stande gebracht 
hatten (1.2 πράττω) τ . κ. πρὸς 
ἐχείνους [wie 9. 9, 4. 24, 7. 12 u. 
13 zugefügt ist; Ant. 6. 20 u. 
40, Is. 18. 27, Thuk. 4. 148, Ps. Ὁ. 
25. 101, Hom. 4 63, Soph. Phil. 
1434, El. 370. aber auch Poppo zu 
Th. 2. 39. 2; Kühner Gr. Gr. 2 
S. 1971, L. 24. 14 οὐδ᾽ ὑμεῖς τού- 
τῷ τὴν αὐτὴν ἕξετε γνώμην οὐϑ᾽ 
οὗτος n. ὑμῖν]. --- ἦν τοῦτο... .] „es 
band dies (τοῦτο fasst, wie 8. 
ἐκεῖνο, proleptisch den Inhalt des 
folgenden Infinitivsatzes zusam- 
men [zu 1. 16,] nachdrücklicher 
als das deutsche „,‚es“‘, welches 


zu grammatischer Anschaulichkeit 
überall stellvertretend eingesetzt 
wird, wo der das Subject oder Ob- 
ject bildende ganze Satz nachfolgt. 
Beispiele 5. 1.} οὗτος) gleichsam (1? 
ὥσπερ) Ph. an Füssen u. Händen, 
dass „. seinen schwachen Augen- 
blicken auflauere‘‘ vgl. 8. 42), oder 
„auf Gelegenheiten, die er gäbe, 
lauere‘‘. qui meum tempus obsideret, 
Cie. Verr. 1.6; mehr I.? καιρός und 
ἐπί. — ἐχπολ. 1.2 ἐκ. — καὶ. .] 
1.2 „und“ (das Erwartete und Ge- 
wünschte; vgl. Schillers Taucher 
„Und er ist s) .. „ist (wirklich) 
geschehen‘. wegen dieses Nach- 
drucks tritt τοῦτο hinter πέπρακται 
zurück; vgl. Platon οἷν, 345. — 
ὁπωσδήποτε] ‚„gleichviel wie“ (zu 
1); vielleicht nicht auf ehren- 
elle Weise für die Olynthier, 
jedenfalls ohne Zuthun der Athe- 
ner (1. 7 γέγονεν αὐτόματονῚ, die 
wohl Beistand für diesen Fall ver- 
sprochen ($. 16) aber bisher wie 
gewöhnlich nur mit Worten [I.? 
Ügvisiv] sich lebhaft betheiligt hat- 
ten. eine leichte Pause vor ὁπωσ- 
δήποτε macht diesen Sinn schärfer 
hervortreten [nach Holtzingers Preg. 
von Görtz 1859 S. 20 f. bedeutet 
ὁπωσδ., dass gegen die Berechnung 
der Athener ein Defensiv- statt Of- 
fensivkrieg ausgebrochen war]. 


$.8. nicht bloss Consequenz und 
Ehre, sondern auch die Nothwen- 
digkeit fordern eine kräftige Unter- 
stützung. — ἐγὼ μὲν] „ich‘ (und 
jeder andere Vaterlandsfreund; s. 
1.3 μέν). --- χωρὶς] „abgesehen von‘‘, 


- 
DEMOSTH. I. 1. 4. Aufl. 


2.4. — περιστάσης ἂν] -- ἢ περι- 
σταίη ἂν; 8. 1? ἄν. — καϑϑυφεί- 
μεϑα τι τῶν πραγμάτων] „lässig 
und feig eine Sache preis- (auf) 
gäben“ (nach Analogie von καϑ- 
υφεῖναι τὸν ἀγῶνα) 1." ὑπό. — 
τὸν φόβον] tritt als neues Moment 
an die Spitze, wie 4. 14 τὸν δὲ τρό- 
πον, und wird durch das eingescho- 
bene ὦ &.'4%. noch mehr gehoben: 
„auch der Schrecken, M. v. A., ist 
[1.2 Copula] nicht klein, welchen 
die Zukunft mir zeigt“ (φόβος ἐστὶ 
προσδοκία κακοῦ lehren die Stoiker). 
— ὡς ἔχουσι) 1. 26 ; 23. 182 τῆς Kag- 
διανῶν πόλεως ἐχούσης ὡς ἔγχει. 
durch diese Formel (5. I.? ἔχον) ver- 
meidet man ein näheres Eingehen auf 
die Sache. von der unsrigen heisst 
es 5. 18 ἔχουσιν ἀπεχϑώῶς, 1ὅ οὐχ 
ἡδέως: vgl. E. 5. 8. — ἀπειρηκό- 
των χρήμασι) dem Sinne nach = 
δαπάνῃ χρημάτων ἀπειρήκεσαν 
Paus, 4,9. 1 (ἐπειδὴ τῇ δαπάνῃ ἀπ- 
εἶπε A. 1. 53; mehr 1.2 ἀπό). der- 
selbe instrumentale Dativ Isok. 4. 92 
ταῖς ψυχαῖς νικῶντες τοῖς σώμασιν 
ἀπεῖπον, Thuk. 2. 13. 6, χρήμασι 
οὕτως ἐθάρσυνεν αὐτούς. — 
μηδενός] „niemand“; 1. 25 [Χεπ. 
An. 1. 2. 22, oder] , ‚Nichts“ 1.11, 
12 und das οὐδὲν κωλύει der Ge- 
sellschaftssprache]; 4, 18.— τὰ παρ- 
ὄντα καταστρέψ.] Thuk 4.65 τὰ ἐν 
Σικελίᾳ καταστρέφεσθαι. Philipp 
drückt gegenwärtig schwer auf 
Olynth, welches zwischen ihm und 
Abos steht (ἐμποδών) und muss 
also, hat er jenes (τὰ παρόντα „‚das 
Vorliegende‘“, zu $. 9) niedergewor- 
fen (καταστρ.), nothwendig auf 


8 
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31 πρὸς ταῦτα ἐπικλῖναι τὰ πράγματα. ἀλλὰ μὴν εἴ τις ὑμῶν εἰς 9 


τοῦτο ἀναβάλλεται ποιήσειν τὰ δέοντα, ἰδεῖν ἐγγύϑεν βού- 
λ ἡ δεινά, ἐξὸν ἀκούειν ἄλλοϑ : ὶ ὃς 
ἑται τὰ δεινά, E50v ἄκουειν ἄλλοϑι γιγνόμενα. καὶ βοηϑους 
» ΞΕ ἃ "ων - e 3 2. Sn ἮΝ 
ἑαυτῷ ξητεῖν, ἐξὸν νῦν ἑτέροις αὐτὸν βοηϑεῖν᾽ ὅτι γὰρ εἰς 
- ΄ Ἁ [4 \ (4 [4 
τοῦτο περιστήσεται τὰ πράγματα. ἐὰν τὰ παρόντα προώμεϑα, 
σχεδὸν ἴσμεν ἅπαντες δήπου. 
᾿᾽ ,) δ \ en er . D ᾿ ᾿ 
AAR ὅτι μὲν δὴ δεῖ βοηϑεῖν. εἴποι τις ἄν, πάντες ἐγνώ- 
\ ἢ r \ \ 57 ᾿ N 
xuusv , καὶ βοηϑήσομεν᾽ τὸ δὲ Omwg, τοῦτο λέγε. um τοίνυν, 
z ”„ ’ a ΄ Ἥ ’ y “- 
ὦ ἄνδρες Admvaioı, ϑαυμαάσητε, ἂν παράδοξον εἴπω τι τοῖς 
πολλοῖς. νομοϑέτας καϑίσατε. ἐν δὲ τούτοις τοῖς νομοϑέταις 
τ - ΄ [3 p .\ \ e ‚ , , \ \ 
un ϑήῆησϑε νόμον μηδένα (εἰσὶ γὰρ υμῖν ἱκανοί). αλλὰ τους 
\ 14 e - , ͵ - 
εἰς τὸ παρὸν βλάπτοντας ὑμᾶς λύσατε᾽ λέγω τοὺς περὶ τῶν 
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ϑεωρικῶν, σαφῶς οὑτωσί. καὶ τοὺς περὶ τῶν στρατευομένων 
ἐνίους, ὧν οἱ μὲν τὰ στρατιωτικὰ τοῖς οἴκοι μένουσι διανέ- 
μουσι ϑεωρικώ. ol δὲ τοὺς ἀτακτοῦντας ἀϑῴους καϑιστᾶσιν, 
εἶτα καὶ τοὺς τὰ δέοντα ποιεῖν βουλομένους ἀϑυμοτέρους 
ποιοῦσιν. ἐπειδὰν δὲ ταῦτα λύσητε καὶ τὴν τοῦ τὰ βέλτιστα 
λέγειν ὁδὸν παράσχητε ἀσφαλῆ, τηνικαῦτα τὸν γράψοντα ἃ 
πάντες ἴστε ὅτι συμφέρει ξητεῖτε. πρὶν δὲ ταῦτα πρᾶξαι. μὴ 
σκοπεῖτε τίς εἰπὼν τὰ βέλτιστα ὑπὲρ ὑμῶν ὑφ᾽ ὑμῶν ἀπολ- 
ἔσϑαι βουλήσεται" οὐ γὰρ εὑρήσετε, ἄλλως τε καὶ τούτου 
μόνου περιγίγνεσϑαι μέλλοντος, [τοῦ] παϑεῖν ἀδίκως τι κακὸν 
τὸν ταῦτ᾽ εἰπόντα καὶ γράψαντα, μηδὲν δὲ ὠφελῆσαι τὰ πράγ- 
ματα, ἀλλὰ καὶ εἰς τὸ λοιπὸν μᾶλλον ἔτι ἢ νῦν τὸ τὰ βέλτιστα 


Hellas zu biegen (ἐπικλῖναι; 1. 18 
ἀπέκλινε). vgl. zu 1. 11 z. E. -- 
ταῦτα τὰ πρ.] ‚‚die Verhältnisse 
hier‘ (die phok, theb. athen.); oder: 
„sich hierher wenden“. 

$. 9. εἰς τοῦτο] ‚„‚bis dahin‘, 
ἀναβ. ποιήσειν] „a.thun zu wollen“; 
bitterer als der Inf. Praes, ; 5. I.? Inf. 
Fut. — ἐγγύϑεν) S. Phil. 656 κἀγ- 
γύϑεν ϑέαν λαβεῖν. — ἰδεῖν 
ἀκούειν] Cic. Phil. 1. 8 quem cum 
audire mallem quam videre. — Οεἰς 
τοῦτο περιστ. τὰ πρ.}] „es dahin 
(umschlagen) kommen“, oder ‚‚die- 
sen Ausgang nehmen wird“, 1.2 7. 
στημι. — δήπου) 2. 25; steht am 
Ende, wie $. 17. 
„510. τὸ δὲ ὅπως] 37. 34 τὸ δὲ 
ὅπως ὑμεῖς σκοπεῖτε, „die Art und 
Weise‘‘; aber ebensowenig wie un- 
sere volksthümliche Sprache liebt 
die griechische die abstracten Sub- 
stantive. vgl. „der Mann, der das 
Wenn und das Aber erdacht‘“, u. 
Goethe: ‚fand es stets ein Wie‘; 
Platon Parmen. 155 d ἐπειδὴ δὲ 
χρόνου μετέχει τὸ iv... de οὐκ 
ἀνάγκη καὶ τοῦ ποτὲ μετέχειν καὶ 
τοῦ ἔπειτα καὶ τοῦ νῦν: 152 b. 
[vgl. Pflugk zu Eur. Η. f. 695 τὸ 
εὖ]. der Redner geht hiermit, wes- 
halb auch das durch ro hervorge- 
hobene (vgl. 24. 96 ὡς δέ, φράσω, 
32. 4 πῶς δέ, οὐ προσέγραψεν, 
54. 8) ὅπως die betonte Stellung 
hat. (vgl. zu $. 8 u. 4. 28 τὸ Ö} 
τῶν χρηματων] zu seiner propositio 
über: die Verwandlung des Schau- 
gelds in Kriegsgeld. der Satzbau 


wird kurz, scharf, eindringlich, do- 
minirt von den mahnenden Impera- 
tiven und wehrenden Conjunctiven, 
wer aber beachtet hat, wie sich 
Dem. zu dieser gerade jetzt (5, $. 
1) auffallenden, bereitsin den bitten- 
den Worten des $. 3 durchschim- 
mernden Forderung mehr und mehr 
Bahn gebrochen hat, wird die treff- 
liche Wahl des in $. 4 u. 5 einge- 
führten Beispiels verstanden haben 
abermals ist eine Gelegenheit ge- 
boten, vermittelst einer Kraftan- 
strengung Philipp zu erdrücken. — 
un τ. ϑαυμάσητε)] Prodiorthosis, 
zu 1. 26. — παραδοξον) zu 4, 2, 
— νομοϑέτας καϑίοατε Bekker's 
Vermuthung st. καϑίστατε, 5. 1.? 
fornuı. Dem. fordert hier, weil die 
Umstände drängten, ausser der Zeit 
eine Aenderung von Gesetzen, und 
deshalb die ausserordentliche Nie- 
dersetzung einer Gesetzescommission 
(E. Anh.). diese (zunächst unmoti- 
virt mit frappirender Kürze aus- 
gesprochene) Forderung konnte 
allerdings in einem Augenblick, wo 
es sich um Olynths Unterstützung 
handelt, paradox erscheinen, war 
aber der einzige legale Ausweg, — 
ἐν τ. τ᾿ vow.) „in dieser (Gesetz- 
revisions)-Commission‘‘; 1.2 ἐν. -- 
vu. in.] cod. Z stellt ἱκανοὶ ὑμῖν, 
ein bei D. seltener Hiat. (5. 1.1), aber 
auch $. 6 u. 17 vor dem Spiritus 
asper. — εἰς τὸ παρόν] begründet 
zugleich und mildert die Forderung. 
ἐν τῷ παροντι Lys. 30, 25, Is. 5. 153. 

$. 11. τ΄ ϑεωρικῶν) E. 8. 52. — 


’ ‚ - \ 1 r 5. » ὃ ’ 49 37 
λέγειν φοβερώτερον ποιῆσαι. καὶ λύειν YE, ὦ AVOQES N 
(4 αὖ \ 2 x 9 ὦ “ \ 
valoı, τοὺς νόμους δεῖ τούτους τους αὐτοὺς ἀξιοῦν οἵπερ καὶ 
’ \ ’ a “ EL] 
τεϑείκασιν᾽ οὐ γάρ ἐστι δίκαιον τὴν μὲν χάριν, ἢ πᾶσαν ἔβλαπτε 32 


σαφῶς οὑτωσί) 1.2 οὕτως. ‚‚deut- 
lich so, und nicht anders“. Cic. 
Phil. 14. $. 12 tanta multitudine 
interfecta, hostium dico, ita inquam 
hostium, quamvis hoc isti hostes 
domestici nolint. auch Dem. bietet 
mit diesen Worten dem grösseren 
Theil des leicht reizbaren u. seinen 
Zorn nicht selten in Blut stillenden 
Volkes geradezu Trotz. aber wenn 
einmal die ausdrückliche Bezeich- 
nung von etwas Unangenehmem 
nicht vermieden werden kann, ist 
es am besten, kühn die Sache ge- 
rade heraus zu nennen; vielleicht, 
dass das den Redner hebende Be- 
wusstsein seiner gerechten und pa- 
triotischen Forderung den Hörern 
imponirt. vgl. zu $. 34. — rovs 

. ἐνίους] „einige der“; 5. 1.3 ἔνιοι. 
— τὰ στρατιωτικὰ τοῖς οἶκοι μέ- 
νουσι] „die Feldzugsgelder den zu 
Hause Bleibenden“. die unmittel- 
bare Zusammenstellung (s. $. 12 u. 
I. Antithese) hebt das Verkehrte 
der Sache. — ἀτακτοῦντας) E. $. 
50. A. — ἀϑῴους] 1? = ἀζημίους 
Bekk. An. 352. 14. — εἶτα] 1.2. — 
ἀϑυμοτέρους) ‚‚unmuthiger‘‘; 23. 
194, Th. 1. 74. 4. — ταῦτα] jene 
Gesetze u. ihre Folgen. I.? Neutr. 

$. 12. σκοπεῖτε] entspricht von 
allen Verbis des Sehens am schärf- 
sten dem vorangehenden $nrsite u. 
dem folgenden εὑρήσετε. 5. Lob. zu 


Soph. Aj. v. 1054. vgl. zu 1.1. — 
εἰπὼν τὰ βέλτισϑ᾽ ὑπὲρ ὑμῶν vp 
ὑμῶν ἀπολέσϑαι] 4. 50 ὑπὲρ ἡμῶν 
καϑ᾽ ἡμῶν. Aristotel. Rhet. 3. 9 
erklärt das Vergnügen an der Anti- 
these (s. I.') dadurch orı ravav- 
τία γνωριμώτατα καὶ παραλληλα 
μᾶλλον γνώριμα. --- περιγίγνεσθαι 
„herauskommen“; 1.2 περί. — τοῦ] 
fehlt in Σ΄; 5. 1.3 Artikel. — μᾶλ- 
λον. . φοβερώτερον] 1.2 Compar. 
— λύειν] ist nicht blos durch καὶ 
ον γε hervorgehoben (1.2 καί), son- 
dern auch — im Gegensatz zu τε- 
ϑείκασι — ganz aus seiner gram- 
matischen Ordnung heraus an die 
Spitze der Periode gehoben (16. 27 
φημὶ δεῖν ἅμα τούτους ἀξιοῦν καϑ- 
aıgeiv τὰς στήλας). daher ent- 
steht, wenn Ὁ. 6. rhetorische Pause 
nach τούτους macht, das kühne und 
überraschende Spiel mit der gefähr- 
lichen Sache: ‚ja und Aufhebung 
dieser Ges. muss sein — an eben 
diejenigen unsere Forderung, wel- 
che sie aufgerichtet haben‘. 

$. 13. die Begründung besteht 
aus zwei Gliedern, wovon das erste 
(τὴν u. χάριν) sich an das nächst- 
vorangehende ze#eixaoıv, das zweite 
(τὴν ἀπέχϑειαν) an das entferntere 
λύειν anschliesst (s. zu $. 1); zu 
einander stehen sie in anaphori- 
schem Satzbau (zu 8. 33), wodurch 
die unnatürlichen Widersprüche τὴν 


g%* 


ΡΥ τ  ἘΨ.Ν ὦ ἘΠῚ." ΤΡ 
5 ᾿ 1; 
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\ ς ᾽ 
τὴν πόλιν, τοῖς τότε ϑεῖσιν ὑπάρχειν, τὴν δ᾽ ἀπέχϑειαν. δι 
ἧς ἂν ἅπαντες ἄμεινον πράξαιμεν, τῷ νῦν τὰ βέλτιστα εἰπόντι 
ξημίαν γενέσϑαι. πρὶν δὲ ταῦτα εὐτρεπίσαι, μηδαμῶς, ὦ 
» αν -Ψ 8". ἐξ - -" - 63 > e “ 
ἄνδρες “4“ϑηναῖοι,. μηδὲν ἀξιοῦτε τηλικοῦτον εἶναι παρ υμῖν 
ὥστε τοὺς νόμους τούτους παραβάντα μὴ δοῦναι δίκην. μηδ᾽ 

- 9 , Gl . = N x τ 
οὕτως ἀνόητον ὥστε εἰς προῦπτον κακὸν αὑτὸν ἐμβαλεῖν. 


’ x 0) 7 - ἃ » et > ᾽ Ἂν ur 5 , ᾽ 
Ου μὴν οὐδ᾽ ἐκεῖνό y υμᾶς ἀγνοεῖν δεῖ. ὦ ἄνδρες ᾿4ϑη- 14 


.» 24 ’ ᾽ \ » ΄ ᾽ Ἢ x 
valoı , ὁτε ψηφιόμα οὐδενὸς ἄξιον ἐστιν. ἂν μὴ προσγένηται 
\ - 5 , , nz ‚ e αἱ ’ 
τὸ ποιεῖν ἐθέλειν τὰ γε δόξαντα προϑύμως ὑμᾶς. εἰ γὰρ aur- 
f ’ Ὗ e - 2 ’ ει ΄ 
agun τὰ ψηφίσματα ἣν ἢ ὑμᾶς ἀναγκάξειν ἃ προσήκει πράττ- 
εν ἢ περὶ ὧν γραφείη διαπράξασϑαι. οὔτ᾽ ἂν ὑμεῖς πολλὰ 
ψηφιξόμενοι μικρὰ μᾶλλον δ᾽ οὐδὲν ἐπράττετε τούτων, οὔτε 
᾿, -" e ᾿ (4 2 ’ \ ” er 
Φέλιππος τοσοῦτον υβρίκει χρονον᾽ πάλαι γὰρ av ἕνεχά γε 
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πρότερον τῇ δυνάμει καὶ κρεῖττόν ἐστιν. τοῦτ᾽ οὖν δεῖ προσ- 
eivaı, τὰ δ᾽ ἄλλα ὑπάρχει᾽ καὶ γὰρ εἰπεῖν τὰ δέοντα παρ᾽ ὑμῖν 
[εἰσιν], ὦ ἄνδρες ’Admvaioı, δυνάμενοι, καὶ γνῶναι πάντων 
ὑμεῖς ὀξύτατοι τὰ ῥηϑέντα., καὶ πρᾶξαι δὲ δυνήσεσϑε, νῦν 
ἐὰν ὀρϑῶς ποιῆτε. τίνα γὰρ χρόνον ἢ τίνα καιρόν, ὦ ἄνδρες 


“ , nu ’ € »ο 
᾿Αϑηναῖοι. τοῦ παρόντος βελτίω ξητεῖτε, ἢ πότε ἃ δεῖ πράξετε, 


εἰ μὴ νῦν; οὐχ ἅπαντα μὲν ἡμῶν προείληφε τὰ χωρία ἄνϑρω- 
πος, εἰ δὲ καὶ ταύτης κύριος τῆς χώρας γενήσεται. πάντων αἷἴ- 
ὄχιστα πεισόμεϑα; οὐχ οὕς, εἰ πολεμήσαιεν. ἑτοίμως σώσειν 
ὑπισχνούμεϑα. οὗτοι νῖν πολεμοῦσιν ; οὐκ ἐχϑρός; οὐκ ἔχων 33 
τὰ ἡμέτερα. οὐ βάρβαρος; οὐχ ὅ τι ἂν εἴποι τις; ἀλλὰ πρὸς 


ψηφισμάτων ἐδεδώκει δέκην. 


᾽ ’ ᾽ Bi βΦ 9 ΩΣ " 
ἀλλ οὐχ οὕτω ταῦτ ἔχει" τὸ 


\ 7 x ’ \ ® ο, Ἢ -» 7 
γὰρ πράττειν τοῦ λέγειν καὶ χειροτονεῖν ὕστερον ὧν τῇ τάξει, 


μὲν χάριν (der Dank für ein Thun, 
welches), ἢ ἔβλαπτε und τὴν δ᾽ 
ἀπέχϑειαν der Hass für ein 
Thun, wodurch) ὃ εἶ ἧς ἄμεινον 
πρ. schärfer hervortreten. — ὑπάρ- 
χει) „wurde und bleibt“. — ἄμεινον 
70. „besser fahren“, — ξημέαν ysrv.] 
᾿, δε... ς νόμους τούτους denn 
waren auch die Gesetze, und zumal 
das von Eubulos durchgesetzte (E. 
ἢ, 48), höchst verderblich, sie waren 
immer doch Gesetze, und es hiesse 
das Wesen der Demokratie vernich- 
ten, wenn ein Einzelner mächtig 
genug wäre, sich über dieselben 
wegzusetzen. man sieht, wie rich- 
tig D. die leicht mögliche Zumu- 
thung zurückweist, dass er denn 
doch auf Abschaffung j jener Gesetze 
antragen möge. — μηδέν αξιοῦτε) 
„verlangt nicht, dass einer“. — 
τουτους verdächtigt Dobree (5. 21. 
225), wie auch 8. 5 τούτου nach 
ἐνιαυτοῦ. -- προύπτον] εἰς προῦ- 
πτὸν ἦλϑον ἐμπεσοῦσα δὴ κακὸν 
Phoenicides com, bei Stob. 6. 30. 
$. 14. ἐκεῖνό y’] der Gedanken- 
zusammenhang ist folgender: die 
Athener sind entschlossen zu 
helfen (βοηϑήσομεν $ 10). mög- 
lich aber wird diese Hülfe erst 
durch Aufhebung gewisser Bestim- 
mungen ($. 11—13); sonst führt 
auch dieser blosse Beschluss der 


Hülfe nicht zu Thaten, und auch 
dieser Augenblick bleibt zu unserer 
Schande ungenutzt; ein anderes 
aber euch angenehmeres Mittel 
Geld zu beschaffen werdet ihr nicht 
finden ($. 14—20). daher in 8. 14 
u. 15 der in immer neuen Wendun- 
gen wiederkehrende Gegensatz von 
„‚beschliessen und handeln“, daher 
auch die pathetische Stellung von 
ποιεῖν, die betonte des dazu ge- 
hörigen προϑύμως, die significante 
von vuäg „eurerseits“‘; auch τὰ 
δόξαντα ist durch ye geschärft. _- 
περὶ ὦν} d.i. ταῦτα π. ὧν. -- 
γραφεέη] Kr. Gr. 54. 10. 12, Good- 
win Syntax $. 64, 2]. — . vunge] zu 
$. 4. — μᾶλλον δ᾽) 2 — av.. 
ἐπράττετε) ἂν Gen seinen Ein- 
fluss auch auf das folgende ὑβρί- 
κει, Bsp. 1.2 ἄν, — ἕνεκα] 1.2 (von 
wegen, soweit es abhängt von) 
„‚brächten es Beschlüsse zuwege“. 
ys gehört zu dem verbundenen £- 
vera ψηφ. (vgl. 18.49 διά γε ὑμᾶς 
πάλαι ἂν ἀπωλώλειτε). das Ganze 
von εἰ γάρ αὐτάρκη... δέκην ist 
sarkastisch. 

$.15. τὸ γὰρ πράττειν) die zeit- 
liche Reihenfolge (τάξις) ist: ψηφίέί- 
ξεσϑαι, wofür D. die vollere Um- 
schreibung λέγειν καὶ χειροτονεῖν 
braucht, dann πράττειν; die Reihen- 
folge aber nach der inneren Bedeu- 


tung (δύναμις) ist die umgekehrte. 
Sallust Jug. 85, 12 ahmt nach: 
nam gerere (magistratum) quam 
fieri tempore posterius, re atque 
usu prius est. — χειροτονεῖν! ist 
noch kein handeln. — τὰ δ᾽ ar] 
n. τὸ λέγειν καὶ χειροτονεῖν. — εἰ- 
πεῖν... γνῶναι) Perikles sagt von 
sich: οὐδενὸς οἴομαι ἥσσων εἶναι 
γνῶναί τε τὰ δέοντα καὶ ἑρμηνεῦ- 
σαι ταῦτα, φιλόπολίς τε καὶ χρημα- 
τῶν Ἀρείττων [des Staatsmanns 4 
Tugenden]. Thuk. 2. 60, ὅ. u. 1. 
70. 3 werden die damaligen Athe- 
ner geschildert als καὶ “ἐπινοῆσαι 
ὀξεῖς καὶ ἐπ ιτελέσαι ἔργῳ 0 &v 
γνῶσιν, vgl. Ὁ. 15. 1 ἐγὼ δ᾽ οὐδὲε- 
πώποτε ἡγησάμην χαλεπὸν, τὸ δι- 
δάξαι τὰ βέλτιστα ὑμᾶς" ως γὰρ 
εἰπεῖν͵ ἁπλῶς, ἅπαντες ὑπάρχειν 
ἐγνωκότες μοι δοκεῖτε. ἀλλὰ τὸ 
πεῖσαι πράττειν ταῦτα (εἰ. 5 $. 8)" 
ἐπειδὰν γάρ τε δόξῃ καὶ ψηφισϑῇ, 
τότε ἴσον τοῦ πραχϑῆσαι ἀπέχει, 
ὅσονπερ πρὶν δόξαι. --- καὶ πρᾶξαι 
δέ] ‚aber auch es ausführen“ 
der Hörer musste erwarten πρᾶξαι 
δὲ τὰ δέοντα οὐ δύνασϑε; um 
so lieber hört er: ze. δὲ δυνή- 
σεσϑε: denn einmal ist ihm ein 
Tadel erspart, sodann die Möglich- 
keit ganz bestimmt ausgesprochen, 
auch nach dieser Seite hin das Lob 
zu verdienen, welches der strenge 
und sehr lobkarge Redner so eben 
seiner Einsicht freiwillig gespendet 
hat, und wie elektrisch trifft ihn 
das mächtig _ betonte νῦν (16. 11, 
I.! Stellung) ἐὰν ὁ. π. ἃ. ἢ. das ϑεω- 
ρεκόν abschaffet, 


$. 16. τένα γὰρ] auf das erweckte 
Gefühl dringen, aus dem mächtig 
betonten νῦν quellend (und jetzt 
müsst ihrs, „denn .... wenn nicht 
a Ar. Vesp. 401, Aisch, Sept. 
102) in anapästischem Rhythmus 
die stürmischen Fragen (zu 4.10)ein, 
in welchen ebenso durch die asyn- 
detische Aufzählung, wie durch das 
wiederkehrende οὐ (24. 216, 18. 310; 
Ar. Plut. 1113; Stein zu Her. 1. 132 
Z. 4) mit jedem Gliede die Em- 
phase steigt, und in dem umfassen- 
den οὐχ ὅ τι ἂν εἴποι τις kaum ihren 
Abschluss (zu 9. 27) findet. — χρό- 
νον ἢ καιρόν] ‚.Zeit oder Gelegen- 
heit“; vgl. 4. 37, oder 2. 25 mit 
3.6. — πάντων] Mascul. ; 23. 220; 
27. 18 ἀναισχυντότατ᾽ ἀνθρώπων. 
— πεισόμεϑα:}) das den vorigen 
Hauptsatz eröffnende οὐχ reicht 
auch für diesen Satz aus. 9. 32 οὐ 
τέϑησι u: a: πέμπει; — οὐκ 
ἐχϑρος] der leidenschaftliche Aus- 
druck lässt die Copula fallen. 25. 
63 οὐκ ἀσεβής: οὐκ ὠμός; οὐκ &- 
χάϑαρτος; οὐ συχοφάντης; — ἔχων] 
„im Besitz“. — βάρβαρος;] E. ᾧ 17. 
dr ἂν εἴποι τις} „‚was sich nur 
sagen lässt‘; 2, 3, 1. 18. 

$. 17. ἐλλὼ πρὸς ϑεῶν] jeder ein- 
zelne dieser Gründe hätte längst 
Männer von Ehre und Klugheit 
zum Handeln gebracht, aber alle 
zusammen sind bei uns wirkungslos 
geblieben ; und dann suchen wir 
noch die Schuldigen ausserhalb uns; 
freilich will auch kein Deserteur 
die Schuld der verlorenen Schlacht 
tragen. wer die Verachtung kennt, 


III. ΔΗΜΟΣΘΈΝΟΥΣ 


ϑεῶν. πάντα ἐάσαντες καὶ μόνον οὐχὶ συγκατασκευάσαντες 
αὐτῷ, τότε τοὺς αἰτίους οἵτινές [εἰσι] τούτων ξητήσομεν; οὐ γὰρ 
αὐτοί γ᾽ αἴτιοι φήσομεν εἶναι, σαφῶς οἶδα τοῦτ᾽ ἐγώ. οὐδὲ 
γὰρ ἐν τοῖς τοῦ πολέμου κινδύνοις τῶν φυγόντων οὐδεὶς 
ἑαυτοῦ κατηγορεῖ, ἀλλὰ τοῦ στρατηγοῦ καὶ τῶν πλησίον καὶ 
πάντων μᾶλλον, ἥττηνται δ᾽ ὅμως διὰ πάντας τοὺς φυγ- 
ὄντας δήπου᾽ μένειν γὰρ ἐξῆν τῷ κατηγοροῦντι τῶν ἄλλων. 
εἰ δὲ τοῦτ᾽ ἐποίει ἕκαστος, ἐνίκων ἄν. καὶ νῦν οὐ λέγει τις 
τὰ βέλτιστα᾽ ἀναστὰς ἄλλος εἰπάτω, μὴ τοῦτον αἰτιάσϑω. 


ΟΛΎΝΘΙΑΚΟΣ T. 


’ “ « er 
σϑαι δέ, ὅταν περὶ πραγμάτων προτεϑῇ σκοπεῖν, οὐκέϑ' ὁμοί- 
u 3 \ πῶ \ ’ 9 \ - ς ’ Ἃ Ἁ 
ὡς εὔπορον, ἀλλὰ δεῖ τὰ βέλτιστα ἀντὶ τῶν ἡδέων. ἂν μὴ 
συναμφότερα ἐξῇ. λαμβάνειν. εἰ δέ τις ἡμῖν ἔχει καὶ τὰ 
\ - AM ’ 
ϑεωρικα ἐᾶν καὶ πόρους ἑτέρους λέγειν στρατιωτικους, οὐχ 
᾿ N) ’ ".» " N ” 
οὗτος κρείττων; εἴποι τις ἄν. φήμ᾽ ἔγωγε, εἴπερ ἔστιν, ὦ 
ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι᾽ ἀλλὰ ϑαυμάξω, εἴ τῷ ποτε ἀνθρώπων ἢ γέ- 
s 
γονεν ἢ γενήσεται, ἂν τὰ παρόντα ἀναλώσῃ πρὸς ἃ μὴ δεῖ, 
τῶν ἀπόντων εὐπορῆσαι πρὸς ἃ δεῖ. ἀλλ᾽ οἶμαι, μέγα τοῖς 
τοιούτοις ὑπάρχει λόγοις ἡ παρ᾽ ἑκάστου βούλησις" διόπερ 


ς 


‚ ΄ . nd “ὦ 3 ad ’ 3 3 3 
ἕτερος λέγει τις βελτίω᾽ ταῦτα ποιεῖτε ἀγαθῇ τύχῃ. ἀλλ οὐχ 
ες) x ᾿ δ ὁ a) t ’ ᾽ 1 \ , ο΄ ” 
ἡδέα ταῦτα᾽ οὐκέτι τοῦϑ᾽ ὁ λέγων ἀδικεῖ. πλὴν εἰ δὲεον εὐξα- 


a. 


,ὕ ” 3 ὡ ! 
σϑαι πὰραλείπει. εὔξασϑαι μέν, ὦ ἄνδρες Admvaioı, ῥάδιον, 

’ [7 N f} ’ f} ὦ » 
εἰς ταὐτὸ πάνϑ᾽ ὅσα βούλεταί τις ἀϑροίσαντα ἐν oAlym' EhE- 


welche Gesetz und Sitte der Alten 
auf Deserteure häufte, wird die 
furchtbare Bitterkeit dieses Gleich- 
nisses würdigen. — ἐάσαντες) 10. 
8 nebeneinander ταῦτα ὠλιγωρήϑη, 
ταῦτα ἐαϑέντα καὶ παροφϑέντα, 
ταῦτα auslovusve. — μόνον οὐχὶ] 
1. 2. --- τότε] 1.5; zu 1. 16; 5. 18. 
— [soı fehlt in Σ΄ 5. I.? Copnla]. 
— ἐποίει ἕκαστος) Hiat. 5. zu $. 10. 
— ἐνέκων ἄν] vgl. 1. 8. εἴχετ᾽ ἄν. 
„wenn a. dies j. that, dann waren 
sie Sieger‘. 

$. 18. καὶ νῦν] Nutzanwendung 
auf die vorliegende Frage (vgl. zu 
1. 11 «ul οὕτως) zugleich an das 
obige νῦν erinnernd: so stehe auch 
jetzt jeder auf seinem Posten fest, 
die Redner, indem sie ohne Beschul- 
digungen in guten Rathschlägen 
wetteifern; die Bürger, indem sie 
das Bessere thun, und dieses dem 
Angenehmen vorziehen. — οὐ λέγει 
τις τὰ ß.) eine Thesis, die keine 
Thatsache ausspricht, sondern einen 
in Rücksicht auf das unmittelbar 
Folgende gedachten Fall; eine lo- 
sere, aber lebhaftere, parataktische 
Form. für die geschlossene hypotak- 
tische der hypothetischen Satzbil- 
dung. die innere Zusammengehö- 
rigkeit solcher Sätze mit dem fol- 
genden fordert einen schnelleren 
Anschluss beider in der Aussprache, 
die nur logische Geltung ihres In- 
halts eine leichtere Betonung als 
eine thatsächliche Behauptung haben 


würde, vgl. 8. 34; mehr I.! Satz- 
bildung. — ἀγαθῇ τύχῃ] die so- 
lenne Eingangsformel bei vielerlei 
Urkunden, entsprechend dem römi- 
schen 4. Ὁ. f. f. f.s,. und unserm 
„in Gottes Namen‘. Dem. Schild 
in der Schlacht bei Chaironeia trug 
diese Inschrift in goldenen Lettern. 
Platon Krit. 43d ἀνάγκη δὴ εἰς 
αὔριον ἔσται, ὦ Σώκρατες, τὸν βίον 
σε τελευτᾶν. Σ. all’ ὦ Κρίτων, 
τύχῃ ἀγαϑῆ. Plut. Demetr. c. 8. u. 
13.— οὐκέτι] 19. 320 ταύτης γὰρ 
οὐκέτ᾽ ἐγὼ τῆς αἰσχύνης κληρο- 
νομῶ. „das ist nicht mehr (wie des 
Vorigen, welcher οὐ τὰ βέλτιστα 


.λέγει) des Redners Unrecht, ausser 


wenn er das obligate (δέον obwohl 
es ἢ. wäre; 5. 1.2 Particip) Wün- 
schen unterlässt. [ein volles Ver- 
ständniss dieses Gedankens und 
seines Zusammenhangs mit dem vor- 
angehenden Satze ist auch durch 
Lukianos (πῶς δεὶ for, 6.38) Nach- 
ahmung nicht gewonnen. ich sehe 
(mit Stock) darin eine Beziehung 
aufeinen Vorredner, wie auch indem 
Folgenden:] εὔξασϑαι) A. 1. 188, 3. 
18; „leere Wünsche (Stallb, zu Pl. 
εἶν. 450d) aussprechen ist l., indem 
man vereinigend (εἰς ταὐτό) alles was 
einer will (Ehre, Staatswohl, Ver- 
gnügen, Bequemlichkeit) in Einem 
Athem zusammenhäuft‘‘, — ἐν oAl- 
©] ist seltener temporal, oft local 
(5. 1.3 ὀλίγος) [Beidem möchte ich 
hier mit Brodaeus in 2 cod. ἑνὶ 


.m ς -»" 
ῥᾷστον ἁπάντων ἐστὶν αὑτὸν ἐξαπατῆσαι. ὃ γὰρ βούλεται 34 


τοῦϑ᾽ ἕκαστος καὶ οἴεται. τὰ δὲ πράγματα πολλάκις οὐχ οὕτω 
πέφυκεν. ὁρᾶτε οὖν, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, ταῦϑ' οὕτως, ὅπως 
καὶ τὰ πράγματα ἐνδέχεται καὶ δυνήσεσϑε ἐξιέναι καὶ μισϑὸν 
ἕξετε. οὔ τοι σωφρόνων οὐδὲ γενναίων ἐστὶν ἀνθρώπων, 


λόγῳ vorziehen; 5. I.? λόγος]. — 
περὶ πραγμάτων προτεϑῇ σκοπεῖν] 
„Realitäten zur Erwägung gestellt 
sind‘‘. 5, E. Anh, 


$. 19. ἔχει. ἐὰν] 1.3 ἔχω. — 
πόρους] 1. 20, 4. 80. — ἑτέρους] 
stellt diese anderen Mittel für das 
Heer collectiv dem von D. vorge- 
schlagenen gegenüber; schärfer als 
in 1. 20 ἄλλους τινὰς πόρους, wo 
D. das seinige anderen einreiht. — 
φήμ᾽ ἔγωγε] „ja wohl, —, wenn 
(τις ἔχων ἐὰν da ist) es nämlich 
einen solchen giebt. aber es nähme 
mich Wunder, wenn jemals e. Men- 
schen geglückt ist, (ω Ζεῦ, λαβεῖν 
μοι γένοιτο αὐτόν Xen. K. 6. 3. 
11) ο. δ. w., falls er was da war 
verbraucht hat für Unnöthiges, von 
dem was weg ist Mittel zu beschaf- 
fen für Nöthiges‘. die (hier sarka- 
stische) Antistrophe (zu 1. 10) steht 
gern, wo entgegengesetzte Ursachen 
zu entgegengesetzten Wirkungen 
führen (τῶν παρόντων καταφρο- 
νῶν, τῶν δὲ ἀπόντων ἐπιϑυμῶν L. 
12.78). durch diesen anaphorischen 
Satzbau wird einerseits dem Hörer 
die Mühe erspart, die Construction 
des zweiten Satzes, welche er in 
dem ersten bereits überwunden hat, 
aufzufassen, andererseits die Bezie- 
hung der einzelnen sich gegenüber- 
stehenden Begriffe erleichtert. die 
ästhetische Wirkung ist der des 


Reimes und der Allitteration ver- 
wandt. — μέγα ὑπάρχει] als ein 
Mächtiges ist vorhanden für, sehr 
förderlich ist für (1.2 ὑπό); „denn 
dergleichen Reden finden grosse 
Unterstützung in der Neigung, 
welche ihnen jeder entgegenbringt‘“. 
— διόπερ] 1.” „weshalb gerade“. 
Schmelzer verdächtigt διόπερ... 
ἐξαπατῆσαι; vgl. prooim. 9. 1424. 
26]. — βούλεται] das Subject (1.?) 
wird im folgenden Hauptsatz aus- 
gesprochen. — οἴεται] s. I.? Copula; 
18. 229. — πέφυκεν) ‚.die. Natur 
der Dinge ist häufig..angethan‘“; ΤΣ 
φύω. 


$. 90. ὁρᾶτε. .] „‚seht : dies 
(die vorliegende Frage nach den 
Mitteln zur Kriegführung) so, wie 
es sowohl die Dinge möglich machen 
(in der Macht der D. liegt) und 
(seht wie) ihr im Stande sein wer- 
det a. und S. h. νυ." [L. 80. 19 
ἀξιῶ... ἃ ὃ δῆμος ἐψηφίσατο καὶ 
δυνησόμεϑα δαπανᾶν]. die Er- 
kenntniss der Wirklichkeit, sagt D., 
wird euch zeigen, dass einzig und 
allein die Verwandlung der Theo- 
rika diese Möglichkeit bietet. [An- 
dere fassen καὶ δυνήσεσθε: „und 
ihr werdet im Stande sein“). — 
σωφρόνων] die ihre Lüste bezwin- 
gen, daher das Theorikon leicht 
entbehren werden. — γενναίων) 
die lieber das Geld als die Khre 
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ἐλλείποντας τι di ἔνδειαν χρημάτων τῶν τοῦ πολέμου εὐχερῶς 
Ἁ - 93 > ΄ ’ 0) > \ \ ; \ 
τὰ τοιαῦτ ὀνείδη φέρειν, οὐδ᾽ ἐπὶ μὲν Κορινϑέους καὶ Meya- 
e ἢ Wi, ΄ , - [4 
ρέας ἁρπάσαντας τὰ ὅπλα πορεύεσϑαι. Φίλιππον δ᾽ ἐᾶν πόλεις 
e ,᾿, ’ ΄ A , vr “- 
Ελληνίδας ἀνδραποδίξεσϑαι di ἀπορίαν ἐφοδίων τοῖς στρατευ- 


ομένοις. 


᾿ - 9 ’ ἂν 8. ἢ N »’ - , ‚ 
Kai ταῦτ οὐχ ἵν ἀπέχϑωμαί τισιν ὑμῶν. τὴν ἄλλως προή-: 


ρημαι λέγειν" οὐ γὰρ οὕτως ἄφρων οὐδ᾽ ἀτυχής εἰμι ἐγὼ ὥστε 
ἀπεχϑάνεσϑαι βούλεσϑαι μηδὲν ὠφελεῖν νομίξων᾽ ἀλλὰ δικαίου 
πολίτου κρίνω τὴν τῶν πραγμάτων σωτηρίαν ἀντὶ τῆς ἐν τῷ 
λέγειν χάριτος αἵἱρεῖσϑαι. καὶ [γὰρ] τοὺς ἐπὶ τῶν προγόνων 
ἡμῶν λέγοντας ἀκούω, ὥσπερ ἴσως καὶ ὑμεῖς. οὗς ἐπαινοῦσι 
μὲν οἱ παριόντες ἅπαντες, μιμοῦνται δ᾽ οὐ πάνυ. τούτῳ τῷ 


verlieren wollen. kaum dass durch 
die Hülle der Maxime in etwas die 
Bitterkeit des Gedankens gemildert 
wird, welcher so wenigstens nicht 
als directer Tadel ausgesprochen 
ist. 5. Hermog. 3. 234. W. — ἐλλεί- 
zovras] nach ἀνϑρώπων, zu 7. 6. 
8. 46; „’s ist doch nicht vernünf- 
tiger und edler Menschen Art, um 
Unterlassung irgend welcher Kriegs- 
maassregel aus Geldmangel leicht- 
fertig (1.2) solche Vorwürfe zu tra- 
gen (n. dass man aus Vergnügungs- 
sucht kein Geld zum Kriege habe) 
oder μὲν. δὲ Parataxis, zu 2, 24] 
wider Korinth n. M. (s. Einl. $. 3 
A.) stracks bewaffnet (arreptis ar- 
mis; 17. 3) auszurücken“. — ἐφο- 
δίων] E. $. 50 A. — τοὺς στρ.} 1. 
Dativ 

$. 21-—29. nach des Redners Wor- 
ten sind die Hörer verletzt beschämt 
verstimmt, die damaligen Staats- 
lenker bis zum schwersten Zorn er- 
bittert. deshalb geht aus seiner kur- 
zen und einfachen Rechtfertigung 
($. 21} D., dem gepressten Hörer 
die Schuld abnehmend und seinen 
Unmuth auf das richtige Ziel len- 
kend, zum schärfsten Angriff auf 
Eubulos (E, $. 45), und Genossen 
über (8. 22). durch eine gedrungene, 
nicht panegyrische Darlegung der 
Resultate jener athenischen Glanz- 
zeit und eine kurze Skizzirung von 
der damaligen Staatslenker bürger- 
lichen Einfachheit ($. 23—26), wird 
des Hörers Herz zu mannhaftem 


Stolze emporgeschwellt, damit ihm 
in desto grellerem und schmerzlicher 
empfundenem Contrast die niedrige 
Erbärmlichkeit der Gegenwart und 
die an den schwersten Verlusten 
für den Staat schuldige ($. 27 u. 
28), in kleinlichen Zielen aufgehen- 
de, einzig zu eigener Bereicherung 
führende Politik von Eubulos und 
Genossen ($. 29) hell und herb in 
Herz und Sinne fällt. 


$. 21. τισιν ὑμῶν] nicht ὑμῖν; 
n. den Freunden des ϑεωρικόν, Eu- 
bulos und Anhang, von welchen D. 
alsbald klag (und zum Theil gerecht) 
die übrigen Hörer trennt. — τὴν 
allog . .] „habe ich in’s Leere 
(Blaue) hin (1.2 Ellipse) zu sprechen 
mir vorgenommen“. — ἀτυχής] .„‚von 
Gott verlassen‘; 5, 1.2 Thorheit. — 
dınadov) I.?; „rechten“. — zeayu.] 
„Staates“. — τῆς ἐν rw λέγειν 
χαριτος] 6. 38 ἡ τοῦ λέγειν χάρις. 
— γὰρ] tilgen mit Σ᾿ Voemel, Kayser, 
West. — τ᾿ λέγοντας) E. Anh. — 
ἀκούω] 1. — Loos] „‚vielleicht 
(wohl)“.der Ausdruck reiztden Hörer 
zuzustimmen: ja wohl, wir kennen 
sie so gut wie der; und das Bild jener 
einstimmig gelobten Männer wird 
lebendig in ihm, — οὖς ἐπαινοῦσι] 
Is. 2. 167 τοὺς τότε πολιτευομένους 
ἐπαινοῦντες ταναντίχα πράττειν 
ἐκείνοις πείϑουσιν ὑμᾶς. --- οὐ πάνυ) 
1.2, nicht ganz (n. gar sehr), als iro- 
nische Litotes (n. eben sehr) häufig 
= „ganz und gar nicht“, — τούτῳ 


OATNOIAKOZT. 


“ \ " , m N - \ 9 ’ 
ἔϑει καὶ τῷ τρόπῳ τῆς πολιτείας χρῆσϑαι, τὸν Agıoreiönv 
Pr \ ’ \ 4 = \ ’ 
ἐκεῖνον, τὸν Νικίαν, τὸν ὁμώνυμον ἐμαυτῷ. τὸν Περικλέα. 

€ -» e € 4 N 
ἐξ οὐ δ᾽ οἱ διερωτῶντες ὑμᾶς οὗτοι πεφήνασι δήτορες „ri 


’ ὔ u el. ’ 
βουλεσϑε; τί γράψω; τί υμῖν χαρίσωμαι ;" 


- 


προπέποται τῆς 


παραυτίκα χάριτος τὰ τῆς πόλεως πράγματα καὶ τοιαυτὶ συμ- 

’ [4 4 “ ” ς 
βαίνει. καὶ τὰ μὲν τούτων πάντα καλῶς ἔχει. τὰ δ᾽ ὑμέτερα 

Ϊ m ‚ ’ Ἔν 9 a “ a 
αἰσχρῶς. καίτοι σκέψασϑε, ὦ ἄνδρες Admvaioı, & τις ἂν κε- 
φάλαια εἰπεῖν ἔχοι τῶν T ἐπὶ τῶν προγόνων ἔργων καὶ τῶν 
ἐφ᾽ ὑμῶ ἔ δὲ Ö ὶ ρίμος ὑμῖν ὁ λόγος οὐ ϑῦ 
ἐφ᾽ ὑμῶν. ἔσται δὲ βραχὺς καὶ γνώριμος υμῖν ὁ λόγος 

53 N . , 3 ᾽ 5 

γὰρ ἀλλοτρίοις ὑμῖν χρωμένοις παραδείγμασιν. ἀλλ οἰκείοις, 


’» 


ὦ ἄνδρες Admvaioı, εὐδαίμοσιν ἔξεστι γενέσϑαι. ἐκεῖνοι τοίνυν, 


τῶ ἔϑει καὶ τῶ τρόπῳ τ. π. χρῆ 
σϑαι}] „solcher Sitte (nämlich das 
Staatswohl der Volksgunst vorzu- 
ziehen) und solcher Weise der Staats- 
verwaltung pflegten‘“. — ’Aoıorei- 
önv] Plut. c. 2. — ἐκεῖνον] wie 
ille in gleichem Sinn, darf nicht 
in’s Deutsche übertragen, sondern 
muss durch stärkere Betonung des 
Eigennamens ersetzt werden. — 
τὸν N.] zu 1. 21.— Νικέαν] Plut. 
c. 2. — τὸν ὁμώνυμον) die tact- 
volle Umschreibung, welche nur die 
Namensgleichheit mit dem berühm- 
ten Feldherrn im peloponnes. Kriege 
beansprucht, lenkt jede weitere Ver- 
gleichung ab, welche sonst Miss- 
trauen und Neid der Hörer ent- 
weder dem Redner untergelegt oder 
selber angestellt hätten. — ΩΠερι- 
κλέα] Thuk. 2. 65; Isokr. 8. 126. 
absichtlich nennt D. nur Staats- 
männer, die κρείττονες χρημάτων 
gewesen waren, deshalb z. B. nicht 
den berühmten Themistokles. 


$. 22. ἐξ οὗ. .] ‚seitdem aber 
die Art Redner da (οὗτοι isti; 8. 
Ι.2 οὗτος u. Stellung) zum Vor- 
schein gekommen ist, die links und 
rechts bei Euch anfragen“ (s. 1.3 δια). 
das Compositum malt, wie der Red- 
ner zwischen den Reihen des Vol- 
kes durchgehend überall hin die 
hastigen Fragen richtet (vgl. Arist. 
ins. 47 f. Is. 8. 3 u. 5), und ge- 
hört mit zu der Ethopoiie hier; 8. 
zu 4. 10. — ri] Acc. des Inhalts 
(= τένα χαριν). — χαρίσωμαι) 1.3. 
-- προπέποται] ‚ist νογίγα π Καη 


(verbechert). das Bild eines Gelages 
schwebt dem Redner vor, welches 
jene mit den Staatsgeldern dem 
Volke bereiten. wie nun im Rausch 
der Zechfreude der Vortrinkende 
demjenigen, welchem er zutrank, 
zugleich den Becher oder Anderes 
zum Geschenk machte (Bsp. 1.2 πρό), 
so opfern im Taumel solcher Staats- 
lenkung gewissenlose Demagogen 
der (1.2 Gen. pretii) augenblicklichen 
Volksgunst (6. 27, 8. 70; 23. 134 
τὴν ἤδη χάριν), und das Volk dem 
Genusse des Augenblicks das Inter- 
esse des Staates (das Staatswohl). 
— τοιαυτὶ συμβαίνει] „treten Dinge 
ein wie jetzt‘‘ (dass wir aus Mangel 
an Geld Philipp griech. Staaten 
preisgeben). 


$. 23. κεφάλαια] [1.2 — ἔσται 
δὲ βραχὺς] setzt prodiorthotisch (I.') 
D. zu weil die verheissene Schilde- 
rung als eine Abschweifung (ἐκ- 
βολὴ) vom Thema gelten konnte. 
vgl. zu 5. 9, 6. 6, 8. 76, 21. 77. 
sunt et illa excitandis ad audiendum 
non inutilia, si nos neque diu mo- 
raturos neque extra causam dietu- 
ros existiment, Quint. 4. 1. 34. vgl. 
übrigens die breitere Einführung 
desselben Themas bei Isokr. 7. 79. 
— γνώριμος „einleuchtend‘; A. 2. 
11. — οὐ. ἀλλοτρίοις] steht nur um 
den Gegensatz οἰκείοις (wohinter 
deshalb noch ὦ. «&. ‘A. tritt) stark 
zu heben. „ihr braucht ja nicht 
fremden Vorbildern, sondern nur 
vaterländischen, M.v.A., zu folgen, 
um gl. zu werden‘; oder: „denn 


II. AHMOZOENOTE 


οἷς οὐκ ἐχαρίζονθ᾽ ol λέγοντες οὐδ᾽ ἐφίλουν αὐτοὺς ὥσπερ 
ὑμᾶς οὗτοι νῦν. πέντε μὲν καὶ τετταράκοντα ἔτη τῶν Ελλήνων 
ἦρξαν ἑκόντων, πλείω δ᾽ ἢ μύρια τάλαντα εἰς τὴν ἀκρόπολιν 
ἀνήγαγον, ὑπήκουεν δὲ ὁ ταύτην τὴν χώραν ἔχων αὐτοῖς 
βασιλεύς, ὥσπερ ἐστὶ προσῆκον βάρβαρον “Ἕλλησι, πολλὰ δὲ 
καὶ καλὰ καὶ πεξῇ καὶ ναυμαχοῦντες ἔστησαν τρόπαια αὐτοὶ 
στρατευόμενοι, μόνοι δὲ ἀνθρώπων κρείττω τὴν ἐπὶ τοῖς ἔργοις 
δόξαν τῶν φϑονούντων κατέλιπον. ἐπὶ μὲν δὴ τῶν “Ἑλληνικῶν 
ἦσαν τοιοῦτοι" ἐν δὲ τοῖς κατὰ τὴν πόλιν αὐτὴν ϑεάσασϑ᾽ ὁποῖοι 


„ Pr Pr . ΝΞ 2 ᾿ x f} 

ἔν τε τοῖς κοινοῖς καὶ ἐν τοῖς ἰδίοις. δημοσίᾳ μὲν τοίνυν οἶκο- 
, ’ ΄ - m ’ ἌΣ»: 
δομήματα καὶ κάλλη τοιαῦτα καὶ τοσαῦτα κατεσκεύασαν ἡμῖν 


- - 4 3 ! κι - 
ἱερῶν καὶ τῶν ἐν τούτοις ἀναϑημάτῶν WOTE μηδενὶ τῶν ἐπι- 


folgt (χρωμένοις) nur vat., Μ, ν. 
A., nicht fremden V., und ihr könnt 
‚ w.“ Beispiele aber aus der 
vaterländischen Geschichte, zumal 
solche, welche dem Nationalstolz 
schmeichela, wird der Redner nicht 
blos darum lieber wählen, weil sie 
stärker wirken (Apsines 9. 517 W.; 
vgl. Cic. Orat. $. 120), sondern 
schon, wie Dem. 20. 110 f. selber 
sagt, aus Liebe zum Vaterland. vgl. 
[13. 21,] 19. 269, Isokr. 5. 113, 9. 77. 

$.24. οἷς .. αὐτοῖς] der lebhafte 
griech. Geist fügt sich ungern dem 
logischen Zwange, welchen eine 
durch mehrere Sätze fortdauernde 
Relativ-Construction aufnöthigt, u. 
geht überall gern aus der hypotak- 
tischen in die natürlichere (daher 
dem homerischen Stil so gewöhn- 
liche) parataktische Construction 
über. vgl. 1.2 Parataxis. — ἐφίλουν] 
ironisch. vgl. Ar. izz. 732 u. o. 
— πέντε παὶ τετταρ. ἔτη] Εἰ. 5. 1. 
— μύρια] Thuk. 2, 13; Isokr. 15. 
234, 8. 126. — ὑπήκουεν) hält die 
Gedanken der Hörer bei dieser, für 
unsere Rede wichtigsten, Thatsache 
länger fest als ὑπήκουσεν. — ταύ- 
την] Makedonien ; denn obwohl seit 
$. 17 von Philipp nicht mehr die 
Rede ist, lastet doch immer auf des 
Redners Seele das Bild dieses Man- 
nes, und derselbe bleibt direct oder 
indirect fortwährend der Gegenstand 
unserer Reden. vgl. $. 16, 4. 3; 
zu 1. 12; 1.2 οὗτος. — βασιλεύς] 
Perdikkas II; Εἰ. $. 17. --- ὥσπερ. .] 


Eur. 1. A. 1409 βαρβάρων δ᾽ Ἔλλη- 
νας ἄρχειν elnog. |Aristot. Pol. 1. 
5, Clem. Al, στρώμ. 6. 624 Sylb.]. 
— πεζῇ] gedrungener als πεζξζομα- 
χοῦντες [s. Wurm ad Dinarch. p. 
68]. — αὐτοὶ] nicht, wie jetzt, mit 
Söldnern. — μόνοι δ᾽ ἀνθρώπων) 
Ι.2 ἄνϑο., u. zu 2. 17. — κρεέττω 
τῶν φϑονούντων) Thuk. 2. 41. 8 
μόνη (ἡ πόλις) ἀκοῆς κρεέσσων εἰς 
πεῖραν ἔρχεται. Hor. C. 2. 230. 4 in- 
vidiaque maior urbesrelinguam (Tac. 
Ann. 14.54 invidia infra tuam mag- 
nitudinem jacet, Franke). der Ruhm 
bezwingt die Neider; οἵ γὰρ φϑο- 
νοῦντες ἢ τοῖς ἴσοις φϑονοῦσιν ἢ 
τοῖς μικρῷ μείζοσιν, οὐ μὴν τοῖς 
πάνυ ὑπερβάλλουσιν, Schol. 

$. 25. ἐπὶ .. ἐν] 2. 1. „solcher 
Art waren sie in (bei) d. Beziehungen 
zu Griechenland, im Innern aber 
des Vaterlands, schauet, was für 
Männer in den staatlichen Verhält- 
nissen und in den persönlichen“. in- 
dem ὁποῖοι sich an ϑεάσασϑ᾽ an- 
lehnt, entsteht e. leichte Pause vor 
dem die partitio dieses Theiles ein- 
führenden, deshalb auch vor τὶ ἐδί- 
oıg wiederholten ἐν, und wird zu- 
gleich der Hiat. verwischt. — oixo- 
dounuar«] „Bauwerke“. unsere 
ganze Stelle vgl. mit 23. 204 f. (in 
E. $. 44 A.), 22. 76 τῶν ἀναϑημα- 
τῶν τῶν σταϑέντων τὸ καλλος, 
προπύλαια ταῦτα ὁ παρϑενὼν 
στοαὶ νεώσοικοι. — κάλλη ἱερῶν] 
„Pracht(Schau-)stücke von Tem- 
peln‘; 1.2 Plural, — avadnu. Pi. 
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26 γιγνομένων ὑπερβολὴν λελεῖφϑαι᾽ ἰδίᾳ δ᾽ οὕτω σώφρονες ἧσαν 


καὶ σφόδρα ἐν τῷ τῆς πολιτείας ἤϑει μένοντες ὥστε τὴν AQı- 
στείδου καὶ τὴν Μιλτιάδου καὶ τῶν τότε λαμπρῶν οἰκίαν εἴ τις 
ἄρα οἷδεν ὑμῶν ὁποία ποτ᾽ ἐστίν, ὁρᾷ τῆς τοῦ γείτονος οὐδὲν 
σεμνοτέραν οὖσαν᾽ οὐ γὰρ εἰς περιουσίαν ἐπράττετο αὐτοῖς τὰ 
τῆς πόλεως. ἀλλὰ τὸ κοινὸν αὔξειν ἕκαστος ὥετο δεῖν. ἐκ δὲ 
τοῦ τὰ μὲν Ἑλληνικὰ πιστῶς. τὰ δὲ πρὸς τοὺς ϑεοὺς εὐσεβῶς, 
τὰ δ᾽ ἐν αὑτοῖς ἴσως διοικεῖν μεγάλην εἰκότως ἐκτήσαντο εὐ- 
δαιμονίαν. τότε μὲν δὴ τοῦτον τὸν τρόπον εἶχε τὰ πράγματα 
ἐκείνοις χρωμένοις οἷς εἶπον προστάταις" νυνὶ δὲ πῶς ἡμῖν 
ὑπὸ τῶν χρηστῶν τῶν νῦν τὰ πράγματα ἔχει; ἀρά γε ὁμοίως 


καὶ παραπλησίως; οἵ --- καὶ τὰ μὲν ἄλλα σιωπῶ, πόλλ ἂν 86 


Alc. 2, 148°. Beispiele 5. Corp. 
Insc. Gr. p. 137. — ὑπερβολήν] 1.5. 


$. 26. ἦσαν μένοντες] so sehr blie- 
ben sie fest (1.3 Particip) in dem 
Charakter der Verfassung, oder „so 
treu hielten sie an dem Geiste 
(Prineip) d. V.“, der demokratischen 
nämlich (zu 8, 43), welche auch for- 
dert τὰ ἐν αὑτοῖς ἴσως διοικεῖν d. 
i. aequitate Sall. Cat 9. (vgl. die 
moderne £galite); Thuk. 2. 37. 1, 
Eur. Phoen. 540. — Οὥστε] anstatt 
mit ὁρᾶσϑαι (φαένεσϑ' αι) fortzufah- 
ren, geht die Rede, dem eingescho- 
benen εἴ rıg.. ἐστίν zu Liebe, i 
ὁρᾷ über. — si τις ἄρα] 1.2 ἄρα 
„wenn einer nämlich‘‘, „wer etwa“. 
so sehr hatten sie ihre grossen Män- 
ner vergessen. — ὁποία] ὅπου, wie 
23. 207, Cobet u. West. — eig πε- 
οιουσίαν] „um Vermögen zu machen 
(1.2 εἰς u. περί. vgl. Isokr. 7. 25), 
führten sie (1.2 Dativ) die Staats- 
geschäfte‘‘ [lässt sich αὐτοῖς ipsis 
mit περεουσίαν verbinden (I. Dativ), 
getrennt davon zu unmittelbarem 
Herantreten an τὰ τῆς πόλεως (zu 
$. 11) und zu stärkerer Betonung 
gegenüber dem τὸ κοινὸν «. ? [schwer- 
lich aber gestattet αὐτοῖς eine Dop- 
pelbeziehung, etwa wie Bereicherung 
war ihrerseits nicht das Ziel der 
Staatslenkung]. — τὸ κοινὸν] Hora- 
tius: Privatus illis census erat brevis 
Commuihe magnum, Cic. pro Flacco 
12. 24. — αὔξειν] vgl. den Ephe- 
beneid Stob. dv. 43. 48; Lyk. $. 
76. auch die deutschen Könige 


schwuren ‚Mehrer des Reichs‘‘ zu 
werden. — ἐκ δὲ. .7 „weil sie nun 
die griechischen Interessen mit all- 
gemeinem Vertrauen (der Betheilig- 
ten), die des Cultus im Geiste der 
Frömmigkeit, die heimischen An- 
gelegenheiten im Sinne der Gleich- 
heit leiteten‘“ (δέκαιοε πρὸς τοὺς 
ἀστοὺς τῶ ἴσῳ, Gorgias in Rh. Gr. 
5. 550.) — μεγάλην εἰκότως ἐκτή- 
σαντο εὐδαιμονίαν) das Schluss- 
resultat (durch e. leichte Pause vom 
Vorangehenden zu trennen)ist durch 
4 längere Wörter gebildet, energi- 
scher durch Stellung und Rhythmus, 
als Is. 4. 62 τοσαύτην εὐδαιμονίαν 
κατεκτήσαντο. 

$. 27. εἶχε...) .,βἰαπά es mit dem 
Staate (für jene, oder bei) jenen, als 
sie die genannten zu V. (gebrauch- 
ten) hatten“. — νυνὶ de] Schol. 
ἀντεξετάξει τὴν πολιτείαν τὴν περὶ 
τὸν Εὔβουλον ὁμοίως ἀπὸ τῶν 
τριῶν, τῶν Ἑλληνικῶν (8. 27 u. 28, 
vgl. 8. 24), καὶ τῶν πολιτικῶν (8. 29 
mit 8. 95), καὶ τῶν ἰδίων (8. 29 mit 
$. 26). — ὑπὸ... νῦν] „unter (I. 
ὑπο) den braven Männern des Ta- 
ges‘‘. die Ironie (s. 1.1) wird durch 
die etymologische Allitteration von 
χρηστῶν (1.2) und χρωμένους (brau- 
chen .. brauchbar) verschärft. — 
God γε ὁμοίως καὶ παραπλησίως] 
die Frage ist durch Fragepar- 
tikel mit γε („ja nicht wahr‘; sar- 
kastisc und Zusammenstellung 
zweier Synonyme (8. I.! Erweite- 
rung) gedehnt, um schwer ins Ohr 
zu fallen. — οὗ — καὶ] statt des 
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Ed “u δι δ. \ 
ἔχων εἰπεῖν. ἀλλ᾿ ὅσης ἅπαντες ὁρᾶτε ἐπειλημμένοι, [καὶ] Auxe- 
3 ’ , Ψ 3 [4 » » 
δαιμονίων μὲν ἀπολωλότων, Θηβαίων δ᾽ ἀσχόλων ὄντων. τῶν 
, x 2 2, > , 2 ἢ 
δ᾽ ἄλλων οὐδενὸς ὕντος ἀξιόχρεω περὶ τῶν πρωτείων ἡμῖν ἀντι- 
! ἷω \ δ᾽ € - , \ x ς ’ ’ ’ - 26 λ - ] ν 
τάξασϑαι., ἐξὸν δ᾽ ἡμῖν καὶ τὰ ἡμέτερ᾽ αὐτῶν ἀσφαλῶς ἔχει 
\ \ x » , ’ ’ ΄ \ 
καὶ τὰ τῶν ἄλλων δίκαια βραβεύειν — ἀπεστερήμεϑα μὲν 
[4 , , 3 Ὁ , , 3 
χώρας οἰκείας. πλείω δ᾽ ἡ χίλια καὶ πεντακόσια τάλαντα ἀνη- 
λώκαμεν εἰς οὐδὲν δέον, οὖς δ᾽ ἐν τῷ πολέμῳ συμμάχους 
‚ » 3 ’ € \ 3 3 
ἐκτησάμεϑα. εἰρήνης οὔσης ἀπολωλέκασιν οὗτοι, ἐχϑρὸν δ᾽ ἐφ 
-» Ὁ \ - 4 „ ’ 
ἡμᾶς αὐτοὺς τηλικοῦτον ἠσκήκαμεν. N φρασάτω τις ἐμοὶ παρ- 
‚ ΄ , Ἢ ς - - 
ελθών. πόϑεν ἄλλοϑεν ἰσχυρὸς γέγονεν ἢ παρ᾽ ἡμῶν αὐτῶν 


Φίλιππος. ἀλλ᾽ ὦ τᾶν, εἰ ταῦτα φαύλως, τά y ἐν αὑτῇ m‘ 


[2 - , ” , W Ϊ᾽ δὰ „ \ ΄ 
πόλει νῦν ἄμεινον ἔχει. καὶ τί ἂν εἰπεῖν τις ἔχοι; τὰς ἐπάλξεις 
- % e \ « ! ’ \ 
ἃς χονιῶμεν, καὶ τὰς ὁδοὺς ὃς ἐπισκευάζομεν, καὶ κρήνας, καὶ 


handschriftlichen οἷς (Z) oder καὶ 
[wer oig behält, abhängig von dem 
folgenden ἐξόν, würde wohl &xsı- 
λημμένοις st. ἐπειλημμένοι καὶ le- 
sen müssen]. οἱ bezeichnet das vor- 
angehende durch Gegensatz und 
Stellung, betonte ἡμὶν. die Periode 
ist eine εν τῶν μακρῶν ὑπερβατῶν 
ἀγωνιστική, 5.1." ὑπερβατόν. nicht 
50 > umfangreich sind 9. „14, 18. 98, 
38. — av ἔχων] 1.2 ἄν. — ἀλλ᾽ 
zu 8. 52. — ὅσης d. 1. τοσαύτης ἐρ. 
ἐπειλ. (nacti) ὅσην ἄπ. ὁρᾶτε. --- 
ἐρημίας ὰ 4. 49:,, frei Feld (von Mit- 
bewerbern), ihr alle seht wie sehr“, 
— καὶ] wenn echt, „und zwar“ 
verbände ein einfaches Particip (1 3) 
mit absoluten. — τὰ δέκαια] 1.2, 
βραβεύειν) u. ὃ. 28 ἠἡσκήκαμεν sind 
Metaphern (1.!) der Palästra. 


. 28. die Wucht des nach dem 
Gegenbilde $. 24 symmetrisch ge- 
bauten Nachsatzes ist gewaltig. er 
stützt sich anf vier schwere Verba 
(zu 8. 12), darunter drei des Ver- 
lustes: ἀπεστερήμεϑα, ἀνηλώκαμεν, 
ἀπολωλέκασιν (19. 279), ἡἠσκήκαμεν, 
jedes einzelne mit einem ur nee 
den Zusatz; ἀπεστ. οἰκείας (E. $ 
60), ἀνηλ. εἰς οὐδὲν δέον (4. 40), 
beide Zusätze significant an’s Ende 
gestellt, ἀποῖλ. durch die Antithese 
πολέμῳ (E.$. 12 f.). εἰρήνης οὔσης 
verschärft, das prägnante ἠσκήκα- 
μὲν mit dem proleptischen (zu 1. 


28) τηλικοῦτον. indem so Dem. die 
überaus günstigen Chancen und die 
überaus kläglichen Resultate er- 
schöpfend zusammendrängt, hat er 
in einer gewaltigen Periode (el... 
ἠσκηκαμεν, vgl.4. 33) Eubulos’ ganze 
äussere Politik, vernichtend charak- 
terisirt. — sun ..] etwa ὅ Jahre 
vorher sagt Is. 7. 9 πλείω δ᾽ ἢ χίλια 
τάλαντα μάτην τώ τοὺς ξένους ἀνη- 
λωκότες. --- εἰρήνης οὔσης] mit den 
Griechen. — ἡ φρασάτω] 2. 8; zu 
8. 8. wenn, wie natürlich nach der 
vorangehenden Darstellung, niemand 
den herausgeforderten Widerspruch 
erheben kann, so ist Eubulos’ Poli- 
tik gerichtet. 

$. 29. der Hörer giebt dies zu (εἶ 
ταῦτα φαύλως); aber noch hat Eu- 
bulos’ Verwaltung eine Stütze, seine 
städtischen Verbesserungen. diese 
lässt sich 1), einwerfen (I.! ὑποφορά; 
ähnlich aber weniger energisch Is. 
8. 49) mit ἀλλ᾽ ὦ τἂν] „aber lieber 
Freund'‘; in dem Tone selbstgefälli- 
ger Ueberlegenheit (s. zu 1. 26 u. 
1.2), welchen der nichts Höheres als 
sein Krähwinkel kennende Spiess- 
bürger anzuschlagen liebt. dieser 
kindisch-naiven Replik gegenüber 
wendet Dem., was er oben bei der 
Aufzählung der schweren Verluste 
nicht durfte, die ihm vor allen Red- 
nern eigene Mischung von bitterem 
Ernst und höhnischem Spott an, 
welche Sarkasmos heisst. | mit reiner 
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λήρους; ἀποβλέψατε δὴ πρὸς τοὺς ταῦτα πολιτευομένους. ὧν 
οὗ μὲν ἐκ πτωχῶν πλούσιοι γεγόνασιν, οἱ δ᾽ ἐξ ἀδόξων ἔντιμοι, 
ἔνιοι δὲ τὰς ἰδίας οἰκίας τῶν δημοσίων οἰκοδομημάτων σεμ- 
νοτέρας εἰσὶ κατεσκευασμένοι" ὅσῳ δὲ τὰ τῆς πόλεως ἐλάττω 
γέγονεν. τοσούτῳ τὰ τούτων ηὔξηται. 

Τί δὴ τὸ πάντων αἴτιον τούτων, καὶ τί δή ποτε ἅπαντ 


Bitterkeit spricht von denselben 
Dingen D. 23. 208, mit wahrem 
Ernst Aisch. 3. 25, mit richtiger 
Würdigung der Verfasser von (D.) 
13. 30; die Stellen s. E. $. 48 A. 
9]. indem nämlich D. die verhält- 
nissmässig unwichtigen Dinge mit 
grosser Wichtigkeit hervorhebt, cha- 
rakterisirt er sie, unerwartet und 
ohne den Ton zu wecheln, durch 
καὶ λήρους. denn die Conjunction 
καὶ (und ähnlich εἶτα, zu 4. 37), 
welche nur Gleichartiges verbinden 
kann, stellt ohne Weiteres alle vor- 
genannten Objecte auf gleiche Linie 
mit λήρους [Jacobs steigert noch 
durch Allitteration: ,„‚Gossen und 
Possen‘‘]. Platon Georg. 490c περὶ 
σιτία λέγεις καὶ ποτὰ καὶ ἰατροὺς 
καὶ φλυαρίας, Phaidon 66c; D. 19. 
209 βοῶντα ὡς ‚eloayyelsi μὲ καὶ 
γράψεται καὶ ἰοὺ ἰού. die Wirkung 
wird eine andere und schwächere, 
wenn esheisst: „undsolchePossen‘‘, 
wie Platon Gorg. ὅ194Δ ἄνευ γὰρ 
σωφροσύνης καὶ δικαιοσύνης λιμένων 
καὶ νεωρέων καὶ τειχῶν καὶ φόρων 
καὶ τοιούτων φλυαριῶν ἐμπεπλήκασι 
τὴν πόλιν, Symp. 2116, D. 5. 10 
καὶ "τοιαύτας ἐλπίδας χαὶ φεναπι- 
σμούς. — ἀ. δὴ] ‚nun blickt hin‘; 
ein jäher Sprung und Angriff auf 
die Friedensdemagogen, auf welche 
so (von sich weg) D. den Unmuth 
der tief beschämten und erbitterten 
Hörer hinlenkt oder besser hinstösst. 
-- κὸν ταῦτα πολιτευομένους] 
s. E. 48 A. „‚die welche so Poli- 
tik ireiben‘“ 1.2 zolır. — ὅσῳ δὲ 

.nÜ&ntaı) kurzineben dem Maasse“. 
ebenso fasste $. 26 bei dem Gegen- 
bilde der Schluss ἐκ δὲ τοῦ... εὐδαι- 
uoviav das Gesagte kurz und kräf- 
tig zusammen. — Schon Dionys 
Hal. x. δεινότητος hat darauf hin, 
dass Isokrates in seiner lebensvoll- 
sten Rede (8. 36—56) dieselben Con- 
traste athenischer Staatslenkung 


3 


früher und jetzt behandelte, die 
Parallele zwischen beiden Stellen 
gezogen, und urtheilt, mit Aner- 
kennung vieler und bedeutender 
Schönheiten bei Isokr. schliesslich 
(c. 21) so: εὐγενέστερον καὶ μεγα- 
λοπρεπέστερον ἡρμήνευκε (Demo- 
sthenes’ Darstellung) τὰ πράγματα 
καὶ περιείληφεν ὀνόμασι" συγκεχρό- 
τηταί τε καὶ συνέσπασται καὶ περι- 
τετόρευται τοῖς ὀνόμασιν &usıvor ' 
ἰσχύι te πλείονι χρῆται καὶ τόνοις 
ἐμβριϑεστέροις" καὶ πέφευγε τὰ 
ψυχρὰ καὶ μειρακώδη σχήματα 
οἷς ἐκείνη (Isokr. λέξις) καλλωπί- 
ξεται πέρα τοῦ μετρέου" μάλιστα δὲ 
κατὰ τὸ δραστήριον καὶ ἐναγώνιον 
καὶ ἐμπαϑὲς ολῳ καὶ τῷ παντὶ 
Ἀρεῖττον ἔχει ἐκείνης. man ver- 
gleiche besonders den bei [5.(8. 48) ge- 
dankenmässig dem demosthenischen 
ähnlichen Uebergang, um den Unter- 
schied von theoretischer und prak- 
tischer Beredtsamkeit zu Bee a 

5. 30—32. ‚Was denn eigentlich ist 
an alledem schuld, und warumin Syn 
Welt“ (5.1. Erweiterung) . ? „an 
alle dem‘‘, nämlich dem von $. 14-29 
Gesagten, also ebensowohl an der 
Nichtigheit eurer Beschlüsse und 
Gedankenlosigkeit eures Treibens ($. 
14—20), wiean der verderblichen Po- 
litik eurer Staatlenker ($. 21—29), 
was ist daran schuld? Ihr selber 
das Volk, weil ihr euch des Han- 
delns und persönlichen Kriegs- 
dienstes ganz entwöhnt habt, feige 
und nichtswürdig geworden seid. 
allmählig und klug war der Schlag 
vorbereitet, welcher jetzt, je mehr 
sie dem Redner beistimmend sich 
selber entlastet fühlten, plötzlich 
und furchtbar das Herz der Hörer 
trifft. möglich, dass unter seiner 
Wucht die Athener das Theorikon 
aufgeben und persönlich Olynth zu 
Hülfe eilen werden. (diese letzte 
Forderung hat D. in der ersten 
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eiye καλῶς τότε καὶ νῦν οὐκ ὀρϑῶς; ὅτι τότε μὲν πράττειν καὶ 
στρατεύεσθαι τολμῶν αὐτὸς ὁ δῆμος δεσπότης τῶν πολιτευ- 
ομένων ἣν καὶ κύριος αὐτὸς ἁπάντων τῶν ἀγαθῶν, καὶ aya- 
πητὸν ἣν παρὰ τοῦ δήμου τῶν ἄλλων ἕκάστῳ καὶ τιμῆς καὶ 
81 ἀρχῆς καὶ ἀγαϑοῦ τινος μεταλαβεῖν" νῦν δὲ τοὐναντίον κύριοι 
μὲν οἵ πολιτευόμενοι τῶν ἀγαϑῶν καὶ διὰ τούτων ἅπαντα 
πράττεται, ὑμεῖς δ᾽ ὁ δῆμος ἐχνενευρισμένοι καὶ περιῃρημένοι 


ἘΣῪ ΠΌΓ andeutend ‚ausgesprochen: 
2 ἐνθένδε, 9 αὐτοί, 17 ἐχπέμ- 
ef 28 τοὺς ἐν ἡλικίᾳ, am Schlusse 
der zweiten, $. 31, direct, doch 
kurz ausgesprochen, "in dieser aber 
u. noch mehr in der ersten philippi- 
schen sie tief begründet u. dringend 
an’s Herz gelegt). wo aber, wie 
hier, wahrer Seelenschmerz in bit- 
tere Vorwürfe ausbricht, ist allemal 
der Satzbau einfach; nichts darf das 
Gewicht der Worte hemmen, die 
schwer und langsam aus und zu 
der Seele dringen. — τότε μὲν 
πράττειν) lese ich (5. $. 33) st. τὸ 
μὲν πρῶτον. — τολμῶν],, 5 über 
sich gewann“, in Folge dieser an 
dieSpitze gestellten unumgänglichen 
Bedingung auch des neuen Auf- 
schwungs, war damals das ‚‚Volk 
selber Herr über Alles‘‘, ein so in- 
haltreicher Gedanke (auch 23. 209), 
dass der Redner ihn dreimal varii- 
rend wiederholt, und ebenso das 
jetzt stattfindede Gegentheil: ‚‚das 
Volk spielt überall den Diener“ zur 
tiefsten Beschämung der Hörer drei- 
fach ausführt. ob Aisch. 2. 4 solche 
Stellen im Sinne hat, wo er von 
D. Hörern sagt: ψυχαγωγηϑέντες, 
τοῖς ἐπιβεβουλευμένοις καὶ κακοή- 
ἅδεσι τούτοις ἀντιϑέτοις -- 
ἀγαπητόν) zu 9. 74. — τῶν ἄλλων] 
im Gegensatz zu dem Volke: die 
Staatsmänner. 
$. 31. ὑμεῖς ὁ δῆμος] zu 8. 1; 
18. 88; πόλεως τήλικαυτησί 43. 72. 
-- ἐκνενευρισμένοι) νεῦρα bei Hippo- 
krates giebt Celsus durch ligamenta 
wieder. wenn nun Aisch. 3. 166 
unter anderen μιαρὰ καὶ ἀπίϑανα 
ῥήματα, welche Dem. auf der Redner- 
bühne gebraucht habe, auch folgen- 
des nennt: ,ὑποτέτμηται τὰ νεῦρα 
τῶν πραγμάτων, so liegt das ἀπίϑ- 


ανὸν nicht sowohl in der nahe lie- 
genden (zu 2. 21) Metapher νεῦρα, 
welche auch Ar. βάτρ. 862 hat: τὰ 
νεῦρα τῆς τραγωδίας, als in der 
Weiterbildung durch Verben. darum 
auch scheint ἐκνενευρισμένοι gleich- 
falls von D. erfunden, denn kurz 
vor der Zeit dieser Rede sagt Platon 
οἷν. 4110 ἕως ἂν ἐκτήξῃ τὸν ϑυμὲν 
καὶ ἐκτέμῃ ὥσπερ νεῦρα ἐκ τῆς 
ψυχῆς καὶ ποιήσῃ μαλϑακὸν αἰχμη- 
τήν, geht also nicht über die Form 
des Gleichnisses hinaus. bei Joann. 
Sic, 6. 227 W. (nach Hermog. 3. ‚236) 
heisst sie οὐ μόνον τραχὺ κατ᾽ ἔν- 
soLav' ἐπὶ βοῶν γὰρ λέγεται τεμνο- 
μένων τὸν τένοντα τοῦ σπονδύλου 
(Halswirbels) ), ἀλλὰ καὶ κατὰ λέξιν 
σκληρόν; u. Hermogenes 8, 226 sel- 
ber rechnet sie zu den harten Me- 
taphern, ebenso wie λωποδυτῶν 
τὴν Ἑλλαδα (Ὁ. 9. 22), διορωρυγμέ- 
νοι κατὰ πόλεις (9. 28), welche σκλη- 
ρότερον ποιοῦσι τὸν λόγον, und sagt 
3. 205: τὰ τοιαῦτα ἐναργῆ (lebendig, 
anschaulich), μέν ἐστι καὶ μέγεϑος 
ἔχοντά πως, οὐ μὴν χαϑαρα. διὸ 
τοῖς πολλοῖς αὐτῶν καὶ σαφηνισμοῦ 
τινος δεῖ, ὡς τῷ »ἐκνενευρισμένοι“ 
ἐδέησε τοῦ »περιῃρημένοι zoruare 
συμμάχους“ εἰς σαφήνειαν (vgl, zu 
2. 9), jedoch decken sich keineswegs 
beide Ausdrücke, indem περίῃρ. (wie 
ἠκρωτηριασμένοι 18. 296) die Weg- 
nahme von der Peripherie her, also 
den Verlust der Bundesgenossen und 
von aussen kommenden Gelder (ovr- 
τάξεις) bezeichnet: „eureMittelsind 
beschnitten“, w ogegen ἐκ und νεῦ- 
ρον (Nerv) auf einen innerlichen 
Factor weisen: durch die Verwen- 
dung der eigenen Gelder zum The- 
orikon sind euch die Sehnen der 
kriegerischen Beweglichkeit zer- 
schnitten: „ihr seid gelähmt‘“. vgl. 


ΟΛΎΝΘΙΑΚΟΣ ΓΤ. 


χρήματα συμμάχους ἐν ὑπηρέτου καὶ προσϑήκης μέρει γεγέ- 
νησϑε. ἀγαπῶντες ἐὰν μεταδιδῶσι ϑεωρικῶν ὑμῖν ἢ Βοηδρόμια 
πέμψωσιν οὗτοι, καὶ τὸ πάντων ἀνδρειότατον, τῶν ὑμετέρων 
αὐτῶν χάριν αϑοσινμεύλεν. οἱ δ᾽ ἐν αὐτῇ τῇ πόλει καϑείρ- 
ξαντὲες ὑμᾶς ἐπάγουσιν ἐπὶ ταῦτα καὶ τιϑασεύουσι χειροήϑεις 
αὐτοῖς ποιοῦντες. ἔστι δ᾽ οὐδέποτ᾽. οἶμαι; μέγα καὶ νεανικὸν 
φρόνημα λαβεῖν μικρὰ καὶ φαῦλα πράττοντας" ὁποῖ᾽ ἄττα γὰρ 
ἂν τὰ ἐπιτηδεύματα τῶν ἀνθρώπων N, τοιοῦτον ἀνάγκη καὶ τὸ 
φρόνημα ἔχειν. ταῦτα μὰ τὴν Ζήμητρα οὐκ ἂν ϑαυμάσαιμι 
εἰ μείξων εἰπόντι γένοιτο παρ ὑμῶν βλάβη τῶν πεποιηκότων 
αὐτὰ γενέσϑαι᾽ οὐδὲ γὰρ παρρησία περὶ πάντων ἀεὶ παρ᾽ ἡμῖν 
ἐστιν. ἀλλ᾽ ἔγωγε ὅτι καὶ νῦν γέγονε ϑαυμάζω. 


12 νεῦρα. — “χρήματα συμμ.] 1.! 
Asyndeton. — ἐν ὑπηρέτου... μέρει 
L?2 ἐν z. E., 13. 31 (Nachbildung 
unserer Stelle), 23. 210 ἡ πόλις 
εἰς ὑπηρέτου σχῆμα καὶ τάξιν προ- 
ελήλυϑε. — ἀγαπῶντες ἐὰν μετα- 
διδ.} erinnert an das obige ἀγαπη- 
τὸν ἦν μεταλαβεῖν. --- Βοηδρόμια 
πέμψωσι» prägnant „die Boedro- 
1 mit einem Festzug begehen‘ 
(5. 1.2 βοηδρόμια und πέμπω), wel- 
chen vielleicht Eubulos am _letz- 
ten Boedromienfest ungewöhnlicher- 
weise und verbunden mit einer all- 
gemeinen Schmauserei arrangirt 
hatte. — τὸ «vdesıorarov] 1.3 
Accus. u. I.! Ironie; natürlich an- 
gesichts der folgenden Antithese. — 
τῶν vu. &.) ein Gen. wie $. 22. — 
προσόφ.] „obendrein“. (1. ? προς). 
Lys. 27. 11 οὐκέτι ὧν οὗτοι κλέ- 
πτουσιν ὀργίξεσϑε ἀλλ᾽ ὧν αὐτοὶ 
λαμβάνετε χάριν ἴστε. --- καϑείρ- 
Exvreg] indem sie euch nicht in’s 
Feld ziehen lassen. — ἐπαγ. ἐπὶ ταῦ- 
ταῇ d.i. zu Festgenüssen vermittelst 
der Theorika. aber während diese 
beiden Verba noch gleichmässig von 
Menschen u. Thierea gelten könn- 
ten, bricht mit τιϑασεύουσι χειρο- 
ἤϑεις (mansuetos. Xen. Οἶκ. 7. 10 
ἤδη μοι χειροήϑης ἡ γυνή καὶ ἐτε- 
τιϑάσευτο) durch die metaphorische 
Hülle nur zu klar der furchtbar 
bittere Gedanke: sie haben euch 
zu zahm gemachtem Vieh herab- 
gewürdigt. dies dem souverainen 
Volke! 

$. 32. aber noch mehr. D. spricht 


es geradezu aus: Nichtswürdigkeit 
im Thun schafft nimmer eine hech- 
herzige Gesinnung (magnos animos, 
Cic. Cat. 3. 29, vgl. Laelius $. 32). — 
vervınov] das schöne Vorrecht der 
Jugend, die Begeisterung für das 
Ideale, ist die Mutter alles Edlen, 
wenn die einsichtige Erfahrung und 
Festigkeit des Mannes zur richtigen 
That gestaltend hinzukommt. Platon 
civ. 503c νεανικοί τε καὶ μεγαλοπρε- 
πεῖς τὰς διανοίας. mehr 1.2. --- μι- 
κρὰ καὶ φαῦλα] 1." Erweit. — ὁποῖ᾽ 
ἅττα] 1. 38. --- ἔ χειν] n. αὐτούς. --- 
ταῦτα] ‚‚dies‘ κα wie elend es mit 
euch steht), ist mit Affeet (daher 
auch asyndetisch) als gemeinsames 
Object zu εἰπόντι und πεποιηκότων 
γενέσϑαι vorangestellt, wird aber, 
damit auch der Gegensatz zwischen 
εἰπόντι und τῶν πεποιηκότων Zur 
Wirkung komme, nachher durch das 
schwächere (darum hinter zer. tre- 
tende) αὐτὰ wieder aufgenommen. — 
μὰ τὴν Anunrea) 1. Schwurfor- 
meln, — τῶν πεποιηκότων] = ἢ 
τοῖς πεποιηχόσιν, 1.3 Comparativ. 
kein Wunderübrigens, wenn gemeine 
Seelen weniger den Urhebern ihrer 
Gemeinheit, als dem welcher sie auf- 
deckt, grollen; denn jene sind ihre 
Mitschuldigen. nicht so psycho- 
logisch richtig und weniger ener- 
gisch als D. sagt Is. 9. 14 πρὸς δὲ 
τοὺς ἐπιπλήττοντας καὶ νουϑετοῦυν- 
τας ὑμᾶς οὕτω διατίϑεσθ᾽ ε δυσκό- 
λως ὥσπερ πρὸς τοὺς κακόν τι τὴν 
πόλιν ἐργαξομένους. - παρρησία] 
= πανρησία. --- ἀλλ „vielmehr“. 


III, AHMOZOENOTZ 


᾿Εὰν οὖν ἀλλὰ νῦν γ᾽ ἔτι ἀπαλλαγέντες τούτων τῶν ἐθῶν 33 


[7 4 # ’ 3 N e -» " m 
ἐϑελησητε στρατευεσϑαί TE καὶ πράττειν ἀξίως ὑμῶν αὐτῶν. 
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καὶ ταῖς περιουσίας ταῖς οἴκοι Tavraıs ἀφορμαῖς ἐπὶ τα ἔξω 


ae 


τῶν ἀγαϑῶν χρήσησϑε, ἴσως ἄν, ἴσως, ὦ ἄνδρες Adyvatoı, 
τέλειόν τι καὶ μέγα κτήσαισϑε ἀγαϑόν, καὶ τῶν τοιούτων 
λημμάτων ἀπαλλαγείητε ἃ τοῖς ἀσϑενοῦσι παρὰ τῶν ἰατρῶν 
σιτίοις διδομένοις ἔοικε. καὶ γὰρ ἐκεῖνα οὔτ᾽ ἰσχὺν ἐντέϑη- 
σιν οὔτ ἀποθνήσκειν ἐᾷ καὶ ταῦτα, ἃ νέμεσϑε νῦν ὑμεῖς, 


οὔτε τοσαῦτά ἐστιν ὥστε ὠφέλειαν ἔχειν τινὰ διαρκῆ, οὐτ 
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ἕξ 


38 ῥαϑυμίαν ὑμῶν ἐπαυξανοντα. 
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οὐκοῦν συ μισϑοφορᾶν λέγεις ; 
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φήσει τις. καὶ παραχρῆμα γὲ τὴν αὑτὴν συνταξιν ἀπαντῶν, 


ς. 33—36. Peroratio (ἐπίλογος). 
haben aber die Athener solchen 
Freimuth bisher ertragen, so werden 
sie, weil der Redner dies anerkennt, 
um so eher die jetzt auch hinsichts 
der Umwandlung des Theorikon fast 
unverhüllt (durch ταύταις) gestellte 
und mit Bitterkeit begründete For- 
derung aufnehmen, zumal diese 
Wiederholung der Propositio ($. 
11), verbunden mit überraschen- 
der neuer und grosser Perspective 
geschieht. — ἀλλὰ νῦν γ᾽) at nunc 
certe. vollständig 18. 191 ἐπειδὴ δ᾽ 
οὐ πρότερον alla νῦν δεῖξον; vgl. 
4. 7; zu 8. 3, 1.2 ἀλλα. — περιου- 
σίαις} mit dem Doppelsinn unseres 
„Ueberfluss“. Isok. 11. 15 τὰ μὲν 
ἀναγκαῖα καὶ τὰς περιουσίας. mehr 
1.2 περί u. Plural. — ταύταις] ent- 
weder „diese (genannten) Ueber- 
schüsse im Innern‘, [wo man aber 
ταύταις hinter περιουσέαις erwarten 
möchte; 5. 4. 17;] oder mit mehr 
Nachdruck analeptisch [Rehdantz 
zu Xen. An. 1. 6. 9]: „diese als 
Betriebscapital zum Erwerb‘ (I.2 
ἀπό u. Zul). — τὰ ἔξω τῶν ἀγα- 
ὧν ist stärker als τὰ ἔξω ἀγαϑὰ 
und umgeht den Hiat. --- ἴσως ἂν, 
ἴσως] ebenfalls nach vorangehen- 
dem ἐάν 8. 77. (40. 56, Fr.). — τέ- 
λειον. . ἀγαϑόν] die Regeneration 
der Bürgerschaft. — λημμάτων] 
„Happen‘. — τοῖς ἀσϑ'.. σιτίοις διδ.] 
nicht auffälliger als das deutsche: 
„den— Kranken gegebenen Speisen“. 
[s. Funkhaenel N. Jahrb. f. Phil. 1857 
p. 445 und 1. Particip; und über 


die Stellung von διδομένοις 1.? 
Stellung. Cobet, Fr., West. ver- 
dächtigen ἀσϑενοῦσι)]. — καὶ γὰρ 
ἐκεῖνα .., καὶ ταῦτα] denn sowohl 
jene (die zuletzt genannten) . . als 
auch diese; im Deutschen hypotak- 
tisch „denn wie jene „so sind 
diese (Happen), woran ihr euch j. 
weidet nicht so gross . . und wie- 
der (οὔτε) hindern sie euch (den 
Sinn davon abzuwenden, zu 4. 42) 
davon abzusehen und anderswie zu 
handeln, vielmehr sind es diese (1.3 
Particip, welche wachsen machen), 
an welchen (der Leichtsinn) die Be- 
quemlichkeit eines jeden unter euch 
aufwächst‘‘,den Gedanken haben An- 
dere (vgl. die mattere Verstärkung 
prooim, p. 1460) u. Sallust. hist. or. 
M. Licinii nachgebildet: qua (lege 
frumentaria) quinis modiis liberta- 
tem omnium aestumavere, qui pro- 
fecto non amplius possunt alimen- 
tis carceris. namque ut illis exigui- 
tatemorsprohibetur, senescuntvires, 
sic neque absolvit cura familiari tam 
parva res: et ignaviam cuiusque te- 
nuissima spe frustratur. 


$. 34. ovxoöv ..] „also du bean- 
tragst Löhnung? μισϑοφορὰν um- 
fasst beides was D. will, den per- 
sönlichen Heeresdienst und die des- 
halb nöthige Verwandlung der ϑεω- 
ρικαά in στρατιωτικά; aber so lau- 
tend war der Antrag gesetzlich un- 
angreifbar. gleichwol verstanden 
ihn die Hörer; und weil er, trotz 
der Bresche, welche D. stürmendes 


OATNOIAKOZT. 
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Wort gewiss in Vieler Herzen ge- 
schossen, noch immer gar Manchen 
sehr unangenehm war, hüllt ihn 
D., wie auch sonst seine bedenk- 
lichen Propositionen (5. 24 τὰ κε- 
λευόμενα ἡμᾶς ἄρα δεὶ ποιεῖν; 1. 
19 σὺ γράφεις ταῦτ᾽ εἶναι στρα- 
τιωτικά!) in die Form eines Ein- 
wurfs (ὑποφορα), gleichsam die 
Gehässigkeit der Worte von sich 
abwendend; und indem er diesen 
Einwurf hier nur mit dem Wört- 
chen ys zugiebt, stellt er ihn sofort 
in das rechte und hohe Licht, da- 
durch dass er die Wirkung jenes 
Antrags sogleich mit in den Antrag 
aufnimmt: „ja und sofort eine 
gleichmässig Alles umfassende Ord- 
nung‘ [14.23], und in gedrungen- 
ster Kürze das den Einzelnen be- 
ruhigende dem Ganzen wohlthätige 
Ziel hinstellt: ‚‚damit von dem 
Staatsgeld ein jeder seinen (gebüh- 
renden) Antheil empfangend (zuvor) 
das sei [25. 6 δόξετε τοῦϑ᾽ ὅπερ 
ἐστέ, δικασταὶ .. εἰσεληλυϑέναι, 
51. 9, ΥΥ εβ(.], was der Staat braucht‘ 
(5. 1.2 ὑπό. der Opt. ὑπάρχοι hängt 
ab von einem aus λέγεις zu denken- 
den εἶπον, wie $. 35 ἤγαγον und 
εἶπον. s. 1.2 Opt. dieses τοῦϑ᾽ ὑπαάρ- 
yoı ὅτον ἡ πόλις Ö£orroist als durch- 
gehendes Prädicat im Folgenden zu 
denken: „im Falle ruhiger Zeiten 
dadurch dass er daheim bleibend 
besser daran ist [etwa wie 14. 31 
ἕν᾽ εὐπορίαν τινὰ κτησάμενος ἀπαλ- 
λαγῇ τῆς ὑπαρχούσης πενίας: vgl. 
βέλτιον βιοῦν, β. πράττειν Wytt. 
zu Plut. de 5. N. T. 5. p. 93. oder 
„besser ist? 5. Thuk. 3. 45.4 u. 3. 
82. 2; vgl. D. 18. 257, 45. 54; es 
DEMOSTH. 1. 1. 4. Aufl. 


enthielte auch eine Forderung des 
Redners für das empfangene Geld]; 
in Fällen wie jetzt [wo ein Kriegs- 
zug nöthig ist] dadurch ‚‚dass er 
in Person Soldat ist (kurz: ‚,‚als 
S. in P.“); in höherem [nicht mehr 
kriegspflichtigem] Alterdadurch dass 
er.. Alles beaufsichtigt“ (‚als Auf- 
seher‘‘). [Anders Lobeck zu Soph. 
ΑἹ. 634 (der freilich βελτέων εἶ liest) 
und Heslop, in dem Sinne (des 
Sprüchworts οἴκοι βέλτερον εἶναι 
Hom,. hymn. ad Herm. 36): ist es 
besser, dass er bleibe, Soldat sei 
(s. 1.2 Comparativ); nachher lesen 
sie λαμβανέτω vor πάντ᾽ .]. — ἔξ- 
sort... συμβαίνει τι. . ἔστι τις] 
zu 8. 18. — τὰ νῦν] 1.3 Artikel. — 
ἀπὸ] 1.2, — λημμάτων] 1.2 was für 
die Gesammtheit nur ‚„Happen“ 
sind, würde zur Besoldung der im 
Felde Stehenden ausreichen , welche 
dann das Geld wirklich „mit Recht, 
zum Besten des Vaterlandes ‘“ er- 
hielten; ein ehrenvoller Zusatz, den 
D. nur bei dieser Kategorie macht; 
dass die anderen beiden Geld er- 
halten, ist seinerseits nur ein Zu- 
geständniss. — ὅσα] gehört nur zu 
λαμβάνων, wie 6.28 ἃ zu ἀποχρι- 
νάμενοι; Thuk. 5. 9.5. — ἀτάκτως 
Aauß. . .] dadurch’ dass, soviel 
dieser jetzt ordnungslos [fast unser 
„taxlos‘‘] empfängt (n. als Theo- 
rikon) ohne zu nützen, dieses er auf 
gleichem Posten [in gl. Taxe, wie 
derKriegspflichtige,d.h. für Dienste] 
empfangend als Aufseher überall 
und Leiter, wo etwas zu thun ist, 
dem Staate diene‘, 


$. 35. πλὴν μικρῶν] „a. Kleinig- 
9 


III. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥ͂Σ 


αὐτὴν τοῦ λαβεῖν τοῦ στρατεύεσθαι τοῦ δικάξειν τοῦ ποιεῖν 
τοῦϑ᾽ ὅ τι καϑ᾽ ἡλικίαν ἕκαστος ἔχοι καὶ ὅτου καιρὸς εἴη τάξιν 
ποιήσας. οὐκ ἔστιν ὅπου μηδὲν ἐγὼ ποιοῦσιν τὰ τῶν ποιοῦν - 
των εἶπον ὡς δεῖ νέμειν, οὐδ᾽ αὐτοὺς μὲν ἀργεῖν καὶ σχολά- 
ξειν καὶ ἀπορεῖν. ὅτι δὲ οἱ τοῦ δεῖνος νικῶσι ξένοι. ταῦτα 
πυνϑάνεσϑαι᾽ ταῦτα γὰρ νυνὶ γίγνεται. καὶ οὐχὶ μέμφομαι 
τὸν ποιοῦντά τι τῶν δεόντων ὑπὲρ ὑμῶν, ἀλλὰ καὶ ὑμᾶς 
ὑπὲρ ὑμῶν αὐτῶν ἀξιῶ πράττειν ταῦτα ἐφ᾽ οἷς ἑτέρους τι- 
μᾶτε. καὶ μὴ παραχωρεῖν, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, τῆς τάξεως, 
ἣν ὑμῖν οἱ πρόγονοι τῆς ἀρετῆς μετὰ πολλῶν καὶ καλῶν κιν- 


δύνων κτησάμενοι κατέλιπον. 
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Σχεδὸν εἴρηκα ἃ νομίξω συμφέρειν᾽ υμεῖς δ᾽ ἕλοισϑε ὁ 


keiten‘ [vgl. Xen. ᾽.4ϑ. =. 3.8 u. 
9. Andere lesen πλὴν μικρὸν τὴν 
ar. &v.]. das Wenige, was Dem. an 
dem bestehenden Verhältniss ändern 
will ist einerseits die Aufhebung 
(ἀφελών) der Dienstbefreiungen ($. 
11), andererseits der Zusatz dass 
in Kriegszeiten alle Staatsgelder 
(mit Einschluss also des ϑεωρικόν 
zusammengethan, und davon einmal 
der Sold an die (der Reihe nach) 
wirklich im Felde dienende jüngere 
Bürgerschaft als Heeressold, sodann 
an die wirklich zu Hause für den 
Staat thätige ältere Bürgerschaft 
als Controll - (vielleicht auch Rich- 
ter-, Raths- und Verwaltungs) sold 
gezahlt werde (vgl. 13. 4 καὶ τὰ 
μὲν προσιόντα τῇ πόλει πάντα, καὶ 
α νῦν ἐκ τῶν ἰδίων παραναλέσκετε 
εἰς οὐδὲν δέον καὶ ὅσ᾽ ἐκ τῶν συμ- 
μάχων ὑπάρχει λαμβάνειν ὑμᾶς 
φημι χρῆναι τὸ ἴσον ἕκαστον, τοὺς 
μὲν ἐν ἡλικίᾳ στρατιωτικόν, τοὺς 
ὃ ὑπὲρ τὸν κατάλογον ἐξεταστιχκὸν 
ἢ ὅπως ἂν τις ὀνομάσαι τοῦτο, 
στρατεύεσϑαι δ᾽ αὐτούς); womit 
natürlich das ϑεωρικὸν als solches 
zeitweilig aufgehoben wäre. dies 
ist jene μεσϑοφορά, oder vielmehr 
ἡ αὐτὴ σύνταξις ἁπάντων (8. 34), 
welche er 1, 20 mit μέα σύν- 
ταξις ἡ αὐτὴ τοῦ τε λαμβάνειν καὶ 
τοῦ ποιεῖν τὰ δέοντα bezeichnete, 
und hier mit: τὴν αὐτὴν τοῦ 1α- 
βεῖν [warum hier Aorist?] τοῦ 
στρατεύεσϑαι τοῦ δικάξειν, (kurz) 
τοῦ ποιεῖν͵. τάξιν (Hauptbegriff 


39 τι χαὶ τῇ πόλει καὶ ἅπασι συνοίσειν ὑμῖν μέλλει. 


der Periode), ποιήσας. — ἔχοι] m. 
ποιεῖν. — οὐκ ἔστιν ὁπου. ἐγώ. 
εἶπον] „keineswegs sagte ich‘‘ (das 
Tempus der Vergangenheit, wie das 
vorangehende ἤγαγον, analog dem 
lateinischen Briefstil). mit gewal- 
tigem Nachdruck ist μηδὲν an die 
Spitze getreten und überdies noch 
durch das nachtretende und von 
ποιοῦσιν es trennende ἐγὼ gehoben. 
— τὰ τῶν π.} „„was den ἢ. gehört‘. 
- ἀργεῖν, σχολάξειν, ἀπορεῖν) 
„faul sein, müssig sein, mittellos 
sein‘ [d, ἢ. Söldner dienen han- 
deln verdienen lassen] wird mit 
Bitterkeit aufeinander gehäuft; eben- 
so mit Β͵ ξένοι signific. ans Ende ge- 
stellt. — ὅτι) ὅ τι, abh. von νικῶσι, 
will Frohberger Philol. 1870 p. 633. 
5. 36. οὐχὶ μέμφομαι) 4. 27. — 
ὑμᾶς ὑπὲρ ὑμῶν. .] der Refrain 
in allen philippischen Reden. — τά- 
ξεως} I.? „Stellung, Posten‘; Ho- 
ratius: locum virtutis deseruit qui. 
— τῆς ἀρετῆς] abhängig von ἥν 
(vgl, Thuk. 2. 48. 2 τὰς αἰτίας ἄστι- 
νας νομίζει τοσαύτης μεταβολῆς 
ἱκανὰς εἶναι, 5. 36. 1), ist durch 
seine eigenthümliche Stellung sehr 
gehoben: ‚‚von dem Posten abzutre- 
ten, welchen euch eure Ahnen, den 
Posten der Ehre, hinterlassen h.‘‘; 
vgl. 9. 74, Isokr. 6. 12 u. 93. — σχε- 
dov] 1.2 „„so ziemlich (fere)“. ganz 
offen und auf totale Abschaffung 
des Theorikon hatte D. seinen An- 
trag nicht stellen können. — συν- 
οἔσειν μέλλει) zu 1. 28. 


ΚΑΤΑ ΦΙΛΙΠΠΟΥ͂ A. 


IV. 
ΚΑΤΑ ΦΙΛΙΠΠΟΥ A. 


Εἰ μὲν περὶ καινοῦ τινος πράγματος προὐτίϑετο, ὦ ἄνδρες 
3 .» ’ ’ \ x) er δ is - 
Admvaioı, λέγειν, ἐπιόχων ἂν ξῶως οἱ πλεῖστοι τῶν εἰωϑοτῶν 
’ 9 ᾿ ’ - ς ’ 
γνώμην ἀπεφήναντο, εἰ μὲν ἤρεσκέ τί μοι τῶν ὑπὸ τούτων 
r N Ἵ 3 ’ Y 
ῥηϑέντων, ἡσυχίαν ἂν ἦγον, εἰ δὲ μή, τότ᾽ ἂν αὐτὸς ἐπειρώ- 
μην ἃ γιγνώσκω λέγειν" ἐπειδὴ δὲ ὑπὲρ ὧν πολλάκις εἰρήκασιν 
οὗτοι πρότερον συμβαίνει καὶ νυνὶ σκοπεῖν, ἡγοῦμαι καὶ πρῶ- 
’ [4 Ἵ d 4 Ἁ - 
τος ἀναστὰς εἰκότως ἂν συγγνώμης τυγχάνειν. εἰ γὰρ ἐκ τοῦ 
, 4 \ ’ © , AN 
παρεληλυϑότος χρόνου τὰ δέοντα οὗτοι συνεβουλευσαν, οὐδὲν 


ἂν ὑμᾶς νῦν ἔδει βουλεύεσθαι. 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. E. $. 30 u. 45. 

$. 1. El μὲν προὐτέϑετο)] „wenn 
unsere Aufgabe wäre‘; das Imperf., 
weil die Bedingung fortwirkt; Isokr. 
8. 15 παρελήλυϑα ἀποφανούμενος 
ἃ τυγχάνω γιγνώσκων περὶ ὧν οἵ 
πρυτάνεις προτιϑέασιν, D. 18. 273; 
E. Anh. diese Hauptbedingung nun 
ist, wie in der Wirklichkeit, ebenso 
im Ausdruck den speciellen Bedin- 
gungen: εἰ μὲν ἤρεσκε und εἰ δὲ 
un, sammt ihren Folgen übergeord- 
net, [mehr I.? hypoth. 5. dadurch 
entsteht nach Hermog. 3. 265 u. 273 
eine vervielfachte zsgıßoAn, und 
zwar κατὰ σχῆμα; 5. zu 2. 2]. eben- 
so ἐπισχὼν (Thuk. 6. 33 ἐπισχήσω. 
ἂν tritt, um den hypothetischen 
Charakter der Satzbildung auszu- 
drücken, möglichst an die Spitze 
des Nachsatzes; es wird dann bei 
ἦγον und ἐπειρώμην, wohin es ge- 
hört, wiederholt: 5. 1. 10) „‚würde 
ich an mich gehalten haben, bis die 
M. der gewöhnlichen Redner (eio#o- 
των n. yv. ἀποφαίνεσθαι, Lys. 31. 
2, oder λέγειν, Isokr. 6. 2 τις τῶν 
εἰθισμένων ἐν ὑμῖν ἀγορεύειν) (Einl. 
Anh.) ihre Ansicht ausgesprochen 
hätten Indic. irrealis, wie bei ἕνα; I? 
ἕως), und würde,wenn [um zu schwei- 
gen wenn, Niebuhr] mir von ihren 


Vorschlägen einer gefiele, mich τὶς 
verhalten, wo nichr.‘“ die Periode 
enthält eine angenommene irreale 
Bedingung mit ihren eventuellen 
Folgen. ihr wird mit ἐπειδὴ δὲ 
in einer zweiten Periode die wirk 
liche Sachlage mit ihren Conse- 
quenzen gegenübergestellt. das Ge- 
wicht aber der ganzen Doppel- 
periode fällt auf den letzten Haupt- 
satz, den Kern des antithetisch ge- 
bildeten Prooimions ἡγοῦμαι . . &. 
ἂν συγγνώμης τυγχάνειν. die Nei- 
gung nämlich der Alten zu dem 
ἀντίϑετον war so gross, wie Her- 
mog. 3. 148 sagt, dass sie häufig 
dem Gedanken seinen rein formalen, 
für dass Verständniss unnöthigen, 
Gegensatz in hypothetischer Form 
zubildeten und vorsetzten. dadurch 
entstehe eine den Gedanken verdop- 
pelnde Periode, indem schon wäh- 
rend des Vordersatzes (hier εἰ μὲν 
.. λέγειν) der Hörer durch das Ge- 
setz des Gegensatzes auf den Haupt- 
gedanken (ἐπειδὴ δὲ... τυγχᾶνειν) 
geführt werde. — ὑπὲρ] 1.3, — ἐκ 
τοῦ παρεληλυϑ'. yo.) „in der v. Z.“ 
Griechen und Lateiner lieben den 
lebendigen terminus ex (a) quo, der 
ruhige Deutsche den t. in quo. 8. I.? 
ἐκ. — ἂν. ἔδει} 1.2 ἄν. — συνεβού- 
λευσαν.. βουλεύεσϑαι) auch in die- 
9Ὲ 
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- 7 ᾽ > , 
Πρῶτον μὲν οὖν οὐκ advunrsov, ὦ 


- 
b 


> ΄ > ΄ [4 By — ει f} 
παροῦσι πραγμασιν. οὐδ᾽ εἰ πάνυ pavAwg ἔχειν δοκεῖ. ὁ γὰρ 
᾽ , ER - , n ΡΞ 
ἐστι χείριστον αὐτῶν ἐκ τοῦ παρεληλυϑότος χρόνου. τοῦτο 

x ς 4 ‚7 ᾽ - “ 
πρὸς τὰ μέλλοντα βέλτιστον ὑπάρχει. τί οὐν ἐστι τοῦτο; ὁτι - 


;„ m 


’ ’ 
οὐδὲν, ὦ ἃ 


\ 3 Pr ’ ! e - 
νδρες ᾿4ϑηναῖοι, τῶν δεόντων ποιουντῶν ὑμῶν - 


m \ ὃ", : ’ ; γ » 
χακῶς τὰ πράγματα ἔχει᾽ ἐπεί τοι εἰ - πάνϑ' ἃ προσῆκε πρατ- 
τόντων - οὕτως εἶχεν, οὐδ᾽ ἂν ἐλπὶς ἣν αὐτὰ βελτίω γενέσϑαι. 


sem halben Wortspiel (1.!) spricht 
sich der leichte Spott aus, welcher 
das ganze Prooimion durchzieht; 
5. zu I. 1. bei einer Vergleichung 
mit dem ähnlichen Prooimion von 
Isokr, Archidamos wird sich die 
grössere Energie desdemosthenischen 
Ausdrucks. und trotz der grösseren 
Schärfe die tiefere Bescheidenheit 
des demosthenischen Charakters her- 
ausstellen. 

$. 2. niedergeschlagene und klein- 
müthige Hörer lassen sich zu keinem 
‚thatkräftigen „Entschluss bewegen. 
die Spannung der Geister erreicht 
D. durch das Paradoxon: ὃ γάρ ἐστι 
f. nihil enim tam facile quam mul- 
titudo a tristitia et saepe ab acer- 
bitate commode ac breviter et acute 
et hilare dieto deducitur, Cic. de 
or. 2. $. 340; vgl. D. 9. 5, 1. 4. u. 
10, wo aber der Redner zuvor an- 
kündigt, dass er etwas Paradoxes 
sagen werde, wie 3. 10, will er 
zwar auch eine besondere Aufmerk- 
samkeit erwecken, aber bezweckt 
nicht die elektrische Spannung plötz- 
licher Ueberraschung. diese liegt hier 
in βέλτιστον ὑπάρχει; daher dessen 
bedeutende Stellung (im Aussen- 
gliede des Chiasmos) und die Ver- 
tauschung der schwächeren Copula 
ἐστι mit dem starken ὑπάρχει ‚„‚was 
daran (1.2 Gen.) sehr schlimm ist 
in der Vergangenheit, das wird für 
die Z. eine sehr gute Grundlage“. 
— τί οὖν ἐστι τοῦτο] ganz natür- 
lich schliesst sich an jene uner- 
wartete Aussicht diese Frage des 
Hörers. Dem, soll den häufigen Ge- 
brauch der Frage von Isaios über- 
nommen, aber noch so gesteigert 
haben, dass er einzig dariu dasteht 
(Dionys. 5.608 R. Bsple. 5.1." Fragen). 
das Ziel dieser sog. rhetorischen 
Fr. ist Belehrung und Deutlichkeit 


σαφήνεια, εὐκχρίγνεια, Hermog. 3. 
210, Aristeid. 9. 319 W.). um sie 
aber richtig anzuwenden, muss der 
Redner in jedem Augenblick der 
Gedanken und Stimmung seiner 
Hörer sich bewusst sein, so dass 
er überall nur die Frage dem Hörer 
von der Lippe zu nehmen scheint. 
dadurch und durch die Antwort 
seinerseits entsteht zwischen Hörer 
und Redner e. lebendige Wechsel- 
wirkung, von welcher wir wenig 
kennen, — ποιούντων} ‚,weil ihr . 
es schlimm steht, denn traun, wenn, 
trotzdem dass ihr thatet, es eben- 
so stünde“, leichter: „denn wenn 
ihr . thatet, und doch es eb. st.“. 
— ποιούντων... πραττόντων) der 
Wechsel synonymer Wörter geht 
aus der Natur des nach variatio 
(zu 6. 10, 8. 31) strebenden Geistes 
hervor; Wahl und Stellung dersel- 
ben wird, wo nicht die Bedeutung 
entscheidet, durch Euphonie oder 


Rhythmus bestimmt. — τοὶ ei] εἴ 


τοι Voemel mit & [s. Cron. zu Pl. 
Apol. 315]. — ἃ] ἢ. πράττειν, — 
προσῆκε] 1.3 Imperfectum. --- ἐλπὶς] 
das Unerwartete u, der allgemeinen 
Ansicht Widersprechende wird freu- 
dig überraschend wirken, wenn es 
richtig ist und als richtig leicht er- 
kannt wird: laudatur, sagt Quintil, 
6. 5. 7, consilium Demosthenis, quod, 
cum suaderet bellum Atheniensibus 
parum id prospere expertis, nihil 
adhuc factum esse ratione monstrat; 
poterat enim emendari negligentia: 
at, si nihil esset erratum, melioris 
in posterum spei non erat ratio. — 
γενέσϑαι) 1.2 Infin. Aor. 

$. 3. auf die so gespannten und 
freudigüberraschten Gemüther wirkt 
nun D, mit dem stärksten rhetori- 
schen Beweismittel (πέστις), dem 
historischen Beispiel(mao«deıyue). 


” ’ ἂμ . 
ἄνδρες Αϑηναῖοι, τοῖς 3 


ΚΑΤΑ ΦΙΛΙΠΠΟΥ͂ A. 


ἔπειτα ἐνθυμητέον καὶ παρ᾽ ἄλλων ἀκούουσι καὶ τοῖς εἰδόσιν 
αὐτοῖς ἀναμιμνησκομένοις, ἡλέκην ποτ᾽ ἐχόντων δύναμιν Δακε- 
δαιμονίων, ἐξ οὗ χρόνος οὐ πολύς, ὡς καλῶς καὶ προσηκόντως 
οὐδὲν ἀνάξιον ὑμεῖς ἐπράξατε τῆς πόλεως, ἀλλ᾽ ὑπεμείνατε 
ὑπὲρ τῶν [Ἑλληνικῶν] δικαίων τὸν πρὸς ἐκείνους πόλεμον᾽ 


“ 4 


‚ 5 er - δ 3 » ὡ 
τίνος οὖν ἕνεχα ταῦτα λέγω; iv εἰδῆτε, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, 41 
(4 δ ’ 
καὶ ϑεάσησϑε ὅτι οὐδὲν οὔτε φυλαττομένοις ὑμῖν ἐστι φοβερὸν 


er Ψ EL) 


οὔτ᾽ ἂν ὀλιγωρῆτε τοιοῦτον οἷον ἂν ὑμεῖς βούλησϑε. παρα- 
δείγμασι χρώμενοι τῇ τότε δώμῃ τῶν Δακεδαιμονίων., ἧς ἐκρατ- 
εἴτε ἐκ τοῦ προσέχειν τοῖς πράγμασι τὸν νοῦν, καὶ τῇ νῦν ὕβρει 
τούτου, δι᾿ ἣν ταραττόμεϑα ἐκ τοῦ μηδὲν φροντίζειν ὧν ἐχρῆν. 


dessen Stärke liegt in der Macht 
der Thatsache,, welcher die Wenig- 
sten widerstehen, zumal wenn etwas 
wie Ruhmesschwindel dem Verstande 
die Klarheit benimmt. und doch be- 
ruht der logische Werth des Bei- 
spiels nur in einer Folgerung aus 
der Analogie: dass was früher ge- 
geschehen ist, auch heute geschehen 
kann. warum aber ist unser Bei- 
spiel hier (s. E. $. 4, und zu 1. 8) 
möglichst richtig und trefflich ge- 
wählt? — ἔπειτα. .} „‚alsdann (ohne 
δέ, wie meist; 1.2 μέν) sollt ihr be- 
herzigen (ἐνθθυμητέον anklingend 
— vielleicht auch als mnemotech- 
nisches Mittel — an das obige ἀϑυ- 
unteov), mögt ihr’s von A. gehört 
haben, oder die [welche von Euch] 
es erlebt haben (1.2 εἰδέναι) in eige- 
ner Erinnerung [Thuk. 1. 42. 1, 
Ant. 5. 71, Is. 5.42, 8. 12, 12. 168 
u. 267, Lykurg 93], wie ihr, trotz 
der gewaltigen Macht, welche einst 
Sparta besass, ’s ist nicht lange 
her [I.? Copula], ehrenvoll‘‘ .. [über 
die der indirecten Frage unterge- 
ordnete relative Participialconstruc- 
tion 5. IL! Fragen]. — οὐδὲν. .] 
nur formaler Gegensatz; zu δ. 1. 
— ὑμεῖς ἐπράξατε)] so sagt auch 
der jetzt lebende Deutsche: ‚wir 
siegten bei Leipzig‘. 18. 96 ἐξή}λ- 
Her’ εἰς Ἁλίαρτον. . τῶν τότ᾽ 
᾿Αϑηναίων πόλλ᾽ ἂν ἐχόντων μνη- 
σικακῆσαι Θηβαίοις. --- δικαίων] 
1.2. — εἰδῆτε καὶ ϑεάσησϑε) die 
einfachste Art der rednerischen Am- 
plification (vgl. zu 5. 22, 6. 4), 


Einen Begriff durch zwei synonyme 
Wörter auszudrücken, ist im Deut- 
schen ungewöhnlich, bei D. aber 
so überaus häufig (5. I.! Erweite- 
rung), dass alte Kritiker ihn des- 
halb getadelt haben, Dionys. 6. 1127. 
(über Cicero 5. Zumpt $. 742. 2). 
der Redner verdoppelt die Bezeich- 
nung da, wo er entweder in dem 
eilig vorüberrauschenden Fluss der 
Rede einen Begriff länger im Ohre 
des Hörers festhalten will, od. seine 
logische Kraft noch nicht erschöpft 
glaubt, oder seinem eigenem Gefühl 
durch einmaliges Aussprechen nicht 
genug thut. darum muss es stets 
ein betonter Begriff sein, wie unse- 
rer hier die Nutzanwendung des 
vorerwähnten Beispiels bringt; die 
Synonyma aber werden, besonders 
in dem zweiten Fall, einen greif- 
baren und für das Verständniss des 
Dem. niemals unbeachtet zu lassen- 
den Unterschied enthalten, wie hier 
εἰδῆτε das durch Reflexion, ϑεάση- 
σϑε aber (dem ,,παράδειγμα Vor- 
bild‘‘ entsprechend) das durch die 
Sinne vermittelte, also noch viel 
lebendigere Wissen bezeichnet: 
‚„„handgreiflich sehet, mit Händen 
greifet‘‘; darum auch durch das 
zwischentretende ὦ ὦ. A. gehoben. 
— παρα. ge. τῇ. καὶ τῇ] Anti- 
strophe: zu 1. 10; 8. 33. — ἐκ τοῦ..} 
„weil euer Sinn fest auf die Dinge 
gerichtet war‘. — rovrov] zu ὃ. 
24. [nicht τῇ τούτου; vgl. 21. 80 
τὰ μὲν δὴ τότε ὑβρίσματα τούτων]. 
--- ὦν] ἢ. φρον»τίξειν. 
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φΦ ἃὦ ς - 5m 
εἰ δέ τις vu@v, ὦ ἃ 
΄ 


᾽ z «ν > - ε 3 9 τ 
Φίλιππον εἶναι. σκοπῶν τὸ τὲ πληϑος τῆς υπαρχούυσὴς αὐτῷ 
9 γ 

ΠῚ x ᾿ ᾿ ΄ ᾽ - ΄ ΕῚ - 
δυνάμεως καὶ τὸ τὰ χωρία πᾶντα ἀπολωλέναι τῇ πόλει. ὀρϑῶς 


- 
= 


μὲν οἴεται. λογισάσϑω μέντοι τοῦϑ᾽ ὅτι εἴχομέν ποτε ἡμεῖς. ὦ 
ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, Πύδναν καὶ Ποτίδαιαν χαὶ Μεϑώνην καὶ 
πάώντω τὸν τόπον τοῦτον οἰκεῖον κύκλῳ, καὶ πολλὰ τῶν μετ᾽ 
ἐχείνου νῦν ὄντων ἐθνῶν αὐτονομούμενα καὶ ἐλεύϑερα ὑπῆρχε 


ς 


\ - ri ᾽ 4 3 ” . f} κι ,᾿ - N ὡ 
καὶ μᾶλλον ὑμῖν ἐβουλεε ἔχειν οἰκείῶξ ἡ Ἀξινῷ. Ei τοίνυν ὁ 


ΓΙ 4 ’ ” % ΄ e - ᾿. ΝΞ 
Φίλιππος τότε ταύτην ἔσχε τὴν γνώμην, ὡς χαλξπον πολεμεῖν 
3 ,΄, IT - ΕῚ fi - e - 7 

ἐστιν 4ϑηναίοις ἔχουσι τοσαυτὰ ἐπιτειχίσματα τῆς αὐτοῦ χῶθᾶς 
‚ » , ᾽ y e , "» 

ἔρημον ὄντα συμμάχων, οὐδὲν ἂν ὧν νυνὶ πεποίηκεν ἔπραξεν, 

" ᾿ . ΄ y ΄ ΙΝ 2 ’ . “© 5 77 ᾿ ᾿ 
οὐδὲ τοσαύτην ἐκτήσατο δυναμιν᾽ αλλ εἶδεν. ὦ ανδρὲς 4ϑη- 


ναῖοι. τοῦτο καλῶς ἐκεῖνος. Ort ταῦτα μέν ἐστιν anavra τὰ 
Pr ΕἸ - 2 ᾿ ’ ‚’ e ‚ 
χωρία ἀϑλα τοῦ πολέμου κείμενα ἐν μέσῳ. φύσει ὃ τπαρχει 


ὃρες ’Admvatoı, δυσπολέμητον οἴεται τὸν 4 
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N ’ - 2 ’ 4 
ς κινδυνεύειν τὰ τῶν ἀμελούντων. καὶ yag τοι ταύτῃ χρησάμενος 


τῇ γνώμῃ πάντα κατέστραπται καὶ ἔχει . τὰ μὲν ὡς ἂν ἑλῶν τις 
ἔχοι πολέμῳ, τὰ δὲ σύμμαχα καὶ φίλα ποιησάμενος᾽ καὶ γὰρ 
συμμαχεῖν καὶ προσέχειν τὸν νοῦν τούτοις ἐθέλουσιν ἅπαντες, 42 
οὗς ἂν ὁρῶσι παρεσκευασμένους καὶ πράττειν ἐθέλοντας ἃ χρή. 
ἂν τοίνυν. ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι. καὶ ὑμεῖς ἐπὶ τῆς τοιαύτης ἐϑε- 
λήσητε γενέσϑαι γνώμης νῦν. ἐπειδήπερ οὐ πρύτερον. καὶ ἕκα- 
στος ὑμῶν. οὗ δεῖ καὶ δύναιτ᾽ ἄν. παρασχεῖν αὑτὸν χρήσιμον 
τῇ πόλει. πᾶσαν ἀφεὶς τὴν εἰρωνείαν ἕτοιμος πράττειν ὑπάρξῃ: 
ὁ μὲν χρήματ᾽ ἔχων εἰσφέρειν. ὁ δ᾽ ἐν ἡλικίᾳ στρατεύεσϑαι, --- 
συνελόντι δ᾽ ἁπλῶς ἣν ὑμῶν αὐτῶν ἐθελήσητε γενέσθαι καὶ 
παύσησϑε αὐτὸς μὲν οὐδὲν ἕκαστος ποιήσειν ἐλπίζων, τὸν δὲ 
πλησίον πάνϑ᾽ ὑπὲρ αὐτοῦ πραξειν᾽ χαὶ τὰ ὑμέτερ᾽ αὐτῶν 


u «- Ἵ - Υ̓ si “ \ 
τοῖς παροῦσι τὰ τῶν ἀπόντων καὶ τοῖς ἐθέλουσι πονεῖν καὶ 


$. 4, οἴεται. . εἶναι] εἶναι in 
Endstellung, wie 8, 33, 9. 31, 20. 
92. — σκοπῶν) indem er in’s Auge 
fasst die Fülle der (für) Ph. vor- 
handenen M., dass die Plätze 
sämmtlich für Athen verloren sind 
(in genauer Corresponsion der Be- 
griffe). — Aoyıodsdo]) der Meinung 
(οἴεται) von Philipps augenblick - 
licher Ueberlegenheit, welche Dem. 
nicht bestreiten kann und man aber 
durch die hypothetische Einführung 
wenigstens schwächt (vgl. 5.29, 2. 22, 
8. 48), stellt er (mit μέντοι, stär- 
ker als δέ; 1.2 μέν) die Forderung 
vernünftiger Erwägung (λογισάσϑω: 
ebenso 5. 24) gegenüber, dass es 
gerade umgekehrt früher stand: („es 
hatten einst wir“; betont, wie 
Lys. 34. 9. über die Sache s. E. 
$. 20), aber so umgeschlagen ist, 
weil Ph. den rechten Sinn hatte. 
— τοῦτον] ‚„‚da‘, z, S. Isok. 15. 107. 
— οἰκεῖον] „zu eigen‘, verb. mit 
εἴχομεν. es sollte als significantes 
Wort am Ende stehen, würde aber 
hinter κύχλῳω einen schweren Hiat 
und eine rhythmisch schwache Clau- 
sel bilden. — ἐϑνῶν)] Ε΄. 5. 26. — 
αὐτονοι. καὶ ἐλεύϑ.] zu 1. 23. vgl. 
18. 65. 


δ. 5. ἐπιτειχέσματα τῆς] ‚feste 
(Ausfalls) Plätze gegen sein“ 5. 1. 
3 ᾿ ” ν “ 
ἐπί. ---- Fo. ὄντα] „ohne“ (eig. „ver- 


lassen, wie er sei, von‘‘, [das dem 
abhängigen Inf, zugehörige prädi- 
cative Particip tritt gern in den 
Acc., zumal da wo der regierende 
Begriff (χαλεπόν ἐστι) keinen Casus 
bei sich hat]. — οὐδὲν ἂν ἔπραξεν 

, οὐδὲ ἐκτήσατο] zu 3. 14. -- εἷ- 
δεν... ἐκεῖνος] in sehr peintirter 
Stellung; also der Barbar sah das, 
worüber die Athener erst belehrt 
werden müssen, — εἶδεν als] 
„sehr wohl‘ [Cobet will ἤδεεν κ', 
aber vgl. εἶδε τοῦτ᾽ ὀρϑῶς 6. 8; 
ἄριστα 19. 239, Thuk. 5. 9. 3 τὰς 
τοιαύτας ἁμαρτίας τῶν ἐναντίων 
κάλλιστα ἰδών); mehr I? καλῶς. 
— ἀθλα. 1 e. Metapher (1.1) der 
Palästra. Homer Σ 507, Ψ. 273; 
κείμενα ἐν μέσῳ auch 7. 31): in- 
mitten Philipps und der Athener, 
von denen jener stets bei der Hand 
ist (vgl. παρεῖναι 2. 23, 1. 4, 
Xen, Kyr. 8. 5. 7), diese zaudernd 
sich fern halten ($. 12 «znern- 
μένοι). auch diese Art, in Gnomen 
mit sehr durchsichtiger Hülle, d. i. 
mit unmittelbarer, meist stechender 
Beziehung auf die betreffenden Per- 
sonen bittere Wahrheiten zu sagen, 
braucht Dem. als Mittel, um Würde 
und Abwechslung in den Ton seiner 
Rede zu bringen, die immer fort 
treibend reizend verletzend in erster 
Linie auf Erzeugung eines kräftigen 
Willens hinarbeitet. 


$. 6. καὶ γάρ τοι. .] „und so hat 
sich denn (1.2 καῇ Ph., weil er so 
gedacht hat (1.2 γνώμη), A, unterw. 
und im Besitz“. — ὡς ἂν. ἔχοι] 
zu 1. 21. — πολέμῳ] Thuk. 3. 52. 
2; vel. A. 2. 33 κατὰ πόλεμον 
λαβών und τῷ τοῦ πολέμου νόμῳ 
κτησάμενος. — καὶ γὰρ... .] eine 
neu» bittere γνώμη; in chiasti- 
scher Wortstellungzum Vorangehen- 
den, so dass die Hauptbegriffe ovuu. 
#. 700087. („sich mit Hand und 
Sinn anschliessen “; über d. Hexa- 
meter καὶ προσέχ. . . zu 1. 5) und 
παρεσκευασμ. κ. πρ. ἐϑέλ. verdop- 
pelt und an die äusseren Stellen ge- 
rückt sind, der Hauptton also auf 
den echt demosthenischen Schluss: 
πο. ἐϑέλοντας ἃ (m. πράττειν) χρή 
„Willens zu thun was ihre Pflicht 
a, 

$. 7. wenn [D. zieht das drän- 
gende ἐὰν u. ἂν dem gleichmüthigen 
εὐ (zu 1. 19) vor] nun .. zu (1? 
ἐπὶ) solchem Denken entschliessen 
werdet jetzt (zu $. 8); da ja (8. 
22) n, fr. (8.44; zu 3. 3). ἐϑελήσητε 
erinnert an τοῖς ἐθέλουσι 8. 5, ἐϑέ- 
λουσι α. ἐϑέλοντας 8.6, u. wird durch 
ἐθελήσητε 8. 7 aufgenommen. es 
fehlte eben den Athenern am Willen. 
— οὗ δεῖ καὶ δύναιτ᾽ ἂν] das erste 
Verb steht im Indicativ, weil die 
Pflicht nicht wie die Möglichkeit von 
Bedingungen abhängt. — πᾶσαν] 
1.2. — εἰρωνείαν) $. 37; fast unser 
„Redensart‘‘. der „sigar“ sagt Ari- 


stoteles, legt sich weniger bei als 
er hat oder kann (der ‚‚Ironische‘“ 
sagt weniger als er meint). vgl. zu 
5. 11. eine Schilderung giebt Theo- 
phrast char. 1. — πράττειν) „han- 
deln“. — ὁ μὲν χρ. . .] stehende 
Forderungen; s. 1. 28, 2. 27. — 
συνελ. δ᾽ ἁπλῶς] u. εἰπεῖν; (wört- 
lich für einen (die Rede) Zusam- 
menfassenden einfach (so) zu sagen; 
e 1" Ellipse); unser: „kurz und 
gut‘. — nv] zur Abwechslung mit 
dv, wie sonst immer D. ἐάν con- 
trahirt. umgekehrt braucht Isokra- 
tes am liebsten ἦν, weniger oft ἂν, 
und nur einmal (4. 163) ἐὰν μὲν 
zur Abwechslung vor ἣν δέ. — ὑμῶν 
α. γενέσϑαι) zu 2. 30. — παύσησϑε 
ἕχαστος ἐλπίξων] 1. Apposition. 14. 
15 ἀπεβλέψατ᾽ εἰς ἀλλήλους, ὡς 
αὐτὸς μὲν ἕκαστος οὐ ποιήσων, τὸν 
δὲ πλησίον πράξοντα. an u. St. ist 
des Rhythmus wegen οὐδὲν nicht 
nach sondern vor &x. gestellt [ov- 
δὲν. nicht μηδὲν, weil objectiv, 
„während er nichts thun wird]. — 
τὸν πλησίον] „sein (Nachbar) Näch- 
ster‘‘, vgl. ὃ πέλας Thuk. 1. 32. 2 
u. die Erkl. — καὶ τὰ ὑμέτερ 

dem mächtigen, die Bedingungen 
aufstellenden Vordersatz ἂν τοίνυν 
.. αὐτοῦ πράξειν entspricht der drei- 
fache Nachsatz, wo schon das Poly- 
syndeton καὶ. καὶ. καί den Reich- 
thum an Erfolgen ausdrückt. ‚‚wer- 
det ihr sowohl euer Eigenthum (2. 
B. die Güter auf der See, in Le- 


nn un as un > 
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IV. ΔΗΜΟΣΘΈΝΟΥΣ 


re y \ Ὗ ᾿ 3 
κομιεῖσϑε, ἄν ϑεὸς ϑέλῃ, καὶ τὰ κατερραϑυμημένα πάλιν ἀνα- 
, ’ = 3 κι ς - ,᾿; ᾽ , 
ληψεσϑε, κακεῖνον τιμωρήσεσϑε. μὴ γὰρ ὡς ϑεῷ νομέξετ ἐκείνῳ 

\ ΄ , ᾽ ’ , I) ἊΞ 
τὰ παρόντα πεπηγέναι πράγματα ἀϑάνατα, ἀλλὰ καὶ μισεῖ τις 
. = \ , Ξ » > 2 Ἢ ,ὦ ἃ - 
ἐκεῖνον καὶ δέδιεν, ὦ ἄνδρες Admvaioı, καὶ φϑονεῖ, καὶ τῶν 
123 - 7 . f „ - z ΝΟ > [2 
πανυ νῦν δοκουντῶν οἰχείως ἔχειν [αὐτῷ] καὶ ἅπανϑ᾽ ὅσαπερ 
„ >) ’ E77 - > f} 
καὶ Ev ἄλλοις τισὶν ἀνθρώποις ἔνι , ταῦτα κἀν τοῖς μετ᾽ ἐκείνου 
ι- ᾿ “ὦ ; ΓΙ - - >) 
χρὴ νομίξειν ἐνεῖναι. κατέπτηχε μέντοι πάντα ταῦτα νῦν, οὐκ 
“ 2 4 \ ἫΝ Ἁ € \ > > , 
ἔχοντ ἀποστροφὴν διὰ τὴν ὑμετέραν βραδυτῆτα καὶ ῥαϑυμίαν, 
εν ’ N \ en »» u Ye , 5» 3 2. 
ἣν ἀποϑέσϑαι φημὶ δεῖν ἤδη. ὁρᾶτε γάρ, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, 
᾿ “- ᾽ [4 ᾽ ’ὕ “ ε ᾽ “", 
τὸ πρᾶγμα. οἱ προελήλυϑεν ἀσελγείας ἄνϑρωπος. ὃς οὐδ᾽ αἵ- 


mnos, Potidaea, was Alles Philipps 
Räubereien ausgesetzt war) heim- 
bringen (I.? xou/£.), so Gott will 
(1.2 ἐθέλειν), als auch das in be- 
quemer Indolenz Verlorene (I.? κατα) 
wieder (der häufige Pleonasmus, 1.', 
bietet hier noch den Ggs. von ἀναλ. 
zu κατερρ.) gewinnen (die Plätze 
und die politische Stellung an der 
makedon.-thrakischen Küste), als 
auch an Ph. Rache nehmen.‘ die 
Reihenfolge der Gedanken ist die 
natürliche vom Nächstliegenden aus- 
gehende, wie bei Isok. 16. 12 ποῖον 
κένδυνον οὐκ ἂν ὑπέμεινεν (ἕκαστος 
ὑμῶν) ὥστε παύσασϑαι μὲν μετοι- 
κῶν, κατελϑεῖν δ᾽ εἰς τὴν πατρίδα, 
τιμωρήσασϑαι δὲ τοὺς ἐκβαλόντας: 
bei beiden Rednern aber mit der- 
selben inneren Steigerung, dass die 
Aussicht auf Rache — dem Erbit- 
terten süsser als Gewinn [vgl. Frohb, 
zn Lys. 13. 4] — ans Ende tritt; 
weshalb auch D. gegen die zwei 
ersten längeren Nachsätze den drit- 
ten kürzeren durch auffallend schwe- 
ren Rhythmus hebt. 

$. 8. Philipps Macht ist ja eine 
menschliche, also den Wechselfällen 
jedes menschlichen Geschickes un- 
terworfen. — τὰ παρόντα menny: 
πράγματα ἀϑάτατα)] Fülle der (er- 
habenen, I.! Buchstabenmalerei) « 
in dem erhabenen Gedanken: ‚‚die 
jetzige Lage für ewig fest steht (zu 
I. 28; Livius: torpidos defixisset), 
nein, es hasst auch Mancher Phi- 
lipp und f,, M.v. A., und ben. ihn 
(18. 47)... und sämmtliche Leiden- 
schaften, νυ. auch sonst etwa inM., 
leben (1.2 &v) muss man auch in 


seinen Verbündeten als lebendig an- 
nehmen; freilich halten sich alle 
diese Völkerschaften jetzt geduckt, 
weil ohne Rückhalt (1.2 ἀπὸ) wegen 
e. L. und Bequemlichkeit (1.2 6«#.) 
die,meineich, ihrablegen müsst — so- 
fort“. das Drängende in D, ener- 
gischer Natur spricht sich häufig 
schon in der an sich bedeutenden 
und überdies durch eine kurze Pause 
hervorgehobenen Endstellung solcher 
Form-Adverbien aus, welche da- 
durch fast die Kraft eines selbstän- 
digen Gedankens erhalten, indem 
die Betonung unmittelbar im Geiste 
den Gegensatz hervorruft. (Bsp. 1." 
Stellung; ausgesprochen ist die- 
ser z.B. in $. 7 νῦν, ἐπειδήπερ οὐ 
πρότερον). breiter (deshalb schwä- 
cher) ist unser „und zwar sofort “. 

$. 9—12, ist der Kleinmuth über- 
wunden, so gilt es jetzt, die erwa- 
chende Energie zu stacheln. ärgern 
über Philipps Thun sollen sich die 
Athener und ihres eigenen Thuns 
sichschämen, um endlich zu han- 
deln; denn nur durch ihre Unthätig- 
keit ist Philipp so gross geworden. 
ὁρᾶτε γὰρ} „ihr seht ja“. — τὸ 
πρᾶγμα. ardomnog] „ist nicht 
wohl zu vereinigen. vermuthlich 
ist avdowmog ein dem folgenden ὃς 
zu Liebe gemachter erklärender Zu- 
satz und die Construction ὁρ. τὸ mo. 
ol προελ. τῆς ἀσεῖγ., ὃς die näm- 
liche, wie 31. 6 σκέψασϑε τοίνυν τὴν 
ἀναέδειαν, ὃς ἐν ὑμῖν ἐτόλμησεν 
εἰπεῖν. vgl. Kr. Gr. $. 51. 13, 11“, 
Westermann. — οἷ, ἀσελγείας] 1.2 
Genitiv. _ ἄνϑρωπος] so bitter, 
wıe 8. 35 τὸν ἀνϑρ,, 9. 27 τἀνϑρώ- 


ΚΑΤᾺ ΦΙΑΙΠΠΟΥ͂ A. 


οεσιν ὑμῖν δίδωσι τοῦ πράττειν ἢ ἄγειν ἡσυχίαν, ἀλλ᾽ ἀπειλεῖ 
χαὶ λόγους ὑπερηφάνους, ὥς φασι, λέγει, καὶ οὐχ οἷός ἐστιν 
ἔχων ἃ κατέστραπται μένειν ἐπὶ τούτων. ἀλλ᾽ ἀεί τι προσπερι- 
βάλλεται καὶ κύκλῳ πανταχῇ μέλλοντας ἡμᾶς καὶ καϑημένους 48 


ει x 


περιστοιχίξεται. πότ᾽ οὖν. ὦ ἄνδρες Adnvaioı, πότε & χρὴ 
πράξετε ; ἐπειδὰν τί γένηται; ἐπειδὰν νὴ Ai’ ἀνάγκη ἡ. νῦν δὲ 
τί χρὴ τὰ γιγνόμενα ἡγεῖσϑαι; ἐγὼ μὲν γὰρ οἴομαι τοῖς ἐλευϑ-- 
έροις μεγίστην ἀνάγκην τὴν ὑπὲρ τῶν πραγμάτων αἰσχύνην 
εἶναι. ἢ βούλεσϑε,. εἰπέ μοι, περιιόντες αὑτῶν πυνϑάνεσϑαι᾽ 
λέγεταί τι καινόν; γένοιτο γὰρ ἄν τι καινότερον ἢ Μακεδὼν 


που. --- ὥς φασι] zu 1. 92. --- οἷός ἐ.} 
„der Mann ist, im Besitze . ., dabei 
(stehen, 1.3 &zi) zu bleiben, vielmehr 
immer mehr umschlingt, und rings 
(1.2 κύκλος) um uns, die zaudernd 
dasitzen,, die Netze zieht (zu 6. 27). 

$. 10. πότε. πότε] zu 2. 10. der 
Chtrakter dieser Frage ist ein we- 
senlaich anderer als in der zu 8. 2 
behandelten. hier strömt sie aus der 
unwillig erstaunten Seele |des Re- 
denden, und ihr Ziel ist Ueberfüh- 
rung (ἔλεγχος Tiber. 8. 540, πευσις 
Frame Hermog. 3. 414) und Be- 
schämung, welche zum Entschluss 
oder Handeln führen sollen u. oft 
geradezu wie ein Befehl wirken; 
nur dass sie immer doch den Hörer 
als ein sich selber frei bestimmendes 
Wesen anerkennen. der Ungestüm 
des Redenden spiegelt sich in dem 
plötzlichen, durch keine Fragepar- 
tikeln vermittelten Ausbruch, in der 
schnellen Häufung dieser Fragen, 
in den kurzen und scharfen Sätzen. 
Beispiele I.! Fragen. — ἐπειδὰν τί 
γένηται) Conjunction und Frage- 
wort müssen im deutschen Satze an 
der Spitze stehen, daher ist die Ein- 
schiebung einer Frage in einen Con- 
junctions- u. Relativsatz (s. I.' Fra- 
gen 2) uns unmöglich. „was soll 
erst geschehen sein? es soll, ver- 
damm mich, erst Noth sein‘. der 
Charakter dieser fingirten Entgeg- 
nung ist schnippisch, wie sich in 
der Wiederholung des vom Fragen- 
den betonten Ausdrucks (denn so 
verfahren Schnippische) ἐπειδάν, 
und der Betheurung durch νὴ Jia 
(1.2 Schwurformeln), vielleicht selbst 
in dem sehr schweren Hiat χη ἢ, dem 


beinahe einzigen dieser Rede (1.2) δὰ5- 
spricht. — νῦν] als Ggs. zu ἐπειδὰν 
an die Spitze gedrängt, (I.! Stel- 
lung) gehört zu γιγνόμενα. „für 
was (1.2 Numerus) soll man ἢ, was 
jetzt g.? meiner (zu 3. 8) Ansicht 
nach ist ja für freie Männer‘ (vgl. 
8.51)... der Rhythmus dieses wür- 
digen Gedankens ist, besonders in 
der Clausel, sehr schwer, — εἰπέ 
μοι} ist, wie φέρε, eine der vielen 
Wendungen, durch welchedergriech. 
Redner auf die Hörer, von denen 
jeder natürlich sich gemeint glaubt, 
lebendig eindringt. allmählig zur 
Formel erstarrt steht es auch vor 
Pluralen. Bsp. I.! Wechselwirkung 
— αὑτῶν] = ἀλλήλων; 1.2 Pron. 
rel. — περιιόντες πυνϑαᾶνε- 
σϑαι᾿ λέγ. τι κι) nach Aristoteles 
δητ. 3. 7 gehört zur Angemessen- 
heit (τὸ πρέπον) des Stils auch ἡ 
ἠθικὴ λέξις „der charakterische 
Ausdruck‘, d. i. der einer Men- 
schenklasse, z. B. Greisen Weibern 
Lakedämoniern, oder einer bestimm- 
ten Geistesverfassung (ἕξις) eigen- 
thümliche Ausdruck. so 3. 22 die 
stereotypen Wendungen der Dema- 
gogen, hier die des politischen Neuig- 
keitskrämers, wie er in geschäftigem 
Müssiggang ‚,umherläuft‘‘ (1.5 περῶ) 
u. „schwatzt‘“ (1.3 λογοποιεῖν): ein 
Charakter, welchen Theophrast c. 
8 (π. λογοποιέας) schildert und noch 
die Apostelgeschichte (17. 21) den 
Athenern beilegt: Adnvaioı δὲ πάν- 
τες. εἰς οὐδὲν ἕτερον ηὐκαίρουν, 
ἢ λέγειν τι καὶ ἀκούειν καινότερον. 
— λέγεται... γένοιτο] in schar- 
fem Gegensatz an die Spitze der 
Sätze gestellt. — γάρ! zu ὃ. 6. -— 


IV, AHMOZOENOTE 


ἀνὴρ ’Admvalovg καταπολεμῶν καὶ τὰ τῶν Ἑλλήνων διοιχῶν; 
τέϑνηκε Φίλιππος; οὐ μὰ Ai’, ἀλλ᾽ ἀσϑενεῖ. τί δ᾽ ὑμῖν δια- 
φέρει; καὶ γὰρ ἂν οὗτός τι πάϑῃ, ταχέως ὑμεῖς ἕτερον Φίλιππον 
ποιήσετε, ἄνπερ οὕτω προσέχητε τοῖς πράγμασι τὸν νοῦν᾽ οὐδὲ 
γὰρ οὗτος παρὰ τὴν αὑτοῦ ῥώμην τοσοῦτον ἐπηύξηται ὅσον 
παρὰ τὴν ἡμετέραν ἀμέλειαν. καίτοι καὶ τοῦτο᾽ εἴ τι πάϑοι 
χαὶ τὰ τῆς τύχης ἡμῖν [ὑπάρξαι], ἥπερ ἀεὶ βέλτιον ἢ ἡμεῖς 


e 


- >) - ‚2 > > 3 „ , er 
ἡμῶν αὐτῶν ἐπιμελούμεθα, καὶ τοῦτ ἐξεργάσαιτο. ἰσϑ᾽ οτι 


, »Ό “ Ὗ ΝΞ [2 
πλησίον μὲν ὄντες. ἀπασιν ἂν τοῖς πραγμασι τεταραγμένοις 


[χ᾽ 


2 Pr [4 ς \ -Ὁ “ 3 \ 
ἐπιστάντες ὅπως βούλεσϑε διοικήσαισϑε, ὡς δὲ νῦν ἔχετε οὐδὲ 
διδόντων τῶν καιρῶν ᾿ἀμφίπολιν δέξασϑαι δύναισϑ᾽ ἄν. ἀπ- 


” % . . κ᾿ -ν 4 
ρτήμενοι και ταις παρασκευαις καὶ ταις γνῶμαις. 


᾿,ὃϑ. καταπολ.}] Vergilius: debellare 
superbos. — διοικῶν} ., ἄἀδη Haus- 
herrn spielt‘‘; Isokr. 4. 120. 

$. 11. τέϑνηκε Φίλιππος ; E. $. 30. 
die Antwort legt D. einem anderen 
Athener in den Mund, um dann in 
eigener Person über beide Reprä- 
sentanten der Volksmenge herzufal- 
len; ein Dialog also zwischen 3 Per- 
sonen. über uns, Stelle sagt Lon- 
gin. m. ὕψους c. 18 (5. 1.! Frage): 
erst die hinreissende Lebhaftigkeit 
der Selbst-Frage und Antwortmache 
das Gesagte erhabener, aber auch 
glaubwürdiger; sie stelle den Aflect 
— wie er vorzugsweise wirksam sei 
— als Geburt des Augenblicks hin 
und lasse das lange Ueberlegte als 
Product des Augenblicks erscheinen, 
weil ja auf plötzliche Fragen die 
auf der Stelle gegebenen Antworten 
wahr ausfallen. so Longin. dem küh- 
leren und langsameren Deutschen 
ist solche bis zu dramatischer Leben- 
digkeit gesteigerte Wechselwirkung 
zwischen Redner und Hörer fremd 
und erscheint ihm vielleicht nicht 
einmal würdevoll; sie fordert aber 
auch einen vollendeten Vortrag. vgl. 
zu $. 44, 8. 17. — καὶ γὰρ] „wer- 
det ja auch, wenn diesem etwas zu- 
stösst, hurtig Ihr einen zweiten Ph. 
schaffen (Xen, 'EAR. 7. 1. 24 τάχα 
τούτους ἄλλους Μακεδαιμονίους 
εὑρήσετε), wenn anders ihr so (π. 
wie ihr’s thut; 1. 20) die Verhält- 
nisse beachtet. denn auch d, ist nicht 
durch (1.2 παρά) 5. eigene St. so 
sehr gewachsen ‘‘, 


$. 12. καίτοι καὶ τοῦτο] 1.2 EI- 
lipse. vgl. unser: „„aber noch mehr “. 
— εἴ τι πάϑοι)] „gesetzt ihn träfe 
etwas“, bei Ereignissen, die von 
höherer als menschlicher Macht ab- 
hangen, drückt sich der massvolle 
Grieche mit euphemistischer Scheu 
aus, und zumal der Redner wahrt 
so τὸ σεμνόν. s. 1.1 Euphemismos. 
— τὰ τῆς τύχης] „das Glück“, 
Classen Εἴη]. zu Thuk, p. LV; 1. 
Artikel. — ἥπερ β. ἢ ἡμεῖς ἐπιμε- 
λούμεϑα]ὔ Attraction (8. 1.?) des Prä- 
dicates. zu dem Gedanken vgl. Eu- 
polis b. Athen, 9. 425 ὦ πόλις πόλις, 
ὡς εὐτυχὴς εἶ μᾶλλον ἢ καλῶς φρον- 
eig; Ar. Νέεφ. 587, "In. 1055, Ἔκκλ. 
475. — ἴσϑ᾽ ὅτι] ‚„‚gewiss (adver- 
bialisch, wie οἵδ᾽ ὅτι (1.2), u. δῆλον 
or: „offenbar‘‘) könntet ihr, wenn 
ihr nahe wäret, an die allgemeine 
Verwirrung herangetreten (Isokr. 8. 
41 ἐξαίφνης ἐπιστὰς τοῖς yıyvous- 
voıg) nach Belieben wirthschaften.‘ 
— διδόντων] ‚‚anböten‘ (geben 
wollen; 1.2). — ἀπηρτημένοι (= 
κεχωρισμένοι Schol.; μακρὰν ἀπὸν- 
τες Hesych.) „fern davon, wie ihr 
seid, mit euren R. und (selbst) euren 
Gedanken “. Ps. Ὦ. 10.1 ταῖς γνώ- 
μαις ὑμεὶς ἀφεστήκατε τῶν πραγ- 
μάτων; Isokr. 8. 43 τοσοῦτον ἀπο- 
λελείμμεϑα καὶ τοῖς ἔργοις καὶ ταὶς 
διανοίαις τῶν κατ᾽ ἐκεῖνον τὸν χρό- 
νον γενομένων, Ges. ἐξηρτήμεϑα 
τῶν ἐλπίδων Is. 8, 1, ἀναρτωμένους 
D. 19, 18. 

$.13. was D, durch die vorange- 
gangenen Worte erreicht zu haben 
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5 . EV 
Ὡς μὲν οὖν dei τὰ προσήκοντα ποιεῖν ἐθέλοντας ὑπάρχειν 
ἅπαντας ἑτοίμως. ὡς ἐγνωκότων ὑμῶν καὶ πεπεισμένων. παύ- 
ομαι λέγων" τὸν δὲ τρόπον τῆς παρασκευῆς ἣν ἀπαλλάξαι ἂν 
τῶν τοιούτων πραγμάτων ἡμᾶς οἴομαι, καὶ τὸ πλῆϑος ὅσον, 
’ ‚ 5 
καὶ πόρους οὕστινας χρημάτων. καὶ τἄλλα ὡς ἄν μοι βέλτιστα 
καὶ τάχιστα δοκεῖ παρασκευασϑῆναι. καὶ δὴ πειράσομαι λέγειν, 
4 - - -” ν 9 - » , \ 4 
δεηϑεὶς ὑμῶν. ὦ ἄνδρες Admvaioı , τοσουτον. ἐπειδὰν ἀπαντα 


ἀκούσητε, κρίνατε, μὴ πρότερον προλαμβάνετε᾽ μηδ᾽ ἂν ἐξ 44 


ἀρχῆς δοχῶ τινι καινὴν παρασκευὴν λέγειν, ἀναβάλλειν we τὰ 
πράγματα ἡγείσϑω. οὐ γὰρ οἵ ο,ταχὺ“ καὶ ..τήμερον“΄ εἰπόντες 
μάλιστα εἰς δέον λέγουσιν᾽ οὐ γὰρ ἂν τά γε ἤδη γεγενημένα 
τῇ νυνὶ βοηϑείᾳ κωλῦσαι δυνηϑείημεν᾽ ἀλλ᾽ ὃς ἂν δείξῃ τίς 
πορισϑεῖσα παρασκευὴ καὶ πόση καὶ πόϑεν διαμεῖναι δυνήσεται, 


laubt, fasst er (ähnlich wie 15. 30 
ἐπειδὴ τοίνυν ὑμῖν ἐγνωκέναι τὰ 
δίκαια ποιεῖν ὑπάρχει, ὁπως καὶ 
πρᾶξαι ταῦτ᾽ ἐφ᾽ ὑμῖν ἔσται δεῖ 
σκοπεῖν) in eine kunstvolle Periode 
zusammen, die Satzstellung «, a, A, 
ist dem Deutschen, der wenigstens 
den Nebensatz ersten Ranges (a) 
vor den zweiten Ranges («) stellen 
muss (als seid ihr nun zu der Ein- 
sicht und Ueberzeugung gekommen, 
— „daihr nun, glaube ich, σὰ... δ. 
seid, dass Alle... müssen‘) aber 
damit die pathetische Stellung 468 δεῖ 
ganz aufgiebt, nur durch Lockerung 
des Abhängigkeitsverhältnisses er- 
reichbar; indem man [wie in Steph. 
Thes. zu ὡς p. 2098 ernstlich ge- 
schieht] ὡς δεῖ scheinbar von 
λέγων abhängig macht (wie 9. 27), 
also die Satzbildung a, b, A, an- 
nimmt: von der Nothwendigkeit 
nun fester Entschlossenheit für Alle 
ihre Pflicht zu thun mit Bereitwil- 
ligkeit, weil ihr sie eingesehen habt 
und davon überzeugt seid, höre ich 
auf zu r. (will ich nicht weiter r.)‘“. 
— ἐϑέλοντας ὑπάρχειν) absichtliche 
Verstärkung (st. ἐθέλειν, zu 3. 7) 
des oben (s. zu $. 7 Anf.) so be- 
tonten Begriffes; wie auch ποιεῖν 
durch das significant gestellte £rol- 
wog gesteigert wird (vgl. 14. 14 
οὕτω διακεῖσϑαι τὰς γνώμας . ὡς 
ἕκαστον ἑκόντα προϑύμως ὅ τι ἂν 
δέῃ ποιήσοντα., Is. 8. 47). dazu 
macht die Häufung so vieler langer 


Wörter in kurzem Raume den Rhy- 
thmus gewichtig. vor ὡς ἐγνωκότων 
und vor παύομαι λέγων ist eine 
kurze Pause. — τὸν δὲ τρόπον] zu 
3, 10. mit dem Thema (πρόϑεσις) 
des Haupttheils, wie geholfen wer- 
den soll, ist zugleich die Disposition 
verbunden. Anaximenes und Aristo- 
teles kennen zwar die Anordnung 
(τάξις) der Theile einer Rede, aber 
sie sagen nichts von einer anzu- 
gebenden Disposition. bei Quintil. 
3. 9. ὃ wird sie partitio genannt, 
und definirt: ut orator promittat 
quid primo quid secundo quid tertio 
sit loco dieturus. — zeayu.] 1. 9. 
— ὅσον. ovorıvac] man ergänzt 
dazu ἀπαλλάξαι ἂν οἴομαι. ich 
denke, es liegt dem Redner das fol- 
gende ἂν μοι. δοκεῖ παραδσκευασϑη- 
ναι im Sinne: „und wie zahlreich 
die Truppen und welche Geldmit- 
tel und wie die übrigen Bedürfnisse 
meines Erachtens beschafft werden 
würden‘. — καὶ δή] 1.2 δή. — ro- 
codrov] „nur so viel“, $. 23. 1. 

$. 14. ἐπειδὰν] Asyndeton (I!) 
der Ausführung. — κρένατε un 
zo. προλαμβάνετε] „u. [erst] 
wan nihr A. g. habt, und (1.2 Asyn- 
deton) greift nicht [während ich 
rede] mit Vorurtheil vor‘ (1.1 Ple- 
onasmos). — λέγειν] ‚„‚vorschlagen“. 
— εἰς δέον] „zu pass‘ (d. i. wie 
es für uns passend, nöthig ist) I.? eig. 
--- βοηϑείᾳ) 1.2 λυσιτελεῖν. 

$. 15. τίς π. π. x. πόση κ. πόϑεν)] 
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Ἥ „ 


ἕως ἂν ἡ διαλυσώμεϑα πεισϑέντες τὸν πόλεμον ἢ περιγενώμεϑα 
τῶν ἐχϑρῶν᾽ οὕτω γὰρ οὐκέτι τοῦ λοιποῦ πάσχοιμεν ἂν κακῶς. 
οἶμαι roivvv ἐγὼ ταῦτα λέγειν ἔχειν μὴ κωλύων εἴ τις ἄλλος 
ἐπαγγέλλεταί τι. ἡ μὲν οὖν ὑπόσχεσις οὕτω μεγάλη, τὸ δὲ πρᾶ- 
γμα ἤδη τὸν ἔλεγχον δώσει. κριταὶ δ᾽ ὑμεῖς ἔσεσϑε. 

Πρῶτον μὲν τοίνυν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, τριήρεις πεντ- 
ἥκοντα παρασκευάσασϑαί φημι δεῖν, εἶτ᾽ αὐτοὺς οὕτω τὰς γνώ- 
μας ἔχειν ὡς, ἐάν τι den, πλευστέον εἰς ταύτας αὐτοῖς ἐμβᾶσιν. 
πρὸς δὲ τούτοις τοῖς ἡμίσεσι τῶν ἱππέων ἱππαγωγοὺς τριήρεις 
καὶ πλοῖα ἱκανὰ εὐτρεπίσαι κελεύω. ταῦτα μὲν οἶμαι δεῖν ὑπ- 
ἄρχειν ἐπὶ τὰς ἐξαίφνης ταύτας ἀπὸ τῆς οἰκείας χώρας αὐτοῦ 
στρατείας εἰς Πύλας καὶ Χερρόνησον καὶ Ὄλυνθον καὶ ὅποι 


haben als gemeinsames Prädicat (man 
pausire kurz vor diesem) dv». dıau. 
„von welcher Art u. Grösse u. von 
w. Mitteln eine Rüstung beschafft 
sein muss, die auszudauern im S$t, 
s. w.‘‘ (vgl. prooim. p. 1432 z. E.). 
in 14,2 steht das ebenfalls gemein- 
same πορισϑεῖσα (el δὲ παρελϑὼν 
εἷς ὁστισοῦν δύναιτο διδάξαι καὶ 
πεῖσαι τίς παρασκευὴ καὶ πόση καὶ 
πόϑεν πορισϑεῖσα χρήσιμος ἔσται 
τῇ πολει) hinter τίς. πόση. πόϑεν. 
offenbar mit Absicht wiederholt D, 
die Disposition (wie 19. 4—8 die 
Disposition dreimal wiederkehrt), 
nicht bloss um möglichst grosse 
Klarheit u. Uebersichtlichkeit in der 
Behandlung des ungewöhnlichen Vor- 
schlags zu erreichen, sondern auch 
den etwaigen Gegnern desselben es 
schwer zu machen, die nicht so 
sorgfältig wie er selber den Gegen- 
stand erwogen haben. denn wozu 
sich die Anderen (leichtfertig) er- 
bieten (ἐπαγγέλλονται), das ist bei 
ihm eine gegen das Vaterland mit 
Bewusstsein übernommene Verpflich- 
tung (ὑπόσχεσις). --- οὕτω γὰρ] = 
εἶ γὰρ οὕτως ἐχοι. — τοῦ λοιποῦ 
„in [innerhalb der] Z.“ — μὴ "Ἢ 
arctissime cum Infin. conjungenda 
sunt: ita me dicere posse ut non 
impediam, Franke. vgl. Aken Modi 
$. 318 z. E. — οὕτω usy.] 1.2; „so 
gross‘ (wie ihr gehört habt; n. dass 
ich einen Vorschlag hätte, der euch 
vor ferneren Leiden bewahrte). — 
τὸ πρᾶγμα] ‚‚die Sache‘ (causa, 
Process, d. i, die Ausführung (14, 


23), Auseinandersetzung; 19. 117); 
in gerichtlichem Sinn, wie τὸν ἔλεγ, 
yov (1.2, ob ich Recht hatte so 
Grosses von meinem Vorschlag zu 
versprechen), und χριταί. die kur- 
zen drei Sätze drücken die Zuver- 
sicht des Redners aus. — ἤδη] ,,50- 
fort“. 

$. 16. τοένυν] 1.2, ist hier nicht 
συλλογιστικόν („also‘), sondern 
μεταβατικόν („nun‘). — τριήρεις] 
u. im nächsten Satze αὐτούς u. αὖ- 
τοὶς sind die betonten Begriffe. — 
ὡς πλευστέον] nämlich ὑμῖν ὄν, 
tanquam navigandum sit vobis: ab- 
hängig von οὕτω τὰς γνώμας ἔχειν; 
Ι.2 ὡς. — ἐάν τι δέῃ} „wenn’s etwa 
nöthig wird‘; zu 9. 71. Fr. eitirt 
Ant. 6. 12 εἴ τι δέοι τῷ γορῶ. — 
τοὶς ἡμίσεσι! „für die Hälfte“, s, 
I.” Adjectiv. nach D. 14. 13 betrug 
die damalige athen. Streitmacht χε- 
λίους ἱππέας, ὁπλίτας δ᾽ ὅσους 
ἂν ϑέλῃ τις, ναῦς δὲ τριακοσίας. 
— ἵππ. ro.) ‚„Cavallerieprahmen “" 
Franke; E. $. 51. — πλοῖα] τὰ 
φέροντα τὰ ἐπιτήδεια καὶ ὑπη- 


,’ 


ρέτικα, Schol. --- ἱκανὰ] der Zahl 
nach; I.2, 

$. 17. ταῦτα] „diese Ausrüstung 
(u. Gesinnung) muss. da (vorhan- 
den) sein‘. — ταύτας] zu 2. 16. ü. 
die Stellung. 5. 1.2 οὗτος, — Πύλας 
Χερρόνησον. Ολυνϑον)] E. 8. 11. 
5. 30. — ἐ. τοῦτο ἐν τῇ γνώμῃ παρα- 
στῆσαι] „diese Vorstellung in ihm 
(seinem Geiste) erwecken‘; I.? 
ἵστημι. Xen. Kyr. 3. 3. 51 λαβεῖν 
0 ἐν ταῖς γνώμαις βεβαίως τοῦτο 
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βούλεται δεῖ γὰρ ἐκείνῳ τοῦτο ἐν τῇ μνώμῃ παραστῆσαι. ὡς 

ὑμεῖς ἐκ τῆς ἀμελείας ταύτης τῆς ἄγαν. ὥσπερ εἰς Εὔβοιαν 

καὶ πρότερόν ποτέ φασιν εἰς ᾿4λίαρτον καὶ τὰ τελευταῖα πρώην 
ῶ ’ : εν: , ” n AI >... - 

εἰς Πυλας. ἴσως ἂν ὁρμήσαιτε. οὗτοι παντελῶς οὐδ᾽ εἰ un ποι- 45 
’ 9 Y - Ei m 

ἤσαιτ᾽ ἂν τοῦτο. ὡς ἔγωγέ φημι δεῖν, εὐκαταφρόνητόν ἐστιν. 


er I N 


iv’ n διὰ τὸν φόβον εἰδὼς εὐτρεπεῖς ὑμᾶς (εἴσεται γὰρ ἀκριβῶς" 
εἰσὶν γάρ. εἰσὶν οἵ πάντ᾽ ἐξαγγέλλοντες ἐκείνῳ παρ᾽ ἡμῶν αὐ- 
τῶν πλείους τοῦ δέοντος) ἡσυχίαν ἔχῃ. ἡ παριδὼν ταῦτα ἀφύ- 
λακτος ληφϑῇ. μηδενὸς ὄντος ἐμποδὼν πλεῖν ἐπὶ τὴν ἐκείνου 


’ ΡΞ ei [4 
χώραν ὑμῖν, ἂν ἐνδῷ καιρόν. 


Ταῦτα μέν ἐστι ἃ πᾶσι δεδόχϑαι φημὶ δεῖν καὶ παρεσκευ- 
άσϑαι προσήκειν οἴομαι, πρὸ δὲ τούτων δύναμίν τινα. ὦ ἄνδρες 


ὡς. wofür Xen. Hipp. 6. 6 Aaßeiv 
εἰς τὴν γνώμην. — ταύτης) sar- 
kastisch parallelisirt mit dem vor- 
herg. ταύτας. — τ. τῆς ἄγαν] 19. 
272 εἰ μὴ τὴν ἄγαν ταύτην ἕξου- 
σίαν σχήσετε νῦν ὑμεῖς, 6. 21. — 
ὥσπερ εἰς Εὔβοιαν. ᾿Δλίαρτον. . 
Πύλας] E. $. 8, $. 2, $. 29. gegen 
jene Bitterkeit heben sich in freie- 
rem Ton und lebendigem Rhythmus 
diese Beispiele ab, welche das Herz 
der Hörer schwellen machen; um 
sogleich gedämpft zu werden durch 
das bittere: „vielleichı euch auf- 
raffen könntet“. D. entwickelt hier, 
wie häufig, eine wunderbare Kraft, 
den Ton zu wechseln und blitz- 
schnell den Hörer in entgegenge- 
setzte Empfindungen zu reissen, bis 
er sich zuletzt widerstandslos hin- 
giebt. — τὰ τελευταῖα) 1.5 Artikel. 

$, 18. οὔτοι navrelag . . .] „ist 
ja doch durchaus nicht, selbst ge- 
setzt, ihr thätet eintretendenfalls 
(el. ἂν; 1.2 ἄν) dies nicht wie ich 
für nöthig halte (d, h. stieget nicht 
selber zu Schiffe), es (mein Vor- 
schlag) leichtweg zu verachten “ 
[Sosipater com, bei Athen, 9. 377P]. 
— εἰδὼς] ohne ὄντας; I.? Copula. 
— εἰσὶν. εἰσίν) zu 2. 10. — ἐξαγ- 
γέλλοντες παρ᾽ ἡ. α.] in der Tra- 
gödie ist ὁ ἐξάγγελος ἄγγελος ὁ τὰ 
ἔσω γεγονότα τοῖς ἔξω ἀγγέλλων. 
[nach ἡμῶν setzt Fr. ein Komma]. 
— ἀφύλακτος] Adj. von φυλάττε- 
οϑαι sich hüten. — μηδενός} „wenn 
nichts“ (Wind und Wetter); zu 3. 
8; 8. 15. 


$. 19. μὲν] abschliessend. — δὲ- 
δόχϑαι φημὶ δεῖν) diesem ist con- 
cinn, aber gemäss der steigenden 
Bedeutung seines Inhalts mit be- 
deutenderen Wörtern gebildet: παρ- 
εσκευάσϑαι προσήκειν οἴομαι. üb. 
d. Inf, Perf. 5. 1.2. — πρὸ δὲ τού- 
των] die Besprechung jener erst- 
erwähnten Rüstung ($. 16—18) ist 
erledigt ; gegen die kein Widerspruch 
zu erwarten war, weil sie die ge- 
wöhnliche, und wie im peloponne- 
sischen, ebenso in diesem Kriege 
wahrscheinlich schon öfter getrof- 
fene (vgl. 19. 322, A. 2. 37 u. 133) 
Massregel war; ausserdem musste 
sie ja immer wieder vor das Forum 
der Bürger kommen, so oft Gelegen- 
heit war wirklich Gebrauch von ihr 
zu machen. der Redner aber ge- 
winnt so den vollen Raum für die 
Begründung der zweiten, ganz un- 
gewöhnlichen, viel schwierigeren, 
und doch jener an Dringlichkeit 
vorangehenden Forderung, der einer 
stehenden Heeresmacht. s. E. $. 54. 
— un μοι] „nur (kommt mir) nicht 
(mit)‘‘; 12 Ellipse. — τ. ἐπιστο- 
λιμαίους ταύτας τὰς ἐν ἐπιστολαῖς 
γραφομένας μόνον δυνάμεις, ἔργῳ 
δὲ ἢ ἐν πολέμῳ μὴ ϑεωρουμένας 
Bekk. An, 253. „jene Papiersolda- 
ten‘, welche von dem Volk leicht- 
fertig decretirt waren, ohne dass 
den Feldherren die Geldmittel, um 
sie zu sammeln und zusammenzu- 
halten, gegeben wurden; welche 
daher häufig bloss ἐν ταῖς ἐπιστο- 
λαῖς (8. 30) d. i. in den Depeschen 
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᾿Αϑηναῖοι, φημὶ προχειρέσασϑαι δεῖν ἡμᾶς. ἣ συνεχῶς πολε- 
μήσει καὶ κακῶς ἐκεῖνον ποιήσει: μή μοι wvglovg μηδὲ δισμυ- 
ρέους ξένους. μηδὲ τὰς ἐπιστολιμαίους ταῦτας δυνάμεις. αλλ 
ἣ τῆς πόλεως ἔσται, καὶ ἂν ὑμεῖς ἕνα κἂν πλείους κἂν τὸν δεῖνα 
χἂν ὁντινοῦν χειροτονήσητε στρατηγόν, τούτῳ πείσεται καὶ 
ἀκολουϑήσει. καὶ τροφὴν ταύτῃ πορίσαι κελεύω. ἔσται δ᾽ αὕτη 
τίς ἡ δύναμις; καὶ πόση; καὶ πόϑεν τὴν τροφὴν ἕξει; καὶ πῶς 
ταῦτ᾽ ἐθελήσει ποιεῖν; ἐγὼ φράσω, καϑ᾽ ἕκαστον τούτων δι- 
εξιὼν χωρίς. ξένους μὲν λέγω --- καὶ ὅπως μὴ ποιήσητε [τοὐϑ᾽ 
ὃ πολλάκις ὑμᾶς ἔβλαψεν᾽ πάντ᾽ ἐλάττω νομίζοντες εἶναι τοῦ 
δέοντος καὶ τὰ μέγιστ᾽ ἐν τοῖς ψηφίσμασιν αἱρούμενοι, ἐπὶ τῷ 
πράττειν οὐδὲ τὰ μικρὰ ποιεῖτε᾽ ἀλλὰ τὰ μικρὰ ποιήσαντες καὶ 


des Volkes an die Freldherren existir- 
ten. — ἢ. πολεμήσει] (geeignet und 
bestimmt) „um K, zu führen“. — 
τῆς πόλεως) Gen, poss.; $. 27. zu 
9. 56. vgl. 13. 5 τὴν δύναμιν τῆς 
πόλεως οἰκείαν εἶναι. — καὶ] „und 
5ο΄΄. [Fr. u, West. mit H. Wolf καὶ 
κἂν]. --- πείσεται καὶ ἀκολουϑήσει] 
Xen, An. 1. 8. 6 sagt Klearchos: 
ἐπεὶ ὑμεῖς ἐμοὶ οὐκ ἐϑέλετε πεί- 
ϑεσϑαι οὐδὲ ἕπεσϑαι. die Betonung 
dieses Begriffs bei Dem. weist auf 
ein vor Kurzem vorgekommenes Bei- 
spiel von Insubordination (s. $. 24 
u. E. $. 16); ebenso das betonte 
vusig hinter κἄν auf die regel- 
widrige Ernennung des Menelaos 
hin; s. zu $. 27. τὸν δεῖνα (1.3) 
muss, um nicht mit ovrıvovv iden- 
tisch zu sein, e, bestimmte Person 
bezeichnen, — τροφὴν] d. i. σιτηρέ- 
σιον; 8. $. 29. 


$. 20. τές, πόση, zoPev] in die- 
ser zum dritten Mal (zu $. 15) wie- 
derkehrenden Disposition deutet 
schon die beständige Unterscheidung 
zwischen τίς und ποση. vollends 
nachdem der Redner die Massen von 
Söldnern zurückgewiesen hat, auf 
eine andere Zusammensetzung als 
gewöhnlich war hin, — ταῦτα] näml. 
πείϑεσϑαι καὶ ἀκολουϑεῖν. --- nah 
ἕκ. r.] „jeden dieser Puncte ein- 
zeiln; 12 κατα. --- ξένους μὲν λέγω] 
noch immer wagt der Redner nicht 
die drückende, obschon von den 
Hörern geahnte Forderung von Bür- 


gersoldaten auszusprechen, sondern 
beginnt mit dem beruhigenden ξε- 
νους; doch liegt in μὲν bereits die 
Andeutung auf Andere. man er- 
wartet nun die Anzahl zu hören; 
aber bekannt mit der Leichtfertig- 
keit und Spottsucht seiner Mitbür- 
ger, welche eine so feierlich ange- 
kündigte und doch so bescheiden 
lautende Forderung lächelnd wür- 
den bewilligt haben, schlägt er ihnen 
zuvor durch die bittere Parenthese 
den Spott aus der Seele, und reinigt 
so zu sagen erst die Gemüther zu 
der richtigen Stimmung. „und dass 
(1.2 ὅπως) ihr nicht thut, was häu- 
fig euch g. hat‘ [der ausführende 
Satz ist nicht abhängig gemacht, 
durch ὅτι oder den Inf., auch nicht 
durch γάρ verbunden, sondern ein 
selbständiger Satz, wie Is. 8. 25 
ὅπως μὴ ποιήσομεν ὅπερ εἰώϑαμεν᾽ 
ὀλίγον χρόνον διαλιπόντες εἰς τὰς 
αὐτὰς ταραχὰς καταστησομεϑα. 
mehr I.! Asyndeton explic.|, dass, 
während euch alles (Vorgeschlagene) 
zu gering fur das Bedürfniss er- 
scheint... ihr wenn eszum Ausführen 
kommt (1.2, 12)“. — ἀλλὰ] „viel- 
mehr, habt ihr das Kl. geschaffen 
(das Heer) und beschafft“ (die Geld- 
mittel für dasselbe). ποιήσ. καὶ 
rools.] ‚„‚absichtlich wegen Gleich- 
klang verbunden (s. I.! Erweiterung), 
oder das eine nur Erklärung?“ 
Spengel önuny. p. 16. 3. vgl. die 
Varianten zu 2. 16. 


ΚΑΤΑ ΦΙΛΙΠΠΟΥ͂ A. 


21 πορίσαντες τούτοις προστέϑετε, ἂν ἐλάττω φαίνηται. λέγω δὴ 


τοὺς πάντας στρατιώτας δισχιλίους, τούτων δὲ ᾿4ϑηναίους φημὶ 
δεῖν εἶναι πεντακοσίους. ἐξ ἧς ἄν τινος ὑμῖν ἡλικίας καλῶς 
ἔχειν δοκῇ. χρόνον τακτὸν στρατευομένους, μὴ μακρὸν τοῦτον, 
ἀλλ᾽ ὅσον ἂν δοκῇ καλῶς ἔχειν, ἐκ διαδοχῆς ἀλλήλοις τοὺς δ᾽ 
ἄλλους ξένους εἶναι κελεύω. καὶ μετὰ τούτων ἱππέας διακοσί- 
ους. καὶ τούτων πεντήκοντα Admvalovg τοὐλάχιστον, ὥσπερ 
τοὺς πεζούς, τὸν αὐτὸν τρόπον στρατευομένους καὶ ἱππαγω- 
γοὺς τούτοις. εἶεν" τί πρὸς τούτοις ἔτι; ταχείας τριήρεις δέκα" 
δεῖ γάρ, ἔχοντος ἐκείνου ναυτικόν > καὶ ταχειῶν τριήρων ἡμῖν, 
ὁπῶς ἀσφαλῶς ἡ δυναμις πλέῃ. πόϑεν δὴ τούτοις ἡ τροφὴ γε- 
νήσεται; ἐγὼ καὶ τοῦτο φράσω καὶ δείξω. ἐπειδάν, διότι τη- 
λικαύτην ἀποχρῆν οἶμαι τὴν δύναμιν καὶ πολίτας τοὺς στρα- 
τευομένους εἶναι κελεύω. διδάξω. 

Τοσαύτην μέν. ὦ ἄνδρες ’Admvaioı, διὰ ταῦτα, ὅτι οὐκ ἔνι 
νῦν ἡμῖν πορίσασϑαι δύναμιν τὴν ἐκείνῳ παραταξομένην, ἀλλὰ 
λῃστεύειν ἀνάγκη καὶ τούτῳ τῷ τρόπῳ τοῦ πολέμου χρῆσϑαυι 
τὴν πρώτην᾽ οὐ τοίνυν [οὔτε] ὑπέρογκον αὐτήν, οὐ γὰρ ἔστι 
μισϑὸς οὐδὲ παντελῶς ταπεινὴν εἶναι δεῖ. πολίτας δὲ παρεῖνας 


$. 21. λέγω δὴ] nach der Paren- 
these, (wie 9, 44 u. 71 ταῦτα Ön, 
Thuk. 8, 99. 2 οὕτω δή). ich schlage 
also vor ‚„‚Alles in Allem‘ (Kr. Gr. 
50. 11. 12). — στρατιώτας] indem 
der Redner nach der Parenthese 
das obige ξένους wieder aufnimmt, 
wechselt er plötzlich den Ausdruck 
und fordert στρατιώτας (Fusssol- 
daten, wie $. 28, Xen. Hell. 1.3. 10; 
vgl. milites st. pedites), nur 2000 
(prädicativisch), darunter — jetzt 
erst spricht er’s aus: Athener (an 
der pathetischen Stelle) und zwar 
500 (an der signific. Stelle). und 
wie mildert er dieses bescheidene, 
aber ungewöhnliche Verlangen bei 
seinen Hörern? die Wahl der Alters- 
classe (d. i. des Jahrgangs; s. Har- 
pokration 'Erwvvuor u. Στρατεία) 
soll bei ihnen stehen, die Bestim- 
mung der Dienstzeit, u. zwar keiner 
langen, soll bei ihnen stehen, sie 
sollen auch die Reihe herum sich 
ablösen. — ἐκ] 1.3. — διαδοχῆς ἀλ- 
λήλοις] 1.2 Dativ bei Subst. — ὥσπερ] 
I.?2 verbinde mit τὸν αὐτὸν τρόπον. 
— τοὺς π.}] Attraction, wie ge- 


wöhnlich nach ὥσπερ, an ἱππέας. 
— ἱππαγωγοῦς] E. $. 51. 
, 8. 22. eev] „„esto, gut‘. ὅτε βουλ- 
ὁμεϑα παύσασϑαι τῶν λεγομένων 
καὶ ἐφ᾽ ἕτερα μετελϑεῖν τῶ ,,εἶεν"“ 
χρώμεϑα. Schol. --- καὶ ταχειῶν] 
ausser den Transportschiffen. — 
φράσω καὶ δείξω] „deutlich zeigen“, 
Ameis, — ἐπειδαν] warum begrün- 
det Dem. die Puncte 1 u. 2 der Dis- 
position erst vollständig. ehe er zu 
3, dem Kostenpunct, übergeht? — 
τηλικαύτην) eine so grosse (d. i. 
geringe), wie 8. 23 τοσαύτην. — 
πολίτας εἶναι] 20. 67; betontes Prä- 
dicat [anstössig nach Fr., weil τοὺς 
— „alle‘‘ sei (?). er fasst πολ. τ. στρ. 
als Subject und εἶναι —= adesse; 
Westerm, will πολ. συστρατ. &., Halm 
7. τ. συστρ.]. τὶ 

$. 28. τοσαύτην] n. ἀποχρῆν οἶμαι. 
— ἐκείνῳ] I.? Comparatio compend. 
— παραταξ.],, ἱπιὶ Felde sich gegen- 
über stellen kann“; I? παρα. — 
λῃστεύειν) „freibeutern“; 12, — 
καὶ τούτῳ τῷ τρόπω τ. m. χ.] zu 
2. 15; 1.1 Erweiterung g. E. — τὴν 
πρώτην] zu 3. 2. der Ausdruck er- 


IV. AHMOZOENOTE 


καὶ συμπλεῖν διὰ ταῦτα κελεύω, ὅτι καὶ πρότερον ποτ᾽ ἀκούω 
ξενικὸν τρέφειν ἐν Κορίνϑῳ τὴν πόλιν, οὗ Πολύστρατος ἡγεῖτο 
καὶ ᾿Ιφικράτης καὶ Χαβρίας καὶ ἄλλοι τινές, καὶ αὐτοὺς ὑμᾶς 
συστρατεύεσϑαι᾽ καὶ οἶδα ἀκούων ὅτι Αακεδαιμονίους παρα- 
ταττόμενοι μεϑ' ὑμῶν. ἐνίκων οὗτοι ol ξένοι καὶ ὑμεῖς μετ᾽ 


ἐχείνων. ἐξ οὗ δ᾽ αὐτὰ καϑ᾽ αὐτὰ τὰ ξενικὰ ὑμῖν στρατεύεται, : 


τοὺς φίλους νικᾷ καὶ τοὺς συμμάχους, οἵ δ᾽ ἐχϑροὶ μείζους τοῦ 
δέοντος γεγόνασιν. καὶ παρακύψαντα ἐπὶ τὸν τῆς πόλεως πό- 

λεμον. πρὸς ᾿ἀρτάβαζον καὶ πανταχοῖ μᾶλλον οἴχεται 3 πλέοντα, 
ὁ δὲ στρατηγὸς ἀκολουϑεῖ, εἰκότως οὐ γὰρ ἔστ᾽ ἄρχειν μὴ δι- 


δόντα μισϑόν. τί οὖν κελεύω; τὰς προφάσεις ἀφελεῖν καὶ τοῦ : 


στρατηγοῦ καὶ τῶν στρατιωτῶν, μισϑὸν πορίσαντας καὶ στρα- 
τιώτας οἰχείους ὥσπερ ἐπόπτας τῶν στρατηγουμένων παρα- 
καταστήσαντας. ἐπεὶ νῦν γε γέλως ἔστ᾽ ὡς χρώμεϑα τοῖς πρά- 


öffnet die Perspective in eine hoff- vırov „ein Söldnerheer‘‘) ὑμὲν στρατ 
nungsreichere Zukunft und des Red- (für „euch in’s Feld ziehen ‘‘), τοὺς 
ners, weitergehende Pläne. — ὅτι φίλους [ohne μὲν stärker; 8. I.? 
ἀκούω. ἢ die Schlussfolgerung wird μέν] νικᾷ 5. 29 u. 45; 8. 24, E. 
eine strenge erst dadurch, dass man $. 53. die Sache selbst fordert den 
den sogen. Obersatz dazu nimmt: Spott heraus, der sich in παραχύ- 
Bürger und Söldner zusammen ψαντα („haben sie einen Seitenblick 
leisten Tüchtiges, wie, bei Corinth . geworfen‘ ‘), in οἴχεται πλ. („fort 
(2.8. E. δ. 3). — τρέφειν u. ov- zu A.u.üb. eher segeln sie“), dem 
στρατεύεσϑαι] Inf. Imperf. — αὐὐΛ Oxymoron (1!) ὁ oreur | ηγὸς 


τοὺς vuds] in dieser Stellung tritt 
αὐτοὺς (1.32) mehr hervor, als in der 
durch den reflexiven Gebrauch her- 
kömmlichen ὑ. «. — ἐνέκων) wie- 
derholt. 

$. 24. diesen Obersatz bringt D., 
um sich die volle Wirkung zu si- 
chern, an das Ende des Beispiels, 
wo er amplificirt (vgl. S. Phil. 1435) 
chiastisch gebildet lautet: us®' 
ὑμῶν ἐνίχων ο. οἵ ἕεν. κι ὑμεὶς 
μετ᾽ ἐκείνων. das Beispiel selber 
ist mächtig gehoben, indem die ein- 
zelnen Momente im Vortrag mög- 
lichst selbständig auftreten (s. zu 
3. 5): κι οἶδα ἀκούων ὅτι | Μακε- 
δαιμονίέους (die Unbesieglichen : pa- 
thetische Stellung) | παραταττόμενοι 
(„in offener Feldschlacht “) | us®' 
vu. ἐνίκων. zu dem betonten Be- 
griff des Chiasmos μετά „verbun- 
den mit“, steht in scharfem Gegen- 
satz die Parallele der Gegenwart: 
αὐτὰ καϑ᾽ αὐτὰ „selbständig und 
allein“) τὰ ξενεκὰ (oben bloss ξε- 


ἀκολουϑεῖ (aus α copulat. u. κέλευ- 
ϑος zusammengesetzt, „den Heer- 
führer im Gefolge“ "oder , ‚der 
Heerführer hinterher‘‘), dem schnip- 
pischen sixorog, mit der kurzen 
Gnome οὐ... μισϑόν ausspricht. 2. 
5. E. 8. 16 u. 52 ἢ 

$, 25. dgeleiv] 2.27; „abschnei- 
den. ἐπόπτας die Bürger- Sol- 
daten ‚ sollen Eingeweihte und „,Be- 
schauer von den Mysterien‘‘ der 
Feldherrenwirthschaft (τῶν orgarn- 
yovusvav; zu 1. 28) werden. — 
γέλως} „zum Lachen‘; I.* Subst. 
— πράγμ.} 1.2. — ua AU] „Gott 
bewahre‘“‘, ist mit Entrüstung, σο- 
λεμοῦμεν mit Nachdruck zu spre- 
chen. 

$. 26. das fingirte Gespräch for- 
dert nur den Gedanken: aber wo 
stecken eure vielen Officiere? ich 
sehe ja nur einen im Felde, und 
noch dazu einen fremden. Dem. aber 
bildet den Begriff ‚‚eure v. Off.“ 


zu einem vollen gemüthlich iro- 


KATA ΦΙΛΙΠΠΟΥ A. 


γμασιν. εἰ γὰρ ἔροιτό τις ὑμᾶς, εἰρήνην ἄγετε, ὦ ἄνδρες ᾽4ϑη- 
ναῖοι; μὰ Al οὐχ ἡμεῖς γε, εἴποιτ᾽ ἄν, ἀλλὰ Φιλίππῳ πολε- 


26 μοῦμεν. οὐκ ἐχειροτονεῖτε δ᾽ ἐξ ὑμῶν αὐτῶν δέκα ταξιάρχους 


27 


28 


καὶ στρατηγοὺς καὶ φυλάρχους καὶ ἱππάρχους δύο; τί οὖν οὗτοι 
ποιοῦσιν; πλὴν ἑνὸς ἀνδρός, ὃν ἂν ἐκπέμψητε ἐπὶ τὸν πόλεμον, 
οὗ λοιποὶ τὰς πομπὰς πέμπουσιν ὑμῖν μετὰ τῶν ἱεροποιῶν᾽ 
ὥσπερ γὰρ οἱ πλάττοντες τοὺς πηλίνους, εἰς τὴν ἀγορὰν χει- 
ροτονεῖτε τοὺς ταξιάρχους καὶ τοὺς φυλάρχους. οὐκ ἐπὶ τὸν 
πόλεμον. οὐ γὰρ ἐχρῆν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, ταξιάρχους παρ᾽ 
ὑμῶν ἵππαρχον παρ᾽ ὑμῶν ἄρχοντας οἰκείους εἶναι, ἵν᾽ ἦν ὡς 
ἀληϑῶς τῆς πόλεως ἡ δύναμις ; ἀλλ᾽ εἰς μὲν Δῆμνον τὸν παρ᾽ 
ὑμῶν ἵππαρχον δεῖ πλεῖν, τῶν δ᾽ ὑπὲρ τῶν τῆς πόλεως κτη- 
μάτων ἀγωνιξομένων Μενέλαον ἱππαρχεῖν. καὶ οὐ τὸν ἄνδφα 
μεμφόμενος ταῦτα λέγω; ἀλλ᾽ ὑφ᾽ ὑμῶν ἔδει κεχειροτονημένον 
εἶναι τοῦτον, ὅστις ἂν N. 

Ἴσως δὲ ταῦτα μὲν ὀρϑῶς ἡγεῖσϑε λέγεσϑαι, τὸ δὲ τῶν 
χρημάτων. πόσα καὶ πόϑεν ἔσται, μάλιστα ποϑεῖτε ἀκοῦσαι. 


nischen Satze aus: ‚‚aber |wie ist denn nicht Taxiarchen eurerseits 
mir denn ?] wähltet ihr nicht [wie [1.2 παρα], ein H, eurerseits, ein- 
immer so auch in diesem Kriege| heimische Officiere sein, damit das 
aus eurer Mitte zehn T. und St. Heer in Wahrheit [wahrheitsgemäss. 
und Ph. u. H. zwei an der Zahl?“ I. ὡς} dem Staate angehöre [1.2 
wobei die Wirkung durch dasimmer Gen. — ἦν] irrealer Indicativ, 
wiederkehrende «eyovg lautlich und wäre? aber (in Wirklichkeit ist es 


begrifflich noch verstärkt wird. ‚was 
machen nun diese (zwei und dreis- 
sig deyo/)? mit Ausnahme Eines 
Mannes [der Spott wird immer 
bitterer] den ihr gelegentlich aus- 
schickt (1.5 Conj.) ziehen die U. an 
den Festen mit auf (5, I? πέμπω; 

modern: „machen Parade“) neben 
den Opfermeistern “ (E. $. 52 A.). 
diese Festaufzüge gingen über den 
Markt (21. 171), wodurch das sar- 
kastische Gleichniss von den thö- 
nernen (bei uns zinnernen) Soldaten, 
welche die πηλοπλάϑοι (oder xo- 
ροπλάσται) für den Markt fertigen 
(vgl. Lukianos Lexiph. c. 22; und 
εἰς ἀγορὰν ὑφαίνειν Menander bei 
Suidas) 6. noch schärfere Beziehung 
erhält; aber auch in der athenischen 
Insel Lemnos wurde ein solcher, 
unter Leitung eines von Athen dahin 
abgeschickten Hipparchen, veran- 
staltet. 

$. 27. 2xonv..] 1.2 ἄν, mussten 


DEMOSTH. 1. 1. 4. .Aufl 


so:) nach L. muss der athenische 
Hipparch fahren (als Militairbehörde 
IE. $. 52 A., und um den Festzug 
daselbst zu leiten), dagegen die für 
unser eigenes Besitzthum 
Kämpfenden ein Fremder als 
Hipparch befehligen“. Ὁ. spricht nur 
von Einem Hipparchen, weil der 
andere, gesetzlich, wie es scheint, 
in Athen zu bleiben verpflichtet war. 
— Μενέλαον) E. $. 59. A.; wo auch 
das vg’ ὑμῶν ἔδει κεχειροτονημέ- 
νον εἶναι erklärt ist. — ἂν ἢ] A. 
1. 127. rhythmisch kräftiger als das 
gewöhnlichere ἐστίν nach ὅστις 
[Goodwin Synt. $. 63. 5]. 


$. 28. τὸ δὲ τῶν χρημάτων) „den 
Geldpunct‘;' 1.2 Artikel. ebenso be- 
u die Dokasdlung des zweiten 
Punctes der Disposition $. 13 mit 
dem Kernwort τὸν δὲ τρύπον. — 
τ. δὴ καὶ περ.] „‚bin schon dabei dies 
auch durchzunehmen‘“. καὶ (wie ihr’s 


10 


ter 3er 
ἐμ ς 
eg.“ 


== 


IV. AHMOE®ENOTE 
ΚΑΤΑ ΦΙΛΙΠΠΟΥῪ A. 


τοῦτο δὴ καὶ περαίνω. χρήματα τοίνυν᾽ ἔστι μὲν ἡ τροφή, 
σιτηρέσιον μόνον τῇ δυνάμει ταύτῃ. τάλαντα ἐνενήκοντα καὶ 
8 μικρόν τι πρός᾽ δέκα μὲν ναυσὶ ταχείαις τετταράκοντα τά- 


\ 


ὑμῖν ἀρέσκῃ χειροτονήσετε, ἵνα μὴ μόνον ἐν τοῖς ψηφίσμασι 
καὶ ταῖς ἐπιστολαῖς πολεμῆτε Φιλίππῳ . ἀλλὰ καὶ τοῖς ἔργοις. 


πος ὠμῶν εἷξ ὧν υἱοῦ sr eye 31 Δοκεῖτε δέ μοι πολὺ βέλτιον ἂν περὶ τοῦ πολέμου καὶ 
Li αυν ναὶ τοῦυ vo κα - er » » , \ r A 
a δὲ dio De Ν z ἘΣ ir Pr 7 μ᾽ EN: κέν εὐ ὅλης τῆς παραδσκευής βουλεύσασϑαν, εἰ τὸν τόπον; @ ἀνδρὲς 
ί αὖϑ᾽ ἕτερα. ἵν \ a N A 
‚ ῖ 5 μα Ν᾿ ς ἣν πολεμεῖτε, ἐνθυμηϑείητε, καὶ 


ς ᾿Αϑηναῖοι. τῆς χώρας; πρὸ 
, ΄ Ἢ 2. ϑ ΡὉ - N ’ 9 
στρατιώτης δραχμας σιτηρέσιον λαμβάνῃ, τοῖς δ᾽ ἱππεῦσι δια- λογίσαισϑε ὅτι τοῖς πνεύμασι καὶ ταῖς ὥραις τοῦ ἔτους τὰ 


aan Φ 7\ 4 \ = m 
ao = Fer er δραχμ Ἢ Fe td β ei, = rn ; πολλὰ προλαμβάνων διαπράττεται Φίλιππος καὶ φυλάξας τοὺς 
πο" TREE NEUER ΡΟ ΠΕΡ ΕΝ | ἐτησίας ἢ τὸν χειμῶνα ἐπιχειρεῖ . ἡνίκ ἂν ἡμεῖς μὴ δυναίμεϑα 
Ὁ ig ke ge Fr ἀρ μὐδινόν ὄφθυυν Syvanıy ἱ ἐκεῖσε ἀφικέσϑαι. δεῖ τοίνυν ταῦτ᾽ ἐνθυμουμένους μὴ βοη- a 
ὡ γὰρ οἷδα σαφῶς ὅτι. τοῦτ᾽ ἂν γεν ἴ + - a ἜΜ 
ns ae ra x RR wa it _ δ ET ϑείαις πολεμεῖν — ὑστεριουμὲν γὰρ ἁπάντων — ἀλλὰ παρα-49. 5 
-- -» 3 m ’ 
TEE a en IE δχυρμμοεονόννδν τό 7 σκευῇ συνεχεῖ καὶ δυνάμει. ὑπάρχει δ᾽ ὑμῖν χειμαδίῳ μὲν 
ν ROH N" r er = | 
ep sch ei = er re _. ἔχειν μισϑὸν eg | χρῆσϑαι τῇ δυνάμει Δήμνῳ καὶ Θάσῳ καὶ Σκιάϑῳ καὶ ταῖς ἔν 
υμπλέων ἐϑελοντ' E R : δ: 
ze 9 E 5 9 "Ὁ ἂν A Εν, ὌΝ ΨΥ | τούτῳ τῷ τόπῳ νήσοις. ἐν is καὶ λιμένες καὶ σῖτος καὶ ἃ χρὴ 
«vd ουτῶς ἔἐχῇ. πὸ » | : , “Δ 
eo. Er RE. EEE δ! δῷ στρατεύματι πάνϑ' ὑπάρχει" τὴν δ᾽ ὥραν τοῦ ἔτους, ὅτε καὶ 
ὑμῶν κελεύω γενεσϑαι;: τοῦτ ἤδη λέξω. ir , ἐν un Ir , 5 ’ 
πρὸς τῇ γῇ γενέσϑαι ῥάδιον καὶ τὸ τῶν πνευμάτων ἀσφαλεΕς, 


ΠΟΡΟΥ 4ΠΟΔΕΙΣΞΣΙΣ. πρὸς αὐτῇ τῇ χώρᾳ καὶ πρὸς τοῖς τῶν ἐμπορίων στόμασι 
ῥαδίως ἔσται. 


νὰ \ 5 e PR ;» , ἐπ -- 
A μὲν ovv ἡμεῖς. ὦ ἄνδρες Adnvaioı, δεδυνήμεϑα εὑρεῖν τ πὰ ‚ az - , δ᾽ «ἢ 
᾿ A μὲν οὖν χρήσεται καὶ ποτὲ τῇ δυνάμει. παρὰ τὸν καὶς- 


“ 3 > , \ ’ - \ [4 “u 
ταῦτ ἐστίν. ἐπειδὰν δ᾽ ἐπιχειροτονῆτε Tag yvauas, ἃ ἂν 
zuhören wünschet), 1.2 δή. --- χορήμα- πείϑονται μᾶλλον οὺς ἂν ὁρῶσιν : . - - ü i «. ].2 i 
με „Gelder also“: Nominativ ( ἢ, ἑτοίμους ὄντας συμμετέχειν ὧν συμ- Anss (mar)“. 2- ag ar say ah nn Pu. oe Er 
gan die Ueberschrift des nun βουλεύειν ἐγνώχασι, Schol. zu Dem. ὁμῖν ἃ dans are leicht 9. 70 thum, wie Imbros u. Skyros (E. $ 
> genden Kostenüberschlag.. — p. 11. 10. bei Ὁ. ist das Anerbieten 14 14 γ — 9 u gi a 36] Be A.) _ Hm " Eric] A 
στι] entspricht einem nachher in ebenso ein Beweis von seiner Zu- er ee 70: zu 6.6 in, athenischen Symmachie gehörig; 
er ausgedrückten £orı versicht (daher auch mit dem Asyn- nt: — ἥν ὸ ᾿ξωιδεοξα νεῖ ae vel. 7. 15, 12. δ, 8. 36; ebenso die 
na T: ai. νοὶ E.$.51. deton der Ueberzeugung eingeführt), Depeschen, „auf dem Papier‘; s. zu dort gelegenen Inseln Peparethos, 
a E στρατιωταις] δ. 21. wie von seiner Vaterlandsliebe.. — $. 19 he e Tenedos und Prokonnesos, 18, 70 
4. ἢ ρα ἕτερα] alterum tantum; ἕτοιμος] π. εἶμι, 9. 4. re — πόϑεν] | $. 31. τόπον] 1. „Oertlichkeit‘‘ n. 302. — καὶ A. καὶ σ. καὶ ἃ χρή] 
i en ΓΝ Te 8. 22 u. I.? Copula. des Kriegsterrains, dessen natürliche n. ὑπάρχειν. nicht bloss durch dieses 
$. 29. εἰ δέ. .1 wenn.a. manchem αὖ γοῦν 0 re τὰς über sol- | Vortheile bisher bloss Philip zu Polysyndeton und durch das die 
das Vorhandensein von Voflerd. fü Susiel ἃ nstücke 5. E. $. 91. — Gute gekommen sind. — τ. πνεὺ- Periode beginnende und schliessende 
die Feldtru i Pan ἡμεῖς} den Nachweis der Geldmittel μασι... .| mit Hülfe der Winde.. (zu 2.7) ὑπάρχει „es ist vorhanden, 
OÖ Ξε πον ἌΝ 12 as ae hat D. wahrscheinlich mit Finanz- das Meiste vorweg durchsetzt (8.11, bereit‘, sondern auch durch das 
eg ar u. ae N beamien SUSAMMER ausgearbeitet; 2. 9), und (zwar). — φυλάξας τ. betonte δάδιον und δαδίως macht 
ϑὸν er ρας ταν ΤΙ, ἠοῖμα sich eng τ ρε niemals yon ἐτησίας) die NW.-Winde, welche Dem. seinen Vorschlag annehmlich. 
er keine richtige Ansicht“ a οὐδε’ z 1 : er un τὴς gg — ἐπι- regelmässig in den Hundstagen über es sind dies Gründe, wie die Tech- 
&v] 1.2 Stellung. „wenn en et er das ägäische Meer wehen. 8. 14 ne- niker sagen ἐκ τοῦ ῥᾳδίου; passend 
(heraus = eingekommen [.2 γέων.) [μὴ ἃ ἀρέσκῃ! „was euch ‚gefällt ᾿ ριμείνας τοὺς ἐτησίας 8. 11. -- τ. gestellt, nachdem τὸ δέον und τὸ 
da ist, wird .. nu ze ve wer gu part ἡ ὃ δεῖνα εἴπῃ χειμῶνα] ruhte die Schifffahrt der δυνατόν behandelt sind; siehe zu 1. 
tiv birgt eine Spitze: das Heer thut u, as.; Lys. 15. 8 οὐχ ὁ | Alten; aber nicht Philipp (2. 23, 9. 21. — τὴν ὥραν TOV ἔτους] ‚‚die 
2 05 oilchemäiie dem Di H ἂν οὗτοι κελεύωσι, And, 1. 9, 50). — ἐπιχειρεῖ] 1.2 „Hand anlegt“ [passende] Jahreszeit hindurch“; 9. 
ΣΝ Δ ἐμὲ EN ns m (angreift). 7,» un den. anche. δὲ ee τ : 
ei 7 er : - A .. ν dass önnten‘“; I? μή. — αι [2 Artikel. — προς.- 
; ellenr πα να = 8. 24. ὁ γὰρ die Hörer mit ihm wenigstens in * Hälfszügen‘; τ: en υώνς : „an das L. zu wen ἔθαι 
ri οὕτω μοῖρα τονε ἦν ., πὰ τ paar rag nen [Cour- £ $. 32. ἁπάντων] Kr. Gr, 41. 18. — ῥᾳδίως ἔσται] n. ἡ δύναμις. 1. 
Ἵ Σ s ᾽ Alle regensatz ZU © | ΟΣ sınadio] τόπῳ ἐφ᾽ οὗ ἂν τις Adverb. 
reed ge ee ἐφ᾽ οἷς μὲν ἡμεῖς an. Ameis: „so werdet πὶ ea ἐξα ἐγκαθορμίσασϑαι, $. 38. ἃ] „wozu“; zu 8. 6 u. 12 
nv συμβουλήν. τούτοις γὰρ ihr den Gegenstand eurer Ab- | Etym. M. p. 810. 1; „als Winter- — χρήσεται) das Subject steht im 


10* 


Iv. ΔΗΜΟΣΘΈΝΟΥΣ 


ρὸν ὁ τούτων κύριος καταστὰς ὑφ᾽ ὑμῶν βουλεύσεται" & δ᾽ 
ὑπάρξαι δεῖ παρ ὑμῶν, ταῦτ᾽ ἐστὶν ἁγὼ γέγραφα. ἂν ταῦτα, 
ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, πορίσητε τὰ χρήματα πρῶτον ἃ λέγω, 
εἶτα. καὶ τάλλα παρασκευάσαντες τοὺς στρατιώτας τὰς τριή- 
οεις τοὺς ἱππέας ἐντελῆ, πᾶσαν τὴν δύναμιν νόμῳ κατα- 
κλείσητε ἐπὶ τῷ πολέμῳ μένειν, τῶν μὲν χρημάτων αὐτοὶ 
ταμίαι καὶ πορισταὶ γιγνόμενοι, τῶν δὲ πράξεων παρὰ τοῦ 
στρατηγοῦ τὸν λόγον ξητοῦντες , παύσεσϑ᾽ ἀεὶ περὶ τῶν αὐτῶν 
βουλευόμενοι καὶ πλέον οὐδὲν ποιοῦντες. καὶ ἔτι πρὸς τούτῳ 
πρῶτον μέν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, τὸν μέγιστον τῶν ἐκείνου 
πόρων ἀφαιρήσεσϑε. ἔστι δ᾽ οὗτος τίς; ἀπὸ τῶν ὑμετέρων 
ὑμῖν πολεμεῖ συμμάχων. ἄγων καὶ φέρων τοὺς πλέοντας τὴν 
ϑάλατταν. ἔπειτα τί πρὸς τούτῳ; τοῦ πάσχειν αὐτοὶ κακῶς 


Hauptsatz wie3, 19z.E.— παρὰ..] 1.2 
beidersich bietendenGeleg..,,.im rech- 
ten A.; γνῶναι τὸν ἑκάστου καιρὸν 
τῶν ἐφεστηκύτων στρατηγῶν ἐστι. 
Ps.D. Br. 1. 4; 5. zu 9. 38. — γέ- 
γραφα] Εἰ. Anh. der Antrag ist voll- 
ständig entwickelt und begründet, 
auch durch die nachgewiesene Leich- 
tigkeit der Ausführung wesentlich 
empfohlen. lassen sich nun noch 
die vortheilhaften Erfolge mit Wahr- 
scheinlichkeit aufzeigen, so hat der 
Redner Alles gethan. dieselben wer- 
den sicher eintreten, wenn nur der 
Vorschlagganz ausgeführt wird. des- 
halbfasst Dem.alleseine Forderungen 
sammt dem Haupterfolgin Eine(asyn- 
detisch, wie 8. 77, an das Vorige her- 
antretende) mächtige Periode zu- 
sammen (vgl. 1. 6 u. 28; zu 3. 28, 
u. die ähnl. aber schwächere Periode 
Xen. An. 3. 1, 39). an die Spitze 
stellt er die Beschaffung der Geld- 
mittel (πρῶτον gehört zu moglonre), 
weil ohne sie nichts geschehen kann; 
den Kern des zweiten Vordersatzes 
bildet — ebenfalls eine unerlässliche 
Bedingung — das charakteristische 
Moment seines Vorschlags: das 
dauernde Zusammenbleiben der 
Streitmacht (εἶτα... πᾶσαν. κατακλ. 
μένειν), dem als vorangehendes Mo- 
ment die Ausrüstung auch des sonst 
Verlangten (κ. τάλλα παρασκευάσαν- 
zes), als die Zeit des Krieges hin- 
durch begleitendes Moment die Be- 
thätigung der Bürger (αὐτοὶ .. yı- 


γνόμενοι.. ξητοῦντες) unterge- 
ordnet werden. die drei Puncte der 
Disposition ποϑεν πόση τίς stehen 
in umgekehrter Reihenfolge hier, 
wo von der Ausführung des Vor- 
schlags die Rede ist. — ἐντελῆ] 
„und zwar vollständig‘; Ar. Ritt, 
1367 τὸν μισϑὸν δώσω ἐντελῆ; 
Franke. κατακλείσητε] ‚,‚fest- 
setzt, dass‘, od. „‚verpflichtet zu“. 
Ι.2 κατά z. Ε΄. — ταμέαι x. πορι- 
σταί] 8. 41: Ε΄. $. 51 A. — τῶν 
δὲ zo. .. ξητοῦντες] „für seine 
Handlungen (nicht für das Geld) 
die [gesetzliche] Rechenschaft bei 
d. F. suchend“; s. 12 ξητεῖν. — 
παύσεσϑ᾽] ist stark zu betonen, wie 
überhaupt der ganze kurze, einem 
so mächtigen Vordersatze entspre- 
chende, Nachsatz (zu $. 36 u. 46, 
9. 3), der überdiess auf den Schluss 
des Prooimions el.. ἔδει βουλεῦύε- 
σϑαι zurückweist (vgl. zu 1. 20, 2. 
7, 5. 23). — πλέον οὐδὲν ποιοῦντες] 
„ohne weiter was auszurichten‘. 
$, 34. aber obwohl schon dieser 
Gewinn ausreichen würde, stellt D. 
noch ausserdem (ἔτι πρὸς τούτῳ, 
τί πρὸς τουτῷ) eine Reihe (πρῶτον 
μέν, Ersıra)von positiven Vortheilen 
in Aussicht. — 70 (1.?) τῶν ὑμετέρων 
ὑμῖν ($. 47) πολεμεῖ συμμάχων ein 
bitteresOxymoron (1.3), — ἄγων καὶ 
φ. τοὺς] 12 — πλεόντας τὴν 9.] 
1.3 πλεῖν. — τοῦ πάσχειν αὐτοὶ... 
„ihr selber werdet(Ggs. zu den Bun- 
desgen,) aus dem Leiden heraussein“. 


ΚΑΤᾺ ®IAIIIIOT A. 


ἔξω γενήσεσϑε, οὐχ ὥσπερ τὸν παρελϑόντα χρόνον sis Anuvov 
καὶ Ἴμβρον ἐμβαλὼν αἰχμαλώτους πολίτας ὑμετέρους ᾧχετ᾽ 
ἔχων. [καὶ] πρὸς τῷ Γεραιστῷ τὰ πλοῖα συλλαβὼν ἀμύϑητα 
χρήματ᾽ ἐξέλεξε, τὰ τελευταῖα [δ᾽] εἰς Μαραϑῶνα ἀπέβη καὶ 50 


[4 


κ᾿ \ x m 
τὴν ἱερὰν ἀπὸ τῆς χῶ 


ρας ᾧχετ᾽ ἔχων τριήρη, ὑμεῖς δ᾽ οὔτε 


- r ἢ ἮΝ 5 3 Ἢ r ᾿ Ἢ 
ταῦτα δύνασϑε κωλύειν οὔτ᾽ εἰς τοὺς χρόνους, οὔὐς ἂν προ- 
ϑῆσϑε. βοηϑεῖν. καίτοι τί δήποτε, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, νομί- 


ξετε τὴν μὲν τῶν Παναϑηναίῶων ὃ 


δ 


\ \ \ r ; 
ορτὴν καὶ τὴν τῶν Ζ᾽ονυσιῶν 


ἀεὶ τοῦ καϑήκοντος χρόνου γίγνεσθαι, ἄν TE δεινοὶ λάχωσιν 
- 4 e ’ κι -» 
ἄν τε ἰδιῶται ol τούτων ἑκατέρων ἐπιμελούμενοι. εἰς ἃ τοσαῦτ᾽ 


5 , r 07] 0a) 
ἀναλίσκεται χρήματα 000 ουδ 


— ξξω] I. die Stellung αὐτοὶ ἔξω, 
würde einen Hiat ergeben und πά- 
oysıru. κακῶς wenigerbetonen (noch 
weniger ἔξω τοῦ π. x.). vgl. 19. 149. 
— οὐχ] n. οἰχήσεται ἔχων. 1." Ellipse. 
— λῆμνον.. .] E.S$.29. an den Bei- 
spielen ist Alles wunderbar; zunächst 
die treffende Wahl: Philipp raubte 
ungestraft den Athenern Freiheit 
(Jiemnier u. Imbrier sind athen. 
Bürger), Vermögen (die Getreide- 
kähne), Ehre (das heil. Staatsschiff); 
ferner die Anordnung: raubt aus 
Lemnos, bei Geraistos (Vorgeb. u. 
Stadt an der Südspitze von Kuböa, 
schon viel näher an Attika), bei 
Marathon (in Attika selber); der 
nächste Schritt — das fühlt mit 
wachsender Angst, welcher auch das 
Asyndeton entspricht, der Hörer — 
muss Ph. nach Athen selber führen 
(vel. zu 8. 18,9. 11 u. 27; Classen 
zu Thuk. 2. 7. 3); endlich der Aus- 
druck: das parodirende ἐξέλεξεν 
„‚kassirte ein‘ (ἀμύϑητα kommt zu- 
erst bei D., dann bei Aristot. vor), 
im ersten und dritten Beispiel das 
unwillige ὥχετ᾽ ἔχων „fort war er 
(ungestraft) mit seinem Raub“, 
warum aber sagt Dem. nicht con- 
form dem ἐμβαλὼν und συλλαβὼν 
auch ἀποβὰς, sondern ἀπέβη καί 
weil auch dieses Factum empörend 
genug ist, um einen selbständigen 
Satz zu verdienen: „er stieg bei 
Marathon an’s Land“; Lys. 2. 21), 
wo schon die blosse Betonung von 
Marathon die immer wache Erinne- 
rung an jene gleiche Landung und 
das ganz andere Schicksal der Per- 


3 


er - 3 , \ 
εἰς ἕνα τῶν ἀποστολῶν. καὶ 


ser hervorruft. wie Blitze erhellen 
diese Beispiele den Abgrund, vor 
welchem die Athener stehen; sie 
sollen das Gefühl und die Ueber- 
zeugung von der jetzigen heillosen 
Unordnung so lebendig wecken, dass 
die drückende Forderung des Red- 
ners, νόμῳ κατακλεῖσαι τὴν δύνα- 
uw Gehör finde. — ἱερὰν. τριήρη] 
Schnellsegler, welche der Staat für 
schnelle Botschaften, Transport von 
Staatsgeld, zum Geleit der FEewplat 
(Festgesandtschaften) u. dgl. hielt, 
wie die Πάραλος (welche hier nach 
Philochoros u. Androtion bei Harpok. 
gemeint ist). die delische Theorie 
(Pl. Phaidon p. 58) legte jedesmal 
in Marathon an, wo sie von dem 
Apollopriester daselbst eingesegnet 
wurde, Philochoros bei Schol, zu 
Soph. ©. Ὁ. 1047. — ὑμεῖς δ᾽ οὔτε] 
„ohne dass Ihr‘. — εἰς} 13, 

$.35. Παναϑ'. Juovvo.] E.$.52 A.— 
τοῦ καϑ. yo.) Kr. Gr. 47. 2. 4. — 
dsıvol. . ἰδιῶται] 1°; „mag das 
Loos Sachverständige oder Unerfah- 
rene zur Besorgung dieser beiden 
Reste treffen“. — εἰς ἃ] „Feste, 
auf welche‘. — οὐδ᾽ εἰς ἕνα) Her- 
mog. 3. 288 ἔτι σχήματα καλλωπίζξει 
πως καὶ τὰ καινοπρεπῆ (Neue- 
rungen im Ausdruck), οἷον . καὶ εἶ 
μηδὲ δι᾽ ἕν ἄλλο, ἀντὶ τοῦ εἰ καὶ 
διὰ μηδὲν ἄλλο. so ist „keiner“ 
schwächer als ‚‚auch nicht einer“. 
Bsp. 1.2 οὐδὲ εἷς. --- καὶ τ. ὄχλον 
τς, ἔχει] „und welche (zu 3. 34) e. 
so gr. Menschenlast (1.?) und Apparat 
in (sich enthalten)Anspruch nehmen“. 
ὧν χωρὶς καὶ ξῆν͵ καὶ ὑγιαίνειν ἐστί, 


IV. AHMOZOENOTZ 


τοσοῦτον ὄχλον καὶ παρασκευὴν ὅσην οὐκ old εἴ τι τῶν ἁπάν- 
τῶν ἔχει, τοὺς δ᾽ ἀποστόλους πάντας ὑμῖν ὑστερίζειν τῶν καὶι- 
“ρῶν, τὸν εἰς Μεθώνην, τὸν εἰς Παγασάς, τὸν εἰς Ποτέδαιαν ; 
ὅτι ἐκεῖνα μὲν ἅπαντα νόμῳ τέτακται, καὶ πρόοιδεν ἕκαστος 
ὑμῶν ἐκ πολλοῦ τίς χορηγὸς ἢ γυμνασίαρχος τῆς φυλῆς. πότε 
καὶ παρὰ τοῦ καὶ τίνα λαβόντα τί δεῖ ποιεῖν, οὐδὲν ἀνεξέ- 
ταστον οὐδ᾽ ἀόριστον ἐν τούτοις ἠμέληται. ἐν δὲ τοῖς περὶ τοῦ 
πολέμου καὶ τῇ τούτου παρασκευῇ ἄτακτα ἀδιόρϑωτα ἀόριστα 
ἅπαντα. τοιγαροῦν ἅμα ἀκηκόαμέν τι καὶ τριηράρχους καϑέ- 
σταμεν καὶ τούτοις ἀντιδόσεις ποιούμεϑα καὶ περὶ χρημάτων 
πόρου σκοποῦμεν. καὶ μετὰ ταῦτα ἐμβαίνειν τοὺς μετοίκους 


πραγματείαν δ᾽ ἔχει πλείστην Muso- 
nius bei Stob. 1.64. --- παρασκευὴν] 
ohne τοσαύτην (was in dem folgen- 
den ὅσην steckt) wie 5. 10, τοιαύ- 
zus ἐλπίδας καὶ φενακισμοὺς οἷς, 
19. 88 τοσούτων πραγμάτων καὶ τα- 
ραχῆς, neben 19. 126 τοιαύτη ταραχὴ 
καὶ τοιοῦτος ϑόρυβος"“, Franke. — 
οὐκ οἶδ᾽ εἴ τι] „vielleicht nichts‘. 
— ἀποστόλων] E. 8. 50. — Μεϑω- 
νὴν. Παγασάς. Ποτίδαιαν] E. 5. 
27, 28, 25. 

$. 36. Inhalt: weil in Allem, was 
die Feste angeht, gesetzliche Ord- 
nung herrscht (νόμῳ τέτακται). 
— - τῆς φυλῆς] „seines Stammes“. — 
πότε.. τίνα. τί 5. zu $. 3. tive 
quae; (1.2 τές, nach Andern quem). 
— λαβόντα τί was er em- 
pfangen und was dafür thun muss, 
kurz nichts“. — ἀνεξέταστον prä- 
dicativ (Adj. des Effects zu ἡμέλη- 
ται). — ἐν δὲ) Dem. hat den allge- 
meinen und abstracten Gedanken 
ἅπαντα vouw τέτακται in seine sinn- 
lichen Einzelheiten (denn solche 
wirken energisch) καὶ moooı der En... 
zerlegt, sodann alle diese Einzel- 
heiten in οὐδὲν ἀνεξέταστον... ἠμέ- 
ληται zusammengefasst, um dasganze 
Gewicht des nun lebendig gefühl- 
ten Gedankens auf das Gegenbild 
fallen zu lassen: im Kriegswesen 
aber und in der Kriegsrüstung (zu 
1, 3) ist vollständige Unordnung. 
— ἄτακτα ἀδιόρϑωτα ἀόριστα ἅπαν- 
ταῇ nicht bloss das logische Ge- 
wicht des kurzen Gegensatzes, in 
welchem er steht (zu $. 33, 9. 3), 
oder die Zerlegung des Begriffes 


selber in alle seine Nüancen (un-ge- 
ordnet, un-geregelt, un-bestimmt‘‘), 
nicht bloss die malerische Wieder- 
kehr des & privativ um verbunden mit 
dem Homoioteleuton, sondern selbst 
der wiederholte Hiat und der un- 
ruhige a. zerhackte Rhythmus (2. 
su _uuiYus.), Alles kommt 
zusammen, diesen Grundbegriff,‚Un- 
ordnung‘‘ logisch und sinnlich auf’s 
Höchste zu steigern (‚„‚Unbestimmt- 
heit, Unsicherheit, Ungewissheit 
all überall“); vgl. 9. 40 ἄχρηστα 
ἄπρακτα ἀνόνητα, 1.1 Erweiterung 
g. E. ohne Pathos, nur mit logisch 
verstärktem Gewicht sagt Aisch. 3.22 
ἀνεύϑυνον δὲ καὶ ἀνεξέταστον καὶ 
ἀξήτητον οὐδέν ἐστι τῶν ἐν τῇ 
πόλει, — τοιγαροῦν] die Folge nun 
ist: die mit der Kunde zusammen- 
fallende Anordnung von Maasregeln, 
welche längst hätten im Voraus be- 
stimmt sein sollen (gemalt durch das 
parataktische ἅμα und das 3gliedrige 
Polysyndeton καὶ. καὶ. καὶ) und 
darnach [während ein fester Be- 
schluss gleich bei der Nachricht 
musste gefasst werden] das verwirrte 
sich selbst aufhebende Beschlies- 
sen (καὶ. εἶτα. εἶτα. εἶτα; wo 
durch das letzte εἶτα das klägliche 
Endergebniss (προαπόλωλε) mit den 
Beschlüssen auf gleiche Linie ge- 
stellt wird (s. zu 3. 28 καὶ λήρους: 
vgl. 18. 75). — daher denn geschieht 
Alles bei uns zusammen (zugleich): 
wir haben eine Kunde gehört und 
bestimmen Capitaine und gestatten 
diesen Vermögensumtausch (E. $. 50) 
und sehen uns nach Beschaffung 


ΚΑΤΑ ΦΙΛΙΠΠΟΥ͂ A. 


1 R Ξ 
ἔδοξεν καὶ τοὺς χωρὶς οἰκοῦντας, εἶτ᾽ αὐτοὺς πάλιν, εἶτ᾽ ἀντ- 
[7 σιϑφ ΕῚ 2 - ’ [4 \ ΕῚ 9 
εμβιβαζειν, εἶτ᾽ ἐν 000 ταῦτα μέλλεται, προαπολῶλε τὸ ἐφ 
“Ὁ Ἢ ἢ . y 
ὃ ἂν ἐχκπλέωμεν᾽ τὸν γὰρ τοῦ πράττειν χρόνον εἰς τὸ παρα- 
4 3 ’, ad 
σκευάξεσϑαι ἀναλίσκομεν, οἵ δὲ τῶν πραγμάτων οὐ μένουσι 
\ ς “Ὁ 
καιροὶ τὴν ἡμετέραν βραδυτῆτα καὶ εἰρωνείαν. ἃς δὲ τὸν 
\ ’ , , Br 
μεταξὺ χρόνον δυνάμεις οἰόμεϑ᾽ ἡμῖν ὑπάρχειν, οὐδὲν οἷαί τ᾽ 


5 PR 3 3 " Ey - 
οὖσαι ποιεῖν ἐπ᾿ αὐτῶν τῶν καιρῶν ἐξελέγχονται. 


τοῦϑ᾽ ὕβρεως ἐλήλυϑεν ὥστ᾽ ἐπιστέλλειν Εὐβοεῦσιν ἤδη τοι- 


’ ᾽ (4 
avrag ἑπιστολας. 


[EIIZTOAHZ ANATNR2ZI2] 
Τούτων, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, τῶν ἀνεγνωσμένων ἀληϑῆ 
μέν ἐστι τὰ πολλά, ὡς οὐκ ἔδει. οὐ μὴν ἀλλ᾽ ἴσως οὐχ ἡδέα 
ἀκούειν. ἀλλ εἰ μέν, ὅσα ἂν τις ὑπερβῇ τῷ λόγῳ, ἵνα μὴ 


der Geldmittel um und darnach 
beschliessen wir [der Spott ist gleich 
bitter, ob D. hier den gnomischen 
Aor. braucht, vgl. Frohb. zu L. 30. 
1; oder einen besiimmten Fall ‘im 
Sinne hat], dass die Mat. [einsteigen, 
absolut wie $. 44, Xen. An. 5. 7.7; oft 
conscendere] die Bemannung bilden 
und die in gesonderten Wirthschaf- 
ten Lebenden [1.5 ywoeis],und dann 
wieder dass wir selber, und dann 
dass wir die Bemannung wechseln 
[absolut, wie ἐμβιβάσας Thuk. 2. 
90. 3, Xen. Hell. 5. 1. 8; vgl, Th. 
7.13. 2 ἀνδράποδα Ὑκκαρικὰ dvr- 
ἐμβιβάσαι ὑπὲρ par πείσαντες τοὺς 
τριηραρχους) und dann ist, wäh- 
rend dies Alles] gezaudertwird I.?ueA- 
Asıv] sich hinschleppt, vorweg ver- 
loren Ziel u. Each unserer (jedes- 
maligen) Ausfahrt‘ [1.2 ἐπί. τὸ 
substantivirt den Relativsatz; I. 
Artikel]. 


$. 37. οἵ δὲ τ. πραγμάτων καιροὶ] 
„die von den Dingen gebotenen Ge- 
legenheiten‘‘; 3. 7 (= Gel. zu 
Handlungen; 19. 6) Thuk. 142 τοῦ 
δὲ πολέμου οἵ καιροὶ οὐ μενετοί, 
Liv. 81. 48 non exspectare belli tem- 
pora moras ac dilätionös (wie hier 
βραδυτῆτα καὶ εἰρωνείαν; 5. 8. 7) 
imperatorum. es klingt hier das 
sprüchwörtliche ἀγῶν πρόφασιν 
οὐκ ἀναμένει anz 8. 1.2 καιρός, — 
ἃς δὲ. .] der Relativsatz ist das 


Subject (1.2) zu ἐξελέγχονται; „die 
Truppen aber, auf deren Dienst 
($. 4, 1.2 ἐπῶῦ mittlerweile (die Zwi- 
schenzeit hindurch bis zur, Voll- 
endung und Ankunft der beschlos- 
senen Rüstung) wir rechnen, legen 
die Probe ihrer Ohnmacht (L? 
Part.) ab, gerade wo der A. sie 
fordert“. — δ᾽] in die tief beschäm- 
ten Herzen der Hörer giesst Dem. 
εν und scheinbar ohne alle 

ermittlung die Erinnerung an den 
Hohn ihres Feindes. so erzeugt er 
den Willen. — εἰς τοῦϑ᾽ ὕβρεως] zu 
5. 9 ol ἀσελγείας. -- ἐπιστολάς] ὁ 
σκοπὸς τῆς ἐπιστολῆς ἐστιν οὗτος" 
ὁ Φίλιππος ἐπέστειλεν Εὐβοεῦσι 
συμβουλεύων μὴ δεῖν ἐλπίζειν εἰς 
τὴν ᾿Αϑηναίων συμμαχίαν, οὗ οὐδὲ 
αὑτοὺς δύνανται σωξειν, Schol. 
hr E. $. 48, und über den Titel 
. 90. 


$. 38. ὡς οὐκ ἔδει] „leider“; denn 
Dem. fühlt wie Einer die Schmach 
des Vaterlandes. aber natürlich, dass 
wir vom Feinde die Wahrheit hören, 
wenn falsche Freunde (Eubulos), um 
ihre Beliebtheit nicht auf’s Spiel 
zu setzen, die wirkliche Sach- 
lage (der betonte Begriff in $. 38 
u. 39) verhüllen, — οὐ μὴν ἀλλ᾽] 
1.4. — εἰ, 00@..] fasse ich, wie 
v. Jan (in Münch. Gel. Anz. 852. 
503) „wenn über das, worüber 
.., auch die (Ereignisse, die) Wirk - 


ὁ δ᾽ εἰς 51 


IV. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥ͂Σ ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥ A. 
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λυπήσῃ. καὶ τὰ πράγματα ὑπερβήσεται, δεῖ πρὸς ἡδονὴν δημ- 
ηγορεῖν᾽ εἰ δ᾽ ἡ τῶν λόγων χάρις. ἂν ἢ μὴ προσήκουσα. ἔργῳ 
ξημία γίγνεται. αἰσχρόν ἐστιν φενακίζειν ἑαυτούς, καὶ ἅπαντ᾽ 
ἀναβαλλομένους ὅσα ἂν ἡ δυσχερῆ πάντων ὑστερεῖν τῶν ὲ 
ἔργων. καὶ μηδὲ τοῦτο δύνασϑαι μαϑεῖν. ὅτι δεῖ τοὺς ὀρϑῶς 8 
πολέμῳ χρωμένους οὐκ ἀκολουϑεῖν τοῖς πράγμασιν: ἀλλ αὐὖ- 
τοὺς ἔμπροσϑεν εἶναι τῶν πραγμάτων: καὶ τὸν αὐτὸν τρόπον 
ὥσπερ τῶν στρατευμάτων ἀξιώσειέ τιβ ἂν τὸν στρατηγὸν ἡγεῖ- 
σϑαι, οὕτω καὶ τῶν πραγμάτων τοὺς βουλευομένους, ἵν & 
ἂν ἐκείνοις δοκῇ ταῦτα πράττηται καὶ μὴ τὰ συμβάντα ἀναγ- 
κάξωνται διώκειν. ὑμεῖς δ᾽ ὦ ἄνδρες Αϑηναῖοι, πλείστην 40 
δύναμιν ἁπάντων ἔχοντες τριήρεις ὁπλίτας ἱππέας χρημάτων 
πρόσοδον. τούτων μὲν μέχρι τῆς τήμερον ἡμέρας οὐδενὶ πώ- 
ποτε εἰς δέον τι κέχρησϑε, οὐδὲν δ᾽ ἀπολείπετε. ὥσπερ « οὗ 
βάρβαροι πυχτεύουσιν. οὕτω πολεμεῖν Φιλίππῳ. καὶ γὰρ 
ἐκείνων ὁ πληγεὶς ἀεὶ τῆς πληγῆς ἔχεται. κἂν ἑτέρωσε πατάξῃς. 
ἐκεῖσέ εἰσιν al χεῖρες᾽ προβάλλεσϑαι δ᾽ ἢ βλέπειν ἐναντίον 


4ι οὔτ᾽ οἷδεν οὔτ᾽ ἐθέλει. καὶ ὑμεῖς. ἂν ἐν Χερρονήσῳ πύϑησϑε 52 
ΘΕΔΩ͂ΒΕΟν, ἐκεῖσε βοηϑεῖν ψηφίξεσϑε, ἐὰν ἐν Πύλαις. ἐκεῖσε, 
ἐὰν ἀλλοϑί που, συμπαφαϑεῖτε ἄνω [καὶ] κάτω. καὶ στρατη- 
γεῖσθε ἱμὲν] ὑπ᾽ ἐκείνου. βεβούλευσϑε δ᾽ οὐδὲν αὐτοὶ συμ- 
φέρον περὶ τοῦ πολέμου, οὐδὲ πρὸ τῶν πραγμάτων προορᾶτε 
οὐδέν, πρὶν ἂν ἢ γεγενημένον ἢ γιγνόμενόν τι πύϑησϑε. ταῦτα 
δ᾽ ἴσως πρότερον μὲν ἐνῆν᾽ νῦν δ᾽ ἐπ᾿ αὐτὴν ἥκει τὴν ἀκμήν, 
ὥστ᾽ οὐκέτ᾽ ἐγχωρεῖ. δοκεῖ δέ μοι ϑεῶν τις, ὦ ἄνδρες 4ϑη- 
ναῖοι. τοῖς γιγνομένοις ὑπὲρ τῆς πόλεως αἰσχυνόμενος τὴν 
φιλοπραγμοσύνην ταύτην ἐμβαλεῖν Φιλίππῳ. εἰ γὰρ ἔχων ἃ 


κατέστραπται καὶ προείληφεν ἡσυχίαν ἔχειν ἤϑελεν καὶ μηδὲν 
ἔπραττεν ἔτι, ἀποχρὴν ἐνίοις ὑμῶν ἂν μοι δοκεῖ, ἐξ ὧν αὐ- 
σχύνην καὶ ἀνανδρίαν καὶ πάντα τὰ αἴσχιστα ὠφληκότες ἂν 
ἦμεν Önuooie' νῦν δ᾽ ἐπιχειρῶν ἀεί τινι καὶ τοῦ πλείονος ὀρε- 
γόμενος ἴσως ἂν ἐκκαλέσαιϑ᾽ ὑμᾶς, εἴπερ μὴ παντάπασιν ἀπε- 
48 γνώκατε. ϑαυμάξω δ᾽ ἔγωγε. εἰ μηδεὶς ὑμῶν μήτ᾽ ἐνθυμεῖται 


lichkeit weggehen wird“ [vgl. 
unser hochstelziges: die Weltge- 
schichte geht drüber zur Tages- 
ordnung über]. Platon Parmen. 152b 
οὐ γὰρ που (τὸ ἕν») “πορευόμενόν γε 
ἐκ τοῦ ποτὲ εἰς τὸ ἔπειτα ὕπερ- 
ἤσεται τὸ νῦν (die Gegenwart). 
Andere: wenn bei allem was einer 
‚übergeht, er auch über die That- 
sachen (Wirklichkeit) hinwegkom- 
men wird, d. i. diese verschwinden 
machen kann. ‚prooim. I. S. 1418, 
14 varürt: 00’ av τῷ λόχω τις 
ὑπερβῇ λυπῆσαι μὴ βουλόμενος]. — 
χάρις], ‚Gefälligkeit‘; 3. 21. — προ- 
σήκουσα], ‚hingehörig“. — aloyoov 
2. .] „eine Schande“ vgl. die Ver- 
schärfung in prooim. 1.p. 1419. 19. 


$. 39, οὐχ] gehört zu dei. Kr. 
Gr. Gr. 67. 7. 3. — ἀκολουθεῖν... 
ἔμπροσθεν) Liv. 9. 18 reges... tra- 
hunt consiliis euncta, non sequun- 
tur. vgl. D. 24. 95, 25. 18, Isokr. 
6. 84. — οὕτω] n. δεῖ ἀξιοῦν. — 
καὶ τ. πραγμάτων) näml. ἡγεῖσθαι. 
— ἐκείνοις] 12; „ihnen“. — δι- 
ὠκειν) „hinter den Ereignissen her- 
jagen“. Sall. Jug. 1 neque regeren- 
tur magis quam regerent casus, Cic. 
p. Balbo $. 9 an ingenium (abest 


Hieb selber — man beim Duell fi- 
xiren muss). Gellius 13. 28 nach 
Panaitios: sicut pancratiastae. pro- 
jectis alte brachiis consistunt ca- 
putque et os suum manibus opposi- 
tis quasi vallo praemuniunt, ita 
mens viri prudentis, adversus vim 
et petulantias iniuriarum . provi- 
dens, consilia cogitationesque con- 
tra fortunae verbera . quasi brachia 
et manus protendens u. α. w. 

$. 41. (καὶ γὰρ Ensivov) . . καὶ 
ὑμεῖς) zu 1. 11; der Hörer soll die 
beschämende Parallele vellitkndig 
kosten. — ἄνω κάτω] zu 2. 16. 
στρατηγεῖσϑ᾽] 1.3: euer Führer ist 
Philipp (euer Feind), weil ihr sel- 
berblind nichts (οὐδὲν οὐδὲ οὐδέν) 
voraus (πρὸ προορ. πρὶν) seht. — 
πύϑησϑε... πύϑησϑε) zu 2. 1. -- 
ταῦτα. .] „für solch Verfahren 
war v. fr. Raum (1.! ἐν), jetzt aber 
ist es auf die Spitze (den Höhe- 
punct, 1.3 ἀκμή) gekommen, so dass 
n. m. Raum bleibt “ (sondern wenn 
es weiter geht tödtlich umschlägt), 
in continuirlicher Anschauung (zu 
2. 5) der Begriffe ἐνῆν, ἥκει, ἐγ- 
χωρεῖ. 

5. 42. ϑεῶν τις... ἐμβαλεῖν Bu] 
überraschend und gross ist diese An- 
sicht, aber dem griechischen Volke 


Pompeio), cum etiam ipsi casus 
eventusque rerum non duces sed 
comites eius consiliorum fuerint ? 

$. 40. Inhalt: was hilft euch bei 
dieser Planlosigkeit alle eure Macht ? 
— πλείστην övwv] E. $. 49. — εἰς 
δέον τι] δ. 14. — οὐδὲν δ᾽ ἀπο- 
λείπετε. πολεμεῖν] lasst nichts da- 
ran fehlen, zu kämpfen (nihil reli- 
quum facitis quin, 5. 1.? ἀπο) d. i. 
„führt vollständig den Krieg“. [An- 
dere lesen οὐδενὸς δ᾽ ἀπολείπεσϑε 
‚ πολεμεῖν „hinter Niemand aber 
steht ihr zurück (übertrefft alle dar- 
in) so ἃ. Krieg zu führen“]. — οὗ 
β. zuxr.] bei welchen eben die Gym- 
nastik nicht Sitte war. — del] „‚alle- 
mal‘, — τῆς π. ἔχεται) „‚klammert 
sich an den Schlag‘‘ (fasst nach 
der geschlagenen Stelle). — πατά- 

&ns] lebensvoller als „man“; 21. 33, 
5. 12, 19. 188. — ἐκεὶσ ἑ εἰσιν) 1.5 
εἶναι. hier vielleicht durch ἑτέρωσε 
veranlasst, umgeht es zugleich den 
Hiat u. scheint ausserdem spöttische 
Alliteration (I.'). ein ‚Dichter bei 
Plut. de garrul. 5l3a ὅπου τις ἀλ- 
γεῖ κεῖσε καὶ τὴν χεῖρ᾽ ἔχει. --- προ- 
βάλλεσϑαι!} 1: πρός „sich decken‘ 
— ἐναντώον]. „ins Antlitz“ (Auge 
des Gegners, welches — nicht den 


ΠῚ 


wohl verständlich, welches durch 
Epos und Tragödie mit dem Deus 
ex machina vertraut war: nur dass 
die Rede, als ein Abbild wirklicher 
Verhältnisse, die Gottheit muss 
durch Menschen wirken lassen, vgl. 
Is. 4. 84. — τοῖς γιγνομένοις] und 
ὑπὲρ (1.2) τ. π. verb. mit αἶσχυν. 
vgl. Thuk. 3. 98. 4 τοῖς πεπρα- 
γμέ νοις φοβούμενος τοὺς AB. 
— ἀποχρῆν] hat d. starke Betonung 
des sittlichen Unwillens u. deshalb 
die pathetische Stellung. Subject 
dazu ist der voll entwickelte Rela- 
tivsatz ἐξ ὧν... unde contracturi 
eramus, der seinerseits significant 
mit δημοσίᾳ (wie 19. 267) schliesst: 
zufrieden würden Etliche sein mit 
der Schande — des Vaterlands. wie 
ist überdiess der Begriff „Schande“ 
gehoben! — ὠφληκότες] 1. 26, 2. 8. 
— ἐπιχειρῶν) „Hand anlegend “. 
— τοῦ πλείονος] Kr. zu Thuk. 4. 
17. 3. vgl. qui peut le plus, ” 
le moins. Pl. Menex. 234? ἐπ 
μείξω τρέπεσϑαι, Dem. 1. 25 pr 
τοῖς μικροῖς ἀδικεῖν. — ὀὁρὲγ ὅ- 
wevog] „sich reckend“. — ἐκκαλέ- 
ocır' | „hera usfordern‘“, exeitare; 
A. 2. ὃ. — ἀπεγνώκατε) „euch 
in eurem Sinn abgewandt (s. $. 2 
ἀπηρτημένοι ταῖς γνώμαις; 3. 33), 


ia A 


: εἰ ἀρ a a er δ ἐς 
ee a Ἐν έτος, : 


διλῶρδ δ ει ας ἤει τὰ 


IV. AHMOE®ENOTZ ΚΑΤᾺ SIAIIIOT A. 


μήτε ὀργίζεται ὁρῶν, ὦ ἄνδρες ’Adnvaloı, τὴν μὲν ἀρχὴν οἶμαι. μέρος τι τῆς πόλεως συναποσταλῇ , κἂν μὴ πᾶσα [παρῇ] 
τοῦ πολέμου γεγενημένην περὶ τοῦ τιμωρήσασϑαι Φίλιππον, καὶ τὸ τῶν ϑεῶν εὐμενὲς καὶ τὸ τῆς τύχης [ἡμῖν] SV 
τὴν δὲ τελευτὴν οὖσαν ἤδη ὑπὲρ τοῦ μὴ zuDdelv ἀδδα ΨΕΨ ξεται᾿ ὅποι δ᾽ ἂν στρατηγὸν καὶ ψήφισμα κενὸν καὶ τὰς ἀπὸ 
Φιλίππου. ἀλλὰ μὴν ὅτι γ᾽ οὐ στήσεται, δηλον, εἰ Με τοῦ βήματος ἐλπίδας ἐκπέμψητε, οὐδὲν ὑμῖν τῶν δεόντων 
κωλύσει. εἶτα ταῦτ᾽ ἀναμενουμὲν. Και TomgEIS HEVRS καὶ τὰς γίγνεται, ἀλλ᾽ οἵ μὲν ἐχϑροὶ καταγελῶσιν, οἵ δὲ σύμμαχοι 
παρὰ τοῦ δεῖνος ἐλπίδας ἂν ἀποστείλητε, πᾶντ ἔχειν οἴεσϑε τεϑνᾶσι τῷ δέει τοὺς τοιούτους ἀποστόλους. οὐ γὰρ ἔστιν 
καλῶς: οὐκ ἐμβησόμεϑα ; οὐκ ἔξιμεν αὐτοὶ μέρει γέ τινι στρα- 44 | οὐκ ἔστιν ἕνα ἄνδρα δυνηϑῆναί ποτε ταῦϑ' ὑμῖν πρᾶξαι πάνϑ᾽ 
τιωτῶν οἰκείων vöv, εἰ καὶ μὴ πρότερον: οὐκ ἐπὶ τὴν ἐκείνου ὅσα βούλεσϑε᾽ ὑποσχέσϑαι μέντοι καὶ φῆσαι καὶ τὸν δεῖνα 
πλευσόμεϑα; ποῖ δὴ προσορμιούμεϑα; ἤρετο τις. εὐρῆσει τὸ | αἰτιάσασϑαι καὶ τὸν δεῖνα ἔστιν, τὰ δὲ πράγματα ἐκ τούτων 


Ξ ss» y 2 - ᾽ , , ur x 4 “- 
53 σαϑρά, ὦ ἄνδρες ᾿Αϑηναῖοι, τῶν ἔκξυνοῦ πραγμάτῶν αὐτὸς © ἀπόλωλεν" ὅταν γὰρ ἡγῆται μὲν ὁ στρατηγὸς ἀϑλίων ἀπομί- 
σϑων ξένων. οἱ δ᾽ ὑπὲρ ὧν ἂν ἐκεῖνος πράξῃ πρὸς ὑμᾶς 


᾿ ᾽ - «ἊΣ ’ , „ ken 

πόλεμος: ἂν ἐπιχειρῶμεν ἂν μέντοι καϑωμεϑα οἴκοι, λοιδοροῦυ 

’ ’ \ , 3 ζ “ - , ‚ 3 € . 

μένων ἀκούοντες καὶ αἰτιωμένων ἀλλήλους τῶν λεγόντων , οὐ ψευδόμενοι ῥαδίως ἐνθάδ᾽ ὦσιν, ὑμεῖς δ᾽ ἐξ ὧν ἂν ἀδούδηεα 
€ x ! 


; ' » - 4 , z ) N Ν uud μά , , \ - 
δέποτ᾽ οὐδὲν ἡμῖν μὴ γένηται τῶν δεοντῶν. ὅποι μὲν γὰρ ἂν, 45 ὅ τι ἄν τύχητε ψηφίζησϑε᾽ τί καὶ χρὴ προσδοχᾶν ; 


χροῖσηϊτε habt‘. unsere Ueber- schen Fragen (zu $. 10) hervor, | $. 45. οἶμαι) zu 2. 23. — κἂν μὴ (Ε. $. 14, 16, 59) gehen, kaum aber 
setzungen verwischen oft diese sinn- deren stürmischem Drang die kur- πὰσα] [„die ganze Bürgerschaft‘? ὑποσχέσϑαι καὶ φῆσαι (,, Verspre- 
liche Anschaulichkeit des demosthe- zen und τραχέα κῶλα (oder besser wäre nach μέρει nichtssagend; oder chungen und Worte machen‘‘), wie- 
nischen Ausdrucks. κόμματα: 5. 1. τραχυτῆς 2. E.) „lauter Bürger‘ ? passte nicht nach wohl αἵ Χάρητος ὑποσχέσεις sprüch- 
entsprechen. so heben sich 2. B. in συναποσταλῇ. also Interpolation? wörtlich wurden ἐπὶ τῶν προχείρως 

$. 48. ὁρῶν | τὴν μὲν,..) τὴν δὲ] der vorletzten Frage die drei Kom- Fr. ergänzt ἀποσταλῇ]. --- τὸτ. ϑεῶν ἐπαγγελλομένων πολλά Zenob. 2.13), 


% 


die antistrophisch gebaute Periode mata ab: οὐχ ἔξ. αὐτοὶ | μέρει γὲ u. τὸ τῆς τύχης] zu $. 12. Thuk. 4. weil gerade Dem. immer Chares’ 
(zu 1. 10) schliesst mit dem schar- r. or. οἶκ. | νῦν εἰ καὶ un mo. (5. 7; 18. 3 τὸ τῆς τύχης οἴεσϑαι ἀεὶ us®” Parthie hält. Voemel u. Hasen wu 
fen Gegensatz: τιμωρήσασθαι Φί. zu 3. 3), so dass der Vortrag — ὑμῶν ἔσεσϑαι. zu τὸ suwevigerg.Zorı 19. 882. — a®. ἀπομ. &.] 1.2 ἀπό, 
λιππον (vgl. $. Tu. 3.1).. παϑεῖν ganz entgegengesetzt dem Isokra- [während es Andere mit συναγωνί- „armselige S. ohne Sold“. — ὑπὲρ 
κακῶς ὑπὸ Φιλίππου. „wie’s beim tischen — etwas Zerschnittenes und ξεται verbinden]. — ὅποι δ᾽͵] die 1.2. — δαδίως verb. mit φευὸδ., (1. 
Beginn des Krieges darum sich han- Ruckweises erhält, um ‚gleichsam i einzelnen Kommata στρατ. | κ. ψήφ. ὁδᾳδίως ἐπ ὦσιν v. Jan. „hier leich- 
delte, Rache zu nehmen an Philipp, die Athener auf den Kriegsschau- κενόν | x. τ. &. τ. βήμ. EA. | sin tes Spiel haben‘“]. als solchen, der 
am Ende aber schon darum dreht, platz hinzustossen. — ἤρετο τις] anschwellend (s. I.! Satzbildung) vordem Volke leichtfertig log, nennt 
nicht Schaden zu nehmen durch dies kann schon manchmal (Ps. D. gebildet, und liessen sich durchaus der Scholiast den Kephisodotos, einen 
Phiipp“. — περὶ. ömte],s. 1' 18. 12), kann auch jetzt wirklich Ö nicht umstellen. — κενὸν] τὸ λόγοις Feind des Feldherrn Chares (Ari- 
Wechsel. ὑπέρ defensiv. — orı yes] gefragt (Heind. zu Hor. Sat. 1. 4. IR μόνον γιγνόμενον ἄνευ πραγμάτων, ιοί. Rhet. 3. 10). — ἐνθάδ᾽] in der 
„dass“ (1.5 γε): betont, weil ein 79), kann auch fingirt sein [nach | Schol. — καταγελῶσιν .. τεϑνᾶσι Stadt; dadoch zuverlässige Nachrich- 
voller Gedanke darin liegt: ἀλλὰ Cobet interpolirt]. die schnelle Ent- ἢ τῷ δέει τοὺς} ‚„‚verlachen .. fürchten ten sich bloss bei dem Heere sam- 
μὴν (πεισόμεϑα κακῶς sm’ αὐτοῦ: gegnung auf den keineswegs unbe- | wie den Tod‘ (sind in Todesangst meln liessen. — ἐξ ὧν ἂν ἀκούσητε] 
οὐ γὰρ στήσεται), dergleichen unter- gründeten Einwurf beweist und 7 vor); s. 1.32 Acc. „auf jedesmaliges Hörensagen hin“, 
drückte oder nur durch Betonung flösst den Hörern des Redners Selbst- | $. 46, ἔστιν. ἔστιν] zu 2.10; hier — τι ἂν τύχητεϊ '„in’s Gelage 
angedeutete Gedanken machen Dem. vertrauen ein; vgl. Hermog. 3. 341 aber noch verschärft durch das, das hinein (was euch gerade einfällt) ““. 
Stil energisch und inhaltsschwer. u. oben zu $. 10 Longin. unsere ἃ. | letzte Aussenglied. des Chiasmos LI? τυγχάνω. — τί καὶ χοὴ πρ.] die 
vgl. zu 3. 6 u. 18, 4. 8. — εἰ un die ähnliche Stelle 2. 21 (vgl. 14. L schliessende, schneidend kurz hin- Periode ὅταν yag . . προσδοκᾶν hat 
τις} „mit dem Ind, Fut. dient häu- 23) hat Tacitus hist. 2. 77 vor Augen: gestellte ἔστι („ist möglich‘, vel. den Bau: ἃ. Ὁ. c. A, und zwar so, 
fig zum Ausdruck der Warnung‘, aperiet et recludet contecta et tu- 6. 22), dem als bitteres Resultat das dass a aus Einem Satz, b aus zwei, 
Classen zu Thuk. 3. 2. 3. — εἶτα] mescentia victricium partium vul- ebenso kurze wie schwere „die caus drei Sätzen besteht. die ganze 
zu 1. 24. der jetzt ausbrechende, nera bellum ipsum. der Satz zvon- Sachen sind darüber zu Grunde ge- logische Gewalt dieser wogengleich 
bereits in der Wahl von ὀργίζεται σει (14. 23, 117) τὰ σαϑραὰ (2. 21) w gangen “ folgt. liegen hier, was das immer stärker anschwellenden Vor- 
durchklingende Unwille drängt die f. ist schon betont, weil er den Gewicht der Worte mächtig steigert, dersätze (zu $. 45. vgl. Cic. Cat. 
Objecte τριηρ. κενὰς (zu 3.5) und Chiasmos eröffnet, dessen Haupt- - überall wirkliche Personen u. wirk- 1.$. 27) vereinigt der kurze Nach- 
ἐλπίδας (8. 45) an die Spitze des gewicht auf den Schlusssatz fällt: | liche den Athenern wohl bekannte satz (zu $. 33) in die aus vier scharf 
hypothetischen Satzes (zu $. 29); οὐδέπ. οὐδὲν un γὲν. „schwerlich Verhältnisse vor, so könnte ἕνα &v- betonten Worten: „was soll (kann, 
vgl. Cic. Cat. 3. $. 17. wird jemais geschehen, was Noth | dox („ein einzelner Mensch“, ein 1. χρή) man da auch nur (12 καῶ 

$. 44. derselbe Unwille treibtmehr thut“ (s. 1. οὐ un). vor av ἐπι- General ohne Truppen und Geld) erwarten“? gebildete Frage (1L'); 
und mehr sich steigernd die herri- χειρῶμεν ist 6. kurze Pause. | und ὁ στρατηγὸς wohl auf Chares der Hauptgedanke aber, in immer 
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ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥ A. 


IV. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥ͂Σ 


, ‚3 
μέν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, νὴ τοὺς ϑεούς, ἐκεῖνον μεϑύειν τῷ 
Ze νοκὸ κῶς ge τοιαῦτα ὀνειροπολεῖν ἐν 
εν. [9 τὴν ont ὃν κωλυσόντων ὁρῶντα καὶ τοῖς 
πραγμένοις ἐπηρμένον, οὐ μέντοι γε μὰ Al ουὅτῶ προαι- 
ne ee 66 
ς΄ ἀνοητότατοι γὰρ εἶσιν οἵ λογο- 


Πῶς οὖν ταῦτα παύσεται; ὅταν ὑμεῖς, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑη- 47 
ναῖοι. τοὺς αὐτοὺς ἀποδεέξητε στρατιώτας καὶ μάρτυρας τῶν 
στρατηγουμένων καὶ δικαστὰς οἴκαδ᾽ ἐλθόντας τῶν εὐθυνῶν, 
ὥστε μὴ ἀκούειν μόνον ὑμᾶς τὰ ὑμέτερ᾽ αὐτῶν, ἀλλὰ καὶ 
παρόντας ὁρᾶν. νῦν δ᾽ εἰς τοῦϑ᾽ ἥκει τὰ πράγματα αἰσχύνης, 
ὥστε τῶν στρατηγῶν ἕκαστος δὶς καὶ τρὶς κρένεται παρ᾽ ὑμῖν , 
περὶ ϑανάτου, πρὸς δὲ τοὺς ἐχϑροὺς οὐδεὶς οὐδ᾽ ἅπαξ αὐτῶν .ὅ0 ποιοῦντες. ἀλλ᾽ ἂν ἀφέντες ταῦτ᾽ ἐκεῖνο εἰδῶμεν, ὅτι ἐχϑρὸς 
ἀγωνίσασϑαι περὶ ϑανάτου τολμᾷ, ἀλλὰ τὸν τῶν ἀνδραποὃ- | ἄνϑρῶπος, καὶ τὰ ἡμέτερα ἡμᾶς ἀποστερεῖ, καὶ χρόνον πολὺν 
ἱστῶν καὶ λωποδυτῶν ϑάνατον μᾶλλον αἱροῦνται τοῦ προσ- E ὑβρικεν, καὶ ἅπανϑ' ὅσα πώποτ᾽ ἠλπίσαμέν τινα πράξειν ὑπὲρ 
ἡμῶν καϑ' ἡμῶν εὕρηται, καὶ τὰ λοιπὰ ἐν αὐτοῖς ἡμῖν ἐστί, 
“av μὴ νῦν ἐθέλωμεν ἐκεῖ πολεμεῖν αὐτῷ, ἐνθάδ᾽ ἴσως ἀναγ- 
κασϑησόμεϑα τοῦτο ποιεῖν᾽ ἂν ταῦτα εἰδῶμεν, καὶ τὰ δέοντα 
ἐσόμεϑα ἐγνωκότες καὶ λόγων ματαίων ἀπηλλαγμένοι" οὐ γὰρ 
αὐτὰ nor ἔσται δεῖ σκοπεῖν, ἀλλ᾽ ὅτι φαῦλ᾽, ἐὰν μὴ προσέχητε 
ἱ τοῖς πράγμασι] τὸν νοῦν καὶ τὰ προσήκοντα ποιεῖν ἐϑέλητ᾽ 
Ev εἰδέναι. ᾿ 


δὰ ήκοντος᾽ κακούργου μὲν γάρ ἐστι κριϑέντ᾽ ἀποθανεῖν, στρατ- | 
ηγοῦ δὲ μαχόμενον τοῖς πολεμίοις. ἡμῶν δ᾽ οἱ μὲν περιιόν- 
τες μετὰ Δακεδαιμονίων φασὶ Φίλιππον πράττειν τὴν Θη- 
βαίων κατάλυσιν καὶ τὰς πολιτείας διασπᾶν. οἵ δ᾽ ὡς πρέσβεις 
πέπομφεν ὡς βασιλέα, οἱ δ᾽ ἐν ᾿Ιλλυριοῖς πόλεις τειχίζειν. οἵ 
ὃὲ — λόγους πλάττοντες ἕκαστος περιερχόμεϑα. ἐγὼ δ᾽ οἶμαι 49 


neuer Steigerung wiederkehrend ($. $. 48. und nun das eigene Thun 


F(abeldichtern,) politischen Kanne- εἰδῶμ εν. vernünftige Leute bleiben 


41: es wird nichts geschehen, $.45 dieser mit Leben und Tod ihrer 


es geschieht nichts, es kann nichts 
geschehen) ist jetzt vollendet. 

5. 47. ὅταν ὑμεῖς .. .] wie vor- 
sichtig hatte der Redner diese bit- 
tere Forderung eingeleitet und wie 
schonend aufgestellt ($. 20)? wie 
ernst ($. 33) sie betont? wie stür- 
misch ($. 44) sie wiederholt? wie 
schmeichelnd ($. 45 ro τῶν ϑεῶν) 
u. wie furchtbar ernst sie eben jetzt 
begründet? ὅταν) nach πῶς, stär- 
ker als ἐάν, auch Ps. D. 13. 15, 
25. 68. — τῶν στρατηγουμένων] 
$. 25. — ὑμᾶς τὰ ὑμέτερ᾽ αὐτῶν] 
ebenso mit Nachdruck zu betonen 
wie ὑμεῖς. im Anfang. vgl. $. 34, 
3. 36; I.! Parataxis. zu grösserem 
Nachdruck auch wählt D. die Con- 
str. des Acc. c. Inf., und kann es, 
weil sich die Subjecte in vuesig (das 
ganze Volk) und ὑμᾶς (die abge- 
schickten Ath.) unterscheiden lassen, 
— χκρένεται) 1.?; meist mit dem 
blossen Gen. verbunden, nimmt hier, 
der Coneinnität mit ἀγωνέίσασϑαι 
περὶ (1.2) zuliebe die Präposition 
an. „auf T. u. ἴω. gerichtet wird‘“, 
— ἀνδραποδιστῶν) „„Menschenfän- 
ger‘, oft verb. mit λωποδυτῶν: 5. 
9, 22; 12. — [κακούργου bis πο- 
Aswioıg verdächtigen Dobree u. Co- 
bet.] 


Feldherren spielenden Bürger? ihre 
ganze politische Thätigkeit bewegt 
sich in dem mit περιιόντες (zu $. 
10) beginnenden und mit περιερχό- 
μεϑα schliessenden (zu 2.7) Cirkel. 
— ol περιιόντες. φασὶ} „„faseln die 
Pflastertreter“. — Auxeduuoriov] 
E. $. 63. — πράττειν] „betreibe“. 
— πολιτείας) zu 8. 48: 17. 10 τ. 
rolırslagnaralvoocı.hierzeigtdıc- 
σπᾶν (welches von φασὶ nicht von 
πράττειν abhängt), dass die Auflö- 
sung der böotischen und der arkadi- 
schen Föderation gemeint ist. vgl. Is. 
δ. 43, E95. ὃ. — ὡς . πέπ.] πεπου- 
φέναι ὃ 5. 1.2 φάναι. -- βασιλέα) 
dem Perserkönig u. Ἰλλυριοῖς] E. 
$. 26 z.E. — οἵ δὲ... λόγους die- 
ses ol δὲ scheint wie das voran- 
rehende οὗ μὲν und οἵ δ᾽ eine neue 

olitische Conjectur einführen zu 
wollen; aber der Redner bricht ab 
(vgl. das letzte εἶτα in 8. 37, das 
letzte ὡς 19. 73 und die Nachahmung 
unserer Stelle bei Lukian Ikarom, 
$.20, π. sin. 14, πῶς δεῖ ἔστ. 3) u. 
schliesst die Aufzählung mit der 
allgemeinen Fassung λόγους πλάτ- 
τοντες ἕκαστος (1.2 Apposition), aber 
nicht περιέρχονται, sondern über- 
raschend περιερχόμεϑα, wodurch 
die ganze werthe Versammlung zu 


giessern (olj λογοποιοῦντες, 1.3) 
gestempelt wird. 

$. 49. μεϑύειν) warum liegt diese 
Metapher sehr nahe? vgl. unser 
„geistige Getränke‘; Hor. carm. 
1, 37. 12 quidlibet impotens Sperare 
fortunaque dulci Ebria (Cleopatra), 
Platon Staat 8. 562d ὅταν δημοκρα- 
τουμένη πόλις ἐλευϑερίας διψήσασα 
. ἄκρατου αὐτῆς μεϑυσϑῇ. --- πολλὰ 
. ονειροπολεῖν] ὀνειροπολεὶ θ᾽ ἵππους 
Arist. vep. 16. — τ. ἐρημίαν τῶν] 
12 „den Mangel an solchen, die 
h. würden ‘“, — οὐ μέντοι γε] 7. 26; 
„doch gewiss nicht‘ (n. glaube ich). 
in οὕτω προαιρεῖσϑαι (sich vorneh- 
me) πράττειν ὥστε τοὺς ἀνοητο- 
τατους τῶν dominirt das scharfe τ 
ebenso wie in dem sarkastischen 
τυφλὸς τά τ᾽ ὦτα τόν τὲ νοῦν τὰ 
τ ouuer εἶ bei Soph. Ο. T., 371. 
vgl. Wolff Ζὰ 5, El.264. — οἵ λογοποι- 
οὔντες] dies sind aber nach dem zu 
Ende des $. 48 Gesagten so ziem- 
lich alle Athener. — [ἀνοητότ. γάρ 
&. οὗ A. verdächtigen Lambin Do- 
bree Cobet.] 


$. 50. darum auch fährt D, in der 
ersten Person fort: ἀλλ᾽ („viel- 
mehr‘) αν ἀφέντες ταῦτ᾽ („jenes 
Geschwätz‘‘) ἐκεῖνο (‚‚dies‘, 1.2) 


in dem Kreise dessen, was sie wis- 
sen; daher ist εἰδῶμεν u. εἰδέναι 
der beginnende Begriff (zu 2, 7). 
und wir haben genug, wenn wir 
wissen, was Alles (ὅτε καὶ. καὶ 
. καὶ. καὶ, κἄν) uns geschehen 
ist und bevorsteht. dabei steigert 
sich, dem steigenden Gefühl ent- 
sprechend, die Länge der Sätze u, 
die Schwere im Ton der einzelnen 
Wörter. — rıva] die Athener hoff- 
ten mal von Philipp, mal von Ono- 
marchos, mal von Kersobleptes, mal 
von Charidemos u. A., nichts von 
sich [|West. fasst τινὰ als Neutrum, 
analog dem σὰ &vıa.] „nach unserer 
Erwartung einer thun sollte.“ — 
ὑπὲρ ἡμῶν nad” ἡμῶν] zu 3, 12. 
— εὐρηται] man ergänzt πράξας, 
wie 25. 7 0 μηδεὶς μὲν ἂν αὐτὸς 
πεποιηκέναι φήσειεν, ἐν δὲ ταῖς 
ψήφοις ευρεϑήσεται, aber richtiger 
wohl, (auch wegen des vorangeh. 
τινα) πραχϑέντα; 19. 241 τοῦτο 
καϑ' αὐτοῦ συμβήσεται τούτῳ πε- 
2 “ 
πρᾶχϑαι. — ἐν] 1.2. — ἴσως] in den 
olynth. Reden sagt D. nicht mehr 
„vielleicht“. — ἅττα] = ποῖά τινὰ 
nach Philemon 43, bildet einen durch 
Allitteration geschärften Gegensatz 
zu ὅτι. — φαῦλα] näml. ἔσται. --- 
εὖ εἶδ. „recht w.“. 


55 σίασμαι. ἐβουλόμην ὃ 


158 


z ‚ , 
Ἐγὼ μὲν οὖν οὔτ᾽ ἄλλοτε πώποτε πρὸς χάριν εἶἷλόμ 


Iv. AHMOZOENOTE ΚΑΤᾺ ®IAITITIOT A. 


nv λέγ- 51 


\ f} ς Ὰ- 5 - 
εἰν, ὅ τι ἂν μὴ καὶ συνοίσειν [ὑμῖν] πεπεισμένος @, νῦν TE 


ὁ. , 4 3 
ἃ γιγνώσκω πανϑ 


τιστα ἀκούειν οἶδα, 


.“., N » ᾿ 1 er 7 
τιστα εἰπόντι᾽ πολλῷ γὰρ ἂν Ndıov εἰχον. 


συνοίσειν ὑμῖν ἂν πράξητε ταῦτα πεπεῖσθαι 


e m o\ e ’ 
ἁπλῶς. οὐδὲν ὑποστειλάμενος, πεπαρθήης- 
᾿ ἄν, ὥσπερ ὅτι ὑμῖν συμφέρει τὰ βέλ- 


- ud \ ’ 
οὕτως εἰδέναι συνοῖσον καὶ τῷ τὰ βελ- 
“ ,ΨΞ“"»εἩΉ Δ᾽. Σ [4 
νῦν δ᾽ ἐπ᾿ ἀδήλοις 
5 μ" , - δ 05 “« 
οὖσι τοῖς ἀπὸ τούτων ἐμαυτῷ γενησομένοις, ὁμῶς ἐπὶ τῷ 


λέγειν αἷροῦ 


μαι. νικῴη δ᾽ ὅ τι πᾶσιν [ὑμῖν] μέλλει συνοίσειν. 


ς. ὅι. Ἐγὼ μὲν οὖν] ,,Βᾶπβροε 
Uebergangsforrm zum Epilogos 
bei Lysias; immer mit Hervorhe- 
bung eigener Thätigkeit (14. 46, 15, 
12; ähnlich Dein. 1. 113), persön- 
licher Ueberzeugung (1, 47), oder 
auch der Bitte (14. 27)‘, Frohberger. 
— οὔτε... τε] neque..et.— dvm.o] 
„ich überzeugt gewesen (u. noch) 
bin‘. 12 Conjunctiv. nach Goodwin 
ist slAounv fast gnomischer Aor. — 
ὑποστειλάμενος) 1.2 ὑπό. — πεπαρ- 
ρησίασμαι] Dem. hat (ähnlich wie 
Nikias bei Thuk. 6. 9. 2. vgl. Isokr. 
2. 54, aber) mit unerhörtem Frei- 
muth gesprochen, ohne gleichwohl 
in der ganzen Rede irgend welche 
Prodiorthosis oder Entschuldigung 
angewendet zu haben. er unterlässt 
dies in keiner der späteren Reden, 
nachdem er der menschl. Schwach- 
heit mehr zugestehen und dadurch 
selber mehr zu erreichen gelernt 
hatte. — ἐβουλόμην ἄν] vellem. Kr. 
Gr. 54. 8. 10. — συνοῖσον] n. τὸ 


τὰ βέλτιστα εἰπεῖν. solche Furcht 
für sich spricht D. auch 1. 16, 3. 
32 aus, später nicht mehr. — εἶχον] 
I.? [alle codd. ausser pr. Σ elmov.vgl. 
prooim S. 1434.10. — Zr’) ‚‚bei‘ oder 
(wegen des folgenden ὅμως, Thuk. 
8, 97) ‚trotz der Ungewissheit des- 
sen, was daraus‘‘ (der für mich 
daraus erwachsenden Folgen); s. I.? 
ἐπί. — ἀπὸ τούτων] und das fol- 
gende ταῦτα: „meine Rathschläge “. 
— ἐπὶ τῷ] construire dieses Hyper- 
baton (1.2: αἱροῦμαι λέγειν ἐπὶ τῷ 
πεπεῖσθαι (,. εἰ“ oder „in“ der 
Ueberzeugung), ἂν πράξητε ταῦτα 
(der Conditionalsatz ist Subject zu) 
συνοίσειν ὑ.. Ὁ. hat συνοίσειν an 
die pathetische, πεπεῖσθαι an die 
significante Stelle gerückt. — πᾶσιν 
„uns Allen“. — συνοίσειν] der 
natürliche Schluss einer symbuleu- 
tischen Rede, deren Ziel eben das 
von D. in diesem Paragraphen so 
sehr betonte συμφέρον ist. vgl. auch 
zu 1. 28. 
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e - 5 , \ m 4 ’ 
090 μέν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, τὰ παρόντα πράγματα πολ- 57 
\ \ ,ὕ Ἵ 3 » \ An 
λὴν δυσκολίαν ἔχοντα καὶ ταραχὴν οὐ μόνον τῷ πολλὰ προεῖ- 
Φ » » 5 9 
σϑαι καὶ μηδὲν εἶναι προὔργου περὶ αὐτῶν εὖ λέγειν, ἀλλὰ καὶ 
-» »" ῳ ’ὔ 9 \ 
τῷ περὶ τῶν ὑπολοίπων κατὰ ταὐτὰ μηδὲ καϑ' ἕν τὸ συμφέρον 
4 ς ω 3 \ ω \ ce N 2 δ. ψΨ ἀν ὦ 
πάντας ἡγεῖσθαι, ἀλλὰ τοῖς μὲν ὡδί, τοῖς δ᾽ ἑτέρως δοκεῖν 
δυσκόλου δ᾽ ὄντος φύσει καὶ χαλεποῦ τοῦ βουλείεσϑαι, ἔτι 
m ‚ e u ‚ 2» 2 Pr ; 
πολλῷ χαλεπώτερον ἐμεῖς αὐτὸ πεποιήκατε, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι 


οὗ μὲν γὰρ ἄλλοι πάντες ἄνϑρωποι πρὸ τῶν πραγμάτων εἰώϑασι 


Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede 5. E. 5. 67. 

$. 1 u.2. „Ich sehe wohl, M. v. 
A., in unserer jetzigen Lage viel 
Verdriesslichkeit und Verworren- 
heit (zu 4. 3),. darum, weil ($. 21) 
εν und es gar nichts fördert (1.2 πρό), 
darüber .. sondern auch [darum; 
dieses τῶ fehlt in Σ: L? Artikel], 
weil in Betreff des Uebriggebliebe- 
nen auch nicht in Einem Puncte 
(1.2 οὐδὲ εἷς) über das was nützt 
Alle derselben Ansicht sind (I. 
κατα). und verdriesslich, wie von 
N. jede Berathung ist und schwie- 
rig (scio ego quam difficile et 
asperum factu sit consilium dare, 
Sallust ep. 2 ad Caes.), noch weit 
schwieriger habt ihr sie gemacht, 
o Athener‘“. die schwere Bedenk- 
lichkeit der vorliegenden Frage für 
Athen sowohl wie für den Redner 
selber, der, vorher ein Hauptschürer 
des Krieges wider Philipp, jetzt 
den mit ihm geschlossenen Frieden 
trotz der ehrenkränkenden For- 
derung des Königs zu brechen ab- 
räth, spiegelt sich in dem Stil des 

DEMOSTH. I. 2. 3. Aufl. 


ganzen Prooemiums ($. 1—3) wie- 
der. der Kernbegriff Schwierig- 
keit der Berathung ist wieder- 
holt betont (daher auch die stär- 
kere Phrase χγρῆσϑαι τῷ βουλεύ- 
σθαι „an die Berathung gehen“ 
statt des einfachen Verbs gewählt) ; 
langsam ringen sich selbst die kur- 
zen aber schwerwiegenden Kom- 
mata περὶ τῶν ὑπολοίπων | κατὰ 
ταυτὰ | μηδὲ καϑ᾽ ἕν | τὸ συμ- 
φέρον | πάντας ἡγεῖσϑαι aus dem 
gepressten Herzen, dessen Stim- 
mung auch in der ganz ungewöhn- 
lichen, hier schmerz- und vorwurfs- 
vollen Endstellung von ὦ ἄνδρες 
᾿ϑηναῖοι (vgl. 6. 9; 7. 25) sich 
ausdrückt. deshalb auch spricht 
der Redner den folgenden unver- 
hüllt hingestellten Vorwurf οἵ μὲν 
γὰρ... μετὰ τὰ πράγματα langsam 
und traurig, nicht spöttisch aus, 
wiewohl Inhalt und Form des Ge- 
dankens den Spott herausforderten 
(mit welchem ein Komiker von 
Kleon sagte Κλέων Προμηϑεύς 
ἐστι μετὰ τὰ πραγματα)ὴ. dabei 
durchzieht, gleichsam den Gang 


1 


V, ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥ͂Σ 


- Ev 2 e .» \ \ \ ’ ’ \ 
χρησϑαι τῷ βουλευεσϑαι. υμεῖς δὲ μετὰ τὰ πράγματα. ἐκ δὲ 


’, ’ ᾿ ; ᾿ " ει 2 3 ᾽ ’ \ \ 
τούτου συμβαίνει παρὰ πάντα τὸν χρόνον ὃν old ἐγώ, τὸν μὲν 


" ’ Ϊ x 3 ὦ \ a 5 ’ 
οἷς ἂν ἁμάρτητε ἐπιτιμῶντα εὐδοκιμεῖν καὶ δοκεῖν εὖ λέγειν, 


‚ ® . , “ ‚ e m ΤΡ 
τὰ δὲ πράγματα καὶ περὶ ὧν βουλεύεσϑε ἐχφεύγειν ὑμᾶς. οὐ 3 


2 f [4 ΄“ ’ Pr \ \ 
μὴν ἀλλὰ καίπερ τούτων οὕτως ἐχόντων οἴομαι καὶ πεπεικὼς 


y \ 3 Γ „1 a4 Ev ’ x Ξ o 
ἐμαυτὸν ἀνέστηκα, ἂν ἐθελήσητε τοῦ ϑορυβεῖν καὶ φιλονεικεῖν 


r ! e ’ ! \ 
ἀποστάντες ἀκούειν, ὡς ὑπὲρ πόλεως βουλευομένοις καὶ τηλι- 


, , , erg \ ’ x 
κουτῶν πραγματῶν προσήκει. ἕξειν καὶ λέγειν καὶ συμβου- 


’ Γ \ , ’ " ΄ ᾿ N \ [3 
λεύειν δι᾿ ὧν καὶ τὰ παρόντ᾽ ἔσται βελτίω καὶ τὰ προειμένα 


σωϑήσεται. 


Ακριβῶς δ᾽ εἰδώς. ὦ ἄνδρες 


᾿ 


. ἃ \ ᾿ Ἢ € 
Adnveioı, τὸ λέγειν περὶ ὧν 


, Ε 6 - " e ω 5.4 x ’ 
αὐτὸς εἶπέ τις καὶ περὶ αὑτοῖ παρ υμῖν ἀεὶ τῶν πᾶνυ λυσιτε- 


, ἊΝ x » “ e x x R ΟΝ \ Ἄ 
λουντῶν τοῖς τολμῶσιν ὃν. οὕτως ἡγοῦμαι φορτιχὸν καὶ ἐπαχϑὲς 


‚m m ᾽ ᾿ . ΟΞ 6 > v " x ᾿ > „ 
58 ὥστε ἀνάγκην οὖσαν ὁρῶν ὁμῶς ἀἁποχνῶ. νομίζω δ΄ ἄμεινον 


der Ueberlegung hemmend und fest- 
haltend, eine auffallende Verdop- 
plung der Begriffe und Zweithei- 
lung der Gedanken das ganze 
Prooemium. — ἐκ δὲ τ. συμβαίνει] 
„davon ist das Ergebniss‘‘, — παρὰ; 
I.2 „während“. — οἷς] Neutrum. — 
τὰ δὲ modyu...) ‚die Sache aber 
und der Gegenstand eurer B.‘“ — 


ἐκφευγειν v.| ὃ. ὃ. 


$. 8. οὐ μὴν ἀλλὰ] 1. 4. --- οἵο- 
μαι} reichte allein hier nicht aus, 
wo D. eine von seiner sonstigen 
Politik so abweichende und vielen 
Bürgern missfällige Ansicht zur 
Geltung bringen will: „glaube ich 
und bin in dieser meiner Ueberzeu- 
gung (1.32 πείϑω) aufgetreten‘, — 
ἐθελήσητε] ‚‚euch entschliessen 
werdet‘, — #oovßeirv] 8. ΤΊ. — 
πόλεως] 1.? Artikel. — E&sıv..]abh. 
von olou«ı: „ich Worte und Rath 
wissen werde“. — τὰ προειμένα σω- 
ϑήσεται) die Lesart fast aller co- 
dices u. Herausgeber stellt Unver- 
einbares zusammen. σωξειν hat 
ebensowenig jemals (5. 1.2) den Sinn 
von dvaco£., vollends hier nicht, 
weil D. solche Wirkung seines Ra- 
thes (s. $. 24) gewiss nicht erwar- 
ten, auch nicht (etwa um sich auf- 
merksames Gehör zu verschaffen) 
versprechen durfte, wenn er nicht 
zehn Minuten nachher als Dumm- 
kopf oder Schwindler gelten wollte. 


Es ist, weil der Grundgedanke un- 
serer Rede ist, wir müssen uns aus 
der augenblicklichen Verlegenheit 
ziehen und das Geschehene schwei- 
gend hinnehmen um das noch Ue- 
brige zu retten, zu schreiben regıle- 
λειμυ μένα (entsprechend dem τῶν ὑπο- 
λοίπων oben) ; auch steht handschrift- 
lich προειμένα nicht ganz sicher, 
weil pr. Z u. pr. Urb. zoosı.. 
μένα, sec. Σ u. pr. Urb. προειρη- 
μένα, Harl. προεισεμένα geben. 
Dann brauchen wir nicht Spengel’s 
(die δημηγορίαι d. Dem. 1 5. 32) 
Radicaleur: „dieses Exordium ($. 1 
—3) ein ächtes Stück des Dem., 
gehört aber nicht unserer Rede an, 
sondern fällt in 6. frühere Zeit, wo 
noch Krieg war, oder in e. spätere, 
wo der ‚Friede sich bereits dem 
Kriege wieder näherte (wie 9. 4. u. 
76, 10. 28—30, 8. 777°. 

$. 4, κριβῶς) „vollkommen klar 
darüber, M. v. A., dass das Spre- 
chen über ihre eigenen Reden .. 
ein ganz nützliches Ding (I. 26) ist 
für die welche es über sich gewin- 
nen“, — οὕτως ἡγοῦμαι φορτι- 
κὸν καὶ ἐπαχϑές) wie Seneca de 
benef. 2. 2 molestum u. onerosum 
verbindet. schon die Wörter selbst 
lösen sich schwer vom Munde. 
dennoch musste ein Staatsmann 
des Alterthums oft von sich reden. 
D. thut es 1. 16, 3. 21 u. 32, 4. 1 
u. 51, 6. 20 u. 30, 8. 70, aber er 
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ἂν ὑμᾶς περὶ ὧν νῦν ἐρῷ κρῖναι, μικρὰ τῶν πρότερόν ποτε 
ῥηϑέντων ὑπ᾽ ἐμοῦ μνημονεύσαντας. ἐγὼ γάρ, ὦ ἄνδρες ᾿48η- 
veioı, πρῶτον μέν, ἡνίκ᾽ ἔπειϑόν [τινες] ὑμᾶς τῶν ἐν Εὐβοίᾳ 
πραγμάτων ταραττομένων βοηϑεῖν Πλουτάρχῳ καὶ πόλεμον 
ἄδοξον καὶ δαπανηρὸν ἄρασϑαι. πρῶτος καὶ μόνος παρελϑὼν 
ἀντεῖπον καὶ μόνον οὐ διεσπάσϑην ὑπὸ τῶν ἐπὶ μικροῖς λήμ- 
μασι πολλὰ καὶ μεγάλα ὑμᾶς ἁμαρτάνειν πεισάντων" καὶ χρόνου 
βραχέος διελϑόντος, μετὰ τοῦ προσοφλεῖν αἰσχύνην καὶ παϑεῖν 
οἷα τῶν ὄντων ἀνθρώπων οὐδένες πώποτε πεπόνδασιν ὑπὸ 
τούτων οἷς ἐβοήϑησαν, πάντες ὑμεῖς ἔγνωτε τήν τε τῶν [τότε] 
ταῦτα πεισάντων κακίαν καὶ τὰ βέλτιστα εἰρηκότα ἐμέ. πάλιν 
τοίνυν, ὦ ἄνδρες ’Admvaioı, κατιδὼν Νεοπτόλεμον τὸν ὑποχρι- 
τὴν τῷ μὲν τῆς τέχνης προσχήματι τυγχάνοντ᾽ ἀδείας, κακὰ δ᾽ 
ἐργαξόμενον τὰ μέγιστα τὴν πόλιν nal τὰ παρ᾽ ὑμῶν διοικοῦντα 
Φιλίππῳ καὶ πρυτανεύοντα, παρελϑὼν εἶπον εἰς ὑμᾶς, οὐδεμιᾶς 


thut es überall durch die Sache 
dazu gezwungen, und, wie jeder 
wahre Mann, fern von aller Eitel- 
keit. — μικρά] zu 3. 4; und dar- 
über, dass der Redner kurz zu sein 
verspricht, zu 3. 23. denn ἐν δη- 
unyogi« ἥκιστα διήγησίς ἐστιν, 
ὅτι περὶ τῶν μελλόντων οὐδεὶς 
διηγεῖται. ἀλλ᾽ ἐάνπερ διήγησις 
ἢ, τῶν γενομένων ἔσται, ἵν᾽ ἄνα- 
νησϑέντες ἐκείνων βέλτιον βου- 
λεύσωνται περὶ τῶν ὕστερον Ari- 
stot. ent. 3. 16. vgl. unten 8. 9. 


$. 5. ἔπειϑόν τινες] „gewisse 
Leute‘; E. $. 47. — τῶν πρ. 
ταρ.] „bei den Unruhen“. — ἄδο- 
50v] „unrühmlichen“, — πρῶτος 
καὶ μόνος] eine formelhafte Zu- 
sammenstellung, dem Sinne nach 
= unserem „einzig und allein“. 5. 
[3 πρ. κ᾿. u. — μόνον οὐ] 1.2, — 
ἐπὶ} 12 verb. mit πεισόντων 
[Metzger: lieber mit ἁμαρτάνειν, 
oder es ist absichtliche Zweideutie- 
keit]. — μετὰ] 1.2 „obendrein (3. 31) 
mit verdienter (1. 26) Schande und 
mit Kränkungen, wie sie (τοῦ πα- 
ϑεῖν ἔγνωτε erinnert an das sprüch- 
wörtliche παϑὼν δέ τε νήπιος 
ἔγνω) kein Volk (1.3 οὐδείς) in der 
Menschheit‘ (1.2 εἶναι, 6.15, 8, 58). 
— πάντες] auch die kurzsichtig- 
sten, mit demselben Nachdruck hier 


. "Ὁ" 
voran, wie $. 8 ἁἀπαντὰς nachge- 


’ 


stellt. — τὴν τε τῶν τότε ταῦτα] 
T.! Allitteration, — τὰ βέλτιστα 
εἰρηκότα ἐμέ] der strenge Gegen- 
satz zu τ᾿ τότε τ. πεισάντων κα- 
κέαν wäre T. τοῦ ἀντειπόντος ἄρε- 
τὴν ἐμοῦ; aber mit tactvoller Be- 
scheidenheit bildet ihn D. so um, 
dass er sich bloss das Lob eines 
einzelnen Actes vorbehält: ohnehin 
fällt genug Nachdruck auf das an’s 
Ende des Chiasmos und Satzes ge- 
stellte und ausserdem durch einen 
leichten Hiat vereinzelte ἐμέ. 


δ. 6. παλιν] nach πρῶτον μέν, 
wie 9. 24 nach τοῦτο μέν. — κατι- 
δὼν] ist nach Dionys,. Hal. x. συνϑ. 
p- 94 Sch. ἐναρμονιώτερόν τε καὶ 
εὐεδρότερον, τὸ γὰρ ,,ἰδὼν“ 
ἀπέχρη. --- Νεοπτόλεμον) E. 8. 61. 
— τέχνης προσχήματι] specie artis 
Tac. A. 4, 3; vgl. 1. πρό ı— 
ἀδείας) 1.2 οὗτοι (οἵ ὑποκριταί) 
διὰ τὴν οἰκείαν τέχνην ἄδειαν εἷ- 
χον ἀπιέναι ὅπου ἂν βούλωνται 
(zu Kunstreisen, Gastrollen), ὑπόϑ.. 
zu D. 19. 335 R. — τὰ παρ᾽ 
ὑμῶν (1.32 Attraction) διοικοῦντα 
Φ. καὶ πρυτανεύοντα] ‚‚eure: Auf- 
träge wie ein Verwalter und Ge- 
schäftsführer Philipp’s behandelte“; 
s. 1? πρυτανεύω. — εἰς ὑ!] L2 
verb. mit εἶπον [Franke: mit παρ- 
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ἰδίας οὔτ᾽ ἔχϑρας οὔτε συκοφαντίας ἕνεκεν, ὡς ἐκ τῶν μετὰ 
Ev en mw ᾽ ’ > ! ᾿ ’ 

ταῦτα ἔργων γέγονε δῆλον. καὶ οὐκέτ ἐν τούτοις αἰτιάσομαι 

συ 5.«Ν 4 \ a ’ ’ ’ 

τοὺς ὑπὲρ Νεοπτολέμου λέγοντας (οὐδὲ εἰς γὰρ nv), ἀλλ᾽ αὐ- 

\ e - ἦ᾽ \ ’ , \ ᾽ ’ 3 \ \ 

τοὺς ὑμᾶς" εἰ γὰρ Ev Arovvoov τραγῴδους ἐϑεάσασϑε, ἀλλὰ un 

- ! τ e ’ > N [2 

περὶ σωτηρίας καὶ κοινῶν πραγμάτων ἦν ὁ λόγος. οὐκ ἂν ου- 


"- \ 3 ; 9 [3 

τῶς ovr ἐχείνου πρὸς χάριν οὔτ᾽ ἐμοῦ πρὸς ἀπέχϑειαν ἠκού- 
- ο, ’ m 7 

σατε. καίτοι τοῦτό γ᾽ ὑμᾶς οἶμαι νῦν ἅπαντας ἠἡσϑῆσϑαι, ὅτι 


’ , ᾿ὕ ! ιν \ - »] ἕω 
τὴν τότ᾽ ἄφιξιν εἰς τοὺς πολεμίους ἐποιήσατο ὑπὲρ τοῦ τὰἀκεῖ 


) χρήματ᾽ ὀφειλόμενα. ὡς ἔφη. κομίσας δεῦρο λειτουργεῖν" καὶ 
τούτῳ τῷ λόγῳ πλείστῳ χρησάμενος, ὡς δεινὸν εἴ τις ἐγκαλεῖ 
τοῖς ἐκεῖϑεν ἐνθάδε τὰς εὐπορίας ἄγουσιν, ἐπειδὴ διὰ τὴν εἰρή- 
νην ἀδείας ἔτυχεν, ἣν ἐνθάδ᾽ ἐκέκτητο οὐσίαν φανεράν. ταύτην 


᾿ “» ᾽ ΄ Pr ’ x \ - : 
ἐξαργυρίσας πρὸς ἐκεῖνον ἀπάγων οἴχεται. δύο μὲν δὴ ταῦτα | 


” = ᾽ \ ω ω ’ 4 3 + ‚N 
ὧν προεῖπον ἐγὼ μαρτυρεῖ τοῖς γεγενημένοις Aoyoıs, ὀρϑῶς και 
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δικαίως, οἷά περ ἦν, ἀποφανϑέντα ὑπ᾽ ἐμοῦ. τὸ τρίτον δ᾽, ὦ 
ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, (καὶ μόνον ἕν τοῦτ᾽ εἰπὼν ἔτι καὶ δὴ περὶ 
ὧν παρελήλυϑα ἐρῶ.) ἡνίκα τοὺς ὃ ὅρκους τοὺς περὶ τῆς εἰρήνης 
ἀπειληφότες ἢ ἥκομεν ol πρέσβεις. τότε Θεσπιάς τινῶν καὶ Πλα- 
ταιάς ὑπισχνουμένων οἰκισϑήσεσϑαι καὶ τοὺς μὲν Φωκέας τὸν 
Φίλιππον. ἂν γένηται κύριος, σώσειν. τὴν δὲ Θηβαίων πόλιν 
διοικιεῖν, καὶ τὸν ᾿ϑρωπὸν ὑμῖν ὑπάρξειν, καὶ τὴν ΕΌΡΟΙΩ͂Ν 
ἀντ᾽ Augınökeog ἀποδοϑήσεσϑαι, καὶ τοιαύτας ἐλπίδας καὶ 
φενακισμοὺς οἷς ὑπαχϑέντες ὑμεῖς οὔτε συμφόφως οὔτ᾽ ἴσως 
οὔτε καλῶς προεῖσθε Φωκέας. οὐδὲν τούτων οὔτ᾽ ἐξαπατήσας 
οὔτε σιγήσας ἐγὼ φανήσομαι. ἀλλὰ προειπὼν ὑμῖν. ὡς οἶδ᾽ 
ὅτε μνημονεύετε. ὅτι ταῦτα οὔτε οἶδα οὔτε προσδοχῶ. νομίζω 
δὲ τὸν λέγοντα ληρεῖν. 

Ταῦτα τοίνυν ἅπαντα, ὅσα φαίνομαι βέλτιον τῶν ἄλλων 


9 Ν 3 


- , ’ = 3 Ra ” 
προορῶν, οὐδ᾽ εἰς μίαν, ὦ ἄνδρες Admvaioı, οὔτε δεινότητα 


ελθιὼν]. — ὡς ἐκ] „wie die Folge 
thatsächlich (wirklich) gezeigt hat“, 


$. 7. οὐκέτι αἰτιάσομαι τ. λέγον- 
τας] wie bei dem erstgenannten 
Factum. — οὐδὲ εἷς γὰρ nv] kann 
eine spöttische Begründung sein 
(wie Aisch. 2. 171 ου τοὺς Inuo- 
σϑένους ὑμᾶς οὐκ ἐῶν προγόνους 
μιμεῖσθαι, οὐ γὰρ εἰσίν, alle), 
doch fasst Westerm. nach Classen 
wohl besser οὐδὲ als einfache An- 
knüpfung der Parenthese für καὶ 
οὐκ (wie bei Thuk. 1. 92) = καὶ γὰρ 
οὐχ εἷς ἦν, ἀλλὰ πλείους. --- ἀλλ᾽ 
durch eine leichte Pause dahinter 
fällt das tadelnde αὐτοὺς ὑμᾶς 
„gerade euch“ schärfer in’s Ohr, 
dessen significante Endstellung über. 
diess durch das Vorantreten von 
αὐτοὺς (zu 4. 23) verstärkt ist. — 
ἐν Διονύσου) n. ἱερῷ, d. i. ἐν τῷ 
ϑεάτρω. --- τραγωδούς) Metonymie 
(1. für „Tragödien‘‘ vgl. gladia- 
toribus Cic. ad Att. 2. 1. 5, und 
„im Spanischen toros=Stierge- 
fechte‘‘, Westermann. — ἀλλὰ un: 
„und nicht vielmehr‘. — σωτηρίας 
καὶ κοινῶν ro.) loser, aber ge- 
wichtiger als owor. τῶν x. πρ.. — 
nv] „gewesen wäre“. 


$. 8. τοῦτό γ᾽... νῦν ἅπαντας 
ἠσϑῆσϑαι)] jedes dieser 4 Wörter 
hat den Ton leichten Spottes, wel- 


chen γε und οἶμαι, obwohl hier 
regierendes Verb, andeuten (zu 2.23) 
und die Phrase τὴν ἄφιξιν (st. des 
einfachen Verbs) fortsetzt. — ὑπὲρ 
τοῦ .. λειτουργεῖν) „in der Ab- 
sicht zu“ (1.2 Inf.); ein Hyperbaton 
(1.2) des Artikels. — τακεῖ xon- 
uar’ ὀφειλόμενα] durch die Stel- 
lung des Particips (1.2 Stellung) 
wird hier ein Hiat vermieden und 
gewinnt der Rhythmus. — Asırovg- 
ysiv E. $. 50. — καὶ] „und dass 
er, der folgendes Wort zumeist 
(20. 1) im Munde führte: schreck- 
lich, wenn man“ .„.; persiflirende 
Wiederholung von Neoptolemos’ 
eigenen Worten, welchen dann die 
thatsächliche Ausführung so gegen- 
übergestellt wird, dass ἐκεῖϑεν ἐν- 
ϑάδε chiastisch gegen ἐνθάδε. 
πρὸς ἐκεῖνον, dem ἄγουσιν entspre- 
chend ἀπάγων steht, das Ganze 
aber durch οἴχεται, ‚fort ist‘‘ (vgl. 
zu 4. 34) spöttisch abgeschlossen 
wird. — εὐπορίας] „ihren Gewinn‘ 
1.2 Plural. — ἀδείας ἔτυχεν) n. 
τοῦ ἐξαργύυρ. [oder τοῦ τ. εὐπ. 
ἄγειν 7] „‚es(ohne Furcht) ungestraft 
thun konnte‘‘; vgl.18. 286 ὧν ἐφρό- 
vovv λαβόντας ἄδειαν Denkfreiheit, 
— οὐσίαν φανερὰν: Grundstücke 
Gebäude, Sklaven, Vieh. 

$. 9. δύο μὲν] „diese zwei Fälle 
unter dem von mir Vorausgesagten 
legen Zeugniss ab für die Reden 


„ 9 2 ,  ς [2 N \ 
οὔτε ἀλαζονείαν ἐπανοίσω, οὐδὲ προσποιήσομαι δι᾽ οὐδὲν ἄλλο 


der Vergangenheit, richtig und 
gerecht, ganz wie sie (in Wirk- 
lichkeit) waren, dargelegt von mir‘“, 
vgl. 1.3 μαρτυρεῖν. — τὸ τρέτον δέ] 
gehört zu φανήσομαι προειπών in 
δ. 10. — καὶ μόνον .. ἐρῶ] der 
Redner zeigt durch diesen einge- 
schobenen Zusatz (stilistisch ὑπο- 
στροφή genannt, wie δ. 15 καί μοι 
u. s. w., 8. 1), dass er sich be- 
wusst, aber gezwungen ist, die Ge- 
duld der Hörer auf die Probe zu 
stellen. vgl. zu 3. 23. — καὶ δή] 
1? — ἡνίκα u. s. w.] E. 8. 65. 


$. 10, τινῶν] $. ὅ.--- Θεσπιὰς χ. 


Πλ., καὶ τ. μ. Φωκέας .. καὶ τ. 


᾿ϑρωπόν, καὶ τ. Εὔβοιαν] alle Ob- 
jecte der Versprechungen treten an 
die Spitze, eine lange Reihe glän- 
zender Aussichten (zu 6. 30), welche 
durch das gleichmässig angeschlos- 
sene χαὶ τ. ἐλπ. καὶ φενακισμούς 
auf ihren wahren Charakter zu- 
rückgeführt werden (zu 3. 29). wie 
leicht hätte D. hier nach Isokrati- 
scher Weise ein antithetisches Ho- 
moioteleuton bilden können: Θ. μὲν. 
οἰκισϑήσεσϑαι, τὴν δὲ Θ. π. διοι- 
κισϑήσεσϑαι καὶ τ. u. Φωκ.. σώ- 
σειν, τὴν δ᾽ E. . ἀποδώσειν; aber 
dann würde der Inhalt von der 
Form erdrückt sein; D. hat viel- 


mehr die Reihenfolge jener Ver- 
heissungen nach ihrer inneren Ver- 
wandtschaft geordnet. — χύριοςΪ 
ἢ. τῶν πραγμάτων; 6. 7, 9. 35. — 
διοικεεῖν] Εἰ, 5. 3. ἀεὶ Θηβαῖοι Ge 
διοικισϑέντες ὑπ᾽ Αἰσχίνου τῷ 16- 
yo 19. 325. -- ᾿Ὡρωπὸν] E. 8. 7. 
— φενακισμοῦς] 1.2 „Flunkereien“; 

. 1. die Abhängigkeit von özı- 
a zu erklären ist kaum 
die Annahme eines leichten Zeugma 
nothwendig. ‚vgl. zu 9. 7, οὔτε 
συμφόρως οὔτε ἴσως οὔτε καλῶς] 
„wider Politik Gerechtigkeit und 
Ehre“. „absolvuntur illa κεφάλαια, 
τὸ συμφέρον, τὸ δίκαιον, τὸ κα- 
10v“, Voemel. 5. E. 8. 37, u. ‚vgl. 
(D.) 35. 11 u. 16. u. 43. οὐδὲν 
dam.) 1.5 Accus. — aysiend] näml. 
τῶν ἄλλων ἐξαπατώντων. 2.8. E. 
$. 65. — φανήσομαι] näml. ἂν 
σκοπῆτε, was 14. 24, 18. 310 da- 
beisteht. — οἶδ᾽ ὅτι] zu 4. 12. 


5. 11. φαίνομαι προορῶν) „offen- 
bar voraussah‘‘. — οὐδ᾽ εἰς μίαν] 
1.2 οὐδείς. — δεινότητα... ἀλα: 
ξονείαν)] 1.5 „will ich ganz und gar 
nicht auf eine besondere Tüchtig- 
keit (meinerseits) zurückführen (Pl. 
vou. 631 a), oder um damit zu 
prahlen wieder anführen (vgl. An- 
dok. 3. 33), auch nicht aus einem 
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γιγνώσκειν καὶ προαισϑάνεσθϑαι πλὴν δι ἃ ἂν υμῖν εἴπω δύο. 


\ ; Ἢ» 9 - ᾽ 
ἕν μέν, ὦ ἄνδρες Αϑηναῖοι, δὲ 


εὐτυχίαν, ἣν “συμπάσης ἐγὼ 


00 τῆς ἐν ἀνθρώποις οὔσης δεινότητος καὶ συφίας ὁρῶ κρατοῦσαν. 


ἕτερον δέ, [ὅτι] προῖκα τὰ πράγματα κρίνω καὶ λογίξ ὁμαι. καὶ 


ὃς. ad 3 > 1 „ \ 
οὐδὲν λῆμμ᾽ οὐδεὶς ἂν ἔχοι πρὸς οἷς ἐγὼ πεπολίτευμαι καὶ 


λέγω δεῖξαι προσηρτημένον. ὀρϑὸν οὖν, ὅ τι ἄν ποτ᾽ ἀπ᾽ αὐ- 


τῶν ὑπάρχῃ τῶν πραγμάτων. 


N ὶ Ω’ 
τὸ συμφέρον φαίνεταί μοι. οτὰαν 


> " ΄ ΄' y ! 9 ’ f} er 
ὃ΄ ἐπὶ ὅϑατερὰ ὠὡσπερ εἰς τρυτανὴν ἀργύυριον προσενέγκῃς. οἴχε- 


’᾿ \ \ ’ 9 6 , \ > 
ται φέρον καὶ χαϑείλκυκε τὸν λογισμὸν ἐφ΄ αὐτό. χαὶ 00% 


κ᾿ Ω) 3 ᾽ - 9 ᾽ e = 
αν ET ὀρϑῶς οὐδ υγιῶς 
λογίσαιτο. 


- Εν \ 3 \ 
τοῦτο ποιῆσας περὶ οὐδενὸς 


ἔι ΕΥ̓ “ - 6 , \ 2 2 = 
Ev μὲν οὖν ἔγωγε ποῶτον ὑπάο είν φημὶ δεῖν. οπῶς εἴτε 
᾿ ἕ % % v ii 9 


anderen Grunde Einsicht und Vor- 
aussicht mir beilegen, ausgenommen 
aus — ich will es euch sagen gleich- 
viel was es sei — zweien’ Funk- 
hänel erklärt wohl richtie di’ ἃ 
ἂν ὑ. εἴπω δύο als eine Verkür- 
zung ‚des Ausdrucks statt δι᾽ ἃ 
vuiv ἐρῶ ὁποῖα ἂν ῃ & ἐρῶ, wie 
auch Soph. Tr. 669 τοιοῦτον ἐκβέ- 
βηκε ν οἷον ἂν φράσω, ΡῚ. Apol. 306 
οὐ γὰρ ἐμὸν ἐρῶ τὸν λόγον ὃν ἂν 
λέγω τὰ verstehen sei, we überall 
aha Unerwartetes oder Auffallen- 
des eingeleitet wird. sollte nicht 
auch D. 13, 176 περὶ ὧν ἂν λέγω, 
57. 30 χαὶ μάρτυρας ὧν ἂν λέγω 
καλῶ hiehergehören ὃ überall fühlt 
sich der Sprechende genirt und ist 
der Aufnahme des zu Sagenden 
nicht ganz sicher, braucht also eine 
Art Prodiorthosis. hier genirt es 
D., ebensowohl sein Glück zu „‚be- 
rufen‘ wie sich selber als unbe- 
stechlich zu rühmen. und doch 
konnte er bessere Gründe seiner 
politischen Voraussicht nicht an- 
führen als solche, für welche jeder 
ehrliche Mann ebenso befähigt er- 
scheint. so wird der Neid entwaff- 
net und für den vorliegenden Fall 
das Vertrauen gesteigert; denn wem 
vertraute man lieber als einem 
glücklichen (wasD. fein voranstellt) 
und ehrlichen Manne ? 

S- 12. ἕτερον δέ [orı]] ὅτι fehlt 
in Σ, wodurch ein Uebergang (5. 1.3) 
in directe Rede entsteht. „ein zwei- 
ter (Grund): ohne Entgelt [Kr. Gr. 
46. 2. 5] sichte (urtheile) ich und 


berechne die Dinge [wägt mein Ur- 
theil die Dinge, ihren Nutzen und 
Schaden ab] und keinen Gewinn 
[e. rhet. Erweiterung, s. 1.1]. 
an meinen politischen Acten (12 
πολιτεύεσϑαι) und Reden haftend. 
daher zeigt sich mir der in den 
Dingen selber liegende (aus den D. 
s. sich ergebende) Nutzen richtig 
[die Zunge der Wage wird mir 
durch nichts Ungehöriges influirt 
und verrückt]. legt man aber... 
Silber zu [d. h. sieht der Wägende 
auf einer von beiden Seiten Gewinn 
für sich], fort reisst es und hat die 
Berechnung (das Urtheil) zu sich 
herabgezogen‘“ . zu ὀρϑὸν ‚vgl. Thuk. 
2. 61. 2 ἐγ ὡὼ μὲν ὁ αὐτός εἕμι καὶ 
οὐκ ἐξίσταμαι" ὑμεῖς δὲ μεταβάλ- 
λετε, ἐπειδὴ ξυνέβη ὑμῖν τὸν ἐμὸν 
λόγον ἐν τῷ υμετέρῳ ἀσϑενεὶ τῆς 
γρώμης un ὀρϑὸν ᾿φαίνεσϑαι. --- 
ἐπὶ. εἰς) zu 6. 10. -- τρυτά- 
vnv: 18. 298 οὐδ᾽ ὅσα συμβεβού- 
λευκὰ ὁμοίως ὑμῖν ὥσπερ τρυτάνη 
ῥέπων ἐπὶ τὸ λῆμμα συμβεβού- 
λευχκα, ἀλλ᾽ am’ ὀρϑῆς καὶ δικαίας, 
καὶ ἀδιαφϑόρου τῆς ψυχῆς. — 
οἴχεται φέρον] 1.2 φέρειν. — τοῦτο 
ποιήσας} n. ἄργ. προσενεγκών (in 
Gedanken). 

$. 13. jetzt erst kommt der Red- 
ner zu seinem schwi ierigen Thema. 
was bezweckte D. mit seiner unge- 
wöhnlich langen Vorrede? fides ut 
habeatur, sagt Cic. off, 2. 9, dua- 
bus rebus effci potest; si existima- 
bimur adepti coniunetam cum iusti- 
tia prudentiam. — “Ev..] „Eins 
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συμμάχους εἴτε σύνταξιν εἴτ᾽ ἄλλο βούλεταί τις κατασκευάξειν 
τῇ πόλει, τὴν ὑπάρχουσαν εἰρήνην μὴ λύων τοῦτο ποιήσει, οὐχ 
ὡς ϑαυμαστὴν οὐδ᾽ ὡς ἀξίαν οὖσαν ὑμῶν" ἀλλ᾽ ὁποία τίς ποτ᾽ 
ἐστὶν αὕτη, μὴ γενέσϑαι μᾶλλον εἶχε τοῖς πράγμασι καιρὸν ἢ 
γεγενημένη νῦν δι᾽ ἡμᾶς λυϑῆναι" πολλὰ γὰφ προείμεϑα, ὧν 
ὑπαρχόντων τότ᾽ ἂν ἢ νῦν ἀσφαλέστερος καὶ ῥάων ἣν ἡμῖν ὁ 
πόλεμος. δεύτερον δέ, ὁρᾶν ὅπως μὴ προαξόμεϑα. ὦ ἄνδρες 


‚ ’ \ 4 ? 
Admvaioı, τοὺς συνεληλυϑότας τούτους καὶ paoxovras Au- 


φιχτυόνας νῦν εἶναι εἰς ἀνάγκην καὶ πρόφασιν κοινοῦ πολέμου 
πρὸς ἡμᾶς. ἐγὼ γάρ, εἰ γένοιϑ᾽ ἡμῖν πρὸς Φίλιππον πάλιν 
πόλεμος δι᾿ ᾿Δἀμφίπολιν ἤ τι τοιοῦτον ἔγκλημα ἴδιον, οὗ μὴ 
μετέχουσι Θετταλοὶ μηδ᾽ ᾿Δργεῖοι μηδὲ Θηβαῖοι, οὐκ ἂν ἡμῖν 
οἴομαι τούτων οὐδένα πολεμῆσαι, καὶ πάντων (καί μοι μὴ ϑορυβήσῃ 
μηδεὶς πρὶν ἀκοῦσαι) Θηβαίους. οὐχ ὡς ἡδέως ἔχουσιν ἡμῖν 


zunächst fordere ich meinerseits δ. 14. denn die ϑέσις der Rede 
als Grundlage“. — σύνταξιν] E. ist ὅπως un προαξόμεϑα (I.? πρό; 
5. 15. --- ἀλλο] 1.2 τις. — ὁποία zu. 23) .. εἰς ἀνάγκην κ. προφ. 
τίς ποτ᾽] zu 1. 28 ὁποὶ ἄττα und κοινοῦ πολέμου. — δεύτερον δέ] 
8. 1 ἡτινι δή ποτ΄. — μὴ γενέ- näml. φημὶ δεῖν. — τούτους] und 
σϑαι}]ῦ „‚es war besser (zeitgemässer) φάσκοντας sagt D. mit einem An- 
für die Sache, dass er (überhaupt) flug bitterer Verachtung; 19, 327 
nicht zu Stande kam, als dass“. οἵ μὲν ὄντες ᾿ἀμφικτυόνες φεύ- 
Isok. 5. 7 von demselben „Frieden: γοῦσι καὶ ἐξελήλανται καὶ ιἀνά- 
ὅπως γὰρ οὖν [ἐπράχϑη ἡ εἰρήνη] στατος αὐτῶν ἡ χώρα γέγονεν, οἵ 
πεπρᾶχϑαι κἈρεῖττον ἦν αὐτὴν N δ᾽ οὐπώποτ ἐν τῷ πρόσϑεν χρόνῳ 
συνέχεσϑαι τοῖς κακοῖς τοῖς δια γενόμενοι, Μακεδόνες καὶ βάρβα- 
τὸν πόλεμον γιγνομένοις. die grie- 001, νῦν Augınrvoves εἶναι βιά- 
chische Construction an u. St. ist Sovraı; s.E. $. 66. vgl. Pl. Apol. 
eine Art Anticipation (Kr. Gr. δι. A4la Bean τούτων τῶν φα- 
6. 8. 2z.E):7 εἰρήνη εἶχε καιρὸν σχκόντων δικαστῶν εἶναι εὑρήσει 
τ. π. μᾶλλον (= ἠν ἐπικαιροτέρα) τοὺς ὡς ἀληϑῶς δικαστάς. --- κοι- 
un γενέσϑαι 7. vgl. Plut. Mor. νοῦ πολέμου] 18. 143 πόλεμον εἰς 
763b ὃ τοίνυν ἐν ἀρχῇ καιρὸν εἶχε τὴν Artınnv εἰσάγεις 4ἰσχίνη, πό- 
ῥηϑῆναι μᾶλλον, Thuk. 1. 42. 8: λεμον ᾿Δωφικτυονικόν. --- μή] hy- 
Platon: ἡ τῶν πραγμάτων οὐσία pothetischer Relativsatz. Kr. Gr. 
Ἑστία καλεῖσθαι ἔχει λόγον. vgl. 67.4. 

zu 2. 26. — Οδι᾽ ἡμὰς] 1.2 διά. — $. 15 καί μοι μὴ ὅ)0ρ.] 13.3 καὶ 
ὧν ὑπαρχόντων τότε] = & εἰ un ϑορυβήσητε.,. ἀλλ᾽ ἀκούσαντες 
ὑπῆρχε τότε (zu 1. 16). u. 1.3 τότε. κρένατε, ΡΙ. Apol. 70 1 καί μοι ὦ 
„es müsste aber da sein, dann ἄ. 4ϑϑ. μὴ ϑορυβήσητε. die Pro- 
wäre .. der Krieg‘. die Reihen- diorthosis (zu 9. 3) braucht D.,, 
folge aller Wörter dieses Satzes weil besonders Theben den Athe- 
würde in der grammatischen Con- nern verhasst war (Εἰ. 8. 8): uner- 
struction geradezu umgekekrt wer- träglich, dass diese „Stumpfsinni- 
den. der Redner drängt aber den gen“ (6. 19, 20. 109; Βοιωτία ὃς 
gewichtigsten Begriff πόλεμος an war nach Pindar Ol. 6. ‚151 ἀρ- 
das Ende, welcher wie ein im- χαῖον ὄνειδος) Athen die Hege- 
mer neu sich entladender Donner- monie und noch dazu mit Glück 
schlag durch die Beweisführung bestritten hatten. — οὐχ ὡς] „nicht 
rollt und die Rede schliesst. (in der Meinung) dass sie uns 


ve 


V. AHMOZOENOTY 


e > 1 # f 3 ᾽ " > - 
οὐδ᾽ ὡς οὐκ ἂν χαρίζοιντο Φιλίππῳ. ἀλλ ἴσασιν ἀκριβῶς. εἰ 


΄ f} ᾽ \ b Γ᾿ εὐ [χ y ’ 
01 καὶ πάνυ φησίν τις αὐτοὺς ἀναισϑήτους εἰναι. οτι εἰ γενήσεται 


(1 Ἧ e - 3 = \ \ \ , ᾽ er 9 ΄ 
πόλεμος πρὸς τὕὉμᾶς ασὔὍτοῖς. τὰ μὲν κακὰ πανϑ ἕξουσιν αὐτοί. 


ω 9’ ᾽ ων» ᾽ N , er »" δὰ » ; ᾽ 
τοῖς ὃ ἀγαϑοῖς ἐφεδρεύων ἕτερος καϑεδεῖται. οὔχουν προοιντ 


„ Ἢ \ - \ - -»" 3 -" \ , » 
αν αὐτοῦυς εἰς τοῦτο, μὴ κοινῆς τῆς ἀρχῆς καὶ της αἰτίας οὔσης 


- ν᾿ ’ ᾽ a κι \ , 4 
του πολέμου. οὐδέ γε εἰ πάλιν προς τοὺς Θηβαίους πολεμήσαι- 


2.5 x » - a, Io Ἢ δ ταν ὧδ ᾿ ς »" 
μὲν δι Φἀρωπὸν ἢ τι τῶν ἰδίων. οὐδὲν ἂν ἡμᾶς παϑεῖν ηἡγοῦ- 


\ e = 3 ᾿ \ - κι 3 , \ 
μαι καὶ γὰρ ἡμῖν κἀκείνοις τοὺς βοηϑουνταὰς ἂν οἶμαι. εἰς τὴν 


᾿ # y y F < ᾿Ξ » ’ . >) 7 
οἰκείαν εἴ τις ἐμβάλοι, βοηϑεῖν, οὐ συνεπιστρατεύσειν οὐδετέ- 


θοις. καὶ γὰρ al συμμαχίαι τοῦτον ἔχουσι τὸν τρόπον. ὧν καὶ 


f} » \ - 12 - ᾿; y . 
φροντίσειεν ἂν τις. καὶ τὸ πρᾶγμα φύσει TOLOVTOV ἐστιν᾽ οὐκ 


» - Fr mr ! » » » ᾽ 6 Pr » , ᾿͵ 
ἄχθι τὴς ἰσὴς ἕκαστος ἔστιν εὔνους οὔϑ᾽ ἡμῖν οὔτε Θηβαίοις. 


wohlwollen (9. 63 ἥδιον ἔχειν πρὸς 
τοὺς), oder [eig. auch nicht in der Μ. 
dass] nicht Ph. (eintretendenfalls) 
gefällig sein würden“. — χαὶ πάνυ) 
9. 4, 3. 2 καὶ μαλα. — ἕξ. αὐτοί 
die markirte Endstellung von αὖ- 
τοί ist durch die gleiche des voran- 
gehenden αὐτοῖς hervorgerufen und 
durch den in der Wiederholung 
liegenden Nachdruck noch gestei- 
gert. vgl. zu $. 20 ἃ. 33. — ἐφε- 
δρεύων καϑεδεῖται)] zu den tech- 
nischen Wörtern (zu 2. 16) gehören 
auch die aus der Palaestra herge- 
nommenen Metaphern (5. I.!' Me- 
taphern). sie rufen mit Einem Strich 
ein volles Bild hervor, und diese 
Bilder einer bedeutenden, zugleich 
höchst anschaulichen u. erinnerungs 
frohen Lebensthätigkeit, sind dem 
Hörer zugleich klar u. angenehm. 
wer liebte nicht die Metaphern sei- 
ner Schulzeit? — ovxovr.. .] „‚hie- 
zu (d. i. zu einem Kriege u. seinen 
Leiden) also dürften sie sich selber 
nicht preisgeben‘“, 

$. 16. οὐδέ γ 1.2 γε. „ja auch 
. .„ nicht“, — ᾿βρωπόν) E. $. 8. — 
eis τὴν οἰκείαν εἶ) zu 49. — 
τοὺς βοηϑοῦντας)͵ ‚die [beständigen 
also auch zukünftigen] Helfer‘, 1.2 
Particip. — oluaı] davon hängt ab 
sowohl ἂν. Bon®eiv „würden hel- 
fen‘‘, wie auch [mit Zuversicht ge- 
sprochen] οὐ συνεπιστρατεύσειν 
„werden aber nicht mit zu Felde 
ziehen“. — ὧν xal φροντίσειεν 
ἂν τις] „um welche man eben auch 


sich kümmern dürfte‘‘ (vgl. Classen 
zu Thuk. 1. 15. 2. [ob der Redner 
durch diesen Zusatz den Gedanken 
an die (unbedeutenden und) un- 
gleichartigen συμμαχίαι. zunächst 
das Bündniss zwischen Athen und 
seinen σύμμαχοι, welches freilich 
nicht diesen Charakter hatte, bei 
seinen Hörern ausschliessen will?] 
— τοιοῦτον] wie vorher τοῦτον 
(unten $. 24 ἐκεῖνα, 4. 14 τοιοῦ- 
τον, 6. 4) weisen auf das Folgende 
hin, welches dann asyndetisch ein- 
geführt wird, 


δ. 17. οὐκ &yoı ..] „‚Niemandes 
Wohlwollen weder für uns noch 
die Thebaner erstreckt sich in glei- 
chem Grade [I.? Ellipse) auf unser 
beider Sicherheit (zu 8. 16) und 
Herrschaft über die Anderen“, die 
Infinitive (σῶς εἶναι, n. ἀμφοτέ- 
ρους, und χρατεῖν) regiert fa. ἐστιν 
εὔνους in dem Sinne von δι᾽ εὖ- 
νοιὰν βούλεται, wie bei Platon 
Staat 608a zuvor ἐσόμεϑα φανῆναι 
αὐτὴν [τὴν ποίησιν] ὡς βελτίστην 
(vgl. Soph. Ag. 822 ἔπηξα δ᾽ αὐ- 
τὸν [gladium| εὐνούστατον tod” 
ἀνδρὶ διὰ τάχους Vaveiv, Thuk, 
3. 11. 3 ἡ Ἑλλὰς εὔνοιαν ἔχουσα 
διὰ τὸ ᾿Αϑηναίων ἔχϑος πρᾶξαι 
ἡμᾶς ἃ ἐπινοοῦμεν. vgl. auch Thuk. 
5. 40. 3 ἐν φρονήματι ὄντες τῆς 
Πελοποννήσου ἡγήσεσϑαι, Xen, H. 
5. 4. 45 μέγα φρονοῦντες μὴ ὑπεί- 
ξεῖν, und die Infin. nach καταφρο- 
νεῖν Herod, 1, 66, Thuk. 3. 83. 4, 
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σῶς TE εἶναι καὶ κρατεῖν τῶν ἄλλων, ἀλλὰ σῶς μὲν εἶναι πάν- 
tes ἂν βούλοιντο ἕνεχ᾽ αὑτῶν. κρατήσαντας δὲ τοὺς ἑτέρους 
δεσπίτας ὑπάρχειν αὑτῶν οὐδὲ εἷς. τί οὖν ἡγοῦμαι φοβερὸν 
nei τέ φυλάξασϑαι δεῖν ἡμᾶς; μὴ κοινὴν πρόφασιν καὶ κοινὸν 


; ἔγκλημα ὁ μέλλων πόλεμος πρὸς ἅπαντας λάβῃ. εἰ γὰρ ᾿Δργεῖοι 


μὲν καὶ Μεσσήνιοι καὶ Μεγαλοπολῖται καί τινες τῶν λοιπῶν 
ὗ 5. " , » \ \ \ 
Πελοποννησίων, ὅσοι ταὐτὰ τούτοις φρονοῦσιν. διὰ τὴν πρὸς 
, Σὰν ’ » ῇ \ 
“ακεδαιμονίους ἡμῖν ἐπικηρυκείαν ἐχϑρῶς σχήσουσιν καὶ τὸ 
’ " ’ ὡὲ 3 
δοκεῖν ἐχδέχεσϑαί τι τῶν ἐκείνοις πεπραγμένων, Θηβαῖοι ὃ 
- ’ ς ’ 3 m “ 3 9 ’ ’ 
ExovOL μὲν, ὡς λέγουσιν, ἀπεχϑῶς. ἔτι δ᾽ ἐχϑροτέρως σχήσου- 


’ [4 [4 
σιν, ὅτι τοὺς παρ᾽ ἐκείνων φεύγοντας σώξομεν καὶ πάντα τρό- 


’ ’ ’ I “ \ 
πον τὴν δυσμένειαν ἐνδεικνύμεϑ'᾽ αὐτοῖς, Θετταλοὶ δέ, οτι τοὺς 


ZEN ‚ N u Dr 
Φωκέων φυγάδας σώξομεν, Φίλιππος δέ, ὅτι κωλύομεν αὐτὸν 


“ ἂν 2 . Eid \ A \ - 
κοινωνεῖν τῆς ἀμφικτυονίας poßovucı un πάντες περὶ τῶν 62 


Xen. H. 4. 5. 12), --- τε. καὶ] nach 
τῆς ἴσης, wie 14. 6 nach ἀπ᾽ ἴσης, 
15. 10 nach ὁμοίως. — κρατήσαν- 
τας δὲ. .] „‚dass aber durch Siege 
die Einen (von uns Beiden, Athe- 
ner oder Thebaner) auch seine 
Herren werden, will auch nicht 
Einer“. — τί οὖν. .] die erste 
rhetorische Frage (zu 4. 2) in die- 
ser, von D. sonst so lebhaftem und 
provoeirendem Ton ganz abwei- 
chenden Rede. sie dient hier dazu, 
abermals die ϑέσις (zu ὃ. 14) her- 
vorzuheben. — τί φυλαάξασϑαι) 
5. 23, 8. 35. — un] 1.2 φυλαττ. 
κοινὴν πρόφασιν κ. κοινὸν ἔγκλη- 
μα] die Verdopplung des Begriffs 
geschieht lediglich, um das schwer- 
wiegende und an die Spitze ge- 
stellte κοινός zu steigern. vel. zu 
6. 24. — ὃ μέλλων] „der (zu er- 
wartende) künftige K.“‘; [mit der- 
selben Bestimmtheit wie heute in 
Frankreich gesprochen wird]. — 
πρὸς ar. λάβῃ] „bei (1.3 προς) 
Allen erhalte‘. 

$. 18. Apyeioı] E. $. 72.— καὶ. 
καὶ. καί] erweckt die Vorstellung 
einer ganzen Reihe von Feinden. — 
ταὐτὰ τούτοις φρονοῦσιν] „ihre 
politischen (Gesinnungs-) Parteige- 
nossen“; 1.2 φρονεῖν; Cic. p. Rosc. 
A. $. 142 me ., qui cum illis sense- 
rim. — ἡμῖν] zu ἐχϑρῶς σχήσου 
σιν gehörig ist nach Auxsd. wohl 


deshalb gestellt, um die beiden 
sechssilbigen Wörter auseinander- 
zuhalten und “ακεδαιμονέους zu 
heben. — ἐπικηρυκείαν)] τὸ περὶ 
φιλίας καὶ διαλλαγῶν κήρυκας πέμ- 
πειν Harpokr. — καὶ (διὰ) τὸ] zu 
1.5; „und weil es den Anschein 
hat, dass wir gewissermassen (τι) 
ihre [der “ακεδ.] Gesthäftsnach- 
folger (1.2 2x) sind“, die Athener 
hatten auf die Bitte der Messenier 
um Beistand gegen die angreifenden 
Lakedämonier eine sehr bedingte 
Antwort gegeben, Pausan. 4. 28. 2. 
— λέγουσιν] „man sagt“. Dem, 
selber strebte danach, diese -Feind- 
schaft zu beseitigen. — ἀπεχϑῶς. .] 
die Wiederholung des Begriffs und 
der Laute (I.! Allitteration) ἐχϑρῶς 
σχήσουσιν ἔχουσι. ἀπεχϑῶς. 
ἐχϑροτέρως [st. ἐχϑρότερον, 1.3] 
σχήσουσιν scheint berechnet, zu 
schrecken. — τ, παρ᾽ ἐκείνων φεύ- 
γοντας) ..(ἴ6 von ihrer (der The- 
baner) Seite Verbannten [aus den 
von Theben zerstörten (8. 10) 
oder an Theben überlieferten ($. 22) 
Städten]. 


$. 19. τ. Φ. @vy.] in dem Be- 
schlusse der Amphiktyonen stand 
auch: τοὺς πεφευγότας τῶν Φω- 
κέων καὶ τῶν ἄλλων τῶν μετεσχη- 
κότων τῆς ἱεροσυλίας ἐναγεῖς εἶναι 
καὶ ἀγωγίμους πάντοϑεν 
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“Ὁ. » »" 9 ΄ \ , 3 e n 9 4 \ ’ 

ἰδίων ἕκαστος ὀργιζόμενος κοινὸν Ep ἡμᾶς ἀγάγωσι τὸν πόλε- 
» [4 ΓΙ ’ u Z ’ 

μον, τὰ τῶν Augpızrvovav δόγματα προστησάμενοι. εἶτ᾽ ἐπισπα- 

σϑῶσιν ἕκαστοι πέρα τοῦ συμφέροντος ἑαυτοῖς ἡμῖν πολεμῆσαι, 


Ν, x \ ᾿; “᾿ κ ; ᾿ - ἰχ -» ς 
ὥσπερ καὶ περὶ Φωκέας. ἴστε γὰρ δήπου τοῦτο, οτι νῦν Θη- 2 


βαῖοι καὶ Φίλιππος καὶ Θετταλοὶ οὐχὶ ταὐτὰ ἕκαστοι μάλιστα 
ἐσπουδακότες ταὐτὰ πάντες ἔπραξαν, οἷον Θηβαῖοι τὸν μὲν Φί- 
λιππον παρελϑεῖν καὶ λαβεῖν τὰς παρόδους 00% ἐδύναντο κωλῖ- 
σαι. οὐδέ γε τῶν αὐτοῖς πεπονημένων ὕστατον ἐλϑόντα τὴν 


eo: m. \ ’ \ Ἢ ᾿ Ἢ ! 
δόξαν ἔχειν᾽ νυνὶ γὰρ Θηβαίοις πρὸς μὲν τὸ τὴν χώραν : 


f} ΓΙ # κ Sn x Io ur 4 
κεχομίσϑαι πέπρακταί Ti, πρὸς δὲ τιμὴν καὶ δόξαν αἴσχιστα εἰ 
. \ - f} ’ κ 1 3 a y ! > - 
γὰρ un παρηλϑε Φίλιππος. οὐδὲν ἂν αὑτοῖς ἐδόκει εἶναι. ταῦτα 

3 a 9 “Ὁ = \ ’ \ \ , 
δ᾽ οὐκ ἠβούλοντο, ἀλλὰ τῷ τὸν Ὀρχομενὸν καὶ τὴν Κορώνειαν 
7 Q.w 2 - N 4 ὰ ; , -" 3 e N 
λαβεῖν ἐπιϑυμεῖν. un δυνασϑαι δέ, πάντα ταῦϑ᾽ υπέμειναν. 


u} 
# ᾿ κ 4 Rn ᾿ e ’ 9 " ! 
Φίλιππον τοίνυν τινὲς μὲν δήπου τολμῶσι λέγειν ὡς οὐδ᾽ ἐβού- 2: 
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Astro Θηβαίοις Ὀρχομενὸν καὶ Κορώνειαν παραδοῦναι, 

ἠναγκάσϑη; ἐγὼ δὲ τούτοις μὲν ἐρρῶσϑαι λέγω, Exeivo δὲ οἶδα, 
ὅτι οὐ peAloy γε ταῦτ᾽ ἔμελεν αὐτῷ ἢ τὰς παρόδους λαβεῖν 
ἐβούλετο καὶ τὴν δόξαν τοῦ πολέμου τοῦ δοκεῖν δι᾽ αὑτὸν κρί- 
σιν εἰληφέναι. καὶ τὰ Πύϑια ϑεῖναι δι᾽ αὑτοῦ" καὶ ταῦτ᾽ ἣν 
ὧν μάλιστ᾽ ἐγλίχετο. Θετταλοὶ δέ γε οὐδέτερ᾽ ἠβούλοντο τού- 
τῶν, οὔτε Θηβαίους οὔτε τὸν Φίλιππον μέγαν γίγνεσϑαι (ταῦτα 
γὰρ πάντ᾽ ἐφ᾽ ἑαυτοὺς ἡγοῦντο), τῆς πυλαίαρ δ᾽ ἐπεϑύμουν καὶ 


τῶν Ev Aehpois, πλεονεχτημάτων δυοῖν, κύριοι γενέσϑαι" τῷ δὲ 608 


τούτων γλίχεσϑαι τάδε συγκατέπραξαν. τῶν τοίνυν ἰδίων ἕνεχ 
εὑρήσετε ἕκαστον πολλὰ προηγμένον ὧν οὐδὲν ἠβούλετο πρᾶξαι. 
τοῦτο μέντοι τοῦτ᾽ ἐστὶν φυλακτέον ἡμῖν. 

Τὰ κελευόμενα ἡμᾶς ἄρα δεῖ ποιεῖν ταῦτα φοβουμένους; 


Diodor 16. 60. — Οἕκαστος opyı$o- 
μενος] 1.5 Appositio. — κοινόν 
prädicativisch (im D. Adverb), um 
ıhm die pathetische (zu $.17), ἃ. τ. 
πόλεμον die significante (zu $. 13 
Stellung zu geben. — ἀγάγωσι) „be- 
ginnen werden“ [ἄγωσι „führen“ 
die Wahl dieser selteneren (s. 1.3 
πόλεμος) Phrase giebt dem Redner 
Gelegenheit, in derselben Anschau- 
ung (zu 2. 5) fortzufahren mit 
ἐπισπασϑῶσιν und πέρα. --- προ- 
στησ.] 1? ἴστημι. [modern: auf 
ihre Fahne schreiben]. — site] 
„und dann“; zu 1. 12. 

$. 20. ταὐτὰ. ταὐτὰ] die be- 
tonte Anfangsstellung des ersten 
ταὐτά ruft die gleiche des zweiten 
hervor. vgl. zu $. 15. — ἐσπουδ.] 


dessen regens τὴν δοξ £av, zwischen 
‚der Mühe‘‘ und _ dem Lohn“. — 
τ. αὐτοὶς πεπον.] Ἰ: Dativ. 


21. Θηβαίοις) ‚,‚ist von den 
ea in Ansehung (I.?) der 
[euch bekannten, daher τὴν) Land- 
erwerbung Einiges Ι 2. zıs) er- 
reicht, was aber Ehre und Ruhm 
anlangt „Schande im höchsten 
Grad“, Herod. 7. 152. 7 οὕτω δὴ 
οὐκ ᾿Δργείοις αἴσχιστα πεποίηται. 
— ὧν. εἶναι] aus ἂν ἦν. — αὖ- 
τοῖς. εἶναι] 48. 7 διαλεγόμεϑα 
nuiv αὐτοῖς περὶ ὧν οὗτος ἠξίου 
ἑαυτῷ εἶναι. --- ἐδόκει εἶναι) einer 
der wenigen schweren Hiate (1.}} 
in D. Staatsreden, hier, scheint es, 
unvermeidlich. [vvvi . . ἐδόκει ei- 
ναι verdächtigt Meutzner Progr. v. 


[ἐβούλετο nach ἡ Ἰβούλοντο I.! Wech- 
sel] „nicht einmal“. — ἠναγκάσϑη)] 
6. 14 ἀλλ᾽ ἐβιάσϑη νὴ Δία α. 5. νυ. 
D. hätte diese Meinung adoptiren 
können, die ja scheinbar zu seiner 
Beweisführung stimmte, dass Jeder- 
mann, also auch Philipp, im Kriege 
sich über das ursprünglich gestellte 
Ziel treiben lässt; aber damit würde 
er der Behauptung seiner Gegner 
Vorschub leisten, dass Philipp den 
Thebanern übel gesinnt sei. er 0c- 
cupirt also jene Behauptung der 
Gegner, um sie spöttisch abzufer- 
tigen mit ἐγὼ δὲ τούτοις u. ἐρρῶ- 
σϑαι (1?) λέγω. die ‚gewöhnliche 
Abschiedsformel war ἔρρωσο „lebe 
wohl“, also ‚diesen sage ich Lebe- 
wohl, verabschiede mich von ihnen, 
empfehle mich ihnen bestens‘. 

οὐ μᾶλλον. .] „dass diese seine 


über die nachdrucksvolle Wieder- 
holung zu $. 15. — κρίσιν] Thuk. 
1. 23 τοῦτο (der medische Krieg) 
ταχεῖαν τὴν »gloıv ἴσχε. — κρ. εἰ- 
ληφέναι) 1.2 λαμβάνειν. -- ϑεῖναι) 
abh. von ἐβούλετο. der Amphiktyo- 
nenbeschluss lautete τιϑέναι |zu 
9. 32] δὲ καὶ τὸν ἀγῶνα τῶν Πυ- 
Viov Φίλιππον μετὰ Βοιωτῶν καὶ 
Θετταλῶν Diod. 16. 60. 


δ. 23. δέ ye], „nun erst‘; 1.3 γε. 
— ἐφ 1.3 — ἡγοῦντο] ohne εἶναι, 
1? Ge — πυλαίας. καὶ τῶν ἐν 
“ελφοῖς) E. $. 66 A. ὅ. — πλεο- 
νεχτημάτων δυοῖν] 1.” Numerus. 
— προηγμένον] nimmt das Wort der 
ϑέσις (8. 13) προαξόμεϑα wieder 
auf, und schliesst die Beweisfüh- 
rung ab; 8. zu 2. 7, 7. 8. --- οὐδὲν 
ἠβούλετο] man achte auf die Stel- 


= studere, (sich) sputen. — ταὐτὰ 
ἔπρ. idem eflecerunt, näml, die Ver- 
nichtung der Phokier; eine drohende 


Plauen 1871. S. 23]. — ταῦτα] was 
Ph. gewann. — ἀλλὰ τῶ ἐπιϑυ- 


ar rn v| setzt μὲν Φίλιππον $.20 
Warnung für die Athener. — οἷον) 18 en mail. : 1 


zu 2. 14. — παρελϑεὲν) 6. 30, % τὼ 0 a "ir 33 nn 
18. 35 παρεληλυϑέναι Φίλιππον - ΓΑ 66 5 8. Oezousvor] 
εἴσω Πυλῶν. dieser Pass mit seinen een" 
Befestigungen bildete, so lange $. 22. Φέλιππον τοίνυν) vermit- 
Athen auf dem Meere herrschte, telst der bekannten Anticipation 
τὰς ἐπὶ τοὺς "Ellnvas παρόδους (1.32), ebenso wie die entsprechen- 
9. 32, 5. 22 (εἰσόδους Hypereid. den Θηβαίοις $. 31 und Θετταλοί 
ἐπιτάφ. 11). τὴν πάροδον Πύλας $. 23 an die Spitze gedrängt (vgl. 
καλοῦσι καὶ Στενὰ καὶ Θερμοπύ- 3.8 u, 10, 4. 28), welche über- 
am Strabo 9. 4. 13. οὐδέ ye] haupt die Kernwörter eines neuen 
16 „.ja nicht einmal‘. — ὕστατον Gedankens gern einnehmen, „‚Phi- 
Ei9drca] steht bezeichnend zwischen lipp nun, nach gewisser Leute doch 
τῶν πεπονημένων (1. Partic) u. wohl kecker Behauptung, wollte 


Sorge wenigstens geringer war (1.1 lung des immer wiederkehrenden 
Litotes), als sein Wunsch“. — τὴν οὐκ (οὐδ᾽, οὐδέτερ᾽, οὐδὲν) ἠβού- 
δόξαν τοῦ πολέμου, τοῦ δοκεῖν) λοντο, hie und da Charaktuuini 
„den Kriegsruhm, nämlich den vertauscht mit ἐπιϑυμεῖν und γλί- 
Ruhm, dass er (der Krieg)‘, dm χεσϑαι (= γλίσχρως ἐπιϑυμεῖν Pla- 
Sinne 'nach eine Erweiterung ( 1.'), ton Kriton 53e). — τοῦτ᾽ ἐστίν) 
wie zu 9. 50, in der Form eine Conjectur st. des handschriftlichen 
Anticipation, durch welche der Sub- τοῦτο μέντοι οτι τοῦτ᾽ (so Σ, ὅτι 
jectsbegriff des abhängigen Satzes τοιοῦτ᾽ oder ὅτι τοιοῦτον die an- 
zu stärkerer Wirkung als Genitiv deren codd.) ἐστιν: davor(Acc.)doch 
zu dem Nomen des Hauptsatzes gewiss, davor müssen wir uns 
construirt wird (Kr. Gr. 61. 6. 4) hüten“. eine ähnliche adhortatio 
also gleich τὴν δόξαν τοῦ τὸν πό- schliesst 7. 6. — φυλακτέον] Adj. 
λεμον δοκεῖν. Bsp. 5. 1.3 δόξα. — verb. von φυλάττεσϑαι (1.3), Bu. 
di’ avrov .. di’ αὑτοῦ] ‚„‚durch ΠΝ auf $. 17 φυλάξασϑαι. 5. 
sein (Dazwischentreten) Verdienst κἢν... 

. in Person“, zu 6. 6 u. 1.32 διά. μα ἢ 2. τὰ κελευόμενα] ähnlich 


V. AHMOZOENOTE 


\ -» ! > ν. ἢ 3 3 6 » [4 

καὶ σὺ ταῦτα κελεύεις; πολλοῖ γε καὶ δέω. ἀλλ᾽ ὡς οὔτε πρᾶ- 

3 3 , e - 3 nn ΠΝ ” ’ “Ψ \ 

Eousv οὐδὲν ἀνάξιον ἡμῶν αὐτῶν οὔτ᾽ ἔσται πόλεμος. νοῦν δὲ 

ww; > “ f » τ 5 " ὦ 

δόξομεν πᾶσιν ἔχειν χαὶ τὰ δίκαια λέγειν. τοῦτ οἶμαι δεῖν 

\ x ς -ν e m m 

ποιεῖν. πρὸς δὲ τοὺς ϑρασέως ὑτιοῦν οἰομένους ὑπομεῖναι δεῖν 
\ \ 3 \ [7 - 2 [7 ” 

καὶ un προορωμένους τὸν πόλεμον ἐκεῖνα βούλομαι λογέίσασϑαι. 


ΠΕΡῚ ΤΗΣ ΕἸΡΗΝΗΣ. 


e | u. > 5 \ ; ‚ 
οὕτω προσενηνεγμένους περὶ τῶν οἰκείων καὶ ἀναγκαϊοτά- 
τῶν, πρὸς πάντας περὶ τῆς ἐν Ζελφοῖς σκιᾶς νυνὶ πολε- 
μῆσαι. 


ς 


Pr ΄ - “ 3 ’ " " ς In 
ἡμεῖς Θηβαίους ἐῶμεν ἔχειν Apmnov. καὶ εἴ τις ἔροιτο ἡμᾶς, 


’ ᾽ m 3 - "Ὁ ’ er \ x = » 
κελεύσας εἰπεῖν τἀληϑῆ., διὰ τί; ἵνα μὴ TOAEUWUEV, φαῖμεν ἂν. 


᾿ N " \ Ν , ᾽ [4 2 
καὶ Φιλίππῳ νυνὶ κατὰ [τὰς] συνθήκας Aupındısos παρακεχῶ- | 


’ ΄ κι - 6 - w » 
xuusv, καὶ Καρδιανοὺς ἐῶμεν ἔξω Χερρονησιτῶν τῶν αλλων 
1} ν᾽ x N -- N 


’ \ yr \ ’ , ᾿ 
teraydaı, καὶ τὸν Κᾶρα τὰς νήσους καταλαμβάνειν Χίον καὶ 
: S 9 9 N 


m e ZN » ! \ zu -» Ω’ 
Kov καὶ Ῥόδον. καὶ Βυξαντίους κατάγειν τὰ πλοῖα. δηλον οτι 


\ ’ N x Ϊ᾽ , e N [3 ? - ι᾽. 4 : 
τὴν ἀπὸ τῆς εἰρηνὴης ἡσυχίαν πλειονῶν ἀγαϑῶν αἰτίαν εἶναι νο- 


\ 


P ul) ; a ‚ 
μίξοντες ἢ τὸ προσχρούειν χαὶ φιλονεικεῖν περὶ τούτων. 


5" » B7 \ mw 7 \ r (3 3 er 
οὔχουν EUNdES καὶ κομιδῇ σχέτλιον, πρὸς ἕχάστους καϑ᾽ ἕνα 


Caesar bei Sallust. Cat. 51 z. 
E.: Placet igitur (ἄρα) eos dimitti 
et augeri exercitum Catilinae ὃ 
Minume; sed ita censeo; Cic. p. 
S. R. A. $. 31. erst nachdem 
durch die klare aber ganz pa- 
thos-freie Beweisführung die Ge- 
müther hinreichend ernüchtert sind, 
stellt D. den gewichtigen, aber eben 
nur vor der Leidenschaft bestehen- 
den Einwurf auf. er legt in den 
Mund der Gegner (zu 3. 24) das 
gehässige Wort (den symbolischen 
Ausdruck, wie es scheint, für poli- 
tische Knechtschaft, 1.2 χελεύειν), 
in der scharfen Form eines bitteren 
Chiasmos: τὰ χελευόμενα (die 
Gebote der Amphiktyonen) ἡμᾶς... 
σὺ ταῦτα (n. τὸ ποιεῖν τὰ κελευό- 
μενα, 12 Neutrum) κελεύεις. 
seine Antwort ist vollkommen di- 
plomatisch. denn ohne direct aus- 
zusprechen: „ja“, bezeichnet er 
deutlich genug das einzuschlagende 
Verfahren: wir müssen anerkennen, 
was wir eben nicht ändern können. 
— πολλοῦ γε καὶ δέω] 1.2 δέω. — 
ὡς] „wie‘‘ (5. 1.3); wird nicht durch 
οὕτω, sondern durch τοῦτ᾽ aufge- 
nommen, etwas Gewundenes liegt 
in diesem ὡς, wie freilich in der 
ganzen Situation. — πρὸς} 1.. 
14. 8 τοῖς δὲ ϑρασυνομένοις καὶ 
σφοδρὰ ἑτοίμως πολεμεῖν κελεύου- 
σιν ἐκεῖνο λέγω. — ϑρασέως.. olo- 
μένους. λογίσασϑαι)] 4. 4, Thuk. 


2. 40 ϑράσος ἀμαϑέα, λογισμὸς δ᾽ 
ὄκνον φέρει. der Redner hat die- 
ses schärfste Argument („einen 
vollständigen συλλογισμός in Schluss- 
form‘, Funkhänel), dass in vielen 
ganz analogen Fällen die Athener 
gerade so handeln, wie D. jetzt von 
ihnen fordert, nämlich kleines Un- 
recht dulden, um das grosse Uebel 
des Krieges zu vermeiden, der 
Kriegspartei gegenüber bis zuletzt 
aufgespart. damit ist aber die Rede 
auch fertig und fehlt nur, wie bei 
R. 6. 7. (9) der Text der beantrag- 
ten Antwort. — ᾿θρωπόν] E. 
$. 7. 

$. 25. κατὰ συνϑηήκας] „vertrags- 
mässig‘‘, I." zard.— Augınolsog.. 
Kaodıavovs]) E.S$. 62. $. 78. — ἔξω 
. τετάχϑαι „in ihrer Ausnahme- 
stellung‘. — τὸν Καρα] E. S. 15 
u. 46. die Metonymie scheint Ver- 
achtung auszudrücken und erinnert 
an das sprüchwörtliche ἐν Καρὶ 
(1.2) τὸν κένδυνον. --- Βυζαντίους! 
E.$. 80. — καταγειν] l.2 κατα, 
zumal die aus dem Pontos kom- 
menden Schiffe, welche Athen das 
nöthige (daher unten τῶν ἀναγ- 
καιοτάτων) Korn zuführten. — δῆ- 
λον ὅτι) zu 4. 12. — οὐκοῦν u. 5. 
w.] ein eigentliches ἐνθύμημα 
oder rednerischer Schluss ex con- 
trariis oder repugnantibus, eine bei 
D. sehr gewöhnliche schlagfertige 
Form des Ausdrucks; 5. I.! ἐνῚθύ- 


unue. umgekehrt wie hier D. zum 
Frieden, treibt durch ein ähnliches 
Enthymem Cic. de Imp. Cn. Pomp. 
$. 14 zum Kriege: quare si propter 
socios nulla ipsi iniuria lacessiti 
maiores nostri cum Antiocho cum 
Philippo cum Aetolis cum Poenis 
bella gesserunt, quanto vos studio 
convenit iniuriis provocatos socio- 
rum salutem una cum imperii vestri 
dignitate defendere. D. charakteri- 
sirt ungemein scharf und präcis das 
Widersinnige und furchtbar Ge- 
fährliche des jetzigen Widerstandes 
in einer genau durchgeführten An- 
tithese, eingeführt mit εὔηϑες καὶ 
*. σχέτλιον, einer energischen Zu- 
sammenstellung, zugleich an Kopf 
und Herz des Hörers gerichtet. — 
κομιδῇ} zu 1,2. — a9’ ἕνα] 
„einzeln“; 1.2 κατά, — προσενη- 
veyusvovg] 1.3 πρός; unser „sich 
betragen“. — τῶν οἰκείων] Oropos 
und Amphipolis. — τῶν ἀναγκαιοτά- 
των] das Ansehen auf dem Meere 
und die Kornzufuhr. — Οτῆς ἐν 
“Ζελφοῖς}] e. überraschende Umbil- 
dung des populären Sprichworts 
μάχεσϑαι περὶ ὄνου σκιᾶς (Zeno- 
bios 6. 28, Schol. Ar. Vesp. 191, 


Photios lex. u. Naber das). Ζέδυμός 
φησι τὴν περὶ ὄνου σκιᾶς παροι- 
μίαν παραποιῆσϑαι ὑπὸ τοῦ δήτο- 
005 λέγοντος περὶ τῆς ἐν Δελφοῖς 
σκιᾶς" λέγεσϑαι δ᾽ αὐτὴν ἐπὶ τοὶς 
περὶ τῶν μηδενὸς ἀξίων μαχομέ- 
νοις Harpokration. — νυνὶ] wo 
wir besiegt und allein dastehen. — 
πολεμῆσαι) e. Krieg beginnen. das 
Hauptgewicht dieses gewaltigen u. 
doch so einfach gebauten Enthy- 
mems fälls auf das Endkolon: πρὸς 
πάντας | περὶ τῆς ἐν Δελφοὶς 
σκιᾶς | νυνὶ | πολεμῆσαι, (wo jedes, 
im Vortrag abzusetzendes. Komma, 
so kurz, doch die Wucht drohender 
Gefahren birgt) und speciell auf 
das Kernwort der ganzen Argumen- 
tation (zu $. 13), das Schlusswort 
(vgl. zu 7. 13) πολεμῆσαι. „‚wär’s 
also nicht einfältig und zu entsetz- 
lich: gegen alle einzeln sind wir 
dergestalt verfahren in Fragen 
unsres Eigenthums und zwingend- 
ster Interessen — und gegen alle 
zusammen | um den Schatten von 
Delphi | gerade jetzt | wollen wir | 
Krieg ?‘‘ — doch keine Uebersetzung 
reicht entfernt an die Kraft solcher 
Perioden. 


v1. 
ΚΑΤΑ ®IAINNOT Β. 


Ὅταν, ὦ ἄνδρες Admveioı, λόγοι γίγνωνται περὶ ὧν Φί. 
λιππος πράττει καὶ βιάξεται παρὰ τὴν εἰρήνην, ἀεὶ τοὺς ὑπὲρ 
ἡμῶν λόγους καὶ δικαίους καὶ φιλανθρώπους ὁρῶ φαινομένους, 


καὶ λέγειν μὲν ἅπαντας ἀεὶ τὰ δέοντα δοχοῦντας τοὺς κατηγο- 
.3 
ροῦντας Φιλίππου. γιγνόμενον ὃ οὐδὲν ὡς ἔπος εἰπεῖν τῶν 
’ » 35. 
66 δεόντων οὐδ᾽ ὧν ἕνεκα ταῦτ᾽ ἀκούειν ἄξιον" ἀλλ᾽ εἰς τοῦτο ἤδη : 


προηγμένα τυγχάνει πάντα τὰ πράγματα τῇ πόλει, ὥστε ὅσῳ τις 
av μᾶλλον καὶ φανερώτερον ἐξελέγχῃ Φίλιππον καὶ τὴν πρὸς 
ὑμᾶς εἰρήνην παραβαίνοντα καὶ πᾶσι τοῖς Ἕλλησιν ἐπιβουλεύ- 
οντα, τοσούτῳ τὸ τί χρὴ ποιεῖν συμβουλεῦσαι χαλεπώτερον 


εἶναι. αἴτιον δὲ τούτων. ὅτι πάντες, ὦ ἄνδρες Adyvaioı, τοὺς : 


πλεονεκτεῖν ξητοῦντας ἔργῳ κωλύειν καὶ πράξεσιν. οὐχὶ λόγοις 
δέον, πρῶτον μὲν ἡμεῖς οἵ παριόντες τούτων μὲν ἀφέσταμεν, 


Die Veranlassung und Zeit dieser $. 2. εἰς τοῦτο] „dahin ist es 
Rede s. E. $. 72. mit unserer Staatsleitung in allen 

$.1. ὅταν] „so oft‘‘. — Aoyoı.. Verhältnissen gekommen“, 1.2 Ge- 
λόγους . . λέγειν] kein Redner hat nitiv. — οἰὸς are oc δ Ὁ 1. 
so oft und nachdrücklich seinen sind $. 1 u. 2 unserer Rede in 
Ueberdruss an blossen Reden aus- Eine, an Gewalt und Bitterkeit 
gesprochen, wie ἢ. — Φί. zo«r- noch gesteigerte, Periode zusam- 
ter %. βιάξεται] I.2 βιάξ. „eallipp's mengezogen. — ἐξελέγχη ®. παρα- 
gewaltsames Thun‘; zu 4, 3. βαίνοντα) 4. 37. — εἶναι) fehlt in 
φιλανθρώπους] „human“, insofern ZL. 5.1.3 Copula (u. Bonitz Z. ἢ 
sie Athen’s Interesse an den von östr. G. 10. 381. ὅν will Wachen- 
Philipp unterdrückten Griechen dorf Rhein. Mus, 26. 411). 
darthun. — ὁρῶ] zu 3.1. — τὰ | 
δέοντα] ἃ δεὶ λέγειν κατὰ Φι- 5. ὃ. πάντες] „wir Alle“. zer- 
λίππου, Franke. — ὡς ἔπος εἰ- fällt in πρῶτον μὲν ἡμεῖς... ἔπει- 
πεῖν) 1.2 Infin.; mildert οὐδέν. τὰ ὑμεὶς. — ἔργῳ . πράξεσιν] 8. 
— πῶν δεόντων] ἃ δεῖ γίγνε-ς 73; τὰ 4. ἃ. -- πλεονεκτεῖν) 1.3 
σϑαι. — Οὧν] τὸ τούτων ὧν „und „ein Uebergewicht‘“‘; Ggs. τὸ ἴσον 
nichts von dem um desswillen dies ἔχειν. — δέον] 1.3 Partic.— οἵ παρι- 
(diese Reden) zu h. sich verlohnte“: ὄντες] E. 8.93. — τούτων] του 
weil ihnen keine That entspricht, ἔργω u, πράξ. κωλύειν, was bei 
ist die Zeit zu hören verloren. dem Redner in γράφειν und συμ- 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥ͂ B. 


καὶ γράφειν καὶ συμβουλεύειν, τὴν πρὸς ὑμὰς ἀπέχϑειαν 
ὀχνοῦντες, οἷα ποιεῖ δέ, ὡς δεινά, καὶ τοιαῦτα διεξερχόμεϑα" 
ἔπειϑ᾽ ὑμεῖς οἵ καϑήμενοι, ὡς μὲν ἂν εἴποιτε δικαίους λόγους 
καὶ λέγοντος ἄλλου συνείητε; ἄμεινον Φιλίππου παρεσχεύασϑε, 
ὡς δὲ χωλύσαιτ᾽ ἂν ἐκεῖνον πράττειν ταῦτα ἐφ᾽ ὧν ἔστι νῦν, 
παντελῶς ἀργῶς ἔχετε. συμβαίνει δὴ πρᾶγμα ἀναγκαῖον, οἶμαι, 
καὶ ἴσως εἰκόρ᾽ ἐν οἷς ἑκάτεροι Ounroißere καὶ περὶ ἃ σπουδά- 
ἕξετε, ταῦτ᾽ ἄμεινον ἐπβείροιε ἔχειν, ἐκείνῳ μὲν αἵ πράξεις, Ü υμῖν 
δ΄ οἵ λόγοι. εἰ μὲν οὖν καὶ νῦν λέγειν δικαιότερα ὑ υμῖν ἐξαρκεῖ, 
ῥάδιον, καὶ πόνος οὐδεὶς πρόσεστι τῷ πράγματι" εἰ δ᾽ ὅπως τὰ 
παρόντ᾽ ἐπανορϑωϑήσεται δεῖ σκοπεῖν, καὶ μὴ προελϑόντα ἔτι 
πορρωτέρω λήσει πάντας ἡμᾶς, μηδ᾽ ἐπιστήσεται μέγεϑος δυνά- 


βουλεύειν besteht. γράφειν ohne ταῦτ᾽ Subjectsnominativ ist. -- 
Artikel, s. 1.3 Art. — πρός] 1.5 — ἐκείνῳ u λόγοι] weshalb D. die 


ὀκνοῦντες] 1.2; mit dem Acc. analog 
Isok. 8. 88 κατασιωπήσω δείσας 
τὴν πρὸς ὑμᾶς ἀπέχϑειαν; [die 


‘codices ausser ZL schieben δ vor 


τὴν ein.] — οἷα ποιεῖ δέ] „seine 
Thaten jedoch‘, durch die gewöhn- 
liche Anticipation zum Objecte des 
Hauptsatzes gemacht und mit Nach- 
druck an die Spitze gedrängt. — 
ὡς δεινὰ] 18. 41 ὁ τὰ Θηβαίων 
ὀδυρόμενος γὺν πάϑη καὶ διεξιὼν 
ῶς οἰκτρά, pr. 1484. 5 ἕκαστος, ως 
αἰσχρὰ καὶ δεινά, λέγει. — οἵ κα- 
ϑήμενοι] in $. 5 mit τοῖς ἀκούου- 
σιν bezeichnet. — ὡς ὧν εἴποιτε 
A.) quomodo orationes habeatis; I.? 
ὡς. — ἐφ᾽ ὧν] „wobei“; I’? ἐπί. 
— ἀργῶς) „untüchtig‘‘; 8. 42. 


δ. 4. συμβαίνει) „nun das Er- 
gebniss ist nothwendig, wohl (1.3 
ἴσως) auch billig‘‘. der kühle Spott 
(5. 8. 12, I! Ton) dieser Worte 
und der folgenden [asyndetischen, 
zu 5. 16] Epexegese entspringt aus 
dem bitteren Gefühl, welches sich 
bei der Vergleichung von Philipp’s 
und der Athener Verfahren mehr 
und mehr gesteigert hat. — ἐν οἷς 
διατρέβετε.. σπουδάξετε) „worauf 
ihr Zeit und Eifer verwendet‘, 
diese Art rednerischer Erweiterung 
schliesst sich zunächst an die durch 
zwei Synonyma (zu 4. 3) an; vgl. 
1. „I 2. 15, 6. 31, 8. 40 — ταῦτ᾽ 

ἔχειν) persönlich construirt zu 
συμβαένει (1.3 σύν z. E.), so dass 


bisher beobachtete Reihenfolge die- 
ser Gegensätze hier umkehrt und 
dadurch einen Chiasmos zu dem 
Folgenden gewinnt, ist zu 3. 1 
erörtert. 


$- 5. ‚Aeysıv) ist betont. — ῥᾳδ., 
καὶ πόνος οὐδεὶς m. τ. π. über 
diese Art rednerischer Erweiterung 
s. $. 31. sie tritt hier ein, erstens 
um zwischen Vordersatz (sl μὲν-. 
ἐξαρκεῖ) und Nachsatz dieses er- 
sten Gliedes ein Gleichmaass her- 
zustellen; sodann, weil der wich- 
tige Nachsatz des zweiten Gliedes 
(das Aussenglied des Chiasmos) 
ebenfalls sowohl negativ wie posi- 
tiv durch οὐχ. ἀλλὰ gebildet wird, 
in demselben Verhältniss aber, wie 
die Vordersätze des zweiten Glie- 
des anschwellen (zu 4. 45): εἰ δ᾽ 
ὕπως τ. m. ἐπανορϑωθϑήσεται 
(„der Staat aus seiner jetzigen 
> sich wieder aufrichte‘‘) δεὲ 
(„in’s Auge, fassen‘) καὶ μὴ 
κωρῖν τού εῖψοι. ἔ. m. λήσει πάντας 
[pr. L, auch wohl pr. Z πάνθ᾽] 
ἡμᾶς („uns allen unbemerkt noch 
weiter herabsinke‘“; $. 33, L.? πρὸ), 
und’ ἐπιστήσεται (12 for. „plötz- 
lich vor uns stehe“ — Franke: Phil. 
gegen uns aufstelle) u. ὃ. („eine 
Wucht von, Machtit; 3. 254: E* 
Subst.) . . ἀντᾶραι (2. 24; „der 
gegenüber wir uns , erheben‘‘) öv»;; 
wobei gleichmässig in allen Verbis 
dieselbe * sinnlich- -räumliche  An- 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥ͂ Β. 
VI. AHMOZOENOTE ω 


\ 


‚ 5. 4 3 ς 9 e - 
πλεονεξίαν, οἶμαι, καὶ τὸ πάνϑ᾽ ὑφ᾽ αὑτῷ ποιήσασϑαι τοὺ 
( 5 
3 \ 4 9 ’ ? , 3 
λογισμοὺς ἐξετάξων, καὶ οὐχὶ πρὸς εἰρήνην οὐδ΄ ἡσυχίαν οὐδὲ 
-»" Ψ m 2 av ε ἤ 
δίκαιον οὐδέν, εἶδε τοῦτο ὀρϑῶς, ὅτι τῇ μὲν ἡμετέρᾳ πόλει καὶ 


\ εν 0) 
μεῶς πρὸς ἣν οὐδ᾽ ἀντᾶραι δυνησόμεϑα, οὐχ ὁ αὐτὸς τρόπος 
ὅσπερ πρότερον τοῦ βουλεύεσϑαι, ἀλλὰ καὶ τοῖς λέγουσιν ἅπα- 


σιν καὶ τοῖς ἀκούουσιν ὑμῖν τὰ βέλτιστα καὶ τὰ σώσοντα ἀντὶ ἈΝ = x BR 
τοῖς ἤϑεσι ἘΡΙς ἡμετέροις οὐδὲν ἂν ἐνδείξαιτο τοσοῦτον οὐδὲ 


Ρ 3 9 ΄ 
ποιήσειεν, ὑφ᾽ οὗ πεισϑέντες ὑμεῖς τῆς ἰδίας ἕνεχ ὠφελείας 

9 u 
τῶν ἄλλων τινὰς Ἑλλήνων ἐχείνῳ πρόοισϑε, ἀλλὰ καὶ τοῦ 


τῶν ῥάστων καὶ τῶν ἡδίστων προαιρετέον. 
Πρῶτον μέν, εἴ τις, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι. ϑαρρεῖ ὁρῶν ἡλί- 


κος ἤδη καὶ ὅσων κύριός ἐστι Φίλιππος, καὶ μηδένα οἴεται κίν- 
δικαίου λόγον ποιούμενοι, καὶ τὴν προσοῦσαν ἀδοξίαν τῷ πράγ- 


θ1 δυνον φέρειν τοῦτο τῇ πόλει μηδ᾽ ἐφ᾽ ὑμᾶς πάντα παρασχευά- 
ματι φεύγοντες, καὶ πάνϑ᾽ ἃ προσήκει προορώμενοι, ὁμοίως 


ξεσϑαι, ϑαυμάξω, καὶ δεηϑῆναι πάντων ὁμοίως ὑμῶν βούλομαι 


ἐναντιώσεσϑε, ἄν τι τοιοῦτον ἐπιχειρῇ πράττειν, ὥσπερ ἂν εἰ 
πολεμοῦντες τίχοιτε. τοὺς δὲ Θηβαίους ἡγεῖτο, ὅπερ συνέβη. 
ἀντὶ τῶν ἑαυτοῖς γιγνομένων τὰ λοιπὰ ἐάσειν ὅπως βούλεται 


τοὺς λογισμοὺς ἀκοῦσαί μου διὰ βραχέων, δι᾽ οὗς τἀναντία ἐμοὶ 
παρέστηκε προσδοχᾶν καὶ δι᾿ ὧν ἐχϑρὸν ἡγοῦμαι Φίλιππον, | ἵνα 
ἐὰν μὲν ἐγὼ δοκῶ βέλτιον προορᾶν, ἐμοὶ πεισϑῆτε, ἂν δ᾽ οἵ 


πράττειν ἑαυτόν. καὶ οὐχ ὅπως ἀντιπράξειν καὶ διακωλύσειν. 


ϑαρροῦντες καὶ πεπιστευκότες αὐτῷ, τούτοις προσϑήσεσϑε. ἐγὼ 


τοίνυν. ὦ ἄνδρες Adnvaioı, λογίξομαι" τίνων ὁ Φίλιππος κύριος 


Westermann. mehr 1 Praes. — ryze) 1. Stellung; Isokr. Br. 6, 
TTOOS ... ἐξετάξων 1.3 77005. „seine 13 ἐλπίξουσι τὰ ARE πάντα τὰ 
Ueberhebung und die Unterwerfung προσόντα τῷ πράγματι καὶ τὰ κα- 
(1.2 υπό) Aller zum Maasstab sei- ὀ κὰ διαφεύξεσθαι. — ἃ προσήκει 
ner Berechnung macht“. dieses π. προορᾶσϑαι, dass ein Preisgeben 


πρῶτον μετὰ τὴν εἰρήνην κατέστη: Πυλῶν καὶ τῶν ἐν Φωκεῦσι 
πραγμάτων. τί οὖν; πῶς τούτοις ἐχρήσατο; ἃ Θηβαίοις συμφέ- 
ρει καὶ οὐχ ἃ τῇ πόλει πράττειν προείλετο. τί δήποτε: ὅτι πρὸς 


schauung festgehalten ist (zu 2. δ), 
in eben demselben Verhältniss ist 
besonders der positive Theil des 
Nachsatzes (ἀλλὰ καὶ. προαιρετέον) 
durch en aller Begriffe 
(zu 8, 19) gehoben. — τρόπος] 
näml. ἐστὶ, νῦν. — τὰ σώσοντα) 
„das Rettung Versprechende“. 


δ. 6. ϑαρρεῖ] durch eine Pause 
von ὁρῶν zu trennen, wie schon 
der Hiat (I.') anzeigt. — ὁρὼν 
ἡλίχος] den Gedanken: Philipp’s 
Macht bedroht Athen, dieses Haupt- 
thema seiner Rede, hat D. reich 
entwickelt, indem er zunächst je- 
den Begriff in einen vollen Satz 
ausarbeitet. — ἐφ᾽ ὑμᾶς π. παρα- 
σκευαξ.) 1.3 ἐπί. vgl. Isokrates' 
Rede an Philipp (5. 73): περὶ τῆς 
σῆς δυνάμεως λέγουσιν, ὡς οὐχ 
ὑπὲρ τῆς Ἑλλάδος, ἀλλ᾽ ἐπὶ ταυ- 
την αὐξάνεται καὶ σὺ πολὺν χρό- 
vov ἤδη πᾶσιν ἡμῖν ἐπιβουλεύεις. 
— πάντων ὀρείας] I.?2 πᾶς. „alle 
in gleicher Weise“; also auch die 
Andersdenkenden, was natürlich die 
Hörer aufmerksam macht. — διὰ 
βραχέων prodiorthotisch, zu 3, 23; 
wörtlich: durch kurze Zeit, wenige 
Worte hindurch (vgl. 1.2 μικρός), 
wie Verg. A.2. 11_breviter audire. 
— δι 00. δι᾿ ὧν) der an sich 


gefällige (zu $. 10) Wechsel hat 
schwerlich mehr als einen euphoni- 
schen Grund, und scheint durch 
das unmittelbar vorangehende διὰ 
βραχέων veranlasst. vgl. zu 5. 22 
u. 12 δια, — παρέστηκε) 8. 1. - 
βέλτιον) nicht τῶν ἄλλων, wie die 
codd. ausser pr. Z u. pr. L haben, 
sondern τῶν ϑαρρούντων ist zu er- 
gänzen, — προσϑήσεσϑε) „werdet 
ihr beitreten‘ (ἢ. 12, 1.3 προς], ein 
Uebergang (s. I.! Parataxis) in di- 
recte Rede, welcher nach δεὶ meist 
im Imperativ erfolgt. Das zuver- 
sichtliche Futurum (vgl. 4. 30, 9. 70) 
deutet an, wie sehr der Redner von 
der Wahrheit seiner Reflexionen 
überzeugt war. 


$. λογέίξομαι" τίνων. πῶς δὲ 
Sons] das Raisonnement ist im 
Inhalt so einfach, in der Form (als 
dialogisches Selbstgespräch, Tibe- 
rios 8. 567 W.) so lebendig, und 
vermittelst der Fragen (4. 2) quid 
quomodo cur so klar durchgeführt, 
dass auch die einfältigsten Freunde 
der „Ruhe um jeden Preis“ folgen 
können. — τένων] Neutrum. — ἐν 
Φωκεῦσι] „in Phokis“. — ἃ, ovu- 
φέρει] „nach 6. historischen Ten- 
pus abstract: τὰ συμφέροντα, wie 
20. 51. vgl. 8. 9 ὅπως βούλεται“: 


letzte Ziel Philipp’s spricht D, hier der Anderen zuletzt euch selber 


zum ersten Mal aus. 


δ. 8. εἶδε] 4. 5. — τῇ ἡμετ. πό- 
λει κι τ. ἤϑεσι τ. ἡμετ.) die Zu- 
sammenstellung des Ganzen und 
(bezüglichen) Theiles (zu 1. 3) ge- 
stattet zugleich dem Redner die 
Verdopplung und significante Stel- 
lung des Pronomens, im bin re 
zu τοὺς δὲ Θηβαίους 5.9. -- ‚n9e01] 
18. 114 οὕτω ταῦτα οὐ μόνον ἐν 
τοῖς νόμοις ἀλλὰ καὶ ἐν τοῖς ὑμε- 
τέροις ἤϑεσιν ὥρισται. -- ποιή- 
seien] mit dem Dativ I.? ποιεῖν. 
das ἂν vor ἐνδείξ. gilt auch für 
ποιῆσ., und für πρύοισϑε im Re- 
lativsatz; 1? ἄν. — τοσοῦτον) 
„noch so Bedeutendes“. [die codi- 
ces ausser &L haben τοιοῦτον]. 
τῶν ἄλλων τινὰς Ἑλλήνων] Porn- 
wörter, wie τινάς, nehmen gern die 
unbedeutendste Stelle ein. Bsp. s. 
I.' Stellung und τις. sie dienen so 
zugleich der Euphonie, indem sie 
gleich auslautende Wörter trennen, 
und heben den Ton des unmittel- 
bar. vorangehenden Wortes. — καὶ 
. καὶ. καὶ] sowohl aus Gerechtig- 
keitssinn wie aus Ehrliebe, wie aus 
Klugheit; wie ehrenvoll im Munde 
des Feindes! — προσοῦσαν ἄδειαν 

DEMOSTH. I. 2. 3. Aufl. 


verderben wird. — πρόοισϑε 
ἐναντιώσεσϑε] stolzer ἡρτὰ  ... 
in d. Indic. Fat.; vgl. 5. 16. 
ὥσπερ av] zu 1. 21, 


$. 9. ὅπερ συνέβη] die häufigen 
Unterbrechungen eines Satzes durch 
eingeschobene, meist in Form von 
Relativsätzchen auftretende  Ge- 
danken (ὑπερβατὰ κατὰ παοένϑε- 
σιν), lassen D. Stil bisweilen hart 
erscheinen; aber D. energische Na- 
tur will und erzwingt Selbstthätig- 
keit auch im Hören; die kurzen 
Kinschiebsel (παρεμβολαί, 5. 1.1) 
aber ersparen ihm nicht bloss einen 
nachfolgenden Hauptsatz (etwa: 
und dass Philipp darin richtig ge- 
urtheilt hat, wisst ihr), sondern 
dienen auch dazu, die Seele des 
Hörers empfänglicher für die Auf- 
nahme des folgenden Begriffs oder 
Gedankens zu stimmen (vgl. zu 1. 
25), auf welchen so ein helleres 
Licht und stärkeres Gewicht ge- 
worfen ist. — onag βούλεται) 
zu $. 7; 4. 46 δυνηϑῆναι πρᾶξαι 
ὅσα βούλεσϑε. — τῶν ἑαυτοῖς γι- 
γνομένων)] ein Ausdruck des Ge- 
schäftslebens, soviel als 5. gegen ihre 
Gebühren“. — οὐχ ὅπως] 1.3 ὅπως; 

Ω 


πὶ 


18 VL ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ KATA ΦΙΛΙΠΠΟΥ Β. 


’ 


καέως)" ἔστι γὰρ μείξονα τὰ κείνων ἔργα ἡ ὡς τῷ λόγῳ τις ἂν 
εἴποι τοὺς δὲ Θηβαίων καὶ ᾿Δργείων προγόνους τοὺς μὲν συ- 

12 στρατεύσαντας τῷ βαρβάρῳ, τοὺς δ᾽ οὐκ ἐναντιωθϑέντας. οἶδεν 
οὖν ἀμφοτέρους ἰδίᾳ τὸ λυσιτελοῦν ἀγαπήσοντας, οὐχ ὅ τι συν- 
οἶσει κοινῇ τοῖς Ἕλλησι σκεψομένους. ἡγεῖτ᾽ οὖν, εἰ μὲν ὑμᾶς 
ἕλοιτο, φίλους ἐπὶ τοῖς δικαίοις αἱρήσεσϑαι, εἰ δ᾽ ἐχείνοις πρόσ- 
ϑοιτο, συνεργοὺς ἕξειν τῆς ἑαυτοῦ πλεονεξίας. διὰ ταῦτ᾽ ἐχεί- 
νους ἀνθ᾽ ὑμῶν καὶ τότε καὶ νῦν αἱρεῖται. οὐ γὰρ δὴ τριήρεις 
γὲ ὁρᾷ πλείους αὐτοῖς ἢ ὑμῖν οὔσας. οὐδ᾽ ἐν [μὲν] τῇ μεσο- 69 
γείᾳ τιν᾽ ἀρχὴν εὕρηκεν, τῆς δ᾽ ἐπὶ τῇ ϑαλάττῃ καὶ τῶν ἐμπο- 
ρέων ἀφέστηκεν" οὐδ᾽ ἀμνημονεῖ τοὺς λόγους οὐδὲ τὰς ὑπο- 
σχέσεις, ἐφ᾽ αἷς τῆς εἰρήνης ἔτυχεν. 

13 Aka vn Δία, εἴποι τις ἂν ὡς πάντα ταῦτ᾽ εἰδώς, οὐ πλεο- 
νεξίας ἕνεκεν οὐδ᾽ ὧν ἐγὼ χατηγορῶ τύτε ταῦτ᾽ ἔπραξεν, ἀλλὰ 
τῷ δικαιότερα τοὺς Θηβαίους ἢ ὑμᾶς ἀξιοῦν" ἀλλὰ τοῦτον καὶ 


, Ἃ 3 \ , 5 \ Yen \ 
68 ἀλλὰ καὶ συστρατεύσειν, ἂν αὐτοὺς κελεύῃ. καὶ νυν τοὺς Meo- 
\ ,᾿, u 3 e \ 5 = ει x \ 
Onviovg καὶ τοὺς Apyelovg ταὐτὰ ὑπειληφὼς εὖ ποιεῖ. ὃ καὶ 
f ’ e x ᾽ ᾿ Τν ᾽ ΝΞ er F 
usyıorov ἐστι καϑ' ὑμῶν ἐγκώμιον, ὦ ἄνδρες ἡϑηναῖοι" κεέκρισϑὲ 


“ 2 » ! \ z Ἵ 7 ; 
γὰρ ἐκ τούτων τῶν ἔργων μόνοι τῶν πάντων μηδενὸς ἂν κέρ- 
\ \ ww - e ’ f} 2 ᾽ > [2 
δους τὰ κοινὰ δίκαια τῶν Ἑλλήνων προέσϑαι, und’ ἀνταλλά- 


x 


ξασϑαι μηδεμιᾶς χάριτος und’ ὠφελείας τὴν εἰς τοὺς Ἕλληνας 
εὔνοιαν. καὶ ταῦτ᾽ εἰχότως καὶ περὶ ὑμῶν οὕτως ὑπείληφεν καὶ 
κατ᾽ ᾿Δργείων καὶ Θηβαίων ὡς ἑτέρως, οὐ μόνον εἰς τὰ παρόντα 
ὁρῶν, ἀλλὰ καὶ τὰ πρὸ τούτων λογιξόμενος. εὑρίσκει γάρ, οἶμαι, 
καὶ ἀκούει τοὺς μὲν ὑμετέρους προγόνους, ἐξὸν αὐτοὺς τῶν 
λοιπῶν ἄρχειν Ελλήνων ὥστ᾽ αὐτοὺς ὑπακούειν βασιλεῖ, οὐ uo- 
er , \ , - ME: Dr 
νὸν οὐκ ἀνασχομένους τὸν Aoyov τοῦτον, ἡνίκ nAdev ᾿4λέξαν- 
ὃρος ὁ τούτων πρόγονος περὶ τούτων κῆρυξ, ἀλλὰ καὶ τὴν χώ- 
ραν ἐχλιπεῖν προελομένους καὶ παϑεῖν ὁτιοῦν ὑπομείναντας. 
καὶ μετὰ ταῦτα πράξαντας ταῦτα ἃ πάντες ἀεὶ γλίχονται λέγειν, 
ἀξίως δ᾽ οὐδεὶς εἰπεῖν δεδύνηται (διόπερ κἀγὼ παραλείψω δι- 


ἀξίως εἰπεῖν unmöglich war. — des mit μὲν enthält, aber para- 
7, ὡς] d. i. ἢ οὕτω μεγάλα ὡς. 1.3 taktisch gestellt wird: „hat auch 
ὡς. — τῷ λόγῳ τις ἂν εἴποι) nicht irgend welche Herrschaft im 
„grosser sind jener Werke als Β. ausfindig gemacht und dafür auf 
dass mit dem Worte man sie die... verzichtet‘‘. εὕρηκε (nach 
schildern konnte“, kein Pleonasmos Buttmann Midiann Ind. ἀρχή) pro- 
(s. 1.1), eher ein Stich; denn die verbiale quid sonat. vgl. 2. 28, 21. 
Contrastirung und pointirte Stel- 196. _ οὐδ᾽ auvnuovei] 7.19. „hat 
lung beider Begriffe erzeugt den auch nicht . vergessen“, also wäh- 
Gedanken: nur durch Werke lassen rend ihn so Vieles zu einem Bünd- 
sich unsrer Ahnen Werke würdig niss mit Athen zog und verpflich- 
aussprechen. [Dobree und Funk- tete, beweisen doch seine Thaten, 
hänel J. f. Phil. 83 S. 692 verdäch- dass er mit absichtlicher Berech- 
einnität mit προελομένους verloren. ügen ἔστι... εἴποι]. — τοὺς προς nung die Partei Thebens ergriffen 
— πάντας] ohne μέν (1.3), weil der γονους τους μὲν. τοὺς δέ] 1.1 Αρ- hat, weil er darin seinen eigenen 
gegenüberstehende Gedanke über- positio, Vortheil erblickte. es ist Unsinn, 
wiegt. — λέγειν .. εἰπεῖν) 1.3 Wech- fährt D. fort, dies aus anderen Be- 
sel. „Agysıv stellt die Handlung des weggründen, etwa aus Gerechtig- 
Redens in ihrer Dauer dar, εἰπεῖν | keitsgefühl ($. 13) oder Zwang 
giebt das Resultat des Redens an“, ($. 14. 15) erklären zu wollen. 
Franke. — οὐδεὶς εἰπεῖν δεδύνη- | ἔοις] „auf $. 13. ᾿4λλὰ νὴ Δία] 1.1 ὑποφορά. 
ται] kannst du es denn, Demosthe- Boden des Rechtes“; 8. 10, — ὡς πάντα τ. εἰδώς} ‚„‚der hierin 
nes? denkt der Hörer. daher die 2 ul — διὰ ταῦτ) ἃ, i. τὸ den Allwissenden spielt‘‘; (Aischi- 
(fast parenthetische) Antwort διοπὲρ 


non modo non. -- ἀνῇ. „so oft“. — των] dieser (Sorte, 1.2 οὗτος, 
ταὐτὰ] ZL A. 2 ταῦτα. --- ποιεῖ! deren Ahnherr im Heroldsdienst 
$. 15. ZL ἐποίει. — καϑ᾽ 1.2. — (κήρυξ ist niedriger als πρέσβυς) 
ἐγκώμιον) wird durch die Stellung von Barbaren (Mardonius) zur 
und das schliessende (zu 5. 2) ὦ Bestechung nach Athen kam. — 
ἄ. A. gehoben. παϑεῖν) welches 5. 24 fehlt, ver- 
stärkt, indem sich zunächst in 
diesem Leiden die Standhaftigkeit 
äusserte. (23. 59 ὧν ἄρα συμβῇ τι 
παϑεῖν (was sonst fehlt) ἐκείνῳ). 
bei der Uebers. von ὑπομείναντας 
durch „standhaft‘“ geht die Con- 


$. 10. κέχρισϑε. av. προέσϑαι) 
„in diesem Thun liegt das Urtheil, 
dass ihr. . preisgeben würdet“, — 
τῶν παντων] Kr. Gr. 50. 11. 12. — 
κέρδους] Gen. pret. — τὰ κοινὰ 
δέκαια)] 2. 24. — εἰκότως) „folge- 
richtig‘. — περ... κατ᾽ wie einer- 
seits das bewegte Gemüth bei beton- 
ten Begriffen denselben Ausdruck 
gern festhält, liebt es andererseits der 
bewegliche Geist des Menschen, bei 
unbetonten den Ausdruck zu wech- 
seln. der leiseste euphonische oder 
rhythmische Grund giebt hier den 
Ausschlag. 5. I! Wechsel. — - ὡς 
ἑτέρως] wie anders, = „ganz a.“ 


1.2 de. ἡγεῖσθαι; 1.3 Neutr. Plur. — χαὶ nes’ Rolle nach der Gesandtschaft, 


$. 11. οἶμαι) ethisch (zu 2. 23), 
indem der Redner hier mit patrioti- 
schem Stolz spricht: εὑρέσκει (in 
Büchern und Denkmälern steht es 
verzeichnet) καὶ ἀκούει (und ist 
im Munde aller Welt). — ἄρχειν 
ὥστε] ita imperare ut; 1.2 ὥστε. 
— ὑπακούειν] 1.32 ἀκούειν. — τού- 


καγὼ παραλείψω" [wohl richtig aber 
sagt ein Scholion: τῇ μὲν ἀληϑείᾳ 
διὰ τὸ un οἰκείως ἔχειν τῇ συμ- 
βουλῇ τῶν προγόνων παρεκχτείνειν 
τὰ ἐγκώμια. Dem. braucht dieses 
Loben der Ahnen nur als Stachel 
gegen die Enkel, wie 3. 23; leeres 
Gepreise ist ihm zuwider] und 
dann erst der Grund wesshalb ein 


Tote nal νῦν αἱρεῖται] 1.2 χαὶ τότε. 
umgekehrt $. 32 τοῖς δ᾽ ἐμοὶ προα- 
Ἀρούσασιν ἐξ ἀρχῆς καὶ νῦν... οὐ 
γὰρ δὴ] „denn sicherlich Dreidecker 
sieht er nicht‘. 23. 113 οὐ γὰρ δὴ 
λόγον γὲ τὸ πρᾶγμα οὑτωσὶ πρό- 
χξειρον ἔχει. — οὔσας) ἐνούσας 
12 &v. — οὐδ᾽] gehört zu beiden 
folgenden Sätzen, von welchen der 
mit δὲ eigentlich eine Consequenz 


E. $. 68. Andere verstehen bei εἰ- 
dog Philipp). — ὧν] zu 5. 1. — 
τῷ dıx.] ,„, darum weil“; 5. 21. — 
ἀξιοῦν] 18. 215 Θηβαῖοι δικαιότερ᾽ 
ἀξιοῦν ὑμᾶς ἔκριναν Φιλίππου. an 
u. St. ohne Zeitbezeichnung, sagt 
Goodwin synt. 8.11, weil gerech- 
ter die Forderungen . . sind“, — 
τοῦτον καὶ μόνον πάντων τῶν λόγων] 
‚gerade (καὶ intensivum) allein vor 
2% 


VI. AHMOZOENOTE 


΄ - a 4 ’ ” ᾽ - -" - a e \ 
uovov παντῶν τῶν λογῶν οὐκ EVEOTLV αὑτῷ νυν εἰπξειν 0 γὰρ 


΄ f} ’ Γ - ΄ - Ἧ 3 
Μεσσήνην Auxsdauuoviovg ἀφιέναι κελευῶν., πῶς ἂν Ορχομε- 


νὸν καὶ Κορώνειαν τότε Θηβαίοις παραδοὺς τῷ δίκαια νομίζξειν 


= 7 Ἶ ΄ 
ταῦτ᾽ εἶναι πεποιηκέναι σκήψαιτο; 


3 3 ’ \ fr > 2 y ᾽ 
4λλ ἐβιασϑὴ vn Ala (τοῦτο γάρ ἐσϑ 


εἰ | A 
υπολοιπον) καὶ 


\ 4 - “ ὦ . ’ \ - ἌΝ , e 
παρὰ yvounv, τῶν Θετταλῶν ἱππέων καὶ τῶν Θηβαίων οπλι- 


τῶν Ev μέσῳ ληφϑείς, συνεχώρησε ταῦτα. καλῶς. οὐκοῦν φα- 


’ \ x , πὰ e , + Ἢ 
σὶν μὲν μέλλειν πρὸς τοὺς Θηβαίους αὑτὸν υὑπόπτῶς ἔχειν, καὶ 


-»ἭἪ ΄ 6 Iry # PR e x - 
λογοποιοῦσι περιιόντες τινὲς ὡς Ἐλάτειαν τειχιεῖ᾽ ὁ δὲ ταῦτα 


\ Pr , e ’ \ ᾿ a ᾿ \ \ 
μὲν μέλλει καὶ μελλήσει. ὡς ἐγὼ κρίνω. τοῖς Μεσσηνίοις δὲ καὶ 


> 


(1.2 μόνος) allen Gründen See 
7. 19 μόνον δὲ τοῦτο, 24. 188 & 

δὲ τὸν λόγον ἡγοῦμαι τοῦτον οὐδὲ 
καϑ' ἕν (Eva Σ᾽) λέγειν ἐνεῖναι 
τούτω. — ἀφιέναι) Thuk. 1. 129 
Alyıvav αὐτόνομον ἀφιέναι. auf 
Messene hatten die Laked. doch den 
Anspruch fast vierhundertjährigen 
Besitzes, auf Orchomenos die The- 
baner keinen. wenn also Philipp 
aus Gerechtigkeit Messenes Auto- 
nomie fordert, kann ihn Gerech- 
tigkeit nicht geleitet haben als er 
Orchom. an Theben übergab. dies 
kleidet der Redner nach Hermog. 
3. 300 u. 361 W. in ein σχῆμα 
κατὰ συστροφήν [Zusammenbal- 
lung], in welchem πολλὰ δι᾽ ὁλί- 
γων εἴρηται [allerdings wegen des 
enthymematischen Inhalts; zu 5. 25], 
eine Figur, sagt er, der yogyorns 
und δεινότης, charakterisirt durch 
den τέμνων λόγος, wie auch 9. 17 
ὁ γὰρ οἷς av...,1.8 εἰ γὰρ ὅ8᾽. 
die Concision der verschlungenen 
Satzbildung, welche Hermog. be- 
zeichnet [ὥσπερ͵ τὰ ϑηρία συστρέ- 
ψαντα ἑαυτὰ μάχεται τοιαύτη τις 
ἂν εἴη συστροφὴ καὶ λόγου καϑα- 
περ ἐσπειραμένου πρὸς δεινότητα, 
Demetr. c. 8, ein fulmen Demosthe- 
Ἂς numeris contortum, Cic. or. 
$. 234]; springt in die Augen, 
wenn man die regelmässige Reihen- 
folge herstellt: πῶς in, ἂν ὁ. κε- 
λεύων σκήψαιτο Ὁ. παραδοὺς 
πεποιηχέναι τῶ νομίξειν din. τ. 
εἶναι: es ist die echte Periode, 
welche der Deutsche (ängstlich, 
wenn das Prädicat zu lange aus- 
bleibt) schwer nachbildet: ‚‚denn 
wer M. freizulassen von Sparta 


fordert, wie könnte er [oder: kann 
nicht], als er Orch. . damals an 
Th. übergab, mit seinem Glauben 
an die Gerechtigkeit hiervon die 
That begründen ? (behaupten, er 
habe es "gethan im Glauben dass 


dies gerecht sei?]‘‘ — σκήψαιτο) 
1.2, 


$. 14. ἐβιάσϑη .. παρὰ γνώμην 
$. 15 βιασϑεὶς ἄκων. -- τῶν Θ. 
ἱππέων κ. τ. Θ. ὁπλιτῶν ἐν μέσω 
ληφϑείς)] ἐν μέσῳ ἀποληφϑῆτε 
τοῦ ποταμοῦ καὶ τῆς διώρυχος Χ. 
An. 2.4.7. es scheinen die von 
den Gegnern wirklich gebrauchten 
Worte zu sein (E. $. 66), die aller- 
dings bei der anerkannten Tüch- 
tigkeit dieser Truppentheile einen 
Anschein von Grund hatten. — 
καλῶς} „gut, fort bien‘ Tourreil. 
5. 12. — οὐκοῦν φασι μέλλειν] 
„also sie meinen, er will‘; was 
besonders komisch zu ὑπόπτως 
ἔχειν (19. 132 δυσκόλως ἔχειν καὶ 
ὑπόπτως πρὸς τὸν Φίλιππον) passt. 
— λογοποιοῦσι z.] „bringen das 
Gerede (Gesch wätz) herum“; zu 4. 
10. — Ἐλάτειαν] E. 8. 82 z. E. 


$. 15. ὁ δὲ μέλλει κ. μελλήσει... 
οὐ μελλει] D. verspottet jenes 
μέλλει der Politiker, die nicht 
sehen was Einer thut, sondern von 
dem träumen was er thun könnte. 
wir legen die beiden Bedeutungen 
von μέλλω („im Begriff sein‘ und 
„zaudern‘‘) in unser betontes „wol- 
len‘‘ (5. 8. 27, 1.} Wortspiel): „nun 
dies will er und wirder wollen, 
aber den M. zu Liebe .. mit Sparta 
zusammenstossen (1.3 σύν) will er 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥ B. 


τοῖς Agyzlois ἐπὶ τοὺς “ακεθαιμονεους συμβάλλειν οὐ μέλλει, 
ἀλλὰ καὶ ξένους εἰσπέμπει καὶ χρήματ᾽ ἀποστέλλει καὶ δύναμιν 
μεγάλην ἔχων αὐτός ἐστι προσδόκιμος. τοὺς μὲν ὄντας ἐχϑροὺς 
Θηβαίων “ακεδαιμονίους ἀναιρεῖ, ος δ᾽ ἀπώλεσεν αὐτὸς πρό- 


; τερον Φωκέας νῦν σωξει; καὶ τίς ἂν ταῦτα πιστεύσειεν; ἐγὼ 


\ \ 0? 
μὲν γὰρ οὐδ᾽ ἂν ἡγοῦ! μαι Φίλιππον. οὔτ᾽ εἰ τὰ πρῶτα βιασϑεὶς 
ἄκων ἔπραξεν οὔτ᾽ ἂν εἰ νῦν ἀπεγίγνωσκε Θηβαίους. τοῖς ἐκεί- 
et 3 al 3 9 3 3 € -ν 
νῶν ἐχϑροῖς συνεχῶς ἑναντιουσϑαι. ἀλλ ἀφ᾽ ὧν νῦν ar. 
κἀκεῖνα ἐχ προαιρέσεως δὴλ 108 ἐστι ποιήσας, ἐχ πάντων δέ, ἄν 


τις ὀρϑῶς BEER: πάντα ἃ πραγματεύεται κατὰ τῆς πόλεως 
> 9 , - -» 
συντάττων. καὶ τοῦτ᾽ ἐξ ἀνάγκης τρόπον τιν᾽ αὐτῷ νῦν γε δὴ 
d 
, , 4 „ ἤ 7 
συμβαίνει. λογίζεσϑε γάρ. ἄρχειν βοίλεται, τούτου δ᾽ ἀντ- 


nicht βοπάογπ'" — und schon das 
Polysyndeton bezeichnet, wie eifrig 
er hier handelt. s. E. $. 72. — 
ἐ, προσδόκιμος] ἥξων 1.3 Ad- 
jectiva. — τ. u. ὄντα, „die leben- 
digen (I.? εἶναι)" F. Thebens, die 
L. bringt er um, und die er selber 
zuvor todtschlug, die Ph,, macht er 
jetzt gesund?!“ die Consequenz 
jener unsinnigen Behauptungen 
wird in einem sarkastischen Anti- 
theton (5. 25, I.! Enthymem) förm- 
lich epigrammatisch zusammenge- 
drängt u. zugespitzt. 

$. 16. καὶ tig] καὶ steht gern 
vor Fragen des Widerspruchs; ΕΓ 
nal, — ἐγὼ ἐμὲν οὐδ᾽ av ἡγοῦμαι) 
οὐδ᾽, von den früheren Herausg. 
nicht verstanden, verbinden die 
Neueren mit ἡγοῦμαι, ein un ὅτι 
δὴ πιστεύω in Gedanken entgegen - 
stellend, etwa: ich bin nicht ein- 
mal der Ansicht (geschweige der 
Zuversicht‘‘). mir klingt dies, wenn 
anders auch zwischen ἡγοῦμαι und 
πιστεύω solch ein Unterschied zu 
statuiren ist, für Dem. zu zierig. 
ich meine, οὐδ᾽ ἂν gehört, wie es 
οὐκ ἂν würde (9, 1), zu ἐναντιοῦ- 
σθαι, ἃ. ἢ. eigentlich zum ganzen 
Gedanken, und wird im Folgenden 
in die zwei Fälle οὔτ᾽ ἂν... οὔτ 
ὧν (1.2 ἀν) zerlegt: „meines (1.2 
μέν) Erachtens ja würde auch 
Philipp sowohl wenn er das erste- 
mal der Gewalt uachgebend unfrei- 
willig dies gethan hätte, wie auch 
wenn er jetzt die Th. aufgäbe (1.? 
ἀπο), nicht fortdauernd Widersa- 


cher ihrer Feinde sein‘‘ [will man 
„nicht einmal‘ festhalten, so hiesse 
es: nicht einmal Widersacher sein, 
geschweige denn sie vernichten 
w ollen]; ; „vielmehr ist aus (1.2 ἀπο) 
seinem jetzigen Thun offenbar, dass 
er auch jenes (die Uebergabe von 
Koronea) aus freier Wahl und Ab- 
sicht gethan hat, und aus Allem 
list, offenbar, πανταχόϑεν δηλός 
£09 24. 110], bei richtiger Betrach- 
tung, dass er alles was er thut und 
betreibt [πραγματεύεται ist mehr 
als πράττει], systematisch gegen 
unsern Staat richtet“. vgl. 8. 48. 
[Dobree u. Franke, welche mit den 
codices πάντα πραγμ ατεύεται (nicht 
mit Förtsch z.«. πρ.) )lesen, verbinden 
ἐκ πάντων mit ϑεωρῇ: „nach Alles 
umfassender richtiger Betrachtung 
(ergiebt sich, es) ist sein Treiben 
systematisch gegen ‚u. Staat ge- 
richtet“]. — ἄν τις ὁ. 4.1 der ein- 
geschobene Satz (zu $. 9) hat etwas 
die Aufmerksamkeit Erzwingendes; 
denn welcher Hörer möchte nicht 
ὀρϑῶς ϑεωρεῖν, und dient zugleich, 
den Kernbegriff, auf welchen D. 
die Aufmerksamkeit richten will, 
hier πάντα συντάττων, abzu- 
lösen und feierlich hinzustellen. vgl. 
zu 9. 2 ἄνπερ ἐξετάξητε ὀρϑῶς. 


17. καὶ τ... νῦν ye δὴ]. und 
μῶν ist er jetzt schon gewisser- 
massen gezw., nun seine Pläne 
offenkundig und sein Unrecht ge- 
gen Athen zu gross geworden ist. 
— ἄρχειν Bovierar...] herrschen 


VI. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


x ’ e , em a ὡ \ EZN ’ 
ἀγωνιστὰς μόνους υπείληφεν ὑμᾶς. ἀδικεῖ πολὺν ἤδη χρόνον, 
- 9 \ » ΄ e m CH \ 5 e ’ 
καὶ τοῦτο αὐτὸς ἄριστα σύνοιδεν αὐτῷ DIS YaQ οὖσιν ὑμετέ- 
y ΓΙ [2 ΕΥ̓ >) - \ 9 
9015 ἔχει, τούτοις πᾶντα ταλλα ἀσφαλῶς κέκτηται" εἰ γὰρ Au- 
᾿ \ , Ψ 0a) 7 " [4 { ΄ 
φίπολιν καὶ Ποτίδαιαν προεῖτο, οὐδ᾽ ἂν οἴχοι μένειν βεβαίως 
e ὃ: 2 , 5 2 By RK = / ’ 
ἤγειτο. ἀμφοτέρα ovv οἶδε, καὶ αὑτὸν ὑμῖν ἐπιβουλεύοντα καὶ 
e -» ν ᾿, τ = > e m e nt 
ὑμᾶς aiodavousvovg‘ εὖ φρονεῖν ὃ ὑμᾶς υπολαμβανων,. δι- 
, Ἢ δ᾽. Ὁ . N , , ’, 
"αιῶς ἂν αὕτον μισεῖν νομίξοι καὶ παρώξυνται. πείσεσθαί τι 


. - 1 \ «“ „ \ , 3 [7 
προσδοκῶν. αν καιρὸν λαβητε, ἂν un φϑασῇῃ ποιησας προ- 
\ - 3 ᾽ ’ a2 (4 
τερος. διὰ ταῦτ᾽ ἐγρήγορεν. ἐφέστηκεν, ἐπὶ τῇ πόλει ϑερα- 
[4 ᾿ ᾿, 7 , 3 \ 
NEVEL — τίνας; Θηβαίους καὶ Πελοποννησίων τους ταῦτα βουλο- 


΄ ει \ \ , \ , 9 ’ 
μένους τούτοις, οὗς διὰ μὲν πλεονεξίαν τὰ παρόντα ἀγαπήσειν 


Pr \ \ 7 ! > \ A | 3 \ 
oieraı, διὰ δὲ σκαιότητα τροπῶν τῶν μετὰ ταῦτ᾽ οὐδὲν 


προοψεσϑαι. καίτοι σωφρονοῦσί γε καὶ μετρίως ἐναργῆ πα- 
N ΄ ᾽ ” »Ξ ει \ ᾿ὕ \ 
ραδείγματ᾽ ἔστιν ἰδεῖν. ἃ καὶ πρὸς Μεσσηνίους καὶ πρὸς 


(der Erste sein) will er“ A 
Argumentation ist vollkommen klar. 
dabei reissend schnell: zunächst 
zwei entsprechende Paare kurzer 
Hauptsätze, auch im zweiten dasPrä- 
dicat (ἀδικεῖ) an der Spitze, stark 
betont; αὐτὸς dem αὐτῷ zugefügt 
(1.2) und vorgedrängt, um dem 
ὑμᾶς das Gegengewicht zu halten. 
ois (durch das was), verkürzende 
Attraction (1.?): „denn was er von 
eurem Eigenthum hat, sichert ihm 
allen anderen Besitz“, kurze Be- 
gründung. 

δ. 18. „Beides nun weiss er“: 
αὑτὸν. ἐπιβουλεύοντα coneinn 
dem folgenden ὑμᾶς αἰσϑανομένους 
und nachdrücklicher als αὐτὸς ἐπι- 
βουλεύων (1.3 Particip). εὖ φρο- 
ψεῖν. .] als Vernünftige, wie 
er euch annimmt, glaubt er wohl 
ganz richtig, hasset ihr ihn“ [also 
selbst Philipp würde die Athener 
für verrückt os wenn sie ihn 
nicht hassten] ‚und ist aufge- 
stachelt, Schläge erwartend, falls 
ihr G. findet, wenn er nicht vor- 
her sie versetzt hat“ [zu ποιήσας 
ist τὸ aus πείσεσϑαί τι zu entneh- 
men. man vergleiche die ruhige und 
breite Ausführung desselben Ge- 
dankens bei Xen. An. 2. 5.5 
„deshalb“ [Asyndeton, die ruhelose 
Thätigkeit des von Furcht vor 
Vergeltung Gestachelten bezeich- 
nend] ‚‚stets auf den Beinen, stets 


auf der Lauer [toujours en vedette], 
zum Schaden Athens voll Rück- 
sicht — für wen?“ zu ἐγρήγορεν 
vgl. 19. 305. zu ἐφέστηκε 5. 12 
ἵστημι. — ἐπὶ τῇ πόλει (1.2 ἐπ 
verbinden Andre mit ἐφέστηκεν, 
verdächtigt Franke; ist aber sehr 
passend und richtig zu ϑεραπεύει 
bezogen, wenn man meine Aenderung 
— falls dies Aenderung ist, — des 
bisher gelesenen nach Stellung und 
Bedeutung schwer verständlichen, 
von Dobree verdächtigten, von 
Spengel vor Πελοποννησ. gestellten 
oder in τοὺς verwandelten τινὰς in 
τίνας annimmt (5, 8. 99 u. 1 τίς), 
womit kurz und scharf der Gedanke 
von $. 8 hier am Schluss der argu- 
mentatio wiederholt ist und zu 
dem scharfen Asyndeton ein pas- 
sender Abschluss gewonnen wird, 
während dasselbe sonst auseinander- 
läuft. — ταὐτὰ] bloss ihren eigenen 
Vortheil. 


δ. 19. πλεονεξίαν] welche von 
Ph. Befriedigung erhielt oder hofft. 
— σκαιότητα τρόπων] 5. 15; 5. 1.3 
Thorheit. „als blinde Hessen “ 
[sans comparaison]. — σωφρ. ye] 
1. 27 τοῖς γε σώφροσιν. — χαὶ UE- 
τρέως] D. verschärft gern den ἀά- 
verbbegriff durch N achstellung (1.' 
Stellung), hier ausserdem durch καὶ 
intens. „‚auch nur (mässig) einiger- 
massen‘‘. — zugpadeiyuar’] „Bei- 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥ͂ B. 


Aoysiovg ἔμοιγ᾽ εἰπεῖν συνέβη, βέλτιον δ᾽ ἴσως καὶ πρὸς ὑμᾶς 
ἐστὶν εἰρῆσϑαι. ' ἷ 

Πῶς γὰρ οἴεσϑ᾽ ἔφην, ὦ ἄνδρες Μεσσήνιοι, ἀυδχερῶρ 
ἀχούειν Ὀλυνϑίους, εἴ τίς τι λέγοι κατὰ Φιλίππου κατ΄ ἐκεί- 
νους τοὺς χρόνους, ὅτ᾽ Avdsuodvre μὲν αὐτοῖς ἀφίει. ἧς πάν- 
τὲς ol πρότερον Μακεδονίας βασιλεῖς ἀντεποιοῦντο, ΠΟΕΡΜΕΟΥ 
δ᾽ ἐδίδου τοὺς ᾿“ϑηναίων ἀποίκους ἐκβάλλων, καὶ τὴν μὲν ἔχϑ- 
ραν τὴν πρὸς ἡμᾶς αὐτὸς ἀνήρητο, τὴν χώραν δ᾽ ἐκείνοις 71 
ἐδεδώκει καρποῦσϑαι; ἀρα προσδοκᾶν αὐτοὺς τοιαῦτα πεσε, 
odaı, ἢ λέγοντος ἄν τινος πιστεῦσαι οἴεσϑε; ἀλλ ὅμως, ἔφην 
ἐγώ, μικρὸν χρόνον τὴν ἀλλοτρίαν καρπωσάμενοι πολὺν τῆς 
αὑτῶν ὑπ᾽ ἐχείνου στέρονται, αἰσχρῶς ἐχπεσόντες, οὐ χρατη- 
ϑέντες μόνον. ἀλλὰ καὶ προδοϑέντες ὑπ᾽ ἀλλήλων καὶ πραϑέν- 
τες οὐ γὰρ ἀσφαλεῖς ταῖς πολιτείαις αἵ προς τους TVORVVOVS 


spiele‘ (betont, d. i. warnende εἴ τις ἄλλο τι Pooänrz Rue 18. 
Bsp. der Folgen). — ἔμοιγ᾽ εἰπεῖν 43]. — Avdeu. IIoriö.] - ἊΣ ar 
συνέβη] „gerade mir zu sagen be- αὐτοῖς agieı] „für es ga A 
gegnete“, (sei es durch Zufall, sei $. 22. αὐτοῖς ἐξέβα ER τι τ 
es auf Wunsch der Mitgesandten, χοῦς] nennt sie D., nicht pa 
jedenfalls) so tactvoll wie $. 26 u. xovs, weil Kleruchien im Ge ag 
33; die Anderen, liegt darin, wür- der neuen athen. ai - 0 
den es eintretendenfalls ebeusogut ten waren, Εἰ. $. 12. — ἐχβάλλων 


. — βέλτιον. εἰρῆ- καὶ ἀνήρητο] während er heraus- 
er ; ii warf und (dadurch, so) die F,. auf 


sich genommen hatte. — λέγοντος] 
5.30. Πῶς γὰρ] Amoorgopn,aversio, — εἰ ἔλεγε. : 

ae ee $. 21. τὴν Flboeeler) αο 1. 25. 
ad alios dieta volumus, ad alios dicere — πολυν] D. sagt nicht 
videmur. acutissimum exemplum in weil er schon des Pr he Σ 
Philippieis Demosthenis, ubi qui- nicht der Olynthier en ἊΝ 
bus verbis populum Atheniensium Schicksal als reg ic ἐπ δὲ 
monitum vult ea se dicit apud mit Philipp’s Macht als unerschüt- 
Graecos et Arcadas et Messenios terlich) hinstellen will. — or£g. 
concionatum, Aquila Rom. de figu- αἰσχρ. ἐχκπέσοντες. δορὰς hr N 
ris ὃ. 9. D. gewinnt dadurch Ge- πραϑέντες] das = ἐν iche Fi 
legenheit, die alten Treulosigkeiten Sache malt sich "αν ıt bloss in 2 
Philipp’s wieder und in neuer Ge- eng zusammenge ἀφ ῥα. 2. 
stalt vorzuführen, und zugleich zrwrov, sondern han grei Fr 
seinen Hörern in dem Benehmen der Anhäufung und wn τῆι 
Anderer, welches wir richtiger als harter Buchstaben; s. + τ i = 
das eigene beurtheilen, ein Spiegel- tion. darum ist unser, ohne γε 8 ἢ 
bild ihres Treibens vorzuhalten. zu gewöhnliches „verrathen un 
vgl. 8. 20 u. 31.— πῶς] „ich sagte verkauft‘‘ nicht stark genug. — 


nämlich (I.? γάρ): wie sehr [zu 1. 
24] meint ihr, pflegten [$. 22, 1. 
Inf.] widerwillig [Westerm. und 
Meutzner verdächtigen δυσχερῶς] 
zu hören [1.2 ἀχούειν mit Adv.) so 
oft‘‘ [1.2 Opt.; οὐδὲ φωνὴν ἤκουον 


οὐ γὰρ] das Furchtbare jenes Bei- 
spiels musste alle Gemüther auf- 
reissen, in welche D. jetzt erst (5. 
zu δ. 19 u. 16, 8. 49) den Samen 
der allgemeinen Wahrheit (γνώμη) 
streut. — ταῖς πολιτείαις} 1. 5 u. 


zu 
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> ᾿ “3 ,᾿ > ” “ ᾿ 5 9 " “ δ 59 

avraı λίαν ομιλίαι. τί δ᾽ οὗ Θετταλοί; ao οἴεσϑε. ἔφην. Or 
B , “9 4 \ A » \ 

αὐτοῖς τοὺς τυράννους ἐξέβαλε καὶ πάλιν Νίκαιαν καὶ Mayvn- 

σίαν ἐδίδου. προσδοχὰν τὴν καϑεστῶσαν νῦν δεκαδαρχίαν ἔσε- 


ᾶΪ e ὡ ᾿ \ x | ’ ᾿ : - Ἢ = 

σϑαι παρ αὐτοῖς: ἢ τὸν τὴν πυλαίαν ἀποδόντα τοῖτον τὰς 
a ΓΈ ὦ , ’ ᾿ - aa: 

ἰδίας αὐτῶν προσόδους παραιρήσεσϑαι; οὐκ ἔστι ταῦτα. ἀλλὰ 


’ 


᾿ - ν " y r | . Ε tr ’ ” ἣν» ’ ς 
μὴν γέγονε ταυτὰ χαὶ πᾶσιν ἔστιν εἰδέναι. ὑμεῖς δέ, ἑφὴν Eyo, 


" ἀμ, 
διδόντα μὲν καὶ υὑπισχνουμένον ϑεωρεῖτε Φίλιππον. ἑξηπατη- 


χύτα δ᾽ ἤδη χαὶ παρακεκρουμένον ἀπεύγχεσϑε. εἰ σῶ ρονεῖτε 
HKUTU fi ί S S NY ΝῚ 
% 


. N ᾶΪ PP , \ ᾿ “ ᾽ 4 Ὗ \ e 
ταῖς πόλεσι πρὸς φυλακὴν καὶ σωτηρίαν. οἷον χαρακώματα καὶ 


" ; , a - \ w 7 , 
τείχη καὶ τάφροι καὶ τἄλλα σα τοιαῦτα. χαὶ ταῦτα μὲν ἔστιν : 


Ν᾿ 


᾿ , h 4.4 Pe nv > δ ’ 
ἀπαντὰ χειροποίητα, καὶ δαπάνης [πολλῆς] προσδεῖται" ἕν δέ τι 


χοινὸν ἡ φύσις τῶν εὖ φρονούντων ἐν αὐτῇ κέκτηται φυλακτή- 

er a , , "2 \ , , \ = 
gLov, ὁ πᾶσι μὲν ἐστ ἀγαϑὸν καὶ σωτήριον. μάλιστα δὲ τοῖς 
Ὗ ᾿ Pre 
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’ ‚ 3 κ᾿. 
ταύτην φυλάττετε. ταύτης ἀντέχεσϑε᾽ ἂν ταύτην σώξητε, οὐ- 


“ \ \ 12 f} ω “ ,ὕ mw. 
δὲν un δεινὸν πάϑητε. τί ξητεῖτε; ἔφην. ἐλευϑερίαν. εἶτ οὐχ 19 


ς a N 9 [2 r \ ’ 
ὁρᾶτε Φίλιππον ἀλλοτριωτάτας ταυτῃ καὶ τὰς προσηγορίας 
“ \ \ \ ‚ u 3 \ ’ , \ 
Exovra; βασιλεὺς γὰρ καὶ τύραννος ἅπας ἐχϑρος ἐλευϑερίᾳ καὶ 
‚ Ὺ , 3 5 ὦ ὃ», 
νόμοις ἐναντίος. οὐ φυλάξεσϑ᾽ ὅπως. ἔφην, μὴ πολέμου ξητ- 
m ’ »Ἥ [4 [χ 4 
ουντὲς ἀπαλλαγὴ var δεσπότην εὕρητε; 
m 9 3 , ᾽ iu \ m e 9 m 
Ταυτ ἀκούσαντες ἑχεῖνοι. καὶ ϑορυβοῦντες ὡς ὀρϑῶως 
\ [4 \ - 
λέγεται. καὶ πολλοὺς ἑτέρους λόγους παρὰ τῶν πρέσβεων καὶ 
’ » ν e Er 9 mu 
πᾶάροντος ἐμοῦ καὶ πάλιν ὕστερον, ὡς ἔοικεν. οὐδὲν μᾶλλον 
9 x ᾿ N „0 € 
ἀποσχήσονται τῆς Φιλίππου φιλίας οὐδ᾽ ὧν ἐπαγγέλλεται. καὶ 
> “Φ | " » [4 ’ 
οὐ rovr ἔστιν ἄτοπον. εἰ “Μεσσήνιοι καὶ Πελοποννησίων τινὲς 
᾽ au -» m ’ 3 ce -" " [4 9 3 ce von . 
zug ἃ τῷ λογισμῷ βέλτισϑ᾽ ὁρῶσί τι πράξουσιν, ἀλλ᾽ ὑμεῖς οἵ 
2 » 3 6 - ς 
χαὶ συνιέντες αὐτοὶ καὶ τῶν λεγόντων ἀκούοντες ἡμῶν ὡς ἐπι- 


πλήϑεσι πρὸς τοὺς τυραννοῦυς. 


8. 43. --- αὗται] „wie ihr jetzt ein- 
gehen wollt‘‘. οὗτος kann zwischen 
Artikel u. Substantiv treten, wenn 
dieses noch ein Attribut hat. 1. 
οὗτος. — λίαν ομιλίαι) 4. 17. 1.3 
Adverb. derselbe Gedanke auch 
Ἑ. δ. 


τί δ᾽ Uebergangsformel, 

18, 1.2 τίς [Fr. u. West. 
ergänzen προσεδόκων. --- τ. τυράν- 
νους ἐξ. E. $. 28. — καὶ παλιν} 
näml. ὅτε, vgl. 1. 9, — Νέκαιαν x. 
Μαγνησίαν) Ἐς, $. 66. — δεκαδαρ- 
χέαν] E. S. 72; ein Name, der von 
den Zeiten spartanischer Gewalt- 
herrschaft her den bittersten Hass 
in Griechenland trug und namentl. 
die Peloponnesier schrecken musste. 
— τοῦτον] analeptisch (1. 17), um 
so stärker, je kürzer der Umfang 
des dadurch Wiederaufgenommenen 
ist, wie in diesem Enthymem. — 
τὴν mvlelev ... προσόδους] E. 8. 
66, 5. 72. der Gegensatz liest we- 
niger in den Dingen als in den 
Verben. — 00x ἔστι τ. „dies ist un- 
möglich‘“ (dass die Thess. dies 
erwarteten), ‚‚aber traun dies ist 


geschehen und ist (4. 46) für je-' 


dermann zu wissen“ (dafür steht 
$. 23 u. 8. 6 ἐδεῖν, weil es hier die 
Betreffenden vor Augen hatten). 


τί οὖν ἐστι τοῦτο: ἀπιστία. 


$. 23. διδονταὶ μὲν] „Ihr nun, 
sagte ich, schaut bei Philipp die 
offene Hand und den freigebigen 
Mund, den entlarvten Lügner und 
Betrüger verwünscht ihr, wenn ihr 
eben vernünftig seid, in Philipp zu 
sehen“. den folgenden Gedanken : 
davor nun sichert euch durch Miss- 
trauen, wie mächtig und feierlich 
(Aristeid.9. 352 W.) hat ihn der Red- 
ner erweitert und die Spannung 
der Hörer auf den Hauptbegriff 
mehr und mehr gesteigert! er nennt 
zunächst andere φυλακτήρια und 
giebt deren Nachtheile an: 


$. 24, dann führt er erst die Vor- 
theile an, die sein φυλαχτήριον 
bietet, bereitet noch einmal durch 
die Frage darauf vor, und jetzt 
erst nennt er es: ἀπιστία. vel. 8. 
64, 9. 36 (wo Aristeid. 9, 347 dies 
Verfahren mit ἀποστάσεσι χρῆται 
bezeichnet), Soph. Ο. C. 694—701 
ἐστιν δ᾽ .΄. ἐλαίας. --- τἄλλα ὅσα 
τοιαῦτα) „soviel sonst dahin ge- 
hört‘. — χειροποίητα also, wie Cic, 
p- Marc. $. 11 sagt, nihil est opere 
aut manu factum. guod aliquando 
non conficiat et consumat vetustas. 


“ ᾽ 


-- ἕν τι] 1.2 τις. —n φύσις. .] 
„besitzen instinctiv die Vernünf- 
tigen... und zumeist die (freien) 


Völker (I.! Plural) gegenüber den“, 
— ταύτην φ., ταύτης ἀντέχ., 
αν ταύτην 6o£.] in demsel- 
ben Maasse wie der Begriff amı- 
στία gewichtig eingeführt war, ist 
die Energie der angeknüpften For- 
derung gesteigert durch die Häu- 
fung der drei Synonymen, welche 
Gelegenheit giebt, das den Kern- 
begriff (ἀπιστία) vertretende Pro- 
nomen dreimal (viermal Aisch. 1. 
191) zu wiederholen (ἐπαναφορὰ 
κατὰ κῶλον; zugleich Ροϊγρίοΐξοῃη). 
— οὐδὲν μὴ] = οὐ μὴ δεινόν τι: 
4. 44, 

$. 25. ξητεῖτε, ἔφην) dieses 
£pnv oder ἔφην ἐγώ wiederholt 
D. in unserm verhältnissmässig 
kurzen Bruchstück seiner pelo- 
ponnesischen Rede ($. 20 — 25) 
siebenmal, darunter fünfmal hin- 
ter οἴεσθε, ὑμεῖς, ξητεῖτε, φυ- 
λάξεσϑε, theils um hier jede Zwei- 
deutigkeit zu vermeiden, theils aber 
auch, um diese Wörter hervorzu- 
heben. ebenso schiebt der lebendig 
und natürlich erzählende Deutsche 
gern überall sein ‚sagt er‘ hinter 
ausdrucksvolle Wörter und Sätze 
ein. 5. 8. 74, 9. 44; vgl. zu 9. 42. 
— eirt] zu 1.4 — ἄλλοτρ... 
ἔχοντα] ..4855 im stärksten Wider- 
spruch mit dieser (sogar) schon die 
Namen stehen, welche Ph. führt‘. 
— - βασιλεὺς... ἐναντίος] jeder Be- 
griff dieser wichtigen Gnome ist 
verdoppelt (zu 8. 19). — νόμοις] 
1? διοικοῦνται δ᾽ αἷ μὲν τυραννί- 


δες καὶ ὀλιγαρχίαι τοῖς τρόποις 
τῶν ἐφεστηκότων, ai δὲ πόλεις αἵ 
δημοκρατούμεναι τοῖς νόμοις τοῖς 
reıuevors, A. 1.4. --- πολέμου] ge- 
gen Sparta; E. $.72. Isokr. R. an 
Philipp (s. oben $. 6; λέγουσιν 
ὡς. .) καὶ λόγῳ μὲν μέλλεις Meo- 
σηνίοις βοηϑεῖν ἂν τὰ περὶ Φω- 
κεας διοικήσῃς, ἔργῳ δὲ ὑπὸ σαυ- 
τῷ ποιεῖσϑαι Πελοπόννησον. 


5. 26. καὶ ϑορυβοῦντες ὡς ὁ. λέ- 
γεται] „und zwar unter lautem 
Beifallsruf“. vgl. zu 8. 77. — ὡς 
ἔοικεν] „‚wie natürlich‘; drückt 
aus, dass nicht D, allein (5. zu 8, 
19 u. 33) sondern auch andere athe- 
nische Redner im Peloponnes so 
patriotisch gesprochen hatten. mit 
demselben Tact setzt Ὁ, 19. 223 zu 
ὥσπερ ἄλλοι τινές. [allgemein wird 
es gefasst „wie es den Anschein 
hat“, und mitdem Folg. verbun- 
den, in einer bei ὡς ἔοικεν unge- 
bräuchlichen Stellung]. — οὐδὲν 
μᾶλλον: nihilo magis. — ἐπαγγέλ- 
λεται: 4. 15. — el: nach ἄτοπον 
fast = ὅτι. — παρ᾽ ἃ. 7 „gegen 
ihre bessere Einsicht‘. 


$. 27. ἀλλ᾽ ὑμεὶς . . λήσετε] der 
Redner verlässt die mit ἄτοπον εἶ 
angefangene Construction (I.! Pa- 
rataxis), um direct die Athener an- 
zugreifen [Spengel möchte ὥστε u. 
ἤδη ποιῆσαι nach πάνϑ᾽ ὑπομεί- 
vovreg stellen, und ὑμεῖς εἰ συνι- 
ἔντες lesen; ich ὑμεῖς οἱ συνιέν- 
τες]. --- αὐτοὶ] „(von) selber“, --- 
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[2 ᾿ I ν Ἁ » -" ’ 
βουλεύεσϑε ὡς περιστοιχίξεσϑε, ὥστε μηδὲν ἤδη ποιῆσαι λή- 
ς R DET , - e e , 2 

σετε, ὡς ἐμοὶ δοκεῖ, πάνϑ' ὑπομείναντες" οὕτῶς ἡ παραυτίχ 
u [7 2 ! - ᾽ [7 ᾿ 

ἡδονὴ καὶ ῥαστώνη μεῖξον ἰσχύει τοῦ ποϑ᾽ ὕστερον συνοί- 


σειν μέλλοντος. 


- e = 9 e -» 3 Α ΄ο 
Περὶ μὲν δὴ τῶν ὑμῖν πρακτέων καϑ᾽ ὑμᾶς αὐτοὺς ὕστε- : 


14 Ἁ - ει - 3 [4 \ 
ρον βουλεύσεσϑε, ἂν σωφρονῆτε ἃ δὲ νῦν ἀποκρινάμενοι τὰ 
„ 57 ᾽ B/’ EN ζω 
δέοντ᾽ ἂν εἴητ᾽ ἐψηφισμένοι, ταῦτ᾽ ἤδη λέξω. 
=. ἅν 


5 \ 5 . Κ 3 “Ὁ \ , ’ 

Ἦν μὲν ovv δίκαιον, ὦ ἄνδρες Admvaioı, τοὺς ἐνεγκόντας 

e " ᾿ ’ , ’ x 4 
τὰς ὑποσχέσεις, ἐφ᾽ αἷς ἐπείσϑητε ποιήσασϑαι τὴν εἰρήνην, 


Bwi>» 1 


χαλεῖν᾽ οὔτε γὰρ αὐτὸς ἄν ποτε ὑπέμεινα πρεσβεύειν. οὔτ᾽ ἂν : 


ὑμεῖς old ὅτι ἐπαύσασϑε πολεμοῦντες, εἰ τοιαῦτα πράξειν τυ- 
χόντ᾽ εἰρήνης Φίλιππον ὥεσϑε᾽ ἀλλ᾽ ἣν πολὺ τούτων ἀφεστη- 
κότα τὰ τότε λεγόμενα. καὶ πάλιν γ᾽ ἕτέρους καλεῖν" τίνας: 
τοὺς ὅτ᾽ ἐγὼ γεγονυίας ἤδη τῆς εἰρήνης ἀπὸ τῆς ὑστέρας ἥκων 
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πόλιν, προὔλεγον καὶ διεμαρτυρόμην καὶ οὐκ εἴων προέσϑαι 
Πύλας οὐδὲ Φωκέας, λέγοντας ὡς ἐγὼ μὲν ὕδωρ πίνων εἰκότως 
δύστροπος καὶ δύσκολός εἰμί τις ἄνϑρωπος, Φίλιππος δέ, ἅπερ 
εὔξαισϑ᾽ ἂν ὑμεῖς, ἐὰν παρέλϑῃ, πράξει, καὶ Θεσπιὰς μὲν καὶ 
Πλαταιὰς τειχιεῖ, Θηβαίους δὲ παύσει τῆς ὕβρεως. Χερρόνησον 
δὲ τοῖς αὑτοῦ τέλεσι διορύξει, Εὔβοιαν δὲ καὶ τὸν Nownxov 
ἀντ᾽ Aupındlsog ὑμῖν ἀποδώσει" ταῦτα γὰρ ἅπαντα ἐπὶ τοῦ 
βήματος ἐνταῦϑα μνημονεύετ᾽ οἶδ᾽ ὅτι ῥηϑέντα, καίπερ ὄντες 
οὐ δεινοὶ τοὺς ἀδικοῦντας μεμνῆσϑαι. καὶ τὸ πάντων aloyı- 
στον, καὶ τοῖς ἐχγόνοις πρὸς τὰς ἐλπίδας τὴν αὐτὴν εἰρήνην 
εἶναι ταύτην ἐψηφίσασϑε᾽ οὕτω τελέως ὑπήχϑητε. τί δὴ ταῦτα 
νῦν λέγω καὶ καλεῖν φημὶ δεῖν τούτους: ἐγὼ νὴ τοὺς ϑεοὺς 
τἀληϑῆ μετὰ παρρησίας ἐρῶ πρὸς ὑμᾶς καὶ οὐκ ἀποκρύψομαι, 
οὐχ iv’ εἰς λοιδορίαν ἐμπεσὼν ἐμαυτῷ μὲν ἐξ ἴσου λόγον παρ᾽ 


19 ας τῆς ἐπὶ τοὺς ὄρχους. αἰσϑόμενος φενακιξομένην τὴν 
13 πρεσβείας τῆς ἐπὶ τοὺς ὁρκους, αὖἰσϑόι sp Souevnv m 


megiororgigeohe] 1.9; ἐκ μεταφορᾶς 
τῶν κυνηγετῶν᾽ κατὰ γὰρ τὰς 
ἐκδρομὰς τῶν ϑηρίων ὀρϑὰ ξύλα 
ἱστᾶσιν ἃ καλοῦσι στοίχους ἢ στό- 
χους, καταπεταννύντες αὐτῶν δέ- 
»zva, ἵν᾿ ἐὰν αὐτοὺς ἐκφύγῃ τὰ 
ϑηρία, εἰς τὰ δίκτυα ἐμπέσῃ, ὡς 
ὑποσημαΐίνει Ξενοφῶν ἐν τῶ κυνη- 
yerıno (6. 5), Harpokration. (cir- 
cumretire, Cicero). die Metapher 
macht das vorangehende ἐπιβου- 
λεύεσϑε lebendig anschaulich. — 
ὥστε... . „werdet, dass ihr nur 
nicht sofort handeln müsst [I 
ὥστε. Σ ὥστε; vulgata ὡς ἐκ τοῦ, 
Fr. u. West. ἐκ τοῦ: dann noch 
lieber τοῦ „‚um den Preis‘‘]) ‚‚nicht 
merken, dünkt mir, wie ihr Alles“ 
[αἰσχρόν τι ὑπομένειν Pl. Apol. 
28c; 1? ὑπό) „ertrugt [1.33 Aur- 
Favsır). so sehr ist die Lust und 
Bequemlichkeit des gegenwärtigen 
Augenblicks‘“‘ (I. Adverb, 3. 32 
τῆς παραυτίκα χάριτος, wofür 18, 
17 τῆς παρ᾽ ἡμέραν χάριτος, 18. 
45 τῇ καϑ᾽ ἡμέραν δαστώνῃ καὶ 
σχολῇ). 

$. 28. πρακτέων] die obliquen 
Casus des Adjectivs verbale (I.?) sind 
so selten, dass Spengel ὧν ὑμὲν 
πρακτέον vorschlägt. — καϑ᾽ ὑμᾶς 
αὐτούς. βουλεύσεσϑε)]ὔ „unter euch 
allein“, d. i. nach Entfernung der 
fremden Gesandten aus der Volks- 
versammlung oder der Stadt (Thuk. 


1. 79. 1, Menander 4. 202 M, 1. 
κατα). — ἃ δὲ νῦν dm.) „‚welche 
passende Antwort aber ihr jetzt 
beschliessen müsst (quibus vero 
responsis [zu 3. 34] ea quae opus 
est decreveritis), will ich sofort 
(zu 5. 9) vorschlagen“. über die 
Antwort, von welcher seit Dobree 
die Herausgeber das in keiner 
Handschrift stehende Lemma (E. 
$. 90) AIOKPIZIZ hier ein- 
schieben, und über den Zweck des 
Epilogs s. E. S. 42 A. 1. es dient 
dieser Angriff auf die makedonische 
Partei ausserdem dazu, ihr Entge- 
genwirken auch in diesem Augen- 
blick zu erschweren. — nv δίκαιον] 
„es wäre g. gewesen“; X. H. 6. 3. 
6 δίκαιον μὲν ovv nv, 1? av. — 
τ. ἐνεγκ. τ. ὑποσχ. 5. 6, 19. 315, 
— καλεῖν] näml. um euch die Ant- 
wort anzugeben, 

$. 29. οὐδ᾽ ὅτι) 8. 30; zu 4. 12. 
— nv . ἀφεστηκότα] 3. 26. — τού- 
των] was Ph. thut. — καί. γε] 2. 
10, — καλεῖν] ebenfalls abh. von 
dem an der Spitze stehenden ἣν 
δέκαιον, --- τοὺς... λέγοντας] Hy- 
perbaton I.!, bildet eine, alle Mo- 
mente umschliessende und enthal- 
tende Periode, welche die Hand- 
lung der Gegner (τὸ λέγειν) erläu- 
tern und erschweren. — ἤκων] 
.„‚(heim)gekommen“. — τῆς ἐπὶ τοὺς 
ὄρκους] der zweiten, welche den 


Schwur Philipps einzuholen beauf- 
tragt gewesen war. 1? ἐπί, — 
προὔλεγον κ. διεμαρτυρύμην] 18. 
45, u. 199 εἰ γὰρ ἦν ἅπασι πρό- 
δηλα τὰ μέλλοντα γενήσεσϑαι, καὶ 
προήδεσαν πάντες, καὶ σὺ προῦλε- 
yes καὶ διεμαρτύρου βοῶν καὶ κε- 
κραγώς, ὃς οὐδ᾽ ἐφϑέγξω. — λέ- 
yovrag] Aischines und Philokrates; 
E. $. 65. A. 6. 

$. 30. δύστροπος καὶ δύσκολος. 
τις &.] „so ein (1.3 τις) unmanier- 
licher und verdriesslicher (I.? δύσ- 
κολος) Kerl‘. — ἐὰν παρέλϑη] ist 
absichtlich vor πράξει gestellt und 
betont: ‚‚wenn er erst durch die 
Pässe sei‘‘; s. 5. 20. — xol . καὶ. 
καὶ. ὃὲ, δὲ. δὲ. καί] ebenso 
zählen wir polysyndetisch und mit 
vorangestellten Objecten Kindern 
auf was Alles ihnen der Weihnachts- 
mann bringen wird. vgl. zu 5. 10. 
— Χερρόνησον δέ] E. $.73. — τέ- 
1201] 1.2; = ἀναλώμασι, Phot. — 
μνημονεύετε. ῥηϑέντα) Kr. Gr. 56. 
7.3. — οὐ Ösiwol . μεμνῆσϑαι] 
sonst ein liebenswürdiger Zug des 
athenischen Charakters; vgl. 18. 99. 

$. 31. τὸ αἴσχιστον] 1.2 Accus. 
— καὶ τ. ἐκγόνοις] E. $. 65. — 
πρὸς] ‚„‚im Hinblick auf die“; 12, 
— τί δὴ] feierliche Einleitung des 
Epilogs. — δεῖν] = ὅτι ἔδει; 5. 8. 
28. — νὴ τοὺς ϑεοὺς] 1.2 Schwur- 
formeln. — ἐρῶ καὶ οὐκ ἀποκρύ- 
Youcı] auch eine Form der Er- 


weiterung (1.1), in welcher der Ton 
auf die (verneinende) Thesis fällt, 
denn sie verneint etwas, das man 
erwarten oder denken konnte (oder 
sollte), und erhält so eine opposi- 
tionelle Färbung. mehr I.! ἄρσις. 
$. 32. οὐχ ἵν᾽ wo mehrere Deu- 
tungen möglich sind, stellt der Red- 
ner allemal die nicht statthafte vor 
die richtige, an welche sich dann 
die weitere Rede anschliesst, vgl. 
über das Gesetz der Continuität 
zu 3. 1. nicht selten erfindet erst 
(ein erweitertes σχῆμα κατ᾽ ἄρσιν 
». ἅέσιν) der Redner dergleichen 
Auslegungen, um durch .den Ge- 
gensatz dann die wirkliche zu he- 
ben, z. B. 9. 41 u. o. (s. I.! ἄρσις 
1. z. E.). die Beweggründe, welche 
D. hier von sich ablehnt, sind frei- 
lich in ausgearteten Demokratien 
oft bestimmend gewesen: freut sich 
doch die Menge, ihre Leiter zu 
sich herabgezogen zu sehen; sein 
wirklicher Beweggrund, die tiefe 
Liebe zum Vaterland, leuchtet noch 
heller, als aus seinen Zornesblitzen, 
aus den einfach klagenden Worten 
(5. zu 8. 48) ἀλλ᾽ οἴομαι u. s. w. 
hervor. — λοιδορίαν] 4. 44, 9. 54. 
eis Δ. ἐμπεσών ist feiner als Aoı- 
δορήσας, weil es zugleich ausdrückt, 
dass D. sich niemals absichtlich in 
dergleichen einlässt. 18. 42 ἀλλὰ 
γὰρ ἐμπέπτωκα εἰς λόγους... ἐπάν- 
ειμι δὴ πάλιν, 18. 59. — ἐξ ἴσου] 


VI. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 
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ὑμῖν ποιήσω, τοῖς δ᾽ ἐμοὶ προσχρούσασιν ἐξ ἀρχῆς καὶ νῦν 

΄ ; - ’ = \ ᾿ > ᾽ 
παρασχῶ πρόφασιν του παλιν τι λαβεῖν παρὰ Φιλίππου. οὐυδ 
.r e »an 3. οὶ _ 3 ᾽ " ’ ᾽ 6 “- , τι 
ἵνα ὡς ἄλλως ἀδολεόσχω ἀλλ οἴομαί no® ὑμᾶς λυπήσειν ἃ 


u , x Ἢ \ ,, \ \ n ER; n 
Φίλιππος πράττει μάλλον ἢ τὰ νυνί TO γὰρ πρᾶγμ 000 προ-: 


“ ev \ 3 \ \ Ἢ ἦ᾽ ἥω , Pr “ὔ 
βαῖνον. καὶ οὐχὶ βουλοίμην μὲν av εἰχαάξειν ὀρϑῶς. φοβοῦμαι 
πῚ \ " Ϊ᾽ \ 5 Φ 37% 5 mn) e οἱ 9 = 
δὲ un λέαν Eyyvs ἢ τοῦτ ἤδη. οτὰαν οὖν μηκέϑ' υμῖν ἀμελεῖν 
PM " ᾿ ν 2 , ᾿ ’ , "» ΟΝ »Ἥ 9 
ἐξουσία γίγνηται τῶν συμβαινόντων. und ἀκούηϑ᾽ οτι ταῦτ 
» .3 e = - \ - a Ian) 3 ,) e 

ἐφ᾽ ὑμᾶς ἐστιν ἐμοῦ μηδὲ rot δεῖνος. ἀλλ᾽ αὐτοὶ πάντες ὁρᾶτε 

\ 3 - 3 "η ᾿ ΕΙΣ δ “ Ἔ , 

καὶ EV εἰδῆτε. ὀργίλους καὶ τραχεῖς ὑμᾶς ἔσεσϑαι νομίζω. φο- 
- a \ \ - ’ , 9 Γ ς ὧ 
(4 Bovuaı δὴ μὴ τῶν πρέσβεων σεσιωπηκότων. ἐφ᾽ οἷς αὑτοῖς 
συνίσασι δεδωροδοκηκότες, τοῖς ἐπανορϑοῦν τι πειρωμένοις τῶν 


᾽ 


% 3 »] ; » e -»" ᾿ > = » Dad 
διὰ τούτους ἀπολωλύτων τῇ παρ᾽ ὑμῶν ὀργῇ περιπεσεῖν συμβὴ 


3 ᾽ \ er 9 2 Ἁ 
ὁρῶ γὰρ ὡς τὰ πολλὰ ἐνίους 00% εἰς τοὺς αἰτίους. ἀλλ᾽ εἰς τοὺς 


[3 ἐκ, „für mich auf gleichen Fuss aus. vgl. (8..75 u.) zu 8. 19. — 
bringe‘‘ (mit meinen Widersachern) ὁρᾶτε καὶ εὖ εἰδῆτε] zu 4. 3. 
d.i. für mich nichts als die Gleich- durch Hören sind sie eben nicht 
berechtigung der Rede zu Euch klug geworden. — ὀργίλους καὶ 
(dass ihr mich gleich ihnen anhört, τραχεῖς] 8. 32 φοβεροὺς καὶ χαλε- 
ἐξ ἴσου τῶν λεγόντων τὴν ἀκρόα- ποῦς. 
σιν ποιεῖσϑε Isok. 8. 3) bewirke. 
in der gleichzeitigen R. 19. 226 $. 34. ἐφ᾽ οἷς abh. von δεδωρο- 
ὥστε τοῖς ἀλιτηρίοις τούτοις ἐξ δοκηκότες. 18. 49 τὸ ἔχειν ἐφ᾽ ὅτῳ 
ἴσου. . ἐμὲ αἡ ων ἔξεσϑαι παρ ὑμῖν δωροδοκήσετε. „wofür sieGeschenke 
τοῖς ἅπαντ᾽ εἰδόσιν. -- ἐξ ἀρχῆς genommen zu haben sich bewusst 
καὶ νῦν] gehört zu προσχρούσασιν sind“, das Relativpronomen weist 
(vgl. $. 12 χαὶ τότε καὶ νῦν αἷρεῖ- auf σε ἐσιωπηκότων zurück, der Plu- 
ται). D. hätte also Grund genug, ταὶ auf die Puncte, auf deren Ver- 
sie zu schmähen. — ὡς FREE] „so schweigung hin die Gesandten be- 
in’s Blaue“, zu $. 10; vgl. 3, 21 stochen waren. — ἐπανορϑοῦν] 
τὴν ἄλλως. -- ἃ Φέλιππος δέν. man beachte die Einheit der An- 
τει] ist Subject. zu λυπήσειν. -- schauung (zu 2.5) in ἀπολωλότων, 
τὰ νυνί] „in ee Augenblick“ ἐπ- avogdonr, περιπεσεῖν (συμβαί- 
(wofür τὰ νῦν 3. 84, 18], ist Ge-  ονει), ὑπὸ χεῖρα, ἀφ- ιέναι (Eubulos 
gensatz zu dem han Sundern com. 3. 266 M. εἰς ἐμὲ σὺ τὴν 
ποτὲ (olim). κραιπάλην μέλλεις ἀφεῖναι πᾶσαν) 
und man sieht auf dem wankenden 
$. 33. τὸ πρᾶγμα προβαῖνον] zu Staatsgebäude das gereizte Volk 
$. 5. serpit deinde res, quae pro- mit erhobener Rechten nach einem 
clivius ad perniciem qunm semel Opfer seines Zornes suchen, als 
coepit labitur. Cic. Lael. c, 12. — welches der zur Unterstützung sich 
βουλοίμην] ohne μέν: 12. - anschickende Patriot fällt. vgl, 1 
τοῦτ᾽) τὸ λυπήσειν ὑμᾶς Σ ᾧ. 16, Terent. Αἀ. 8. ὃ. 14 nihil est 
πράττει (wenn er Attika selber an- quod malim, quam illam totam fa- 
greift). — non] über die Stellung miliam dari mihi obviam, ut iram 
zu 4. 8. — ἀμελεῖν ἐξουσία γίγνη- hanc in eos evomam omnem, dum 
ται] = du. ἐξῇ. 5. I. Artikel. - aegritudo haec est recens. — διὰ 
ἐφ 5. 23. — τοῦ δεῖνος) 12. der .. παρ᾽ 1.2. — ὡς τὰ πολλαὶ) 1? 
Zusatz ist taktvoll, weil es sonst Artikel. „so meistens“. vgl. ὡς ἐπὶ 
den Anschein hätte. als sähe und to πολὺ. ὡς mildert wie bei Zah- 
sagte D. allein das Kommende vor- len. der Vergleich mit 1. 16 οὐκ 


ΚΑΤᾺ ®IAIIIIOT B. 29 


6. Ἢ Ἔ ‚ \ 9 \ 9 5 5 v ’ \ 
35 UTC χεῖρα μαλιστὰ τὴν ὀργὴν ἀφιέντας. Ewg οὐν ἔτι μέλλει καὶ 


συνίσταται τὰ πράγματα καὶ καταχούομεν ἀλλήλων, ἕκαστον 
ὑμῶν, καίπερ ἀκριβῶς εἰδότα. ὅμως ἐπαναμιμνήσκεσϑαι βούλο- 
μαι τίς ὁ Φωκέας πείσας καὶ Πύλας ποιήσας προέσϑαι. ὧν κα- 
ταστὰς ἐκεῖνος κύριος τῆς ἐπὶ τὴν ᾿Δττικὴν ὁδοῦ καὶ τῆς εἰς 
Πελοπόννησον κύριος γέγονεν, καὶ πεποίηχ᾽ ὑμῖν μὴ περὶ τῶν 
δικαίων und’ ὑπὲρ τῶν ἔξω πραγμάτων εἶναι τὴν βουλήν, ἀλλ᾽ 
ὑπὲρ τῶν ἐν τῇ χώρᾳ καὶ τοῦ πρὸς τὴν ᾿Αττικὴν πολέμου, ὃς 
λυπήσει μὲν ἕχαστον, ἐπειδὰν παρῇ. γέγονεν δ᾽ ἐν ἐκείνῃ τῇ 
ἡμέρα. εἰ γὰρ μὴ παρεκρούσϑητε τόϑ᾽ ὑμεῖς. οὐδὲν ἂν ἦν τῇ 
πόλει πρᾶγμα᾽ οὔτε γὰρ ναυσὶ δήπου κρατήσας εἰς τὴν Artı- 
χὴν ἦλϑεν ἄν ποτε στόλῳ Φίλιππος, οὔτε πεξῇ βαδίξων ὑπὲρ 
τὰς Πύλας καὶ Φωκέας. ἀλλ᾽ ἢ τὰ δίκαι᾽ ἂν ἐποίει καὶ τὴν εἰ- 
ρήνην ἄγων ἡσυχίαν εἶχεν, ἢ παραχρῆμ᾽ ἂν ἦν ἐν ὁμοίῳ πο- 


’ a m ‚ -» ’ ’ ’ ‚ - 3 3 e \ 
λέμῳ ÖL ον τότε τῆς εἰρήνης ἐπεϑύυμησεν. ταῦτ᾽ οὖν, ὡς μὲν 


ἀγνοῶ τοῦϑ᾽ ὅτι πολλάκις ὑμεῖς u. Activ, gleich falsch — welches 
οὐ τοὺς αἰτίους ἀλλὰ τοὺς ὑστα- für Dem., kurz vor seinem entschei- 
τους περὶ τῶν πράγματων εἶπόν. denden Processe gegen Aischines 
τας ἐν ὀργῇ ποιεῖσϑε, zeigt, 7. τῆς παραπρ. von höchster Wich- 
dass Dem. den Ausdruck zu ver- tigkeit ist; daher auch im Folgen- 
bessern nicht müde ward. — ὑπὸ] den die Verdopplung und Festhal- 
1.2. — τὴν ὀργὴν ἀφιέντας] 22. 58. tung des Actes durch πείσας und 
ποιήσας und der Folgen durch x«- 
$. 35. μέλλει καὶ συνίσταται τὰ ταστὰς κύριος und πύριος γέγονεν, 
πράγματαῦῇ „die Dinge [welche „wer es war [1.2 Copula], der 
schliesslich zum Verderben führen] (euch) überredet hat, Phokis”, und 
noch im Kommen und Keimen sind“; veranlasst hat Pylae preiszugeben“ 
18. 62 τοῦ συνισταμένου καὶ φυο- [nur dass im Texte Φωκέας u. Ilv- 
μένου κακοῦ. — καταχούομεν ἀλ- λας durch ihre Stellung noch stär- 
λήλων] „auf einander hören“ (uns ker betont sind]. — ἐπὶ . εἰς, περὶ 
verständigen können). wenn das . ὑπὲρ] zu $. 10. --- τῶν δικαίων] 
Uebel da ist, werden die Bürger ‚‚die Rechte‘, welche Athen kraft 
nur auf ihren Zorn hören. — ἕχκα- des Friedensschlusses Philipp ge- 
στον... .] „möchte ich, dass jeder genüber zu vertreten hatte, chia- 
von euch, obwohl er’s genau weiss, stischer Gegensatz zu τοῦ πρὸς 
dennoch sich wieder vergegenwär- τὴν Artınnv Rn — γέγονε) 
tige‘ [auch wenn καέπερ ἀκριβῶς „geboren ist‘; E. $. 65. 
εἰδότα kein rhetorischer Kunstgriff ς, 86. οὐδε, ι ὦ 5 
ist, vermittelst dessen man Einem ν | vg 6 A. T.— Pe 
[L? 


auf den Kopf ein Wissen zusagt, δίξων : ae Ges. zu πλεῖν. 
’ 
— ὑπὲρ Φωκέας] „über Phokis hin- 


welches man bei ihm haben möchte, 

ἊΝ gr noch ME a πω aus“. 9. 11 εἰς Φωχέας. ὯΝ εἶχεν 
, - ΜΝ 

dir 8 Wiederanff h ἤτον - le as n. ἄν; 1.32 ἄν. — ὁμοίῳ π. δι᾿ ὃν] 

iges Wiederauffrischen möglic — (τοιούτῳ) οἷος ἦν δι᾽ ὃν. vol. 

sei es, wirksamer durch sich selber Κις 13. 16. 

‚2 , γ zu 1. 11 u. Kr. Gr. 51. 

(ἐπαναμιμνησκεσθαι ZL, Voemel), | B ἔ 

sei es durch den Redner (ἐπανα- $. 37. ὡς ὑπομνῆσαι 5 1πῆπ. 

μνῆσαι vulgo); wenn aber dies „dies nun sind zur Erinnerung für 

unmöglich ist, wäre beides, Med. jetzt genug Worte‘‘. wenn D. νῦν 
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vrouvnoaı νὶν ἱκανῶς εἴρηται. ὡς δ᾽ ἂν ἐξετασϑείη μάλιστ᾽ ἀκρι- 
’ > \ ’ 7 4 # > f) u 
Pos, um γένοιτο, ὦ πάντες ϑεοί: οὐδένα γὰρ βουλοίμην ἔγωγε 
Ἣ» ᾽ 3 ᾿, 4 ᾽ 3 \ - ’ 

av, οὐδ᾽ εἰ δίκαιός ἐστ᾽ ἀπολωλέναι. μετὰ του πάντων κινδύνου 


καὶ τῆς ξημίας δίκην ὑποσχεῖν. 


betont hat, so deutet er damit auf 
eine ausführliche Erörterung an 
einer anderen Stelle; s. E. $. 72. 
— ὡς δ᾽ ἄν] $.3 z.E. „dass aber 
(der Fall einträte wo) es sich genau 
so bewähren könnte [vgl. Aken gr. 
M.u.T.$. 153, Kühner Gr. 2. S.583, 
Ps.D. 25. 31], lass, Allmächtiger 
nicht geschehen‘. so betet (ähn- 
lich wie 9. 76 ὦ πάντες »soi/) der 
Redner aus wahrer Seelenangst. 
denn die genaue Bewährung seiner 
Worte, dass die feile Politik seiner 
Gegner zum Verderben führe, würde 
zugleich der Untergang Aller sein: 
vgl. 19. 262 ὅπως μὴ τηνικαῦτα εὖ 
λέγεσθαι δόξει τὰ νῦν εἰρημένα 
ὁτὲ οὐδ᾽ ὅ τι yon ποιεῖν ἕξετε, 


ähnlich Sallust Jug. 94. 9 nam 
ego quidem vellem, et haec quae 
scribo et illa quae in senatu questus 
sum, vana forent potius, quam 
miserıa mea fidem verbis faceret, 
vgl. D. 18. 89 u. 324. mir ist kein 


‚ Zweifel, dass in Augenblicken so 


tiefer Bewegung Demosthenes den 
nahen Fall Athen’s mit furchtbarer 
Gewissheit sah und glaubte (vgl. 
Ὁ. 54). und auch darum war die 
Wirkung seiner Worte so gewaltig, 
weil er fest an ihre Wahrheit 
glaubte. — ὑποσχεῖν} wahrschein- 
lich erfolgte jetzt die Verlesung 
der von D. vorgeschlagenen Ant- 
wort. s. E. p. 38 A. 1. 
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VL. 
HIHZEIIIIOT ΠΕΡῚ AAONNHZOT. 


Ὦ ἄνδρες ’Admvaioı, οὐκ ἔστιν ὅπως al αἰτίαι, ἃς Φίλιππος 
αἰτιᾶται τοὺς ὑπὲρ τῶν δικαίων πρὸς ὑμᾶς λέγοντας, κωλύσουσι 
συμβούλους ἡμᾶς γίγνεσϑαι ὑπὲρ τῶν ὑμῖν συμφερόντων δει- 77 
νὸν γὰρ ἂν ein, εἰ τὴν ἐπὶ toi βήματος παρρησίαν αἵ παρ᾽ ἐκεί- 


a; 


" x MN. hl HN, », le 
νοῦ πεμπομέναι ἑπιστολαὶ avehoıev. ἐγὼ δ᾽ ἐἱμῖν, ὦ ἄνδρες 
᾿4ϑηναῖοι, βούλομαι πρῶτον μὲν περὶ ὧν Φίλιππος ἐπέσταλκεν, 
περὶ τούτων διεξελϑεῖν᾽ ὕστερον δὲ περὶ ὧν ol πρέσβεις λέ- 


γουσι, καὶ ἡμεῖς λέξομεν. 


’ ’ A e “Ἄν 
Φίλιππος γὰρ ἄρχεται μὲν περὶ ““λοννήσου λέγων ὡς υμῖν 

᾿ 2 5 57 ’ 9 3 
δίδωσιν ἑαυτοῦ οὐσαν. ὑμᾶς δὲ οὔ φησιν δικαίως αὐτὲν ἀπ- 


5. 1. ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι] die- 
selbe volle Form der Anrede (8. 
1.1) braucht D. in seinen Staats- 
reden, aber er so wenig, wie aus- 
ser unserem die übrigen Redner, 
in der modernen Weise, zu Anfang 
der Rede. — οὐκ ἔστιν ὅπως] (in 
keiner Weise) ‚‚nimmermehr wer- 
den“; ein trotziger Anfang [εἶπε 
σχετλιάσας. 4Φημοσϑένης, Aristeides 
τ. ρ. 9. 450 W.; dei βαρέως ἀνα- 
γινώσκειν τὸ προοίμιον ὡς δυσφο- 
ροῦντος τοῦ ῥήτορος ἐπὶ τοὶς γράμ- 
μασι Φιλίππου, Schol.] — ci αἱ- 
τίαι ἃς αἰτιᾶται τοὺς] 1.3 αἷτ.; 
die sog. figura etymologica 
(1.3), in Demosthenes Reden 1-—20, 
d.i. allen Staats- und Processreden 
sechzehn bis siebzehnmal auf eiwa 
360 Seiten (Teubnerscher Ausg.), 
in unserer Rede dagegen auf etwa 
10 Seiten funfzehnmal ($. 2, 10. 12, 
14. 16. 18. 21. 23. 26. 30, 38. 41. 
43), darunter einigemal in unge- 
wöhnlichen, wohl aus der Mode 
gekommenen Verbindungen. ist dies 


Sucht nach archaistischer Färbung? 
— τῶν δικαίων] „das was Rechtens 
ist“; 6. 35, 1.2. — πεμπόμεναι 
ἐπιστολαὶ ἀνέλ.) schwere Hiate 
(1.!) sind in unserer Rede von 10 
Seiten zweiundzwanzig, auf 10 Sei- 
ten in Dem. Staats- u. Staatspro- 
cessreden höchstens drei. — bei 
alledem ist das kurze und einfache 
Prooemium nicht ohne Zierlichkeit 
ausgearbeitet [vielleicht fertig (bis 
auf den Namen Φίλιππος) aus ei- 
ner Rhetorik oder Rhetorenschule 
übernommen]; ebenso die bündige, 
zugleich die Partitio gebende Pro- 
positio. — ἡμεῖς] indem der Red- 
ner auch andere voraussichtlich in 
der Debatte auftretende Wortführer 
der antimacedonischen Partei ein- 
begreift. mehr zu $. 46. 


$. 2. erster Punct der argu- 
mentatio, περὶ Aiovvnoov] 5. 
Einl. zu u. R. — λέγων] in seinem 
Briefe. — δίδωσιν) ‚geben will“. 
— ὑμὰς φησὶν... ἀπαιτεῖν" οὐ γὰρ 


VII. ἩΓΗΣΙΠΠΟΥ 


€ 5 » ᾿ ΡΞ » - “ “ 
αἰτεῖν" οὐ γὰρ ὑμετέραν οὖσαν οὔτε λαβεῖν οὔτε νῦν ἔχειν. ἔλε- 


\ e - ! ’ \ > \ ’ 
γεν δὲ καὶ προς ἡμᾶς τοιούτους λόγους. ὁτὲ πρὸς αὐτὸν ἑπρε- 


! e Pr \ 3 ’ ! \ -" ’ 
βεύσαμεν, ὡς λῃστὰς ἀφελόμενος ταύτην τὴν νῆσον χτήσαιτο. 


[7 9 \ r -" 7 - \ \ ! 6 
καὶ προσήκειν αὐτὴν ἑαυτοῦ εἰναι. Tovrov δὲ τὸν λόγον, ὡς : 


„ , 3 4 ᾽ - 93 a4 
οὔκ ἐστι δίκαιος, οὐ χαλεπόν ἐστιν ιαὐτοῦ ἀφελέσϑαι. ἅπαντες 


κ - κ ’ f} ! , , 
γὰρ οἵ λῃσταὶ τοὶς ἀλλοτρίους τόπους καταλαμβάνοντες καὶ 


[2 ᾽ \ , - \ B77 - 
τούτους ὀχυροὺς ποιούμενοι ἐντεῦϑεν τοὺς ἄλλους κακῶς ποι- 


» e \ \ \ ! ! ’ 1 
ovow. ὁ δὴ τοὺς λῃστὰς τιμωρησάμενος καὶ κρατήσας οὐχ ἂν 


, ἣν ὖν ’ ᾽ ,᾿, a 9 ΞΞ 3 , \ 3 ’ 3 
δήπου εἰκότα λέγοι. εἰ φαίη, ἃ Exeivoı ἀδίκως καὶ ἀλλότρια εἷ- 


-» > x ,᾿, ᾽ \ - , ’ 
40V, ταῦτα Eavrov yiyveodaı. εἰ γὰρ ταῦτα συγχωρήσετε, Ti 


ἤ \ „ w 3 - ἃ ’ ’ 1 
“wire, καὶ εἴ τινα τῆς ᾿Αττικῆς λῃσταὶ τόπον καταλάβοιεν ἢ 


4 ’ Rn 2» “: τ' ΓΙ z ᾿ Ν [7 ἢ \ Ξ \ + 
nuvov ἡ Jußoov ἡ Σκύρου, καί τινες τούτους τοὺς λῃστὰς 


, , 9 \ \ \ , > “ον » ὕ \ 
ERXKOVaıevV, εύὐϑυς καὶ τὸν τόσον τουτον. OU σαν οι λῃσταί, τον 


» e - \ \ , 
ὄντα ἡμέτερον, τῶν τιμωρησαμένων τοὺς λῃστὰς γίγνεσθαι; 


, ’ ᾽ ᾽ 2 -}ὖ» ’ , . ᾽ ’ , 
Φίλιππος ὃ οὐχ ἀγνοεῖ ταῦτ᾽ ol δίκαια λέγων, ἀλλ᾽ εἰ καί τις ! 


Ha 


’ , > „1 e - y 6 \ -» \ 
ahhog ἐπιστάμενος παραχρουσϑηναι ἂν υμᾶς οἴεται ὑπὸ τῶν τὰ 


, »Ἥ [7 [7 e 4 3 \ ᾽ ω 
ἐνταυϑα διοικήσειν μελλόντων. ὡς ἂν αῦτος ἕχεῖνος βούληται, 


(n. αὐτὸς) λαβεῖν (ebenso wechseln 
Acc. u. Nom. c. Inf. $. 14 nach 
ἀξιῶν, $. 31 nach ὁμολογῶν; also 
dreimal in unserer kurzen Rede) 
„denn als euer Eigenthum habe er 


es weder genommen, noch jetzt in 
Händen“, 


$. 3. τοῦτον τὸν λόγον] d. i. die 
Behauptung des Gegners (Philipp). 
bei der logisch vollständigen Wider- 
legung einer solchen sind nach Her- 
mogenes 3. 110 W. die hier vor- 
kommenden vier Stücke nöthig: a, 
ἢ πρόϑεσις, die Ankündigung die- 
ser Behauptung (Φίλιππος yap... 
ἐπρεσβεύσαμεν); Ὁ, ἡ ὑποφορά, die 
Behauptung selber des Gegners 
(ως Amorag . . ἑαυτοῦ εἶναι) : c, ἡ 
ἀντιπροότασις, die Ankündigung der 
eigenen Widerlegung (τοῦτον δὲ 
τὸν λόγον... apeliodaı); ἃ, ἡ Av- 
σις, die Widerlegung selber (&x«v- 
τες γὰρ. .... ἑαυτοῦ yiyvssdaı). 
man sieht, unser Altathener besass 
die schulmässige Bildung zur Be- 
redtsamkeit. — ὡς οὔκ 2. δέκαιος 
weil τὸν λόγον ἀφελέσϑαι soviel 
ist wie τῷ λόγῳ ἀντιλέγειν. 5. 1.3 
οὐ. „dass diese Behauptung gerecht 
sei lässt sich unschwer ihm abspre- 
chen. — ὁ δὴ] „wer also‘; ein 


Beweis, sagt ein Schol., ἐκ τῆς εἰς 
ἀδύνατον ἀπαγωγῆς. 


5. 4. καὶ] „auch“, wird durch 
καὶ vor τὸν τόπον τ, verstärkend 
wiederaufgenommen. — Anuvov] 
E. δ. 2 A. 5. — ἐκκόψαιεν) 1.3 ἐκ; 


„ausrotteten‘‘. — yiyvsotaı] „‚Ei- 
genthum wird‘. 


$. 5. ἀγνοεῖ λέγων) 1. 15. — 
ταῦτ᾽] was in $. 2 steht. — ἀλλ᾽ 
εἰ nal tıg ἄλλος ἐπιστάμενος] „viel- 
mehr, wenn sonst einer, (auch er) 
darüber in Klarheit“; ein compa- 
ratives καί (12, wie in ὥς τις καὶ 
ἄλλος), welches der Grieche dem 
Nebensatz zufügt. — μελλόντων] 
haben die codices [ausser pr, A, i 
u. Urb.; in ZL fehlt der ganze, 
auch von Benseler verdächtigte, 
Passus ἀλλ᾽ εἰ πραττόντων", 
streichen aber seit Reiske alle Her- 
ausg. ausser Voemel und machen 
διοικήσειν von ὑπεσχημένων ab- 
hängig, dessen Trennung von sei- 
nem Artikel an sich kein ungewöhn- 
liches ὑπερβατόν (1.1) wäre; aber 
diese Verbindung (dıoıx. .. ὑπεσγ. 
u.s. w.) ist für unseren Redner 
fast zu concis und periodisch, auch 
bei der Beziehung auf διοικήσειν 


IIEPI AAONNHEOT. 


καὶ molı ὑπεσχημένων, καὶ νῦν δὲ πραττόντων. ἀλλὰ μὴν οὐδ᾽ 
ἐχεῖνό ye λανϑάνει αὐτόν, ὅτι δι᾽ ἀμφοτέρων τῶν ὀνομάτων, 
ὁποτέρῳ ἂν χρῆσϑε, ὑμεῖς ἕξετε τὴν νῆσον, ἄν τε λάβητε ἄν τε 
ἀπολάβητε. τί οὖν αὐτῷ διαφέρει μὴ τῷ δικαίῳ ὀνόματι χρη- 
σάμενον ἀποδοῦναι ὑμῖν, ἀλλὰ δωρεὰν δεδωκέναι, τῷ ἀδίκω; 
οὐχ ἵν᾿ εὐεργέτημά τι καταλογίσηται πρὸς ὑμᾶς (γελοῖον γὰρ 
ἂν εἴη τοῦτο τὸ εὐεργέτημα), ἀλλ᾽ ἵν’ ἐνδείξηται ἅπασι τοῖς 


Ἕλλησιν ὅτι ᾿4ϑηναῖοι τὰ ἐν τῇ ϑαλάττῃ χωρία ἀγαπῶσι παρὰ 


τοῦ Μακεδόνος λαμβάνοντες. τοῦτο δ᾽ ὑμῖν οὐ ποιητέον ἐστίν, 

ἘΠ ἂν ’ ω er \ ‚ 

ὦ ἄνδρες Admvaloı. ὅταν δὲ λέγῃ περὶ τούτων ὡς ἐϑέλει δια. 
‚ 9 3 3 Ἵ [4 e m m - 

δικάσασθαι, οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ χλευάξει ὑμᾶς, πρῶτον μὲν ἀξιῶν 


die Corresponsion von καὶ ὑπεσχ. 
mit καὶ. δὲ πραττόντων bedenk- 
licher, als bei Voemels Auffassung 
quia promiserunt. weil jedoch bei 
dieser χαὶ. δὲ (3. 15 1.2) nicht zu 
seinem Rechte kommt, übersetze 
ich: „‚und es vorher (I.? πρίν) ver- 
sprochen h., jetzt aber schon aus- 
führen“, die losere Verbindung der 
Participien mit dem Vorangehenden, 
zugleich aber Contrastirung unter 
einander passt zu dem capriciösen 
Stil unseres Redners, welcher— kein 
Logiker— einerseits καὶ (und re) mit 
eigenthümlicher Vorliebe braucht, 
andererseits, weil er immer noch 
etwas Besonderes zuzufügen strebt, 
hier scheinbar die Verdopplung des 
Verbrechens, in Wirklichkeit oft 
Ueberflüssiges sagt; er kann mit 
dem Gedanken nicht rechtzeitig 
fertig werden. — dı’] „‚vermittelst‘ ; 
A. 3. 121 οὐ γὰρ δι᾽ αἰνιγμάτων 
γέγραπται. — λάβητε... ἀπολά- 
Pnte] ist weder ein blosser Sylben- 
streit, wie Aischines, ohne Gefühl 
für die Würde Athens, meint (3. 
83 Alovvnoov ἐδίδου [Philipp] ὁ 
δ᾽ [Dem.] ἀπηγόρευε un λαμβάνειν 
εἰ δίδωσιν ἀλλὰ μὴ ἀποδίδωσι, 
περὶ συλλαβὼν διαφερόμενος), noch 
ein Wortspiel (I.!), wozu es die 
mittlere Komödie machte (Athen. 
223 d), sondern ein Ehrenstreit, 
welcher sogar nach Ailian. x. for. 
12. 53 zur Schlacht bei Chaironeia 
geführt hat. 


$.6. zÜ...] (was macht es ihm 
für einen Unterschied) ‚warum in- 
teressirt es ihn, nicht unter [«v- 


DEMOSTH. I. 2. 3. Aufl. 


τῷ... χρησάμενον s.$. 13,3. 20, 8. 
46] der rechten Benennung euch 
zurückzugeben, sondern als Ge- 
schenk gegeben zu haben (I.? Infin,) 
der unrechten‘; eine sehr ge- 
suchte chiastische Stellung, welche 
jedoch unser Redner liebt, s. $. 22. 
23. 34. 42. — οὐχ ἵν 8. 23; zu 
6. 32. „nicht darum damit er sowas 
wie {τι} Wohlthat euch berechne“. 
— πρὸς verb. mit zaraloyl., wie48,6 
ἐλογισάμην πρὸς ἐμαυτόν; 15. 11 
εὐεργεσίαν καταϑέσϑαι πρὸς αὖ- 
τόν. --- ἀγαπῶσι] „zufrieden sind‘, 
— τοῦτο δ᾽ ὑμῖν οὐ ποιητέον ἐστίν, 
ὦ ἄνδρες ᾿4.} der Gedanke (vgl. 
5. 23) ist zu matt ausgedrückt für 
die höchst seltene und nachdrucks- 
volle Schlussstellung der Anrede. 
merkwürdig, dass sie gerade beiD. 
5. 1 [vielleicht Vorbild unserer 
Stelle] und 6. 9 vorkommt, Reden 
die kurz vor unsere fallen, 


$. 7. ὅταν δὲ. .] „wenn er nun 
betreffs dieses Punktes (1.2 Neu- 
trum) sich zu einer Rechtsentschei- 
dung [über Priorität der Ansprüche, 
zu 8. 57) bereit erklärt, so thut er 
damit sonst nichts als (1.2 ἀλλα) 
verhöhnt euch“. — πρῶτον μὲνἾ 
insinuirt, als hätte der Redner 
noch viel beizubringen (wie $. 38); 
was er aber aus Mangel an Zeit 
oder Stoff unterlässt [ein ἔπειτα 
oder δεύτερον δέ suchen Ausleger 
in τῶν ἐν ἠπείρῳ ἀφεστήκατε; 
was aber nur enthymematische Fol- 
gerung aus dem ersten Puukte, 
nicht diesem gleichgestellt und mit 
χλευάξει nicht zusammenzubringen 
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ΥΠ. ἩΓΗΣΙΠΠΟῪΥ 


᾿ἀϑηναίους ὄντας πρὸς τὸν ἐκ Πέλλης ὁρμώμενον περὶ τῶν νή- 
σων διαδικάξεσϑαι, πότερ᾽ ὑμέτεραι ἢ ἐκείνου εἰσίν" ὅποτε γὰρ 
ἡ μὲν δύναμις ἡ ὑμετέρα, ἡ ἐλευϑερώσασα τοὺς Ἕλληνας. μὴ 
δύναται ὑμῖν τὰ ἐν τῇ ϑαλάττῃ χωρία διασώξειν, ol δὲ δικα- 


» ” „ 5 f} # ᾿ » [7 04 e = N 
oral, οἷς ἂν ἐπιτρέψητε. Ol κύριοι τῆς ψήφου. οὔτοι υμῖν σω- 


ν᾽ ᾿΄ 3 \ f > e ω »] e 
σουσιν, ἐὰν un Φίλιππος αὐτοὺς πρίηται. πῶς ὑμεῖς οὐχ ὁμο- 8 


λογουμένως, ὅταν ταῦτα διαπράττησϑε, τῶν ἐν τῇ ἠπείρῳ ἁπάν- 
τῶν ἀφεστήκατε. καὶ ἐπιδείκνυται ἅπασιν ἀνθρώποις ὅτι οὐδὲ 
περὶ ἑνὸς αὐτῶν διαγωνιεῖσϑε, εἴγε περὶ τῶν ἐν τῇ ϑαλάττῃ, 
οὗ φατὲ ἰσχύειν, μὴ διαγωνιεῖσϑε, ἀλλὰ διαδικάσεσϑε; 


„ 4 ’ e - \ 
Ἔτι περὶ συμβόλων φησὶ πεπομφέναι πρὸς ὑμᾶς τοὺς ποιη- 9 


ὔ - ’ - 3 \ ’ - 
σομένους. ταῦτα δὲ κύρια E080duı οὐκ ἐπειδὰν Ev τῷ δικαστη- 
f - e .» - [2 e ἢ , >) " 
ρίῷ τῷ παρ᾽ ὑμῖν κυρωϑῆῇ, ὥσπερ ὁ νόμος κελεύει. ἀλλ᾽ ἐπει- 
Ἂ" \ - N} κ > 6 - 
δὰν ὡς ἑαυτὸν ἐπανενεχϑῆ. ἐφέσιμον τὴν παρ᾽ ὑμῶν γενομένην 


ist]. — τὸν ἐκ Πέλλης ὁρμώμενον 
oriundum. in matterer Umschreibung 
Ps. D. 11. 22 τὸν ἐκ Μακεδονίας 
ὁρμώμενον. mehrsagend D. 18. 67 
τῷ ἐν Πέλλη τραφέντι, A. 3. 
160. — ὁπότε] „wann“, mit cau- 
saler Färbung, wie $. 43; 5. 1.2 
ὅτε. — ἡ. δύναμις .. un δύναται) 
„wenn eine Macht wie die eurige, 
die Befreierin‘‘ [mit Stolz] ‚‚nicht 
vermag“. — ἐπιτρέψητε]! „über- 
tragt“; technisches Wort (ἐπιτρέ- 
πειν ἀντὶ τοῦ διαιτητὰς αἱρεῖσθαι, 
Harpokr.). auch im Staatsrecht des 
Alterthums kamen Schiedsgerichte 
durch πόλεις (ἔκκλητοι A. 1. 89) 
vor, Thuk. 1. 28. 2, Liv. 8. 23. 8. 
— οὗ κύριοε τῆς ψήφου] „‚die 
Herren der Stimme‘‘ (und nichts 
weiter), eine so hochmüthige wie 
tactlose Aeusserung. 

$. 8. ταῦτα διαπραξησϑε „dies 
fertig kriegt‘. — τῶν ἐν ἠπείρω. . 
„das ganze Festland aufgegeben 
habt‘‘ (8. 37), eine überraschende 
aber nur blendende Behauptung, 
deren Logik auf einem ἐνθύμημα 
(1.1) ἐκ μειξόνων beruht. — οὐδὲ 
περὶ ἑνὸς αὐτῶν] „auch nicht um 
einen Punkt darauf“. ἔτι σχή- 
uara καλλωπέξζει πως καὶ τὰ καινο- 
πρεπὴ [doch nicht verschmäht von 
unserem Altathener] οἷον καὶ εἰ μηδὲ 
δι᾿ ἕν ἄλλο ἀντὶ τοῦ εἰ καὶ διὰ μηδὲν 
ἄλλο Hermog. 3.288, 5. 1.3 οὐδὲ εἷς. 
— εἴγε..} 1.3 γε. „wenn ja über 


Meer u. Meeresherrschaft ihr nicht 
Waffen sondern Processe wollt ent- 
scheiden lassen‘“‘. mit διαδικάσεσθϑε 
ist ein mit διαδικάσασϑαι (8. 7) 
anhebendes kleinere Ganze abge- 
schlossen; 8. zu 2. 7. vgl. $$. 13. 
32. 35. 37. 44. 

$. 9, zweiter Punkt, περὶ 
συμβόλων (wobei ἔτε das ἄρχεται 
μὲν in $.2 fortsetzt). σύμβολα (1.3) 
erklärt Harpokration durch τὰς 
συνθήκας ἃς ἂν ἀλλήλαις ai mo- 
λεις ϑέμεναι τάττωσι τοῖς πολέ- 
ταις ὥστε διδόναι καὶ λαμβάνειν 
τὰ δίκαια, Handelstractate zwi- 
schen Staaten, in welchen für die 
Streitigkeiten der beiderseitigen 
Bürger das Rechtsverfahren bestimmt 
ist. die δέκαι ἀπὸ συμβόλων, der 
Regel nach vor dem forum des Be- 
klagten geführt, gestatteten dem 
Kläger Appellation an sein einhei- 
misches Gericht, waren also ἐφέ- 
σιμοι, so zu sagen einer höheren 
Instanz unterworfen, so wirft sich 
Philipp, sagt mit wenig passender 
Vergleichung unser Redner , zu ei- 
ner höheren Instanz über Athen 
auf, indem er verlangt, dass der 
Vertrag, welchen seine Gesandten 
in Athen schliessen sollten (τ. zoın- 
σομένους) seiner Ratification unter- 
worfen sei, während er für Athen 
durch Zustimmung der Heliaia gül- 
tig wurde (ἐν τῷ δικαστηρίω Euv- 
own); er macht also deren Erkennt- 
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γνῶσιν ὡς ἑαυτὸν ποιούμενος" βούλεται γὰρ ὑμῶν τοῦτο προ- 
λαβεῖν καὶ ὁμολογούμενον ἐν τοῖς συμβόλοις καταστῆσαι. ὅτι 
τῶν περὶ Ποτίδαιαν γεγενημένων ἀδικημάτων οὐδὲν ἐγκαλεῖτε 
αὐτῷ ὡς ἀδικούμενοι, ἀλλὰ βεβαιοῦτε δικαίως αὐτὴν ἐχεῖνον 
καὶ λαβεῖν καὶ κεκτῆσϑαι. καίτοι Adnveiov οἱ ἐν Ποτιδαίᾳ 
κατοικοῦντες, οὐκ ὄντος αὐτοῖς πολέμου πρὸς Φίλιππον, ἀλλὰ 
συμμαχίας, καὶ ὅρκων ὀμωμοσμένων, οὗς Φίλιππος τοῖς οἰκοῦ- 
σιν ἐν Ποτιδαίᾳ ὥμοσεν, ἀφῃρέϑηααν ὑπ᾽ αὐτοῦ τὰ κτήματα. 
ταῦτα δὴ βούλεται τἀδικήματα πολλάκις πανταχόσε παρ᾽ ὑμῖν 
βεβαιώσασϑαι, ὅτι οὔτ᾽ ἐγκαλεῖτε [αὐτῷ] οὔϑ᾽ ἡγεῖσϑε ἀδικεῖ- 
σϑαι, ἐπεὶ ὅτι ye συμβόλων οὐδὲν δέονται Μακεδόνες πρὸς 
Admvaiovs, ὁ παρεληλυϑὼς ὑμῖν χρόνος τεκμήριον γενέσϑω" 
οὔτε γὰρ Auvvrag ὁ πατὴρ ὁ Φιλίππου οὔϑ᾽ οἱ ἄλλοι βασιλεῖς 
οὐδεπώποτε σύμβολα ἐποιήσαντο πρὸς τὴν πόλιν τὴν ἡμετέραν. 
καίτοι γὲ πλείους Ye ἧσαν ai ἐπιμιξίαι τότε πρὸς ἀλλήλους ῇ 
νῦν εἰσίν" ἐφ᾽ ἡμῖν γὰρ ἦν ἡ Μακεδονία καὶ φόρους ἡμῖν ἔφε- 


- \ m 9 , [4 Er 
P0V, καὶ TOLS EUNTOQLOLS ToTE μαλλον N νυν ἡμεῖς τοῖς ἐκεῖ κἀ- 
ἃ m ev 2 e w 9 - x ’ 3 
κξίνοι τοῖς πᾶὰρ ἡμῖν ἔχρωντο. καὶ ἐμπορικαὶ δίκαι οὐκ noav, 


niss ἐφέσιμον ὡς Eavrov [wg ist 
hier zweimal kurz hintereinander 
gebraucht wie, kurze Zeit vor uns. 
Rede, von D. in 19. 316, wo eben- 
falls die zweite Verbindung ov»s- 
γραψε δ᾽ ἐπιστολὴν ὡς ὑμᾶς auf- 
fällig ist]. — βούλεται γὰρ] um 
die Folgerungen zu verstehen, 
welche der Redner aus jenem ganz 
billigen Verlangen Philipps ziem- 
lich unklar mehr herausstösst als 
zieht, muss man annehmen, dass 
ein solcher Staatsvertrag zwischen 
Athen und Philipp eine vorangeh- 
ende, sei es ausgesprochene sei es 
schweigende Entsagung aller Be- 
schwerden und Ansprüche bedingt, 
welche die athenischen und make- 
donischen Staatsangehörigen erho- 
ben, wie die athenischen Bürger aus 
Potidaia, deren Vermögen sammt 
der im Frieden eroberten Stadt von 
Philipp einst an Olynth geschenkt 
(E. $. 25 A. 6), dann nach Olynths 
Fall in seine Hände übergegangen 
war. — υμῶν τοῦτο προλαβεῖν] 
wörtlich: dies (diesen Punkt) von 
euch (I.? Gen.) vorwegnehmen, 
„dies euch zuvor abgewinnen“, — 
ὡς ἀδικούμενοι) ist selbstverständ- 


lich, daher logisch überflüssig, aber 
als Gegensatz des (betont stehen- 
den) δικαίως zugefügt. ähnlich 
steht logisch Ueberflüssiges um des 
Effects oder der Concinnität hal- 
ber $$. 5. 29. 38, 39. 42. [in $. 10 
ist der Satz οὺς Bil. . ὦμοσεν lo- 
gisch unnöthig und sieht wie die 
Erklärung eines Lesers aus, kann 
aber doch Nachdrucks halber, um 
das Factum des Schwurs von Phi- 
lipp gewichtiger zu machen, von 
unserem Redner zugefügt sein. vgl. 
δ. 12 ἡ νῦν εἰσιν]. 


$. 10. ταῦτα δὴ radın.] 1.2 Pro- 
lepsis. — πολλάκις πανταχόσε Beß.] 
„sich oft und allseitig (I.! Pleo- 
nasmos) bestätigen lassen.“ 

$. 11. ἐπεὶ ὅτι γε] ‚„‚denn dass; 
9. 29, 1? ἐπεί und γε. — ’Auvvrag] 
E. ξ΄ 19, 


$. 12. καέτοι γε πλείους γε] das 
erste γὲ gehört zum ganzen Satze, 
das zweite hebt πλείους (1.2 γεὶ 
„ja und doch waren zahlreicher 
die Verkehrsberührungen (I.? Plu- 
ral). — ἐφ I? 2.8. E. $. 17 A. 
4. — φόρους ἔφερον) zu $.1. — 
ἐμπορικαὶ δίκαι) „ein Handelsrecht 
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ὥςπερ νῦν. ἀκριβεῖς, ai κατὰ μῆνα, ποιοῦσαι μηδὲν δεῖσθαι 
Ὗ ’ % , 


’ \ - 2 ’ 2 [7 γ᾿ ᾽ ᾽ ἰκ ᾿- ἂρ 
συμβόλων τοὺς τοσοῦτον ἀλλήλων ἀπέχοντας. ἀλλ ομῶς οὔὐ- 18 


κι ’ [4 ’ ᾽ ᾽ ’ ΄ αἷς 
δενὸς τοιούτου ὄντος τότε οὐκ ἐλυσιτέλει συμβολα ποιησαμε 
, m 3 ,) ww, κὸ ’ ΡΞ 

νους οὔτ᾽ ἐκ Μακεδονίας πλεῖν ᾿ϑήναξε δίκας ληψομένους. 


’ ᾽ ’ 
οὐϑ᾽ ἡμῖν εἰς Μακεδονίαν. αλλ 


e m > -»οΟ ΄ " 
ἡμεῖς τε τοῖς ἕκεῖ νομίμοις 


᾿ ΡΞ 3 e \ N r ᾽ [7 ᾿ \ 5 ’ a 
80 ἐκεῖνοί τε τοῖς παρ᾽ ἡμῖν τὰς δίκας ἐλάμβανον. un οὖν ἀγνοεῖνε 
ὅτι τὰ σύμβολα ταῦτα γίγνεται εἰς ἱποδοχὴν τοῦ und ἀμφισ- 
- " 3 e - er . f} m 
βητῆσαι εὐλόγως ὑμᾶς ἔτι Ποτιδαίας. 


Περὶ δὲ τῶν λῃστῶν δίκαιόν φησιν εἴναι κοινῇ φυλάττειν 14 


[7 n e - \ 3 ’ ΓΔ 
τοὺς ἐν τῇ ϑαλάττῃ κακουργοῦντας ὑμᾶς TE καὶ αὐτόν, οὐδὲν 
ἀλλ᾽ ἢ τοῦτ᾽ ἀξιῶν, ὑφ᾽ ἡμῶν εἰς τὴν ϑάλατταν κατασταϑῆήναι. 

e m , ΄ o\ x ’ = Ἂ 
καὶ ὁμολογῆσαι ὑμᾶς ὡς ἄνευ Φιλίππου οὐδὲ τὴν ἐν τῇ da 
᾿ 


’ \ ΄ ᾽ 4 Ἢ \ \ y -Ν ; 
λάττῃ φυλακὴν δυνατοί ἐστε φυλάττειν, ἔτι δὲ καὶ δοϑηναι 15 


αὐτῷ ταύτην τὴν ἄδειαν, περιπλέοντι καὶ ὁρμιξομένῳ εἰς τὰς 
νήσους ἐπὶ προφάσει τῇ τῶν λῃστῶν φυλακῇ διαφϑείρειν τοὺς 
νησιώτας καὶ ἀφιστάναι ὑμῶν, καὶ μὴ μόνον τοὺς φυγάδας 
τοὺς παρ᾽ ἑαυτοῦ εἰς Θάσον κεκομικέναι διὰ τῶν υμετέρων 


gab es damals nicht, ein genaues 
mit Monatsterminen‘‘ (37. 2 οὐσῶν 
ἐμμήνων τούτων τῶν δικῶν; 33. 22 
ai δὲ λήξεις τῶν δικῶν τοῖς ἐμ- 
πόροις ἔμμηνοί εἰσιν [die Processe 
werden anhängig gemacht auf Mo- 
natsfrist] ἀπὸ τοῦ βοηδρομιῶνος 
μέχρι τοῦ μουνυχιῶνος, ἵνα παρα- 
χρῆμα τῶν δικαίων τυχόντες αἀνα- 
γωνται. Richter in Athen waren 
die ναυτοδέκαι), ein „Verträge für 
εν ganz unnöthig machendes‘“, 


$. 13. τοιούτου] „‚derartiges“ (ein 
so geordnetes Handelsrecht). — 
δίχας ληψομένους) setzt ein ge- 
dachtes ἐκείνους fort (zu $. 6); 
„um ihr Recht zu suchen“, — 
τοῖς νομίμοις] „nach dem Her- 
kommen‘; ein eigenthümlicher Ge- 
brauch des Dativs. — εἰς ὑποδοχὴν 
τοῦ .]| „um‘ (zur Annahme oder 
Geltung zu bringen, 1.2 eis) „dem 
Gedanken Aufnahme zu verschaffen, 
dass‘. — Ποτιδαίας) abh. von «u- 
φισβητῆσαι (1.2 Gen.). das Kern- 
wort des jedesmaligen Arguments 
hat unser Redner die Manier, wie 
einen Trumpf, am Schlusse des Ar- 
guments nochmals auszuspielen. 8, 
zu $$. 8. 15. 32. 35. 37. 44 z. E. 
[sollte daran eine outrirte Nach- 


ahmung des sicherlich bewunderten 
Schlusses von D. Rede 5 liegen Ὁ]. 


‚ 14 dritter Puakt, περὶ 
τῶν ληστῶν] E. $. 62. -- οὐδὲν 
ἀλλ᾽ ἢ. ἀξιῶν) $. 18 οὐδὲν all 
ἢ πεπεισμένος, 8. 7 ουδὲν αλλ η 
χλευάξει; dreimal in einer so kur- 
zen Rede, dabei zweimal in der 
seltenen Verbindung mit dem Par- 
ticip (1.2 ἀλλα). — τοῦτ᾽] ausge- 
führt (1. 16) durch κατασταϑῆηναι 
καὶ ὁμολογῆσαι ὑμᾶς; zu $. 2. — 
κατασταϑῆναι εἰς τὴν ϑαλαττανὶ) 
nach Analogie von καταστῆναι εἰς 
τὴν βασιλείαν, ἀρχὴν. — τὴν φυ- 
λακὴν φυλαττειν] τὰ $. 1. 


$. 15. δοϑῆναι τὴν ἄδειαν 
διαφϑείρειν] 1.3 Artikel. — m. 
φυλακῇ} „nämlich der Ueberwa- 
chung‘‘; eine, bei den Rednern un- 
gewöhnliche, epexegetische Appo- 
sition, welche dem allgemeineren 
Begriffe den bestimmteren zufügt. 
Kr. Gr. 57. 10, Kühner Gr. 2 8.375 
2. E. — διαφϑείρειν) ἡ λόγοις ἢ 
xonuası,Schol. — τοὺς παρ ἑαυτοῦ] 
1.3 Attraction. — Θάσον] ἐλεγχϑέν- 
τες γάρ τινες τῶν Θασίων, ὡς μελ- 
λουσι Φιλίππῳ προδιδόναι τὰ πραγ- 
ματα ἐφυγαδεύϑησαν ἐκ τῶν πολι- 


ΠΕΡῚ AAONNHEOT. 


στρατηγῶν. ἀλλὰ καὶ τὰς ἄλλας νήσους οἰκειώσασϑαι, συμπέμ- 
πῶν τοὺς συμπλευσομένους μετὰ τῶν ἡμετέρων στρατηγῶν ὡς 
κοινωνήσοντας τῆς κατὰ ϑάλατταν φυλακῆς. καίτοι οὔ φασί 
τινὲς αὐτὸν προσδεῖσϑαι τῆς ϑαλάττης. ὁ δ᾽ οὐδὲν δεόμενος 
τριήρεις κατασκευάξεται, καὶ νεωσοίκους οἰκοδομεῖται. καὶ ἀπο- 
στόλους ἀποστέλλειν βούλεται καὶ δαπάνας οὐ μικρὰς δαπανᾶν 
εἰς τοὺς κατὰ ϑάλατταν κινδύνους, ὧν οὐδὲν προτιμᾷ. ταῦτ᾽ 
οἴεσϑ᾽ ἄν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, Φίλιππον ἀξιῶσαι ὑμᾶς συγ- 


τῶν. τούτους 6 Φίλιππος πείσας 
τοὺς περὶ τὸν Χάρητα κατήγαγεν, 
Schol. — κεκομικέναι) Inf. (1. 
Perf. der vollendeten Thatsache in 
(einer bei unserem Redner beliebten 
Verbindung mit dem Aor. olxsıo- 
σασϑαι; vgl.$$. 6, 9 z. E., 29, 32 
(und die Perfecta $$. 28, 41, 43). 
auch diese Infinitive hängen von 
dem an der Spitze stehenden ἀξιῶν 
ab; und es entsteht so ein umfang- 
reiches Satzgefüge, ähnlich dem kür- 
zeren in $. 22, in der Form A 
(ἀξιῶν) ; ἃ, ὃ, (α), ο, (β), ἀ, 6, f. „ein 
Aggregat gleichmässiger Satzbil- 
ungen. wenn der Redner hierin 
mit demosthenischem Unwillen eine 
ganze Reihe von Thatsachen und 
Verdächtigungen gegen Philipp 
schleudert, so fühlt er nicht, dass 
schon die grammatische Abhängig- 
keit der Prädicate und vollends die 
so weitausgedehnte Abhängigkeit 
seine Pfeile matter und wenig be- 
weglich macht, was schou durch 
Erneuerung des Begriffes ἀξιοῦν 
selber oder variirt zu vermeiden 
war; verstand aber noch weniger 
das Feuer zu concentriren durch 
periodisches Zusammenschliessen, 
wo dann in richtiger Gruppirung 
der Hauptbegriff ὑφ᾽ ὑμῶν εἰς τὴν 
ϑάλατταν καταστ. den Gipfel (bei 
Dem. das Ende) gebildet hätte. mit 
diesem gleich hervorzubrechen ist 
psychologisch richtig, die Sache 
zorniger Menschen, aber nicht der 
Kunst. unser Redner (welcher den 
Mangel an Kraft durch beständiges 
Pointiren verdeckt) würzt aller- 
dings die folgenden Sätze durch 
die spitzige Wiederholung von διὰ 
τῶν UUETEEWV στρατηγῶν und μετὰ 
τῶν ὑμετέρων στρατηγῶν, beide am 
Ende der Kola, durch Häufung: 


συμπέμπων τοὺς συμπλευσιμετὰ. 


κοινωνήσοντας, das Unpassende 
der Cooperation güt betonend, aber 
schwächt dann den an sich guten 
Gedanken, dass Ph. beabsichtige, 
die Inseln den Athenern abzulisten, 
durch kraftlose Wiederholung. solche 
Wiederholung wird leicht, und ist 
es bei unserem Redner, Manier (s. 
$$. 2—4, 9—10, 28—29, 44), Manier 
auch der Schlusstrumpf (zu $. 13) 
τῆς κατὰ ϑαάλατταν. 


$. 16. καίτοι] führt eine, damals 
wohl geläufige (6. 12), ὑποφορά 
der Gegner ein, deren ironische 
(zu $. 32) Widerlegung [ein &»®v- 
μηματικὸν ἐπιχείρημα. ἀπὸ ἀφορ- 
μῶν, Minukianos 9. 610 ΥΥ.}, wobei 
dem οὐδὲν δεύμενος ganz artig das 
Polysyndeton des vierfachen καὶ 
entspricht, die zweite Hälfte des 
dritten Punktes bildet. in derselben 
Manier begann innerhalb des zwei- 
ten Punktes mit ἐπεὶ ὅτι γε (δ. 11) 
eine besondere Hälfte, welche in 
gleicher Weise zu Ausfällen benutzt 
war; auch gegen Ende des ersten 
Punktes wird mit ὅταν δὲ λέγῃ 
($. 7) eine ὑποφορά Philipps ein- 
geführt und höhnisch zurückgewie- 
sen (Aehnliches kehrt $. 46 in 
Ausfällen auf die macedonisch Ge- 
sinnten wieder). äusserlich ist, wenn 
auch zu mechanisch, unsere Rede 
wohl gegliedert; es fehlt ihr die 
innerlich zusammenfassende Einheit. 
und damit der continuirliche Fort- 
schritt der G&danken. — τ. κατα- 
σκευάξεται καὶ νεωσοίκους οἰκοδο- 
μεῖται} „lässt sich Dreiruderer fer- 
tigen (1.2 Medium) und Doks 
bauen‘, — ὧν οὐδὲν προτιμᾷ] = 
ὧν οὐδὲν φροντίξει, Phrynichus in 
Bekk. Anekd. 60. 2 und Photios; 
5. 1.2 zoo. 

$. 17. ἀξιῶσαι) erinnert an das 


Vu. ἩΓΗΣΙΠΠΟΥ 


-" - ᾶΪ \ e - ’ ει 5 ZN 
χωρῆσαι αὐτῷ, εἰ μὴ ὑμῶν μὲν κατεφρόνει, οὗς δ᾽ ἐνθάδε 


προγρηται φίλους κεχτῆσϑαι,. τούτοις διεπίστευεν; ol οὐκ ai- 
σχύνονται Φιλίππῳ ξῶντες καὶ οὐ τῇ αὑτῶν πατρίδι. καὶ τὰς 
παρ᾽ ἐχείνου δωρεὰς λαμβάνοντες οἴονται οἴκαδε λαμβάνειν. τὰ 
οἴκοι πωλοῦντες. 

Περὶ δὲ τῆς [ἐπανορθώσεως τῆς] εἰρήνης. ἣν ἔδοσαν ἡμῖν 
ol πρέσβεις ol παρ᾽ ἐκείνου πεμφϑέντες ἐπανορϑώσασθϑαι. ὅτι 
ἐπηνωρϑωσάμεϑα, ὃ παρὰ πᾶσιν ἀνθρώποις ὁμολογεῖται δίκαιον 
εἶναι, ἑκατέρους ἔχειν τὰ ἑαυτῶν, ἀμφισβητεῖ μὴ δεδωκέναι 
μηδὲ τοὺς πρέσβεις ταῦτ᾽ εἰρηκέναι πρὸς ὑμᾶς, οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ 
πεπεισμένος ὑπὸ τούτων, οἷς χρῆται φίλοις, ὡς ὑμεῖς οὐ μνη- 
μονεύετε τὰ ἐν τῷ δήμῳ εἰρημένα. μόνον δὲ τοῦτο οὐχ οἷόν 


zu Anfang dieses Punktes 8. 14 τῆς ἐπανορθώσεως möchte ich ἃ ἢ - 
und das in $. 7 stehende ἀξιῶν, — serem Redner nicht nehmen; vgl. 
διεπίστευεν) δ᾽ ἐπίστευεν cod. A.2, 8. 33 zu A.], die Revision oder 
u. Cobet n. 1. 437.— ol οὐκ αἰσχύ- Correction des Philokratischen Frie- 
vovzaı ... πωλοῦντες] Ps. Dem. denstractates (Εἰ. $. 73). dieser hatte 
11. 18 [hatte er e. Sammlung de- zur Grundlage den status quo nunc, 
mosthenischer Reden vor sich, die den augenblicklichen Besitzstand 
unsere Rede enthielt?] sagt von (ἑκατέρους ἔχειν ἃ ἔχουσι, $. 26, E. 
Philipp: τῷ μὲν ὑπάρχουσι... τῶν NS. 61 u. 62). die von τὰ, von μόν 
παρ᾽ ἡμῶν δητόρων τινές, οἱ rag durchgesetzte Correction forderte 
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τε ὑμῖν ἐστιν ἀμνημονῆσαι" ἐν γὰρ τῇ αὐτῇ ἐκκλησίᾳ καὶ οἵ 
πρέσβεις οἱ παρ᾽ ἐκείνου ἥκοντες ὑμῖν διελέγοντο καὶ τὸ ψή- 
φισμα ἐγράφη, ὥστ᾽ οὐχ οἷόν τε [ἐστι] παραχρῆμα τῶν λόγων 
εἰρημένων καὶ εὐθὺς τοῦ ψηφίσματος ἐπαναγιγνωσκομένου τὴν 
καταψευδομένην γνώμην τῶν πρέσβεων ταύτην ὑμᾶς χειροτο- 
νῆσαι" ὥστε τοῦτο μὲν οὐ κατ᾽ ἐμοῦ, ἀλλὰ ad” ὑμῶν ἐπέσταλ- 
χεν, ὡς ὑμεῖς περὶ ὧν οὐκ ἠκούσατε, περὶ τούτων ἀποκρινά- 


x ‚ 3 ’ \ ρ \ ’ 3 ‚ € 
20 WEVOL nv yraunv ἀπεστείλατε. και OL WEv πρέσβεις αὕὔτοιυ,ς ων 


, \ ‚ eo 9 , 3 τι 9 , 
κατεψεύδετο τὸ ψήφισμα. ὅτε ἀπεχρίνεσϑε αὐτοῖς ἀναγιγνώ- 
σχοντὲς καὶ ἐπὶ ξένια αὐτοὺς ἐκαλεῖτε, οὐκ ἐτόλμησαν παρελ- 

Er ᾽ wu ee nl ς - 3 ω 
Helv, οὐδ᾽ εἰπεῖν ὅτι “καταψεύδεσϑε ἡμῶν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, 
e - a ΄ 
καὶ φατὲ ἡμᾶς εἰρηκέναι ἃ οὐκ εἰρήκαμεν", ἀλλὰ σιωπῇ ἀπιόν- 
» ’ ’ e » ke 9 ΝΞ \ \ 
τὲς ὥχοντο. βούλομαι δ ὑμᾶς, ὦ ἄνδρες Admvaioı (καὶ γὰρ 
3 f} e ‚ ᾿ "ω od f} [4 
εὐδοχίμησεν ὁ Πύϑων παρ᾽ ὑμῖν ἐν τῇ δημηγορίᾳ, ὁ τότε 


91 πρεσβεύων) αὐτοὺς τοὺς λόγους, οὺς ἔλεγεν, ὑπομνῆσαι" οἶδα 


\ δ N N ‚ “8 “ \ n u, 
γὰρ OTı μέμνησϑε᾽ παραπλήσιοι δ᾽ ἦσαν οἷς καὶ νῦν ἐπέσταλκε 
Φίλιππος. ἐγκαλῶν γὰρ ἡμῖν τοῖς διαβάλλουσι τὸν Φίλιππον 
ΩΡ: - 3 "Ἃ m 
καὶ υμῖν ἐμέμφετο ὅτι ὡρμηκότος αὐτοῦ εὖ ποιεῖν ὑμᾶς καὶ 


προῃρημένου μάλιστα τῶν Ἑλλήνων φίλους κεκτῆσϑαι αὐτοὶ 89 


παρ ἐκείνου δωρεὰς οἴκαδε λαμ- 
βάνειν νομίζοντες οὐκ αἰσχύνονται 
Φιλίππῳ ξῶντες οὐδ᾽ αἰσϑάνονται 
πάντα καὶ τὰ τῆς πόλεως καὶ τὰ 
σφῶν αὐτῶν μικροῦ λήμματος πω- 
λοῦντες. diesen Gedanken schärfte 
unser Redner zu einer sarkastischen 
Antithese (fast Oxymoron): „‚heim- 
zuführen meinen während sie die 
Heimath verkaufen“, weniger ge- 
sucht aber treffender sagt D. 18. 46 
εἰς οἶμαι συμβέβηκε. . . τοῖς 
προεστηκόσι καὶ τἄλλα πλὴν ξαυ- 
τοὺς οἰομένους πωλεῖν πρώτους ἕαυ- 
τοὺς πεπρακόσιν αἰσϑέσϑαι: und 
Livius 26. 36, publica prodendo tua 
nequidquem serves. λαμβάνειν (1.3) 
ist das eigentliche Wort für solche 
Profite (Anuuar« „Happen‘‘). über- 
all aber in den Redeg dieser Zeit, 
in unserer, der 6. 19. 8. 9. des 
Demosthenes, bricht der erbitterte 
Kampf durch, welchen die Patrio- 
ten mit der macedonischen Partei 
in Athen führten. 


$. 18, vierter Punkt, περὶ 
τῆς ἐπανορϑώσεως τῆς εἰρή - 
vns [das in Z pr. LV. 1 fehlende 


jetzt die Grundlage des status quo 
ante, des Besitzstandes vor dem 
Kriege (£xaregovg ἔχειν τὰ ἑκυτῶν), 
wie bei dem antalkidischen Frieden, 
Isok. 8. 16); eine ungeheuerliche 
Forderung, deren Erfüllung Phi- 
lipp um alle Erfolge des langwieri- 
gen Krieges gebracht haben würde. 
seine Gesandten, dazu nicht be- 
vollmächtigt, werden sie schwei- 
gend ad referendum genommen ha- 
ben, Philipp hat sie natürlich zu- 
rückgewiesen (19. 331). „‚anlangend 
die Verbesserung des Friedens- 
schlusses, welche uns .. vorzuneh- 
men zugestanden hatten, stellt er, 
weil wir die Verbesserung vorneh- 
men, welche in der ganzen Welt. ., 
nämlich dass .., in Abrede, sie zu- 
gestanden zu haben‘‘ (1.2 Negation. 
ὅτι ἐπηνωρϑησάμεϑα ist spitzig an 
ἐπανορϑώσασϑαι herangedrängt). — 
οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ πεπεισμένος] zu 8. 
14, --- ὡς] „dass“‘. 


$. 19. μόνον δὲ τοῦτο οὐχ οἷόν 
τ] „nur gerade dies [zu 6. 13) 
könnt ihr unmöglich nicht in der 
Erinnerung haben (1.2 ἀμνημον εἶν). 


— διελέγοντο .. ἐγράφη] „ver- 
handelten (1.2 δια)... war bean- 
tragt worden“. — ὥστ᾽ οὐχ οἷόν 
τε] nimmt absichtlich das kurz vor- 
hergegangene οὐχ οἷόν τε auf. ‚„‚so 
dass unmöglich, unmittelbar (I.? 
παρα) nachdem die Reden gespro- 
chen waren und sogleich dazu die 
Verlesung erfolgte [ἐπαναγιγνώσκειν 
ist ein unicum bei den Attikern; 
I.2 ἐπί zu E.], ihr diesen Beschluss 
fassen (diese Ansicht gutheissen) 
konntet, welcher Lügen wider die 
Gesandten [wie Philipp meint] aus- 
spricht. also ist dieser (μὲν) Vor- 
wurf seines Briefes nicht gegen 
mich, sondern gegen euch gerich- 
tet, dass ihr nämlich darüber eine 
Antwort beschlossen und abgeschickt 
habt, worüber ihr nichts gehört 
habt“. — zu ἀποκρινάμενοι τὴν 
γνώμην vgl. X. Hell. 3. 5. 16 Θρα- 
σύβουλος δὲ ἀποκρινάμενος τὸ ψή- 
φισμα, mehr I.2 ἀπό. 


$. 20. „und die Gesandten 
(μέν wie $. 19) selber, gegen die 


der Beschluss Lügen aussprach 
[wie Philipp meint] haben als ihr 
ihnen die Antwort vorlesen liesset 
und sie zum Gastmahl ludet, nicht 
gewagt aufzutreten und zu erklä- 
ren: ihr sagt Falsches wider uns“. 
— 2. ξένια κι} 1.3, die gewöhnliche 
Ehrenbezeugung für hochstehende 
Fremde, welche mit dem Staate zu 
verhandeln hatten, aber auch für 
Bürger, welche Besonderes für den- 
selben geleistet hatten. die Pry- 
tanen machten dann die Wirthe; 
Schoell in Hermes Bd. 6. — Πύϑων 
E,$.73. — αὐτοὺς τ. λόγους] aller-- 
dings der stärkste Beweis gegen 
Philipps Behauptung, wenn der 
Redner dieselben vollständig und 
wahrheitsgetren wiedergiebt. — 
ὑπομνῆσαι] 6. 37; hier dem μέμνη- 
σϑε gegenüberstehend, wie $. 18 
ἀμνημονῆσαι dem μνημονεύετε. 


$. 21. ὡρμηκότος] 1.2 „während 
er bestrebt sei‘ (einen Anlauf ge- 
nommen habe) ‚und das Ziel ver- 
folge‘‘ (sich vorgenommen habe). 


40 VI. ἩΓΗΣΙΠΠΟΥ 


κωλύετε, ἀποδεχόμενοι τῶν συκοφαντούντων καὶ χρήματα ἐκεῖ- 
νον αἰτούντων καὶ διαβαλλόντων" τοὺς γὰρ τοιούτους λόγους 
ὅταν ἀπαγγελλόντων ἀκούῃ, ὅτι κακῶς ἤκουεν, ὑμεῖς δ᾽ ἀπε- 
δέχεσϑε, μεταβάλλειν αὐτοῦ τὴν γνώμην, ὅταν ἄπιστος φαίνη- 


, € , ᾽ τ 3 
ται τούτοις ὧν προῇρηται εὐεργέτης εἷναι. ἐχέλευεν οὖν τοὺς : 


λέγοντας ἐν τῷ δήμῳ τῇ μὲν εἰρήνῃ μὴ ἐπιτιμᾶν" οὐ γὰρ ἄξιον 
εἶναι εἰρήνην λύειν" εἰ δέ τι μὴ καλῶς γέγραπται ἐν τῇ εἰρήνῃ, 
τοῦτ᾽ ἐπανορϑώσασϑαι, ὡς ἅπαντα Φίλιππον ποιήσοντα. ὅσ᾽ 
ἂν ὑμεῖς ψηφίσησϑε. ἂν δὲ διαβάλλωσι μέν, αὐτοὶ δὲ μηδὲν 
γράφωσι δι᾽ οὗ ἡ μὲν εἰρήνη ἔσται, παύσεται δὲ ἀπιστούμενος 
ὁ Φίλιππος, μὴ προσέχειν τὸν νοῦν τοῖς τοιούτοις ἀνθρώποις. 
καὶ τούτους τοὺς λόγους ὑμεῖς ἀκούοντες ἀπεδέχεσϑε. καὶ δί. 
aaa ἔφατε τὸν ΠΠύϑωνα λέγειν. καὶ ἦν δίκαια. ἔλεγεν δὲ 
τούτους τοὺς λόγους οὐχ ὅπως λυϑείη ἐκ τῆς εἰρήνης ἃ ἦν 
ἐχείνῳ συμφέροντα καὶ ὧν πολλὰ χρήματα ἀνηλώκει ὥστε γε- 


— ἀποδεχόμενοι] 1.3 ἀπό „indem μῳ] 1. Stellung. vgl. $. 10 zoic 


IIEPI AAONNHZOT. 


νέσϑαι, ἀλλ᾽ ὑπὸ τῶν ἐνθάδε διδασκάλων προδεδιδαγμένος, ol 
οὐχ ὥοντο εἶναι τὸν γράψοντα ἐναντία τῷ Φιλοχράτους ψη- 
φίσματι, τῷ ἀπολλύντι ᾿Δἀμφίπολιν. ἐγὼ δέ, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑη- 
vaioı, παράνομον μὲν οὐδὲν ἐτόλμησα γράψαι, τῷ δὲ Φιλοκρά- 
τους ψηφίσματι οὐκ ἦν παράνομον τὰ ἐναντία γράφειν, ὡς ἐγὼ 
ἐπιδείξω" τὸ γὰρ ψήφισμα τὸ Φιλοκράτους. καϑ᾽ ὃ ὑμεῖς ἀπώλ- 
λυτε ᾿μφίπολιν., ἐναντίον ἣν τοῖς προτέροις ψηφίσμασι, καϑ᾽ 
μον ἦν τὸ ψήφισμα τὸ τοῦ Φιλοκράτους, καὶ οὐχ οἷόν τ᾽ ἦν 
τὸν τὰ ἔννομα γράφοντα ταὐτὰ τῷ παρανόμῳ ψηφίσματι γρά- 
φειν. ἐκείνοις δὲ τοῖς προτέροις ψηφίσμασι, τοῖς οὖσιν" ἐννό- 
μοις καὶ σώζουσι τὴν ὑμετέραν χώραν. ταὐτὰ γράφων ἔννομά 
τ᾽ ἔγραψα καὶ ἐξήλεγχον τὸν Φίλιππον, ὅτι ἐξηπάτα ὑμᾶς καὶ 
οὐκ ἐπανορϑώσασϑαι ἐβούλετο τὴν εἰρήνην, ἀλλὰ τοὺς ὑπὲρ 


er ’ αν er \ \ \ 
ὑμῶν λέγοντας ἀπίστους καταστῆσαι. καὶ τι μὲν δοὺς τὴν 


΄ -» er ’ " \ RE f 
ἐπανόρϑωσιν νῦν ἔξαρνός ἐστιν ἅπαντες ἴστε. φησὶν δ᾽ "Augpi- 
- »" 2 e m , 3 , : Ku 

πολιν ἑαυτοῦ εἰναι" ὑμᾶς γὰρ ψηφίσασϑαι ἐκείνου εἶναι, ὅτ 


ihr beifällig (aufnehmt) anhört‘ ; 
$. 23. — χρήματα ἐκεῖνον altovv- 
τῶν καὶ διαβαλλόντων) e. bittere 
Zusammenstellung, aber nicht un- 
glaublich. Philipp selber sagt in 
dem Briefe, welcher als R. 12 un- 
ter D. Werken steht, $. 20 ῥάδιον 
μὲν οὖν ἐστί μοι παῦσαι τῆς βλασ- 
φημέας αὐτοὺς μικρὰ πάνυ προε- 
μένῳ καὶ ποιῆσαι λέγειν ἐπαίνους 
ὑπὲρ ἡμῶν ἀλλ᾽ αἰσχυνοίμην ἄν, 
εἰ τὴν πρὸς ὑμᾶς εὕνοιαν παρὰ 
τουτῶν φαινοίμην ὠνούμενος οἱ 
πρὸς τοῖς ἄλλοις εἷς τοῦτο τόλμης 
ἥκουσιν ὥστε καὶ περὶ ᾿μφιπόλεως 
πρὸς ἡμᾶς ἀμφισβητεὶν ἐπιχειροῦ- 
σιν (vgl. unten $. 26). --- τοὺς τ. 
λόγους. 1} „denn wann er der- 
gleichen Reden [das Object in 
betonter Stellung; I.? Stellung] be- 
richten höre . . , ändere sich 
(schlage um) seine Gesinnung, wenu 
er unzuverlässig denen er- 
scheine‘‘, der vorangehende Neben- 
satz enthält die äussere, der nach- 
folgende die innere Ursache des 
dazwischen tretenden Hauptsatzes; 
I.! Satzstellung. 


$. 22. ἐκέλευεν] an der Spitze 
stehend regiert die Infinitive un 
ἐπιτιμὰν .  ἐπανορϑώσασϑαι 
un προσέχειν; 6. Satzbildung wie 
5. 15. — τοὺς λέγοντας ἐν τῷ δή- 


οἰκοῦσιν ἐν Ποτιδαίᾳ. — εἰρήνην] 
ohne Artikel in der des Beifalls der 
kriegsmüden Athener gewissen 
Gnome (19. 336 un λέγε ὡς καλὸν 
εἰρήνη), während vorher und nach- 
her mit τῇ εἰρήνη der bestimmte 
philokrateische Friede gemeint ist; 
wobei wir ἐν τῇ εἰρηνῇ (bei dem 
Frieden) genauer durch „in dem 
Friedensdocument (instrument) wie- 
dergeben. — ὡς Φίλιππον ποιή- 
σονταὶ] 1.3 Particip. -- μηδὲν γρά- 
φωσι.. .] zu 9. 8. -- ἡ μὲν εἰρήνη 
ἔσται, παύσεται δὲ ἀπιστούμενος 
ὁ ®.] „der Εἰ. bestehen bleibe, auf- 
höre das Misstrauen gegen Ph.“; 
ein Chiasmos, nicht ganz so ge- 
sucht wie 'in $. 6, aber doch mit 
zu starker Betonung der inneren 
Glieder. 

. 8: 23. καὶ δέχαια ἔφατε... καὶ 
ἣν δίκαια) „und gerecht nanntet 
ihr P.’s Worte und sie waren ge- 
recht“. das Streben nach pointir- 
tem Ausdruck ruft hier einen feh- 
lerhaften Chiasmos hervor. das 
erste δίχαια gehörte ebenfalls an 
das Ende des Satzes. [Bake zu 
Apsines p. 177 streicht χαὶ ἦν di- 
»cıc@, als im Widerspruch mit D. 
18, 136 und den Gang der Beweis- 
führung hemmend.] — οὐχ ὅπως] 
zu $. ὁ οὐχ iv’. — ὧν] Gen. (1.3) 
pretii. — ὥστε γενέσθαι) 19. 134 


’ ’ -" \ a = ω \ \ , 
ἐψηφίσασϑε ἔχειν αὐτὸν ἃ εἶχεν. ὑμεῖς δὲ τὸ μὲν ψήφισμα 


ὁ τῆς εἰρήνης χρήματ᾽ ἀναλώσας 
ὥστε τυχεῖν. ὥστε. --- τῷ Φι- 
λοκράτους ψηφίσματι) zu $. 18. -- 
ἀπολλύντι ’A.] „den Verlust von A. 
herbeiführte“ ; eine etwas kühne 
Personification, wie Ps. D. 10. 8 
ταῦτα παροφϑέντα ἀπώλεσε Θρά- 
κὴν καὶ Κερσοβλέπτην; vgl. 9. 36; 
unten $. 25 τ. ψηφίσμασι τ. σώ- 
ξουσι τὴν χώραν. 


5. 24. παράνομον ἐτόλμησα γρά- 
ψαι}] durch den Antrag auf Um- 
änderung der Clausel ἑκατέρους 
ἔχειν ἃ ἔχουσι in ἑκατέρους ἔχειν 
τὰ ἑαυτῶν. --- na®” ὃ ὑμεὶς ἀπώλ- 
λυτε... καϑ᾽ ἃ ὑμεῖς ἐκτήσασϑε) 
die Anapher verdeckt nicht die 
Schwäche der folgenden durchweg 
sophistischen Beweisführung. 


$. 25. τοῖς οὖσιν ἐννόμοις} „den 
wirklich gesetzlichen‘‘. dieses ?vvo- 
μον und sein Ggs. παράνομον keh- 
ren in $. 24 und 25 siebenmal wie- 
der [als ob durch betäubendes Wie- 
derholen der Wörter die Sache 
selbst besser werden könnte]; eben- 
da sechsmal γράφειν (vgl.$.43) und 
sechsmal ψήφισμα (vgl. $.19); ähn- 


lich viermal λησταί in$.9, dreimal 
καταψεύδεσθαι in $. 19 u. 20, vier- 
mal εἰρήνη in $. 22, dreimal ἀναγ- 
κάξειν und fünfmal ὑμεῖς in $. 44. 
dies ist weniger Armuth an Wör- 
tern und Wendungen, wiewohl an 
solcher auch sonst unsere Rede lei- 
det, als die Manier (zu 8. 15) er- 
bitterter Mittelmässigkeit, welche 
unfähig, den Ausdruck ihres Zornes 
treffend zu condensiren, an signi- 
ficanten Wörtern, wie Hunde an 
Knochen, zaust und zerrt ohne 
recht von der Stelle zu kommen. 
vgl. zu $. 42. — ἐξήλεγχον) zu 2. 
5. eine Ueberführung nenut es un- 
ser Redner, weil Philipp durch 
jenen Antrag genöthigt wurde zu 
erklären, dass er eine (solche) Cor- 
rection des Friedens nicht beab- 
sichtigt habe. 


5. 26. δοὺς τὴν ἐπανόρϑωσιν] 
zu $. 18. — ὅτ᾽ ἐψηφίσασϑε ἔχειν 
αὐτὸν ἃ εἶχεν) im philokrateischen 
Frieden. vgl. Thuk. 4. 118. 3 über 
den Waffenstillstand vor Nikias’ 
Frieden: ἔδοξε rois Μακεδαιμο- 
vioıs . ἐὰν σπονδὰς ποιῶνται οἵ 
᾿Αϑηναῖοι ἐπὶ τῆς αὑτῶν μένειν 


ἃ ὑμεῖς ἐχτήσασϑε ταύτην τὴν χώραν. τοῦτο μὲν οὖν παράνο- 88 


# 


VII. HTHEITNOT 


- ν᾽ ἢ" ᾿, ᾽ [7 ,᾿, -: 9 ,΄ὕ “ 
τουτ ἐἑψηφίσασϑε, οὐ μέντοι γε ἐκείνου εἶναι Aupinokıv' ἔστι 

\ " \ \ 3 [4 “ e 
γὰρ ἔχειν καὶ τα. ἀλλότρια. καὶ οὐχ ἅπαντες ol ἔχοντες τὰ αὗ- 

- “, 3 x \ > ! ’ - ’ 
τῶν ἔχουσιν, ἀλλὰ πολλοὶ καὶ ἀλλότρια κέχτηνται᾽ ὥστε τοῦτό 


\ \ > - ᾽ f} ΄ y - [2 
yE τὸ σοφὸν αὐτου NAldıov ἐστιν. καὶ τοῦ μὲν Φιλοχράτους : 


f} 7 - \? -»" \ \ e -»Ἥ " 
ψηφίσματος μέμνηται, τῆς δ᾽ ἐπιστολῆς, ἣν πρὸς ἡμᾶς ἔπεμψεν 
er ’ ,ἵ; , : [2 
orte Aupinokv ἐπολιόρκει, ἐπιλέλησται, ἐν ἧ ὡμολόγει τὴν Au- 

,΄, 6 ; z “ \ ‚ . " 
φίπολιν ὑμετέραν εἴναι" ἔφη γὰρ ἐκπολιορκήσας ὑμῖν ἀποδώσειν 


e 5 e ; ᾿ ’ x ‚ e 
ὡς οὐσαν ὑμετέραν καὶ οὐ τῶν ἐχόντων. καὶ ἐκεῖνοι μέν, ὡς ! 


ἔοικεν, οἱ πρότερον ἐν Aupındısı οἰκοῦντες πρὶν Φίλιππον λα- 
βεῖν, τὴν Adnvaiov χώραν εἶχον, ἐπειδὴ δὲ Φίλιππος αὐτὴν 
εἴληφεν, οὐ τὴν Admvalov χώραν, ἀλλὰ τὴν ἑαυτοῦ ἔχει. οὐδ᾽ 
᾿Ὄλυνϑόν γε, οὐδ᾽ ᾿ἀπολλωνίαν οὐδὲ Παλλήνην ἀλλοτρίας, ἀλλὰ 


κ᾿ - - ΄ “, ΕἸ 3 e er \ 7 
τας ἑαυτοῦ χῶρας HErTNTaL. ἀρ υμῖν δοκεῖ πεφυλαγμένως ἅπαντα : 


πρὸς ὑμᾶς ἐπιστέλλειν, ὅπως ἂν φαίνηται καὶ λέγων καὶ πράττων 
84 ἃ παρὰ πᾶσιν ἀνθρώποις ὁμολογεῖται δίκαια εἶναι, ἀλλ᾽ οὐ 
σφόδρα καταπεφρονηχέναι, ὃς τὴν χώραν, ἣν οἵ Ἕλληνες καὶ 
βασιλεὺς ὁ Περσῶν ἐψηφίσαντο καὶ ὡμολογήκασιν ὑμετέραν 
εἶναι, ταύτην φησὶν ἑαυτοῦ καὶ οὐχ ὑμετέραν εἶναι; 


ἑκατέρους ἔχοντας ἅπερ νῦν 
ἔχομεν (vgl. 1. 140. 2, 4. 65. 1), 
nach dew Ablauf desselben ἀλλή- 
λοις ξυνεχωρεῖτο ὥστε ἃ ἕκάτεροι 
πολέμῳ ἔσχον ἀποδόντας τὴν εἰ- 
onvnv ποιεῖσθαι Τῇ. δ. 17, 2, weil 
nicht die letzte sondern die erste 
Bedingung Basis des philokrateischen 
Friedens war, ist nicht Philipp’s 
sondern des Redners Anspruch 
auf Amphip. ein σοφὸν [καὶ λέαν] 
ἠλίϑιον. — οὐ μέντοι γε] „doch 
gewiss nicht‘; 4. 49. — τοῦτό γε 
τὸ σοφον. .] „dieser sein Pfiff 
(Plat. Euthyd. 293d) albern“; Kr. 
Gr. 47. 10. ὃ u. 43. 4. 23. 

‚$. 27. ἐπιστολῆς nv] E. 8. 24. 3. 
die Assimilation (5. I Attraction) 
ist hier vielleicht des Wohlklangs 
wegen unterblieben. der Inhalt die- 
ses Briefes (E. $. 24. 3) war — 
mag ihn der Redner richtig wieder- 
gegeben haben oder nicht — jeden- 
falls durch den Friedensschluss von 
346 beseitigt. 

$. 28. ὡς ἔοικε] ist hier und $. 
35 (eine nicht eben feine) Ironie, 
eine Waffe, die unser biederer Athe- 
ner ebenso gern wie ungeschickt 
schwingt; s. zu 8, 32, — οὐδ᾽ 


Ὄλυνϑόν γε. .] „auch nicht an 
Olynth, auch nicht an A,, auch 
nicht an Ῥ, besitzt er fr.‘‘ [alle co- 
dices haben οὐκ ἀλλοτρέας, wofür 
Voemel ὡς ἀλλ. vermuthet] z. S. 
E. $. 56 u. 25. 

δ. 29. πεφυλαγμένως} „behut- 
sam‘; ruft wohl das ὧν ‚‚eintreten- 
denfalls“ nach ὅπως (1.2) hervor. 
— ἀλλ᾽ οὐ σφόδρα καταπεφρονη- 
κέναι ος] „oder nicht vielmehr (1.3 
alla) aus starker Geringschätzung 
(1.2 κατά), er der‘. dasselbe Motiv 
δ. 17 εἰ un ὑμῶν κατεφρόνει. — 
τὴν χωραν) E. 8. 18. A. 1; D. 19. 
137 u. 253, A. 2. 32 u. 33, Isok. 8. 
1—7. — ἐψηφίσαντο καὶ ὡμολογήκα- 
σιν. .] „durch einstimmigen Be- 
schluss als euer Eigenthum aner- 
kannt haben‘. [,‚der Aoristus, die 
eg auf den Standpunkt des 
Sprechenden also die relative Zeit- 
bestimmung vernachlässigend, be- 
zeichnet die Handlung selber, das 
Perfect das Resultat daraus‘‘, Aken 
Gr. $. 428. 5] vgl. $.15; Α. 3. 4 
ἐφοβήθην μὲν γὰρ καὶ ἔτι καὶ νῦν 
τεϑορύβημαι. --- ὑμετέραν εἶναι] 
an zweiter Stelle zuzufügen war 
hier und $. 42 logisch unnöthig 


ΠΕΡῚ AAONNHZOT. 


Περὶ δὲ τοῦ ἑτέρου ἐπανορϑώματος, ὃ ὑμεῖς ἐν τῇ εἰρήνῃ 
ἐπανορϑοῦσϑε. τοὺς ἄλλους Ἕλληνας, ὅσοι μὴ κοινωνοῦσι τῆς 
εἰρήνης, ἐλευϑέρους καὶ αὐτονόμους εἶναι, καὶ ἐάν τις ἐπ᾽ αὐ- 
τοὺς στρατεύῃ, βοηϑεῖν τοὺς κοινωνοῦντας τῆς εἰρήνης, ἡγού- 
μενοι καὶ δίκαιον τοῦτο καὶ φιλάνϑρωπον, μὴ μόνον ἡμᾶς καὶ 
τοὺς συμμάχους τοὺς ἡμετέρους καὶ Φίλιππον καὶ τοὺς συμμά- 
χους τοὺς ἐκείνου ἄγειν τὴν εἰρήνην, τοὺς δὲ μήτε ἡμετέρορς 
ὄντας μήτε Φιλίππου συμμάχους ἐν μέσῳ κεῖσϑαι καὶ ὑπὸ ἐῶν 
κρειττόνων ἀπόλλυσϑαι, ἀλλὰ καὶ τούτοις διὰ τὴν ὑμετέραν εἰ- 
ρήνην ὑπάρχειν σωτηρίαν. καὶ τῷ ὄντι εἰρήνην ἄγειν ἡμᾶς κα- 


(vgl. zu 8. 9): auch wirrt die rhe- 
torische Erweiterung ἑαυτοῦ καὶ 
οὐχ ὑμετέραν ε. (ähnlich wie $. 22 
u. 23) die Betonungen durcheinan- 
der, denn ἑαυτοῦ hat den Ton als 
Ggs. zu dem ersten ὑμετέραν und 
muss doch wieder nach der Natur 
jener Erweiterung (zn 6. 31) durch 
die Betonung des folgenden καὶ οὐχ 
ὑμετ. überboten, dieses also gerade- 
zu herausgeschrieen werden; und 
derartig ist, glaube ich, der Vor- 
trag unseres Redners gewesen: den 
kurzen Sätzen wird das pathetische 
Wort öfters gewaltsam vorn hinge- 
zwängt und polternd herausgestos- 
sen, dazu hinten ein significanter 
Brüllschluss (5. das Ende von $$. 
6. 8. 13. 15. 17). und da sehe ich 
zu freudiger Ueberraschung, dass 
nach Aischines 1. 71 Hegesippos 
καὶ μάλ᾽ ἐπιστρεφῶς καὶ ῥη- 
τορικῶς redete. auch ich glaubte 
neben dieser Anspannung [ovrve- 
στραμμένως τῇ φωνῇ erklärt es Ai- 
schines’ Scholiast] wiederholt stu- 
dirte Zierlichkeit zu finden, z. B., 
wie hier in dem Schluss zweier auf- 
einanderfolgender Sätze, so unten 
S. 44 ἀναγκάσαι Καρδιανοὺς ὑμῖν 
ποιῆσαι .: ἀναγκάσειν αὐτοὺς ποιῆ- 
σαι, 8. 37 ἑάλω. ἑάλω, oben $. 
9 βεβαιοῦτε καὶ λαβεῖν καὶ κεκτῆ- 
σϑαι und 8. 10 βεβαιώσασϑαι. 
οὔτε ἐγκαλεῖτε οὔτε. ἀδικεῖσθαι; 
was ebenfalls (5. zu $. 15) nach 
Manier schmeckt. lag nicht auch 
etwas Disparates in Hegesippos’ 
Haartour, welche ihm den Spitz- 
namen Κρωβύλος eintrug (s. Nach- 
wort $. 2), dem Hochschopf des 
altathenischen Biedermanns, aber 


in schulgerechtester Frisur [wie 
einst unsere Grobiane sich in alt- 
deutsche Röcke von Berliner 
Schneidern steckten]. 

$. 30. vierter Punkt, zweiter 
Theil, περὶ τοῦ ἑτέρου ἐπανορ- 
ἁ)ώματος „über die andere Verbes- 
serung‘‘ [concret], welche ihr in 
dem Friedensdocument ($. 22) vor- 
nehmt, „nämlich dass‘‘. dieses zweite 
grössere Satzgefüge, seinerseits 
ähnlich dem kürzeren in $. 18, ist 
ebensowenig periodisch gebaut, wie 
das erste in $. 15, sondern eben- 
falls ein Aggregat von Sätzen 
(nach thukydideischer Weise), wel- 
che hier die Motive des voran- 
stehenden Prädicats enthalten und 
den Hauptgedanken so aus den Au- 
gen rücken, dass er in $. 32 wie- 
der aufgenommen werden muss 
durch „diese Verbesserung, sage 
ich, (1.2 δέ). — ἐλευϑέρους καὶ 
αὐτονόμους] öfter zusammengestellt 
(12 «vrov.), um die vollständige 
Unabhängigkeit (nach aussen und 
innen) zu bezeichnen. — 

$. 31. καὶ δέκαιον.. καὶ φιλαν- 
ϑρωπον)] zu 6. 1. — μὴ μόνον 
ἡμᾶς. .1 der Ggs. ἀλλὰ καὶ τοὺς 
un® ἡμετέρους. . ist in zwei 
Sätze aufgelöst. — ἡμᾶς καὶ τοὺς 
συμμάχους ...] der Ausdruck giebt 
die solenne Genauigkeit officieller 
Documente wieder. — ἐν μέσῳ κεῖ- 
σϑαι.ι] e. Metapher (I.!) aus der 
Palästra: „wie Preise ausgesetzt 
stehen“. — ὑμετέραν] zwischen 
ἡμετέραν und ἡμᾶς, in einem nicht 
seltenen [der quecksilbernen Natur 
athenischer Hörer vielleicht ange- 
nehmen] Wechsel. 


Vu. ἩΓΗΣΙΠΠΟΥ 


. 4 
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ταϑεμένους τὰ ὅπλα, τοῦτο δὲ To ἐπανόρϑωμα ὁμολογῶν ἐν τῇ 32 


- ΄ , , > - ᾿ὕ 
ἐπιστολῇ. ὡς ἀκούετε, δίκαιόν τ᾽ εἶναι καὶ δέχεσθαι, Φεραίων 
΄ \ ’ \ » 9 ’ , 
μὲν ἀφήρηται τὴν πόλιν καὶ φρουρὰν ἐν τῇ ἀκροπόλει κατέστη- 
Fr 3 ΄ ΕἸ > 3 ᾿ f} f 
σεν, ἵνα δὴ αὐτόνομοι ὦσιν, ἐπὶ δ᾽ ᾿Δμβρακίαν στρατεύεται, 
τὰς δ᾽ ἐν Κασσωπίᾳ τρεῖς πόλεις, Πανδοσίαν καὶ Βούχεταν καὶ 
, , " » , \ ’ \ 
Ἐλάτειαν, Ἠλείων ἀποικίας. κατακαύσας τὴν γώραν καὶ εἰς τὰς 
- - ( - 
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πολεις βιασάμενος παρέδωχεν ᾿λεξάνδρῳ τῷ κηδεστῇ τῷ ἕαυ- 
τοῦ δουλεύειν. σφόδρα γε βούλεται τοὺς Ἕλληνας ἐλευϑέρους 
ψ 3 , e ς = \ - 
εἶναι καὶ αὐτονόμους. ὡς δηλοῖ τὰ ἔργα. 


Περὶ δὲ τῶν ὑποσχέσεων ὧν ὑμῖν διατελεῖ ὑπισχνούμενος 


e # e > ᾽ # [4 , 9 “-“"ἭἬ 
ὡς μεγαλα ὑμᾶς εὐεργετησῶν. καταψευδεσϑαί μέ φησιν αὐτου 
85 διαβάλλοντα πρὸς τοὺς Ἕλληνας" οὐδὲν γὰρ ὑμῖν πώποτέ φησ 
ἰ 005 “ ınvas’ ὁ γὰρ vulv πώποτε φησιν 
e - ᾽ 7 e , - [7 ev 
υπεσχησϑαι. οὔτως ἀναιδὴς ἐστιν ὁ ἐν ἐπιστολῃ γεγραφῶς. ἢ 
΄ῪὋῬ ᾽ 


ἐστι νῦν Ev τῷ βουλευτηρίῳ, ὅτ᾽ ἐπιστομιεῖν ἡμᾶς ἔφη τοὺς 
ἑαυτῷ ἀντιλέγοντας, ἐὰν ἡ εἰρήνη γένηται, τοσαῦτα ὑμᾶς 


ΠΕΡῚ ΑΔΟΝΝΗΣΟΥ͂. 


ἀγαϑὰ ποιήσειν. ἃ γράφειν ἂν ἤδη, εἰ ἤδει τὴν εἰρήνην ἐσο- 
μένην. δῆλον ὡς προκεχειρισμένων καὶ ἑτοίμων ὄντων τῶν ἀγα- 
ϑῶν, ἃ ἐμέλλομεν πείσεσϑαι τῆς εἰρήνης γενομένης. γενομένης 
δὲ τῆς εἰρήνης, ἃ μὲν ἡμεῖς ἐμέλλομεν ἀγαϑὰ πείσεσϑαι, ἐκπο- 
δών ἐστιν, φϑορὰ δὲ τῶν Ἑλλήνων τοσαύτη γέγονεν ὅσην ὑμεῖς 
ἴστε. ὑμῖν δ᾽ ἐν τῇ νυνὶ ἐπιστολῇ ὑπισχνεῖται, ἐὰν τοῖς μὲν 
ἑαυτοῦ φίλοις καὶ ὑπὲρ αὐτοῦ λέγουσιν πιστεύητε, ἡμᾶς δὲ 
τοὺς διαβάλλοντας αὐτὸν πρὸς ὑμᾶς τιμωρήσησϑε, ὡς μεγάλα 
εὐεργετήσει. τὰ μέντοι εὐεργετήματα τοιαῦτα ἔσται" οὔτε τὰ 
ὑμέτερα ὑμῖν ἀποδώσει (αὑτοῦ γάρ φησιν εἶναι), οὔτ᾽ ἐν τῇ 
οἰκουμένῃ ai δωρεαὶ ἔσονται, ἵνα μὴ διαβληϑῇ πρὸς τοὺς Ἕλ- 
Amvag, ἀλλ᾽ ἄλλη τις χώρα καὶ ἄλλος, ὡς ἔοικε, τόπος φανήσε- 
ται, οὗ ὑμῖν ai δωρεαὶ δοϑήσονται. 

Περὶ δὲ ὧν ἐν τῇ εἰρήνῃ εἴληφε χωρίων, ὑμῶν ἐχόντων, 
παρασπονδῶν καὶ λύων τὴν εἰρήνην, ἐπειδὴ οὐκ ἔχει ὅ τι εἴπῃ, 


5. 32. δὲ] analeptisch; zu $. 30. 
— Φεραίων) E. $. 72. — ἕνα δὴ] 
„offenbar damit“ (Kr.Gr. 69. 17. 2): 
ironisch [Anon.z.oynu.8.649W,], 
wie $. 35 ἕνα un διαβληϑῆ. iro- 
nisch ist auch sogleich σφόδρα 
γε. .; Ironie auch $s. 16. 28, 44, 
46, sarkastisch die Chiasmen $. 34 
u. 42, spöttisch $. 35 u, 37, sehr 
bitter $. 38; in der That sehr viel 
Gewürz, und auch darin Manier. 
— ἄμβρακ., Kaso. .,... ᾿4λεξ. E. 
$. 75. — βιασάμενος) 1.2 „mit Ge- 
walt eingedrungen war“, — σφό- 
δρα] ἡ σφ. Cobet n. I. 173. — ἐλευ- 
ϑέρους καὶ αὐτονόμους} nach des 
Redners Manier [doch spielt viel- 
leicht auch der mnemotechnische 
Gesichtspunkt mit] das mit densel- 
ben Worten in $. 30 beginnende 
kleinere Ganze effectvoll schlies- 
send (zu $. 13) und abrundend 
(zu $. 8). 

$. 33. Fünfter Punkt, περὶ 
τῶν ὑποσχέσεων. das Verfahren 
unseres Redners, Punkt für Punkt 
aus Philipps Brief, wahrscheinlich 
mit Beibehaltung der Reihenfolge, 
alle in gleicher Weise eingeführt 
zu widerlegen, macht allerdings 
die ohnehin wenig Wechsel an Ge- 
danken Affecten Satzbildungen ja 
Wörtern bietende Rede einförmig, 
zugleich aber für das Volk sehr 


übersichtlich und fasslich, während 
sie daneben den Schein einer gründ- 
lichen und gewissenhaften Wider- 
legung erweckt, freilich für Hörer, 
welche aus Nationaleitelkeit und 
Erbitterung selbst die Sophistik 
goutiren. solche Fessel einer advo- 
catischen Peinlichkeit hat Demo- 
sthenes’ kraftvollerer Geist sicher- 
lich Python gegenüber abgestreift, 
und das mit einem Erfolge (18. 
136) wie ihn unsere Rede nicht 
entfernt beanspruchen darf. — 
ὑποσχέσεων . . ὑπισχνούμενος) zu 
$. 1, — διαβάλλοντα πρὸς τ. EI- 
ληνας] 6. 26, 9. 72 αἴ πέρυσι πρεσ- 
βεῖαι περὶ τὴν Πελοπόννησον καὶ 
κατηγορίαι ἃς ἐγὼ. καὶ Ἡγή- 
σιππος περιήλθομεν καὶ ἐποιή- 
σαμὲν ἐπισχεῖν ἐκεῖνον (Philipp). 
- Ο. γεγραφὼς] „er der“. der Ar- 
tikel (1.2) weist auf den Contrast 
zwischen Philipps schriftlicher und 
mündlicher Behauptung hin. — 
ἐπιστολὴ] welchen Philipp den 
athenischen Gesandten vor dem 
Friedensschluss mitgab, E. $. 61. 
— n ἐστι vöv...] „welcher augen- 
blicklich im Rathhaus [zur Bera- 
thung] liegt‘‘; während sonst der- 
gleichen Documente im Metroon 
unweit des Rathhauses aufbewahrt 
wurden, E. S. 61 zuE. — ὅτ᾽! 
„damals als‘, — ἐπιστομιεῖν] ein 


derbes, wohl vulgäres Wort (Arist. 
ἵππ. 841, „den Mund stopfen“,) 
welches, wie unser Redner dem 
Philipp, so A. 2, 110 dem De- 
mosth. am Hofe zu Pella in den 
Mund legt. — ποίήσειν] abh. von 


γεγραφώς. 


$. 84. ἑτοίμων. ., ἐχποδών 2] 
eine Anastrophe (I.'), welche nicht 
lange vor unserer Rede in dersel- 
ben Sache D. 19. 40 brauchte: εἰ 
εὖ ἤδειν καὶ τὴν συμμαχίαν μοι 
γενησομένην" γεγονυίας τῆς συμ- 
μαχίας οὔ φησιν εἰδέναι... ὃ av- 
τὸς ὑπέσχετο. τοῦτο γὰρ ἤδει δη- 
λονότι εἴπερ μὴ ἐφενάκιξεν, nicht 
ganz so zierlich wie hier [καλλος 
τὸ σχῆμα EoyagsraıTiber.8. 552 W.], 
aber durch das Asyndeton yeyo- 
vviag noch wirksamer, indem diese 
Figur unmittelbar an die ausge- 
sprochene Voraussetzung mit Bei- 
behaltung derselben Wörter die 
contrastirende Wirklichkeit rückt, 
ist sie für Spott geeignet, wie bei 
unserem Freunde bitteren Spottes 
(zu $. 32) hier und $. 42 εἴ rs 
πρὸς αὐτοὺς διαφέρεσϑε᾽ διαφέ- 
ρονται δὲ πρὸς ὑμᾶς; beidemal zum 
vollen Chiasmos (auch einer Nei- 
gung unseres Redners; zu $. 6) 
entwickelt, indem hier die (natür- 
lich die Mitte einnehmenden gleich- 


lautenden) Hauptbegriffe durch die 
Aussenglieder προκεχειρισμένων 
und ἐκποδὼν flankirt sind, 


$. 35. τὰ u. εὐεργήματα.. .] nach 
Tiberios 8. 544 ein σχῆμα παρὰ 
προσδοκίαν [- παράδοξον], ὅταν 
ἄλλα τοῦ ἀκροατοῦ προσδεχομένον 
ἄλλα μετὰ τινος χάριτος ἐπενέγκῃ. 
aber dann musste der Redner bloss 
τίνα sagen statt τὰ μέντοι εὐεργ. 
τοιαῦτα ἔ., wonach das Folgende 
nicht mehr ‚‚unerwartet‘“‘ kommt. 
auch ist für χάρις der Spott wohl 
zu bitter und doch trivial [viel- 
leicht eine übertreibende Nachah- 
mung τοι D. 6. 12 οὐδ᾽ ἐν τῇ us- 
σογαίᾳ. .]. — ἐν τῇ οἰκουμένῃ] 1.5 
„unserer Welt‘, — ἕνα un δια- 
PAn®n] n. als Vergrösserer der athe- 
nischen Macht. — δοϑήσονται mit 
Nachdruck am Ende als Ggs. zu 
den ὑποσχέσεις 8. 33 zu A.; 5. zu 
$. 18. 


$. 36. sechster Punkt, περὶ 
ὧν ἐν τῇ εἰρήνῃ εἴληφε χω- 
ρέων} οἷαι Frieden“, n. als schon 
der Friede von den Athenern [aber 
noch nicht von Philipp] beschlos- 
sen war; also Philipp formal, wie- 
wohl nicht moralisch, im Rechte 
war, Eroberungen auf Kosten 
Athens zu machen; E, 8. 68. — 
ὑμῶν ἐχόντων) „in eurem Besitze‘ 


VI. ἩΓΗΣΙΠΠΟΥ 


-»" -" ᾿ \ \ 4 
ἀλλ᾽ ἀδικῶν φανερῶς ἐξελέγχεται, ἐπιτρέπειν φησὶν περὶ τού- 
.r : - - ΠΑ ΜΟΙ \ € , 
τῶν ἕτοιμος εἰναι ἴσῳ καὶ κοινῷ δικαστηρίῳ" περὶ ὧν μόνων 

2 οἱ Bm ’ 3 > 3 \ e »" > e ᾿ 
οὐδὲν δεῖ ἐπιτροπῆς. ἀλλ᾽ ἀριϑμὸς ἡμερῶν ἐστιν ὁ κρίνων. 
᾿ φο » f e e ᾿ ’ " f} 
ἅπαντες γὰρ ἴσμεν τίνι μηνὶ καὶ tive ἡμέρᾳ ἡ εἰρήνη ἐγένετο. 


7 -»" Pr 3 ὧν „ ᾿ \ \ „ e 
ὥσπερ δὲ ταῦτα ἴσμεν, κἀκεῖνα ἴσμεν. τίνι μηνὶ καὶ τένι ἡμέρᾳ 
m 3 ,᾿, e \ » ‚+ > \ 
86 Σέρρειον τεῖχος καὶ ᾿ργίσχη καὶ Ἱερὸν 0905 ἑάλω. οὐ δὴ 
- \ 67 f 5 ’ N - \ 
ἀφανὴ ἐστι τὰ οὕτω πραχϑέντα, οὐδὲ κρίσεως δεόμενα. ἀλλὰ 


- 


- ’ ’ , δ ’ € e , 
πᾶσι γνώριμα πότερον πρότερος C μήν ἐστιν, ἐν ᾧ ἡ εἰρήνη 


Ἢ) (4 x ’ὕ -.», 
ἐγένετο ἢ ἐν ᾧ τὰ χωρία ἑάλω. 
Ἢ \ 4 ’ e - vr - 
Φησὶν δὲ καὶ τοὺς αἰχμαλώτους ἡμῶν. ὅσοι ἐν τῷ πολέμῳ | 


d 


.+ ᾽ Ἶ ᾿ ει \ ’ \ [2 
ἑχλώσαν, ἀποδεδωκέναι" ὃς τὸν μὲν Καρύστιον, τὸν πρόξενον 


τῆς ἡμετέρας πόλεως, ὑπὲρ οὗ ὑμεῖς τρεῖς πρέσβεις ἐπέμψατε 


[in Wahrheit nur besetzt; 9. 15]; 
was der Redner betont, weil die 
Friedensbasis ἔχειν ἑκατέρους ἃ 
εἶχον lautete. — ἐπιτρέπειν) zu 
$. 7. Philipp’s wiederholte Aner- 
bietungen eines Schiedsgerichtes soll 
auch D. zurückgewiesen haben 
nach A. 3.83 εἰ δ᾽ ἐπιτρέπειν ἐϑ έ- 
λοε πόλει τινὶ ἴση καὶ ὁμοίᾳ περὶ 
τῶν ἐγκλημάτων, οὐκ εἶναι κριτὴν 
ἴσον ἡμῖν ἔφη καὶ Φιλίππω; es gab 
aber auch wohl keinen solchen. — 
ἀριϑμὸς ἡμερῶν] „‚Kalender‘‘. 


5. 37. ἔσμεν.. ἴσμεν. ἔσμεν] 
und da sollen wir es noch auf ei- 
nen Schiedsrichterspruch ankommen 
lassen! vgl. D. 4. 50 die traductio 
des εἰδέναι. — ταῦτα] 12 Neu- 
trum. — κἀκεῖνα] „auch Folgen- 
des‘. 1.1 ἐκεῖνος. — Σέρρειον] E. 
$. 63. — 0v δὴ] „eben nicht“. — 
γνώριμα] der Gebrauch des prädi- 
cativen Adjectivs in der Neutral- 
form des Plurals ist den attischen 
Prosaikern ausser Thukyd. so fremd 
[5. Kühner Gr. 2 3. 60), dass 
wenn man mit Franke eine Conci- 
sion des Ausdrucks (etwa γνώριμα 
καὶ πᾶσι γνώριμον) nicht anneh- 
men will, und den Plural durch 
Streben nach Concinnität nicht 
rechtfertigen darf, nur übrig bleibt, 
an absichtlichen Archaismus zu 
denken. — πότερος πρότερος] stellt 
auch Lys. 4. 15 zusammen. Aehn- 
liches 1.} Allitteration. — dio... 
ἑαλω] zu $. 24; und zu $. 13 über 


ἑάλω am Schluss, dem εἴληφε zu 
Anfang entsprechend (zu $. 8). 

$. 38. Siebenter Punkt τοὺς 
αἰχμαλώτους. --- ὃς τὸν μὲν K.] 
er der den Karystier; μέν (ab- 
geschwächtes un») brauchte unser 
Redner auch $. 19 u. 20 gleichsam 
als Drücker. den dabei entstehen- 
den Schein, als hätte er noch mehr 
entsprechende Beispiele anzufüh- 
ren, mochte er sich gefallen lassen 
(zu $. 7). das vorliegende, in der 
Sache unbekannte, beginnt er nach 
demosthenischer Weise (zu 3. 5) zu 
formiren, indem er die erschweren- 
den Momente (τὸν προξ. τὸν vu., 
ὑπὲρ 00...) vor das Prädicat 
schiebt. anstatt dann aber fortzu- 
fahren βούλομενος ὑμὶν χαρίσα- 
σϑαι | ἀπέκτεινεν und so der Hand- 
lung selber einfach ihren Eindruck 
auf die Hörer zu überlassen, sucht 
er diesen Eindruck zu erzwingen 
und zu verschärfen theils durch 
das analeptische τοῦτον τὸν d., 
theils durch Uebergang in einen 
Demonstrativsatz [als hätte nicht 
schon og genug Ton, welches hier 
durch das seltnere ἐκεῖνος, nicht 
οὗτος wegen des vorangehenden 
ovros, 8. 9. 16, I.! Parataxis, ver- 
treten wird], theils durch die bit- 
tere Verbindung von οὕτως. ὥστε. 
dies ist forcirter Ausdruck, in wel- 
chem die einzelnen Elemente sich 
gegenseitig eher brechen als heben. 
— Καρύστιον) aus Karystos im 
südlichen Euboea. — πρόξενον] 


ae Fa 


ΠΕΡῚ AAONNHZOT. 


» » FR , ΄ Ὁ “ς 
ἀπαιτοῦντες — τοῦτον τὸν ἄνδρα ἐχεῖνος οὕτω σφόδρα ὑμῖν 
4 ’ 9 ς.2 ᾽ ‚ “ 
ἐβούλετο yapioaodaı, ὥστ᾽ ἀπέκτεινε καὶ οὐδ᾽ ἀναίρεσιν ἔδω- 


κεν, ἵνα ταφῇ. 


Περὶ δὲ Χερρονήσου ἅ τ᾽ ἐπιστέλλει πρὸς ὑμᾶς ἄξιόν ἐστιν 
ἐξετάσαι, ἔτι δὲ καὶ ἃ πράττει, καὶ ταῦτ᾽ εἰδέναι. τὸν μὲν γὰρ 
τόπον ἅπαντα τὸν ἔξω ᾿Δγορᾶς ὡς ἑαυτοῦ ὄντα καὶ ὑμῖν οὐδὲν 
προσήκοντα δέδωκεν καρποῦσϑαι ᾿Δπολλωνίδῃ τῷ Καρδιανῷ. 
καίτοι Χερρονήσου ol ὅροι εἰσὶν οὐκ ᾿4γορά, ἀλλὰ βωμὸς τοῦ 
Διὸς τοῦ ὁρίου, ὅς ἐστι μεταξὺ Πτελεοῦ καὶ Asvang ἀκτῆς (οὗ 
ἡ διορυχὴ ἔμελλε Χερρονήσου ἔσεσϑαι), ὥς γε τὸ ἐπίγραμμα 
τὸ ἐπὶ τοῦ βωμοῦ τοῦ Διὸς τοῦ ὁρίου δηλοῖ. ἔστι δὲ τουτί" 

Τόνδε καϑιδρύσαντο ϑεῷ περικαλλέα βωμὸν 
“Δευκῆς καὶ Πτελεοῦ μέσσον ὅρον ϑέμενοι 
ἐνναέται χώρης σημήϊον" ἀμμορίης δὲ 
αὐτὸς ἄναξ μακάρων ἐστὶ μέσος Κρονίδης. 


ἐστὶν ὁ προστάτης ἐν τῇ ἑἕαυτοῦ 
πόλει ἄλλης πόλεως, Scholion, vgl. 
unseren ‚‚Handelsconsul“. — v. 
χαρίσασθαι] vobis condonare. + 
ἀναέρεσιν ἔδωκε) tollendum dedit. 
— ἕνα ταφῇ} ist allerdings nach 
ἀναίρεσιν logisch überflüssig [des- 
halb von Cobet n. 1. 106 und Es 
ad Lycurg. p. 100 verdächtigt], aber 
ἀναιρεῖν und ϑάπτειν sind immer 
doch zwei sachlich getrennte Mo- 
mente (Xen. An. 6. 2. 9 ἔνϑαπερ 
ἕπεσον ἑκάστους Edaypav' ἤδη γὰρ 
ἤσαν πεμπταῖοι καὶ οὐχ οἷον τε 
ἀναιρεῖν ἔτι ἦν), und unser Redner, 
welcher die logische Energie dem 
pathetischen Effect unterordnet (zu 
$. 9), mochte durch ἕνα ταφῇ wie- 
der (zu $. 29) einen, auch rhyth- 
misch, effectvollen Schluss gewin- 
nen wollen. der Conjunctiv hängt 
von οναΐίρεσιν ab. 

$. 39. achter Punkt, περὶ 
Χερρονήσου) E. S. 74 u. 78. — 
ἅ τ᾽... εἰδέναι} ‚‚den Ch. anlan- 
gend verlohnt sich’s sowohl was er 
schreibt vor euch zu prüfen, dazu 
aber auch (I.? ze) was er thut, 
auch dies zu wissen‘‘, der Redner 
schlösse wirksamer mit ‚‚thut‘‘, aber 
theils weil er niemals sich genug 
thut in Ausdrücken theils aus Stre- 
ben nach Coneinnität fügt er καὶ 
ταῦτ᾽ εἰδέναι zu ($. 9). überhaupt 
beutet er die Kraft des analepti- 


schen οὗτος übermässig aus: $. 1 
περὶ τούτων, 7 οἵ δικασταὶ .. οὗ- 
τοι, 11 οὐς. pilovs, τουτους, 19 
τὴν γνώμην... ταύτην (und περὶ 
ὧν. περὶ τοὐυτων), 88 τὸν K. zov- 
τον. — ἀγορᾶς... a ac 
E. $. 63. — Χερρονήσου ol 0g0L 
Max. Planudes 5. 515 W.: ὁ Tıße- 
ριός φησιν. ὅτι ἐνάργεια γίνε- 
ται κατὰ μὲν ἔννοιαν ὅταν un μὸ- 
νον λέγῃς τόπον, alla καὶ τὰ 
παρακολουϑοῦντα τῷ τόπῳ σημεῖα, 
οἷον" καίτοι Χερρονήσου... ὁρίου“. 
καὶ ποῦ ὁ βωμός; „og... ἀκτῆς" 
εἶτα πάλιν ἄλλο σημαντικόν" „od 
εςν ἔσεσθαι". — Διὸς τοῦ ὁρίου] 
Dion. Hal. ἀρχ. 2. 74 Numa κελεύ- 
σας ἑκάστῳ περιγράψαι τὴν ἕαυ- 
τοῦ χτῆσιν καὶ στῆσαι λέϑους ἐπὶ 
τοῖς ὅροις ἱεροὺς ἀπέδειξεν ὁρίου 
Διὸς [τοῦ Τέρμονος Plut. Numa 
16, Iovi» Terminalis] τοὺς λίϑους. 
Plato Ges. 8. 8423 c Ζιὸς ὁρίου μὲν 
πρῶτος ὅδε νόμος εἰρήσϑω" μὴ 
κινείτω γῆς ὁρια μηδείς. — διο- 
vyn] 6. 80. 5 
i 2, ὥς γε] „wie ja‘. — τοῦ βω- 
μοῦ] lässt Voemel mit 2 aus. — μὲσ- 
σον] Hipparch ‚ Pisistr. Sohn, ἔστησεν 
Ἑρμᾶς κατὰ τὰς ὁδοὺς ἐν μέσῳ τοῦ 
ἄστεος καὶ τῶν δήμων ἕκαάστων 
Plato 228c. auf einer solchen stand 
der Vers: ἐν μέσσῳ γε Θρίης τε καὶ 
” 5 rn? τ - 

ἄστεος ἄνερ ὅϑ Ἑρμῆς, C. Inser. I. 
Ρ. 880. — duuogins) d. i. ἀμορ. 


vH. ΗἩΓΗΣΙΠΠΟΥ 


ταύτην μέντοι τὴν χώραν [τοσαύτην οὖσαν] ὅσην οἱ πολλοὶ 41 


ὑμῶν ἴσασιν, ὡς ἑαυτοῦ οὖσαν τὴν μὲν αὐτὸς καρποῦται, τὴν 
δ᾽ ἄλλοις δωρεὰν δέδωκεν. καὶ ἅπαντα τὰ κτήματα τὰ ὑμέτερα 
ὑφ᾽ αὑτῷ ποιεῖται. καὶ οὐ μόνον τὴν ἔξω ᾿Δγορᾶς χώραν σφε- 
81 τερίξεται, ἀλλὰ καὶ πρὸς Καρδιανούς, ol οἰκοῦσιν ἔσω "Ayo- 
ρᾶς, ἐπιστέλλει ἐν τῇ νῦν ἐπιστολῇ ὡς δεῖ ὑμᾶς διαδικά- 
ξεσϑαι, πρὸς Καρδιανοὺς τοὺς κατοικοῦντας ἐν τῇ ὑμετέρα, 
εἴτι πρὸς αὐτοὺς διαφέρεσϑε. διαφέρονται δὲ πρὸς ὑμᾶς 
σχέψασϑε εἰ περὶ μικροῦ. ἑαυτῶν φασι τὴν χώραν οὖσαν οἰκεῖν 
καὶ οὐχ ὑμετέραν, καὶ τὰ μὲν ὑμέτερα εἶναι ἐγχτήματα ὡς ἐν 
ἀλλοτρίᾳ, τὰ δὲ ἑαυτῶν χτήματα ὡς ἐν οἰκείᾳ, καὶ ταῦτα ὑμέ- 
τερον πολίτην γράψαι ἐν ψηφίσματι, Κάλλιππον Παιανιέα. zu) 
τοῦτό γε ἀληϑὲς λέγουσιν" ἔγραψε γάρ, καὶ ἐμοῦ γε αὐτὸν 
γραψαμένου παρανόμων γραφὴν ὑμεῖς ἀπεψηφίσασϑε᾽ τοιγάρ- 
τοι ἀμφισβητήσιμον ὑμῖν τὴν χώραν κατεσχεύακεν. ὁπότε δὲ 
περὶ τούτου τολμήσετε πρὸς Καρδιανοὺς διαδικάξεσϑαι, εἰϑ᾽ 


(ομορ.) „Grenzgemeinschaft‘‘ [s. 
Steph. thes. 1. Gr.]. der Gen. hängt 
ab von μέσος = xoıvog, „Mittler ‘ 
(wie Horat. c, 2. 19. 25 sed idem 
Pacis eras mediusque  belli; Schol. 
zu Thuk, 4, 83. 3 Βρασίδαᾳ μέσῳ 
δικαστῇ ἐπιτρέπειν, Schol. ἀντὶ τοῦ 
μεσέτῃ καὶ διαιτητῇ. --- ταύτην .. 
τὴν μὲν. τὴν δὲ] 6.11 zu E. 

5. 41. τοσαύτην ουσαν)] fehlt in 
Σ pr. L.V. 1. 8 τοσοῦτος. — 
vp ] 1.2. — πρὸς Καρδιανοὺς] bei- 
demal abh. von διαδικάξεσϑαι, ist 
einmal an die Spitze gestellt, um 
den dazu gehörigen Relativsatz οἱ 
οἰκοῦσιν ἔσω Ayoo«s möglichst 
nahe dem τὴν ἔξω "Ayooas χώραν 
gegenüberzustellen, und so die 
[scheinbare] Ungerechtigkeit des 
Vorschlags zu marquiren, dann 
mit Entrüstung wiederholt, (wie 
22. 18 ἀνδροτίων ὑμῖν πομπείων 
ἐπισκευαστής, ᾿ἀνδροτίων ὦ γῆ καὶ 


ϑεοί, 38. 210 καὶ Χαρίδημον εἰ 


zen φρουρεῖν [ἡ πόλις] βουλεύε- 
ται; Χαρέδημον οἴκοι), um die ma- 
terielle Bedeutung des Vorschlags 
darzulegen. 


$. 42. daher die durch die Ana- 
strophe ($. 34) διαφέρονται... δια- 
φέρεσϑε erreichte significante Stel- 


luog von περὶ μικροῦ. denn das 
Recht der Kardianer kann der Redner 
nicht leugnen, giebt es selbst zu, und 
weiss deshalb nichts als in plumper 
Weise auf das Recht des Stärkeren 
zu pochen, — ἑαυτῶν οὖσαν] „als 
ihr Eigenthum“. indem nun auf 
die logisch unnöthige aber rheto- 
risch bedeutsame Thesis καὶ οὐχ 
ὑμετέραν die stärkere Betonung 
fällt, entsteht eine Tonverwirrung 
wie $. 29. — ἐγκτήματα. κτήματα) 


’ 


„nutze μέν ἐστιν ἃ ἔχουσί τινες 
ἔν τῇ οἰκείᾳ γῇ, ἐγκτήματα δέ, εἰ 
ἐν ἀλλοτρίᾳ γὴ τινι ὑπάρχει, Bek- 
ker Anecd, 260. 4. daher ἔγκτασις 
18. 91 das Recht zur Erwerbung 
letzterer. — Κάλλιππον] E 8. 70. 
> 3. 

δ. 43. καὶ τοῦτό γε ἀληϑὲς] 
„Ja und darin r. sie wahr“ (1.3 
Neutr.) er hat es ja beantragt und 
als ich meinerseits ihn νυ. G. ver- 
klagt hatte, habt ihr ihn losge- 
sprochen“ die Betonung der Pro- 
nomina, die fünf χαΐ, und die 
Schlussfolgerung durch τοιγάρτοι 
(12) „darum denn“ verrathen des 
Redners Unmuth.— ozore] ‚wann‘; 
wie $. 7. — τολμήσετε] „ihr über 
euch gewinnen werdet‘; 3, 30, 8, 
21 (τλῆναι bei Homer). 


ΠΕΡῚ AAONNHZOT. 


ς ΄ ᾽ \ 3 ᾽ ᾿ ς 4 x ” 3 \ N x 
ὑμετέρα ἐστὶν εἴτ ἐκείνων ἡ χώρα, διὰ τί οὐ καὶ πρὸς τοὺς 
» ἡ N ψ. ἡ R Ξ Ἢ 072 - 
ἄλλους Χερρονησίτας τὸ αὐτὸ δίκαιον ἔσται; καὶ οὕτως υβοι- 
- e a ᾿ Ἵ 
στικῶς ιἰμῖν κέχρηται ὥστε φησίν, ἂν μὴ ϑέλωσι διαδικ- 
, » ’ ς ς " 
ἀξεσϑαι οἱ Καρδιανοί, αὐτὸς ἀναγκάσειν, ὡς ὑμῶν γε 
οι ᾽ Er - k 
οὐκ ἂν δυναμένων οὐδὲν ἀναγκάσαι Καρδιανοὺς ὑμῖν ποιῆσαι 
ς u "ll, le, m , ᾽ 
ἐπειδὴ δὲ ὑμεῖς οὐ δύνασϑε, αὐτός φησι τοῦτο ἀναγκάσειν αὐ- 
- - ’ N ς Ey 3 - 
τοὺς ποιῆσαι. ap’ οὐ μεγάλα φαίνεται ὑμᾶς εὐεργετῶν: 


Καὶ ταύτην τὴν ἐπιστολήν τινες εὖ ἔφασαν γεγράφϑαι, οἵ 
y m καὶ m Y , m χ 
πολὺ ἂν δικαιότερον ὑφ᾽ ὑμῶν ἢ Φίλιππος μισοῖντο. ἐκεῖνος 
e -“ N N ’ Ο ᾽ 
μὲν γὰρ ἑαυτῷ κτώμενος δόξαν καὶ μεγάλα ἀγαϑὰ ἅπαντα καϑ' 


5. 44. ὡς ὑμῶν γε. .] „als wür- 
det ihr‘‘ (der fünfmalige Gebrauch 
desPronomens in diesem $. ist eine 
das Ehrgefühl stachelnde traductio) 
nicht im Stande sein auch nicht in 
Einem Punkte [οὐδὲν ZL Υ 1, ov- 
δὲ vulgo] „Kardia zu zwingen“, 
(für euch, 1.2 ποιεῖν d. i.) „euch“ 
zu Willen zu handeln. sintemal 
[quandoquidem Franke] ihr es nicht 
vermögt, wird er selber, sagt er, 
sie zw. dies (διαδικάξ.) zu thun“, 
Philipp hatte geschrieben: ἂν un 
ϑέλωσι διαδικ, οἵ K., αὐτὸς (τοῦτ᾽) 
ἀναγκάσω (αὐτοὺς ποιῆσαι). indem 
nun der Redner ihm dabei die An- 
sicht unterstellt ὡς ὑμῖν γε οὐκ ἂν 
δυναμένων. ἀναγκ. K. und seiner- 
seits behauptet ἐπειδὴ δ᾽ ὑμεὶς οὐ 
δύνασϑε, gewinnen die abermals 
wiederholten Worte aus Ph. Brief 
αὐτός @. τοῦτ᾽ ἀναγκ. α. x. einen 
ungleich mehr beleidigenden An- 
schein, und der Redner kann mit 
der ironischen Frage ἂρ οὐ... den 
letzten Punkt und damit seine ar- 
gumentatio gegen den Brief ab- 
schliessen. auch hier erscheint die 
Manier seiner (mehr in Worten als 
Gedanken sich bewegenden) Com- 

osition: Abrundung ($. 8) eines 

leineren Ganzen: φησὶν, avay- 
κάσειν bis φησὶ ἀναγκάσειν, ΝΥ 16-- 
derholung ($. 29) aufeinanderfol- 

ender Schlusssätze: ἄναγκ. K. 
vulv ποιῆσαι und ἄναγκ. αὐτοὺς 
ποιῆσαι, Häufung (8. 25) des Kern- 
begriffs: ἀναγκάξειν. ironische($.32) 
Abfertigung, Uebergang (κ. 16) zu 
Ausfällen auf die politischen Geg- 
ner. 

$. 45. ἐκεῖνός μέν γ᾽] „er ist ja, 

DEMOSTH. I. 2. 3. Aufl. 


weil er für sich . . überall euer 
Widersacher‘. — προσήκει αὐτοὺς 
ὑφ᾽ ὑμῶν κακοὺς κ᾿ ἀπ.] 1.2 κακός. 
der Redner sagt nicht τούτους 
προσήκει (1.1 οὗτος), weil er den 
Ton auf das Pflichtgefühi der 
Athener legt. in der bitteren Ueber- 
zeugung von dessen Schwäche 
(welche ihm schon jenes ἐπειδὴ δ᾽ 
ὑμεῖς οὐ δύνασϑε eingab) bricht 
er, tactlos wie er ist, in die plum- 
pen Worte aus εἴπερ ὑμεῖς .. 
φορξῖτε. das ist aber mehr Zorn 
als Muth, ist kein offener und di- 
recter Vorwurf gegen das Volk, den 
sittlichen Muth zu solchem hat 
auch unser Redner nicht. der über- 
all Philipp und dessen athenischen 
Parteigängern die Schuld zuschiebt, 
hatte unter allen Rednern einzig 
Demosthenes, welcher den grösse- 
ren Theil der Schuld an der schlech- 
ten Lage dem Volke auf den Kopf 
zusagt. die Plumpheit aber unseres 
Ausdrucks steht einzig in der atti- 
schen Staatsrede da, vollends wenn 
Ioann. Sikel. 6. 253 W. ihn richtig 
erklärte: ὡς ὧν εἰ ἔλεγεν, ἐὰν un 
ὡς κτήνη ἐστέ, κάτω καὶ ἐπὶ πό- 
δας κύπτοντες καὶ ἐν τούτοις 
ἔχητε τὸν ἐγκέφαλον. Hermogenes 
8. 298 ΥΥ. sagt: ᾽Εννοιαΐί εἰσι τρα χ- 
eiaı πᾶσαι ai τῶν μειξόνων προσ- 
ὦπων ἐπιτίμησιν ἔχουσαι ἀπό τι- 
νος τῶν ἐλαττόνων προσώπων ἀπα- 
ρακαλύπτως,. und citirt unsere 
Stelle und Ps. D. 10. 6, ἀλλὰ μαν- 
δραγόραν πεπωκχόσιν ἤ τι φάρμα- 
κὸν ἄλλο τοιοῦτον ἐοίκαμεν ἀν- 
ϑρώποις; Br. 3. 5. 1185. 9 εἰ δὲ 

. ἐγκαλύψασϑε, D. 3. 81 ὑμεῖς 
δὲ ἐκνενευρισμένοι . . ἕορτάς, 19. 
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ὑμῶν πραάττει᾿ 060. δὲ “ϑηναῖοι ὄντες μὴ τῇ πατρίδι, ἀλλὰ 


f} »„ b f} , >) e 6 - 
Φιλίππῳ εὔνοιαν ἐνδείκνυνται, προσήκει αὐτοὺς ὑφ᾽ ὑμῶν κακ- 

x n 3 „ e ω ὦ 
ὅϑους κακῶς ἀπολωλέναι, εἴπερ ὑμεῖς τὸν ἐγκέφαλον ἐν τοῖς 


[4 \ \ ’ ω [7 
κροτάφοις χαὶ un Ev ταῖς πτέρναις καταπεπατημένον P0Q- 


EiTE. 


ἔπολοιπὸν μοί ἐστιν ἔτι πρὸς ταύτην τὴν ἐπιστολὴν 
\ 5 4 =. ἃ \ ’ - ’ 
τὴν EV EXovoav καὶ τοὺς λόγους τῶν πρέσβεων γράψαι τὴν 


224 παντάπασι ἐχλελύσϑαί μοι δο- 
neite . φυλάττεσϑε, 3. 20 οὔτοι 
σωφρόνων... ὀνείδη φέρειν, doch 
sei hier die mildere Form der 
Gnome. δυσχερὲς δὲ, fährt er fort, 
παρὰ τῷ “ημοσϑένει καϑαρὰν εὑ- 
ρεῖν τραχγυτῆτα. διὸ καὶ ἐφελοτι- 
μήϑημεν τῶν φανεισῶν μηδεμίαν 
παραλιπεῖν [Hermog. hat also un- 
sere Rede für demosthenisch gehal- 
ten]. δυσχερὲς δὲ εὑρεῖν διότι 
πανταχοῦ αὐτὰς ὁ ἀνὴρ τῷ συμ 
πλέκειν τισὶ καὶ ταῖς μεϑόδοις 
λειοῖ. -- Μέϑοδος δὲ τραχύτητος 
μέα τὸ ἀπερικαλύπτως καὶ ψιλῶς 
κατ᾽ ἐπιτίμησιν εἰσάγειν τὰς 
τοιαύτας τῶν ἐννοιῶν. παραδείγ- 
ματα δὲ αὐτῆς ai μικρῷ πρότερον 
ῥηϑεῖσαι καϑαρῶς εἶναι τραχύτη- 
τες. τραχεῖαι γὰρ ἔννοιαι τρα- 
χέως ἐκεῖ καὶ μεϑωδευϑησαν [aber 
an u. St. bricht die hypothetische 
Form das ἀπαρακαλύπτως]. Askıs 
δὲ τραχεῖα ἡ τετραμμένη (tropische) 
καὶ ἀφ᾽ ἑαυτῆς σκληρά" οἷόν ἐστι 
καὶ τὸ ,,καταπεπατημένον φο- 
geite“, καὶ τὸ ,.ἐκνενευρισμένοι"" 
(3. 81), καὶ τὸ κατεσϑίων κατέ- 
φαγὲε (25. 62) καὶ τὸ διορωρυγμέ- 
vor κατὰ πόλεις (9. 28), καὶ τὸ 
»»ϑπερικύπτων καὶ λωποδυτῶν τὴν 
Ἑλλάδα (9. 22). αὗται μὲν οὖν διὰ 
τὸ τετράφϑαι εἰσὶ τραχεῖαι ἀφ᾽ 
ἑαυτῶν δὲ σχληραὶ wi τοιαῦται 
οἷον ,ἄταρπος, ἔμαρπτεν, ἔγναμ- 
"ev. ἔχει δέ τι τοιοῦτον χαὶ τὸ 
»περικύπτων“ καὶ τὸ »»ἐκνενευρισ- 
μένοι“ εἰ καὶ μὴ τοιοῦτον ὅσον αἴ 
προειρημέναι. — Longinos x. ὕψ. 
c. 38 sagt: τὰ τοιαῦτα ὑπερτεινό- 
μενα χαλᾶται, ἔσϑ᾽ ὅτε δὲ καὶ εἰς 
ὑπεναντιώσεις ἀντιπεριίσται. Li- 
banios ὕποϑ. nennt u. St. (εἴπερ... 
φορεῖτε) οὐ μικρὸν μαρτύριον τοῦ 
νοϑὸν εἶναι τὸν λόγον. ὁ μὲν γὰρ 
“ημοσϑένης εἴωϑε παρρησίᾳ χρῆ- 
σθαι, τοῦτο δὲ ὕβρις ἐστὶ καὶ λοι- 


δορία μέτρον οὐκ ἔχουσα, εὐτέλειά 
τε αὐτῷ δεινὴ πρόσεστι κατὰ τὴν 
ἑρμηνείαν, πρὸς δὲ τούτοις καὶ 
εὔηϑες τὸ νομέξειν ἐν τοῖς κροτά- 
φους ἔχειν τοὺς ἀνθρώπους τὸν 
ἐγκέφαλον. 

$, 46. ὑπόλοιπόν μοί ἔστιν ἔτι 
πρὸς ταύτην τὴν ἐπιστολὴν. καὶ 
τοὺς λόγους τῶν πρέσβεων γράψαι 
τὴν ἀπόκρισιν] in diesen Worten 
liegt eine offenbare Beziehung auf 
die propositio_$. 1 βούλομαι πρῶ- 
τον μὲν περὶ ὧν Φίλιππος ἐπέσταλ- 
κεν, περὶ τούτων διεξελϑ εἰν --- ὕστε- 
ρον δὲ περὶ ὧν οἵ πρέσβεις λέ- 
γουσι καὶ ἡμεῖς λέξομεν. also sein 
Thema hat der Redner nicht ver- 
gessen, und konnte es nicht füg- 
lich in so kurzer und wohlausge- 
arbeiteter Rede; er hat aber den 
angekündigten zweiten Theil, die 
Reden der Gesandten auch nicht 
mit einem Worte berührt; sie wa- 
ren eben zu besonderer Behandlung 
bestimmt, und diese Behandlung 
war erfolgt als das Schlusswort 
vroAoızov . gesprochen wurde. der 
zweite Theil ist also verloren ; aber 
der erste Theil und der Schluss 
des Ganzen sind beide vollständig 
erhalten. das wäre nun ein beson- 
deres Spiel des Zufalls, dass aus 
einer Handschrift, welche die ganze 
Rede des Redners enthielt, gerade 
glatt der vollständige zweite Theil 
zwischen dem vollständig fertigen 
ersten Theil und dem vollständigen 
Schluss des Ganzen verloren ging. 
wer diese grosse Unwahrscheinlich- 
keit nicht zulässt, wird entweder 
den Schluss für einen Zusatz spä- 
terer Zeit erklären, müsste also 
immer noch die Unwahrscheinlich- 
keit mit in den Kauf nehmen, dass 
der erste Theil sich gerade voll- 
ständig erhalten hat, oder er muss, 
wenn er keine bessere Lösung fin- 


ΠΕΡῚ AAONNHZOT. 


’ κι ο " N ᾿ 
ἀπόκρισιν, ἣν ἡγοῦμαι δικαίαν τε εἶναι καὶ συμφέρουσαν 


ἡμῖν. 


det, mit mir folgende annehmen: 
ein anderer Redner hat den zwei- 
ten Theil behandelt, Hegesippos 
aber den ersten Theil und den 
Schluss gesprochen, um daran den 
Antrag zu knüpfen. die Rede des 
zweiten Redners ist nicht erhalten. 
durch diese Erklärung erklärt sich 
zugleich der ganz seltsame Ueber- 
gang in der πρόϑεσις δ. 1: ἐγὼ 
βούλομαι πρῶτον μὲν περὶ ὧν Φί- 
λιππος ἐπέσταλκε περὶ τούτων διεξ- 
ελϑεῖν᾽ ὕστερον δὲ περὶ ὧν οἵ 
πρέσβεις λέγουσι καὶ ἡμ εἴς λέξομεν, 
ein Uebergang so gewöhnlich und 
erklärlich bei Isokrates ebenso unge- 
wöhnlich bei sämmtlichen übrigen 
Rednern (s.1.?Plural). an den weni- 
gen Stellen aber, wo mit nueig allein 
der Sprecher von sich redet, sind 
allemal andere Personen von ihm 
miteinbegriffen. das wäre denn 


auch hier der Fall. es haben in der 
That mehrere Redner in Hegesip- 
pos’ Sinn über Halonnesos gespro- 
chen (R. 12, d. i. Philipp’s Brief, 
$. 14 διδόντος (uov) τὴν νῆσον οἵ 
ῥήτορες λαμβάνειν μὲν οὐκ εἴων, 
ἀπολαβεῖν δὲ συνεβούλευον), πᾶ- 
mentlich Demosthenes, wie A. 8. 
83 und Komödiendichter bei Athen. 
223 d, Plut. Dem. 6 Quintil. 3. 8. 
5 bezeugen, und D. 18. 69 zugiebt, 
zugleich aber einen Beschluss dar- 
über beantragt zu haben in Abrede 
stellt. nicht unmöglich also ist es, 
dass Demosthenes die Rede der Ge- 
sandten beantwortet hat (und auf 
diese Rede sich bezieht was A. a. O. 
noch ausserdem sagt), die Rede 
wider den Brief und den Antrag 
selbst aber dem Hegesippos als dem 
natürlichsten Gegner Philipp’s in 
dieser Sache überlassen hat. 


Nachwort. 


Der Umstand dass Demosthenes in der Frage über Ha- 
lonnes gesprochen hatte, scheint Kallimachos in Alexandrien 
bewogen zu haben, die vorliegende Rede unter Demosthenes’ 
Werke aufzunehmen und ihr den Titel περὶ ‘AAovvnoov zu 
geben. zu ihr schrieb im 4. Jahrh. n. Chr. der Rhetor Liba- 


nıos folgende 


ὙΠΌΘΕΣΙΣ 


Οὗτος ὁ λόγος ἐπιγράφεται μὲν περὶ ᾿Δλοννήσου, τάχα δὲ 
ὀρϑότερον ἐπιγράφειν “πρὸς τὴν ἐπιστολὴν τὴν Φιλίππου“ πέ- 
πομφὲ γὰρ πρὸς τοὺς ᾿4ϑηναίους ἐπιστολὴν) περὶ πολλῶν δια- 


1) Dionysios Hal. π. δεινότ. c. 18 ὁ περὶ τὴν ἐπιστολὴν καὶ τοὺς 
πρέσβεις τοὺς παρὰ Φιλίππου ῥηϑεὶς λόγος ὃν ἐπιγράφει Καλλίμαχος 
ὑπὲρ ᾿“ἡλοννήσου.. ὅλος ἐστὶν ἀκριβὴς καὶ λεπτὸς καὶ τὸν Λυσιακὸν 
χαραχτῆρα ἐκμέμακται εἰς ὄνυχα᾽ ἐξαλλαγῆς δὲ ἢ σεμνολογίας ἢ 


4 . - .. N - 
δεινότητος (Abweichung von der vulgären Rede, Würde, Kraft) n τῶν 
" ᾿ er ἢ ͵ ; = N 7 

ἄλλων τινὸς ἃ τῇ Φ“ημοσϑένους δυνάμει παρακολουϑεὶν πέφυκεν, ολίγην 
ἐπίδειξιν ἔχει. ja, undemosthenisch ist, bei greifbaren Spuren von Nach- 
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λεγόμενος, ὧν Ev ἐστι καὶ τὸ κατὰ τὴν Αλοννησον, ἡτις nv 
μὲν τῶν ᾿4ϑηναίων ἀρχαῖον κτῆμα, κατὰ δὲ τοὺς Φιλίππου και. 
ροὺς ὑπὸ λῃστῶν κατείχετο, οὗς ἐκβαλὼν 6 Φίλιππος ἀπαιτοῦσι 
μὲν τοῖς ᾿Αϑηναίους τὴν νῆσον οὐκ ἀποδίδωσιν (ξαυτοῦ γὰρ 
εἶναί φησιν), αἰτοῦσι δ᾽ ὑπισχνεῖται δώσειν. 

ὁ δὲ λόγος οὐ δοκεῖ μοι 4ημοσϑένους εἶναι. δηλοῖ ὃὲ ἡ 
φράσις καὶ ἡ τῆς συνθέσεως ἁρμονία. πολὺ τὸν Ζημοσϑενικὸν 
πεφευγνῖα τύπον, ἀνειμένη τε καὶ διαλελυμένη παρὰ τὴν ἰδέαν 
τούτου τοῦ ῥήτορος. καὶ μὴν καὶ τὸ ἐπὶ τέλει ῥηϑὲν οὐ μικρὸν 
μαρτύριον τοῦ νύϑον εἶναι τὸν λόγον. “εἴπερ ὑμεῖς τὸν ἐγκέ- 


ahmung (8. 6. 9. 13. 34. 35), unsere Rede im Ganzen wie im Einzelnen 
[z. B. in dem Mangel an rhetorischen Fragen, an Zusammenstellung von 
Synonymen (nur 33 προχέχειρ. καὶ ἕτοιμων, denn ἐλευϑ. καὶ αὐτονομ. 
80, ἔσω καὶ κοινῷ 36 sind stehende)], und ist zugleich genau und fein 
im Kleinen ausgearbeitet, wie lysianische, aber statt der Iysianischen 
φυσικὴ εὐστομία καὶ χάρις zeigt unsere Rede archaistische Affectation, 
wie mir vorkommt, neben ganz gewiss sehr pointirter und manirirter 
Composition. zum Archaismos gehören die Unbekümmertheit um Hiate 
(δ. 1), der Gebrauch der fig. etymol. ($. 1), γνώριμα ($. 37), Anwendung 
vielleicht vulgärer Wörter ($. 16 προτιμᾶν, 33 ἐπιστομιεῖν, 4 ἐκκόπτειν, 
12 ἐπιμιξίαι) neben, wie es scheint. wenig gebräuchlichen oder aus der 
Mode gekommenen ($. 19 ἐπαναγιγνώσκειν u. ἀποκρίνεσθαι γνώμην, 33 
προκεχειρισμένων), auch Eigenthümlichkeiten in Anwendung von Wör- 
tern ($S. 5 καί, 39 τε. ἔτι δὲ καί, 38 μέν, 9 ὡς, 43 ὁπότε, 23 ἀπολ- 
λύντι, 82 βιάξεσϑαι εἰς; 14 οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ vor Particip.; 12 des Dativs, 
15 der epexegetischen Apposition, 2 der Verbindung von Acc. u. Nom. 
c. Inf., 15 des Perf. u. Aor.); auch der lockere meist in kurzen Sätzen 
sich bewegende und bei den wenigen grösseren Satzgefügen ($. 15. 22. 30) 
unperiodische Satzbau. dagegen eine äusserst pointirte Stellung ($. 18. 
29. 41. 42; vgl. $. 1 u. 6 die Anrede, 13 das Kernwort, 6 die Chiasmen, 
34 die Anastrophe) und pointirten Vortrag ($. 29), forcirt im Ausdruck 
($. 38) und Betonung ($. 29), daher auch Vorliebe für das analeptische 
οὗτος ($. 39), und Unterordnung der Logik unter Effect und Concinnität 
($. 9), Manier ($. 44), in der Wiederkehr desselben Wortes ($. 25) Ge- 
dankens ($. 15) Satzes ($. 29), in Bildung und Abschluss von kleineren 
Ganzen ($. 8 u. 13), in der Disposition (8. 16 u. 33), in Summa schul- 
gerechteste Bildung ($. 1—3) und sophistische Dialektik ($. 24.44) neben 
tactloser ($ 7) urwüchsiger Plumpheit ($. 45); jedenfalls eine eigenartige 
Rede, am ersten noch zusammenzubringen mit der etwas zahmeren 17. 
Rede in Demosth. Werken (περὶ τῶν πρὸς ᾿4λέξανδρον συνϑηκῶν)., zu 
welcher die Scholien (zu p. 211, 1 R.) sagen: οὐκ ἔστιν ἄδηλον τοῖς φι- 
λομαϑέσιν ἐξ ὧν ἀνεγνώχασιν ὑπομνημάτων ὅτι νοϑεύεται ὁ ὑπὲρ τῶν 
πρὸς ᾿᾿λέξανδρον συνθηκῶν καὶ νενόμισται εἶναι τοῦ “ημοσϑένους ἀλ- 
λότριος, ὥσπερ καὶ ο ἕβδομος τῶν Φιλιππικῶν ὃν ὑπὲρ Akovvnoov τινὲς 
ἐπιγραφουσιν. ἀμφοτέρους γὰρ τούτους ἀναφέρουσιν εἰς Ἣγη- 
σιππον τὸν Κρόβυλον ἐπικληϑέντα. Τιμάρχου δὲ ἀγαϑὸν φίλον. es 
werden dann die Vorwürfe angeführt, welche jener Rede gemacht sind 
und allerdings zum Theil auch unsere treffen. die Widerlegung derselben 
ist weniger oberflächlich als was Photios (bibl. δ. 265, p. 490a) zur Ent- 
schuldigung der von Libanios erwähnten Schwächen unserer Rede vor- 
zu Photios lässt unentschieden, ob uns. Rede yon Hegesipp oder 
em, ist. 


ΠΕΡῚ AAONNHZOT. 


φαλον Ev τοῖς κροτάφοις καὶ μὴ ἐν ταῖς πτέρναις καταπεπατη- 
μένον φορεῖτε᾽. ὁ μὲν γὰρ 4ημοσϑένης εἴωϑε παρρησία χρῆ- 
σϑαι, τοῦτο δὲ ὕβρις ἐστὶ καὶ λοιδορία μέτρον οὐκ ἔχουσα, 
εὐτέλειά τε αὐτῷ δεινὴ πρόσεστι χατὰ τὴν ἐρμηνείαν. πρὸς δὲ 
τούτοις καὶ εὔηϑες τὸ νομίξειν ἐν τοῖς κροτάφοις ἔχειν τοὺς 
ἀνθρώπους τὸν ἐγκέφαλον. ὑπώπτευσαν δὲ καὶ ol πρεσβύτε- 


00: τὸν λόγον ὡς οὐ τοῦ ῥήτορος. 

καὶ πεφωράκασι γέ τινες ὄντα Ἡγησίππου καὶ ἀπὸ τῆς 
ἰδέας τῶν λόγων (τοιαύτῃ γὰρ κέχρηται) καὶ ἀπὸ τῶν πραγμά- 
τῶν. κατὰ Καλλίππου γὰρ τοῦ Παιανιέως φησὶν ὃ τὸν λόγον 
γεγραφὼς ἀπενηνοχέναι γραφὴν παρανόμων, φαίνεται δὲ οὐχ 
0 Δημοσθένης, ἀλλ᾽ 6 Ἡγήσιππος τὴν κατὰ τοῦ Καλλίππου 
γραφὴν ἐνστησάμενος. νὴ Δία, ἀλλ᾽ ὁ λόγος συμβουλεύει περὶ 4 
τῆς Akovvnoov τοῖς ᾿4ϑηναίοις μὴ λαμβάνειν αὐτήν, ἀλλ᾽ ἀπο- 
λαμβάνειν, καὶ διαφέρεται περὶ τῶν ὀνομάτων. ταῦτα δὲ Aloyi- 
uns φησὶ τὸν Anuoodevnv. συμβεβουλευκέναι τοῖς ᾿4ϑηναίοις. 
εἶτα τί τοῦτο; δύναται γὰρ τὴν αὐτὴν πεποιῆσϑαι συμβουλὴν 
καὶ 4ημοσϑένης καὶ Ἡγήσιππος, ἐπεὶ καὶ τὰ ἄλλα τῆς. αὐτῆς 
ἦσαν ἐν τῇ πολιτείᾳ προαιρέσεως καὶ τοῖς φιλιππίξουσι τῶν oN- 
τόρων ἀντέλεγον. καὶ μέμνηται καὶ ὃ 4ημοσϑένης τοῦ Ἡγη- 
σίππου ὡς καὶ πρεσβεύσαντος μεϑ᾽ ἑαυτοῦ καὶ ἀντιταχϑέντος 
τῷ Μακεδόνι. δῆλον οὖν ὅτι ὁ μὲν τοῦ Ζ]ημοσϑένους λόγος ὃ 5 
περὶ τῆς “λοννήσου ῥηϑεὶς οὐ σώξεται, ἐκείνου δὲ οὐκ ὄντος 
τὸν εὑρεϑέντα προσέϑεσαν αὐτῷ, ἀφορμὴν ἔχοντες τὸ περὶ 
“Ἵλοννήσου λόγον ῳρῆσϑαι τῷ ῥήτορι. οὐκέτι δὲ ἐξετάξοντες εἰ 
τοῦτον εἰκὸς εἶναι τὸν ἐχείνου. 


Die Frage nach dem Verfasser unserer Rede dürfen wir, 
wie Voemel (proleg. ad Hegesippi or. de Halonneso p. 39) 
meines Erachtens mit Recht sagt, durch Libanios und dessen 
Gewährsmänner als gelöst ansehen. Der Redner behauptet 
(8. 43), Kallippos aus Paiania wegen Gesetzwidrigkeit auf Grund 
eines mit der Stadt Kardia geschlossenen Vertrages angeklagt 
zu haben; der Kläger, sagt (nach einer historischen Quelle) 
Libanios, war Hegesippos. der Redner spricht von seiner Ge- 
sandtschaft zu Philipp, wobei dieser Aehnliches wie in dem 
der Rede zu Grunde liegenden Briefe gesagt habe ($. 2); Briefe 
und Rede handeln von der Correetur des Philokrateischen 
Friedens. Gesandter an Philipp kurz vor unserer Rede war 
Hegesippos gewesen und war ungnädig aufgenommen (D. 19, 


Vo. ἩΓΗΣΙΠΠΟΥ 


331); die Correetur des Friedensschlusses’ hatte unser Redner 
vorgeschlagen (8. 24), über ihn hat sich Philipp in dem Briefe 
beschwert (88 19, 1,21). der Redner gehört zu denen, welche 
Philipp bezüchtigt, ihn, bei den Griechen zu verläumden (8. 33), 
Hegesippos aber war Mitglied jener jüngst stattgehabten περὶ 
τὴν Πελοππόννησον πρεσβεῖαι καὶ κατηγορίαι (D. 9. 72) ge- 
wesen. zu diesen sehr starken sachlichen Gründen kam für 
die alten Kritiker (5. Libanios) noch der ἀπὸ τῆς ἰδέας τῶν 
λόγων" τοιαύτῃ (wie in unserer Rede) γὰρ κέχρηται (Hege- 
sippos). mir hatte sich (s. zu $. 29) bei der Zergliederung der 
Formen unserer Rede eine Ansicht über charakteristische Ei- 
genthümlichkeiten derselben gebildet, welche in überraschender 
Weise mit Aischines’ Urtheil über Hegesippos’ Sprechweise zu- 
sammentraf. Ἡγήσιππος, sagt endlich auch Harpokration, ἐστὶν 
ὁ Κρωβύλος (s. unten) ἐπικαλούμενος, οὗ δοκεῖ τισιν εἶναι ὁ 
ξ΄ Φιλιππικὸς ἐπιγραφόμενος Ζ4ημοσϑένους, ebenso Photios Sui- 
das Etym. M. (welche noch τισὶν auslassen). 

Was wir ausser dem Erwähnten von Hegesippos wissen ist 
Folgendes: Hegesippos aus Sunion [Boeckh Seeurkunden XN 
ο. 69] bedrohte in seiner Jugend Platon, als dieser für den schwer 
angeklagten Chabrias[ vielleicht im oropischen Process364] gespro- 
chen hatte (Diog. Laert. 3. 1. 24), beantragte das Bündniss zwi- 
schen Athen und den Phokiern (Aisch. 3.118 *), widersprach als 
Philipp nach dem Falle Olynth’s Friedensanerbietungen in Athen 
machte (Ulpian zu D. 19. 72), vertheidigte mit seinem Bruder 
Hegesander den von Aischines angeklagten Timarchos (A. 1.71). 
war auch als Staatsmann Gegner des Aischines (A. 1. 64, D. 
19. 72), welcher ihn stets nur ὁ KowßvAog nennt (A. 1. 110, 
Schol. zu A. 1. 64 u. 71: Κρωβύλον καλεῖ τὸν μισοφίλιπ- 
mov καϑὸ αὐτὸς ἤλειφε τὴν κεφαλὴν καὶ ἐφιλοκάλει τὰς 
τρίχας, und ἐκωμῳδήϑη ὡς αἰσχρὸς τὴν ὄψιν. über χρωβύλος 
(ἐμπλοκὴ ἀνενεγμένη ἀπὸ μέσου τοῦ μετώπου ἐπὶ τὴν κορυφήν 
Hesych.) 5. die Scholien und Ausl. (bes. Goller) zu Thuk. 1. 6. 3, 
Xen. An. 5. 4. 13). er stellte kurz vor dem letzten Kriege 
einen Antrag, vielleicht den Antrag zur Kriegserklärung (D. 
15. 74; vgl. seine charakteristischen Aussprüche bei Plut. Dem. 
e. 17 und apophth. S. 187d). im J. 325 zahlte er als Bürge 
einer Schuld für Chalkis (Boeckh Seeurk. XN c. 69). 


*) „war Antragsteller in einem auf die Euboeischen Verhältnisse be- 
züglichen Beschluss ans Ol. 105. 4 (357), Ἐφ. der. 266 (= Rang. 391) 
und 407 (= R. 392)‘, U. Koehler im Hermes 7. 166 A. 1. 


VII. 
ΠΕΡῚ TQN EN XEPPONHZQ2L 


Ἔδει μέν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, τοὺς λέγοντας ἅπαντας μήτε 90 

\ ͵ - [4 ’ ’ \ ‚ 3 3 τ 
πρὸς ἔχϑραν ποιεῖσϑαι λόγον μηδένα μήτε πρὸς χάριν, ἀλλ᾽ ὁ 
βέλτιστον ἕκαστος ἡγεῖτο τοῦτ᾽ ἀποφαίνεσθαι, ἄλλως τε καὶ 
περὶ κοινῶν πραγμάτων καὶ μεγάλων ὑμῶν βουλευομένων" 
ἐπεὶ δ᾽ ἔνιοι τὰ μὲν φιλονεικίᾳ, τὰ δ᾽ ἡτινιδήποτ᾽ αἰτίᾳ προ- 
΄ Ἷ Eh ἘΝ 3 - \ \ - 
ἄγονται λέγειν, ὑμᾶς, ὦ ἄνδρες Adnveioı, τοὺς πολλοὺς δεῖ 
πάντα τὰἀλλ᾽ ἀφελόντας, ἃ τῇ πόλει νομέξετε συμφέρειν ταῦτα 
\ , \ ‚ ς \ " x \ - ᾽ 
καὶ ψηφίξεσϑαι καὶ πράττειν. ἡ μὲν οὖν σπουδὴ περὶ τῶν ἐν 
Χερρονήσῳ πραγμάτων ἐστὶ καὶ τῆς στρατείας, ἣν ἑνδέκατον 
μῆνα τουτονὶ Φίλιππος ἐν Θράκῃ ποιεῖται" τῶν δὲ λόγων οἵ 
πλεῖστοι περὶ ὧν 4ιοπείϑης πράττει καὶ μέλλει ποιεῖν εἴρηνται. 


Veranlassung Zeit und Titel die- 
ser Rede 5. E, $, 78. 

$. 1. Ἔδει] = ‚es mussten“ 
(thaten’s aber nicht), wenn D. es 
direct auf den vorliegenden Fall 
anwendete; weil er es aber allge- 
mein ausgedrückt hat, = ‚‚es müss- 
ten‘ od. „müssen“ (wie $.33 ἐχρῆν); 
übrigens in so betonter Stellung, 
dass der Ursprung auch dieser 
Gnome (zu 1. 23) aus dem vorlie- 
genden Fall lebendig durchschim- 
mert, während sie sich zur Ruhe 
gesetzt hat in den Anfangsworten 
Caesars bei Sall. C. 51: omnes ho- 
mines P. C. qui de rebus dubiis 
consultant, ab odio amicitia ira at- 
que misericordia vacuos esse decet. 
-- μήτε πρὸς... μήτε πρὸς] „ohne 
Rücksicht ebensowohl auf .. wie 
auf“. ἔχϑραν stellt Ὁ. voran, weil 
die vorhergehenden Redner in die- 
sem Sinne gesprochen hatten. eben- 


deshalb hebt er gleich darauf unter 
den Motiven φιλονεικέᾳ (Parteilei- 
denschaft) namentlich hervor. — 
ἡγεῖτο! 1.3 Imperf. — ἄλλως τὲ 
καί] 12. — ἡτινιδήποε 40. 8 
ἐπλησίασεν ὁντιναδήποτ᾽ οὖν τρό- 
πον „auf eine Weise die ich nicht 
näher bezeichnen will“; mehr [1.2 
ὁστισδήδοτε. — ὑμᾶς... τοὺς ποῖ- 
λοὺς] wie Thuk. 6. 88; Ὁ. 3. 31 
ὑμεῖς δ᾽ ὁ δῆμος, Sallust or. M. 
Licin. $. 7 vos multitudo.. — ἀφ- 
ελόντας] 1.23 ἀπό. — καὶ ψηφέζε- 
σϑαι καὶ πράττειν] die stehende 
Forderung seit zehn Jahren, mit 
immer stärkerer Betonung des καὶ 
πράττειν. 5. 9. 2. 

$. 2. ἡ μὲν σπουδὴ m. τ. &vX.., 
τ. δὲ λόγων. π. ὧν Διοπείϑης. 
εἴρηνται) ist das Argument des er- 
sten Theils (δ. 1—30) unserer Rede. 
— σπουδὴ] I. „im Ernst handelt 
es sich um‘. — στρατείας} Εἰ. 8. 


VIII. AHMOZOENOTE 


4 - f} ’ ει κ Ἁ [4 
ἐγὼ δ᾽ ὅσα μέν τις αἰτιᾶταί τινα τούτων. οὕς κατὰ τοὺς νόμους 
“ [2 ’ Ὄ ” - N 
ἐφ᾽ ὑμῖν ἐστιν ὅταν βούλησϑε κολάξειν, κἂν ἤδη δοκῇ κἂν 
- > 5 Pr e > ᾿ ’ ’ 
ἐπισχοῦσι περὶ αὐτῶν σκοπεῖν ἐγχωρεῖν ἡγοῦμαι. καὶ οὐ πάνυ 


„” )» 


ΡΞ ’ „” )» rn 
δεῖ περὶ τούτων οὔτ᾽ ἐμὲ οὔτ 


΄ 3 , ᾿ Ξ m 
ἄλλον οὐδένα ἰσχυρίζεσϑαι" ὅσα 3 


ς ’ " " ’ - γ ’ 
δ᾽ ἐχϑρὸς ὑπάρχων τῇ πόλει καὶ δυνάμει πολλῇ περὶ Ελλήσ- 


Ἢ x "τὴ Ἣ 7 ἂν ὅ ’ ’ Im) 
zovrov ὧν πειραται προλαβεῖν. καν ana ὑστερήσωμεν. οὐκέϑ' 


v 5% ΄ ᾽ “, \ ᾿ ’ 
Eousv σῶσαι, περὶ τούτων δ᾽ οἴομαι τὴν ταχίστην συμφέρειν 
καὶ βεβουλεῦσϑαι καὶ παρεσχευάσϑαι, καὶ μὴ τοῖς περὶ τῶν 


» ; ᾿ * , δι. ; ᾽ 
ἀλλῶν ϑορύβοις καὶ ταῖς κατηγορίαις ἀπὸ τούτων ἀπο 


δρᾶναι. 


! w , 4 > ς 2 
Πολλὰ δὲ Havudlov τῶν εἰωϑότων λέγεσθαι παρ᾽ ὑμῖν,. 


3 


ω \ € ;5 2” ᾿ ω ’ a \ ‚ 
οὐδενὸς ἧττον, ὦ ἄνδρες Admvaioı, τεϑαυμακὰ ὁ καὶ πρώην 


τινὸς ἤκουσα εἰπόντος ἐν τῇ βουλῇ, ὡς ἄρα δεῖ τον συμβουλ. 


11. - ἕνδ. μῆνα τ.] „jetzt über zehn 
Monate lang‘ ; 1.3 Accus. — πράττει 
καὶ u. ποιεῖν] zu 4. 2. — κατὰ τ. 
νόμους] mit κολάζειν zusammenge- 
hörig, aber an die Spitze gestellt 
als Ggs. zu ἐχϑρὸς vr. — ἐφ᾽] 1.3. 
— κἂν ἤδη δοκῇ κἂν ἐπισχοῦσι) 
n. δοκῇ ὑμῖν. die Zeitbestimmun- 
gen, auf welchen der Ton liegt, 
eröffnen den Nachsatz (in jedem 
Augenblick könnt ihr darüber 
berathen); weshalb auch das sonst 
die Spitze einnehmende περὶ τού 
τῶν (analeptisch) durch das schwä 
chere π. αὐτῶν (1.2 οὗτος) vertre- 
ten ist „eine Erwägung darüber 
halte ich für statthaft, mag sie so- 
fort (euch) belieben oder nach ei- 
nem Aufschub; und ist nicht eben 
unbedingt nöthig‘‘ (zu 3. 21; mit 
einem Anflug von Spott über Dio- 
peithes’ hitzige Widersacher) dass 
hierüber ich oder sonst wer sich 
ereifere“‘. dieser Periode ὅσα μὲν 
ον ἔστιν. κολάξειν, | κἂν ἤδη... 
περὶ αὐτῶν. ἡγοῦμαι | καὶ οὐ.. 
περὶ τούτων. ἰσχυρίξεσϑαι" 
., 8. 3. steht gegenüber die Periode 
ὅσα δ᾽... προλαβεῖν | κἂν ἅπαξ 
σῶσαι || περὶ τούτων Ö’... 
παρεσχευάσϑαι | καὶ un .. ἀπὸ 
τούτων ἀποδρᾶναι. indem aber die 
Symmetrie in der Weise durchbro- 
chen ist, dass χὰν ἤδη in_der 
Periode den Nachsatz, xarv ἅπαξ 
in der Gegenperiode einen Vorder- 
satz beginnt, fällt in den stutzig 


gewordenen Geist des Hörers mit 
um so stärkerem Gewicht das was 
dem Redner das Wichtigste ist, der 
Nachsatz der Gegenperiode, in wel- 
chem nicht bloss τούτων durch das 
analeptische δέ (1.2) gehoben ist, 
sondern auch alle Begriffe stärker 
ausgeprägt sind: dem schwächlichen 
und unbestimmten τὰς αἰτιᾶταί 
zıva steht gegenüber das gewisse 
ἐχϑρὸς ὑπάρχων („ein ατυπάξζεϊπαά“, 
natürl. Philipp), dem κἂν ἐπισχοῦ- 
σεν das τὴν ταχίστην, dem σκοπεῖν 
ἐγχωρεὶν ἀὰ8 καὶ βεβουλεῦσϑαι 
καὶ παρεσκευάσϑιαι (1.3 Inf. Pf.). 
es fällt aber in der vorliegenden 
Erweiterung (I.!) des Gedankens 
durch das negirte Gegentheil (καὶ 
un . .) auf diese verneinende The- 
sis ein noch stärkerer Ton (zu 6. 
31) und der stärkste auf das (durch 
kurze rhetor. Pause getrennte) bit- 
tere aber significante Kudwort 
ἀποδρᾶναι. 

$. 4. πολλὰ) 20. 143 πολλὰ ὃὲ 
ϑαυμάξζων Λεπτίνου κατὰ τὸν νό- 
μον ἕν μάλιστα τεϑαύμαχα πάν- 
τῶν εἰ. — οὐδενὸς ἧττον] 1. 9. — 
τεϑαυμακα]) „bin ich erstaunt‘, Kr. 
Gr. 53. 3. 3. das Object des Er- 
staunens bildet der Relativsatz. — 
καὶ πρώην] „noch jüngst“; Küh- 
ner Gr. 2. 798. — ἐν τῇ βουλῇ) 
die Sitzungen des Rathes waren 
öffentlich, — ὡς ἄρα] „nämlich“; 
1.3 ὡς. dieser Einwurf, welchen D, 
an die Spitze stellt, ist der stärkste 


ΠΕΡῚ ΤΩΝ EN XEPPONHEQI. 


A - > - , 
evovra ἢ πολεμεῖν ἁπλῶς ἢ τὴν εἰρήνην ἄγειν συμ- 
βουλεύειν. ἔστι δέ᾽ εἰ μὲν ἡσυχίαν Φίλιππος ἄγει καὶ unte 
- ς “᾿ - [4 [4 
τῶν ἡμετέρων ἔχει παρὰ τὴν εἰρήνην μηδὲν μήτε συσκευάζξεται 
’ ’ [4 ..» ς Id 3 ’ AR ᾿ 9 3 ς In 
πάντας ἀνϑρώπους EP ὑμᾶς, οὐκέτι δεῖ λέγειν. ἀλλ᾽ ἁπλῶς 
εἰρήνην ἀκτέον, καὶ τά γε dp ὑμῶν ἕτοιμα ὑπάρχονθ᾽ ὁρῶ" 


Δ. 


εἰ δ᾽ ἃ μὲν ὠμόσαμεν καὶ ἐφ᾽ οἷς τὴν εἰρήνην ἐποιησάμεϑα. 
ἔστιν ἰδεῖν καὶ γεγραμμένα κεῖται, φαίνεται δ᾽ ἀπ᾿ ἀρχῆς ὃ 
Φίλιππος, πρὶν Avoneidnv ἐκπλεῦσαι καὶ τοὺς κληρούχους οὕς 
νῦν αἰτιῶνται πεποιηκέναι τὸν πόλεμον. πολλὰ μὲν τῶν ἡμετέ- 
ρῶν ἀδίκως εἰληφώς, ὑπὲρ ὧν ψηφίσμαϑ᾽ ὑμέτερα ἐγκαλοῦντα 
κύρια ταυτί, πάντα δὲ τὸν χρόνον συνεχῶς τὰ τῶν ἄλλων Ἑλ- 


und plausibelste, dies, weil er ge- 
recht und die unbehagliche Situa- 
tion klar zu machen geeignet schien, 
jenes, weil er der patriotischen 
Partei, wenu sie nicht schweigen 
wollte, den gehässigen Antrag der 
Kriegserklärung zuschob, konnte 
aber Demosthenes diesen Einwand 
widerlegen, so war nicht bloss Dio- 
μένω gerechtfertigt, sondern die 

othwendigkeit zu energischen 
Massregeln bewiesen. — ἁπλῶς! 
gehört wohl zu ἢ πολεμεῖν ἢ τ. 
lo. ἄγειν, wie $ 5. Demosth. Rath 
geht aber auf das Gegentheil: we- 
der ofien Krieg zu führen noch 
einfach den (philokrateischen) Frie- 
den zu halten. 

$. 5. ἔστι δὲ] „nämlich“, eig. es 
ist aber (die Sache) [Franke: «v«- 
κολούϑως. Dem. enim quum zlon- 
νην ἄγειν (ἀκτέον Funkhänel) sub- 
ieeturus esset interpositis verbis 
οὐκέτι δεῖ λέγειν structuram mu- 
tavit. so auch Westermann. Do- 
bree vermuthet ἔστω δή", was Bo- 
nitz 2.f.öst.G. 12.471 billigt; Voemel 
ἔστι δὲ τόδε. vielleicht (ironische) 
Frage: „wirlich? wenn‘; vgl. St. 
zu Pl. Euthyd. 293b]. — συσκευσξ. 
πάντας ἄνϑρ.} „alle Welt (1.3 πὰς) 
zusammenbringt [als Werkzeuge] 
und mobil macht g. euch‘; $.6. — 
εἰρήνην ἀκτέον] 1.2 Adj. verb. — 
καὶ τὰ y ..] Worte und Ton sind 
harmlos, aber γ᾽ (1.2) markirt ei- 
nen Sarkasmos: „und eurerseits ja 
sehe ich Alles dazu bereit‘. Eur. Tro. 
74 ἕτοιμ᾽ ἃ βούλει τἀπ᾿ ἐμοῦ. -- ἰδεῖν] 
auf Denksäulen, welche mit dem dar- 
auf geschriebenen Vertrage in den 


betreffenden Staaten und häufig auch 
in Olympia u. 5. w. aufgestellt wor- 
den sind (κεῖται), so dass für Je- 
den, der sehen will, der Friedens- 
bruch Philipp’s augenscheinlich 
(φαίνεται) und handgreiflich ist. 


$. 6. χληρούχους}] E. $. 78. — 
τὸν n04.] „den (erwarteten, in 
Aller Mund seienden) Krieg, — 
ὑπὲρ ὧν ψηφίσματα | ὑμέτερα | ἐγ- 
καλοῦντα | κύρια | ταυτί] ein star- 
ker Beweis für die Sache des Red- 
ners, wenn das Volk bereits in sei- 
nem Sinne entschieden hatte; und 
von Dem. in der nachdrücklichen 
Form vorgetragen, wodurch jedes 
einzelne Attribut ein möglichst 
selbständiges Leben gewinnt (zu 
3. 5): „Beschlüsse | eurerseits | voll 
Beschwerden | in Gültigkeit | hier“ 

mit einer Geste entweder auf die 
Denksteine selber (die Originale, An- 
hang 8. 61) oder die vor dem Redner 
liegenden Abschriften der Beschlüsse 
(20. 42): ταυτί ist Subject {(ψηφ. 
Prädicat), und durch die Stellung 
sowohl wie durch die fehlende Co- 
pula ἐστί mächtig betont. das in 
solchen Fällen gewöhnliche und die 
Wirkung steigernde Homoioptoton 
können wir nicht wiedergeben, ge- 
meint sind nach Benseler die von 
Hegesippos durchgesetzten Be- 
schlüsse auf Verbesserung des phi- 
lokrateischen Friedensschlusses (R, 
7. 18, 18. 181) und die 18. 70 er- 
wähnten. — πάντα τὸν γρόνον συν- 
exas] 1.1 Pleonasmos; die Zeit 
vom Friedensschluss bis jetzt. — 
τὰ... συσκευαξύμενος] ‚„‚die Kräfte 


ΥΠΙ. AHMOZOENOTE 


’ 4 ᾿ 9 e - [4 
λήνων καὶ βαρβάρων λαμβάνων καὶ ἐφ᾽ ἡμᾶς συσκευαζόμενος, 
j » e = nn.» ‚ 3 
τί τοῦτο λέγουσιν, ὡς πολεμεῖν ἢ ἄγειν εἰρήνην δεῖ; οὐ γὰρ 
e ,ὕ e ” - [3 3 3 e f} 
αἵρεσίς ἐστιν ἡμῖν τοῦ πράγματος. ἀλλ᾽ ὑπολείπεται τὸ δικαιό- 
, - er} € e f} 
τατον [καὶ ἀναγχαιότατον] τῶν ἔργων, ὃ ὑπερβαίνουσιν ἑκόντες 
ξ 3 n ’ ’ » 
οὗτοι. τί οὐν ἐστι τοῦτο; ἀμύνεσϑαι τὸν πρότερον πολεμοῦνϑ᾽ 
e Pr A Ἁ [ “» λ [7 \ A 5 er 1 9 ’ - 
vuiv. πλὴν εἰ τοῦτο λέγουσι νὴ Al, [ξ]ως ἂν ἀπέχηται τῆς 
᾽ > > - e , REN . , 
Artıuns καὶ τοῦ Πειραιῶς [ὃ] Φίλιππος, οὔτ᾽ ἀδικεῖ τὴν πόλιν 
»ἬἍ ΜΞ [4 N 4 (4 , 
92 ovre ποιεῖ πόλεμον. εἰ δ᾽ ἐκ τούτων τὰ δίκαια τίϑενται καὶ 
\ N Kr , ‚ 
τὴν εἰρήνην ταύτην ὁρίξονται, ὅτι μὲν δήπουϑεν 009 ὅσια 
wg \ ἢ δ ἢ ἃ τς ’ » FW. 3 177 
οὔτ ἄνεχταὰ λέγουσιν 0vF vuiv ἀσφαλῆ, δῆλόν ἐστιν ἅπασιν, 
3 3 > ’, , » ’ N ’ 
οὐ μὴν ἀλλ᾽ ἐναντία συμβαίνει ταῖς κατηγορίαις ἃς Ζιοπείϑους 
- 9 -»Ἥ [4 f7 ’ 
κατηγοροῦσιν καὶ αὐτὰ ταῦτα λέγειν αὐτούς. τί γὰρ δήποτε τῷ 
μὲν Φιλίππῳ πάντα τάλλα ποιεῖν ἐξουσίαν δώσομεν, ἂν τῆς 
» - 9 an , 1? 3 - - 
“Αττικῆς ἀπέχηται. τῷ 4]ιοπείϑει δ᾽ οὐδὲ βοηϑεῖν τοῖς Θραξὶν 
κι ’ - 3 4 
ἐξέσται, ἡ πόλεμον ποιεῖν αὐτὸν φήσομεν; 
3 Ἁ \ f} -» - 
Aka νὴ Ala, ταῦτα μὲν ἐξελέγχονται, δεινὰ ποιοῦσι δ᾽ ol ξένοι 


ΠΕΡῚ ΤΩΝ EN ΧΕΡΡΟΝΉΣΩΙ, 


περικόπτοντες τὰ Ev Ἑλλησπόντῳ, καὶ ΖΔιοπείϑης ἀδικεῖ κατάγων 
τὰ πλοῖα, καὶ δεῖ μὴ ἐπιτρέπειν αὐτῷ. ἔστω, γιγνέσϑω ταῦτα, οὐδὲν 
ἀντιλέγω. οἶμαι μέντοι δεῖν, εἴπερ ὡς ἀληϑῶς ἐπὶ πᾶσι δικαίοις 
ταῦτα συμβουλεύουσιν, ὥσπερ τὴν ὑπάρχουσαν τῇ πόλει δύναμιν 
καταλῦσαι ξητοῦσιν τὸν ἐφεστηκότα καὶ πορίξοντα χρήματα ταύτῃ 
διαβάλλοντες ἐν ὑμῖν, οὕτω τὴν Φιλίππου δύναμιν δεῖξαι δια- 
λυϑησομένην, ἂν ὑμεῖς ταῦτα πεισϑῆτε. εἰ δὲ μή, σκοπεῖτε ὅτι 
οὐδὲν ἄλλο ποιοῦσιν ἢ καϑιστᾶσι τὴν πόλιν εἰς τὸν αὐτὸν τρό- 
πον δι᾽ οὗ τὰ παρόντα πράγματα ἅπαντ᾽ ἀπολώλεκεν. ἴστε γὰρ 
δήπου τοῦϑ᾽, ὅτι οὐδενὶ τῶν πάντων πλέον κεκράτηκε [τῆς 
πόλεως] Φίλιππος ἢ τῷ πρότερος πρὸς τοῖς πράγμασι γίγνε- 
oda. © μὲν γὰρ ἔχων δύναμιν συνεστηκυῖαν ἀεὶ περὶ αὑ- 
τὸν καὶ προειδὼς ἃ βούλεται πρᾶξαι, ἐξαίφνης ἐφ᾽ οὺς ἂν 
αὐτῷ δόξῃ πάρεστιν" ἡμεῖς δ᾽ ἐπειδὰν πυϑώμεϑά τι γιγνό- 
μενον, τηνικαῦτα ϑορυβούμεϑα καὶ παρασκευαξόμεϑα. εἶτα, 
οἶμαι, συμβαίνει τῷ μὲν ἐφ᾽ ἃ ἂν ἔλθῃ ταῦτ᾽ ἔχειν κατὰ 


der anderen Gr. und (anderen) B. 
in Beschlag nimmt und gegen uns 
verbindet und mobil macht“. — τέ 
τοῦτο A&yovoıv;]| ,„‚was sagen sie 
damit?“ τί ist Prädicat: 9. 44, 
23. 39. 

$. 7. elosoıs τ. πρ.] 4. 9. — 
ὑπερβ.} n. τῷ λόγῳ, wie 4. 38. — 
ἑκόντες) „mit Willen‘. — duv- 
veodaı] „Vergeltung (revanche) 
dem“. — vn 40 zu $. 17. — ὡς 
ἂν] vgl. 9. 10. [bei Tragikern für 
ἕως ἄν; Wex zu 5. Ant. p. 113]. — 
ποιεὶ πόλεμον) 1.2 πόλεμος. 

$. 8. δ δ' δῆλόν 2. ἅπ.]} 
Satzformel a (Ὁ. A). — ἐκ τούτων 
τὰ δίκαια zieh...) „daraus‘‘ (dass 
Philipp sich von Athen fern hält) 
„das Recht abmessen (zu 1, 10) und 
[als dies, 1.2 Prädicat] so den (be- 
kannten) Frieden definiren‘‘ [beide 
Verben in gleicher Anschauung; 
zu 25], „dass sie damit freilich (1.2 
δήπου) .. behaupten ist klar“. 
ὅσια. ἀνεκτὰ. ἀσφαλῆ. die drei 
Gesichtspunkte (5. 10) des δέκαιον 
(dafür hier ὅσια wegen Verletzung 
des beschworenen Friedens), κα- 
λὸν (Ehre), συμφέρον. aber auch 
dieses polysyndetische Dreiblatt er- 
schöpft noch nicht die Charakteristik 
solcher Behauptungen; ein Neues Ue- 
berraschendes weiss die inventio des 


Redners zuzufügen, was durch das 
stärkere οὐ μὴν ἀλλ᾽ (1.2 οὐ) dem 
μέν gegenübergestellt, durch Ue- 
bergang in directe Satzbildung selb- 
ständig hingestellt wird, und durch 
συμβαίνει eine ironische Spitze er- 
hält: „nichts desto weniger aber 
(für ihre Absichten wider Diopei- 
thes nicht förderlich, sondern viel- 
mehr) trifft es sich, dass sie auch 
eben hierin ihren eigenen Anklagen 
widersprechen“. natürlich, denn 
wenn sie keinen Krieg zwischen 
Athen und Philipp so lange anneh- 
men, als Philipp fern von Attika 
bleibt, so ist es Unsinn, von einem 
Kriege zu reden, den Diopeithes in 
Thrakien hervorruft. — ἃς} 1.2 At- 
traction. — τί δήποτε] „warum 
in aller Welt“. — ποιεῖν ἐξ. öwe.] 
6. 33. — ἢ] „oder“ (d. i. falls er 
hilft) = „widrigenfalls‘‘, εἰ δὲ un 
(5. 48); 3. 28, 1.2 7. 

$. 9. alla νὴ Aa] 6. 13; Li 
Parataxis, — ταῦτα. ἐξελέγχονται] 
[5 Accus. — δεινὰ ποιοῦσι δ᾽ zu 
6. 3. diese und die folgenden Worte 
von Diopeithes’ Gegnern , welche 
der Redner zwar nicht geradezu 
widerlegen kann, aber durch sein 
nachdrückliches oluaı μέντοι δεῖν 
unschädlich macht. — περικόπτ... 
καταγων] 1.2 περί und κατα. 


8. 10. ὡς ἀληϑῶς] 1.2 ὡς. Platon 
Prot. 848 6 erklärt es durch ἄλη- 
ἁείᾳ. — ἐπὶ πᾶσι δικαίοις} „aus 
lauter Gerechtigkeit‘; 6. 12, 1.2 
ἐπί. — δεῖξαι) n. αὐτούς, abh. 
von οἶμαι δεῖν; eine Forderung, 
eben so ruhig und ohne Invective 
in den Worten, wie 8. ὅ τά γ᾽ ἀφ 
ὑμῶν, und ebenso sarkastisch in 
der Sache. — καϑιστᾶσι. .] „den 
Staat in dieselbe Manier sich ver- 
fahren lassen, durch welche er ge- 
genwärtig (ὃ. 14) sich vollständig 
zu Grunde gerichtet hat‘‘. [Dobree 
verdächtigt τὰ παρόντα, während 
Dind. τὰ παρελθόντα beibehält; 
Schaefer, Fr.u. Arnold fassen τὰ πα- 
ρόνταπρ. alsSubj., «ravr«—=rempu- 
blicam als Obj.; West. u. Whiston 
lesen ἀπόλωλεν. dieser auch παρελ- 
ϑόντα; Voemel: qua (ratione) omnes 
semper praesentes occasiones(n πολις) 
perdidit, cll. $. 20 u. 21 ubi sen- 
tentia est eadem passiva]. — zu ἀπο- 
λώλεκεν vgl. 19. 173 u. 260. 

$. 11 οὐδενὶ... 1.2 „‚durch nichts 
von Allem“. — τῷ πρότερος. 
γίγνεσθαι) ὃ. 45. „dadurch dass er 
eher zum Handeln kommt‘‘. — συν- 
εστηκ. ἀεὶ} „stets organisirt‘‘, 4. 
34 συνεχεῖ παρασκευῇ. --- ἐφ᾽]. ἐπί 
A. g. E. „steht unversehens vor 
denen, auf welche er’s absieht“ 
(die sein Ziel sind, wie ἐφ᾽ « $. 


12, 4. 37). — ἐπειδὰν πυϑώμεϑα) 
vgl. 4. 36. die gewichtigen Parti- 
keln ἐπειδὰν und τηνικαῦτα „erst 
nachdem . . in diesem Augenblick“ 
scheinen die Schwerfälligkeit des 
athenischen Verfahrens zu malen, 
ebenso ist dem flinken πάρεστι Phi- 
lipp’s das παρασχευαξόμεϑα der 
Athener, beides am Schluss der 
Sätze, entgegengestellt, und das 
letztere noch durch das bezeich- 
nende ϑορυβούμεϑα erweitert. 


δ. 12. εἶτα, οἶμαι, συωβαίνει 
„dann tritt, denke ich (5. zu 2. 23), 
naturgemäss ein‘; ein bei D. ge- 
wöhnlicher Spott (zu 6. 4), der 
aber nicht in der Seele des Red- 
ners, sondern in der wirklichen 
Sachlage seinen Ursprung hat, die 
Leichtigkeit nun, mit welcher Phi- 
lipp Alles gelingt. wird in einem 
kleinen Satz mit leichten und mil- 
den Worten dem Spectakel der 
athenischen Rüstungen in einem 
viermal längeren Gegensatz entge- 
gengestellt, wo nicht bloss die 
schweren Wörter, (8. zu, 3. 28) 
ὑστερίζειν δαπανήσωμεν ἀνηλωχέ- 
ναι ἐνδεδεῖχϑαι προσοφλισκάνειν 
malen, sondern auch die Bildung 
dieses Gegensatzes selber aus drei 
anschwellenden Gliedern „(s. zu 4. 
45) ἡμῖν δὲ ὕστερ., καὶ ὅσα. Er. 


VIH. AHMOZOENOTE 


Ὶ - Ρ δ οὐ ᾽ ΄ , [ad Ἥ ΄ 
98 πολλὴν ἡσυχίαν, ἡμῖν δ᾽ υστερίξειν, καὶ ὁσα ἂν δαπανήσω- 


E77 ! ᾽ \ \ “ Ἁ 
μὲν ἅπαντα μάτην ἀνηλωχέναι. καὶ τὴν μὲν ἔχϑραν καὶ τὸ 


βούλεσθαι κωλύειν ἐνδεδεῖχϑαι, ὑστερίζοντας δὲ τῶν ἔργων 


αἰσχύνην προσοφλισκάνειν. 

Μὴ τοίνυν ἀγνοεῖτε, ὦ ἄνδρες ᾿4ἀϑηναῖοι, ὅτι καὶ τὰ 
νῦν τάλλα μέν ἐστι λόγοι ταῦτα καὶ προφάσεις. πράττεται 
δὲ καὶ κατασχευάξεται τοῦτο, ὅπως ὑμῶν μὲν οἴκοι μενόν- 
τῶν. ἔξω δὲ μηδεμιᾶς οὔσης τῇ πόλει δυνάμεως, μετὰ πλεί- 
στῆς ἡσυχίας ἅπανθ᾽ ὅσα βούλεται Φίλιππος διοικήσεται. 
ϑεωρεῖτε γὰρ τὸ παρὲν πρῶτον ὃ γίγνεται. νυνὶ δύναμιν 
μεγάλην ἐκεῖνος ἔχων ἐν Θρᾷκῃ διατρίβει, καὶ μεταπέμπεται 
πολλήν, ὥς φασιν οἵ παρόντες. ἀπὸ Μακεδονίας καὶ Θετταλίας. 
ἐὰν οὖν περιμείνας τοὺς ἐτησίας ἐπὶ Βυξάντιον ἐλϑὼν πολιορκῇ, 


# u - >) f} - 
πρῶτον μὲν οἴεσϑε τοὺς Βυξαντίους μενεῖν ἐπὶ τῆς ἀνοίας τῆς 


ΠΕΡῚ ΤΩΝ ΕΝ ΧΕΡΡΟΝΗΣΩΙ. 


’_ » \ ” , οι» » r 
αὑτῆς ὥσπερ νῦν, καὶ οὔτε παρακαλέσειν ὑμᾶς οὔτε βοηϑήσειν 
% 5 B . . a 
αὑτοῖς ἀξιώσειν; ἐγὼ μὲν οὐκ οἴομαι, ἀλλὰ καὶ εἴ τισι μᾶλλον 

“» Ὕ e - , w N 
ἀπιστοῦσιν ἢ ἡμῖν, καὶ τούτους εἰσφρήσεσϑαι μᾶλλον ἢ ᾿κείνῳ 
4 \ 4 24 [4 
παραδώσειν τὴν πόλιν, ἄν πὲρ μὴ φϑάσῃ λαβὼν αὐτούς. οὐκ- 
m ς » Ἢ \ N 2 ’ un, ine » \ 
ovv ἡμῶν μὲν μὴ δυναμένων ἐνϑένδ᾽ ἀναπλεῦσαι, ἐκεῖ δὲ μη- 
- e ‚ δ ’ ’ 
δεμιᾶς ὑπαρχούσης ἑτοίμου βοηϑείας. οὐδὲν αὐτοὺς ἀπολωλέναι 
ἤ \ ’ - \ 4 \ ς [4 
κωλύσει. νὴ Jia, κακοδαιμονοῦσι γὰρ ἄνϑρωποι καὶ ὑπερβάλ- 
λουσιν ἀνοίᾳ. πάνυ γε, ἀλλ᾽ ὅμως αὐτοὺς δεῖ σῶς εἶναι" συμ- 
φέρει γὰρ τῇ πόλει. καὶ μὴν οὐδ᾽ ἐκεῖνό γε δῆλόν ἐστιν ἡμῖν, 
ς u‘ ‚ 3 4 ᾽ ’ NN , »" ’ nd -« 
ὡς ἐπὶ Χερρονησον οὐχ ἤξει" ἀλλ Eiy ἐκ τῆς ἡπρῤλω». δεῖ 
σχοπεῖν ἧς ae πρὸς ὑμᾶς, ἀμυνεῖσϑαί φησι τοὺς ἐν u: 


νήσῳ. ἂν μὲν τοίνυν ἡ τὸ συνεστηκὸς στράτευμα, καὶ τῇ 94 


χώρα βοηϑῆσαι δυνήσεται καὶ τῶν ἐκείνου τι κακῶς ποιῆσαι" 
εἰ δ᾽ ἅπαξ διαλυϑήσεται, τί ποιήσομεν, ἂν ἐπὶ Χερρόνησον ἴῃ; 
κρινοῦμεν Ζ]ιοπείϑην νὴ 4ία. καὶ τί τὰ πράγματ᾽ ἔσται βελ- 


ἀνηλ., καὶ τὸ β... προσοφλ. ins 
Gewicht fällt. dazu der wechselnde 
Ton dieser drei Sätze, von denen 
der erste fast spöttisch, der zweite 
ernst gesprochen wird, der dritte 
mit dem schmerzlich bitteren Re- 
sultat des Ganzen; τὴν μὲν. ἐν- 
δεδεῖχϑαι (1.3 Medium), ὕστερ. δὲ 
τῶν ἔργων αἰσχύνην προσοφλισκά- 
νειν (den Zinsen für unsere aufge- 
wandten Kosten) abgeschlossen 
wird. : 

$. 13. Mn τ. ayv. ὅτι] nach so 
vollendeten Stellen, wie die voran- 
gegangenen , welche den Hörer 
mächtig ergriffen haben, pflegt 
Dem. einen Hauptpunkt seiner Rede, 
oft nur als blosse Behauptung, hin- 
zustellen. so hier den Kernsatz des 
ersten Theils unserer Rede, welcher 
Diopeithes zu rechtfertigen be- 
stimmt ist. — τὰ νῦν] 6. 32. — 
alla... προφάσεις] „das Uebrige 
da (was über Diopeithes gesagt 
wird; ταῦτα weist auf $. 2) Re- 
derei ist und Vorwand“. 20. 101 εἰ 
δὲ ταῦτα λόγους καὶ φλυαρίας εἷ- 
ναι φήσει (verba sunt er inep- 
tiae, Cic. in Pis. $. 65), u γ 
οὐ 16) γος (1.? Ῥ:δάϊοαί). vgl. 23. 151 
οὐ 10) γους οὐδ᾽ αἰτίαν, ar "dr 
ϑειαν, 18. 808 ῥήματα καὶ 26γοι 
(im: Neugriech. λόγια, Kind in 
Jahrb. f. Ph. 1865 p. 340). jenem 
starken Doppelausdrucke steht ch’a- 
stisch das stärkere πράττετε: γαὶ 


κατασκευάζεται (Cie. Verr. 1 $. 31 
id agi, id cogitari, in eo laborari, 
ut) gegenüber: im Werke aber und 
in Vorbereitung der Plan ist‘‘ (Werk 
aber u. Vorb. dahin zielen). — 
ὅπως . .} die weiche Sprache (ohne 
jedes 0) sowie der Bau der Satz- 
glieder: „‚dassPhilipp v. u. o. u. | ἔ. 
.övv. | sich in aller Musse | ganz 
nach Belieben | daselbst heimisch 
machen und häuslich einrichten 
kann“, die fürsorgliche Thätigkeit 
von Philipp’s athenischen Freun- 
den zu parodiren. 

$. 14, ϑεωρεῖτε..} „„daserw. zu- 
nächst‘ was augenblicklich vor 
sich geht: „gerade jetzt“. das be- 
tonte τὸ παρὸν wird als Object 
anticipirt. — ἐν Θράκῃ]) E. $. 77. 
— ὡς φασιν) über die ἀξιοπιστία 
in solchen Zusätzen zu 2. 17. 
οὗ παρόντες) qui adfuerunt, Akan 
gr. T. u.M. s.9; nämlich in Thra- 
kien, Makedonien, Thessalien, wo 
sich gewiss in Handelsgeschäften 
manche Athener aufhielten. man 
muss sich aber überhaupt denken, 
dass D. in lebhafter Verbindung 
mit Allen stand, die über Philipp’s 
Pläne Auskunft geben konnten und 
wollten. — ἐτησίας zu 4. 81. — 
Βυξαντιον)] E. $. 80. — πρῶτον 
μὲν) wird fortgesetzt durch καὶ 
μὴν οὐδ᾽ $. 16; 5.1.3 μέν u. μήν. 
— ἐπὶ] 1.3, — τῆς αὐτῆς) in un- 
gewöhnlicher Stellung; 5. Krüger 


n Ἢ ’ 2 ’ Ἵ ᾽ e \ w 

τίω; ἀλλ᾽ ἐνθένδε ἂν βοηϑήσαιμεν αὐτοί. ἂν δ᾽ ὑπὸ τῶν 
΄ x [4 ’ x \ ,9 3 χε \ ’ > 

πνευμάτων un Övvausda; ἀλλὰ μὰ Ζ οὐχ ἥξει. καὶ τίς ἐγ- 


zu Thuk, ‚115. 1. D. 19. 342 ἐπὶ 
τῆς δεῖς. ἥσπερ νὺν ἐξουσίας καὶ 
ἀσελγείας usvei. — ὥσπερ) 1.2, — 
βοηϑήσειν) zu 3. 9. 

S. 15. εἰσφρήσεσϑαι) (bei sich) 
„einlassen w.“ 1.2 eis. — un δυν 
avarı.]| vgl. 4. 31. — ones] 
1.3. 

$. 16. νὴ Iia (zu 8. 9), κακοὸδ. 
γάρ] zu 3. 6. „nun wahrhaftig mit 
Recht, sie sind ja des Teufels, diese 
Menschen, und ihr Unverstand ist 
maasslos‘“, dieser Erbitterung ent- 
gegenzutreten ist des Redners gan- 
zes Selbstvertrauen und Talent nö- 
thig. mit nicht mehr als zwölf 
Worten hat D. die Gerechtigkeit 
des Zornes anerkannt, seine Unter- 
drückung gefordert und dieses Ver- 
langen begründet. freilich wiegt 
jedes Wort in diesen furchtbar 
schnellen Hauptsätzen, in welchen 
schon allein die kühne Sicherheit des 
Redenden etwas Imponirendes hat. 
vgl. 18. 251 Ναί, φησί, ἀλλὰ τὸ 
τοῦ Κεφάλου καλόν, τὸ μηδεμίαν 
γραφὴν φυγεῖν" καὶ νὴ I εὖὔδαι- 
μόν γε᾿ ἀλλὰ τί μᾶλλον ὁ πολλά- 
κις μὲν φυγὼν α΄. 8. νν. Hermogenes 
3. 296 nennt dies μέϑοδον γοργό- 
τητος, τὸ ταῖς ἀπαντήσεσι (Ent- 


gegnungen) ταχείαις χρῆσϑαι καὶ 
βραχείαις, ταῖς δὲ ἀντιϑέσεσιν 
ὡὥσαυτως ἃ. vergleicht 18. 24; auch 
p. 341, wo er noch 4. 44 εὑρήσει 
u.s.w. anführt. vgl. unten$. 17. — 
σῶς εἶναι] ὅ 5. 17,19.75 ἀλλ᾽ ὅτι συμ- 
φέρον ἦν ἄμμι εἶναι τῇ πόλει. — 
eiy’ | 1.2} 


6. 19: un „da ist‘‘ = „besteht‘‘; 
s. 1? εἶναι. — συνεστηκὸς] 5. 11. 

— ἐκείνου τι] 2. B. τὴν χώραν 
(was D. eben von dem athenischen 
Chersones gebraucht hatte) oder 
den Handel Makedoniens oder seine 
Beziehungen zu Thrakien u 8. w.— 
διαλυϑήσεται) im Sinne des Fut. 
exact., wie δ. 43 πεισϑήσεσϑε. — 
κρινοῦμεν u.s.w.]| vgl. 2. 26. wieder 
ein Stück von γοργότης, eine Scene 
von dramatischer Lebendigkeit (zu 
4. 11), wo D. (in der schärfsten 
Form der προκαταάληψις; vgl. 1. 26) 
Schlag auf Schlag dem Hörer zu- 
setzt, ihm Hoffnung auf Hoffnung, 
in welche sich die Schlaffheit gern 
hineinträumt, entreisst, ihn zwingt, 
der Gegenwart klar und verständi 

in’s Auge zu sehen. welche Kraft 
des Vortrages gehört zu solcher 
Beredtsamkeit? vgl. I.! ὑποφορά. 


VIH, ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥ͂Σ 


, ; Ὁ Er. ' α ’ ;5» 3 . 
γυητῆς ἐστι τούτου; ag ὁρᾶτε καὶ Aoyitsode, ὦ ἄνδρες 'Adm- 18 


- ev - y y ει E77 (4 Er 
valoı, τὴν ἐπιοῦσαν ὥραν τοῦ ἔτους. εἰς ἣν ἔρημόν τινες olov- 
ἊΞ \ e ’ e - m \ 
ται δεῖν τὸν Βλλήσποντον ὑμῶν ποιῆσαι καὶ παραδοῦναι Φι- 


΄ ΄ \ 7 \ 5) ’ \ \ x 
Anno; τί δέ, ἂν ἀπελθὼν ἐκ Θράκης καὶ μηδὲ προσελϑὼν 
΄ f} “- N > \ ZEN 
Χερρονήσῳ μηδὲ Βυξαντίῳ (καὶ ταῦτα λαγίζεσϑε) ἐπὶ Χαλκίδα 
΄ο \ 3 \ ’ 3 > \ (4 
καὶ Μέγαρα ἥκῃ τὸν αὐτὸν τρόπον ὅνπερ ἐπ᾽ ᾿Θρεὸν πρῴην. 


; = ; ς᾽ \ ’ ’ » N 
πότερον κρεῖττον ἐνθάδ᾽ αὐτὸν ἀμύνεσθαι καὶ προσελϑεῖν τὸν 


\ 9 \ yw εἰ ’ ᾽ ὡ 3 
πόλεμον πρὸς τὴν Attıunv Eaocı, ἡ κατασκευάζειν ἕκεῖ τιν 


> ᾿ ν “-“»ἍὋΣ κ \ y - 
ἀσχολίαν αὐτῷ; ἐγὼ μὲν οἴομαι τοῦτο. 


-»" N r “4. ἢ ’ [4 um 
Ταυτα τοίνυν ἄπαντας εἰδότας καὶ Aoyıfousvovg χρή. [οὐ] 


μὰ Al οὐχ ἣν Διοπείϑης πειρᾶται τῇ πόλει δύναμιν παρα- 


[4 ΄ r , -» - 9 9 
σκευάξειν, ταύτην βασκαίνειν καὶ διαλῦσαι πειρᾶσθαι. ἀλλ 


- , ’ - ,, 
ἑτέραν αὐτοὺς προσπαρασκευάξειν καὶ συνευποροῦντας ἐκείνῳ 


χρημάτων καὶ τἄλλα οἰκείως συναγωνιξομένους. εἰ γάρ τις 


” [2 ’ ’ , > „ / ’ , \ 
ἔροιτο Φίλιππον. εἰπέ μοι. πότερ᾽ ἂν βούλοιο τούτους τοὺς 


— co’ ὁρᾶτε καὶ λογίξεσϑε)} ein 
σχῆμα ἀξιοπιστίας, nach Aristeides 
π. ῥητ. 9. 382 W., ὅταν τις τοὶς 
ὁμολογουμένοις ἀντὶ τῶν ξητουμέ- 
νῶν πράγμασι χρῆται. --- τέ τά πρ. ἔ.1 
„worin w. es (dadurch) Ὁ, w.‘‘? 
20. 145 τέ γὰρ εἵνεκα τούτου βελ- 
τέων ἔσϑ᾽ ὁ νόμος, εἰ. .; 

$. 18. ὥραν τοῦ ἔτους] 4. 81 u. 
32. — sis] 12. — ἔρημον] abhän- 
gig von ποιῆσαι, tritt als Kern- 
wort des ganzen Gedankens an die 
pathetische Stelle. dagegen bleibt 
das davon abhängige zweitbetonte 
Wort υμῶν (ποιῆσαι) am Ende in 
chiastischem Gegensatz zu παρα- 
δοῦναι Φιλέππῳ stehen. — ri δέ, 
zu 6. 22. die so erweckte Besorg- 
niss steigert der Redner, indem er 
mit reissender Schnelligkeit die Ge- 
fahr immer näher führt (s. zu 4. 34) 
und durch das kurze ὅνπερ... εἰς 
᾿Ωρεὸν πρώην nur zu wahrschein- 
lich macht, so dass plötzlich der 
Krieg an Attika’s Grenze steht 
und allein durch die Erhaltung von 
Diopeithes’ Heer abgewendet wer- 
den kann. — καὶ μηδὲ] „und auch 
nicht auf d. Ch. oder (9. 19) Byz.‘ 
schon schöpft der Hörer Athem, da 
bricht das überraschende ἐπὶ Χαλκ. 
herein. — Χαλκέδα Μέγαρα 'Qosov] 
E. $. 74 u. 72 z. E. — κρεῖττον) 
die Aufregung verschlingt die Co- 


pula ἐστί. --- κατασκευάξ. τιν᾽ ἀσχο- 
λίαν: aliquid negotii facessere, 
„‚(Einiges) irgend wie zu schaffen 
machen“. — ἐγὼ μέν] „ich“, I.2 
μὲν. 

$. 19. nach dieser meisterhaften 
Begründung fordert D. nicht bloss 
die Einstellung aller Angriffe auf 
Diopeithes, sondern geradezu seine 
Unterstützung. alle Hauptbegriffe 
dieses das Resultat ziehenden Satzes 
sind wie gewöhnlich (5. I.' Erwei- 
terung) verdoppelt. — χρημάτων] 
[.2 Gen. part. — οὐ μὰ 4 οὐχ] 
Kr. Gr. 69. 34. — ταλλα] ‚sonst‘. 
— οἰκείως] „brüderlich‘‘, wie es 
Menschen ἐκ τῆς αὐτῆς οἰκίας 
zukommt; Gegensatz zu βασκαί- 
ver, 

δ. 20. mit der Kunst, immer neu 
dasselbe zu sagen (zu $. 31), wie- 
derholt D. seine Forderung, indem 
er in der lebendigen Form der 
ἀποστροφή (zu $. 34, 6. 20) sich 
und die Hörer auf den Standpunkt 
des Feindes stellt (Cicero Phil. 2. 
$. 72 wendet diese Ap. oder ficta 
alienae personae oratio gegen An- 
tonius an, indem er sich scheinbar 
vertheidigend auf Antonius Stand- 
punkt stellt) was den Inhalt be- 
trifft, so sagt Aristoteles Rhet. 1. 
6: bei zweifelhaften Gütern dienen 
folgende Schlüsse zur Richtschnur: 


ΠΕΡῚ ΤΩΝ EN XEPPONHZQI. 


στρατιώτας ovg Ζιοπείϑης νῦν ἔχει. τοὺς ὁποιουστινασοῦν (οὐ- 
δὲν γὰρ ἀντιτέγω) eudeveiv καὶ παρ᾽ Admvaioıs εὐδοξεῦν καὶ 
πλείους γίγνεσϑαι τῆς πόλεως συναγωνιξομένης, ἢ διαβαλλόν- 
τῶν τινῶν καὶ κατηγορούντων διασπασϑῆναι καὶ διαφϑαρῆναι; 


ee | „ 4 5 ’ pr 
Tavr ἂν, οἶμαι, φήσειεν. εἶϑ᾽ ἃ Φίλιππος ἂν εὔξαιτο τοῖς 9 


ϑεοῖς, ταῦϑ' ἡμῶν τινὲς ἐνθάδε πράττουσιν; εἶτα ἔτι ξητεῖτε 
πόϑεν τὰ τῆς πόλεως ἀπόλωλεν ἅπαντα: 

Βούλομαι τοίνυν ὑμᾶς μετὰ παρρησίας ἐξετάσαι τὰ παρόντα 
πράγματα τῇ πόλει, καὶ σκέψασϑαι τί ποιοῦμεν αὐτοὶ νῦν καὶ 
ὅπως χρώμεϑ᾽ αὐτοῖς. ἡμεῖς οὔτε χρήματα εἰσφέρειν βουλό- 
μεϑα, οὔτε αὐτοὶ στρατεύεσϑαι, οὔτε τῶν κοινῶν ἀπέχεσϑαι 
δυνάμεϑα, οὔτε τὰς συντάξεις Διοπείϑει δίδομεν, οὔϑ᾽ ὅσ᾽ ἂν 
αὐτὸς αὑτῷ πορίσηται ἐπαινοῦμεν, ἀλλὰ βασκαίνομεν καὶ σκο- 
ποῦμεν πόϑεν καὶ τί μέλλει ποιεῖν καὶ πάντα τὰ τοιαυτί, οὔτ᾽ 


ᾧ τὸ ἐναντίον κακόν, τοῦτ᾽ ἀγα- 
ϑόν. καὶ οὗ τὸ ἐναντίον τοῖς 
ἐχϑροῖς συμφέρει .. καὶ ὅλως ὃ 
οἱ ἐχϑροὶ βούλονται ἢ ἐφ᾽ © χαί- 
ρουσι, τουναντίον τούτῳ ὠφέλιμον 
φαένεται. --- τοὺς ὑποιουστινασ- 
οὖν] = τοὺς τοιούτους ὁποιοιτι- 
νεσοῦν εἶσιν „die wie immer auch 
beschaffenen‘“ ; zu $. 1. Οἷς, Verr. 
5. $. 107 illum ipsum cuicuimodi 
est. zur 3. $. 9. bevor der Redner 
auf diesen schwierigen Punkt ein- 
geht, muss er zuvor die Athener 
überredet haben, auf jeden Fall 
das Heer bestehen zu lassen. — 
ταῦτ᾽] d. i. τοὺς στρατιώτας δια- 
σπασϑῆναι ἂν βούλεσϑαι (1.3 Neutr. 
Plur.). — εἶϑ'] zu 1. 24. es führt 
auch hier u. $. 35 eine περίοδος 
ἐπιτιμητική ein. — εἶτα] mit stei- 
gendem Unwillen an der Spitze 
des energischen Enthymems (zu 
5. 25), das mächtig mit ἅπαντα 
schliesst, welches durch eine leichte 
Pause (vgl. 4. 36) von ἀπόλωλεν 
getrennt wird. hiermit ist wieder 
ein kleineres, ὃ. 11 mit ἅπαντ᾽ 
ἀπολώλεκεν beginnendes Ganze ab- 
geschlossen; s. zu 2. 7. 

$. 21. jetzt erst geht D. auf die 
Vorwürfe ein, welche man Diopei- 
thes’ Truppen scheinbar mit Recht 
machte, und deckt ($.21--31) eben- 
so wahr wie kühn (daher die Pro- 
diorthosis βούλομαι. μετὰ παρρη- 
σίας) die Grundursache auf: den 


Mangel an thatkräftigem Patriotis- 
mus bei dem Volke selber (daher 
das betonte ὑμᾶς zu Anfang und 
die scharfe Verbindung:) ὑμᾶς ἐξε- 
τάσαι τὰ noayuate] „euch exa- 
miniren (1.2 2&srafsıv) über das 
gegenwärtige Treiben im Staat (1.2 
πρᾶγμα u. Attribut) und (zwar) 
zusehen [die Frage in diesem Exa- 
men] τί ποιοῦμεν [milder als das 
erst beabsichtigte und erwartete 
ποιεῖτε] αὐτοί, und wie wir die 
Sachen behandeln‘ (V. 25). der 
Grundgedanke in D. Seele ist: es 
ist doch geradezu verrückt, den 
einzigen Mann zu schelten, der für 
euch handelt, während ihr selber 
nicht das Geringste für euch thut. 
diesen letzten Gedanken zerlegt der 
Redner in lebendige Einzelgedan- 
ken (4. 36, 6. 6), die wieder nach 
dem Gesetze der Steigerung geord- 
net und unter sich paarweise ge- 
gliedert sind: a) wir geben weder 
unser Geld (εἰσφέρειν, E. $. 49) 
noch unsere Personen her; b) wir 
treten weder von den Ueberschüs- 
sen des Staatsvermögens (d. i. die 
ϑεωρικά, E. 8. 52) noch von den 
Staatseinkünften (E. $. 49) etwas 
ab ; c) wir lassen Diopeithes selber 
sich nichts verschaffen, 

$. 22. sondern bemäkeln alle seine 
Schritte. — no®ev| n. μέλλει ποιεῖν, 
„mit welchen Mitteln‘ $, 26, 4. 29, 
23. 209 καὶ ἅμα dei τι ποιεῖν καὶ: 


ΥΠΙ, AHMOZOENOTZ 


ἐπειδήπερ οὕτως ἔχομεν, τὰ ἡμέτερ᾽ αὐτῶν πράττειν ἐθέλομεν, 
ἀλλ᾽ ἐν μὲν τοῖς λόγοις τοὺς τῆς πόλεως λέγοντας ἄξια ἐπαι- 
νοῦμεν, Ev δὲ τοῖς ἔργοις τοῖς ἐναντιουμένοις τούτοις συναγω- 
νιξόμεϑα. ὑμεῖς μὲν τοίνυν εἰώϑατε ἑκάστοτε τὸν παριόντα 
ἐρωτᾶν, τί οὖν χρὴ ποιεῖν; ἐγὼ δ᾽ ὑμᾶς ἐρωτῆσαι βούλομαι, τί 
ovv χρὴ λέγειν; εἰ γὰρ μήτε εἰσοίσετε, μήτε αὐτοὶ στρατεύσεσϑε, 


μήτε τῶν κοινῶν ἀφέξεσϑε, μήτε τὰς συντάξεις δώσετε, μήτε 
ὅσ᾽ ἂν [αὐτὸς] αὑτῷ πορίσηται ἐάσετε, μήτε τὰ ὑμέτερ᾽ 
αὐτῶν πράττειν ἐθελήσετε, οὐκ ἔχω τί λέγω. ol γὰρ ἤδη 
τοσαύτην ἐξουσίαν τοῖς αἰτιᾶσϑαι καὶ διαβάλλειν βουλομένοις 
διδόντες, ὥστε καὶ περὶ ὧν ἄν φασι μέλλειν αὐτὸν ποιεῖν, 


καὶ περὶ τούτων προκατηγορούντων ἀκχροᾶσϑε --- τί ἄν τις 
λέγοι; 

Ὃ τι τοίνυν δύναται ταῦτα ποιεῖν, ἐνίους μαϑεῖν ὑμῶν 
δεῖ. λέξω [δὲ] μετὰ παρρησίας" καὶ γὰρ οὐδ᾽ ἂν ἄλλως δυ- 


πόϑεν οὐκ ἔχετε, Platon Ap. 37c zusammen: „kurz euer eigenes In- 
οὐ γὰρ ἔστι wor χρήματα οπόϑεν teresse wahrzunehmen (6. 6. Ange- 
ἐκτέσω. --- ἐν τ, ἔργοις τ. ἐναντ. τ} legenheiten zu betreiben) euch nicht 
wenn D. nicht darch den Sibilis- entschliessen werdet (wollet)*. — 
mus das Unpassende dieses Beneh- oi.. διδόντες} die vulgata εἰ... 
mens plastisch bezeichnen wollte, öidors hebt das Anakoluthon (1.') 
konnte er durch die starke Beto- auf, deu. wie es scheint, malerischen 
nung der den Gegensatz tragenden Ausdruck einer Verlegenheit, welche 
Stammsilben ἔργ. und avrı sowie vor dem beabsichtigten strengen 
von συναγωνιξόμεϑα das Unange- Schluss (,sind, seid unheilbar‘) zu- 
nehme der fünf gleichlautenden rückschreckt. — τί ἂν τις λέ- 
Enndsilben (1.! Allitteration) leicht yor;] „was könnte (solchen, euch) 
verwischen. — τούτοις] d.i. τοῖς λέ- Einer sagen?“ (1.2 Fragen z. E.) 
γουσιν ἄξια, abh. von Evavrıovu. nimmt das obige οὐκ ἔχω τί λέγω 
auf. es ist Unrecht sagt D., Dio- 
23. υμεῖς μέν] der einfache peithes anzuklagen wegen dessen, 
Gedanke: wenn ihr aber nichts was er thut; gg im 
thun wollt, so habe ich nichts zu Voraus ihn anzukl. . d., was er 
rathen, erhält durch die Antithese eintretendenfalls zu thun im 
und Hrageform eine so überra- Begriff steht (ἂν μέλλοι); unver- 
schende Wendung, dass der Red- schämt, w. d. was er laut ihrer 
ner, gleichsam zu eigener Ent- Meinung (φασι) eintr. zu “ee 
schaldigung, die volle Wiederho- im B. steht. all dies drängt D. 
lung des eben ausgeführten be- den Einen Satz mit dem en 
schämenden Gedankens wagen darf, καί („auch .. auch hierüber“ ) zu- 
und dieser Gedanke seine volle sammen. die volle Ausführung ei- 
Kraft von Neuem äussern kann. nes ähnlich geformten Gedankens 
man erwäge, dass eine so verletzende vgl. zu 4. 46 vrav γὰρ. μὲν... δὲ 
Wahrheit Einmal vielleicht ertra- Ἑ  δὲ.., τέ καὶ χρὴ προσδοκᾶν; 
gen wird, zweimal niemals. — «v- Ss. 24. δύναται ταῦτα ποιεῖν] 
τὸς} fehlt in Z hier (nicht in $. 22) „wie mächtig dieses Gerede wirkt“. 
u. 9. 2; steht aber 5. 4, 6. 17,9. schon die Stellung weist δύναται 
74 u.0.; 1%. — ἐάσετε] n. πορέ- eine starke ‚Betonung zu. die Ant- 
σασϑαι. — μήτε τὰ ὑμέτερ αὐτῶν wort folgt in $. 27 οὐδὲν οὖν ἄλλο 
ro. ἐϑ.} fasst mit bitterem Spott ποιοῦσι. — £Eviovg] die Neutralen 


ΠΕΡῚ ΤΩΝ EN ΧΕΡΡΟΝΉΣΩΙ. 


᾿ [4 4 3 [4 
ναΐμην. πόνο 0001 NOT ἐχπεπλεύκασι παρ᾽ ὑμῶν στρατ- 


ηγοὶ (ἢ ἐγὼ πάσχειν ὁτιοῦν τιμῶμαι) καὶ παρὰ Χίων καὶ 96 


παρ᾽ Ἐρφυϑραίων χαὶ παρ᾽ ὧν ἂν ἕχαστοι δύνωνται (τούτων 
τῶν τὴν ᾿4σίαν οἰχούντων λέγω) χρήματα λαμβάνουσιν. λαμβ- 
ἄνουσι ὃὲ οἱ μὲν ἔχοντες μίαν ἢ δύο ναῦς ἐλάττονα, οἵ 
δὲ μείζω δύναμιν πλείονα. καὶ διδόασιν οἵ διδόντες οὔτε 
τὰ μικρὰ οὔτε τὰ πολλὰ ἀντ᾽ οὐδενός (οὐ γὰρ οὕτω μαίν- 
ovraı), ἀλλ᾽ ὠνούμενοι un ἀδικεῖσϑαι τοὺς παρ᾽ αὑτῶν ἐκ- 
πλέοντας ἐμπόρους, μὴ συλᾶσϑαι, παῤανεμσθαι τὰ πλοῖα τὰ 
αὑτῶν, τὰ τοιαῦτα᾽ φασὶ δὲ εὐνοίας διδόναι, καὶ τοῦτο τοὔνομ᾽ 
ἔχει τὰ λήμματα ταῦτα. καὶ δὴ καὶ νῦν τῷ 4]ιοπείϑει στράτευμα 
ἔχοντι σαφῶς ἐστι τοῦτο δῆλον ὅτι δώσουσι χρήματα πάντες 
οὕτοι᾽ πόϑεν γὰρ οἴεσϑε ἄλλοϑεν τὸν μήτε λαβόντα παρ᾽ 
ὑμῶν μηδὲν μήτ᾽ αὐτὸν ἔχοντα ὁπόϑεν μισϑοδοτήσει . 
τιώτας τρέφειν; ἐχ τοῦ οὐρανοῦ; οὐχ ἔστι ταῦτα, ἀλλὰ ἀφ᾽ 
ὧν ἀγείρει καὶ προσαιτεῖ καὶ δανείξεται, ἀπὸ τούτων διάγει. 


und Getäuschten unter den Βᾶτ-ὀ II Act 3.1 z.E; 1. Plur.), den 
gern. — πάντες ὅσοι] die ganze natürlich uninteressirten klingenden 
freimüthige Schilderung des jäm- Beweisen Ihres ‚ Wohlwollens, sich 
merlich-armseligen Treibens athmet fortsetzt. τὰ μικρὰ: „das We- 
kühlen Spott. — ν᾽ zu αὶ 8, nige‘‘; ει. — ὠνούμενοι un adı- 
ἐγὼ πάσχειν] der Redner verbürgt κεῖσϑαι τούς] 9. 9. — τὰ τοιαῦτα] 
hiedurch (zu 4. 29 ἐγὼ πάσχειν 1.3 καί. 
ὁτιοῦν ἕτοιμος) die Wahrheit seiner 
sehr starken Behauptung: πάντες 5. 26. σαφῶς... δῆλον) „sonnen- 
ὅσοι. damit aber ist Diopeithes klar‘, D. scheint über seinen eige- 
gerechtfertigt. — rıumucı] „achte nen Schluss zu spotten, — τὸν. 
ich mich jeder Strafe werth“. die A«ß.] «Εἶπον, der‘. — τοῦ οὐρανοῦ] 
Richter τιμῶσιν, die Parteien τι- „der Luft“. — ἀγείρει x. προσαι- 
μώνται schätzen (sich) das Maass rei x. δανείζεται. διάγει) „von 
der Strafe ab; 1.? Medium. — τῶὦν Collecten Anbettelei und Pump 
λέγω] führt, ohne Einfluss auf schleppt er sich durch“. Pollux 3. 
die Construction, eine explicative 11 stellt πτωχεύων ἀγείρων προσ- 
Apposition ein; 1.2 λέγω. αἰτῶν zusammen . ἀγείρουσι (vgl. 
Hom. Od. 17. 362) diejenigen, 
$. 25. λαμβανουσιν. λαμβάνουσι] welche mit dem Bildniss einer Gott- 
eine Anastrophe, 5. ].!. indem zwi- heit umherziehend angeblich für 
schen „empfangen“ und „nehmen“ diese betteln. der in diese, Athen 
schwankendep Sinn des λαμβάνειν mehr als seinen Feldherru beschul- 
liegt ein durch ‚die Unwürdigkeit digenden u. beschämenden Worte 
der Sache hervorgerufener herber gelegte Spott verhüllt klugerweise 
Spott, welcher auch das Polysyn- Diopeithes’ eigentliches ‚Thun. Sy- 
deton (das überall und keinen Un- rianos 4. 507 W.: τῶν ἐγκλημάτων 
terschied machende Nehmen von τὰ μέγιστα μετριωτέροις ὀνόμασι 
Jedermann) bildete, und in dem συνεσκίασε περὶ τοῦ “ιοπείϑους 
Schlusswort τὰ λήμματα, wie an- ἀέγων,. τὸ μὲν λῃστεύειν ἀγείρειν 
dererseits in dem διδόναι εὐνοίας προσειπών, τὸ δ᾽ ἁρπαξειν προσαι- 
„‚Freundlichkeiten“, ‚‚Verehrun- zesiv καὶ δανεέξεσϑαι. statt λαμβά- 
en‘‘ (benevolences Shaksp. Rich. vovoı $. 25 sagt Ὦ, 23. 61 πάντες 
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δὲ z » > # - ᾽ e Pr ie 
οὐδὲν ovv ἄλλο ποιοῦσιν ol κατηγοροῦντες ἐν ὑμῖν ἢ προ- 27 


λέγουσιν ἅπασι μηδ᾽ ὁτιοῖν ἐκείνῳ διδόναι, ὡς καὶ τοῦ ιιε11- 
ἤσαι δώσοντι δίκην, μή τι ποιήσαντί γε ἢ χκαταπραξαμένῳ. 
τοῦτ᾽ εἰσὶν ol λόγοι" μέλλει πολιορκεῖν, τοὺς Ἕλληνας 
ἐκδίδωσιν μέλει γάρ τινι τούτων τῶν τὴν ᾿Δ4σίαν οἰκούν- 


γυ # 3 f} # Ὄ 7 > , u - 
τῶν Eiinvov. ἀμείνους μέντἂν εἶεν τῶν ἄλλων ἢ τῆς πατρ- 
f) Γ᾿ ᾿ ’ b ᾽ \ δην 14 
bog κήδεσϑαι. καὶ τό γ᾽ εἰς τὸν λλησποντον εἰσπέμπειν 


ds \ “- ᾽ # 
ἕτερον στρατηγὸν τοῦτ᾽ ἐστίν. 


᾽ \ \ “« ” 
εἰ γὰρ δεινὰ ποιεῖ HJoneidng 


" , \ - , 7 » 
καὶ κατάγει τὰ πλοῖα. μιχρὸν. ὦ ἄνδρες Adnvaioı, μιχρὸν 
πινάκιον ταῦτα πάντα χωλῦσαι δύναιτ ἄν, καὶ λέγουσιν ol νό- 


- \ 3 - ᾿ ᾽ f} ’ 
μοι. ταῦτα τοὺς ἀδικοῦντας εἰσαγγέλλειν. οὐ μὰ Ζία δαπάναις 


οὗ στράτευμα ἔχοντες ὧν av οἵων. 
ται κρείττους ἔσεσϑαι ἄγουσι καὶ 
φέρουσι χρήματ᾽ αἰτοῦντες. 

$. 27. ἐν u. προλέγ.] 5. 1.3, — 
μή τι π. γε] nedum si; zu 2. 23. 
— ἢ καταπραξαμένωῳ] ist allerdings 
Steigerung zu ποιήσαντι, aber be- 
sonders deswegen noch hinzuge- 
setzt, weil das Particip. ποιήσαντι 
allein, bei dem engen Anschluss an 
δώσοντι, nicht Tragfertigkeit ge- 
nug für den Gegenbegriff τοῦ μελ- 
λῆσαι behält, τοῦτ᾽ εἰσὶν ol }.] 
Kr. Gr. 61. 7. 4. ‚‚darauf (näml. 
dass Niemand mehr geben wird) 
kommen hinaus‘ (eigentlich „dies 
ist das Substantielle an dem Ge- 
rede‘). $. 57 τοῦτ᾽ αὐτοῖς δύναται 
τὸ λέγειν. — ἐκδίδ.) 1.2 2x, näml. 
seinen Söldnern. — μέλλει m... 
ἐκδίδωσιν) die wirklichen Worte 
eines Gegners, wie schon aus der 
Betonung des μέλλειν in $. 23 und 
hier des μελλῆσαι hervorgeht. si- 
cherlich hat dieses gehetzte ($. 2 
u. 22 u. 23) μέλλει hier, zumal 
wenn D. den Schrecken und Ab- 
scheu der Friedliebenden mimisch 
wiedergiebt, die Spottlust der Hö- 
rer hervorgerufen; um so mehr, je 
vager absichtlich die Anschuldigung 
selber gehalten ist, die ohne An- 
gabe von Object, Zeit, Grund u. s. 
w. geradezu kindisch klingt. dieser 
nun einmal an dem Worte μέλλει 
hängende Spott erzeugt unwillkür- 
lich das Wortspiel mit μέλει und 
die hervorragende, der von μέλλει 
entsprechende Stellung dieses Wor- 
tes; vgl. zu 6. 15. Hermogenes 3. 


325 nennt unter den Arten der 
δριμύτης (Witz) eine, die auf 
der Wörter - Aehnlichkeit beruht, 
und führt als Beispiel dieser ‚aber 
nur auf die Autorität berühm- 
ter Rhetoriker‘‘ [nach Tiberios 8. 
556 W. εἶδος χαριέστερον παρονο- 
μασέας ὁ παρὰ γράμμα γίνεται͵ 
unsere Stelle an; er selber ist ge- 
neigt, ihr den Vorwurf der ψυχρό- 
τῆς zu machen. wohl mit Unrecht, 
wenn auch mit Recht der reine 
Geschmack der Athener die Wort- 
spiele viel seltener als schon Ci- 
cero und vollends die modernen 
Völker zuliess. vgl. zu 8. 45 u. 1. 
Wortspiel. — μέλει} „’s kümmert 
sich ja mancher von diesen (An- 
klägern des Diop.) um die asiati- 
schen Griechen“. — &ueiv. μέντ. ε.} 
„tüchtiger freilich möchten sie dar- 
in sein, um ... sich zu sorgen“. — 
κηδεσϑαι: ein mehr poetischer Aus- 
druck (mit ironischer Färbun 
entspricht dem chiastisch gestellten 
μέλει. 

5. 38, τό y’ .. Er. στρ. ein nicht 
redlich gemeinter Vorschlag der 
Gegenpartei. — τοῦτ᾽ ἐστίν] weist 
sichtbar auf das den Gedanken be- 
ginnende τοῦτ᾽ εἰσίν in $. 27 hin: 
„kommt darauf hinaus“. — μικρὸν 
- μιχρον) „ein ganz kleines“; zu 
2. 10. — - πινάκιον] 1.2 „Blättchen 
Papier‘‘ eig. ‚‚Täfelchen‘“; Harpo- 
kration πινάχιον" εἰς ὃ ἐγγράφεται 
τὰ ἐγκλήματα τὰ κατὰ τῶν εἰσαγ- 
γελλομένων. X. H. 5. 2. 84 ἀρκέ- 
σει μικρὰ σχυτάλη. — λέγουσιν} 
iubent. — ταῦτα] abh. von ἀδικχ., 


ΠΕΡῚ ΤΩΝ EN XEPPONHESQI. 


καὶ τριήρεσι τοσαύταις ἡμᾶς αὐτοὺς φυλάττειν, ἐπεὶ τοῦτό γ᾽ 
ἐστὶν ὑπερβολὴ μανίας" ἀλλ᾽ ἐπὶ μὲν τοὺς ἐχϑρούς, οὺς οὐκ 
ἔστι λαβεῖν ὑπὸ τοῖς νόμοις, καὶ στρατιώτας τρέφειν καὶ τρι- 
ἥἤρεις ἐχπέμπειν καὶ χρήματα εἰσφέρειν δεῖ καὶ ἀναγκαῖόν ἐστιν, 
ἐπὶ δ᾽ ἡμᾶς αὐτοὺς ψήφισμα εἰσαγγελία πάραλος, ταῦτ᾽ ἐστίν. 
ταῦτ᾽ ἦν εὖ φρονούντων ἀνθρώπων, ἐπηρεαζόντων δὲ καὶ δια- 
φϑειρόντων τὰ πράγματα, ἃ νῦν οὗτοι ποιοῦσιν. καὶ τὸ μὲν 
τούτων τινὰς εἶναι τοιούτους δεινὸν ὃν οὐ δεινόν ἐστιν᾽ ἀλλ᾽ 


. ’ ἤ δ᾽ Ἃ 
ὑμεῖς ol καϑήμενοι οὕτως ἤδη διάκεισϑε ὥστε, ἂν μέν τις εἴπῃ 
, " - w „ NR 
παρελϑών, ὅτι Ζιοπείϑης ἐστὶ τῶν κακῶν πάντων αἴτιος, N 


κι N 


Χάρης, ἢ ᾿Δριστοφῶν. ἢ ὃν ἃ 


» »" 3 ’ 
ν τῶν πολιτῶν εἴπῃ τις. εὐϑέως 


5 “.» - “ἫΝ \ 
φατὲ καὶ ϑορυβεῖτε ὡς ὀρϑῶς λέγει᾽ ἂν δὲ παρελϑὼν λέγῃ τις 
τἀληϑῆ. ὅτι „Angeite, ᾿4ϑηναῖοι᾽ πάντων τῶν κακῶν καὶ τῶν 


in abnormer und dadurch betonter 
Stellung. Bsp. I.! Stell. — εἰσαγ- 
γέλλειν) 1.52 technische W. — ἡμᾶς 
αὐτοὺς] „uns selber‘, — Αἐπεὶ] 
„denn“; 12, — τοῦτο] zu $. 13; 
25. 19 υβρις γὰρ δὴ τοῦτό γε. 

$. 29. λαβεῖν ὑπὸ τ. ν.] „unter 
unsere Gesetze zu bringen‘; kurz 
st. λαβεῖν ὥστε εἶναι ὑ. τ. ν. — 
δεὶ καὶ ἀναγκαῖόν ἐστι] „sollen 
und müssen wir“; 6, Erweiterung 
(1.1), ‘nicht ohne Stachel für die 
Hörer. — ἐπὶ δ᾽. ταῦτ᾽ ἐστίν 
6, 88; „gegen uns 8. giebt es %. e. 
z., diese Mittel‘; 1.2 οὗτος 
[Funkh. erg. ἀναγκαῖα]. — ψήφ. 
eicayy. nap.] εἰσαγγ. ist die 
Klage wider Verbrechen, die nicht 
durch ein besonderes Gesetz vorge- 
sehen waren. wie Hoch- oder Lan- 
desverrath (Hyper. f. Eux. col. 22, 
Photios εἰσαγγ. Pollux 8. 56). ein 
Volksbeschluss (%n79.) entschied, 
wenn sie gegen 6, im Staatsdienst 
auswärts befindliehen Bürger ge- 
richtet war, über ihre Statthaftig- 
keit, worauf ein Staatsschiff (zu 
4. 31) den Beklagten (z. B. Thuk. 
6. 53 Alkibiades) vor Gericht holte. 
— ταῦτ᾽ nv ..] „diese (Mittel) la- 
gen in der Hand wohlwollender 
M., chikanirende aber und Staats- 
verderber verfahren wie diese jetzt‘. 
die von 7» und dem zu ergänzen- 
den ἐστί abhängigen Genitive ge. 
und ἐπηρ. lassen sieh im Deutschen 
schwer unter Eine Anschauung zu- 
sammenfassen. (vgl. $. 48, 18. 278, 


Antiphanes com. 8, 155M. — τὸ 
μὲν ἀτυχῆσαι παντὸς εἶναί μοι 
δοκεῖ, ἀνδρὸς δ᾽ ἐνεγκεῖν ἀτυχίαν 
ὀρϑοῦ τρόπου). — ἐπηρεαξόντων] 
Aristot. rhet. 2. 2 ἔστι γὰρ ὁ ἐπη- 
ρεασμὸς ἐμποδισμὸς ταῖς βουλή- 
σεσιν, οὐχ ἵνα τι αὐτῷ (sibi ipsi 
eveniat) ἀλλ᾽ ἕνα μὴ ἐκείνῳ. Isalos 
4. 5 ἔστι. ἅπαντα ταῦτα ἐπήρεια 
καὶ παρασκευή. 

5. 80. τούτων τιν ὡς] denn nicht 
alle Gegner des Diopeithes will 
und darf Dem. so schildern. — 
δεινὸν ὃν οὐ δεινόν ἐ. eine vor- 
nehmlich Ὁ, eigenthümliche Wen- 
dung, welche zugleich das Voran- 
gegangene und das Folgende kräf- 
tig charakterisirt, 9. 55; mehr 1.3 
δεινόν. wörtlich: ‚‚dies ist, obwohl 
schlimm, immer ncch nicht schlimm 
(im Vergleich zu dem Folgenden), 
aber‘, also gleich: ‚‚dies ist aller- 
dings schlimm, , aber schlimmer 
noch ist: ihr‘‘; oder ‚‚dies ist, so 
schlimm es ist, noch immer nicht 
das Schlimmste, sondern dass ihr‘‘ 
(was im Griech. aber paratak- 
tisch, 5. 1.1, herantritt). — ὕ. οἵ 
καϑήμ.} 6. 8. — ὅτι] 12. — Χ. ἢ 
Ἶ9.] _E. 8. 48. — τῶν πολ. abh, 
von ὃν. — φατέ] „ja sagt“. Kr. 
Gr. 64. 5.4. — ϑορυβεῖτε! zu 8. 77. 

$. 31. Aneeits ..] die starke Bit- 
terkeit wird einigermassen durch 
die hypothetische Einführung ἂν. 
λέγῃ τις gemildert, wie die noch 
stärkere in ἃ. 35 griechischen Ge- 
sandten in den Mund gelegt, wäh- 


5* 


VIII. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥ͂Σ 
ΠΕΡῚ ΤΩΝ EN XEPPONHERQI. 


πραγμάτων τούτων Φίλιππός ἐστ᾽ αἴτιος, εἰ γὰρ ἐκεῖνος ἦγεν 
ἡσυχίαν, οὐδὲν ἂν ἦν πρᾶγμα τῇ πόλει“ ὡς μὲν οὐκ ἀληϑῆ 
ταῦτ᾽ ἐστὶν οὐχ ἕξετε ἀντιλέγειν, ἄχϑεσθϑαι δέ μοι δοκεῖτε καὶ 
ὥσπερ ἀπολλύναι τι νομίζειν. αἴτιον δὲ τούτων (καί μοι πρὸς 
ϑεῶν, ὅταν ἕνεκα τοῦ βελτίστου λέγω, ἔστω παρρησία)" παρ- 
εσχευάχασιν ὑμᾶς τῶν πολιτευομένων ἔνιοι ἐν μὲν ταῖς ἐκκλη- 
σίαις φοβεροὺς καὶ χαλεπούς, ἐν δὲ ταῖς παρασκευαῖς ταῖς τοῦ 
πολέμου ῥαϑύμους καὶ εὐκαταφρονήτους. ἂν μὲν οὖν τὸν αἴτ- 
wov εἴπῃ τις ὃν ἴστε ὅτι λήψεσϑε παρ᾽ ὑμῖν αὐτοῖς, φατὲ καὶ 
98 βούλεσϑε᾽ ἂν δὲ τοιοῦτον λέγῃ τις, ὃν κρατήσαντας τοῖς ὅπλοις 
ἄλλως δ᾽ οὐκ ἔστιν κολάσαι, οὐκ ἔχετε, οἶμαι, τί ποιήσετε, ἐξ- 
ελεγχόμενοι δὲ ἄχϑεσϑε. ἐχρῆν γάρ, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, τοὐ- 3: 
ναντίον ἢ νῦν ἅπαντας τοὺς πολιτευομένους ἐν μὲν ταῖς ἐκκλη- 
σίαις πράους καὶ φιλανθρώπους ὑμᾶς ἐϑίζειν εἶναι" πρὸς γὰρ 


e » 3 Ἁ \ \ ‚ 
ὑμᾶς αὕτους καὶ τοὺς συμμάχους ἐν ταύταις ἐστὶ τὰ δίκαια" ἐν 
m m m - ’ \ \ 
δὲ ταῖς παρασκευαῖς [ταῖς] τοῦ πολέμου φοβεροῦυς καὶ χαλεποὺς 
᾿] [4 \ \ \ 
ἐπιδεικνύναι" πρὸς γὰρ τοὺς ἐχϑροὺς καὶ τοὺς ἀντιπάλους ἐκεῖ- 
[4 9 e 9 ’ “-" \ » » 
νὸς &09 ὁ ἀγών. νῦν δὲ δημαγωγοῦντες ὑμᾶς καὶ χαριξόμε- 
3 ς \ Ω’ ’ μα 3 3 \ m 3 
νοι καϑ' vaeoßoAnv ovrw διατεϑείκασιν ὥστ᾽ ἐν [μὲν] ταῖς &x- 
ὔ - \ [4 ’ \ ς \ 9 
χλησίαις τρυφᾶν καὶ κολακεύεσϑαι πάντα πρὸς ἡδονὴν ἀκούον- 
\ Pr ‚ ᾿ an 
Tag, ἐν δὲ τοῖς πράγμασι καὶ τοῖς γιγνομένοις περὶ τῶν ἐσχάτων 
„ [2 \ \ [4 [4 
ἤδη κινδυνεύειν. φέρε γὰρ πρὸς Arög, εἰ λόγον ὑμᾶς ἀπαιτή- 
ον “ἢ \ ’ - Ὁ ‚ \ 
σειαν οἱ ἔλληνες ὧν νυνὶ παρείκατε καιρῶν διὰ ῥᾳϑυμίαν, καὶ 
“" > ς »" B73 9 rip e e - 
ἐροινϑ ὑμᾶς. «ανδρὲς Admvaloı, πέμπετε ὡς ἡμᾶς ἑκάστοτε 
ῃ ᾽ ς , , δ m 
πρέσβεις, καὶ λέγεϑ᾽ ὡς ἐπιβουλεύει Φίλιππος ἡμῖν καὶ πᾶσι 
ωὡ.Ὥ . ᾿ , re 
τοῖς EAlnoı καὶ ὡς φυλάττεσϑαι δεῖ τὸν ἄνϑρωπον,“ καὶ πάντα 
\ ἽΝ 3 ‚ ’ e al - “ 
τὰ τοιαυτί" ἀνάγκη φάσκειν καὶ ομολογεῖν᾽ ποιοῦμεν γὰρ ταῦτα. 


rend $. 32 der Redner in eigener griff (4ιοπείϑης e. τ. κακῶν πᾶν- ja (3. 6) im Gegensatz (1. 8. 34. δημαγωγοῦντες ὑμᾶς] eine 
Person redend die Prodiorthosis των αἴτιος 8. 30, dazu chiastisch Ace. u. ἐναντίος) zu jetzt‘. — κατάχρησις (Georgios π. τρόπων 3. 
braucht. mag nun der Ursprung πάντων τ. καχῶν Φίλιππος ἑ. αἴ- πρὸς .. τὰ δίκαια] „euch selber 246 Sp.), wie das homerische νέκταρ 
aller dieser stilistischen Vorsichts- rıog $. 31, 5. 32 zweimal): aber . . gegenüber (in euren eigenen .. ἐῳνοχόξι ἃ. ἃ, 5. 1.2 δημαγ. — τ 
massregeln in der gewiss begrün- nur, um vermittelst der traductio Verhältnissen) handelt es sich hier πράγμασι ας τοῖς γιγνομένοις] in 
deten Furcht vor dem Volke lie- (1.1) ihn zum gewichtigsten Ernst um das Recht (1.2 δίκαιος). -- πρὸὸ der thatsächlichen Wirklichkeit“, 
gen, welches in den Versammlun- zu steigern: „Schuld hieran ist in . ἀγών) „‚den Feinden ... gegen- gegenüber dem „Schwelgen in 


gen so schwierig war und leicht 
furchtbar werden konnte — es hat 
ausserdem dieser Wechsel der For- 
men ($. 20, 4. 2, 6. 10) eben als 
Wechsel seine Anmuth, und indem 
der Redner bald in seinem, bald in 
eines anderen Bürgers Namen 
spricht, dann wieder andere Grie- 
win zu den Athenern reden lässt 
(eine ἡϑοποιία u. προσώπου ὑπο- 
βολή nach Tib. 8. 537 u. 540), ver- 
vielfältigen sich Tadel und War- 
nung, die schon nicht mehr von 
Einem Manne auszugehen, sondern 
von überallher einzudringen schei- 
nen. — ’Adnveior] die Dem. unge- 
wöhnliche und, wie mir vorkommt, 
nicht so gehaltene sondern leiden- 
schaftlichere Form der Anrede (zu 
1. 1) markirt hier, wie $. 35, die 
Rede eines Anderen, — οὐδὲν. 
τῇ πόλει] 6. 36. — ὡς μὲν οὐκ. 
ἀντιλέγειν) 9. 54; 1.3 οὐ. — ὥσπερ) 
3. 7; „gleichsam“. — «zoll. rı] 
den Gegenstand, an welchem sie 
ihren Zorn ohne Mühe auslassen 
können. 

$. 32. αἴτιον δὲ τ.} fast höhnisch 
spielt anfangs D. mit diesem Be- 


Wahrheit Folgendes“ (vgl. 18. 108 
τὸ δ᾽ αἴτιον") und damit den Sach- 
verhalt immer tiefer zu erfassen. 
denn 1). bekämpft in diesen letzten 
gewaltigen Reden schon nicht mehr 
die äusseren Erscheinungen, son- 
dern das innerste Wesen der Krank- 
heit, welche den Staat zu vernich- 
ten droht: die Frivolität der Ge- 
sinnung. — ro® Bsir/orov] „das'Beste 
des Staates“. I.! Belr. — παρεσκευ- 
anacıy) auch 18. 234 (dafür ἐϑέ- 
ξειν $. 33, κατασκευάξειν 20. 158) 
wird hier wohl mit absichtlicher 
Beziehung auf die παρασχευαὶ αἵ 
τοῦ πολέμου gebraucht. — Οφατέ] 
8. 30. — βούλεσϑε) n. λαμβάνειν, 
„der Wille ist da“. — κρατήσαν- 
τας. ἔστι κολασαι] 1.3 εἶναι. -- τί 
ποιήσετε] S. 74, 4. 33; direct τί 
ποιήσομεν; (vgl. 3. 6), nicht τέ 
ποιήσωμεν; (vgl. 3. 22, Madvig 
gr. Syntax $. 121). — ἐξελ. δὲ &.] 
„davon aber (dass es so ist) über- 
führt zu werden verdriesst euch‘. 

$. 33. ἐχρὴν γὰρ] Gdknzusmhg: 
denn, während die Staatsmän- 
ner... müssten, haben ($. 34) eure 
Demagogen. ,‚‚es müssten ($. 1) 


über handelt es sich dort um den (den Illusionen und) Schmeicheleien 


Kampf‘. die Anaphora sammt An- 
tistrophe, welche, naturgemäss bei 
der Corresponsion des Inhalts (s. 
1,1 ἀναφορά; vgl. zu 1. 10 u. 18, 
3. 13) von $. 30 an den ganzen 
Satzbau durchdringt, ist hier bis 
zu einem vollständigen Isokolon 
(zu 1. 10) durchgeführt, so dass z. 
B. τ. ἀντιπάλους zu τ. ἐχϑρούς 
hinzugefügt wurde, um dem τ. ovu- 
μάχους hinter ὑμᾶς αὐτούς das 
Gleichgewicht zu halten. vor der Ge- 
fahr einer Erstarrung in Einförmig- 
keit sichert das wiederholte Dazwi- 
schentreten wechsel- und lebensvoller 
chiastischer Bildungen: ἂν μέν τις 
εἴπῃ παρελθών... ἂν δὲ παρελϑὼν 
λέγῃ τις, und “ιοπείϑης ἐστὶ τῶν 
κακῶν πάντων αἴτιός... πάντων 
τῶν καχκῶν΄. Φίλιππός ἐστ᾽ αἴτιος, 
und φοβεροὺς καὶ γαλεποὺς 
ῥᾳϑύμους καὶ εὐκαταφρονήτους, 
und πράους καὶ φιλανϑρώπους... 
φοβεροὺς καὶ γαλεποὺς, wo die 
Paare selber chiastisch zu einander 
stehen und innerhalb desselben die 
einzelnen Begriffe (über den Ggs. 
μεν ας χαλεπούς 8. Platon Tim. 
17 4). 


(τρυφ. x. #04.) der Volksversamm- 
lung. diesen ebenso kühnen wie 
formvollendeten und wahrscheinlich 
allgemein bewunderten Gedanken 
nimmt D. in seiner nächsten Rede 
bereits in das prooimion (9. 4) auf: 
mit der Grösse der Gefahr wuchs 
die Kühnheit des Redners. — φέρε] 
zu 4. 10. — εἰ. οἵ Ἕλληνες) zu 
$. 20 u. 31. so lässt D. 18. 40 Phi- 
lipp, 19. 22 u. 21. 49 die Euböer, 
20. 39 König Leukon, 23. 106 die 
thrakischen Fürsten zu den Athe- 
nern sprechen. in kurzen Reden 
finden sich nicht dergleichen Bei- 
spiele. 

- $. 35. ἃ. '4$.] ohne ὦ s. I.! An- 
rede. — os] 2. — φυλάττεσϑαι 
τ. ἀνϑρ.] 5. 17. — τὸν ἄνϑρωπον) 
4. 9. — κι π. τὰ τοιαυτί] wie $. 
22, abh. von ἔροιντο (etwa rhyth- 
misch schöner als x. τὸ τοιαῦτα). 
— φάσκειν %. ὁμολογεῖν) unten τί 
ἐροῦμεν ἢ τί φήσομεν; beidemal 
sind die Begriffe verdoppelt (zu 
$. 19), weil sie ganz allein das 
Gewicht von mächtigen Vorder- 
sätzen zu tragen haben und als 
Hauptbegriffe festgehalten werden 


70 VIII. AHMOZOENOTZ 


Eu - , ΕῚ 9 , r λ ! ὃ [3 - ὡ 3 
„elt ,„ ὦ παντῶν ἀανϑρωπῶν φαυλοότατοι, θξκαὰ μῆνας ἀπογενο- 


΄ Υ̓ -᾽ 3 
μένου τἀνθρώπου καὶ νόσῳ καὶ χειμῶνι καὶ πολέμοις ἀπο- 


1 ww - „ ΄ \ 
ληφϑέντος ὥστε un ἂν δύνασϑαι ἐπανελϑεῖν οἴκαδε, οὔτε τὴν 36 


» Η ’ » - e f} 3 an EN ᾽ 
Εὐυβοιαν ηλευϑερώσατε οὔτε τῶν ὑμετέρων αὑτῶν οὐδὲν ἔκομ- 


, 3 > > » \ e -" » , \ δ᾽. ὁ 
ἰσασϑε, ἀλλ ἐκεῖνος μὲν ὑμῶν οἴκοι μενόντων. σχολὴν ἀγὸν- 


e ΄ 
τῶν, ὑγιαινόντων .“ 


-»" e ᾿; ’ 
el δὴ τοὺς τὰ τοιαῦτα υγιαίνειν φύσαιεν, 


99,,δύο ἐν Εὐβοίᾳ κατέστησε τυράννους, τὸν μὲν ἀπαντικρὺ τῆς 
᾿Δττικῆς ἐπιτειχίσας, τὸν δ᾽ ἐπὶ Σκχίαϑον, ὑμεῖς δ᾽ οὐδὲ ταῦτ᾽ 
ἀπελύσασϑε, εἰ μηδὲν ἄλλο ἐβούλεσϑε, ἀλλ᾽ εἰάκατε᾽ ἀφέστατε 
δῆλον ὅτι αὐτῷ, καὶ φανερὸν πεποιήκατε ὅτι οὐδὲ ἂν δεκάκις 


᾽ , -" , ᾿ 5 [2 
ἀποϑάνῃ, οὐδὲν μᾶλλον κινήσεσϑε. τί οὖν πρεσβεύεσϑε καὶ 


ν , RT 
κατηγορεῖτε καὶ πράγμαϑ' ἡμῖν παρέχετε; 


sollen. — εἶτ᾽ ὦ π. «. φαυλότατοι) 
nach dem im Tone der Beschämung, 
also mit sinkender Stimme, gespro- 
chenen Nachsatz ἀνάγκη . ταῦτα 
bricht wie ein Orkan mit furcht- 
barer Energie die ‚mächtige Periode 
(eine περίοδος ἐπιτιμαητική, zu 
$. 20) εἶτα... κινήσεσϑε über den 
erschrockenen Hörer herein. ihre 
Kraft wird absichtlich durch kein 
einleitendes ‚‚werden sie dann sa- 
gen‘‘ geschwächt; ja dem Redner 
scheint bei diesem unwillkürlichen 
Ausbruch seiner eigensten Seele die 
Fiction anderer Sprecher für den 
Augenblick wenigstens zusammen- 
gebrochen. dabei aber ist der In- 
halt dieser gewaltigen Periode voll- 
kommen klar gegliedert, indem zu- 
sammengestellt wird was in der 
Zeit, wo Philipp vollständig gehin- 
dert und die Athener vollständig 
unbehindert waren (beides ist mög- 
lichst symmetrisch im Einzelnen 
durchgeführt), die Athener nicht 
gethan, Philipp gethan, die Athe- 
ner nicht verhindert haben, und 
(das Resultat) dadurch bewiesen 
haben, dass... — ἀπογενομ.} und 
ἀποληφϑ. und ἐπανεῖϑ. halten 
dieselbe Anschauung fest; zu 2.5. 
— τἀνϑρώπου) im Munde der Grie- 
chen mit ironischer Beziehung auf 
das von den athenischen Gesandten 
gebrauchte φυλ. dei τὸν ἄνϑοωπον. 
— un ἂν δύνασϑαι) = οὐκ ἂν ἐδύ- 
voro (εἰ καὶ ἐβούλετο); Kr. Gr. 

65. 8. 2 [nach Aken Modi 8. 178 
als (potentialer) Opt. der Vergan- 
genheit aufzufassen]. 


ςς 


Ἃ » ’; 
ἂν ταῦυτὰ λέγωσιν, 


$. 36. οὔτε τ. Εὔβοιαν) gegen- 
über dem folgenden δυο ἐν Εὐβοίᾳ. 
-. 8. E. 4. 14. — ὑγιαινόντων] 
Gegens. zu vooo $. 35; ὑγιαίνειν 
bezeichnet auch geistiges (9. 20) 
Gesundsein. — εἰ δή] „wenn wirk- 
lich‘; 1.3 δή. — ἐπιτειχίσας] „‚einge- 
setzt hat‘‘ [,euch auf die Nase 
gesetzt hat (like a pair of specta- 
cles, fügt Mitchell zu) als Cita- 
delle‘‘, Reiske] ; besser ‚‚als Brücken- 
kopf gegen‘ .. Ps. Ὁ. 10. 8 τυραν- 
vida ἐπετείχιστε; 1.2 ἐπί. — Σχία- 
ϑον) 4. 22. 

$. 37. ταῦτ ἀπελύσασϑε)] „habt 
euch dies vom Halse geschafft“ 
[diesen Schandfleck weggewischt‘, 
Reiske, wie 15. 3 τὰς βλασφη- 
μίας ἀπολυσαμένους]. — ἀφέστατε] 
αὐτῷ) „ihr seid vor ihm (vgl. ἐξ- 
ἰστασϑαί τινι, cedere alicui) abge- 
treten“ (vom politischen Schau- 
jlatz). . dieses, das Resultat des 
Verangigangenen ziehende Prädicat 
wird durch Asyndeton und Stellung 
mächtig gehoben. — δῆλον ὅτι] zu 
4. 12. — οὐδὲ... οὐδὲν] nach- 
drücklichste Verneinung Franke 
de partic. neg. 3 p. 14]: „auch 
wann . ., auch dann ganz und gar 
nicht mehr euch rühren werdet‘. 
κινήσεσϑε bleibt in der Anschau- 
ung von ἀφέστατε; zu 2.5. — 
πρεσβεύεσϑε] Voem. Fr. West. 
mit Z u. a, codd. πρεσβεύετε 
„als Repräsentanten des ath. Vol- 
kes, wie 16. 1°, Funkh. — hiemit 
schliesst das $. 35 mit ὦ. A. πέμ- 
mere πρέσβεις anfangende kleinere 
Ganze ab; zu 2.7. — ἂν τ. λέ- 


ΠΕΡῚ ΤΩΝ EN XEPPONHZAQLI. 


τί ἐροῦμεν ἢ τί φήσομεν, ὦ ἄνδρες Admvaioı; ἐγὼ μὲν γὰρ 


΄ ᾿Ξ 
οὐχ ὁρῶ. 


Εἰσὶ τοίνυν τινὲς οἱ τότ᾽ ἐξελέγχειν τὸν παριόντα οἴονται, 
\ ’ ’ 5 ” τ΄ 
ἐπειδὰν ἐρωτήσῃ τί οὖν χρὴ ποιεῖν; οἷς ἐγὼ μὲν τὸ δικαιότατον 
> m - 
καὶ ἀληϑέστατον τοῦτ᾽ ἀποχρινοῦμαι, ταῦτα μὴ ποιεῖν ἃ νυνὲ 
- 3 \ 3 \ \ =» m 9 “-"" 9 »" 2 
ποιεῖτε, οὐ μὴν ἀλλὰ καὶ nad ἕκαστον ἀκριβῶς ἐρῶ. καὶ ὅπως, 
4 -" ὧν » 
ὥσπερ ἐρωτῶσι προϑύμως, οὕτω καὶ ποιεῖν ἐθελήσουσιν. πρῶ- 


γωσι] klingt bereits dringender und 

ränkender als die damit aus $. 34 
wieder aufgenommenen Worte εἰ. 
ἀπαιτήσειαν „% ἔροινϑ᾽, vgl. 25. 
100. — [ὦ ἄνδρες streichen mit 
ZL V. 1 Funkh. Voem. Doed. 
West. und fassen Adn». als Appo- 
sition, nicht als Kuraei — ἐγὼ 
μέν] zu $. 18. 


δ. 38. Εἰσὶ τοίνυν] „diese (d. 
die vorliegende) Rede hat der Ein 
nach das eigene, was in keiner an- 
dern wiederkehrt, dass sie nur aus 
einer Wiederlegung einzelner Sätze 
besteht, welche einer oder mehrere 
vorgebracht haben, oder vorbringen 
könnten, vgl. $.4 u. 9 u. 38 u. 52 
u. 68 u. 73. die Ursache dieser ei- 
genthümlichen Form und des per- 
sönlichen Hervortretens ($. 68 u. 73) 
in dieser Rede scheint in der Wich- 
tigkeit des Gegenstandes, dem Ue- 
bergange vom Frieden zum Kriege 
zu liegen, zu dessen Vorkämpfer 
sich namentlich Dem. aufgeworfen 
und dadurch viele Gegner zugezo- 
gen hatte‘‘, Spengel die Demegor. 
S. 81. es ist eben, scheint mir, die 
natürlichste und lebendigste Form 
für Aeusserungen, die in der vor- 
angehenden lebendigen Debatte wirk- 
lich gefallen sind, ihr Inhalt aber 
steht mit dem Thema, wie es D. 
selber ($. 3) aufgestellt hat, dass 
die Frage über Diopeithes nur un- 
tergeordnet sei, in Wahrheit aber 
es um die Politik sich handle, 
welche Philipp’s Vorgehen in Thra- 
kien gegenüber Athen beobachten 
solle, in der innigsten Verbindung; 
untereinander stehen sie, was nur 
die lose Einführung momentan ver- 
deckt, in so richtigem Fortschritt, 
dass ihre Reihenfolge unverän- 
derlich ist; kein einziger auch tritt 


an seiner Stelle unvermittelt 
ein. diese Vermittlung ist hier: ich 
für mein Theil sehe keine Antwort, 
und gewiss Niemand unter uns; 
aber diejenigen, welchen dies un- 
bequem ist, treten statt mit einer 
Antwort, dem Redner mit einer 
Gegenfrage entgegen, die scheinbar 
ehrlich gemeint ist, in Wahrheit 
aber dazu dienen soll, den unbe- 
quemen Sprecher zum Schweigen 
zu bringen. vgl. Miller Progr. Pas- 
sau 1871 S. 18. — ἐξελέγχειν] 
gründlich ad absurdum zu führen, — 
ἐρωτήσῃ] durch diesen, nicht gar 
seltenen (5. 1.2 Numerus) Ueber- 
gang in den Singular mochte 
D. auf einen bestimmten Vor- 
redner deuten wollen, der diese 
Frage gethan hatte. — οὐ μὴν 
ἀλλὰ] ‚„‚nichts destoweniger“, wie- 
wohl diese Antwort für sie aus- 
reichen müsste. — κχαὶ ὅπως 
ἐθελ. zu 4. 20. das Zusammen- 
treffen gleicher End; und Anfangs- 
silben, wie ὅπως ὥσπερ “ἐρωτῶσι, 
hatte Isokr. in seiner τέχνη aus- 
drücklich verboten, Max. Plan. 5. 
469 W. Dem. verzärtelt auch hierin 
nicht, am allerwenigsten wenn da- 
durch der Sarkasmos an Energie 
verlöre, mit welchem er hier die 
Gegner abfertigt. vgl. 1.1 Allittera- 
tion. 

$. 39. die tiefste Ueberzeugung 
von der todbringenden Feindschaft 
Philipp’s malt sich im Folgenden, 
wo die Rede immer mehr die Ge- 
sammt-Stellung Philipp's gegen 
Athen beleuchtet : dass Philipp 
Athen thatsächlich bekriegt, von 
ganzer Seele hasst, principiell und 
unversöhnlich hassen muss (8. 39— 
43); dass daher all sein Thun über- 
all darauf ($. 43—45) gerichtet 
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ΕἸ , ᾿ 5" r- - > e Pr. ᾽ “ὦἢ ᾿ 
τον μέν, ὦ ἄνδρες Admveioı, τοῦτο παρ᾽ ὑμῖν αὐτοῖς βεβαίως 
-» e - ’ +’ 2 \ \ ” Γ᾿ 2 f} 
γνῶναι, ὅτι τῇ πόλει Φίλιππος πολεμεῖ καὶ τὴν εἰρήνην λέλυκεν 
’ , nn > , N \ 4 
(καὶ παύσασϑε περὶ τούτου κατηγοροῦντες ἀλλήλων) καὶ κακό- 


νους μέν ἐστι καὶ ἐχϑρὸς ὅλῃ τῇ πόλει καὶ τῷ τῆς πόλεως ἐδά- 
pe, προσϑήσω δὲ καὶ τοῖς ἐν τῇ πόλει πᾶσιν ἀνθρώποις. καὶ 
τοῖς μάλιστ᾽ οἰομένοις αἰτῷ χαρίξεσϑαι (εἰ δὲ un, σκεψάσϑωσαν 
Εὐϑυχράτη καὶ “ασϑένη τοὺς ᾿Ὀλυνϑίους. ol δοκοῦντες οἰκει- 
ὁτατ᾽ αὐτῷ διακεῖσϑαι, ἐπειδὴ τὴν πόλιν προὔδοσαν. πάντων 
κάχιστ᾽ ἀπολώλασιν). οὐδενὶ μέντοι μᾶλλον ἢ τῇ πολιτείᾳ πο- 
λεμεῖ οὐδ᾽ ἐπιβουλεύει. καὶ σκοπεῖ μᾶλλον οὐδὲ ἕν τῶν πάντων 
ἢ πῶς ταύτην καταλύσει" καὶ τοῦτ᾽ εἰχότως τρόπον τινὰ πράτ- 


Athen zu unterjochen. — παρ᾽ abstreift; vgl. $. 48, 6. 37. — el δὲ 
ὑμὲν αὐτοῖς βεβ. γνῶναι) eine so μη) n. πιστεύουσιν ἐμοὶ ταῦτα 
volle Wendung (vgl. 5. 43 πεισϑή- φάσχοντι, Reiske: vgl. ἢ $. 8. 
σεσϑε ταῖς ψυχαῖς, 4, 17 dei γὰρ σχεψασϑωσαν) 1.2 Imper.; viel- 
ἐκείνῳ τοῦτο ἐν τῇ γνώμῃ παρα- leicht die feierlichere Form. — 
στήσαι, Liv. 6. 39 statuerent apud Εὐϑυχρ. ». Aac®.) E. $. 59. — 
animos, vgl. bei sich beschliessen), of. αὐτῷ διακεῖσθαι) 1.2 δια; 


soll die volle Ueberzeugung aus- 
drücken. jene Zusätze dienen also 
nicht wie die homerischen κατὰ 
φρένα ἃ. 5. w. der Anschaulichkeit, 
sondern dem Pathos. — yravaı] 
hängt von χρή (aus $. 38) ab. — 
τῇ πόλει] die Stellung zu Anfang 
des Satzes und die Steigerung des 
Begriffs in ὕλη τὴ πόλει κ. τ. πό- 
λεως ἐδάφει (der Staat in abstracto 
und in concreto) und $. 40 in τ. 
ἐν τῇ πόλει m. ἀ., entspricht der 
Bedeutung, welche die Sache für 
die Hörer haben soll: Ph, ist ein 
Todfeind unseres Staates. — τῷ 
ἐδάφει] 12 „Grund und Boden“. 
der Boden umschliesst Alles, was 
uns heilig und theuer ist, auch die 
Heiligthümer der Götter und Heroen, 
und die Gräber der Angehörigen. 
$. 60 heisst es τ πόλιν ὅλως ὧν- 
ελεῖν. 

$. 40. προσϑήσω) 25. 101. — καὶ 
τ. μάλιστ᾽ οἰομένοις] beabsichtigt 
etwa der Redner hiedurch Philipp’s 
Anhänger abwendig zu machen? 
ich glaube kaum. vielmehr wird D. 
in tief erregten Augenblicken von 
dem reinen Feuer einer fast heili- 
gen Begeisterung auf eine Höhe 
der Sittlichkeit gehoben , wo er die 
Leidenschaften der Partei, die Vor- 
urtheile seiner Vaterstadt und bei- 
nahe die Fehler des Hellenenthums 


„höchst vertraut mit (bei) ihm zu 
stehen“. — ἀπολώλασιν] „zu Grunde 
gegangen sind“. — οὐδενὶ] 1.2 ob- 
wohl der Redner Alles erschöpft 
zu haben scheint, um die tiefe, 
auf Alles was athenisch heisst sich 
erstreckende Feindschaft Philipp’s 
zu schildern (man verfolge nur die 
ruhelosen und unerschöpflichen καὶ 
. καὶ. καὶ u. 5. w.), hat er sich Eins 
aufgespart und stellt es mit dem 
starken μέντοι allem Vorigen ge- 
genüber, das Theuerste nämlich, 
was der Athener besass, die freie 
Verfassung (πολιτεία, zu $. 43); 
sie sei gleichsam der Brennpunkt 
von Philipp’s Hasse; ein Gedanke, 
welcher ausserdem nicht bloss durch 
die Erweiterung des Prädicats xo- 
λεμεὶ καὶ ἐπιβουλεύει, sondern in 
der stärksten Art rednerischer Am- 
plification, durch Wiederholung in 
einer schärferen Fassung: %. 0%. U. 
οὐδὲ iv... nn, mächtig ge- 
hoben wird. vgl. $. 44, 3. 30, 6. 4. 

9.3.0. 8 u. 56. [die Schreibung 
ovö’ ἕν würde einen vollständigen 
Hexameter bis καταλύσει schaffen.] 

δ. 41. τοῦτο. πράττει] „darin 
handelt er“. — εἰκότως) 12 „‚fol- 
gerecht (logisch)‘, was ὃ. 42 heisst 
οὐ κακῶς ταῦτο λογιξόμενος. -- 
εἶκ. τρόπον͵ τινα] 6. 17. ἐξ ἀνάγκης 
τρόπον τινά. [t. Funkh. u. Voemel 


ΠΕΡῚ ΤΩΝ EN XEPPONHZQI. 


τει᾿ οἶδεν γὰρ ἀκριβῶς ὃ ὅτι οὐδὲ ἂν πάντων τῶν ἄλλων γένηται 
κύριος, οὐδὲν ἔστ᾽ αὐτῷ βεβαίως ἔχειν, ἕως ἂν ὑμεῖς Innoxgar- 
Node, ἀλλ᾽ ἐάν ποτε συμβῃ τι πταῖσμα, ἃ πολλὰ γένοιτ᾽ ἂν 
ἀνθρώπῳ, ἥξει πάντα τὰ νῦν συμβεβιασμένα καὶ καταφεύξεται 
πρὸς ὑμᾶς" ἐστὲ γὰρ ὑμεῖς οὐκ αὐτοὶ πλεονεκτῆσαι καὶ κατα- 
σχεῖν ἀρχὴν εὖ ee, ἀλλ᾽ ἕτερον λαβεῖν κωλῦσαι καὶ 
ἔχοντ᾽ ἀφελέσϑαι δεινοί, καὶ ὅλως ἐνοχλῆσαι τοῖς ἄρχειν Pooh: 
ομένοις καὶ πάντας ἀνθρώπους εἷς ἐλευϑερίαν ἀφελέσϑαι ἕ ETOL- 
wo‘ οὔκουν βούλεται τοῖς ἑαυτοῦ καιροῖς τὴν παρ᾽ ὑμῶν ἐλευ- 
ϑερίαν ἐφεδρεύειν, οὐδὲ πολλοῦ δεῖ, οὐ κακῶς οὐδ᾽ ἀργῶς 
ταῦτα λογιξόμενος. πρῶτον μὲν δὴ [διὰ] τοῦτο δεῖ. ἐχϑρὸν 
ὑπειληφέναι τῆς πολιτείας καὶ τῆς δημοχρατίας ἀδιάλλακτον 
ἐκεῖνον" εἰ γὰρ un τοῦτο πεισϑήσεσϑε ταῖς ψυχαῖς, οὐκ ἐϑελή- 
GETE ὑπὲρ τῶν πραγμάτων σπουδάξειν᾽ δεύτερον δ᾽ εἰδέναι 
σαφῶς ὅτι πάνϑ᾽ ὅσα πραγματεύεται καὶ κατασκευάζεται νῦν, 
ἐπὶ τὴν ἡμετέραν πόλιν παρασκχευάξεται, καὶ ὅπου rs ἐχεῖνον 
ἀμύνεται, ἐνταῦϑ' ὑπὲρ ὑμῶν ἀμύνεται. οὐ γὰρ οὕτω γ᾽ εὐήϑης 


ἐστὶν οὐδεὶς ὃς ὑπολαμβάνει τὸν Φίλιππον τῶν μὲν ἐν Θράκῃ 


aus Z u.pr. L τινι; wie Dein, 2, 4 
τις, Bernhardy Synt. p. 440.] — 
τι πταῖσμα, ἃ wolle] „ein ὍΡΩΝ, 
deren viele“; 5 Numerus. — ἤξ ἕξι 
πάντα] 4. 8, 1.2 Neutrum, 


$. 42, εὖ πεφυκότες] 1.3 Particip. 
u. φύω. dazu trug ausser dem na- 
türlichen Charakter des Volkes die 
Natur seiner Macht, einer See- 
macht, und besonders auch seine 
Verfassung bei. denn das demokra- 
tische Princip verträgt sich schwer 
mit Eroberungen, macht aber willig 
und leicht Propaganda (ἡ παρ᾽ 
ὑμῶν ἐλευϑερία; I." zuge 2. 19. 
— εἰς ἐλευϑ.. ἀφελέσϑαι}) techni- 
scher Ausdruck; prägnant, s. 1." ἐκ 
(ἐξαιρεῖσϑαι). -- ἐφεδρεύειν) ὅ. 
1δ. — z.& καϊροῖδ}] zu 3.7. — 
οὐδὲ πολλοῦ dsl] „auch nicht ent- 
fernt‘ ; 1.2 δέω. --- οὐ κακῶς. 7 „und 
rechnet darin nicht übel oder müs- 
sig‘‘ I.? Partieip. g. E., und ἀργῶς. 


$. 43. πρῶτον μὲν δη] fasst Alles 
von $. 39 πρῶτον μὲν τοῦτο yvo- 
var an Gesagte zusammen, um 
dann dieser ersten unerlässlichen 
Bedingung die zweite mit δεύτερον 


δ᾽ εἰδέναι anzureihen. -— τοῦτο δεῖ, 
. ὑπειληφέναι] ]. * Artikelund Perf.— 
τ. πολιτείας καὶ τῆς δημοκρατέας} 
die πολιτεία ‚(„ Verfassung‘) κατ 
ἐξοχήν ist im Munde eines Athe- 
ners natürlich die demokratische 
(1.2, Arist. pol. 4. 2 (u. 5. 6) διει- 
λόμεϑα τρεῖς μὲν τὰς ὀρϑὰς πολι- 
τείας" βασιλείαν ἀριστοκρατίαν πο- 
λιτείαν) und Cobet v. 1. 327 ver- 
dächtigt deshalb καὶ τῆς Önuoxear.; 

aber der gesteigerte Affect (zu $, 40) 
ruft, wie überhaupt die Epizeuxis, 
so die dieser verwandte Erwei- 
terung (s. 1.2) durch Synonyme 
hervor, von denen r. δημοκρατίας 
als Artbegriff die sinnliche An- 
schaulichkeit mehrt. mit ἐλευϑερία 
ist πολιτεία verbunden 15. 17, 18. 
65.— ἀδιάλλακτον) „und zwar als 
unversöhnlichen“‘. — πεισϑήσεσϑε 
τ. ψυχαῖς) zu $. 39. — πραγμα- 
τεύεται κ. κατασκ.}] zu $. 13. — 
κατασκευάξεται : παρασκευάξ! 
I.! Wortspiel. 


5. 44. οὕτω. ὅς] 1,2 ὅς. — τῶν 
u. ἐν Θρῴάκῃ κακῶν] „nach jenem 
thrakischen Jammer (Misere) Ver- 
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καχῶν (οὐ γὰρ ἄλλο τις ἂν εἴποι Agoyyikov καὶ Καβύλην [καὶ 
Μάστειραν] καὶ ἃ νῦν ἐξαιρεῖ καὶ κατασκευάξεται:) τούτων μὲν 
ἐπιϑυμεῖν καὶ ὑπὲρ τοῦ ταῦτα λαβεῖν καὶ πόνους καὶ χειμῶνας 
καὶ τοὺς ἐσχάτους κινδύνους ὑπομένειν, τῶν δὲ ᾿Δ4ϑηναίων 


“ on ” > 3 
λιμένων καὶ νεωρίων καὶ τριήρων καὶ τῶν ἔργων τῶν ἀργυρ- 


΄ \ [3 [4 3 ᾽ - 3 \ ad x 
είων καὶ τοσούτων προσόδων οὐκ ἐπιϑυμεῖν, ἀλλὰ ταυτὰ μὲν 


[4 - y ς a - »ὝΆ 9 - - 
ἐάσειν ἡμᾶς ἔχειν. ὑπὲρ δὲ τῶν μελινῶν καὶ τῶν ὀλυρῶν τῶν 


᾽ - [2 «- ᾽ “- 4 [4 9 “ 
ἐν τοῖς Θρᾳχίοις un. ἐν τῷ βαραϑρῳ χειμάξειν. οὐκ ἔστι 


ταῦτα ἀλλὰ κἀκεῖνα ὑπὲρ τοῦ τούτων γενέσϑαι κύριος καὶ τάλλα 


πάντα πραγματεύεται. τί οὖν εὖ φρονούντων ἀνθρώπων ἐστίν; 


εἰδότας ταῦτα καὶ ἐγνωκότας τὴν μὲν ὑπερβάλλουσαν καὶ ἀνείκ- 


αστον ταύτην ῥδαϑυμίαν ἀποϑέσϑαι. χρήματα δ᾽ εἰσφέρειν, καὶ 


\ [4 3 “- 2 \ \ 27 
τοὺς συμμάχους ἀξιοῦν, καὶ ὁπῶς TO συνεστηκὸς τοῦτο συμ- 


z ΄ ς - \ ’ er ha ’ - er 
μένει στρατευμα ορᾶν καὶ πράττειν. νὰ WOTEO EXHELVOS ETOLUOV 


langen trage‘. — ἄλλο εἴποι Ao.] 
(Anderes von D. sagen) „anders 
D. benennen‘‘? Kr. Gr. 46. 13. — 
ἐξαιρεῖ x. κατασκ.]} 1.3 ἐκ u. κατα; 
. ἀν m ἃ, gs τούτων μὲν] 
nimmt τῶν μὲν nach der Paren- 
these wieder auf, 1.5 μὲν. — ἐπι- 
ϑυμεῖν καὶ ὑπὲρ τοῦ. ὑπομένειν, 
τῶν δ᾽ 48. . ἐπιϑυωεὶν, ἀλλὰ .. 
χειμάξειν] die reiche Gliederung 
dieses Enthymem’s (ἐκ τοῦ μᾶλλον 
καὶ ἧττον, zu 9. 13) gewinnt D. 
dadurch, dass er Philipp’s Trach- 
ten zerlegt in „Verlangen tragen“ 
und , ‚sich bemühen‘ 

$. 46. τῶν δ᾽ ᾿Αϑηναίων) 9.44, statt 
ἀγαϑῶν, welches den formalen Ge- 
gensatz zu τῶν ἐν Θράκῃ κακῶν 
bilden würde, treten diese ἀγαϑά 
sofort selber ein, denen dann wie- 
der die thrakischen ἀγαϑα specia- 
lisirt gegenübergestellt werden. da- 
durch gewinnen die Contraste so 
an sinnlicher Energie, dass sie un- 
willkürlich den Spott hervorrufen, 
welcher sich in der spielenden As- 
sonanz von λιμένων und μελινῶν 
(1? ein sogenanntes Anagramm), 
in dem Anklang von ὀλυρῶν (1.3) 
an νεωρίων x. τριήρων, in Ἴω Zu- 
sammenstellung der Silbergruben 
Laurion’s mit den thrakischen 
„Korngruben“ äussert. — r. ἔργων 
τ. ἀργυρείων] technischer Ausdruck 
„die Silber( Rene — ssıooig] 
I? Varro de re rust. 57 Quidam 
granaria habent sub ae spelun- 


cas quas vocant osıgovg, ut in 
Cappadocia et Thracia. (Xen. An. 
7. 5. 12. erwähnt die thrak. Melı- 
νοφάγοι.) dieser vom Redner ge- 
wählte Zug stellt sogleich das un- 
eivilisirte, wie die erwähnten 
Producte das kalte Land lebendig 
vor Augen (Virgil Georg. 3. 376), 
so dass sich passend anschliesst ἐν 
To βαράϑροῳ χειμάξειν. βάραϑρον 
hiess in Athen die Schlucht, in 
welche die hingerichteten Verbre- 
cher gestürzt wurden, also ‚‚Mör- 
dergrube“. denn οὐ κυρίως ᾿λέγει, 
ἀλλ᾽ ἐκ μεταφορᾶς οἷον ἐν τῷ 
oA&#oo, Harpokration. — κύριος] 
I.? Infin. 2. 

$. 46. auf die mit aller Kraft 
eingeflösste Ueberzeugung von Phi- 
lipp’s thätiger Feindschaft gründet 
D. seine Forderung, die natürlich 
für den praktischen Redner die 
Hauptsache und darum auch im 
sprachlichen Ausdruck besonders 
durch Häufung von Synonymen 
(fünf Paar in diesem Paragraphen. 
5. zu 8, 19) ausgezeichnet Bi --- 
ὑπερβάλλ, κ. ἀνείχαστον)] „‚ohne 
Maass und ohne Gleichen‘; [3 ἀνείκ. 
— ταύτην] Stellung und „Bedeu- 
tung wie 2.16, 4. 17; L2 οὗτος. — 
ἀξιοῦν) näml. εἰσφέρειν, 19. 102 
u. 166. — συνεστ.} $. 17. — ὥσπερ 
ἐκεῖνος) man versuche die vier 
Glieder dieses Chiasmos (1. ἐκ. ἕτοι- 
μον ἔχει, 2. δυν. τ. ad., 3. τ. σώ- 
covoar., 4. ἕτοιμον ἔχητε) umzu- 


ΠΕΡῚ ΤΩΝ EN ΧΕΡΡΟΝΉΣΩΙ, 


ἔχει δύναμιν τὴν ἀδικήσουσαν καὶ καταδουλωσομένην ἅπαντας 
τοὺς Ἕλληνας, οὕτω τὴν σώσουσαν ὑμεῖς καὶ βοηϑήσουσαν 
ἅπασιν ἕτοιμον ἔχητε. οὐ γὰρ ἔνεστι βοηϑείαις χρωμένους οὐ- 
δέποτ᾽ οὐδὲν τῶν δεόντων πρᾶξαι. ἀλλὰ κατασκευάσαντας δεῖ 


δύναμιν, καὶ τροφὴν ταύτῃ πορίσαντας καὶ ταμίας καὶ δημο- 
σίους. καὶ ὅπως ἔνι τὴν τῶν χρημάτων φυλακὴν ἀκριβεστάτην 
γενέσϑαι οὕτω ποιήσαντας. τὸν μὲν τῶν χρημάτων λόγον παρὰ 
τούτων λαμβάνειν, τὸν δὲ τῶν ἔργων παρὰ τοῦ στρατηγοῦ. 

κ᾿ Ο᾽ \ ,.2 9 4 ς 2 Id ” ᾶΪ ’ 
καν OVTW ποιησητὲ χαὶ TOT ἐθϑελησητὲε ὡς ἀληϑῶς ἄγειν εἰρη- 


, , Ν᾿. m ς - ’ 3 , re 
vnv δικαίαν, μένειν ἐπὶ τῆς αὐτου Φίλιππον ἀναγχάδσετε, OL 
ἕο Ian A , ᾽ν , A N ER > 
μεῖζον οὐδὲν ἂν γένοιτ᾽ ἀγαϑόν, ἡ πολεμήσετ᾽ ἐξ ἴσου. 
Εἰ δέ τῷ δοκεῖ ταῦτα καὶ δαπάνης μεγάλης καὶ πόνων πολ- 
λῶν καὶ πραγματείας εἶναι, καὶ μάλα ὀρϑῶς δοκεῖ" ἀλλ᾽ ἐὰν 


, - “ ° » 
λογίζηται τὰ τῇ πόλει μετὰ ταῦτα γενησόμενα, ἂν ταῦτα μὴ 


ς ip w 
ϑέλῃ, εὑρήσει λυσιτελοῦν τὸ ἑκόντας ποιεῖν τὰ δέοντα. εἰ μὲν 


stellen, und sie werden in der 
Reihenfolge 2. 1. 3.4 matt aus- 
laufen, bei 1. 2. 4. 3 aber und be- 
sonders 2. 1. 4. 3 auf falsche Stel- 
len den Ton locken, welchen D. 
vorzugsweise für ἕτοιμον ἔχειν 
fordert. vgl. 18. 177. 

$. 47. οὐδέποτ᾽] ist zugefügt, um 
die Verneinung zu verstärken. — 
βοηϑείαις] 4. 32. — ταμίας] 4. 33. 
— νὰ ἥν προς „Staatsdiener‘‘; E. 
$. 68 A. — καὶ ὅπως... ποιήσαν- 
τας] ΝΣ überhaupt jede mögliche 
Vorsichtsmaassregel treffen“. von 
ἔνι (2. 4) hängt der Acc. c. Infın. 
τὴν τ. γ. φ. γενέσϑαι ab, und οὐ- 
zo π. nimmt nur den vorangehen- 
den Satz ὅπως. γεν. auf; zul. 
16. — τ. τ. χρημ. λόγ.] 4. 33. 
ὡς ἀληϑῶς] zu 6. 10; in Beziehung 
auf din ‚Thema (5, 4) πολεμεῖν 
ἁπλῶς ἢ τὴν εἰρήνην ἄγειν. -- 
δικαίαν) ,.6. rechten‘ d. 1. solchen, 
in welchem jeder Theil seine Schul- 
digkeit thut. ἐξ. — [σου] 1.2 ἐκ. 

$. 48. die folgenden Worte bis 
$. 51 zu Ende, die häufig von Spä- 
teren, z. B. von dem Rhetor Ari- 
steides sechsmal, nachgeahmt und 
nachgebildet sind, haben in aller 
ihrer Einfachheit eine wunderbare 
Gewalt. es bricht hier eine Stim- 
mung durch, welcher wir nur sel- 
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49 γάρ ἐστί τις ἐγγυητὴς ϑεῶν (οὐ γὰρ ἀνθρώπων γ᾽ οὐδεὶς 


ten, und nur in den späteren Re- 
den (z. B. 6. 32, 9. 36) bei Ὦ. be- 
gegnen: die Wehmuth; als ob der 
Redner, wie Hektor (Ilias 6. Buch) 
um Weib und Kind und Priamos’ 
Stadt, trauerte um das unabwend- 
bare Geschick seiner Vaterstadt: 
gebt Alles hin, wenn, ihr meint, 
wenigstens Athen damit retten zu 
können. aber, wie Hektor, so er- 
mannt sich D. zu dem Widerstande, 
welchen die Ehre des freien Man- 
nes fordert. — εὐ δέ. δοκεῖ] ähn- 
lich 4. 4 u. 29, 2. 22. von x. B. 
ὀρϑῶς δοκεὶ ne Aristeid. 9. 383, 
ἀξιοπιστίας . (ἐστιν) ὅταν τις 
συνδρομαῖς χρῆται (beistimmt) τὸ 
γὰρ καϑ᾽ ἑαυτοῦ δοκοῦν τὴν πρώ- 
nv, συγχωρεῖ, ἵνα τὰ ὑπὲρ αὐτοῦ 
εἰσάγῃ (ἀ. i. auch hier, wie dort, 
ehrlich erscheine). — δαπάνης. εἷ- 
ναι] zu $. 39. --- πραγματείας) 1? 
πράγμα. — καὶ μαλα)] zu 3. 2. — 
ταῦτα] n. δαπάνην uey. καὶ ©. u. 
%. TI. 

$. 49. die Symmetrie der folgen- 
den Doppel-Periode beruht auf fol- 
genden = Bau: εἰ μὲν. F ὡς ἐὰν... 
ἐκεῖνος ἥξει" | ἔστω, μὴ ἀμύνεσϑε, 
ἅπαντα πρόεσϑε; | εἰ δὲ. . ὅτι 
ὅσω .. . X ρησόμεϑ᾽ ἐχϑρῷ᾽ | ποῖ 
ἀναδυόμεϑα; ἢ τί μέλλομεν; ἢ 
πότε ἐθελήσοιεν .. nun ist aber 
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ἂν γένοιτο ἀξιόχρεως τηλικούτου πράγματος) ὡς, ἐὰν ἄγηϑ᾽ 
ἡσυχίαν καὶ ἅπαντα πρόησϑε, οὐχ ἐπ᾽ αὐτοὺς ὑμᾶς τελευτῶν 
ἐκεῖνος ἥξει, αἰσχρὸν μὲν νὴ τὸν 4ία καὶ πάντας τοὺς ϑεοὺς 
καὶ ἀνάξιον ὑμῶν καὶ τῶν ὑπαρχόντων τῇ πόλει καὶ πεπραγ- 
μένων τοῖς προγόνοις. τῆς ἰδίας ἕνεκα ῥαϑυμίας τοὺς ἄλλους 


’ f κ “ 9 \ \ 
πάντας Ἕλληνας εἰς δουλείων προέσϑαι, καὶ ἔγωγε αὐτὸς μὲν 
7 -» Ἣ 1 .φ 9 5) ’ ’ - 3 \ > 
τεϑναναι μαλλον av ἡ ταῦτ εἰρηκέναι βουλοίμην᾽ οὐ μὴν ἀλλ 
“- »Ἤ} ’ \ e - ’ “ \ > ’ 4 
εἰ τις ἄλλος λέγει καὶ ὑμᾶς πείϑει. ἔστω, un ἀμύνεσϑε. ἅπαντα 
, ᾽ \ -» ς “ 3 ΄ \ Pa 
008098. εἰ δὲ μηδενὶ τοῦτο δοκεῖ. τοὐναντίον δὲ προΐσμεν 
a4 (4 δ᾿ “ ’ "ἢ . ‚ 
unavres, ὅτι ὅσῳ ἂν πλειόνων ἐάσωμεν ἐκεῖνον γενέσϑαι χύρ- 
(ον, τοσούτῳ χαλεπωτέρῳ καὶ ἰσχυροτέρῳ χρησόμεϑα ἐχϑρῷ, 
“5 , Ἢ ᾿ Ἢ , ;» > τὼ 
ποῖ ἀναδυόμεϑα; ἡ τί μέλλομεν; ἢ πότε, ὦ ἄνδρες Adnvaioı, 
\ ’ ἊΞ ᾽ Pu, r \ ,9 9 er 5 93 3 
τὰ δέοντα ποιεῖν ἐϑελήσομεν; ὅταν vn “2:1 ἀναγκαῖον ἢ. αλλ 


ει \ Ἂ» ΕῚ ’ 9 ΄ 3 , u 9 ΄ 

ἣν μὲν ἂν τις ἐλευϑέρων ἀνθρώπων ἀνάγκην εἴποι. οὐ uovov 
„ , 3 \ 7 , \ \ x ᾿ Ἷ 
ἤδη πάρεστιν, ἀλλὰ καὶ πάλαι παρελήλυϑεν. τὴν δὲ τῶν δούλ- 


dem Hauptsatz der ersten Periode 
(ἔστω u. 5. w.) noch vorgeschoben: 
1. αἰσχρὸν μὲν προέσϑαι, 2. καὶ 
ἔγωγε αὐτὸς μὲν... εἰρηκέναι β.. 3. 
οὐ μὴν ἀλλὰ εἰ τ. ἅ. λέγει, Zu- 
sätze, deren logische Geltung der 
Lateiner durch tametsi turpe . ta- 
men si . persuaserit wiedergeben 
würde, die aber von D. chiastisch 
dem Sinne nach so geordnet sind, 
dass das vierte Glied ἔστω, un, 
duvv., ἄπ. πρόεσϑε zugleich den 
Hanptsatz zu der ganzen ersten 
Periode bildet. jene vorgeschobenen 
Momente αἰσχρὸν καὶ ἀνάξιον. 
ἔγωγε. τεϑνάναι (eine βαρύτης 
RATE γνώμην OTUV τι ἄτοπον σεαν- 
τῷ ἐπαράσῃ Aristeid. r. 6. 9. 646) 
.. εἴ τις λέγει geben nach echt 
demosthenischer Weise [zu 6. 9) 
diesem Zugeständniss erst seine 
richtige und gewichtige Bedeutung. 
— ἀξιόχρεως | 1.2 „vollgültiger“. — 
αὐτοὺς ὑμᾶς] 8. 59; zu 4. 23. der 
Gegensatz ἀλλὰ μόνον ἐπὶ τοὺς 
ἄλλους ist aus dem folgenden τοὺς 
δ᾽ ἄλλους πάντας (2. Artikel) 
Ἑλλ. προέσϑαι zu entnehmen. — 
τελευτῶν] 9. 57; Kr. Gr. 56. 8. 5. 
— νὴ... ϑεοὺς] 1,2 Schwurformeln. 
— τῶν ὑπαρχόντων τῇ πόλει) „der 
Stellung unseres Staates“; 60. 31 
δεῖν οὐν ἡγήσατο ἢ ξῆν ἀξίως τῶν 
υπαρχοντῶν n τεϑναναι καλῶς, 18. 
9ὅ. 


$. 50. xensou.] 1, 9. — Οποὶ] 
Schol. δαοιον τῷ „mol μενεῖς δα;- 
ϑυμος"“(δορῃι. ΕἸ. 958) ἀντὲ τοῦ μέχρι 
τίνος. Ar. Lysist. 526 ποῖ γὰρ καὶ 
χρῆν ἀναμεῖναι. Hesychios: ἄνα- 
δύεσθαι" ἀναβάλλεσθαι, ἀπωϑεῖ- 
σϑαι, μὴ βούλεσθαι. und ἀναδύο- 
μαι φευγω, ἀνανεύω, ὑποχωρῶ. 


$. 51. πότε u.s. w.] fast dieselben 
Worte wie 4. 10, aber durch ganz 
kleine Aenderungen ist der Ton ein 
anderer, noch ernsterer, geworden, 
durch die Weglassung des Satzes 
ἐπειδὰν τί γένηται (und vielleicht 
auch des Hiats ἀνάγκη n) fällt das 
Schnippische fort, durch den Zu- 
satz τὴν δὲ τ. δούλων und was 
sich darauf bezieht ist ein furcht- 
barer Ernst über die Worte ge- 
kommen. damals glaubte der jün- 
gere Redner noch an die grosse 
Gewalt des Ehrgefühls, so dass er 
bloss von der αἰσχύνη freier Män- 
ner sprach; hier droht er, wenn 
auch in würdiger Weise, doch er 
droht schon mit der ἀνάγκη von 
Knechten. freilich war seitdem seine 
Kenntniss der Menschennatur ge- 
wachsen, [vgl. 4. 38 mit Προοίμια 
1 p. 1419. 19.] — ἣν. πάρεστιν] 
4.37 ας... ἐξελέγχονται. — πάρεστιν 
. παρελήλυϑεν] 18. 48. --- διαφέρει 
δὲ τίῇ 18. 205; 22, 55 τί δοῦλον ἢ 
ἐλεύϑερον εἶναι διαφέρει; (Kr. Gr. 


ἵ 


ΠΕΡῚ ΤΩΝ ΕΝ ΧΕΡΡΟΝΗΣΩΙ. 


3 ’ "pin ‚ r 
ὧν ἀπευχεῦϑαι δεῖ. διαφέρει δὲ τί; ὅτι ἐστὶν ἐλευϑέρῳ μὲν 
> (4 N 9 ! e 6 -“Ὃ 
ἀνϑρώπῳ μεγίστη ἀνάγχη ἡ ὑπὲρ τῶν γιγνομένων αἰσχύνη, καὶ 
, ’ 3 e Ἢ " 
μείξω ταύτης οὐκ οἶδ᾽ ἥντιν᾽ ἂν εἴποιμεν. δούλῳ δὲ πληγαὶ 
e w (4 [4 [4 I „ 
χαὶ ὁ τοῦ σώματος αἰκισμός, ἃ μήτε γένοιτο οὔτε λέγειν ἄξιον. 
’ s 5 ’ 3 \ Ἢ r N x N ει 
Ilavre τοίνυν Tail’ εἰπὼν ἂν ndewg, καὶ δείξας ὃν τρόπον 
e - “ Ἷ \ \ » 7 - 3 ᾽ ΕῚ 
ὑμᾶς ἔνιοι καταπολιτεύονται. τὰ μὲν ἄλλα ἐάσω ἀλλ᾽ ἐπειδάν 
» \ N ’ , 3 \ 3 ’ ’ \ 
τι τῶν πρὸς Φίλιππον ἐμπέσῃ, εὐϑὺς ἀναστάς τις λέγει „co 
[4 4 € 4 ζ 
τὴν εἰρήνην ἄγειν ὡς ἀγαϑόν“, καὶ „co τρέφειν δύνα- 
: ς , εἰ 
μιν μεγάλην ὡς χαλεπόν“, χαὶ .«διαρπάξειν τινὲς τὰ 
, ’ 2 ‚ € 9 
χθήματα βουλονται“, καὶ τοιούτους λόγους, ἐξ ὧν ἀνα- 
MN e , pi ‚ e 
βάλλουσι μὲν ὑμᾶς, ἡσυχίαν δὲ ποιοῦσιν ἐκείνῳ πράττειν ὃ τι 
In ‚ N δι, ς x 
βουλεται. ἔκ δὲ τούτων περιγίγνεται ὑμῖν μὲν ἡ σχολὴ καὶ τὸ 
: τ An "»ῳ “ 
μηδὲν εἶναι ποιεῖν. ἃ δέδοιχ᾽ ὅπως μήποϑ' ἡγήσησϑε ἐπὶ πολλῷ 
m ‚ ’ e ς 4 \ 
γέγενησϑαι, τούτοις δὲ αἱ χάριτες καὶ ὁ μισϑὸς ὃ τούτων. ἐγὼ 


48. 15. 14). zum Gedanken: τοῦτο 
μέγιστον ἂν EVEOLTE, OTL τοῖς μὲν 
δουλοις τὸ σῶμα τῶν ἀδικημάτων 
ἁπάντων ὑπεύϑυνόν ἐστι, τοὶς δ᾽ 
ἐλευθέροις, κἂν τὰ μέγιστα ἀτυ- 
χῶσιν, τοῦτό γ᾽ ἔνεστι σῶσαι. -- 
μήτε γένοιτο οὔτε λέγειν ἄξιον 
(£otı)] 8. 68, 19. 149 ὑμὶν δὲ τοι- 
οὔτο μὲν οὐδὲν οὔτ᾽ ἦν μήτε γέ- 
vorzo τοῦ λοιποῦ, 21. 209 ὃ un γέ- 
vomo οὐδ᾽ ἔσται, 25. 75 u. 86. 
übrigens ist an unserer Stelle ab- 
sichtlich in beiden Ausdrücken die 
Möglichkeit nicht ausgeschlossen, 
dass diese ἀνάγκη eintreten kann; 
ja eher angedeutet, dass sie, wenn 
es so weiter geht, eintreten muss. 
$. 52. die Forderung einer stets 
bereiten Heeresmacht, welche D. 
in $. 46 und 47 gestellt, und in 
48—51 so tief in’s Herz gelegt hat, 
fand voraussichtlich den stärksten 
Widerspruch bei den Freunden des 
Friedens um jeden Preis und den 
Anhängern Philipp’s. gegen beide 
ist das Folgende gerichtet. — εἰ- 


nov ἂν καὶ δείξας] n. av; zu 8.. 
\ \ 


71,3. 8 u. 14; I? av. — to οὖν 
ἄλλα ἐάσω" ἀλλ᾽] mit ἀλλὰ pflegt 
unmittelbar, wie im Deutschen, die 
hervorgehobene Thatsache einzu- 
treten; 8. δ. 63, 9. 57, 12, voll 
erscheint die Wendung 20, 99 ἐγὼ 
δ᾽, ὅτι μὲν͵ ὁ παλαιὸς κελεύει 
νόμος. ἐάσω... ἀλλ᾽ ἐπ᾿ ἐκεῖνο 
εἰμι ταν. — τι. ἐμπέσῃ] „ir- 


gendwie ein Wort über das Ver- 
hältniss zu Ph. fällt‘. Ar. Lys. 858 
κὰν περὶ ἀνδρῶν γ᾽ ἐμπέσῃ λόγος 
τις, Liv. 82. 20. 8 cum de Philippo 
mentio ineidit; 1.2 ἐν, — τὸ τὴν 
εἰρήνην χαλεπὸν) grave; 
eine spöttische, wahrscheinlich 
wirkliche Aeusserungen karriki- 
rende Anapher. 19. 88 διέξεισιν 
(Aischines) ἡλίκα πᾶσιν ἀνϑρώ- 
ποις ἀγαϑ᾽ ἐκ τῆς εἰρήνης γίγνε- 
ται, καὶ τοὐναντίον ἐκ τοῦ πολέ- 
μου κακά, καὶ ὅλως ἐγκώμια εἰρή- 
νης ἐρεῖ, 336 μὴ λέγε ὡς καλὸν 
εἰρήνη; vgl. 6. 8; Thuk. 4. 59. 2 
καὶ περὶ τοῦ πολεμεῖν ὡς χαλεπὸν 
ἰοἷπ τόπος χοινός der Rhetoren- 
schulen) τί ἄν τις. μαχρηγοροίη; 
— τινὲς] so sagt Aisch, 2. 161 
ἐπλούτουν τινὲς ἐκ τοῦ πολέμου 
ἀπὸ τῶν ὑμετέρων εἰσφορῶν καὶ 
τῶν δημοσίων προσόδων (d. i. τὰ 
χρήματα ἃ. u. St. — ἀναβαλλουσι) 
1.2 ἀνά. der Plural, wie oft (z. 18), 
nach dem collectiven τις. — Οἡσυ- 
χίαν π. ἑ. πράττειν] 1.3 Inf. 

$. 58. ἡ σχ.] ,,416 (euch zur Ge- 
wohnheit gewordene) M.“ — el- 
ναι] ZL st. ἤδη (zu 6. 27), „‚dass 
es nichts zu thun giebt“; „die 
Möglichkeit (Erlaubniss) nichts zu 
thun“, wofür 10. 54 μετειλήφαϑ᾽ 
ὑμεῖς μὲν τὴν σχολὴν ᾿ καὶ τὴν 
ἡσυχίαν. --- ἐπὶ π. γεγ.} 5. 1.15; 
‚„theuer zu stehen gekommen sein‘“, 
— τούτοις] den Verräthern, wäh- 


103 . 
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δ᾽ οἴομαι τὴν μὲν εἰρήνην ἄγειν οὐχ ὑμᾶς δεῖν πείϑειν, οἵ πε- 
πεισμένοι κάϑησϑε, ἀλλὰ τὸν τὰ τοῦ πολέμου πράττοντα᾽ ἂν 
γὰρ ἐχεῖνος πεισϑῇ, τά γ᾽ ἀφ᾽ ὑμῶν ὑπάρχει" νομέξειν δ᾽ εἶναι 
χαλεπὰ οὐχ ὅσ᾽ ἂν εἰς σωτηρίαν δαπανῶμεν, ἀλλ᾽ ἃ πεισόμεϑα, 
ἂν ταῦτα μὴ ϑέλωμεν ποιεῖν" καὶ τὸ διαρπασϑήσεσϑαι τὰ χρή- 
ματα τῷ φυλακὲν εἰπεῖν, δι᾿ ἣν σωθήσεται, κωλύειν, οὐχὶ τῷ 
τοῦ συμφέροντος ἀφεστάναι. καίτοι ἔγωγ᾽ ἀγανακτῶ καὶ αὐτὸ 
τοῦτο, ὦ ἄνδρες 4ϑηναῖοι, εἰ τὰ μὲν χρήματα λυπεῖ τινὰς ὑμῶν 
εἰ διαρπασϑήσεται, ἃ καὶ φυλάττειν καὶ κολάξειν τοὺς ἀδικοῦν- 
τας ἐφ᾽ ὑμῖν ἐστι, τὴν δ᾽ Ελλάδα πᾶσαν οὑτωσὶ Φίλιππος ἐφ- 
εξῆς ἁρπάξων οὐ λυπεῖ, καὶ ταῦτ᾽ ἐφ᾽ ἡμᾶς ἁρπάζων. 


 »ν» 


΄ 3 5 ᾽ x " \ ιν ἐν \ \ 
Ti ποτ οὐν ἐστι τὸ αἴτιον. ὦ avdoss Admvaioı, τί τον μὲν 


ΠΕΡῚ ΤΩΝ ΕΝ ΧΕΡΡΟΝΉΣΩΙ, 


οὕτω φανερῶς στρατεύοντα ἀδικοῦντά πόλεις καταλαμβάνοντα 
μηδένα τούτων πώποτ᾽ εἰπεῖν ὡς πόλεμον ποιεῖ, τοὺς δὲ μὴ 
ἐπιτρέπειν μηδὲ προΐεσϑαι ταῦτα συμβουλεύοντας. τούτους τὲν 
πόλεμον ποιήσειν αἰτιᾶσϑαι; ἐγὼ διδάξω. ὅτι τὴν ὀργὴν ἣν 
εἰχός ἐστι γενέσϑαι παρ᾽ ὑμῖν, ἄν τι Avanode τῷ πολέμῳ. εἰς 
τοὺς ὑπὲρ ὑμῶν λέγοντας τὰ βέλτιστα τρέψαι βούλονται, ἵνα 
τούτους κρίνητε, μὴ Φίλιππον ἀμύνησϑε, καὶ κατηγορῶσιν αὐὖὐ- 
τοί, μὴ δίκην δῶσιν ὧν ποιοῦσι νῦν. τοῦτ᾽ αὐτοῖς δύναται τὸ 
λέγειν, ὡς ἄρα βούλονται πόλεμόν τινες ποιῆσαι παρ᾽ ὑμῖν, καὶ 
περὶ τούτου ἡ διαδικασία αὕτη ἐστίν. ἐγὼ δ᾽ οἶδα ἀχριβῶς ὅτι 
οὐ γράψαντος ᾿4ϑηναίων οὐδενός πω πόλεμον καὶ ἄλλα πολλὰ 
Φίλιππος ἔχει τῶν τῆς πόλεως καὶ νῦν εἰς Καρδίαν πέπομφε 
βοήϑειαν. εἰ μέντοι βουλόμεϑ᾽ ἡμεῖς μὴ προσποιεῖσϑαι πολε- 


rend das die Periode eröffinende 
und schliessende τούτων den Inhalt 
des vorigen Paragraphen bezeich- 
net. die alten Redner muthen in 
dergleichen ihren Hörern ein schnel- 
leres Verständniss zu, wobei sie 
selber freilich durch Gesten nach- 
halfen. 5. 1.2 οὗτος. die Bitterkeit 
in diesen 3 οὗτος ist für uns nur 
wiederzugeben wenn wir die Ener- 
gie des Ausdrucks opfern: „‚‚aus 
diesem Verfahren kommt heraus 
(1.2 περί) Tür euch .. . für diese 
die Gunsterweisungen und der Lohn 
ob dieses Verfahrens‘. — ἐγὼ δ᾽ 
οἴομαι δεῖν] diese Worte beherr- 
schen die Construction des Folgen- 
den (πείϑειν .. νομίζειν. . κω- 
λύειν), worin D. den drei Behaup- 
tungen ($. 52) der Gegner: a) das 
Glück des Friedens, b) die Last 
des Heeresunterhalts, c) die Berei- 
cherungsversuche der antimakedo- 
nischen Parteihäupter, seinerseits 
drei Forderungen entgegengestellt: 
von a müsse man Philipp überzeu- 
gen (dieser ist ausdrucksvoll durch 
τὸν τὰ τ. π. πράττοντα bezeichnet, 
denn τὸ τὰ πρόσωπα ἀφαιροῦντα 
ἀπ᾿ αὐτῶν τῶν πραγμάτων προά- 
γειν τὸν λόγον σεωνὸν σφόδρα, 
Aristeides 9. 355 W.; vgl. 9. 8 ἕτε- 
ρος statt Philipp. fast spöttisch 
klingt οἱ πεπεισμένοι κάϑησϑε, 
vgl. 2. 23, 4. 9 u. 44 u. ὅ.: und 
$. δ4. τά γ᾽ ἀφ᾽ v. ὑπ.] 5. 8. 5), 
bei b, nicht die grössere Last auf 
sich ziehen, um der kleineren zu 
entgehen; bei c, der vermeint- 


lichen Plünderung des Staats- 
schatzes durch den Vorschlag einer 
schützenden Aufsicht (s. $. 47) vor- 
beugen, nicht aber durch Verzicht 
auf das Staatsinteresse. — εἰπεῖν) 
„vorschlagen“; dafür 10. 56 εὑ- 
ρεῖν. 


8. 55. ἀγαν. α. τοῦτο] 1.5 Accus. 
— εἰ] zu 1. 34. — τὰ μὲν χρή- 
ματαὶ gehört zu εἰ διαρπασϑήσε- 
ται, wird aber anticipirt, um den 
Gegensatz scharf zu markiren: εἰ 
τὰ μὲν χρήματα λυπεῖ διαρπασϑη- 
cousve ] ἡ δὲ Ἑλλὰς οὐ λυπεῖ ἀρ- 
παξομένη. wie das sshwächere 
„Geld‘‘ dem wichtigen ‚‚Griechen- 
land“, so steht dem [logisch schär- 
feren aber] pathetisch schwächeren 
Compositum διαρπάξειν (plündern, 
wobei immer noch etwas übrig blei- 
ben kann) das stärkere und über- 
diess verdoppelte simplex ἁρπαξειν 
(rauben) gegenüber, jenes ausser- 
dem durch des Futurum als pro- 
blematisch, dieses durch das Prä- 
sens als factisch und gegenwärtig 
hingestellt. — εἰ οὐ λυπεῖ] „un- 
bekümmert lässt‘; zu 1. 24. — ov- 
tool) 1.2. -- ἐφεξῆς] 1.2 ἑξῆς. — 


᾽ 


ἐφ᾽ ἡ.} 1.2 ἐπί. 


5. 56. αἴτεον u. 5. w.] construire: 
αἴτιον (1.2) τὸ μηδένα τούτων ($.53) 
εἰπεῖν τὸν ο. φανερῶς (gehört zu 
den drei folgenden Participien) 
στρατεύοντα (vgl.. πολεμεῖν pavs- 
ρῶς 19. 139) ... ὡς πόλεμον ποιεῖ, 
(ἕκαστον, 1.2 Ellipse) δ᾽ αἰτιᾶσϑαι 


τοὺς... συμβουλεύοντας, τούτους 
(zu 1. 16) τὸν πόλεμον ποιήσειν. 
weil aber der Gegensatz auf den 
Subjecten der abhäng. Sätze (τὸν 
στρατεύοντα..., τοὺς συμβουλεῦον- 
τας...) ruht, sind diese trotz ihrer 
Länge an die Spitze, und vermit- 
telst μέν und δέ einander gegen- 
übergestellt. durch die Wahl des 
selbständigeren Indicativ-Satzes ὡς 
πολ. noısi gegenüber dem Infin. x. 
ποιήσειν, des Präs,. geg. dem Fu- 
tur., des εἰπεῖν geg. dem αἰτιᾶσϑαι 
hat D. bis in das Allereinzelnste 
auf Philipp’s Seite Alles erschwert, 
auf der anderen Alles abgeschwächt. 
— προΐεσϑ'αι}] ist eine Species des 
ἐπιτρέπειν. (16. 8 προέσϑαι τισὶν 
ὑμᾶς ἐξαπατῆσαι), also: „dies (d, 
1, was Ph. thut) nicht gestat- 
ten und nicht verrätherisch zulas- 
sen‘, 


$. 57. der Gedanke ist: sie wer- 
den dann bei dem ersten Verdruss, 
welchen ihr vom Kriege habt, euch 
zurufen: haben wir euch nicht vor- 
ausgesagt, dass diese eure Vater- 
landsfreunde den Krieg anstiften ὃ 
worauf sich euer Zorn von Philipp 
und seinen Helfershelfern weg ge- 
gen jene wenden wird und sie sel- 
ber aus schuldigen Verräthern An- 
kläger eurer wahren Freunde wer- 
den. — un] zu 4. 14. — νῦν] un- 
ter dem Schutze des Friedens. — 
τοῦτ᾽ α. δύναται] zu $. 27; „diese 


Bedeutung hat für sie‘‘; 1.2 δύνα- 
oda. — ὡς ἄρα] $. 4. — περὶ 
τούτου ὴ διαδικασία αὕτη ἐστίν 
der Verfasser der zehnten Rede 
hat diese (auch durch die schweren 
Hiate, 5. 1.1, auffallenden) Worte 
wahrscheinlich als zu schwer ver- 
ständlich weggelassen. die Diadika- 
sie (vgl. 7. 7) ist ein Process über 
das Prioritätsrecht. ein solches neh- 
men D. Gegner in der Weise in 
Anspruch, dass sie später bei 
Kriegsunfällen sich auf diese ihre 
früheren Worte βούλονται πολ. τ. 
ποιῆσαι π. ὑμῖν berufend ihren 
Process gegen D. gewinnen. (somit 
bezeichnet π. τούτου ebenso wie 
rtovr vor αὐτοῖς den Inhalt des 
vorangegangenen Gedankens ὅτι τ. 
ὀργὴν u.8.w. vgl.43. 61 ἔστι δ᾽ ὁ 
νῦν ἀγὼν καὶ ἡ διαδικασία οὐκ εἴ 
τις. ἀλλ᾽ εἰ). der Process aber 
dreht sich um die Rechtsfrage, den 
von $. 50—59 dominirenden Ge- 
danken: τές τὸν πόλεμον ἐποίη- 
σεν; 


$. 58. D. nennt diese Frage durch 
Thatsachen für jeden entschieden, 
der nicht absichtlich die Augen ver- 
schliesst. - γράψαντος] E. 5.61 A. 
21. — zo] 1.3. — Καρδίαν] E. 8. 18. 
— un προσποιεῖσϑαι] dissimulare, 
Aisch. 3. 201 ἐὰν δὲ μὴ προσποιῆ- 
ται ὑμῶν ἀκούειν; Kr. Gr. 67. 1: 
ὅ. — τ. ὄντων ἄνϑρ. zu ὅ. 5; vgl, 
21. 196 μόνος τ. ὅ. ἀ,, 23. 149, 


80 VIII. AHMOZOENOTE 


΄ , μ " - ” ’ 
μεῖν αὐτὸν ἡμῖν, ἀνοητότατος πάντων ἂν ein τῶν οντῶν ἂν- 
’ ᾿ - 3 ᾽ Γ 3 ᾽ ᾽ \ Ὁ 9 \ e - - 
ϑρώπων, ei τοῦτ᾽ ἐξελέγχοι. ἀλλ᾽ ἐπειδὰν ἐπ᾽ αὐτοὺς ἡμᾶς ἴῃ, 
,ὕ ; 2 \ \ > n e Pr mv a) 
τί φήσομεν; ἐχεῖνος μὲν γὰρ οὐ πολεμεῖν [ἡμῖν], ὥσπερ οὐδ 
2 - - » ᾽ “« , a\ ‚ 
᾿Ωρείταις, τῶν στρατιωτῶν ὄντων ἐν τῇ χώρᾳ, οὐδὲ Φεραίοις 
’ Ἁ \ » 4 ’ ᾽ - 9 > > f} 
πρότερον, προς τὰ τείχη προσβαλλων αὐτῶν, οὐδ᾽ Ολυνϑίοις 
- er , >) - - , \ ’ “- " 1 
ἐξ ἀρχῆς, ἕως ἐν αὐτῇ τῇ χώρᾳ τὸ στράτευμα παρὴην ἔχων. ἢ 
4 > ’ Pr ’ (4 ᾿Ξ 
καὶ τότε τοὺς ἀμύνεσθαι κελεύοντας πόλεμον ποιεῖν proousv; 
’ - δ΄ ὦ , 5 ᾽ \ » ᾽ 5." ᾽ 
οὔχουν τπόλοιπον δουλεύειν οὐ γὰρ ἄλλο γ᾽ οὐδέν ἐστι με- 
- #3 ᾽ ’ δ᾽, ὦ » e ᾿’ - \ 
ταξὺ τοῦ μήτ᾽ ἀμύνεσϑαι μήτ᾽ ἄγειν ἡσυχίαν ἐῶσϑαι. καὶ μὴν 
» - ὡ δι - ee » “ NE ’ r 3 
οὐχ ὑπὲρ τῶν ἴσων ἡμῖν καὶ τοῖς ἄλλοις ἔσϑ᾽ ὁ κίνδυνος οὐ 
- e x \ ΄ ΓΙ, “ ΄ ΄ ᾽ 3 
γὰρ ὑφ᾽ αὑτῷ τὴν πόλιν ποιήσασϑαι βούλεται Φίλιππος, ἀλλ 
oA " il 2 .. ὃ = \ + , nn ev ὁ λ ! \ e ἝΞ u: 3 
ολῶς ἀνελεῖν. οἱθὲν γὰρ ἀχριβῶς οτι δουλεύειν μὲν υμεῖς οὔτ 
x [4 » 1 ᾽ ΄ ᾽ [7 x ΕΙΣ \ + 
ἐϑελήσετε οὔτε, ἂν ἐϑελήσητε, ἐπιστήσεσϑε᾽ ἄρχειν γὰρ εἰώϑατε 
’ “ ’ - ᾿Ξ NR « #y f} 2 
πράγματα ὃ αὑτῷ παρασχεῖν, ἂν καιρὸν λάβητε, πλείω τῶν 
„ e ’ ᾽ ’ 5 ’ 
ἄλλων ἀπαντῶν ἀνθρώπων δυνήσεσϑε. 
e 5 e - [7 , -" 3 -" - 
Ns οὖν ὑπὲρ τῶν ἐσχάτων ὄντος τοῦ ἀγῶνος προσῆκεν 
a ΄ \ ’ 6 \ f} es 
[ovrw] γιγνώσκειν, καὶ τοὺς πεπρακότας αὑτοὺς ἐκείνῳ μισεῖν 
γ k 


re de Ser ai ΓΝ Te rn u "ἢ ET Ks er τυ τα 
ΓΞ ν EHRT £ uch Pe : x 
’ a Fre En κεν a ae ST 32 > ah ᾿ ᾿ 


ΠΕΡῚ ΤΩΝ ΕΝ ΧΕΡΡΟΝΉΣΩΙ 


καὶ ἀποτυμπανίσαι᾽ οὐ γὰρ ἔστιν, οὐκ ἔστιν τῶν ἔξω τῆς πό- 
λεῶς ἐχϑρῶν κρατῆσαι, πρὶν ἂν τοὺς ἐν αὐτῇ τῇ πόλει κολάσητ᾽ 
ἄλλ᾽ ἔμοιγε δοκεῖ ποιεῖν ἢ τοῦτο) καὶ τοὺς μὲν ἄλλους εὖ ποι- 
ovvra, εἰ μηδὲν ἄλλο, ἐξαπατᾶν, ὑμῖν δ᾽ ἀπειλεῖν ἤδη; οἷον 
Θετταλοὺς πολλὰ δοὺς ἐπηγάγετο εἰς τὴν νῦν παροῦσαν δουλ- 
είαν' οὐδ᾽ ἂν εἰπεῖν δύναιτ᾽ οὐδεὶς ὅσα τοὺς ταλαιπώρους 
Ὀλυνθίους πρότερον δοὺς Ποτίδαιαν ἐξηπάτησεν καὶ πόλλ᾽ 
ἕτερα Θηβαίους νῦν ὑπάγει τὴν Βοιωτίαν αὐτοῖς παραδοὺς καὶ 
ἀπαλλάξας πολέμου πολλοῦ καὶ χαλεποῦ ὥστε καρπωσάμενοί 
τινα ἕκαστοι τούτων πλεονεξίαν ol μὲν ἤδη πεπόνϑασιν ἃ δὴ 
πάντες ἴσασιν, ol δὲ ὅταν ποτὲ συμβῇ πείσονται. ὑμεῖς δὲ ὧν 
μὲν ἀπεστέρησϑε σιωπῶ" ἀλλ᾽ ἐν αὐτῷ τῷ τὴν εἰρήνην ποιή- 
σασϑαι πόσα ἐξηπάτησϑε, πόσων ἀπεστέρησϑε' οὐχὶ Φωκέας, 


ἐχϑρούς. πόϑεν οἴεσϑε νῦν αὐτὸν ὑβρίζειν ὑμᾶς (οὐδὲν γὰρ 105. 4 


δέ ἐστι ξύλον ὥσπερ σκύταλον. τὸ εἰ μηδὲν ἄλλο] 1.5 ἀλλά; u. 
γὰρ παλαιὸν ξύλοις ἀνήρουν τοὺὶ üb. die Einschiebung zu 6. 9. 
κατακχρέτους, ὕστερον δ᾽ ἔδοξε to „durch Gunsterweisungen, wenn 
ξίφει, Bekk. Anekd. 458. D’. Aus- auch sonst nichts, (als täuscht, 


$. 59. αὐτοὺς ἡμᾶς} 8. 49. --- οὐ 
πολεμεῖν... ὥσπερ οὐδ᾽ d. i. οὐ 
φήσει (9. 10 ἐρεῖ) m. ὥ. οὐδ᾽ ἔφη 
πολεμεῖν. — Ὡρείταις. Φεραίοις. 
Ὀλυνϑίοις)] E. $. 74 u. 72 u. 55, 
wie hier von rückwärts, so zählt 
D. in der sehr ähnlichen Stelle 9. 
11 dieselben Facta umgekehrt in 
ihrer geschichtlichen Reihenfolge 
auf; s. zu 4. 34, 9. 27. — dor- 
λεύειν) erinnert wohl absichtlich 
an $. 51. — 2üachaı] Passivum; 5. 


1.2 ἐὰν. 


$. 60. ὑπὲρ τῶν ἴσων] μὴ περὶ 
ἴσου, sagt Perikles bei Thuk. 2. 
42. 1, ἡμὲν εἶναι τὸν ἀγῶνα καὶ 
οἷς τῶνδε μηδὲν ὑπάρχει. --- δου- 
λεύειν) stellt hier Dem. ebenso pa- 
thetisch, wie Perikles bei Thuk. 2. 
63. 2 τὸ γὰρ ἄπραγμον οὐ σώξεται 
μὴ μετὰ τοῦ δραστηρίον τεταγμέ- 
νον, οὐδὲ ἐν ἀρχούση πόλει Evu- 
φέρει ἀλλ᾽ ἐν ὑπηκόω ἀσφαλῶς 
δουλεύειν, u. Dem. selber 18. 203 
οὐκ ἠδυνήθη πώποτε τὴν πόλιν 
οὐδεὶς ἐκ παντὸς τοῦ χρόνου πεῖ- 
σαι, τοῖς ἰσχύουσι μὲν μὴ δίκαια 
δὲ πράττουσι προσϑεμένην ἀσφα- 
λῶς δουλεύειν. und wenige Jahre 
später! wie schwer und ahnungs- 


voll klingt schon durch diese Rede 
das niemals früher von D. ge- 
brauchte δουλεύειν 5. $. 51 u. 59. 
wie presst er zur Abwehr dieser 
Schmach in wenigen Zeilen die 
stärksten Triebfedern zusammen: 
die Furcht vor dem Untergang (die 
Nothwendigkeit des Widerstands), 
den Stolz auf eine ruhmvolle Ver- 
gangenheit (den Willen zum Wi- 
derstand), das Bewusstsein von ihrer 
Stärke (die Möglichkeit des Wider- 
stands), 


$. 61. ὡς. πρ. οὕτω] I.! ὡς. — καὶ 
τ. πεπρακ.. ἀποτυμπανέσαι) wie 
hat sich in zehn Jahren mit den 
wachsenden Gefahren des Staates 
und der Befestigung seiner eigenen 
Stellung D.’ Kampf gegen die Wi- 
dersacher gesteigert! nicht mehr 
schüchtern, wie in den olynthischen 
Reden, oder mit Spott und Ironie 
bekämpft er sie, wie in der ersten 
Philippica, sondern geradezu auf 
Tod und Leben, um das Vaterland 
zu retten, daher das aus tiefster 
Leidenschaft strömende ‚hassen und 
mit Keulen todtschlagen‘“. „denn 
ἀποτυμπανίσαι (1.3 ἀπό) οὐχ ἁπλῶς 
τὸ ἀποκτεῖναι, ἀλλὰ τυμπάνοις 


druck bezeichnet also bei alledem 
ein gerichtliches Verfahren gegen 
die Verräther. vgl. 19. 137. — οὐ 
γὰρ ἔστιν, οὐκ ἔστιν) zu 2. 10. — 
»oA&ont ] hebt dazwischentretend 
sowohl ἐν αὐτῇ τῇ πόλει wie ἐχ- 
ϑρούς [welchem die vulgata zufügt: 
ὑπηρετοῦντας ἐκείνῳ (wie 9. 53), 
ἄλλ᾽ ἀνάγκη τούτοις ὥσπερ προ- 
βόλοις προσπταίοντας ὑστερίξειν 
ἐκείνων]. 


5. 62. der Gedanke bis 8. 66 ist: 
aber natürlich darf der äussere 
Feind so weit er will gehen, so 
lange es den inneren Feinden in 
Athen erlaubt ist, ungestraft seine 
Partei zu nehmen. — ὑὕὑβρίξειν 
ὑμᾶς] das Schlimmste was einem 
freien Manne begegnen kann, ist 
die ὕβρις, auf welche deshalb in 
der Midiana ein so gewaltiges Ge- 
wicht gelegt (21. 18 u. 25 u. 47 u. 
106) und wiederholt der Tod ge- 
fordert wird. darum auch ist ὑβρί- 
ξειν (1.2 ὑμᾶς dem souverainen 
Volk gegenüber ein so scharfer Aus- 
druck, dass ihn D. durch den Zu- 
satz οὐδὲν... τοῦτο gewissermas- 
sen entschuldigt. vgl. 19. 220 πρὸς 
τοὶς ἄλλοις οἷς ὕβρισϑε' οὐ γὰρ 
οἷδ᾽ ὅ τι χρὴ λέγειν ἄλλο. --- 

DEMOSTH. I, 2. 8. Aufl. 


doch wenigstens) täuscht‘‘; was er 
den Athenern gegenüber, wie Ὁ, 
hier darstellt, nicht der Mühe für 
werth hält. vgl. 19. 95 ἡ δ᾽ ὑπὲρ 
τῆς εἰρήνης ἀπολογία, καὶ el un- 
δὲν ἄλλο, τοὔνομα γοῦν ἔχει φι- 
λάνϑρωπον, Aisch. 3. 164 ἀναμνη- 


, σϑεὶς. ἐκεῖνό γε, εἰ μηδὲν ἕτερον, 


et, si nihil aliud, gratorum certe 
nobis animorum gloriam dies hic 
dederit, Liv. 22. 29. 11. — οἷον) 
zu 2. 14. — Θετταλοὺς] E.$. 98 
u. 66 u. 72 u. 76. — ὅσα... ἐξη- 
πάτησεν) I? Acc. — Ὀλυνϑέους] 
E. $. 25. 

$. 63. Θηβαίους] E. $. 66. — 
δὴ] „ja“. — ὅταν ποτὲ συμβῇ] 
„wann immer es eintreten mag‘; 
eintreten wird es in jedem Fall. — 
ὧν μὲν ἀπεστέρησϑεΪ von dem was 
euch einfach genommen ist schweige 
ich; aber wieviel ist euch zugleich 
(daher πόσα. πόσων) mit Betrug 
genommen! während die Anderen 


durch den Betrug gewonnen hat- 


ten. die scheinbar verschobene Stel- 
lung des μέν ist durch die Bildung 
des Gegensatzes bedingt. — ἐν} 18. 
23. — πόσα 2£.] „um wieviel seid 
ihr nicht b.“? 1. 27. 

$. 64. οὐχὶ ΦΊ üb. die Fragen 
s. zu 4. 10; zur Sache Εἰ, 8, 66, 
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VII. ΔΗΜΟΣΘΈΝΟΥΣ 


‚ ’ # Ὕ ἢ \ 
οὐ Πύλας; οὐχὶ τἀπὶ Θράκης, Δορίσκον. Σέρριον, τὸν Κερσο- 
βλέπτην αὐτόν; οἱ νῦν τὴν πόλιν τὴν Καρδιανῶν ἔχει καὶ ὁμο- 


βν N 3 ᾽ , Ἔ Ε ’ \ ἮΝ -4 ΄ 
λογεῖ; τέ nor οὖν ἐχείνως τοῖς ἄλλοις καὶ οὐ τὸν αὐτὸν τρόπον 
ς 2. ei 7 - - ’ x e ’ὔ 
ὑμῖν προσφέρεται; ὅτι ἐν μόνῃ τῶν πασῶν πόλεων τῇ ἡμετέρᾳ 
[4 e - - \ + , 
πόλει ἄδεια ὑπὲρ τῶν ἐχϑρῶν λέγειν δέδοται. καὶ λαβονταὰ χρή- 
᾽ u Ἢ ᾽ ’ \ 
var αὐτὸν ἀσφαλές ἐστι λέγειν παρ vuiv, κἂν ἀφῃρημένοι τὰ 
ς ᾿ ’ 3 > 5 3 5 3 \ ’ ᾽ 3 , \ 
ὕμετερ αὐτῶν τε. οὔκ ἣν ἀσφαλὲς λέγειν ἐν Ολύνϑῳ τὰ 
΄ ᾽ [4 “-» - > N » 
Φιλίππου μὴ σὺν εὖ πεπονθότων τῶν πολλῶν Ὀλυνϑίων τῷ 
᾿ - 3 3 \ ’ N 
Ποτίδαιαν καρποῦσϑαι" οὐκ ἦν ἀσφαλὲς λέγειν ἐν Θετταλίᾳ τὰ 
Φιλίππου μηδὲν εὖ πεπονϑύτος τοῦ πλήϑους τῶν Θετταλῶν τῷ 
Ἷ = ΄ 3 ω \ 
τοὺς τυράννους ἐκβαλεῖν Φίλιππον αὐτοῖς καὶ τὴν Ilviadav 
3 - 3 5 ᾽ , ᾽ , \ x ‚ 2 , 
ἀποδοῦναι" οὐχ nv ἐν Θήβαις ἀσφαλὲς. πρὶν τὴν Βοιωτίαν ἀπέ- 
\ ΓΙ 3 -“ 3 3 3 ’ 9 [4 
Öwxev καὶ τοὺς Φωκέας ἀνεῖλεν. ἀλλ ddnvnow, οὐ μόνον 
᾿; \ - ’ 3 (4 ΄ 
᾿Δμφίπολιν καὶ τὴν Καρδιανῶν χώραν ἀπεστερηκότος Φιλίππου. 
, νὰ ’ \ » 
ἀλλὰ καὶ κατασκευάξοντος ὑμῖν ἐπιτείχισμα τὴν Εὔβοιαν καὶ 


63, 78. die Accus. abh. von ἔχει. 


are vor dem Bestohlenen. diese 
— τἀπὶ Θρᾳκης] „die thrak. 


erlegung in zwei Sätze macht es 


Küste“, — ἔχει καὶ ouoloysi] zu 
9. 16. in ἔχει liegt für die Athener 
das ὠἀπεστερῆσϑαι, in ὁμολογεὶ (n. 
ἔχειν = „es“) das ὑβρίσϑαι. so 
wird der Redner auf die Anfangs- 
frage πόϑεν οἴεσϑε νῦν αὐτὸν 
ὑβρέξειν ὑμᾶς zurückgeführt, welche 
er in einer durch das Dazwischen- 
stehende etwas veränderten Wen- 
dung mit τό ποτ᾿ οὖν wieder- 
aufnimmt. — vuiv] hängt von 
zg009. „ab. — ὅτι} Construc- 
tion: or adsın λέγειν δέδο- 
ται κ. ἀσφαλές ἐστί (τινα καί- 
περ) αὐτὸν (ipsum, 2. 23) λαβόντα 
χρ. λέγειν. die lange vorbereitete 
(zu 6. 23) Antwort: „weil nur in 
Athen bestochene Redner mit Si- 
cherheit für den Feind auftreten 
dürfen“ ist mit aller Kunst der 
Amplification (zu 9. 22) geho- 
ben: ‚‚nur‘“ durch μόνη τῶν πα- 
σῶν πόλεων, „in Athen“ durch τῇ 
ἡμετέρᾳ π., παρ᾽ ὑμῖν, τὰ ὑμέτ.; 
aus dem Folgenden sind beinahe 
zwei Oxymora gebildet: 1) ὑπὲρ τ. 
ἐχϑρῶν, nach dem griechischen 
Sittengesetz ebenso verwerflich wie 
die höchste Spitze des Christen- 
thums ausläuft in ‚‚liebet eure 
Feinde‘‘; 2) λαβόντα yo. αὐτὸν. 
κὰν ἀφῃρημένοι. ἦτε, der Dieb 


dem Redner möglich, das Prädicat 
zu verdoppeln: ἄδεια λέγειν δέ- 
δοται (1.5 Artikel) und ἀσφαλές 
ἐστι λέγειν. 


$. 65. in immer wachsender Am- 
plification nach dem σχῆμα κατ᾽ 
ἄρσιν καὶ ϑέσιν (1! ἄρσις) er- 
scheint dasselbe Prädicat οὐκ ἦν 
ἀσφαλές (noch gesteigert durch 
das Fehlen des bei dem hypothe- 
tischen Participium πεπονθότων 
geforderten ἄν; 8. I.? ἄν) λέγειν. 
τὰ Φιλίππου (,„Ph.’s Sache zu füh- 
ren‘‘) dreimal und zwar an der 
Spitze der drei folgenden Bei- 
spiele (die sogenannte χατὰ κῶλον 
ἐπαναφορά: I! "Avapoo«), und 
schliesst endlich chiastisch mit ge- 
waltiger Kraft den positiv wieder- 
holten Hauptgedanken: ᾿4“ϑήνησιν 
. . ἀσφαλές ἐστι λέγειν ὑπὲρ Φι- 
λίππου, womit wieder ein kleines 
Ganze abgerundet ist (zu 2. 7). — 
un] „hätte nicht die Menge in Ol. 
zugleich (mit den von Ph. schon 
erkauften Optimaten) Gutes erfah- 
ren“. — σὺν εὖ πεπονϑ.]} 1.3 
Tmesis, 


$. 66. Aupiz. u. Καρδιανῶν 4-] 
Ὗ > ” 
E. $. 24 u. 63. — ἀπεστερηκότος. 
κατασχευαξοντος. παριόντος] die- 
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ΠΕΡῚ ΤΩΝ EN ΧΕΡΡΟΝΗΣΩΙ. 


» ’ 9 e 
νῦν ἐπὶ Βυξάντιον παριόντος, ἀσφαλές ἐστι λέγειν ὑπὲρ Φιλίπ- 
που. καὶ γάρ τοι τούτων μὲν ἐκ πτωχῶν ἔνιοι ταχὺ πλούσιοι 
,ὕ 3 " 
γίγνονται καὶ ἐξ ἀνωνύμων καὶ ἀδόξων ἔνδοξοι καὶ γνώριμοι, 
ς m \ 3 ’ ᾽ x ΄ ” ᾽ 3 ER, 
vusis δὲ τοὐναντίον ἐκ μὲν ἐνδόξων ἄδοξοι ἐκ ὃ εὐπόρων 
, [4 y ud ς »" ’ 
ἄποροι" πόλεως γὰρ ἐγῶγε πλουτὸν ἡγοῦμαι συμμάχους πίστιν 


») € ‚ “ » ἡ ω » ᾽ \ m ’ 9 
67 εὐνοίαν. ὧν παντῶν ἔσϑ' υμεῖς ἀποροῖ. ἔχ δὲ τοῦ τούτων ὀλιγ- 


68 


’ ar IN φν - 4 e \ > ’ \ 4 
ὥρως ἔχειν καὶ ἐαν ταῦτα στέρεσϑαι ὁ μὲν εὐδαίμων καὶ μέγας 
\ \ m 2 \ [4 „ = 2 ” x 
καὶ φοβερὸς πᾶσιν Ἕλλησι καὶ βαρβάροις, ὑμεῖς δ᾽ ἔρημοι καὶ 
ταπεινοί, τῇ ἱμὲν] τῶν ὠνίων ἀφϑονίᾳ λαμπροί, τῇ δὲ ὧν 
m 27 3 (4 
τροσηχὲ παρασκευῃ καταγέλαστοι. οὐ τὸν αὐτὸν δὲ τρόπον περί 
δ. ἃ ἑν N » " ο» 
τὲ ὑμῶν καὶ περὶ αὑτῶν ἐνίους τῶν λεγόντων ορῶ βουλευομέ- 
ς - \ N „ en ς - 
νους᾽ ὑμᾶς μὲν γὰρ ἡσυχίαν ἄγειν φασὶ δεῖν κἄν τις ὑμᾶς 
δ n ’ ’ Sn. P ᾽ 
ἀδικῇ, αὐτοὶ δὲ οὐ δύνανται παρ᾽ ὑμῖν ἡσυχίαν ἄγειν οὐδενὸς 
αὐτοὺς ἀδικοῦντος. 
CE; ’ ἤ 2 
Eira φησιν ὃς ἂν τύχῃ παρελϑών ..οὐ γὰρ ἐϑέλεις γράφ- 


man achte aber nicht bloss auf die 
Fülle von Bezeichnungen für die 


nen einmal als Momente, welche 
das im Prädicat ἀσφαλές ἐστι λέ- 


y&ıv liegende Urtheil gewichtiger 
machen (zu 3. 5), charakterisiren 
aber zugleich die in jeder Zeit 
(Vergangenheit Gegenwart Zukunft) 
gleichmässig rastlose Feindschaft 
Philipp’s, dessen Name, was ganz 
ungewöhnlich ist, fünfmal in $. 65 
u. 66, gleichsam als Symbol aller 
Verräther, wiederholt ist. üb. diese 
Wiederholung am Ende der κῶλα 
(τὰ Dılimnov,.. τὰ ©.; ἀπεστερη- 
κότος Φιλίππου, .. ὑπὲρ ©.) 5. zu 
1. 10; vgl. 2. 29 κατὰ συμμορίας, 
18. 198 (zu 2. 21 ausgesehrieben). 
dabei ist mit demselben Tacte nach 
dem dritten ἀσφαλές nicht mehr 
zugefügt λέγειν τὰ Φιλέππου, wie 
9. 65 bei dem zweiten καλήν ye 
das Prädicat wegfiel, zu dritt bloss 
καλῶς eintritt. — Εὔβοιαν] E. $.74. 
— £xırely.] zu $. 36, 4. 5. — Bo- 
ξάντιον] ΕΠ, 8. 77 z.E. — παριόν- 
τος] „im Begriff steht zu mar- 
schiren“. — ὑπὲρ] pr. Σ pr. L 
περί (1.5 περί z. E.). — καὶ γάρ 
τοι] zu 4. 6. -- ταχὺ] fehlt 8, 29, 
u. Lys. 27. 9 ἐκ πενήτων πλούσιοι 
γεγόνασιν; aber Menander οὐδεὶς 
ἐπλούτησε ταχέως δίκαιος ὦν, Cic. 
Phil. 8. 3. 9 viderunt enim ex men- 
dicis fieri repente divites; die Rö- 
mer lieben überall stärkere Farben. 


Begriffe „reich“ und ‚‚angesehen“ 
und ihr Gegentheil, sondern auch 
auf deren chiastische Stellung ge- 
mäss dem zu 3. 1 Bemerkten. un- 
ter der Hülle der kettengleich an 
einander hängenden Gegensätze 
heissen die Athener ἄδοξοι ἄποροι 
ἔρημοι ταπεινοί καταγέλαστοι! -- 
π. ἡγοῦμαι συμμάχους] 1.1 Asynd. 
— πίστιν] bei Anderen. — εὔνοιαν] 
Anderer. 


$. 67. τούτων] die genannten Güter. 
— ἔχειν πι. ὑμᾶς ταῦτα στέρεσϑαι] 1.3 
στέρ. — τ. ὠνίων ἀφϑ. A... κα- 
tey.] der kurze und bittere Gegen- 
satz ist von Ps. Dem. 10. 49 voll 
ausgearbeitet. — τῇ δὲ ὧν προσῆκε 
παρασκευῇ) Dem. liebt diese leich- 
ten, das Nachschleppende der Re- 
lativsätze beseitigenden Hyper- 
bata. Bsp. 5. 1.1, — ὧν προσῆκε] 
ἢ. παρασκευάξειν; vel. 4. 8 ὧν 
ἐχρῆν. --- οὐ τὸν αὐτὸν Bed zu 6. 
3. — ἐνίους τῶν λεγόντων) wohl 
Freunde des Friedens um jeden 
Preis, 


δ. 68. εἶτα] zu 1. 24. — ὃς ὧν 
τύχῃ] näml. φήσας, zu 2. 10; wäh- 
rend παρελϑών, wie 3. 28, die 
Worte als öffentlich von der Red- 

6* 


VIII. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


’ ᾽ 4 τ 
gıv οὐδὲ κινδυνεύειν, ἀλλ ἄτολμος εἶ καὶ μαλακός". 
ἐγὼ δὲ ϑρασὺς μὲν καὶ βδελυρὸς καὶ ἀναιδὴς οὔτ᾽ εἰμὶ μήτε 
γενοίμην, ἀνδρειότερον μέντοι πολλῶν πάνυ τῶν ἰταμῶς πολε- 


τευομένων παρ᾽ ὑμῖν ἐμαυτὸν ἡγοῦμαι. ὅστις μὲν γάρ, ὦ ἄν- 
does Admveioı, παριδὼν ἃ συνοίσει τῇ πόλει κρίνει δημεύει 
δίδωσιν κατηγορεῖ, οὐδεμιᾷ ταῦτ᾽ ἀνδρείᾳ ποιεῖ, ἀλλ᾽ ἔχων 
ἐνέχυρον τῆς αὑτοῦ σωτηρίας τὸ πρὸς χάριν ὑμῖν λέγειν καὶ 
πολιτεύεσθαι ἀσφαλῶς ϑρασύς ἐστιν᾽ ὅστις δὲ ὑπὲρ τοῦ βελτί- 
στου πολλὰ τοῖς ὑμετέροις ἐναντιοῦται βουλήμασιν, καὶ μηδὲν 
λέγει πρὸς χάριν, ἀλλὰ τὸ βέλτιστον ἀεί, καὶ τὴν τοιαύτην πο- 
λιτείαν προαιρεῖται ἐν n πλειόνων ἡ τύχη κυρία γίγνεται ἢ οἵ 
λογισμοί, τούτων δ᾽ ἀμφοτέρων ἑαυτὸν ὑπεύϑυνον ὑμῖν παρ- 
ἔχει, οὗτός ἐστ᾽ ἀνδρεῖος, καὶ χρήσιμος πολίτης ὁ τοιοῦτός ἐστιν, 


οὐχ ol τῆς παρ᾽ ἡμέραν χάριτος τὰ μέγιστα τῆς πόλεως ἀπολω- 


nerbühne herab gesprochene cha- 
rakterisirt. als solche bezeichnet 
sie Ὁ. auch 19. 206 τένα δ᾽ οὗτοι 
μὲν ἄτολμον καὶ δειλὸν πρὸς 
τοὺς ὄχλους φασὶν εἶναι, ἐγὼ δ᾽ 
εὐλαβὴ, ἐμέ. und bei Aisch. 2. 106 
sagt Dem. in Makedonien: ἄνϑρω- 
πος οὑτοσὶ (Aisch. ) ταραχῆς καὶ 
τόλμης ἐστὶ μεστός, ἐγὼ δὲ ὁμο- 
λογῶ μαλακὸς (vgl. E. $. 32) 
εἶναι καὶ τὰ δεινὰ πόρρωθεν δε- 
διέναι. der von Ὁ. eingeführte 
Gegner, gewiss ein ganz bestimm- 
ter Staatsmann, sagt: allerdings 
will ich Ruhe von Seiten unseres 
Staates, wenn ja der Krieg nicht 
beantragt und erklärt wird „wozu 
du ja (. yao 3. 6, 4. 10, 6. 20, 
9. 68, 54. 35) dich nicht entschlies- 
sest“. und allerdings beantragt D, 
in dieser Rede noch keine Kriegs- 
erklärung, 5. E. $. 78 z. E. ich 
setze mit unserer Stelle auch in 
Verbindung 9. 70 ἐγὼ vn Δί᾽ ἐρῶ 
καὶ γράψω δέ und (10. 17 u.) 
was Deinarchos gegen Demosthenes 
(1. 39) sagt: Κεφάλου ψήφισμα 
ee ὃς οὐ καταπλαγεὶς 
οὐδὲ λογισάμενος ὅτι τὸ κινδυ- 
νεύειν καὶ τὸ γράφειν ὑπὲρ τῆς 
πόλεως ἐπισφαλές ἐστιν, ἔγραψεν. 
— κινδυνεύειν] E. $. 93 z. E. 
wire] | [ZLH οὔτε] 8. δι. -- ἑκαμῶρ) 
$. 69. κρένει δημεύει δίδωσιν 
κατηγορεὶ) Gliederung in zwei Paare 


[zu 9. 73], deren erstes die Thätig- 
keit der ϑρασεῖς vor Gericht: ‚‚vor 
Gericht zieht‘‘ (2. 25 u. 29), „„Con- 
fiscation erwirkt‘‘ (I.?), das andere 
die in der Volksversammlung be- 
zeichnet: „Geschenke bietet“ (13.1 
τοῖς νέμουσι καὶ διδοῦσι τὰ κοινά, 
8, 31 ἐὰν μεταδιδῶσιν ϑεωρικῶν), 
„Beschuldigungen ausstösst‘‘ ($. 39, 
19. 207 ἐν πάσαις ταῖς ἐκκλησίαις 
κατηγοροῦντος ἀκούετέ μου). weil 
hiebei die verwandten Begriffe δη- 
usves und δίδωσιν einander an- 
ziehen, tritt κατηγορεῖ dem κρένει 
chiastisch gegenüber (18. 15 εἶτα 
κατηγορεῖ μὲν ἐμοῦ, κρίνει δὲ του- 
τονί), zugleich einen rhythmisch 
schöneren Schluss bildend.” mehr 8. 
j.: Reihenfolge. — ἀσφαλῶς ϑρα- 
σύς] ein ironisches Oxymoron, 8. 
I." Antithese. — πολλὰ] zu $.4.— 
μηδὲν} im relativen Conditionalsatz 
(ὅστις -- el τις). -- ὑπεύϑυνον παρ- 
ἐχει) 18. 189 δίδωσιν αὑτὸν ὑπεῦύ- 
ϑυνον τῇ τύχῃ, To καιρῶ, τῷ βου- 
λομένω, Thuk. 6. 23. 3. 


$. 70. οὗτός ἐστ᾽ ἀνδρεῖος} mit 
diesem Hauptbegriff schliesst D. die 
eine Seite seiner Selbstvertheidi- 
gung, und geht vermittelst des 
überraschenden Chiasmos καὶ χρή- 
σιμος πολίτης ὁ τοιοῦτός ἐστι un- 
mittelbar zu dem ra zw der 
andern Seite (zu $.72 z. E.) über. 
— τῆς παρ᾽ ἡμέραν A uhren, zu 6. 27 


ΠΕΡῚ ΤΩΝ EN XEPPONHEZQZI. 


λεκότες, οὺς ἐγὼ τοσούτου δέω ξηλοῦν ἢ νομίζειν ἀξίους πολί- 
τας τῆς πόλεως εἶναι, ὥστ᾽ εἴ τις ἔροιτό uE „EINE μοι, σὺ δὲ 
τί τὴν πόλιν ἡμῖν ἀγαϑὸν “ἐποίηκροῦ" ἔχων: ὦ ἄνδρες 
᾿4ϑηναῖοι, καὶ τριηραρχίας εἰπεῖν καὶ χορηγίας καὶ χρημάτων 
εἰσφορὰς καὶ λύσεις αἰχμαλώτων καὶ τοιαύτας ἄλλας φιλανϑῷ 
πίας, οὐδὲν ἂν τούτων εἴποιμι, ἀλλ᾽ ὅτι τῶν τοιούτων Ko 
μάτων οὐδὲν πολιτεύομαι. ἀλλὰ δυνάμενος ὦ ὧν ἴσως. ὥσπερ καὶ 
ἕτεροι. καὶ κατηγορεῖν καὶ zuge καὶ δημεύειν καὶ τάἀλλ᾽ 
& ποιοῦσιν οὗτοι ποιεῖν. οὐδ᾽ ἐφ᾽ ὃν τούτων πώποτ᾽ ἐμαυτὸν 
ἔταξα οὐδὲ προήχϑην οὔϑ' ὑπὸ κέρδους οὔϑ᾽ ὑπὸ φιλοτιμέαξ; 
ἀλλὰ διαμένω λέγων ἐξ ὧν ἐγὼ μὲν πολλῶν ἐλάττων εἰμὴ παρ᾽ 
ὑμῖν, ὑμεῖς δέ, εἰ πείϑεσϑέ μοι, μείζους ἂν εἴητε" οὕτω γὰρ ἂν 
ἴσως ἀνεπίφϑονον εἰπεῖν. οὐδέ μοι δοκεῖ δικαίου τοῦτ᾽ εἶναι 


u. 1.2 παρά. --- τὰ μέγιστα τ. π. 
ἀπολ.} „die wichtigsten Staatsin- 
teressen geopfert haben“. — ro- 
covrov δέω] 1.? δέω. — εἰπέ μοι] 
zu 4. 10. — σὺ δὲ τῇ δὲ drückt 
sogleich aus, dass die Frage aus 
einem Widerspruch hervorgeht, an 
dessen Kernwort es selber sich dann 
anschliesst. Isaios 8. 24 ἀλλ᾽ ἐκεί- 
νους ἂν τοὺς λόγους ἔλεγε" υσὺ δὲ 
τίς el; σοὶ δὲ τί προσήκει ϑάπτειν; 
οὐ γιγνώσκω σε. D. 23. 58 καὶ μὴν 
εἴ τις ἐκεῖνο ὑπολαμβάνει" „70V 
δὲ γένοιτο ἂν ταῦτα": ‚Ti κωλύει 
κἀμὲ λέγειν" τίς δ᾽ ἂν ἀποκτείναι 
Χαρίδημον“; 9. 16. vgl. 1" δὲ. es 
ist klar, wie auch (vgl. zu $. 74) 
durch diese Wendung der Ausdruck 
zu dramatischer Lebhaftigkeit ge- 
steigert wird. durch die Wahl aber 
dieser aggressiven Wendung spricht 
D. gleichsam nur gezwungen von 
dem was er dem Staate geleistet 
hat, und dies ausserdem in der 
Form eines Nebensatzes ἔχων... 
εἰπεῖν und in dem σχῆμα παρα- 
λεέψεως : οὐδὲν ἂν τούτων εἴποιμι 
— ἡμῖν] Dativ des Interesses; Kr. 
Gr. 48. 4. — λύσεις αἰχμαλώτων] 
E. $. 64 u. 89. — pılavdgnxiag] 
humanitatis officia; vgl. $. 25 u. 1.3 
Plural. 

δ. TI. τ. τ. π. οὐδὲν πολιτεύο- 
μαι} ‚‚dergleichen Politik durchaus 
nicht treibe“. — δυνάμενος ἄν] zu 
$. 52; Lys. 21. 20, D. 23. 107 δυ- 
νηϑεὶς ἂν αὐτὸς ἔχειν, εἴπερ 
ἐβουλήϑη, παρέδωκεν; während bei 


ἔχων εἰπεῖν kein ἄν stand; wohl 
aber 9. 25. — καὶ κατηγορεῖν. .] 
in umgekehrter Reihenfolge gegen 
$. 69, wobei für δέδωσι hier καὶ 
χαρίξεσϑαι eintritt und κρένει 
in dem allgemeinen Begriff καὶ 
τάλλα. ποιεῖν steckt. mit welchem 
zugleich, gemäss der Natur des 
Polysyndeton (zu 9. 27) die 
Aufzählung abschliesst. dem Poly- 
syndeton entspricht, auch das aus- 
einanderhaltende οὐδ᾽ ὑφ᾽ ἕν (1.5 
οὐδὲ εἷς) τούτων, dagegen dem 
affectvollen Asyndeton. in $. 69 das 
zusammenfassende ταῦτα. — ἐφ᾽ 
ἕν] I.2 ἐπί. „habe ich mich selber 
auf keinen dieser, Posten jemals 
gestellt (18. 62 ὁ γὰρ ἐνταῦϑα 
ἑαυτὸν τάξας τῆς πολιτείας εἰμὶ 
ἐγώ; 1.3 τάξις) oder dazu treiben 
lassen‘‘. — κέρδους] wie die Staats- 
männer, gegen welche $. 61—66, 
φιλοτιμίας] wie die, gegen welche 
$. 67—71 gerichtet sind. — die- 
μένω] abh. von ὅτι. — οὕτω γὰρ 
ἂν] näml. εἴῃ, 22. 45, 14. 27. --- 
ἀνεπίφϑονον) denn der nach ἐγὼ 
μὲν πολλῶν ἐλάττων εἰμὶ παρ᾽ 
ὑμῖν erwartete Gegensatz ὑμεῖς δὲ, 
εἰ π. μοι, „weigovs ἔσεσϑε πάντων 
oder τῶν ἄλλων würde anmassend 
geklungen haben, während es jetzt 
nur heisst: „grösser als Jetzt‘. vgl. 
18. 321 δύο δὴ τὸν φύσει μέτριον 
πολίτην ἔχειν δεῖ" οὕτω γάρ μοι 
περὶ ἐμαυτοῦ λέγοντι Fe ϑονον 
εἰπεῖν; Cic. Phil. 12. 8. 21. 

5. 72. δικαίου] ‚‚rechten“; zu 


86 ΥἹΠ. ΔΗΜΟΣΘΈΝΟΥΣ 


’ - , ᾽ NV ? , x 
πολίτου, τοιαῦτα πολιτεύμαϑ᾽ εὑρίσκειν ἐξ ὧν ἐγὼ μὲν πρῶτος 


€ -»" pr ’ e Ἦν Ἢ - » Ὁ 
ὑμῶν ἔσομαι εὐϑέως, υμεῖς δὲ τῶν ἄλλων ὕστατοι" ἀλλὰ συν- 


, τς x , 2 > ᾽ - ’ 
αὐυξάνεσϑαι δεῖ τὴν πόλιν τοῖς τῶν ἀγαθῶν πολιτεύμασι. καὶ τὸ 


(4 ᾽ ,͵ \ κ ew [2 Η 
108 βέλτιστον ἀεί, μὴ τὸ ῥᾷστον ἅπαντας λέγειν" ἐπ᾽ ἐκεῖνα μὲν γὰρ 


e [7 3 x “ Pr - - ’ ν ὦ ; 
ἢ φύσις αὐτὴ βαδιεῖται. ἐπὶ τοῦτο δὲ τῷ Aoyw δεῖ προάγεσϑαι 


διδάσκοντα τὸν ἀγαϑὸν πολίτην. 


» ΄ \ ” > , u e „ 
Hön τοίνυν τινὸς ἤκουσα τοιοῦτόν τι λέγοντος, ὡς ἄρα 
᾽ \ (4 \ 3 x " r 
ἐγῶ λέγω μὲν ἀεὶ τὰ βέλτιστα, ἔστι δ᾽ οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ λόγοι τὰ 
3 ᾽ - ν. ὦ > „ - ’ ! ’ \ 
παρ ἐμου, δεῖ δ᾽ ἔργων τῇ πόλει καὶ πράξεώς τινος. ἐγὼ δὲ 


e ” x [7 ΓΞ \ e - 7 
ὡς ἔἐχῶ περὶ Tovrav, λέξω πρὸς ὑμᾶς καὶ οὐκ ἀποκρύψομαι. 


354). % , x , 212 „ 
οὐδ᾽ εἶναι νομίξω τοῦ συμβουλεύοντος ὑμῖν ἔργον οὐδὲν πλὴν 


᾽ -»Ἥ \ (4 . - " ΄ 
εἰπεῖν τὰ βέλτιστα. καὶ τοῦτο ὅτι τοῦτον ἔχει τὸν τρόπον ῥα- 


΄ 7 N y \ ! - [22 [7 
δίως οἶμαι δείξειν. ἴστε γὰρ δηπου τοῦτο, ὅτι Τιμόϑεός ποτε 
’ “ ᾽ A ® ᾽ e * ” Ϊἦ 
ἐκεῖνος ἐν υμῖν ἐδημηγόρησεν ὡς δεῖ βοηϑεῖν καὶ τοὺς Εὐβοέας 
(4 2 2 x ) >) ΄ εΥ 
σώξειν, ore Θηβαῖοι κατεδουλοῦντ αὑτούς, καὶ λέγων εἶπεν 


2. 18. -- ἐγὼ μὲν. ἔσομαι] tritt un- 
willkürlich für αὐτὸς μὲν ἔσται 
ein, weil die allgemeinen Gedanken 
hier in dem persönlichen Fall des 
Sprechenden ihre Wurzel haben. s. 
1 Wechsel. — τ ἄλλων ὕστατοι] 
„weit hinter den anderen“, ὁ. „die 
allerletzten‘‘; s. [.?2 Superlativ. — 
ἐπ᾿ ἐκεῖνο. ἐπὶ τοῦτο] ‚„‚Contra 
syntaxin solitam 2xsivo refer ad 
propius (τὸ δᾷστον), τοῦτο ad re- 
motius (τὸ βέλτιστον). dicas rela- 
tionem logicam, non grammaticam: 
quippe zo 6. removendum, ample 

xandum τὸ ß.‘ Schaefer. mehr I? 
ἐκεῖνος. --- αὐτὴ] „von selber“, .-. 
βαδιεῖται) das sogen. gnomische 
Futurum; 1.2 Fut. — προάγε 

σθαι} Isokr. 4. 91 προαγαγέσϑαι 
τοὺς λληνας ἐπὶ τὸ διαναυμαχεῖν. 
der Sprechende bleibt nicht bloss 
Autor der Handlung, sondern reiht 
sich zugleich denen an, auf welche 
die Handlung wirken soll. vgl. 1.2 
Medium. — τὸν ἀγαϑὸν πολίτην] 
der erörterte Hauptbegriff (8. τὸ 
χρήσιμος πολίτης, ἀξίους πολίτας, 
$. ΤΙ δικαίου πολέτου, $. 72 ἀγα- 
ὃν πολιτῶν) beschliesst mit Nach- 
druck die Erörterung. 

ὃ. 73. λέγω μὲν τὰ βέλτιστα] Ὁ. 
hatte im Vorhergehenden so sehr 
„co βέλτιστοψ'“ betont (s. $. 69 u. 
72), dass dieser Einwurf nahe lag. 
derselbe mochte von Männern, wie 


Phokion (E. $.69) herrühren, welche 
an aller Thatkraft ihrer Mitbürger 
verzweifelten und deshalbD. „schöne 
Worte‘‘ für vergeblich, aber zu- 
gleich für gefährlich hielten, weil 
die Leidenschaften des Volks um- 
sonst aufgeregt und die Mittel des 
Staates in vergeblichen Versuchen 
und Unternehmungen verbraucht 
wurden. diesen Vorwurf richtet D. 
einfach dahin, wohin er gehört, an 
das Volk selber, und gewinnt so 
einen vortrefflichen Uebergang zum 
Epilogos in einem deshalb glück- 
lich gewählten Beispiele, weil es 
das mit Erfolg gekrönte Zusam- 
menwirken des vorschlagenden Red- 
ners und ausführenden Volkes nach- 
weist. — os ἄρα] $.57. — οὐδὲν ἀλλ᾽ 

] 1? ἀλλα. — ἔργων x. πράξεως] 
6. ὃ. — ὡς ἔχω] 1.2 ἔχω. --- λέξω 
καὶ οὐκ ἀποχρύψομαι) 6. 31; 1. 
Erweiterung. — οὐδ᾽ εἶναι] ne 
esse quidem. — ἔργον] ist zu τοῦ 
συμβουλεύοντος ausdrücklich zuge- 
setzt, weil die Gegner forderten 
δεῖ δ᾽ ἔργων. ebenso heisst es nach- 
her καὶ λέγων εἶπεν. 


5. 74. Τιμόϑεος] E. 8. 8. --- ἐκεῖ- 
vos] 3. 21, 18. 219 von berühmten, 
2. 19 von berüchtigten Personen, 
— κατεδουλοῦντο)] Imperf. cona- 
tus: ‚‚dabei waren, sie zu un- 
terj.‘“ — λέγων] „in seiner Rede“ — 


ΠΕΡῚ ΤΩΝ EN XEPPONHZZ2I. 


οὕτω πως" „eine μοι, Bovisvsode,“ ἔφη, „Omßaiovg ἔχοντες ἐν 
νήσῳ, τί χρήσεσϑε καὶ τί δεῖ ποιεῖν; οὐκ ἐμπλήσετε τὴν ϑάλατ- 
ταν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, τριήρων; οὐκ ἀναστάντες ἤδη πορεύ- 
σεσϑε εἰς τὸν Πειραιᾶ; οὐ καϑέλξετε τὰς ναῦς“ οὐκοῦν εἶπε 
μὲν ταῦτα ὁ Τιμόϑεος, ἐποιήσατε δὲ ὑμεῖς" ἐκ δὲ τούτων ἀμ- 
φοτέρων τὸ πρᾶγμα ἐπράχϑη. εἰ δὲ ὁ μὲν εἶπεν ὡς οἷόν τε τὰ 
ἄριστα, ὥσπερ Einev, ὑμεῖς δ᾽ ἀπερραϑυμήσατε καὶ μηδὲν ὑπ- 
ἠκούσατε, ἄρ᾽ ἂν ἦν γεγονός τι τῶν τότε συμβάντων τῇ πόλει; 
οὐχ οἷόν τε. οὕτω τοίνυν καὶ περὶ ὧν ἂν ἐγὼ λέγω τὰ μὲν ἔργα 
παρ᾽ ὑμῶν αὐτῶν ξητεῖτε, τὰ δὲ βέλτιστα ἐπιστήμῃ λέγειν παρὰ 


τοῦ παριόντος. 


εἰπέ μοι] zu 4. 10; --- ἔφη] zu 6. 
25; trennt und hebt dadurch so- 
wohl βουλεύεσϑε, den durch kein 
einleitendes  ϑαυμάξω ὅτι abge- 
schwächten Ausdruck unwilligen 
KErstaunens (nach Hermogenes 3. 
340 μέϑοδος λόγου τοῦ μέλλοντος 
ὡς ἀληϑῶς ἐμψύχου, oder ἐνδια- 
ϑέτου., φανεῖσϑαι)ὴ, wie noch mehr 
das folgende. — Θηβαίους ἔχοντες 
ἐν νήσῳ] Stolz und Zorn des 
meerbeherrschenden Atheners 
pressen sich in diese paar Worte 
zusammen, wie Prometheus’ Göt- 
terzorn bei Goethe in ‚‚Ich Dich 
ehren!“ wo jedes einzelne Wort 
mit immer schwererem Accent das 
Gewicht eines ganzen Gedankens 
erhält; vgl. zu 9. 27, und über die 
Stellung solcher erschwerenden Mo- 
mente zu 3. 4. der Ton der Rede 
ist hiedurch so hoch gespannt, dass 
auf die Frage τί χρήσεσϑε (n. av- 
τοῖς, 1.? χρῆσϑαι) καὶ τί δεῖ moLeiv; 
keine andere Antwort, als die stür- 
misch befehlenden Fragen (zu 4. 10, 
ein σχῆμα προστακτικόν, daher 
τραχύ nach Hermog. 3. 237) folgen 
kann. ähnlich fährt Goethe vor- 
wurfsvoll fort: „wofür? hast Du. ? 
hat nicht .?“ und D. 21. 116 παρ- 
ελϑὼν οὗτος, ἀγνοεῖτ᾽. ἔφη, ὦ 
βουλή, τὸ πρᾶγμα; καὶ τὸν αὐτό- 
χειρὰ ἔχοντες (λέγων τὸν ᾿Δρίσταρ- 
χον) μέλλετε καὶ ξητεῖτε καὶ τε- 
τύφωσϑε; οὐκ ἀποκτενεῖτε; οὐκ 
ἐπὶ τὴν οἰκίαν βαδιεῖσϑε; οὐχὶ 
συλλήψεσϑε; — ὠ ἄνδρες ᾿49.] 
wie gewaltig musste diese Anrede 
jetzt wirken, noch dazu in der 
Stellung zwischen ϑαλατταν und 


τριήρων — ἐμπλήσετε. ἀναστάν- 
tes ἤδη. καϑέλξετε;) Beschluss 
und sofortige Ausführung. 


$. 75. τὸ πρᾶγμα ἐπράχϑη] hier 
mit Nachdruck zusammengestellt, 
wie allemal in den seltenen Fällen, 
wo der Deutsche diese aus den 
alten Sprachen übernommene figura 
etymologica (s. 1.32) anwendet. — 
ὡς οἷόν te τὰ ἄριστα] Kr. Gr. 49. 
10. 3 „so vortrefflich wie möglich“. 
Isokr. 2. 17 τὰς διαλύσεις ὡς οἷόν 
τὲ ταχίστας. die Antwort wieder- 
holt absichtlich das Wort οὐχ οἷόν 
te „unmöglich‘‘. — ὥσπερ εἶπεν) 
„wie er in der That sprach“, od. 
„es wirklich that“: zu 6. 9. — 
ἀἁπερρᾳϑ.} 1.2 ῥάδυμία. — περὶ] 
„in Betreff“; verb. mit ξητεῖτε 
(1.3 ξητ.). — [λέγω] die. codices 
ausser ZL fügen zu: νῦν καὶ 
περὶ ὧν ἂν ὁ δεῖνα εἴπῃ. vel. zu 
6. 33]. -- τὰ δὲ β, λέγειν] „— τὸ 
δὲ τὰ β. λέγειν Franke u. We- 
stermann; aber Matthiae Gr. 8.842 
A. 1 genügt nicht, um die Aus- 
lassung des Artikels vor dem In- 
fin. in so strengem Gegensatz zu 
rechtfertigen. ich mache τὰ ß&lzıor« 
λέγειν = optima dietu (Xen. Kyr. 
8. 1. 9 τὰ βοσκήματα βέλτιστα 
χρῆσϑαι), wie τὰ ἔργα, unmittel- 
bar von ἕητεῖτε abhängig. das 
(absolut) Beste wird naturgemäss 
durch ἐπιστήμῃ (Plato Ion. 536 c, 
X. M. 4.6. 7) „nach Wissen“ (d. 
i. nach seinem oder menschlichem 
Wissen) eingeschränkt, also: „das 
nach Wissen Beste im Bereiche der 
Rede“, 


VIII. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥ͂Σ 


Ev κεφαλαίῳ δὲ ἃ λέγω φράσας καταβῆναι βούλομαι. χρή- 
ματα εἰσφέρειν φημὶ δεῖν, τὴν ὑπάρχουσαν δύναμιν συνέχειν, 


109 ἐπανορϑοῦντας εἴ τι δοκεῖ μὴ καλῶς ἔχειν. μὴ ὅσοις ἄν τις 
’ x 4 [4 
αἰτιάσηται τὸ λον καταλύοντας" πρέσβεις ἐχπέμπειν πανταχοῖ 


τοὺς διδάξοντας νουϑετήσοντας πράξοντας [ὅσα ἂν δύνωνται 
τῇ πόλει]" παρὰ πάντα ταῦτα τοὺς ἐπὶ τοῖς πράγμασιν δωροδοκ- 
οὔντας κολέξειν καὶ μισεῖν πανταχοῦ. ἵνα ol μέτριοι καὶ δικαί- 
ους αὑτοὶς παρέχοντες εὖ βεβουλεῦσϑαι δοκῶσι καὶ τοῖς ἄλλοις. 
ἂν οὕτω τοῖς πράγμασι χρῆσϑε καὶ παύσησϑε ὀλιγωροῦντες 
ἁπάντων, ἴσως ἄν, ἴσως καὶ νῦν ἔτι βελτίω γένοιτο. εἰ μέν- 
τοι καϑεδεῖσϑε ἄχρι τοῦ ϑορυβῆραι καὶ ἐπαινέσαι σπουδάαξ- 
οντες, ἐὰν [δὲ] δέῃ τι ποιεῖν ἀναδυόμενοι, οὐχ ὁρῶ λόγον 
ὅστις ἄνευ τοῖ ποιεῖν ὑμᾶς ἃ προσήκει δυνήσεται τὴν πόλιν 


σῶσαι. 


5. 76. ἐν κεφαλαίῳ] 1. κε. — 
λέγω. φράσας] οὐχ old’ ὅ τι λέ- 
γεις. Β ἀλλ᾽ ἐγὼ σαφῶς φράσω, 
Antiphanes com. 3. 109 M.; 12 
φράζω. --- καταβῆναι βουλομαι}] ἀπὸ 
τοῦ βήματος 19. 113, „abtreten“: 
ein nicht seltener Uebergang zum 
Epilog (Lys. 12. 92, Isaios 7. 43, 
Hyper. f. Lyk. p. 17, Lykurg. 8. 
146, Aisch. 2. 183, Ps. Dem. 58. 
57) eine Art captatio der Geduld 
seiner Zuhörer (zu 3. 23), welche 
auch D. bei längeren Reden anzu- 
wenden pflegt: 20. 154, 21. 184, 23. 
215; aber zugleich ist es bei ihm 
ein Mittel, die Aufmerksamkeit für 
einen Hauptpunkt, hier die dvaxs- 
φαλαέωσις (s. 1.' ᾿Επίέλογος), zu 
steigern. stilisirt ist diese, wie es 
Quintil. 11. 3. 170 fordert: Epilo- 
gus, si enumerationem rerum ha- 
bet, desiderat quandam concisorum 
(κομματικῶν Khet. Gr. 4. 422, 7. 
345 W) continuationem, ὠσύνδετον 
λέξιν Aristot. m. ont. 3.19z. Ε΄. (Ι.: 
Asynd.)— ῳ, δεῖν) πᾶπι!, ὑμᾶς. — τ. 
ὑπαρχ. Ö.] des Diopeithes. — ὅσοις 
av τ. αἰτιάσηται) δ. 2 ὅσα μέν τις 
αἰτιᾶταί τινὰ τούτων „durch“ od. 
„um alles dess willen was“. so steht 
der dynamische Dativ (Kr. Gr. 48. 
15. 2 u. 6) wie hier bei καταλύον- 
τας, 80 $.3 bei ἀποδρᾶναι, 9. 40 bei 
»givar. — vovdsrnoovzes] zu 9, 
18. — παρὰ] „neben“; 1.3. — ἐπὶ] 
12. — πανταγοῦ) d. i, in allen 
(öffentlichen u. Privat-) Verhält- 


nissen |Fr. u. West.: nicht bloss 
in Athen, wie 9. 45]. — of μέ- 
τριοι κ. δ. a. παρέχ.} „‚die Beschei- 
denen und als rechtlich sich Bezei- 
genden“. — εὖ βεβουλεῦσϑαι do- 
κῶσι καὶ τοῖς ἄλλοις καὶ ἑαυτοὶς] 
Thuk. 1. 48, 2 τὰ ἄριστα βουλεύ- 
σεσϑε υμῖν αὐτοῖς (‚für euch s.). 


5. 77. ἂν] 1.} Asyndeton. — 
τ. ng. χρῆσϑε] „die Sachen 
angreift“, „‚handelt“, vgl. 1. 3. 
— ἴσως ἂν, ἴσως) 8. 88, ΑΓ. 
Vesp. 1890, — βελτέω γένοιτο] n. 
τὰ πράγματα ($. 17) „es“. — 90- 
ρυβῆσαι καὶ ἐπαινέσαι) $. 30, 6. 
26. dagegen 5. 15, Platon Prot. 
819 ο καταγελῶσι καὶ ϑορυβοῦσιν, 
ἕως ἂν ἀποστῇ ὁ ἐπιχειρῶν λέγειν 
καταϑορυβηϑείς, D. 19. 113 ϑορυ- 
βουντων ὑμῶν καὶ οὐκ ἐϑελόντων 
ἄκουειν αὐτοῦ καταβαίνων (Ai- 
schines) ἀπὸ τοῦ βήματος, πολ- 
λούς, ἔφη, τοὺς ϑορυβοῦντας εἷ- 
ναι, ὀλίγους δὲ τοὺς στρατευομέ- 
νους, 21. 194 χακῶς λέγων (Mei- 
dias) καὶ ἀπειλῶν καὶ βλέπων εἰς 
τὸν ἀεὶ ϑορυβοῦντα τόπον τῆς 
ἐκκλησίας καταπλήξειν ᾧετο τὸν 
δῆμον ἁπαντα. Aisch, 2, δ] ϑορυ- 
βησαντων δ᾽ ἐπ᾽ αὐτῷ τῶν μέν, 
ως δεινὸς τις εἴη (Demosthenes) 
καὶ σύντομος, τῶν δὲ πλειόνων, 
ὡς πονηρὸς καὶ φϑονερός. das sind 
Bilder aus der athenischen Volks- 
versammlung. — «vadvousvor] 8. 
50. — σῶσαι] zu 1. 28, 


IX. 
KRATA SIAIHROT I 


Πολλῶν, ὦ ἄνδρες Admvaioı, λόγων γιγνομένων ὀλίγου 110 Ὁ 
δεῖν καϑ' ἑκάστην ἐκκλησίαν, περὶ ὧν Φίλιππος, ἀφ᾽ οὗ τὴν z 
εἰρήνην ἐποιήσατο, οὐ μόνον ὑμᾶς, ἀλλὰ καὶ τοὺς ἄλλους 


Vorbemerkung zur Kritik: die in Eckklammern stehenden und zu- 
gleich im Druck abweichenden Wörter fehlen nur in pr. Zu. pr. L. 
s. darüber hinten Zusatz zur 3. phil. Rede, 


Veranlassung und Zeit dieser 
Rede 5. E, 8. 79. 


$. 1. die gewaltige Periode be- 
ginnt mit zwei nach Inhalt und 
Form symmetrisch gebauten Vor- 
dersätzen: πολλῶν λόγων yıyvous- 
νων... ἀδικεῖ, καὶ πάντων φη- 
σάντων.. δίκην δώσει, welchen 
sofort der Kernsatz des Nachsatzes: 
οὐκ ἂν ἡγοῦμαι χεῖρον ἢ νῦν δια 
τεϑῆναι folgen könnte, wenn nicht 
D. denselben gleichsam staffelför- 
mig hätte heben wollen a) durch 
den Satz εἰς τοῦϑ᾽ ὑπ... ὁρῶ ὥστε 
b) δέδοικα un . ἀληϑὲς δέ c) εἰ 
καὶ λέγειν. τὰ πραγμαϑ᾽ ἕξειν; 
staffelförmig, sage ich, denn jener 
Kernsatz konnte vor a, vor b, vor 
c eintreten, wird aber durch jeden 
die Spannung vermehrenden (zu 3. 
5) Aufschub auf eine Alles über- 
ragende Höhe gehoben. hier „bleibt“ 
nicht bloss, wie Rauchenstein (I. 
f. Phil. 1830 S. 372) sagt, ‚dem von 
Erstaunen vor der Uebermacht da- 
hingerissenen Zuhörer zugleich der 
Eindruck zurück, als ob auch die 
reichste Form die Fülle der inne- 
ren Bewegung des Redners und die 


Tiefe seiner Ergriffenheit noch nicht 
völlig erschöpft“, D. beweist auch 
was Cic. de or. 1 $.261 ihm nach- 
rühmt: quum spiritus eius esset 
angustior, tantum continenda anima 
in dicendo est assecutus, ut una 
continuatione verborum (id quod 
eius scripta declarant), binae ei 
contentiones vocis et remissiones 
continerentur. hier werden die bei- 
den Vordersätze mit gleicher con- 
tentio gesprochen, die erste remis- 
sio umfasst dann die Sätze a und 
b, in welchen, gemäss dem Gefühl 
der Scham über sein Vaterland, D. 
den Ton gradatim sinken lässt, der 
dann in c zur zweiten contentio 
sich erhebt, so dass der Kernsatz 
des Ganzen οὐκ ἂν ἡγοῦμαι. δια- 
τεϑῆναι in die zweite remissio 
fällt; hier trauert der Patriot um 
das gesunkene Vaterland; das tiefste 
Zittern der Seele klingt in den lei- 
sesten Tönen aus. — πολλῶν ὦ] 
keine von D. Staatsreden, ausser 
vielleicht der fünfzehnten, fängt 
mit so schwerem Rhythmus (Mo- 
lossus) an, nur wenige mit einem 
Spondeus. — ὀλέγου δεῖν] 5. 1.2 
δέω; nach Dionys gewählter als 


ἐτὸ 


IX, ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


[Ἕλληνας] ἀδικεῖ, καὶ πάντων old’ ὅτι φησάντων γ᾽ ἄν, εἰ καὶ 
μὴ ποιοῦσι τοῦτο, καὶ λέγειν δεῖν καὶ πράττειν [ἅπαει προεήκειν] 
ὕπως ἐχεῖνος παύσεται τῆς ὕβρεως καὶ δίκην δώσει. εἰς τοῦϑ᾽ 
ὑπηγμένα πάντα τὰ πράγματα καὶ προειμένα ὁρῶ, ὥστε δέδοικα 
μὴ βλάσφημον μὲν εἰπεῖν ἀληϑὲς δέ"1) εἰ καὶ λέγειν ἅπαντες 
ἐβούλοντο οἵ παριόντες καὶ χειροτονεῖν ὑμεῖς ἐξ ὧν ὡς φαυλό- 
tar ἔμελλε τὰ πράγμαϑ᾽ ἕξειν. οὐκ ἂν ἡγοῦμαι δύνασϑαι yei- 


Y \ “ F Ἢ , , 
ρον ἢ νῦν διατεϑῆναι. πολλὰ μὲν οὖν ἴσως ἐστὶν αἴτια τού- : 


των) καὶ οὐ παρ᾽ ἕν οὐδὲ δύο εἰς τοῦτο τὰ πράγματ᾽ ἀφῖκται. 
μάλιστα δέ, ἄνπερ ἐξετάξητε ὀρϑῶς. εὑρήσετε διὰ τοὺς χαρίζε- 
σϑαι μάλλων ἢ τὰ βέλτιστα λέγειν προαιρουμένους, ὧν τινὲς 
μέν, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι. ἐν οἷς εὐδοκιμοῦσιν αὐτοὶ καὶ δύναν- 
ται, ταῦτα φυλάττοντες οὐδεμίαν περὶ τῶν μελλόντων πρόνοιαν 
ἔχουσιν [οὐκοῦν οὐδ᾽ ὑμᾶς οἴονται δεῖν ἔχειν], ἕτεροι δὲ τοὺς 
ἐπὶ τοῖς πράγμασιν ὄντας αἰτιώμενοι καὶ διαβάλλοντες οὐδὲν 
ἄλλο ποιοῦσιν ἢ ὕπως ἡ) πόλις) παρ᾽ αὑτῆς δίκην λήψεται 
καὶ περὶ τοῦτ᾽ ἔσται, Φιλίππῳ δ᾽ ἐξέσται καὶ λέγειν καὶ πράτ- 


1) de 2.L. F.; δ' ἡ vulg. 2) τούτων Z.L (pr. 22%; τοῦ ταῦϑ᾽ 


(τοῦϑ᾽) οὕτως ἔχειν (ut 23, 102) volg. — 3) ἡ &.L.V. 4; ἡ μὲν 


vulg. — 4) πόλις Z. L. Vat.; =. αὐτὴ vulg. 


σχεδόν; Isokr. 6. 65 τὰς στάσεις.. vgl. 1.3 ὑπό u. πρό. — δέ] ἢ, ἢ. 
ὁ d. καϑ᾿ ἑκάστην τὴν ἡμέραν 1.3 Copula. — καὶ] vor λέγειν cor- 
γιγνομένας, 7. 69. --- οἷ δ᾽ ὅτι] zu respondirt mit καὶ vor χειροτονεῖν. 
4. 23: auch 25. 27 χαὶ πᾶάν- — ἔμελλε] der Relativsatz assimi- 
τῶν εὖ οἶδ᾽ ὅτι βουλομένων λαχεῖν Ἰἱγὲ sich der irrealen Hypothesis, 
beim Particip. dieSatzbildung durch wie $.5 ἃ προσῆκε. 1.3 Imperf. — 
Participial-Construction in obliquen ἂν δύνασθαι = ἂν ἐδύνατο. 

Casus (den πλαγιασμος), ein Haupt- 5. 2. πολλὰ μὲν. καὶ οὐ] 1.' Er- 
mittel der περιβολή (Hermog. 3. weiterung. — παρ᾽] 1.2. — iv οὐδὲ 
270) nennt Aristeides 9. 351 σεμνό- δύο) wie εἷς. καὶ (oder ἢ) δύο 
τητος (Würde) σχῆμα, Hermog. 8. schon bei Homer in Gegensatz steht 
300 yogyornrog (Lebhaftigkeit) σχῆ- zu „‚viele‘‘; Bsp. 1.2 εἷς. Οἷς acad. 
μα. das richtige Element erkennt pr. 7. 22 non ex una aut duabus 
dieser in dem τέμνων λόγος. -- pn- sed ex multis. vgl. 1.2 Präpositio- 
σαντων γ᾽ ἂν] „meinen ja wür- nen. — μᾶλλον προαιρουμ.] 1. 
den sie‘‘. aufgelöst 24. 204 καὶ μὴν Pleonasmus. — τινὲς} wie Eubu- 
ὅτι προσήκει ,»πολάξειν τ. ἀδικοῦν- los, 8. E. $. 48 g. E. — ἐν) 1%. — 
τας, εὖ old ὅτι πάντες av, εἴτις ταῦτα] das (diejenigen Verhältnisse, 
ἔροιτο, φήσαιτε' mehr 1.2 ἄν. — den Boden), worauf ihr eigenes An- 
εἰ καὶ un ποιοῦσι τοῦτο] nämlich sehen und ihre Macht beruht, 
μήτε λέγουσι (öffentlich) μήτε πράτ- hütend. — δύνανται) 23. 174 ὅπως 
τοῦσιν. — ὕβρεως) zu 8. 62. — ὧν ὑμᾶς δύνασθαι (— δυνατοὺς 
ὑπηγμένα καὶ προειμένα)] zu 4. 3, εἶναι) νομίσῃ, οὕτω πρὸς ὑμᾶς εὖ- 
Cie. p. S. Rosc. Am. $. 38 omnia νοίας ἔχοντα. --- τ᾿ ἐ͵ τ. zo. δ.1 L? 
ad perniciem profligata et perdita, ἐπέ. — καὶ περὶ τοῦτ᾽ ἔσται 1.3 


ΚΑΤΑ ΦΙΛΙΠΠΟΥ T. 


τειν ὃ τι βούλεται. αἵ δὲ τοιαῦται πολιτεῖαι συνήϑεις μέν εἰσιν 
ὑμῖν, αἴτιαι δὲ τῶν καχῶν..) ἀξιῶ δέ, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, ἄν 
τι τῶν ἀληϑῶν ετὰ παρρησίας λέγω, μηδεμίαν μοι διὰ τοῦτο 
παρ᾽ ὑμῶν ὀργὴν γενέσϑαι. σκοπεῖτε γὰρ ὡδί. ὑμεῖς τὴν παρ- 
θησίαν ἐπὶ μὲν τῶν ἄλλων οὕτω κοινὴν οἴεσϑε δεῖν εἶναι πᾶσι 
τοῖς ἔν τῇ πόλει, ὥστε καὶ τοῖς ξένοις καὶ τοῖς δούλοις αὐτῆς 
μεταδεδώκατε, καὶ πολλοὺς ἄν τις οἰκέτας ἴδοι παρ᾽ ἡμῖν μετὰ 
πλείονος ἐξουσίας ὅ τι βούλονται λέγοντας ἢ πολίτας ἐν ἐνίαις 


1) τ. κακῶν Σ΄ 1,. pr. V. 1. pr. F.; r. κακῶν καὶ τῶν ἁμαρτημάτων vel 
τῆς ταραχῆς καὶ τῶν ἁμαρτημάτων cet. codd. 


περί. dis rednerische Erweiterung er nicht [“ημοσϑένης ἔλεγεν ὡς 
des vorangehenden Gedankens (zu πολλάκις ἐπιὸν αὐτῷ εὔξασϑαι 
2. 16) macht das Wortspiel(l.!) τοὺς πονηροὺς ἀπολέσϑαι φοβοῖτο 
mit Φιλέππῳ δ᾽ ἐξέσται möglich, μὴ ἔρημον ἄρδην ἐκ τῆς εὐχῆς 
das, bitter wie immer bei D., aus ποιήσῃ τὴν πόλιν Stob. 2. 22]. — 
dem Vergleich der ganz entgegen- σχοπεῖτε γὰρ ὧδί)] ruhiger ist der 
gesetzten Folgen hervorgeht, die Rhythmus 45. 11 ὡδὲ δὴ σκοπεῖτε, 
dieses Gebahren athenischer Staats-- voller 25. 3 σκοπεῖτε ὃ᾽ οὑτωσί. 
männer für Athen und Philipp hat. -- τὴν παρρησίαν. .1] „haltet die 
dabei erscheint das Wortspiel, wenn Redefreiheit sonst überall für ein 
μέν vor πόλις mit Recht fehlt, un- so nothwendiges Gemeingut Aller 


vorbereitet. — καὶ πράττειν] stark 
betont; 8. 1. — αἵ δὲ τ. πολ. 3 
„dergleichen Politik [1.2 Plural] 
stimmt freilich mit eurem Charak- 
ter, verschuldet aber das Elend“, 
oder: ‚ist freilich Gewohnheit bei 
euch, Ursach aber des Verderbs‘“, 
D. energischer Stil verkürzt (gegen 
Demetrios’ x. ἕρμ. c. 18 Vorschrift) 
das zweite Kolon der zweigliedri- 
gen Periode (auch $.1 βλασφ. μὲν 
εἰπεῖν, ἀληϑὲς δέ, $.3, 8. δ), und 
der mit κακῶν scharf abschliessende 
Rhythmus verliert durch die Zu- 
sätze in anderen codices. 


5. 3. ἀξιῶ δὲ] die Prodiorthosis 
(1.') erscheint hier (wie 3. 3, 18. 
199, 19. 227) feierlicher als sonst 
in der Form (vel. z. B. 5. 15, 8. 
24 u.32) und im Beginn der Rede, 
und gültig für den ganzen Inhalt 
der Rede (ähnlich 18, 34); alles, 
weil der Redner hier tiefer als je- 
mals auf die Quelle der Uebel zu- 
rückgeht, die Frivolität der Ge- 
sinnung. — τὶ τῶν ἀληϑῦν) die 
ganze Wahrheit zu sagen maasste 
er sich nicht an, und wagte selbst 


im Staate, dass ihr auch den Εν, 
auch den Sc.“ PI. Gorg. 461 6 
Adnvake ἀφικόμενος οὗ τῆς Ἑλλά- 
δος πλείστη ἐστὶν ἐξουσία τοῦ λέ- 
γειν, Ps. Dem. 58. 68 ὥστε 
und’ ἐλπίδα ἡμῖν εἶναι μηδε- 
μίαν τοῦ μετασχεῖν τῆς καὶ 
τοῖς ξένοις δεδομένης παρρησίας. 
Xen. 49. πολ. 1. 12 ἰσηγορίαν 
καὶ τοῖς δούλοις πρὸς τοὺς ἐλευ- 
ϑέρους ἐποιήσαμεν καὶ τοῖς μετοί- 
κοις πρὸς τοὺς ἀστούς. -- καὶ 
πολλοὺς) eine Amplification von 
weiterem Umfang, 5. I.! Erweit. 
das volle Gewicht dieses zu zwei 
mächtigen Gliedern (ὑμεῖς τ. παρ- 
θησίαν ἃ. 8. w., καὶ πολλοὺς... πό- 
λεων) angeschwellten Vordersatzes 
fällt auf den kurzen Gegensatz ἐκ 
δὲ τοῦ συμβουλεύειν παντάπασιν 
ἐξεληλάκατε, der deshalb aus die- 
sen drei mächtigen Wörtern gebil- 
det ist (zu 4. 33 u. 36, 3. 28). das 
innere Gewicht desselben liegt dar- 
in dass die Demokratie ihrem We- 
sen nach Redefreiheit gerade in 
den öffentlichen Berathungen for- 
dert. — ἔδοι λέγοντας) zu 8. 
1. — ἐξουσίας] „‚‚Freiheit“., 


IX. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


τῶν ἀλλωνπόλεων, ἐκ δὲτοῦσυμβουλεύειν παντάπασιν ἐξεληλάκατε. 
εἶθ᾽ ὑμῖν συμβέβηκεν ἐκ τούτου ἐν μὲν ταῖς ἐκκλησίας τρυφᾶν 
καὶ κολακεύεσϑαι πάντα πρὸς ἡδονὴν ἀκούουσιν, ἐν δὲ τοῖς 
πράγμασι καὶ τοῖς γιγνομένοις περὶ τῶν ἐσχάτων ἤδη κινδυν- 
εύειν. εἰ μὲν οὖν καὶ νῦν οὕτω διάκεισϑε, οὐχ ἔχω τί λέγω" 
εἰ δὲ ἃ συμφέρει.) χωρὶς κολακείας ἐϑελήσετ᾽ ἀκούειν, ἕτοιμος 
λέγειν. καὶ γὰρ εἰ πάνυ φαύλως τὰ πράγματ᾽ ἔχει καὶ πολλὰ 
προεῖται., ὅμως ἔστιν, ἐὰν ὑμεῖς τὰ δέοντα ποιεῖν βούλησϑε, ἔτι 
πάντα ταῦτα ἐπανορϑώσασϑαι. καὶ παράδοξον μὲν ἴσως ἐστὶν 
ὅ μέλλω λέγειν, ἀληϑὲς δέ" τὸ χείριστον ἐν τοῖς παρεληλυϑόσι. 
τοῦτο πρὸς τὰ μέλλοντα βέλτιστον ὑπάρχει. τί οὖν ἐστὶ τοῦτο; 
οὔτε μικρὸν οὔτε μέγα οὐδὲν τῶν δεόντων ποιούντων ὑμῶν 


» ᾿ ΄ ᾽ " # o\ 17 n 
κακῶς τὰ πράγματ ἔχει, ἐπεί Toı?) εἰ πάνϑ᾽ ἃ προσῆκε πρατ- 
, a δ᾿ , 09 4 5 
τόντων [ὑμῶν] οὕτω διέκειτο, οὐδ᾽ ἂν ἐλπὶς ἦν αὐτὰ γενέσϑαι 
f 2. r “.8) ᾿ urn nn z f ᾿ un - 
βελτίω. νῦν δὲ τῆς) ῥαϑυμίας τῆς ὑμετέρας καὶ τῆς ἀμελείας 
; ’ - ; 3 ; , 
κεκράτηχε Φίλιππος, τῆς πόλεως δ᾽ οὐ κεκράτηκεν᾽ οὐδὲ ἥτ- 
Φ 5 = ᾽ ᾽ Ἀν , 
τησϑ' vusis, ἀλλ᾽ οὐδὲ κεκίνησϑε. 


[Ei μὲν οὖν ἅπαντες ὡμολογοῦμεν Φίλιππον τῇ πόλει πο- 


1) συμφέρει Z.L. V.4. P.; σ. τῇ πόλει νεὶ τοὶς πράγμασι cet. codd. — 
2) τοι 2. L. P.; τοί γε vulg. — 3) τῆς Σ. L. P.: τῆς μὲν vulg. 


ἐκ τοῦ συμβουλεύειν] ‚‚von der 
Rednerbühne‘‘, 

$.4. εἶϑ᾽ . .])͵ „davon dann ist 
die natürliche Folge dass ihr“, — 
ἐν u. τ. ἐκκλ. τρυφᾶν] zu 8. 84. -- 
ἕτοιμος) 4. 29. --- καὶ γὰρ εἰ. .] 
„und obwohl es ja sehr schlimm 
steht‘‘. — ἔστιν. ἐπανορϑώσασϑαι) 
1? εἶναι. — ἐὰν ὑμεῖς τὰ δέοντα 
π. ß.] diese Bedingung pflegt D. fast 
immer dem Erfolge voranzustellen. 

$. 5. παράδοξον] I.'. — τὸ χεί- 
ρεστον] fast wörtlich wie 4. 2. vgl. 
1. 4. wenn aber D, hier erschwe- 
rend die Erweiterung (I.') οὔτε 
μεκρὸν (1.2) οὔτε μέγα vor οὐδέν 
zusetzt, so hatte er dagegen dort 
οὐδέν durch das zugesetzte ὦ ἄν- 
δρες 49. gehoben; ἐν τοῖς παρελη- 
λυϑόσι hier scheint mehr umfas- 
send als ἐκ τοῦ παρεληλυϑότος 
χρόνου dort, οὕτω διέκειτο dage- 
gen beweglicher als dort οὕτως εἷ- 
χὲν nach dem Molossus πραττόν- 


των. — τῆς ῥᾳϑυμίας.. . 1.3 der 
tadelnde Begriff steht an der Spitze 
des Gegensatzes, wird durch das 
längere und nachgestellte τῆς ὑμε- 
τέρας festgehalten und durch den 
Zusatz eines Synonyms (I.! Er- 
weiterung) noch schwerer gemacht. 
— τῆς πόλεως δ᾽ I? δέ. — κεκί- 
vno®e] 1.1} Metapher. in dem Ring- 
kampf ist es eine Ehre, sich nicht 
von der Stelle bringen zu lassen 
(Cie. Cat. 2. $. 1 loco ille motus 
est cum est ex urbe depulsus). 
diese Ehre spricht D. sarkastisch 
seinen Mitbürgern zu, welche in 
dem Wettkampf mit Philipp ‚,‚kei- 
neswegs unterlegen, en. δι nicht 
einmal vom Platze gekommen sind 
(sich von der Stelle gerührt haben“). 
vgl. $. 51. 

585. 6 u. 7 5. hinten Zusatz. 

$. 6. El μὲν οὖν an. ὡμολογοῦ- 
uev] aber wozu uns auch rühren, 
könnte Mancher einwerfen, Philipp 


7 


8 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥῪ ΓΤ. 


λεμεῖν καὶ τὴν εἰρήνην παραβαίνειν, οὐδὲν ἄλλο ἔδει τὸν παρι- 
όντα λέγειν καὶ ευμβουλεύειν ἢ ὅπως ἀεςφαλέετατα καὶ. ῥᾷετα 
αὐτὸν ἀμυνούμεθα᾽ ἐπειδὴ δὲ οὕτως ἀτόπως ἔνιοι διάκεινται, 
ὥςτε πόλεις καταλαμβάνοντος ἐκείνου καὶ πολλὰ τῶν ὑμετέρων 
ἔχοντος καὶ πάντας ἀνθρώπους ἀδικοῦντος ἀνέχεςθαί τινων ἐν 
ταῖς ἐκκληςείαις λεγόντων πολλάκις ὡς ἡμῶν τινές εἰςειν οἱ ποι- 
oÜVTec τὸν πόλεμον, ἀνάγκη φυλάττεεθαι καὶ διορθοῦεθαι περὶ 
τούτων᾽ ἔςτι γὰρ δέος μήποθ᾽ ὡς ἀμυνούμεθα γράψας τις καὶ 
ευμβουλεύςας εἰς τὴν αἰτίαν Eumecn τοῦ πεποιηκέναι τὸν πόλε- 
μον. ἐγὼ δὴ τοῦτο πρῶτον ἁπάντων λέγω καὶ διορίζομαι, εἰ 
ἐφ᾽ ἡμῖν Ecrı τὸ βουλεύεςεθαι περὶ τοῦ πότερον εἰρήνην ἄγειν ἢ 
πολεμεῖν δεῖ.] 


͵ \ 3 en . καὶ » m ‚ \ IE: Dr. Si 

Ei μὲν ovv ἔξεστιν εἰρήνην ἄγειν τῇ πόλει καὶ ἐφ᾽ ἡμῖν 

- e Er 9“, Bi € m 

ἐστι τοῦτο, iv ἐντεῦϑεν ἄρξωμαι, φημὶ ἔγωγε ἄγειν ἡμᾶς δεῖν 

x \ 2 

καὶ τὸν ταῦτα λέγοντα γράφειν καὶ πράττειν καὶ μὴ φενακίζειν 
3 = 5 \ er Ἁ Ὁ’ 9 - \ El \ ff 

ἀξιῶ" εἰ δὲ ἕτερος τὰ ὅπλα ἐν ταῖς χερσὶν ἔχων καὶ δύναμιν 

ς \ m ‚ ya ‚ 
πολλὴν περὶ αὑτὸν τοὔνομα μὲν τὸ τῆς εἰρήνης ὑμῖν προβάλ- 


hält ja den Frieden. dieser Punct net schon die hervorragende Stel- 
muss also zuerst ins Klare kom- lung des ὡς ἀμυν.; vgl. Eur. 
men. — οὐδὲν ἄλλο ἔδει... ἢ Heracl. 161 un γὰρ ὡς μεϑήσομεν 
ὅπως] „brauchte (1.2 ἄν) einzig δόξης ἀγῶνα τόνδ᾽ ἄτερ χαλυβδι- 
und allein der Auftretende Maass- κοῦ. --- λέγω καὶ διορίξομαι] 1.1 Er- 
regeln vorzuschlagen u. anzurathen, weiterung. diese Untersuchung 


wie“. — οὕτως ἀτόπως διάκεινται) 
„,so seltsame Menschen sind‘. — 
πολ. καταλαμβάνοντος ἐ.} „„ange- 
sichts dessen dass Philipp“, 5. 8. 
56. — ἀνέχεσϑαί τινων. λεγον- 
των] 19. 16. — τινῶν] „‚gewisse 
(Staatsmänner); 8. ὅθ, [1.3 τις. — 
ἡμῶν] der (patriotischen) Ge- 
genpartei. — πολλάκις] ‚„‚und das 
oft“ (zu 4, 8, 24. 135), obwohl 
doch die Ungereimtheit und Nichts- 
würdigkeit der Behauptung schon 
bei dem ersten Blick so genügend 
in die Augen springen musste, dass 
Niemand sie zu wiederholen hätte 
wagen dürfen. — διορϑ.}] 1.2 διά. 
$. 7. ἔστι δέος] 1. 3. — ὡς ἀμυν- 
ovus#a] wenn wir einig wären, 
dann brauchte der Redner nur vor- 
zuschlagen, wie (örwsg 8. 6) wir 
Ph. abwehren sollen; so aber ist 
es gefährlich, auch nur zu bean- 
tragen dass (ὡς) wir u. 8, w. den 
beabsichtigten Gegensatz bezeich- 


schliesst in $. 19 mit ἔγωγ᾽ αὐτὸν 
πολεμεῖν ὁρίξομαι; 5. zu 2. .— 
περὶ τοῦ πότερον] „über die Frage 
ob‘; zu 3. 2. 

$. 8. Εἰ μὲν ovv ..] in dem 
ersten Satze (bis πόλει) ist der 
ganze Godanke betont und fällt das 
Hauptgewicht auf das voransteh- 
ende ἔξεστιν, in dem erweiternden 
(1.1 Erweiterung g. E.) Zusatz ἐφ᾽. 
(1.2 ἐπῦ ἡμῖν ἐστι τοῦτο auf ἐφ 
ἡμῖν. — ἐντεῦϑεν)] näml. mit der 
der Frage, ob uns frei steht Friede 
zu halten; vgl. 21. 43 ἕν᾽ ἐκ rov- 
των ἄρξωμαι. — καὶ τ. τ. Asy. 
γράφειν. ἀξιῶ] die Worte sind 
klar, aber die Beziehung des Ge- 
dankens nur aus 7. 22, 8. 4 u. 68 
und dem daselbst Bemerkten eini- 
germassen zu errathen. — ἕτερος 
allgemeiner, daher σεμνότερον (zu 
8. 53) als Φέλιππος. — Tovvoue] 
wird ebenso durch μέν von seinem 
τὸ τῆς εἰρήνης getrennt, wie τοῖς 


IX, ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


λει1). τοῖς δ᾽ ἔργοις αὐτὸς τοῖς τοῦ πολέμου χρῆται, τί λοιπὸν 
ἄλλο πλὴν ἀμύνεσϑαι; φάσκειν δ᾽ εἰρήνην ἄγειν εἰ βούλεσϑε, 
ὥσπερ ἐχεῖνος, οὐ διαφέρομαι. εἰ δέ τις ταύτην εἰρήνην ὑπο- 
λαμβάνει, ἐξ ἧς ἐκεῖνος πάντα τἄλλα λαβὼν ἐφ᾽ ἡμᾶς ἥξει, 
πρῶτον μὲν μαίνεται, ἔπειτα ἐκείνῳ παρ᾽ ὑμῶν, οὐχ ὑμῖν παρ᾽ 
ἐκείνου τὴν εἰρήνην λέγει" τοῦτο δ᾽ ἐστὶν ὃ τῶν ἀναλισκομένων 
χρημάτων πάντων Φίλιππος ὠνεῖται, αὐτὸς μὲν πολεμεῖν ὑμῖν, 
ὑφ᾽ ὑμῶν δὲ μὴ πολεμεῖσϑαι. 

Καὶ μὴν εἰ μέχρι τούτου περιμενοῦμεν, ἕως ἂν ἡμῖν ὁμο- 
λογήσῃ πολεμεῖν, πάντων ἐσμὲν εὐηϑέστατοι᾽ οὐδὲξ) γὰρ ἂν ἐπὶ 


Δ \ ν δὲν ἀπ τα τὸ 2 
τὴν Artızyv αὐτὴν βαδίζῃ καὶ τὸν Πειραιᾶ, τοῦτ᾽ ἐρεῖ, εἴπερ. 


, “Ὁ ᾿ . \ 

οἷς πρὸς τοὺς ἄλλους πεποίηκε δεῖ τεκμαίρεσϑαι. τοῦτο μὲν 
,’ 14 3 >) -" 17 ’ 3 

γὰρ ᾿Ολυνϑίοις τετταράκοντ ἀπέχων τῆς πόλεως στάδια εἶπεν 


1) προβάλλει Σ. L. M.; προβάλλεται vulg. — 3) οὐδὲ Σ et vulg.; οὐ 
P. 1. pr. L. (pr. 2?). 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥῪ Τ, 


σ΄ Pr du [4 Ἵ N Pr 
orı δεῖ, δυοῖν ϑάτερον, ἢ ἐχείνους ἐν Ὀλύνϑῳ μὴ οἰκεῖν ἢ αὐ- 
\ , , 4 \ „ [4 7) Z ν᾿ 
τὸν ἕν Μακεδονίᾳ, πάντα τὸν ἄλλον χρόνον, εἴ τις αὐτὸν 
αἰτιάσαιτο τι τοιοῦτον, ἀγανακτῶν καὶ πρέσβεις πέμπων τοὺς 
᾽ Er 
ἀπολογησομένους" τοῦτο δὲ εἰς Φωκέας ὡς πρὸς συμμάχους 
’ 3 ς - 
ἐπορεύετο, καὶ πρέσβεις Φωκέων ἦσαν οἱ παρηκολούϑουν αὐτῷ 
΄ 
’ \ ᾽ ©. ἕῳ 3 ρ \ ’ 3 
ποφρευομένῷ, καὶ παρ ἡμῖν ἡριξον [οἵ] πολλοὶ Θηβαίοις οὐ 
‚ \ ΠῚ N ’ \ \ \ \ ‚ 
λυσιτελήσειν τὴν ἐκείνου πάροδον. καὶ unv καὶ Φερὰς πρώην 
e ,ὕ \ [4 ᾽ ’ ’ x ", [4 
ὡς φίλος καὶ σύμμαχος εἰς Θετταλίαν ἐλϑὼν ἔχξε καταλαβῶν. 
καὶ τὰ τελευταῖα τοῖς ταλαιπώροις ᾿Θρείταις τουτοισὶ ἐπισκεψο- 
μένους ἔφη τοὺς στρατιώτας πεπομφέναι κατ᾽ εὔνοιαν. πυνϑ- 
- Fr 
ἄνεσϑαι γὰρ αὐτοὺς ὡς νοσοῦσι καὶ στασιάξουσιν.), συμμάχων 


1) στασιάξουσιν Z. 1,. P. A. 1; στ. ἐν αὐτοῖς vulg. 


E. $. 59. — δυοῖν ϑάτερον)] 1.2 ren Zug von Falschheit des Königs: 
Acc. ---πάντα τὸν ἃ. y., &l],sonst den Olynthiern gegenüber warf er 
immerfort, so oft‘‘; 6. 20. — τοὺς die Maske ab τετταράκ.. στάδια, 
ἀπολογ.} = ol ἀπολογήσονται, $. d.i. eine Meile vor der Stadt, zu 


δ᾽ ἔργοις durch αὐτός von τοὶς 
τοῦ πολέμου; jeder Einzelbegriff 
der Antithese erhält dadurch die 
grösstmögliche Selbständigkeit. 19. 
53 τό τε ψήφισμα τοῦτ᾽ ἔλαβον τὸ 
τοῦ Φιλοκράτους καὶ τὴν ἀπαγγε- 
λέαν ἐπύϑοντο τὴν τούτου. --- ὑμὶν 
προβάλλει) „vor euch stellt‘‘, da- 
mit ihr davor (als Schranke) 
stehen bleibt. — τοὺς δ᾽ ἔργοις. .} 
„aber die Werke seinerseits die eines 
Kriegführenden sind‘ ; Aisch. 3. 251, 
φάσκειν] abh. von βούλεσϑε, ist 
nachdrücklich an die Spitze ge- 
stellt: „sagen aber dass... wenn 
ihr das wollt, so widerspreche (1.2 
δια) ich nicht“, 


$. 9. ταύτην εἰρήνην) 1.2 Prädi- 
cat. — ἐξ ns. ἕξει] „‚auf Grund 
dessen Ph. erst das U. nimmt, um 
dann auf uns loszugehen. — πρῶ- 
τον μὲν μαένεται) welches zu ἔπει- 
τὰ ἃ.58. w. nicht zu stimmen scheint 
(vgl. zu 2. 1), giebt mit grosser 
Wahrheit den Eindruck wieder, w. 
die vorangehende aussergewöhnlich 
einfältige Annahme (τ. slo. ὑπολ.. 
n&sı) unmittelbar machen musste 
(„ist er zunächst toll“); dann erst 
wird der Inhalt dieser Dummheit 
beleuchtet. — ἐκεένῳ x. ὑμῶν, οὐχ 


ὑμῖν rn. ἐκείνου] näml. οὖσαν oder 
ὑπάρχουσαν; Plut. Perikl. 2 τὰ 
μὲν ἡμῖν παρ᾽ ἕτέρων, τὰ δὲ ἕτέ- 
ροις παρ᾽ ἡμῶν ὑπάρχειν βουλό- 
μεϑα; Sallust or. 1 Phil. 18 Ita 
illi a vobis pacem, vobis ab illo 
bellum suadet, Liv. 3, 2, 3. — α ὑ- 
τὸς. πολεμεῖσθαι] 1.3 Infin. 9, 
der Chiasmos sowohl hier (αὐτὸς 
. πολεμεῖσϑαι) wie oben (ἐκείνω 
. ἐκείνου) lässt bezeichnend die 
Vortheile des einseitigen Frie- 
dens und Krieges auf Philipp 
fallen. 


5. 10. εἴπερ οἷς m. dei τεκμαίρε- 
σθαι] 1.5 τεχμ, Aristot. δητ. 1. 2 
nennt τεχμήρια die Kennzeichen, 
aus welchen sich ein zwingender 
Schluss ergiebt, z. B. „jemand fie- 
bert, also ist er krank‘‘. als solche 
τεκμήρια gelten dem Redner Phi- 
lipp’s frühere Thaten. — βαδίέξῃ) 
„marschirt‘“ (zu Lande, 1.2); durch 
die sogen. conjunctio (die Stellung 
des gemeinsamen Verbs zwischen 
den Objecten) erhalten τ. ’Arr. und 
τ. IIsıg. mehr Selbständigkeit und 
dadurch Gewicht. 


$. 11. τοῦτο μὲν... τοῦτο δέ 
„80... δ0΄΄, It μέν. --- Ολυνϑίοις 


71, „zur Rechtfertigung‘ — εἰς. 
πρὸς] zu 6. 10, — Φωκέας] E. 8. 
63. — ὡς] „angeblich“. — οἱ παρ- 
n%. &. πορ.] „auf dem Marsche in 
seinem Gefolge“. — καὶ π. ἡ ἤἦρι- 
ξον οὗ πολλοί). der Spott, mit wel- 
chem D. dies zufügt, ist eine leichte 
Rache dafür, dass damals das athe- 
nische Volk seine Warnungen zu- 
rückstiess und den trügerischen 
Versprechungen seiner Mitgesandten 
bereitwillig Gehör gab. 5. E. 8. 65. 
— Θηβαίοις οὐ λυσιτελήσειν) eine 
bezeichnende Litotes [Dein. 1. 60, 
Xen. Kyr. 1. 3. 9], wie sie ver- 
muthlich die politischen Kannegies- 
ser (und Aischines) damals bedeu- 
tungsvoll das Haupt schüttelnd in 
Bezug auf Philipp’s Marsch ge- 
brauchten. natürlich wird D. dies 
auch in seiner Betonung karrikirt 
haben. 

$. 12. Begas] E.$. 72. — os 
φίλος καὶ σύμμαχος] während die 
Reihenfolge der Beispiele (zu 4. 84 
u. 8.59) vollkommen chronologisch 
ist und dieselben zunächt ein con- 
sequent gleichmässiges Verfahren 
Philipp’s beweisen (zu 4. 3), ver- 
stärkt D., welcher durch dieselben 
besonders die Unredlichkeit Phi- 
lipp’s beweisen will, jedes einzelne 
Beispiel durch einen immer stärke- 


den Phokiern zog er ὡς πρὸς συμ- 
μάχους, nach Pherai ὡς φέλος καὶ 
σύμμαχος; endlich den Oriten ge- 
genüber steigert sich die Lüge zum 
Hohn. ein guter Vortrag hat alle 
diese Wechselungen des Tons zu 
beachten (Εἰ. $. 40) , welcher in $. 13 
der unwilligen Erstaunens wird. — 
ἔχει καταλαβών] den Ton hat das 
voranstehende ἔχει; in συλλαβὼν 
ἔχει A. 1. 15 ist beides tonlos; in 
κατέστραπται nal ἔχει D. 4. 6 
u. εἰ λάβοι καὶ κατά σχυν 23. 
110 ἃ. λαβὼν ὑπερήμερον καὶ 
ἔχων 21. 81 ist beides und gleich 
betont. vgl. Kr. Gr. 56. 3.6. — 
τοῖς ᾿Ωρείταις) ΕἸ. 8. 74. es hängt 
von πεπομφέναι ab, steht aber wie 
Ὀλυνϑίοις Φωκέας Φεράς am An- 
fang. --- τουτοισί] „jenen da“. an 
eine Anwesenheit etwa geflohener 
oder um Beistand bittender Bürger 
von Oreos ist nicht nothwendig zu 
denken. Bsp. 1.2 οὑτοσί. ähnlich 
wird, ohne Respect, unser „der 
Dings da‘ gebraucht. — ἐπισκεψο- 
μένους] „zum Besuche“; techni- 
sches Wort von Krankenbesuchen, 
1.3 ἐπί. Charisius u. Diomedes 2. 
276 u. 462 Keil nennen unsere Stelle 
einen ἀστεῖσμός, d.i. allegoria cum 
urbanitate. — κατ᾽ εὔνοιαν] wird 
durch eine leichte Pause von πε- 


in 


IX. AHMOEOENOTE 


δ᾽ εἶναι καὶ φίλων ἀληϑινῶν ἐν τοῖς τοιούτοις καιροῖς παρεῖναι. 13 


εἶτ᾽ οἴεσϑ᾽ αὐτόν, ol ἐποίησαν μὲν οὐδὲν ἂν κακόν), μὴ παϑ- 
eiv δ᾽ ἐφυλάξαντ᾽ ἂν ἴσως, τούτους μὲν ἐξαπατᾶν αἱρεῖσθαι 
μᾶλλον ἢ προλέγοντα βιάξεσϑαι., ὑμῖν δ᾽ ἐκ προρρήσεως πολε- 
μήσειν, καὶ ταῦϑ᾽ ἕως ἂν ἑκόντες ἐξαπατᾶσϑε; οὐκ ἔστι ταῦτα 
καὶ γὰρ ἂν ἀβελτερώτατος εἴη πάντων ἀνθρώπων, εἰ τῶν ἀδικ- 
ουμένων ὑμῶν μηδὲν ἐγκαλούντων αὐτῷ, ἀλλ᾽ ὑμῶν αὐτῶν 
τινὰς αἰτιωμένων). ἐκεῖνος ἐκλύσας τὴν πρὸς ἀλλήλους ἔριν 
ὑμῶν καὶ φιλονεικίαν ἐφ᾽ αὑτὸν προείποι τρέπεσϑαι,. καὶ τῶν 


1) οἴεσϑ᾽ αὐτὸν οἱ ἐποίησαν μὲν ο. ἂν κακὸν Σ. 1, (οἴεσϑε αὐτὸν in 
ras.) P. γρ. in mg. pr. V.1; οἴεσϑε οἱ μὲν ο. ἂν αὐτὸν ἐδυνήϑησαν 
ποιῆσαι κακόν (vel κακὸν ἐδυν. ποιῆσαι) cet. codd. --- αἰτιωμένων 
Σ. L. P.; «ir. καὶ (om. U. V. 3. 4) κρένειν βουλομένων vulg. 


πομφέναι getrennt. — πυνϑάνεσϑαι 
γὰρ... „er höre (1.2 ἀκούω) ja, 
sie litten an Aufruhr‘‘; I.! Erweit. 
δ. 50, Pflugk zu Eur. Ἡ. μ. 34 στάσει 
νοσοῦσαν τήνδ᾽ ἐπεισπεσεῖν πόλιν, 
Pl. πολ. 4170ς νοσεῖν τὴν Ελλάδα καὶ 
στασιάξειν, Tac. Agr. 32 aegra mu- 


nicipia et discordantia. 


$. 13. εἶτ᾽] zu 1. 24, führt, wie 
häufig, ein Enthymem (I.') ein, und 
zwar ἐκ τοῦ μᾶλλον καὶ ἧττον 
(Aristot. 2. 23, 4) oder ἀπὸ ἐλάτ- 
τονος (Minukianos 9. 608 ΥΥ.). — 
ol ἐποίησαν. ἀν] näml, εἰ προει- 
πὼν ἐπολέμησεν αὐτοῖς Φίλιππος. 
— un, παϑεῖὶν. ἐφυλάξαντ᾽ av) 
φυλαξάμενος un δι᾽ ἀνάγκην ἡμῖν 
εἰς ἔχϑραν ἐλθεῖν 23. 11. Dionys. 
5. 609 R. nennt solche Satzbildun- 
gen bei Isaios u. Demosth. κατὰ 
συστροφὴν καὶ παρακεκινδυνευμέ- 
να τῶ βραχέως καὶ ἀγκύλως καὶ 
ἐκ παραδόξου συντίϑεσϑαι (ναὶ. Ὁ. 
1. 24); und sagt 6. 979 ebenfalls 
von u. St.: ἐνταυϑοῖ γὰρ οὐδὲν 
av εἶχεν περίεργον ἡ λέξις οὐδὲ 
σχολιὸν, εἰ τοῦτον ἐξήνεγκε τρό- 
πον" ,,εἶτ᾽ ο. αὐτόν, οὺς μὲν ξώρα 
μηδὲν δυναμένους αὐτὸν διαϑεῖ- 
var καχὸν φυλαξαμένους δ᾽ ἃ 
ἴσως μὴ παϑεῖν, τούτους .. βια- 
ξεσθϑαι". ἐναλλαγείσης δὲ τῆς πτώ- 
σεως καὶ τῶν συνδέσμων πολλὼν 
εἰς βραχὺ συναχϑέντων, oluaı 
περίεργός τε καὶ ἀσυνήϑης καὶ 
ἐξηλλαγμένη γέγονεν ἡ διάλεκτος. 


D. hat nicht bloss μὴ παϑεῖν δὲ 
(zu 6. 3) als Gegensatz zu ἐποίη- 
σὰν μέν vorgerückt, sondern auch 
den Relativsatz (ol ἐποίησαν .. 
ἐφυλάξαντ᾽), welcher das Object 
von ἐξαπατᾶν enthält, voraufge- 
schoben u, durch τούτους (zu 1. 16) 
wiederaufgenommen, um den mög- 
lichst kurzen chiastischen Gegen- 
satz τούτ. u. ἐξαπατᾶν αἶρ. u. 
ἢ προλέγοντα Pıdk., vu. δ᾽ ἐκ 
προρρήσεως (εχ edicto Liv. 1. 
27; 1.8 &u) moleu. . ἐξαπατᾶσθϑε 
zu gewinnen: dass Philipp diejeni- 
gen .„ ., diese lieber täuschen 
will als offen bezwingen, euch 
aber offen den Krieg erklären 
wird, und dies (1.2 καί), so lange 
ihr freiw. euch täuschen lasst“. 
auch das folg. προείποι hält den 
Hauptbegriff (offen auffordern) 
fest. — οὐκ ἔστι ταῦτα] „unmög- 
lich‘; wie der Deutsche auch Zorıv 
mit folg. Inf. durch „können“ wie- 
dergiebt, d. h. statt der Kategorie 
der Wirklichkeit die der Möglich- 
keit anwendet; vgl. ἔστιν ὅπως 
u.ä. 


. 14. τῶν ἀδικουμένων] mit 
Nachdruck an der Spitze; „während 
ihr die Gekränkten“. — ὑμῶν αὖ- 
τῶν) abh. von τινάς. — ἐκεῖνος 
betontes ‚‚er‘‘, nimmtnachdrucksvoll 
das in εἴη liegende Subject wieder 
auf. D. sagt nicht αὐτὸς, sondern 
ἐκεῖνος „der draussen“ im Gegen- 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟῪ Γ΄ 


παρ᾽ ἑαυτοῦ μισϑοφορούντων τοὺς λόγους ἀφέλοιτο, οἷς ἀνα- 
βάλλουσιν ὑμᾶς, λέγοντες ὡς ἐκεῖνός γὲ οὐ πολεμεῖ τῇ πόλει. 
AA ἔστιν, ὦ πρὸς τοῦ Διός, ὅστις εὖ φρονῶν ἐκ τῶν 
ὀνομάτων μᾶλλον ἢ τῶν πραγμάτων τὸν ἄγοντ᾽ εἰρήνην ἢ πο- 
λεμοῦνϑ᾽ ἑαυτῷ σκέψαιτ᾽ ἄν; οὐδεὶς δήπου. ὁ τοίνυν Φίλιππος 
ἐξ ἀρχῆς, ἄρτι τῆς εἰρήνης γεγονυίας, οὔπω 4]ιοπείϑους στρατ- 
nyovvrog, οὐδὲ τῶν ὄντων ἐν Χερρονήσῳ νῦν ἀπεσταλμένων, 
Σέρρειον καὶ Aogloxov [κατ]ελάμβανεν καὶ τοὺς ἐκ Σερρείου 
τείχους καὶ Ἱεροῦ ὄρους στρατιώτας ἐξέβαλλεν, οὗς ὁ ὑμέτερος 
στρατηγὸς κατέστησεν. χαὶ τοιαῦτα πράττων τί ἐποίει; εἰρήνην 


16 μὲν γὰρ ὠμωμόκει. καὶ μηδεὶς εἴ: δ re δ ΝΣ 
Ι μηδεὶς εἰπῇ. τί ὁὲ ταῦτ ἐστίν. ἢ τί 


’ m ’ » 

Tovrav μέλει τῇ πόλει; εἰ μὲν γὰρ μικρὰ ταῦτα!) ἢ μηδὲν ὑμῖν 
> - „ ΒΩ Ἅ “ (4 € ’ 

αὐτῶν Eushev, ἄλλος ἂν εἴη λόγος οὗτος, τὸ δ᾽ εὐσεβὲς καὶ τὸ 


1) ταῦτα Σ. L. Vat.; τ, ἐστιν vulg. 


satz zu den gleich folgenden inne- 
ren Streitigkeiten der Athener. — 
ἀναβαλλουσιν] 8. 52. — λέγοντες] 
„nämlich“. — ἐκεῖνός γε] ‚der 
dort‘“. 

5. 15. ἀλλ᾽ ἔστιν] die Ueberzeug- 
ung, dass in einer so klaren Sache 
nur noch Feige und Verräther ab- 
sichtlich zweifeln, presst den 
schmerzlich-unwilligen Ausruf (1.5, 
Schwurf.) aus. 24. 187 φέρε γὰρ 
προς Διός, ἔστιν ὅστις ἂν. ποτ 
ἐπεψήφισεν; — εὖ φρονῶν] 1.2, 
„bei gesunden Sinnen“. — ὁ τοί- 
νυν ®.] ‚‚nun denn, Ph. hat, 
gleich von Anfang an“. z. S.E. 8. 
63 u. 78. — ἐξ ἀρχῆς, ἄρτι τ. εἶρ. 
y., οὕπω 4. στ., οὐδὲ. ἀπεστ.] 
über die Stellung und den Vortrag 
dieser einzelnen Momente, welche 
Philipp’s Handlungen jeden Ent- 
schuldigungsgrund nehmen, s. zu 
3. 5. — ὄντων ἐν X, νῦν] 1.1 Stel- 
lung. — τοὺς ἐκ Σ.] 1.2 Attraction. 
— ἐλάμβανεν. ἐξέβαλλεν) indem die 
Imperfecta (1.2) Einzelheiten brin- 
gen als thatsächliche Belege [zu- 
gleich von dauernder Wirkung, da- 
her im D. das Perfect) für die Be- 
nn; Philipp verfahre wäh- 
rend des Friedens wie im Kriege, 
schreitet absichtlich dieser Haupt- 
gedanke nicht weiter. auch ze«r- 

DEMOSTH. I. 2. 3. Aufl. 


των ist Part. Impf. (dem ἐποίει 
gleichzeitig, wie στρατηγοῦντος dem 
ἐλάμβανεν). ebenso $. 17 ποι- 
οὔντα ἁπτόμενον κατασκευάξοντα. 

$. 16. τοιαῦτα πράττων τί ἐποίει; 
Plato Kriton ὅ1 καὶ φήσεις ταῦτα 
ποιῶν δίκαια πράττειν; zu 4. 9. 
„der so handelte was that er?“ 
auf die Antwort (τὰ τοῦ πολέμου 
was er nicht durfte) weist nur das 
folgende γὰρ [zu 8. 6] hin; sie sel- 
ber ist von dem Affect verschlun- 
gen (s. $. 17), welcher auch εἰρή- 
vnv an die Spitze drängt und durch 
das versichernde μὲν (urspr. μήν) 
hebt: „Friede ja hatte er g.‘““ — 
καὶ μηδεὶς εἴπῃ) dieser erwartete 
Einwurf ist wirklich gemacht wor- 
den, 5. E. $. 63 A. 5; und wenn 
auch Dem.’s Behauptung, dass Phil. 
damals schon Friede geschworen 
habe, nicht buchstäblich wahr ist, 
so musste doch der König, nach- 
dem seine Gesandten den Friedens- 
schwur von den Athenern ange- 
nommen u. erhalten hatten, sich 
moralisch gebunden erachten, den 
Frieden zu halten. — τί δὲ] zu 8. 
70. — τί ταῦτ᾽ 2.) 8.39. — ei] 
„ob“. — ἄλλος . λέγος odrog] 
„dies ist eine andere Frage“. 
Bsp. 1.5 λόγος. — τὸ δ᾽ εὐσεβές] 
weil Ὁ, jenen aus dem Gebiet des 
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δίκαιον ἄν τ᾽ ἐπὶ μικροῦ τις ἄν τ᾽ ἐπὶ μείξονος παραβαίνῃ, τὴν 
αὐτὴν ἔχει δύναμιν. φέρε δὴ νῦν, ἡνίκ᾽ εἰς Χερρόνησον, ἣν 
βασιλεὺς καὶ πάντες ol Ἕλληνες ὑμετέραν ἐγνώκασιν εἶναι. ξέ- 
νους εἰσπέμπει καὶ βοηϑεῖν ὁμολογεῖ καὶ ἐπιστέλλει ταῦτα, τί 
ποιεῖ; φησὶ) μὲν γὰρ οὐ πολεμεῖν, ἐγὼ δὲ τοσούτῳ δέω ταῦτα 
ποιοῦντα ἐκεῖνον ἄγειν ὁμολογεῖν τὴν πρὸς ὑμᾶς εἰρήνην, ὥστε 
καὶ Μεγάρων ἁπτόμενον καὶ ἐν Εὐβοία τυραννίδα κατασκευ- 
ἄξοντα καὶ νῦν ἐπὶ Θράκην παριόντα καὶ τὰ ἐν Πελοποννήσῳ 
σχευωρούμενον καὶ πάνϑ᾽ ὅσα πράττει μετὰ τῆς δυνάμεως 
ποιοῦντα λύειν φημὶ τὴν εἰρήνην καὶ πολεμεῖν ὑμῖν, εἰ μὴ καὶ 
τοὺς τὰ μηχανήματα ἐφιστάντας εἰρήνην ἄγειν φήσετε, ἕως ἂν 


1) φῆισ Σ; φῆσ pr. ἴω; φησὶ vulg. 


gemeinen Nutzens (τοῦ συμφέρον- 
zog) genommenen Kinwand nicht 
aus demselben Gebiet widerlegen 
kann, schlägt er ihn nieder, indem 
er das volle Gewicht (der anderen 
Gesichtspunkte) τοῦ καλοῦ und τοῦ 
δικαίου (Εἰ. 5. 37) in die Schaale 
wirft (vgl. zu 2.9); daher die her- 
vorragende Stellung des Objects 
τὸ εὐσ. κ. τὸ Öixaıov „Heiligkeit 
und Gerechtigkeit ob man sie... 
übertritt, das hat gleiche Geltung“ 
(Antiphon 5. 92 τὴν ἴσην γε δυ- 
ναμιν ἔχει ὅστις ἂν τῇ χειρὶ ἀπο- 
κτείνῃ ἀδίκως καὶ ὅστις τῇ ψήφῳ). 
diese gewaltige γνώμη entsprang 
in der Seele des Redners bei dem 
Worte wuauoxsı (und wenn ihr 
meint, Ph. habe durch solche Kleinig- 
keiten seinen Schwur nicht gebro- 
chen, so sage ich); und trägt so 
die lebendige Wärme des eben in 
der Seele Gebornen in sich (s. 1.! 
γνώμη). — μικροῦ. μεέξονος 1.3 
μικρός. — φέρε δή] zu 8. 34; mit 
dieser dringenden Wendung macht 
D. sofort die Anwendung jener 
yvoun auf neue Handlungen Phi- 
lipp’s, und zwar solche, welche 
theils weil sie eben vor sich gehen 
(daher νῦν an der Spitze und das 
scharf bezeichnende ἡνίκα „jetzt 
in dem Augenblicke wo‘), theils 
weil sie ein bedeutenderes Object, 
den Chersonnes (E. $. 78), berüh- 
ren, die Athener empfindlicher 


trafen, zumal zu der Gefahr noch 
der Hohn des Feindes kommt: denn 
εἰσπέμπει ist gefährlich, auoloysi 
höhnisch, ἐπιστέλλει unverschämt, 
„er thut es nicht bloss, sondern 
sagt's gerade heraus, ja giebt’s 
euch schwarz auf weiss“, vgl. 8. 
64 u. 14. 25 ταῦτα δὲ οἵ κεκτημέ- 
vor τοιοῦτον ἔχουσι τὸν νοῦν, ὥστ᾽ 
οὐ μόνον οὐκ ἂν εἰσενέγκοιεν, ἀλλ᾽ 
οὐδ᾽ ἂν δείξαιεν, οὐδ᾽ ἂν ὁμολογ- 
noaısv κεκτῆσθαι. — βασιλευς] 
der Perserkönig (wie $. 43 u. 47); 
E. $. 19. 1. 

$.17. τί ποι εἰ) (das möchte ich wis- 
sen) „er sagt ja‘‘. höhnend hetztD. 
dies φάναι in φημί, φήσετε, φήσετε 
(1.: traductio); [deshalb konnte, falls 
Σ die wahre Lesart φὴς bietet und 
die Frage an jeden makedonisch ge- 
sinnten Staatsmann gerichtet ist, 
D. auch nicht schreiben wie 24. 189 
σὺ μὲν εἰσενεγκεῖν φῆς, ἐγὼ δέ, 
Ar. Wo. 1416, wodurch der Ton 
auf σύ abgelenkt wäre]. — ἐγὼ δὲ] 
im Augenblick, wo der Redner seine 
vom Zuhörer erwartete und ge- 
billigte Antwort φημὶ πολεμεῖν 
ἐχεῖνον auszusprechen im Begriff 
scheint, wirft er ganz plötzlich eine 
dritte Reihe ganz neuer Facta hin- 
ein, deren polysyndetische Häufung 
eine Menge noch anderer Thaten 
zu bergen scheint. — τοσούτω δέω] 
12 δέω. — ὥστε... 7 ‚dass ich 
sage, auch dadurch dass er Meg. 


ΚΑΤᾺ SIAINNOTT. 


αὐτὰ τοῖς τείχεσιν ἤδη προσαγάγωσιν. ἀλλ᾽ οὐ φήσετε" ὁ γὰρ 
οἷς ἂν ἐγὼ ληφϑείην ταῦτα πράττων χαὶ κατασχευαξόμενος, 
18 οὗτος ἐμοὶ πολεμεῖ, κἂν μήπω βάλλῃ μηδὲ τοξεύῃ. τίσιν οὖν 
ὑμεῖς κινδυνεύσαιτ᾽ ἄν, εἴ τι γένοιτο; τῷ τὸν Ἑλλήσποντον 
ἀλλοτριωϑῆναι 1), τῷ Μεγάρων καὶ τῆς Εὐβοίας τὸν πολεμοῦνϑ᾽ 
ὑμῖν γενέσϑαι κύριον, τῷ Πελοποννησίους τἀκείνου φρονῆσαι. 
εἶτα τὸν τοῦτο τὸ μηχάνημα ἐπὶ τὴν πόλιν ἱστάντα 3), τοῦτον 


1) ἄλλοτ. Z. pr. L. A 1. H.; ὑμῶν ἀλλ. vulg. cf. 18. 88. — 2) ioravre 


2. pr. L. Hermog.; ior. (vel ἐφιστάντα) καὶ κατασκευάξοντα (vel 


παρασπευάξοντα) vulg. 


(E. $. 72) anrührte [Εὐβοίας ἥπτετο 
18. 79, u. 71 Μεγάροις ἐπιχειρῶν), 
auch dadurch dass er in Eub. e. 
Tyrannis fabricirte (8. 36), auch 
dadurch dass er jetzt gegen Thra- 
cien heranzieht (E. $. 77), auch 
dadurch dass er im Pelop. intriguirt 
(E. $. 72, 1.32 σκευωρ.), kurz [das 
Polysyndeton abschliessend, zu 8. 
27], durch alle Handlungen welche 
er mit seiner Heeresmacht ausführt 
— rhetorische Pause], bricht er 
den F'rieden und führt wider euch 
Krieg‘. ähnlich 18. 71. — εἰ μὴ. .] 
„ihr müsstet denn sagen wollen‘“, 
— τὰ μηχανήματα] „die Schiess- 
maschinen“ (die καταπέλται, welche 
Pfeile und Brandpfeile, die λιϑοβό- 
λοι, welche meist Steine warfen; 
E. $. 54); vgl. $. 50, 18. 17 χαρά- 
κώμα βαλόμενος πρὸς τῇ πόλει καὶ 
μηχανηματ᾽ ἐπιστήσας ἐπολιόρκει, 
— 0 γὰρ οἷς] Hermogenes 8, 153: 
περίοδος (1.!) ἐστε... τὰ δ᾽ ἐν 
αὐτῇ συντόμως ὑπερβατὰ (1.Ὁ 
καλῶς σχηματέξει (formen) τὰς 
περιόδους οἷον, ..ὃ γὰρ οἷς ἂν 
AnpPeinv“ . ἔστι γὰρ τὸ ἑξῆς ᾿ ὁ 
γὰρ ταῦτα πράττων κι κατ., οἷς ἂν 
λ. ἐγώ. dadurch entsteht das σχῆμα 
κατὰ συστροφήν (zu 6. 13), durch 
welches ὁ καὶ ὧν καὶ δοκῶν εἶναι 
δεινὸς λόγος γίγνεται (Hermog. 
3. 361); natürlich, weil die Periode 
zugleich dem Inhalt nach ein ge- 
dankenschweres ἐνθύμημα (Apsines 
1.378Sp.; mehr I.?2v$vu.) ist von Art 
derjenigen, welche τὸ συμπεραινό- 
μενον ἐκ τῶν προτάσεων καὶ κατα- 
σκευῶν τῷ δικαστῇ προσενϑυμη- 
ϑῆναι καταλείπουσιν. hier ἡ ἐπα- 
γωγὴ (Induction) λείπει εἰς τὸ τέ- 


Asıov συλλογισμὸν εἶναι ἀλλὰ 
Φίλιππος ταῦτα πράττει ἐξ ὧν 
αἀλωσομεϑα ἡμεῖς, Φίλιππος ἄρα 
ἡμῖν πολεμεῖ Minuk. 9. 605 W, — 
μήπω βάλλῃ μηδὲ zo&svn] „noch 
kein Stein oder Pfeil fliegt“. Quin- 
tilian 9. 4. 61 forderte eine beson- 
dere Sorgfalt für den numerus der 
clausulae: primum quia sensus om- 
nis habet suum finem poscitque na- 
turale intervallum, quo a sequentis 
initio dividatur, deinde quod aures 
continuam vocem secutae ductae- 


cet κἂν 

ἃ ᾿ς -. ὁ Ὡς ΝΣ 
5. 27 u. 1. 12 u. 15. nach Dionys. 
5. 48 sind auch οὗτος u. ταῦτα, 
obwohl für den Sinn überflüssig 
(zu 1.16), τῆς ἁρμονίας ἕνεκα ZU- 
gesetzt. 

δ. 18. τίσιν] 1.5 τίς. „wodurch 
würdet ihr gefährdet werden (1.3 
κινδυνεύω) (6. gewissen Fall ange- 
nommen) in 6. gewissen Falle %* 
(d. i. beim Ausbruche des Krieges; 
vgl. I.! Euphemismos) ‚‚dadurch dass 
der H. (euch) entfremdet (abwendig 
gemacht) ist‘‘; (18. 88; 19. 334 τές 
πεποίηκεν Εὔβοιαν ἀλλοτρίαν, τίς 
Μέγαρα πρώην; Aisch. 2. 9 αἰτιᾶ- 
ταί μὲ. ἀπηλλοτριωκέναι δ᾽ ἀφ᾽ 
ὑμῶν τὸν ἐπὶ Θράκης τόπον). --- 
τἀκείνου φρονῆσαι 1.2 φρονεῖν. --- 
μηχᾶν. e.Uebertragung (μεταφορά) 

7* 
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εἰρήνην ἄγειν ἐγὼ φῶ πρὸς ὑμᾶς; πολλοῦ γε καὶ δεῖ" ἀλλ᾽ ἀφ᾽ 19 


? e f} ’ Pr ’ 3 x ’ ” 3 ὃν Ὁ ΡῈ 
ἧς ἡμέρας ἀνεῖλε Φωκξας, ano ταύτης ἔγωγ᾽ αὐτὸν πολεμεῖν 
f - ᾽ ΄ » 4 f) 
ὁρέξομαι.). Ὑμᾶς δέ, ἐὰν ἀμύνησϑε ἤδη, σωφρονήσειν φημί, 
\ ᾽ MW, ᾽ \ 2 4 ΄ N »- 
ἐὰν ὃ ἐάσητε, οὐδὲ τοῦτο ὅταν βούλησϑε δυνήσεσϑε ποιῆσαι. 
-, - ” 5» ) Pr - 
καὶ τοσοῦτόν γε ἀφέστηκα τῶν ἄλλων, ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, τῶν 
συμβουλευόντων, ὥστε οὐδὲ δοχεῖ μοι περὶ Χερρονήσου νῦν 
σχοπεῖν οὐδὲ Bußavriov, ἀλλ᾽ ἐπαμῦναι μὲν τούτοις, καὶ δια- 
τηρῆσαι μή τι πάϑωσιν, [καὶ τοῖς οὖςειν ἐκεῖ νῦν ετρατητοῖς 
πάνθ᾽ ὅεων ἂν δέωνται ἀποετεῖλαι),] βουλεύεσϑαι μέντοι περὶ 


116 πάντων τῶν Ἑλλήνων ὡς ἐν κινδύνῳ μεγάλῳ) καϑεστώτων. 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥ͂ T. 


‚ 3 5 ω \ em > € N -» ‚ 2 
βούλομαι δ᾽ εἰπεῖν πρὸς ὑμᾶς ἐξ ὧν ὑπὲρ τῶν πραγμάτων οὕ- 
τῷ φοβοῦμαι, ἵνα, εἰ μὲν ὀρϑῶς λογίζομαι, μετάσχητε τῶν 
λογισμῶν καὶ πρόνοιάν τιν᾽ ὑμῶν γ᾽ αὐτῶν, εἰ μὴ καὶ τῶν 
ἄλλων ἄρα βούλεσϑε, ποιήσησϑε, ἐὰν δὲ ληρεῖν καὶ τετυφῶ- 
σϑαι δοκῶ, μήτε νῦν μήτ᾽ αὖϑις ὡς ὑγιαίνοντί μοι προσ- 
ἔχητε. 

Ὅτι μὲν δὴ μέγας ἐκ μικροῦ καὶ ταπεινοῦ τὸ κατ᾽ ἀρχὰς 
[6] Φίλιππος.) ηὔξηται, καὶ ἀπίστως καὶ στασιαστικῶς ἔχουσι 
\ ς \ rm .Ψν n ’ 3 
πρὸς αὐτοὺς οἱ ἔλληνες, καὶ ὁτι πολλῷ παραδοξότερον ἦν 

» ιν 9 3 ,ὕ ’ “1 mw σ᾿ 9 [x x 
τοσουτον avrov ἐξ ἐκείνου γενέσϑαι ἢ νυν. 09 οὐτῶὼ πολλὰ 

n \ \ \ e 3 e - ’ \ ’ 9 ΕΚ 
προείληφε, καὶ τὰ λοιπὰ ὑφ᾽ αὑτῷ ποιήσασϑαι. καὶ πάνϑ'᾽ ἴσα 


1) πολ. ὄρ. Z.L. V. 1.corr. U.P.; π. ὑμῖν öe. A.1.P. Ald.; ὁρ. ποῖ. vulg. — 
2)xai . .. ἀποστεῖλαι om. Σ᾿ ἴω; in aliis codd. est ἐκεῖ νῦν οὖσι; in 
aliis στρατιώταις pro στρατηγοῖς. — 3) μεγάλω 2. L.P. V. 1; us- 


yioro vulg. 


des kurz vorher in eigentlichem 
Sinne gebrauchten Wortes; nach 
Tiber. 8. 556 παρονομασία, wie 1. 
11 ἀναλώσας. καὶ συνανάλωσε τὸ 
μεμνῆσθαι τὴν χάριν. Hermog. 3. 
326 erwähnt auch 19. 289 ἐγὼ δ᾽ 
οὐ δέδοικα εἰ Φίλιππος ξῇ ἢ τέ- 
ϑνηκεν [ἢ τέϑν. fehlt in unseren 
codices, aber die Sache bleibt], 
ἀλλ᾽ εἰ τῆς πόλεως τέϑνηκεν τὸ 
τοὺς ἀδικοῦντας μισεῖν καὶ τιμω- 
ρεῖσϑαι, und sagt richtig, der Aus- 
druck gewinne dadurch zugleich an 
Anschaulichkeit und Witz (ἅμα τῇ 
ἐναργείᾳ καὶ τὴν δριμύτητα ἔχει). 
dahin gehört auch 2. 29 πολιτεύ- 
εσϑὲ κατὰ συμμορίας. — φῶ] 1. 
Conjunctiv; er ist dem betonten 
eig. ἄγ. nachgestellt. — πολλοῦ γε 
καὶ δεῖ] 1.2 δέω. 


5. 19. 30. ἀφ᾽ ἧς nu.] 1.2 ἀπό; 
also kaum drei Wochen nachdem 
er den Frieden beschworen hatte, 
E. $. 66. nachdem ἢ, die Bedeu- 
tung der unerwartet eingeführten 
dritten Reihe von Philipp’s Hand- 
lungen (s. zu $. 17 zu A.) in einem 
kurzen Gleichniss veranschaulicht 
und ($. 18) ihre Gefährlichkeit für 
die Eventualität eines (nahe bevor- 
stehenden) Krieges dargelegt hat, 
fasst er noch einmal Alles in die 
Frage zusammen : τοῦτον εἶρ. ἄγ. 
ἐγὼ Yo ze. v., um nun erst, zu- 


gleich mit der klaren und entschie- 
denen Antwort, das gewaltigste bis 
hierher zurückgehaltene Factum 
Φωκέας... ἀνεῖλε in die schon volle 
Schale zu werfen, und so seine 
Beweisführung (mit dem Kernwort 
der propositio, s. $. 7) zu schlies- 
sen: ἔγωγ᾽ αὐτὸν πολεμεῖν ὃρί- 
ξομαι. die Frage also εἰ μὲν ξξ- 
ἔστιν εἰρήνην ἄγειν τῇ πόλει (8. 8) 
ist gelöst. euch aber [mit unmit- 
telbarstem Uebergange, wo jeder 
Andere einen Absatz gemacht hätte, 
Dem. jedoch lässt dem Hörer keine 
Pause der Ruhe] bleibt nichts als 
sofortige Abwehr der — ganz Grie- 
chenland drohenden Gefahr. damit 
erhebt sich plötzlich unsere Rede 
auf den hohen nationalen Stand- 
punkt, der schon in der zweiten 
philippischen Rede berührt war 
und in der chersonitischen deut- 
licher hervortrat, hier aber in einer 
Weise festgehalten wird, wie von 
keinem griechischen Staatsmanne 
vor und neben D. auch nur an- 
nähernd geschehen ist. der über- 
raschende Uebergang prägt sich in 
einer würdigen Form aus: „ja und 
so sehr denke ich anders (1.3 fornuı) 
εν dass nicht einmal mir dünken will, 
wir müssten den Chersonnes jetzt in’s 
Auge fassen oder (1.2 οὐδέ) Byzanz, 
sondern (δοκεῖ, wir müssten) Hülfe 
zwar ihnen schaffen und unausge- 


1) ΦΩ͂, Z.L. P,; 0 δῶ. vulg. 


setzt sie vor Schaden hüten (18. 161 
ὅπως τοῦτο μὴ γένοιτο παρατηρῶν 
διετέλουν), zu Rath gehen aber [das 
starke μέντοι) für — ganz Grie- 
chenland alsvonschwerer Ge- 
fahr bedroht‘. die Periode ist mit 
οὐδὲ. οὐδὲ .. | ἀλλὰ. μὲν. δὲ... 
| μέντοι zur Steigerung dieses 
Schlussgliedes gebaut, dessen furcht- 
barer Ernst sich überdiess in den 
überwiegend dumpfen Vokalen, der 
Häufung langer Wörter, dem schwe- 
ren Numerus sattsam ausprägt. 
man stelle dagegen die einfache 
Steigerung des Gedankens im προοιμ. 
40. 1 οὗ μοι δοκεῖτε ὦ a. A. περὶ 
ἧς οἴεσϑε πόλεως νυνὶ μόνον βου- 
λεύεσϑαι ἀλλ᾽ ὑπὲρ πασῶν τῶν 
συμμαχίδων, oder 15. 18 οὐ γὰρ 
ὑπὲρ Ῥοδίων βουλευτέον, ὅταν ἀντι- 
ποιῆται, μόνον, ἀλλ᾽ ὑπὲρ ἡμῶν 
αὐτῶν καὶ τῶν πάντων Ἑλλήνων. 
— βούλομαι δ᾽ εἰπεῖν] warum 
fürchtest du so sehr? fragt der er- 
schreckte Hörer. 19, antwortet in 
dem einfachen Ton wahrhaftiger 
Besorgniss, der sich in dem bitten- 
den τινα, dem dringenden γ᾽ (,,εἰ- 
nige Vorsorge für euch wenigstens“), 
dem schmerzlichen ἄρα (,,also, 
nämlich‘; 3. 26), endlich dem die 
Glaubwürdigkeit herausfordernden 
(Aristeid. 9. 379) Erbieten (μήτε 
νῦν u. 8. w.) ausspricht: — Ane. 
καὶ τετυφ. Ö.] ‚‚ein verblendeter 
(hirnverbrannter, I.?2 "Thorheit) 


Schwätzer scheine“. — ὑγιαέφοντι) 
zu 8. 36. Platon Lys. 205a οὐχ 
ὑγιαίνει, ἀλλὰ ληρεὶ τε καὶ μαί- 
νεται. — προσέχητε] 1.2 πρός. 

$. 21. das Gefährliche für Grie- 
chenland liegt nicht so sehr in 
Philipp’s Grösse, wie in dem ge- 
sunkenen Muth u. Rechtsgefühl und 
in der selbstischen Zerrissenheit 
Griechenlands (bis $. 35). — ὅτε 
μὲν͵, nal ἀπίστως. καὶ ὅτι] die 
Sätze 1 und 3 stehen in enger Ge- 
dankenverwandtschaft zu einander, 
werden aber durch 2 getrennt, wel- 
cher das innere Motiv ebenso zu 1 
wie zu 3 enthält. — μέγας ηὔξη- 
ται] 1.2 Prolepsis; aus einem .. 
Fürsten ein mächtiger König ge- 
worden. . — ταπεινοῦ] 1.2. — τὸ 
κατ᾽ ἀρχὰς] I.? Artikel, — Bi de 
1.2. — αὐτοὺς] zu 4. 10. — ἢ νῦν 
u. παράδοξόν ἐστι, wovon der Satz 
καὶ τὰ λοιπὰ (αὐτὸν) ὑφ᾽ α. π. 
abhängt. Isok. 5. 115 (Rede an 
Philipp 5 Jahre vor unserer) ῥᾷον 
γάρ ἐστιν ἐκ τῶν παρόντων κτή- 
σασϑαι τὴν καλλίστην (δόξαν) ἢ 
ἐξ ὧν παρέλαβες ἐπὶ τὴν νῦν ὑπάρ- 
yovoav προελϑεῖν, und breiter Br. 
(an Philipp) 3. 5 ταῦτα (d. Unter- 
werfung Persiens) δὲ κατεργάσα- 
σϑαι πολὺ ῥᾷον ἐστιν ἐκ τῶν παρ- 
ὄντων, ἢ προελϑεὶῖν ἐπὶ τὴν δύνα- 
μὲν καὶ τὴν δόξαν, ἣν νῦν ἔχεις, 
ἐκ τῆς βασιλείας τῆς ἐξ ἀρχῆς 
ὑμῖν ὑπαρξάσης. --- ποιήσα σϑαι] 


ΙΧ. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


«Ὁ 5 μ ” “ὦ N > erR - 
τοιαῦτ ἂν ἔχοιμι διεξελϑεῖν, παραλείψω. ἀλλ ορῶ συγκεχῶρ- 22 


ηκότας ἅπαντας ἀνθρώπους, ἀφ᾽ ὑμῶν ἀρξαμένους. αὐτῷ, 
ὑπὲρ οὗ τὸν ἄλλον ἅπαντα χρόνον πάντες οἵ πόλεμοι γεγόνασιν 
ol Ἑλληνικοί. “τί οὖν ἐστι τοῦτο; τὸ ποιεῖν ὅ τι βούλεται, καὶ 
καϑ᾽ ἕνα οὑτωσὶ περικόπτειν καὶ λωποδυτεῖν τῶν Ἑλλήνων, καὶ 
καταδουλοῦσϑαι τὰς πόλεις ἐπιόντα. καίτοι προστάται μὲν 
ὑμεῖς ἑβδομήκοντα ἔτη καὶ τρία 1) τῶν Ἑλλήνων ἐγένεσϑε, προ- 
στάται δὲ τριάκοντα ἑνὸς δέοντα “ακεδαιμόνιοι" ἴσχυσαν δέ τι 
καὶ Θηβαῖοι τουτουσὶ τοὺς [τελευταίους] 3) χρόνους μετὰ τὴν ἐν 
“Αεύκτροις μάχην. ἀλλ᾽ ὅμως οὔϑ᾽ ὑμῖν οὔτε Θηβαίοις οὔτε 


I) καὶ τρέα ἔτη ἴ,. H., cf. 27. 35. — 2) τουτ. τ. rel. EL.P.H. AT 


τ. rel. τουτ. vulg. 


der Redner drückt nur den Act 
der Unterwerfung aus und vermei- 
det das ‚Omen des Futurs. — 
καὶ πάνϑ᾽ 25. 19 καὶ πάντα τὰ 
τοιαῦτα ἐάσω" ἀλλ᾽ ὅτι. 


„$- 22. ἀλλ᾽ ὁρῶ) entspricht dem 
or μὲν in $. 21, zu 2. 3; 21. 15 
00% μὲν... ἢ ταλλὰα πάντα ὅσα 
τοιαῦτα ἐάσω... ἀλλ᾽ ἃ .. ταῦτ᾽ 
ἐρῶ. — ἀφ᾽ vumv ἀρξαμένους] 1. 
ἀπο. -- τὸ ποιεῖν 6 τι βούλεται) 
die einfache Protasis: Philipp ha- 
ben Alle das zugestanden was sonst 
Niemandem, ist mächtig erweitert 
(zu 5. 38 u. 8. 64) in συγκέχωρ. 
ἀπαντὰς ἀνθρώπους. ἅπαντα 100- 
νον, πᾶντες οὗ π., mit dem schar- 
fen Gegensatz der Schlussworte 
αὐτῷ (dem Barbaren) und οἵ Ἑλ- 
Anvınol; das Ganze aber dient, wie 
die Frage τί οὖν 2. τοῦτος dazu, 
das Object vorzubereiten (zu 6. 24), 
dessen Wucht den Hörer vor Furcht 
und Scham erbeben macht: „zu 
handeln nach Willkühr (1.2 ποιεῖν) 
und die Griechen so (1.3 οὑτωσὶ) 
Mann für Mann (2. 24: 1. καταὶ 
zu berupfen (verstümmeln; I. περῶ 
und bestehlen (auszuziehen, be- 
schuppen; 1.2 λωποδ.; Liv. 2. 55 5 
eircumscindere et spoliare), und 
ihre Städte zu knechten‘‘ (ἐπιόντα 
bloss heranmarschirend, ein Heran- 
kommen mit Waffenmacht, wie 18. 
222 τοῖς ὅπλοις ἐπιὼν κατεστρέ- 
φετο), erhält durch die significante 


Endstellung den Sinn von ‚‚auf 
den ersten Anlauf“ (wie 1. 21, 
Thuk. 3. 97. 2 κατὰ κράτος aigei 
ἐπιών). die epexegetischen Infinit. 
περικόπτειν. λωποδυτεῖν  κατα- 
δουλοῦσθαι, statt der an ποιεῖν ὅ 
τι β. anzuschliessenden Participien, 
lassen die einzelnen Handlungen 
und ihren absichtlich harten und 
schroffen, aber anschaulichen Aus- 
druck (Hermog. 3. 236, zu 3. 31 u. 
7. 45; u. [1.1 τραχύτης) selbstän- 
diger hervortreten. 


$. 23. προστάται] d. i. ἡγεμόνες, 
wodurch die athenische und lake- 
daimonische Vormacht gewisser- 
massen als legitime (E. $. 2), da- 
gegen die thebanische durch ἴσχυ- 
σὰν nur als factische bezeichnet 
wird. — ἕβδομ. ἔ. κι rede] E. 5.1. 
D. setzt hier und in τριάκοντὰ 
evog δέοντα (ΕἸ. ξ. 4) die grössere 
Zahl voran, wie Isokr. 12, 3 οὐ 
aguorzeıv τοῖς ἔτεσι τοῖς ἐνενή- 
κοντὰ καὶ τέτταρσιν (vgl. 1.2 Stel- 
lung), aber in $. 26, wo er die 
kurze Dauer von Philipp's Macht 
betonen will: ἐν τρισὶ χαὶ δέκα, 
die kleinere, ‚wie Isok. 15. 109 τρία 
καὶ δέκα μόνον τάλαντα δούσης 
αὐτῷ τῆς πόλεως. --- [σχυσάν τι] 1.3 
Aor. „es waren zu einiger Macht 
gelangt“, $. 24; τι wie 6. 27 uei- 
gov ἰσχύει, Pl. Krito 50b μηδὲν d. — 
τουτουσὶ τ. χρόνους per hosce annos 
Cicero 15. 3 τουτονὶ τὸν τελευταῖον 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥ T. 


ὔ ‚ 3 \ ’ ac ᾽ 
“Λακεδαιμονίοις οὐδεπώποτε), ὦ ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, συνεχωρήϑη 
- - [2 ὡ Υ͂ ‚N - 
τοῦϑ᾽ ὑπὸ τῶν Ἑλλήνων, ποιεῖν ὃ τι βούλοισϑε, οὐδὲ πολλοῦ 


- μὰ m a 3 3 2 ’ 
δεῖ" ἀλλὰ τοῦτο μὲν ὑμῖν, μᾶλλον δὲ τοῖς τότ᾽ οὐσιν .“4“ϑηναίοις, 


ἐπειδή τισιν οὐ μετρίως ἐδόκουν προσφέρεσϑαι, πάντες ὥοντο 
δεῖν, καὶ ol μηδὲν ἐγκαλεῖν ἔχοντες αὐτοῖς, μετὰ τῶν ἠδικημέ- 
νῶν πολεμεῖν. καὶ πάλιν “ακεδαιμονίοις ἄρξασι καὶ παρελϑοῦ- 
σιν εἰς τὴν αὐτὴν δυναστείαν ὑμῖν. ἐπειδὴ πλεονάξειν ἐπεχείρ- 
ουν καὶ πέρα τοῦ μετρίου τὰ καϑεστηκότα ἐκίνουν, πάντες εἰς 
πόλεμον κατέστησαν, καὶ ol μηδὲν ἐγκαλοῦντες αὐτοῖς. καὶ τί 
δεῖ τοὺς ἄλλους λέγειν; ἀλλ᾽ ἡμεῖς αὐτοὶ καὶ “ακεδαιμόνιοι, 
οὐδὲν ἂν εἰπεῖν ἔχοντες ἐξ ἀρχῆς ὅ τι ἠδικούμεϑ᾽ ὑπ᾽ ἀλλήλων, 
ὅμως ὑπὲρ ὧν τοὺς ἄλλους ἀδικουμένους ἑωρῶμεν, πολεμεῖν 


ὠόμεϑα δεῖν. 


1) οὐδέποτε L. H. 


πόλεμον. --- ποιεῖν ὃ τι βούλοισϑ' εἾ 
iterativ (in unbestimmter Allge- 
meinheit) gedacht; καὶ μαλα ἐξὴν 
ὃ βούλοιτ᾽ ὦ μάγειρ᾽ αὐτῷ λέγειν 
Straton bei Ath. 3828, Kr. Gr. 65. 
6. 5. der Ausdruck kehrt, dem 
ποιεῖν ὃ τι βούλεται zu $. 22 ent- 
sprechend, wieder, wie in der ähn- 
lich gebildeten Stelle 21. 170 der 
Hauptbegriff ἐξεῖναι ὑβρίζειν ον 
ἂν βούληται. dabei wirkt der μερ- 
ıcuog innerhalb des historischen 
Beweises und die gleichmässig ana- 
horische Bildung in der Einleitung 
sowohl (προστάται μὲν v., προστ. 
δὲ A., ἴσχυσαν δὲ ©.) wie in der 
Durchführung, und zwar der ne- 
gativen (ἀλλ᾽ oumg.. οὐδὲ πολλοῦ 
δεῖ, 13 δέω: „‚weit gefehlt‘; zu- 
sammen fünf Negationen) und der 
positiven (in drei Perioden: ἀλλὰ 
τοῦτο μὲν... πολεμεῖν, καὶ παλιν 
[12 μέν] .. ἐγκαλοῦντες αὐτοῖς, 
ἀλλ᾽ ἡμεῖς .. ὠόμεϑα δεῖν), Alles 
wirkt dahin, wieder und wieder 
das consequent von den früheren 
Griechen eingehaltene entgegenge- 
setzte Benehmen dem Hörer nahe 
zu bringen. 


$. 24. ὑμῖν μᾶλλον δὲ τοῖς τότ᾽ 
οὖσιν ’AY.] diese (nach griechischer 
Auffassung [zu 4. 3] logisch un- 
nöthige) Epanorthosis (zu 2. 2) 
wird als Schmeichelei erklärt; ist 


höchstens aber eine ironische 
Schmeichelei gegen seine Hörer, 
die freilich im Vergleich zu den 
vormals lebenden [wirklichen? 1.2 
sivaı] Athenern wenig Unrecht 
thaten, weil sie — eben nichts 
thaten. oder aber: D. verlegt ab- 
sichtlich (zu $. 25) den Zwist der 
Griechen in die möglichst ferne 
Vergangenheit, um die Gegenwart 
leichter zu versöhnen. — zıow] 
verb. mit προσφέρ. --- ἄρξασι] „als 
sie zur Herrschaft gekommen wa- 
ren“; $. 23. — τὴν αὐτὴν. ὑμῖν] 
eis τ. &. τύχην ἐκείνῳ καταστάς 
Isaios 2. 25. — πλεονάξειν] „sich 
überheben‘ ; 39. 14. — πέρα] 1.3. 
es liegt in derselben räumlichen 
Anschauung wie κινεῖν u. τὰ καϑ- 
ἑστηκότα, zu 2. 5. — κινεῖν] ov- 
δὲν οἷοί τ᾽ εἶναι κινεῖν τῶν καϑ- 
ἑστώτων Isokr. 16. 5. 

$. 25. καὶ τί δεῖ τοὺς ἄλλους 
λέγειν; durch diese Wendung (vgl. 
zu $. 59; Isok. 20. 10) umgeht es 
D., der auf eine Versöhnung aller 
Griechen besonders aber Athen’s 
u. Theben’s hinarbeitete (s. $. 27 
u. 34 u. 46, Aisch. 9: 141 u. 
143; hinten Zusatz zu $. 46), von 
Theben’s Hegemonie und Athen’s 
Kämpfen dagegen zu sprechen. — 
ἂν ε. ἔχοντες} 1.2 ἄν; dagegen ἔχων 
εἰπεῖν 8. 10. — @ovıo δεῖν .. 
πολεμεῖν) der Kernbegriff, in wel- 


IX. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


» [7 1 a4 ’ 14 \ ,᾿ 
Καίτοι πάνϑ'᾽ 1) ὅσα ἐξημάρτηται καὶ “ακεδαιμονίοις ἐν τοῖς 
[4 3 ’ , ” Pr e ’ 
τριάκοντ ἐχείνοις ἔτεσι καὶ τοῖς ἡμετέροις προγόνοις ἐν τοῖς 
- ; 3. ἢ ‚ 5 € 
ἑβδομήκοντα, ἐλάττονά ἐστιν, ὦ ἄνδρες ’Adnvaioı, ὧν Φίλιππος 


“- 
€ 


> \ ; 3 Ὁ“ " ’ : 
ἐν τρισὶ καὶ δέκα οὐχ ὅλοις ἔτεσιν οἷς ἐπιπολάζξει ἠδίκηκε τοὺς 


»" - \ ’ ον 2 , μ 
βλληνας, μᾶλλον δὲ οὐδὲ [πέμπτον] μέρος τοὐυτων 8) ἐκεῖνα. 


[καὶ τοῦτο ἐκ βραχέος λόγου ῥάδιον δεῖξαι.) Ὄλυνθον μὲν δὴ : 


καὶ Μεθώνην καὶ ᾿Δἀπολλωνίαν καὶ δύο καὶ τριάκοντα πόλεις 
ἐπὶ Θράκης ἐῶ, ἃς ἁπάσας οὕτως ὠμῶς ἀνήρηκεν ὥστε [μηδένα] 4) 
μηδ᾽ εἰ πώποτ᾽ ὠκήϑησαν") προσελϑόντ᾽ εἶναι ῥάδιον εἰπεῖν" 
καὶ τὸ Φωχέων ἔϑνος τοσοῦτον ἀνῃρημένον σιωπῶ. ἀλλὰ Θετ- 
ταλία πῶς ἔχει; οὐχὶ τὰς πολιτείας καὶ τὰς πόλεις αὐτῶν παρ- 
ἤρηται καὶ τετραρχίας κατέστησεν [παρ᾽ αὐτοῖς], ἕνα μὴ μόνον 


\ ’ 3 \ \ > “ ’ 
κατὰ πόλεις, ἀλλὰ καὶ κατ᾽ ἔϑνη δουλεύωσιν: al δ᾽ ἐν Εὐβοία : 


1) πάνϑ᾽ om. pr. L. — 2) πέμπτον μ. Z. pr. L. Ang. pr. U. pr. j 
U es 2 deletum est πέμπτον.); in al. en est Er a 2 
πολλοστὸν πέμπτον u. — 3) ἐκ τούτων pr. L. in τας. — 4) μηδένα 
om. 2. L. pr. A. 1.— 5) ὠικήϑησαν Σ et duodecim codices; ὠκέσϑη- 
σαν L. M. et vulg. (Dionys. Strabo Agath.) 


chem sich der Unterschied von det in dieser παράλειψις (5. 1.1) 
sonst und jetzt concentrirt, — eine die Glaubwürdigkeit sehr er- 
Kairoı] bis $. 30. Umfang (Quan höhende Mässigung (ἐπείχεια): ich 


tität) des Unrechts von Seiten 
Philipp’s; dem gegenüber das Ver- 
halten der Griechen. — ἐξημάρτη- 
ται] ein milderer Ausdruck, wie 
oben (die schonende Litotes) οὐ 
μετρίως ἃ. πέρα τοῦ μετρίου, wäh- 
rend es von Philipp heisst ἠδίκηκε. 
— οἷς] = ἐν οἷς, vgl. $.61 u. 63. 
- ἐπιπολάξει] „obenauf ἰδέ: 1. 
ἔπι. — πέμπτον μέρος] bei gericht- 
lichen Urtheilen, wenn sie gegen 
den Kläger entschieden, sehr be- 
deutsam; dann in’s gewöhnl, Leben 
übertragen eine, wie es scheint, 
allgemeine Bezeichnung für einen 
kleinen Theil, etwa wie unser „ein 
Viertel‘. [vielleicht aber ist πέμπτον 
so gut wie πολλοστόν Glosse] 5.1.3 
μέρος. 


$.26u.27. Ὄλ. Μεϑ. Ar. ἐπὶ Θρ.] 
E. $. 59. — ὥστε] constr. ὥ. μηδὲ 
ῥᾷάδιον εἶναι προσελϑόντα (n. τινὰ) 
εἰπεῖν, εἶ π. ὠκ. --- τοσοῦτον ὧν. 
ῃρημένον σιωπῶ) „von derPh. Volk, 
so zahlreich und doch vernichtet! 


schweige ich“. Hermog. 8. 335 fin- 


meine, eine kluge Mässigung, weil 
die häufige Erwähnung dieser Facta 
auf der Rednerbühne die Empfin- 
dung dafür theils abgestumpft, 
theils abwendig gemacht hatte, 
Dem. aber dabei doch seine Absicht 
erreicht: ἐν γὰρ τούτοις καὶ εἴρηκε 
πάντα 000 ἐβούλετο καὶ παραλι- 
πεῖν αὐτὰ φησιν ὡς δεινότερα 
εἰπεῖν ἔχων ἕτερα Demetr. 9. 109. 
dieses darum schlimmere Unrecht, 
weil es noch gegenwärtig fortwirkt, 
stellt D. mit ἀλλά (1.5 μέν) dem 
mit μέν eingeführten vollendeten 
gegenüber. — τὰς πολιτείας καὶ 
tag πολεις] diese durch eingelegte 
Besatzungen; 19. 260; E. $. 72 
u. 76. Aisch. 3. 85 rag re πόλεις 


> 


αὐτὰς καὶ τὰς πολιτείας ἀπέδοτε 
(Ευβοιεῦσιν). --- κατέστησε) im Aor. 
(nicht sowohl, weil die active Pfet- 
form χαϑέσταχκε erst nach Dem. 
aufkam, sondern) um durch den 
Wechsel des Tempus diesen wahr- 
scheinlich neuesten Act von dem 
bis dahin schon bestehenden Zu- 


stand (παρηρηται) abzusondern. — 


a ὩΣ ἀ ωΣῈ 
=» u J 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥ Γ. 


πόλεις οὐκ ἤδη τυραννοῦνται, καὶ ταῦτα ἐν νήσῳ πλησίον Θη- 
βῶν καὶ Adnvav; οὐ διαρρήδην εἰς 1) τὰς ἐπιστολὰς γράφει 


»ἐμοὶ δ᾽ ἐστὶν εἰρήνη πρὸς τοὺς ἀκούειν ἐμοῦ βουλο- 118 


μένους“; καὶ οὐ γράφει μὲν ταῦτα, τοῖς δ᾽ ἔργοις οὐ ποιεῖ, 
9 2. 4.08 ‚ „ ‚ € u ΄ὕ 

ἀλλ ἐφ λλήσποντον οἴχεται. πρότερον ἧκεν ἐπ᾽ ᾿Δμβρακίαν, 
Ha?) ἔχει τηλικαύτην πόλιν ἐν Πελοποννήσῳ, Μεγάροις ἐπ- 
ἐβούλευσε πρῴην, οὔϑ᾽ ἡ Ἑλλὰς οὔϑ᾽ ἡ βάρβαρος τὴν πλεον- 


1) eis τ. ἐπ. Σ. L. P. (ut 19. 40 et 08); ἐν ταῖς ἐ. vulg. — 2) ἦλιν L. 


ἐμοὶ δὲ] δὲ, sagt Westermann, „als 
einen aus dem brieflichen Zusammen- 
hang herausgehobenen Passus, wie 
19. 40‘, jedenfalls hebt es (zu 8. 70) 
das hochmüthige ἐμοί hervor, wel- 
ches gleich darauf in ἐμοῦ wieder- 
kehrt. — ἀκούειν} 1.5. — τοῖς δ᾽ 
ἔργοις οὐ ποιεῖ] „ohne es wirklich 
zu thun‘“. der Doppelsatz γράφει 
μέν, οὐ ποιεὶῖ δέ ist durch das’an 
der Spitze stehende οὐ negirend 
zusammengefasst und diesem Gan- 
zen der Satz mit ἀλλά gegenüber- 
gestellt, welcher, das ποιεῖ aus- 
führend, den thatsächlichen (nicht 
bloss den formalen) Gegensatz zu 
οὐ γράφει τ. bildet in dem Sinne 
οὐ μόνον yo. ἀλλὰ καὶ (ποιῶν). 
οἴχεται ἃ. 8. w. vgl. ὅ8. 9 καὶ τοῦτο 
οὐ λόγῳ μὲν ὑπεσχόμην, ἔργῳ δ᾽ 
οὐκ ἐποίησα, ἀλλὰ. ἐκέλευσα δοῦ- 
ναι. mehr 8. 59 ἃ. [1.1 Klimax. — 
Ἑλλήσπ. . ’Auße. Ἦλιν. Mey.) E. 
5, 77. 75. 72. was über den an Mo- 
dulationen überreichen Vortrag der 
$$. 26 u. 27 Dionysios sagt 5. 1. 
ὑπόκρισις. den zornig gepressten 
Ausdruck fühlen auch wir aus den 
langen Vocalen und scharfen sin 
ἃς ἁπάσας οὕτως ὠμῶς ἀνήρηκεν 
heraus (vgl. I.! Allitt.), und ver- 
stehen auch, wie in ἀλλὰ Θετταλία 
bis ’A®nvav Dem. „ro δεινὸν αὖ- 
&sı“‘, dadurch dass er Philipp’s Ab- 
sicht zufügt und zwar gesteigert 
in.Wort (δουλεύειν), Modus (Con- 
junctiv, 12) und Form (durch die 
Figur κατ᾽ ἄρσιν; 1.!); ebenso bei 
Euböa durch den für die Vorkäm- 

fer der Demokratie eigentlich ehren- 
vollen, darum aber um so mehr be- 
schämenden Zusatz καὶ ταῦτα ἐν 


νήσῳ (8. τὰ 8. 14) πλησίον Θη- 
βῶν (8. zu $. 25) καὶ („und“) 
A®nv&ov; aber auch die asynde- 
tische Zusammenstellung (Aristei- 
des 9. 346 W.), die Wahl und Ord- 
nung (s. zu 4. 34) der letztgenann- 
ten Facta (ἀλλ᾽ ἐφ᾽ Ἑλλήσποντον 
u. 5. w., diese charakteristisch τὸ 
ἐπιτρέχον σχῆμα bei Max. Planu- 
des 5. 509 W. genannte Figur διὰ 
τὸ τὰς ἐννοίας ἔχειν ὥσπερ ἐν 
δρόμῳ ἠρτημένας, oder bei Alexan- 
der 8. 451 ἐπιτροχασμός, welcher 
τὰ πολὺ διεστηκότα συνάγει καὶ 
ἀξιοπιστίας ἕνεκα λέγεται), wie 
malt sie im beweglichen Rhythmus 
die weitgreifende und ruhelose Thä- 
tigkeit des Gegners, und findet 
endlich, wie die Asyndeta und Poly- 
syndeta bei Ὁ. überhaupt (Bsple., 
1,1), als liesse sich alles Einzelne 
nicht aufzählen (eine σφοδρότης 
des Ausdrucks durch ὑπερβολή, 
Aristeid. 9. 386), ihren Abschluss 
in dem zusammenfassenden Ge- 
danken: ‚nicht Griechenland nicht 
das Barbarenland (vgl. Xen. An. 
5 5. 16) fasst (zu 4. 9) die Hab- 
sucht des Menschen‘, mit der un- 
gewöhnlich schweren (zu $. 17) 
Clausel so schliesst 
D. 21. 200 Meidias’ Treiben mit ἡ 
πόλις αὐτὸν οὐ χωρεῖ, so Cic. Mil. 
$. 87 die lange Aufzählung von 
Clodius®’ Verbrechen mit capere 
eius amentiam civitas Italia pro- 
vinciae regna non poterant, so 
Schiller Br. v. Mess. ‚‚Nichts ist 
was den gewaltigen hemme‘‘; so 
im Rhythmus Cic. de imp. Cn. Pomp. 
$. 12 impetus hostium repressos in- 
telligunt ac retärdätös, 


106 IX. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


ἑξίαν χωρεῖ τἀνϑρώπου. καὶ ταῦϑ᾽ ὁρῶντες οἵ Ἕλληνες ἅπαντες 28 
καὶ ἀκούοντες οὐ πέμπομεν πρέσβεις περὶ τούτων πρὸς ἀλλή- 
λους καὶ ἀγαναχτοῦμεν, οὕτω δὲ κακῶς διακείμεϑα καὶ διορω- 
φύγμεϑα κατὰ πόλεις, ὥστ᾽ ἄχρι τῆς τήμερον ἢ) ἡμέρας οὐδὲν 
οὔτε τῶν συμφερόντων οὔτε τῶν δεόντων πρᾶξαι δυνάμεϑα 
οὐδὲ συστῆναι οὐδὲ κοινωνίαν βοηϑείας καὶ φιλίας οὐδεμίαν 
ποιήσασϑαι, ἀλλὰ μείξω γιγνόμενον τὸν ἄνϑρωπον περιορῶμεν, : 
τὸν χρόνον κερδᾶναι τοῦτον ὃν ἄλλος ἀπόλλυται ἕκαστος ἐγνω- 


᾽ 


κώς, ὥς γ᾽ ἐμοὶ δοχεῖ. οὐχ ὅπως σωϑήσεται τὰ τῶν Ἑλλήνων 
σκοπῶν οὐδὲ πράττων, ἐπεὶ ὅτι γε ὥσπερ περίοδος ἢ καταβολὴ 
πυρετοῦ 1 ἢ ἄλλου τινὸς κακοῦ καὶ τῷ πάνυ πόρρω δοκοῦντι νῦν 
ἀφεστάναι προσέρχεται). οὐδεὶς ἀγνοεῖ [δήπου]. 


1) σήμερον Σ L.A.2.P. (sed 4. 40, 15.10 2 et vulg. τήμερον). 
προέρχεται pr. L. ja 


$. 28. einen ganz andern Ton und ein anderer zum Sterben braucht“. 
Rhythmus (s. zu 8. 35) hat dieser es scheint als habe D., erschreckt 
Paragraph, die reiche Erweiterung über die furchtbare Bitterkeit des 
-(1.! Erweit. g. E.) des Gedankens: ausgesprochenen Gedankens, durch 
und wir Griechen thun nichts, uns ὥς Y ἐμοὶ δοκεῖ [ννυϊονῖοὶ schöner 
dagegen zu vereinigen. hier haben als ὡς ἔμοιγε Öoxsi?] ihn mildern 
die Negationen den Hauptton, de- wollen. milder drückt sich D. aus 
ren Gewicht deshalb sich immer als alles vorbei und ‚nicht, mehr zu 
höher steigert. ebenso sind alle ein- helfen war, 18. 45 οὐκ ἐφ᾽ ἑαυτοὺς 
zelnen Prädicate (πέμποιεν, ἀγα- ἑκάστων οἰομένων τὸ δεινὸν ἥξειν 
ναχτοῦμεν; τῶν συμφερόντων, τῶν καὶ διὰ τῶν ἑτέρων κινδύνων τὰ 
δεόντων; συστῆναι, κοινωνίαν βοηϑ ἑαυτῶν ἀσφαλῶς σχήσειν. ὅταν 
κ. φιλίας ποιήσασϑαι) nach ihrem βούλωνται. wie aber hier τὸν 100- 
zunehmenden Gewicht geordnet. — vov, so treten auch nachher die 
ἀγανακτ.] „beschweren uns“. — Objectssätze οὐχ ὅπως σωθϑήσεται 
οὕτω x. διακ. x. διορωρ. x. πόλεις („keiner auf die Rettung Griechen- 
‚so schlimm und (durchgraben) zer- lands im Sinnen und Handeln be- 
rüttet ist unsere (modern zu un dacht“) und ὅτι. προσέρ grau (n 
„internationale“, κατὰ πόλεις) p ὁ ενλξρθκμ voran. -- ἐπεὶ dr 
litische Stellung zu einander“. üb. γε. .] „denn dass (I.? γε) er, ge- 
διακ. καὶ διορ. I.! Erweit.; üb. die rade wie ein regelmässiger Umlauf 
ν»νξκραχεῖα λέξις" διορωρύγμεϑα zu (I? περί), sei es Fieberanfall (1. 
3. 31; üb, die Wirkung des Buch- κατά), sei es sonst eines Uebels 
staben o 1. Allitt. ähnlich 45. 30 auch an den... herantritt‘ (Soph. 
τῷ δὲ καχουργῆσαι καὶ διορύξαι Phil. 187, 758). das Fieber bildet 
(zerrütten) πράγματα οὐδενὸς λεί- sich je nach den Constitutionen 
πεται. — κοινωνίαν] Archilochos dergestalt aus, dass der Anfall bei 
ξυνωνίην ϑέσϑαι. den Einen nach kürzerer bei den 
Anderen nach längerer Frist wie- 
$. 29. τ. χρόνον κερδᾶναι) „‚je- derkehrt, sicher ist aber auch bei 
dermann der Ansicht [I.? Apposi- diesen der Eintritt des Anfalls. da- 
tion; $. 33 οὐδεὶς. ἐπιχειρῶν], mit dieses Bild wirke, muss >. 
wie ich glauben muss, die Zeit zu annehmen, und er thut dies ($. 22 
gewinnen [1,3 κερδαένω], welche 39), dass der Krankheitsstoff über 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥ Γ. 


Κ \ \ ’ N, " Ο ΟΡ \ ce \ ’ 
αἱ μὴν καχεῖνο γε ἴστε, οτι 068 μὲν ὑπὸ “ακεδαιμονίων 
ἣν ΦὋ ar Ὁ - “ Bi " ’ 4 5 e \ N 2 u 
ἡ vp ἡμῶν Enaoyov οἱ Eiimves, αλλ 0vV ὑπὸ γνησίων y OV- 
- ς G 3 -» \ x PER (4 » ce ’ 
τῶν τῆς ἔλλαδος ἡδικοῦντο, καὶ τὸν KUVTOV τρόπον ἂν τις ὑπέ- 
- ι ’ - \ 
λαβεν τοῦτο, ὥσπερ ἂν εἰ"). υἱὸς ἐν οὐσία πολλῇ γεγονὼς γνή- 


0105, διώκει τι μὴ καλῶς μηδ᾽ 


3 - ’ 3 \ - 
ὀρϑῶς; κατ KUTO μὲν. TOVTO 


» r ’ Ξ \ P e ν᾽ ’ ΄ Ἢ 
ἄξιος) μέμψεως εἶναι καὶ κατηγορίας, ὡς δ᾽ οὐ προσήκων ἢ 
e [2 ’ Ψ - N = R 

ὡς οὐ κληρονόμος τούτων ὧν ταῦτα ἐποίει, οὐκ ἐνεῖναι) λέγειν. 


εἰ δέ γε δοῦλος ἢ ὑποβολιμαῖος τὰ μὴ προσήκοντα ἀπώλλυε καὶ 119 


΄ ς e - ΩΣ 
ἐλυμαίνετο, Ἡράκλεις, ὅσῳ μᾶλλον δεινὸν καὶ ὀργῆς ἄξιον πάν- 
τες ἂν ἔφησαν) εἶναι. ἀλλ᾽ οὐχ ὑπὲρ Φιλίππου καὶ ὧν ἐκεῖνος 


1) al Σ. pr. L. A. 1. P.; εἴ τις vulg. 


N. ἄξιος om. Σ; in L. pr. m. 


add. 3) ἐνεῖναι Z.L. A. 1. r. M. P.; εἶναι vulg. — 4) ἔφησαν 
2. pr. L. M. P. Ang. Const.; ἔφασαν vulg. 


ganz Griechenland verbreitet ist, 
ja bereits alle fieberkrank sind. die 
Vorstellung, welche andere Erklä- 
rer hier annehmen, eines epide- 
mischen Fiebers (wie 19. 262 ὡς 
βαδίξον γε κύκλῳ καὶ δεῦρ᾽ ἐλή- 
λυϑὲν ὦ &. A. τὸ νόσημα τοῦτο) 
würde zur Voraussetzung haben, 
dass wenigstens Manche unter den 
Griechen noch gesund sind, und 
siescheint auch mitdem medicinisch - 
technischen Sinn von περιόδος hier 
nicht leicht vereinbar. 


. 30—35. die Beschaffenheit 
(Qualität) des Unrechts von Seiten 
Philipp’s; dem gegenüber das Ver- 
halten der Griechen. — χαὶ μὴν 
(zu 2. 9) xaxsivo γ᾽ ἴστε]! dieser 
Satz entspringt unmittelbar aus 
dem vorangehenden betonten οὐδεὶς 
ἀγνοεῖ. --- ἀλλ᾽ οὖν. γε] „doch 
jedenfalls“ ; 1.2 ἀλλα. — ὑπὸ γνη- 
σίων. ὄντων] „von solchen die 
ächte Söhne sind‘. — τὸν αὐτὸν 
te. ὥσπερ] zu 1. 15. — ἂν ὑπέλα- 
ße» τ.] ‚‚hätte einer es aufgefasst‘ 
näml. wenn er’s hätte vergleichen 
wollen; 20. 146 ἃ δὴ πρὸς τούτους 
ὑπολαμβάνοιτ᾽ ἂν εἰκότως, ἀκού- 
σατὲ „annehmen könnt“). 
ὥσπερ ᾽ν näml, ὑπέλαβε (zu 1. 
21; 20. 143) „wie (er’s aufgefasst 
hätte), wenn er, alsä.S$, (ὑ. ‚yeyov. 
yvno., vgl. 51. 11 πλούσιος ὧν nach 
vorangegangenem πένης ὧν τις) 


eines reichen Hauses nicht immer 
schön und richtig wirthschaftete, 
dass er zwar eben hierin (1.3 κατα) 
Tadel verdiene, aber man dürfe 
doch nicht behaupten, dass er als 
nicht Zugehöriger“. der milde Ton 
und Ausdruck erklärt sich wie in 
$.25, giebt aber zugleich dem Red- 
ner die Möglichkeit, von der vor- 
angegangenen Heftigkeit auszu- 
ruhen und zu der folgenden Hef- 
tigkeit sich zu sammeln. 


$. 31. γε] „ja“; 1.2. — δοῦλος 
N] ὑποβολιμαῖος] „Knecht oder 
Bastard“, womit bitter die An- 
sprüche bezeichnet werden, welche 
das makedonische Königsgeschlecht 
auf griechischen Ursprung hatte 
(E. $. 17). dagegen empört sich der 
ganze griechische Stolz, wie ihn 
Iphigenie bei Eur. I. A. 1300 aus- 
spricht: βαρβάρων͵ δ᾽ Ἕλληνας «ὧρ- 
χειν εἶκος ἀλλ᾽ οὐ βαρβάρους Ei, 
Anvov' τὸ μὲν γὰρ δοῦλον οἵ δ᾽ 
ἐλεύϑεροι. vgl. Aristot. Pol. 1. 5, 
D. 3. 16 u. 24. — ἀπώλλυε κ. Zivu.] 
„schmutzig vergeudete‘'; $. 36 u, 
zu 8. 39. — Ἡρακλεις) [3 Schwur- 
formeln. — μᾶλλον] gehört zu δει- 
νὸν (Neutrum) und ὀργῆς ἀξιον; 
(beides ist auch 19. 7, 45. 53 ver- 
bunden). — οὐχ -οὐχ] ‚21. 165 
οὐ μὴν Νικήρατός. γ᾽ οὕτως. 
οὐδ᾽ Εὐκτήμων. οὐχ οὕτως. ἀλλ᾽, 
Aisch. 8. 194, D, 45. 56, 19. 331, 


IX. AHMOZOENOTE 


πράττει νῦν, οὐχ οὕτως ἔχουσιν, οὐ μόνον οὐχ Ἕλληνος ὄντος 

οὐδὲ προσήκοντος οὐδὲν τοῖς Ἕλλησιν, ἀλλ᾽ οὐδὲ βαρβάρου ἐν- 

τεῦϑεν ὅϑεν.) καλὸν εἰπεῖν, ἀλλ᾽ ὀλέϑρου Μακεδόνος. ὅϑεν 
δι. ’ δὰ 5 4ΦΝ Ε ’ ,᾿ ΄᾿ 

οὐδ᾽ ἀνδράποδον σπουδαῖον οὐδὲν ἦν πρότερον [πρίαςθαι]. καί- 

f} -» [7 e f} - [2 > 

τοι τί τῆς ἐσχάτης ὕβρεως ἀπολείπει; οὐ πρὸς τῷ πόλεις ἀνῃρη- 
, [4 \ \ [7 \ \ - e ! 3 - 

κέναι τίϑησι μὲν τὰ Πύϑια. τὸν κοινὸν τῶν Eiinvov ἀγῶνα, 
Y 3 \ - " ’ “ 

χαν αὐτὸς μὴ παρῇ, τοὺς δούλους ἀγωνοϑετήσοντας πέμπει; 

[κύριος δὲ ΤΤυλῶν καὶ τῶν ἐπὶ τοὺς Ἕλληνας παρόδων ἐετί, καὶ 

φρουραῖς καὶ ξένοις τοὺς τόπους τούτους κατέχει; ἔχει δὲ καὶ τὴν 


1) ὅϑεν om. pr. L. Α. 1. P. 1; recte si pro ἐντεῦϑεν scriptum fuerit 


ἔνϑεν. 


Xen. Oix. ὅ. 10: überall οὐχ οὕτως 
ohne Verb [weshalb A. Spengel üb. 
d. cod. Aug. I. Progr. München 
1872 5, 6 ἔχουσιν hier streicht, 
οὐχ οὕτως übersetzend ‚keines. 
wegs“]. — ὧν] 1.2 Attraction. — 
ἐκεῖνος πράττει νῦν] betontes: 
„Er“ u. „jetzt“ (durch Stellung) 
U. „thut‘ (als Gegensatz zu dem 
vorher angenommenen Falle). dieses 
auf so einfache Worte (freilich in 
gewichtigem Metrum) Gewicht le- 
gen ist D. eigenthümlich; jedes Wort 
will langsam und für sich gespro- 
chen sein. — οὐ μόνον οὐχ u.s. w.] 
eine aus dem vollen und empörten 
Herzen überströmende Erweiteru ng. 
55. 1 διὰ τί γὰρ οὐδεὶς οὔτ᾽ ἐπε- 
μαρτύρατο οὐτ᾽ ἐνεκάλεσεν, ἀλλ᾽ 
οὐδ᾽ ἐμέμψατο πώποτε, ἀλλ᾽ ἐξήρ- 
κει τοῦτ᾽ αὐτοῖς ἠδικημένοις πε- 
ριορᾶν; --- προσήκοντος) 1. πρός. 
— ἐντεῦϑεν ὅϑεν) n. εἶναι: Xen. 
Hell. 5. 1. 17; „aus einem Lande 
das man mit Ehren (sein Geburts- 
land) nennen kann“; Arist. Ritt. 
333 ἀλλ᾽ ὦ τραφεὶς ὅϑενπέρ εἶσιν 
ἄνδρες οἵπερ εἰσί, Xen. An. 6. 6. 
14 οϑεν ἐσμέν, D. 21.48 τοὺς βαρ- 
βάρους παρ᾽ ὧν ra ἀνδράποδα εἰς 
τοὺς Ἕλληνας κομίζεται, — Οὀλέ- 
ϑρονυ Μακεδόνος) „makedonischer 
Lump“. ὅλ. steht adjectivisch und 
wird oft von niedrig gebornen u. 
obscuren Menschen gebraucht: 23. 
202 ἀνθρώπους οὐδ᾽ ἐλευϑέρους, 
αλλ ολέϑρους, 18, 127 ὄλεθρος 
γραμαατεύς (Aischines). wenn ir- 


gendwo, so hat D. bei diesen Wor- 
ten, in denen sich Verachtung und 
Zorn stärker als irgendwo in sei- 
nen symbuleutischen Reden aus- 
sprechen (die σφοδρότης ἐννοίας 
erkennen auch Hermog. 3. 239 u. 
Arist. 9. 385), die supplosio pedis 
[(Cic. de orat. 3. 220] angewandt. 
— πρότερον] würde, wenn σπρία- 
σϑαι nicht von Dem, herrührt, 
durch eine leichte Pause von nv 
getrennt, ein furchtbares Gewicht 
erhalten (s. zu 4.8): „ja vormals“, 
und jetzt holen wir ebendaher un- 
seren Herrn! ähnlich schliesst 18. 
82 τήμερον, 20. 16 τὸν γοῦν ἄλλον 
χρόνον. 


$. 32. καίτοι. .}] und doch, was 
lassen wir uns von solchem Men- 
schen bieten? die leidenschaftliche 
Erregung [Aristeides 9. 385] setzt 
sich in stürmischen Fragen fort: 
„vor welchem äussersten Ueber- 
muth (zu 8. 62) bleibt er stehen %. 
— οὐ] an die Spitze gestellt er- 
streckt seine Wirkung über die fol- 
genden, schon der Deutlichkeit hal- 
ber, an die Spitze gestellten Prä- 
dicate (vgl. $. 27, 3. 16). im Deut- 
schen positiv zu wenden: „dazu 
dass er‘‘ oder ‚der (griechische) Staa- 
ten vernichtet hat ordnet (5. 22, 
techn. Wort) die Pythien, das na- 
tionale Festspiel Griechenlands“. 
— τ. δούλους] E. $. 76. Eur. Hel. 
276 τὰ βαρβάρων γὰρ δοῦλα πάντα 
πλὴν ἑνός. — [τ΄ παρόδων] 5. 20. 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥ͂ Γ. 


προμαντείαν τοῦ θεοῦ, παρώςεας ἣμᾶς καὶ Θετταλοὺς καὶ Δω- 
ριέας καὶ τοὺς ἄλλους ᾿Αμφικτυόνας, MC οὐδὲ τοῖς “Ελληειν ἅπαει 


33 μέτεςτιν;] γράφει δὲ Θετταλοῖς ὃν) χρὴ τρόπον πολιτεύεσϑαι; 


πέμπει δὲ ξένους τοὺς μὲν εἰς Πορϑμόν, τὸν δῆμον ἐκβαλοῦν- 
τας τὸν) ᾿Ερετριέων, τοὺς δ᾽ ἐπ᾿ ᾿ϑΩρεόν, τύραννον Φιλιστέδην 
καταστήσοντας; ἀλλ᾽ ὅμως ταῦϑ'᾽ ὁρῶντες ol Ἕλληνες ἀνέχονται, 
καὶ τὸν αὐτὸν τρόπον ὥσπερ τὴν") χάλαξαν ἔμοιγε δοκοῦσι 
ϑεωρεῖν, εὐχόμενοι μὴ καϑ᾽ ἑαυτοὺς ἕκαστοι γενέσϑαι, κωλύειν 


84 δ᾽ οὐδεὶς ἐπιχειρῶν. οὐ μόνον δ᾽ ἐφ᾽ οἷς ἡ Ἑλλὰς ὑβρίξεται 


m ‚ ’ 9 2a 0m (4 2% er 
ὑπ᾽ αὐτοῦ, οὐδεὶς ἀμύνεται, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὑπὲρ ὧν αὐτὸς ἕκαστος 


m 3 ΄, 2.19 
ἀδικεῖται᾽ τοῦτο γὰρ ἤδη τοὔσχατόν ἐστιν. οὐ Κορινϑίων ἐπ᾽ 120 


᾿Αμβρακίαν ἐλήλυϑε καὶ Δευκάδα; οὐκ ᾿Δχαιῶν Ναύπακτον 
[4 9 “- 2 ’ 
| ἀφελόμενος] ὀμώμοκεν Αἰτωλοῖς παραδώσειν; οὐχὶ Θηβαίων 


1) ὃν Σ. L. Vat. T; ὄντινα vulg. — 2) τῶν L. et vulg. — 3) τὴν Z. pr. 


L. Vat.; οἵ τὴν vuleg. 


— προμαντ. ’Augınt.] Εἰ. $. 66 A. 
3. — παρώσας] aus der Proman- 
teia]. BT 

$. 33. γράφει δὲ] „‚schreibt ihre 
Verfassung vor“; δ, 72 u. 76. 
nach 250 Jahren noch erklärte 
Aristion in Athen: τί οὖν ovußov- 
λεύω; un ἀνέχεσθαι τῆς ἀναρχίας 
ἣν ἡ Ῥωμαίων σύγκλητος ἐπισχε- 
ϑῆναι πεποίηκεν, ἕως αὐτὴ δοκι- 
udon περὶ τοῦ πῶς ἡμᾶς πολιτευ- 
εσθαι δεῖ Athen. 5. 218. — Οπέμ- 
zsı] Phil. geht noch einen Schritt 
weiter: er wendet dabei Gewalt an. 
— τοὺς μὲν .. τοὺς δ᾽] der ana- 
phorische Satzbau prägt die Gleich- 
mässigkeit der Handlungen aus; 8. 
zu $. 23. — Πορϑμὸν. Noeov] 
E. $. 74. τὸν δῆμον ist die Volks- 
partei, das demokratische Regiment. 
— ὥσπερ τ. χάλαξαν] Gleichnisse (1.1) 
geben, dem Gedanken σεμνότητα 
χαὶ ἀξίωμα, Arist. 9. 352. bei 
Gleichnissen aus der Natur reicht 
für D. Ein Strich aus, das ganze 
Bild in der aufgeregten Seele des 
Hörers hervorzurufen; s. $. 29, 18. 
153 ὥσπερ χειμάρρους ἂν ἅπαν 
τοῦτο τὸ πρᾶγμα εἰς τὴν πόλιν 
εἰσέπεσεν, 19. 136 u. 328, Sall. hist. 
or. Phil. 12 qui videmini tanta mala 
quasi fulmen optare. se quisque ne 


attingat, sed prohibere ne conari 
quidem. — ϑεωρεῖν}) ‚‚zuzusehen‘“, 
— εὐχόμενοι] gegen Naturereig- 
nisse hat.der Mensch nur Wünsche 
und Gebete [später in Pausanias’ 
Zeit, 2. 43. 3, Opfer und Zauber- 
gesänge]. — καϑ'] 1.2. — γενέσθαι) 
Xen. ‘EA. 4. 5. 4 διὰ τὸ γενέσϑαι 
ὕδωρ καὶ χάλαξαν. 3 
$. 34. nicht das Gefühl für Grie- 
chenlands Ehre [ςὑβρίξεται hier 
ohne Milderung; zu 8. 62] treibt 
zur Abwehr, nicht einmal das eigene 
selbstische Interesse [ὑπὲρ . . ἐφ᾽ 
zu 6. 10; Isok. 5. 125 ἡμεῖς Ö ' 
οὐδ᾽ ὑπὲρ ὧν καχῶς ἐπάϑομεν 
ἀμύνεσϑαι τολμῶμεν αὐτούς]: ,,4 165 
ist denn schon das Aeusserste‘“ 
[τοὔσχατον mit dem Artikel, weil 
es sich, wie auch γαρ andeutet, 
auf das $. 32 ausgesprochene τῆς 
ἐσχάτης, zurückbezieht (Kühner 
Gr. Gr. 2. 514); vgl. 38. 23 ἔσχα- 
τον γὰρ ἤδη πραγμάτων τοῦτό γεῖ. 
daher die stürmischen Fragen (zu 
4. 10), neben welchen die ähnlichen 
bei Xen. Hell. 3.5. 11, Isok. 4. 161 
οὐκ Alyvarog . ., und selbst 8. 100 
[Isokrates’ wahrster Rede] beinahe 
matt erscheinen. in unseren nehmen 
die (possessiven) Genitive die her- 
vorragende Stellung ein als Belege 


IX, ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


Ἔχῖνον ἀφήρηται — καὶ νῦν ἐπὶ Βυξαντίους πορεύεται συμμάχ- 
ους ὄντας — οὐχ ἡμῶν, ἐῶ τάλλα, ἀλλὰ Χερρονήσου τὴν uey- 
ἔστην ἔχει πόλιν Καρδίαν; ταῦτα τοίνυν πάσχοντες ἅπαντες 
μέλλομεν καὶ μαλακιξόμεϑα, καὶ πρὸς τοὺς πλησίον βλέπομεν 
ἀπιστοῦντες ἀλλήλοις, οὐ τῷ") πάντας) ἡμᾶς ἀδικοῦντιϑ). καί- 
τοι τὸν ἅπασιν ἀσελγῶς οὕτω χρώμενον τί οἴεσϑε, ἐπειδὰν 
zu ἕνα ἡμῶν ἑκάστου κύριος γένηται, τί ποιήσειν; 

Τί οὖν αἴτιον τουτωνί; οὐ γὰρ ἄνευ λόγου καὶ δικαίας αἰτ- 
ίας οὔτε τόϑ᾽ οὕτως εἶχον ἑτοίμως πρὸς ἐλευϑερίαν [ἅπαντες] 
ol Ἕλληνες οὔτε νῦν πρὸς τὸ δουλεύειν. ἣν τι τότε, ἦν. ὦ 


1) οὐ τῷ Σ. pr. L. A. 1. pr. T; οὕτω vulg. — 2) πάντας Σ. pr. L. A.1u.2; 


φανερῶς π. vulg. — 3) ἀδικοῦντι 2. pr. L.pr. T.A. 1. 2; ἀδικοῦν. 
τος vulg. 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥῪ Γ. 


a 


ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι. ἐν ταῖς τῶν πολλῶν διανοίαις, ὃ νῦν οὐκ 
ἔστιν. ὃ καὶ τοῦ Περσῶν ἐκράτησε πλούτου καὶ ἐλευϑέραν ἦγε 
τὴν Ἑλλάδα καὶ οὔτε ναυμαχίας οὔτε πεζῆς μάχης οὐδεμιᾶς 
ἡττᾶτο. νῦν δ᾽ ἀπολωλὸς ἅπαντα λελύμανται καὶ ἄνω καὶ κάτω 
πεποίηκε πάντα [τὰ) πράγματα]. τί οὖν nv Tovro;?) τοὺς παρὰ 
τῶν ἄρχειν [ἀεὶ] βουλομένων ἢ διαφϑείρειν τὴν Ἑλλάδα χρή- 
ματα λαμβάνοντας ἅπαντες ἐμίσουν. καὶ χαλεπώτατον nv τὸ 
δωροδοκοῦντα ἐλεγχϑήναι5). καὶ τιμωρία μεγίστῃ τοῦτον RO 
afovt). τὸν οὖν καιρὸν ἑκάστου τῶν πραγμάτων. ὃν ἡ τύχη καὶ 
τοῖς ἀμελοῦσι κατὰ τῶν προσεχόντων) πολλάκις παρασκευάζει, 


1) πάντα τὰ Σ. L. Arist.; =. τὰ τῶν Ἑλλήνων Α...} (2); τὰ τῶν "EAN. 
vulgo. — 2) ‚zovro; 2. pr. L. T. V. 1; τοῦτο; οὐδὲν ποικίλον οὐδὲ 
σοφόν, ἀλλ᾽ ὅτι (vel ἀλλὰ) νυ]ρο. — 3) ἐλε γχϑ. 2.pr.L; ἐξελεγχϑ. 
vulg. — 4) ἐκόλαξον pr. Σ. pr. T. γιὰ: Ns ; ἐκόλαξον καὶ παραΐ- 
τησις οὐδεμία nV οὐδὲ συγγνώμη͵ vulg. — 5) προσεχόντων pr. 2. pr, 
L.T. V.4; zo. καὶ τοῖς μηδὲν ἐθέλουσι ποιεῖν κατὰ τῶν πάντα ἃ 


der Behauptung: αὐτὸς ἔχαστος 
ἀδικεῖται: „die Korinthier‘‘, hat 
er nicht ihr A. . angegriffen u. s. w. 
2.8. E, $. 75-78. — συμμάχους 
ὄντας] ‚‚seine Verbündeten‘ (αὐτῶ 
fügt D. 18. 82 zu; 5. 18. 93), wie 
die Thebaner, deren Erwähnung 
ihn plötzlich an die auch verbün- 
deten Byz. zu erinnern scheint, so 
dass die Concinnität der Natürlich- 
keit des Ausdrucks geopfert wird 
(auch jetzt handelt, er ähnlich), 
nebenbei auch οὐχὶ ἡμῶν sich jetzt 
stärker abhebt. [Spengel will d. W. 
καὶ νῦν͵. ὄντας hinter καταστή - 
σοντας $. 33 rücken. Andere strei- 
chen sie.] — ἐῶ τἄλλα, ἀλλὰ] noch 
schärfer als 8. 52, 19. 331, 24. 107 ὅς, 
τὰ μὲν ἄλλα ἐῶ ἀλλά. vel. 9. 59. 
$. 35. ταῦτα τοίνυν u. 5. w.] Wech- 
sel des Rhythmus, wie in $. 28. 
μέλλομεν %. μαλακιξόμεϑα] 1. Er- 
weiterung. Sallust. Cat. 52. 28 sed 
inertia et mollitie animi alius alium 
exspectantes cunctamini. Platon 
Alk. 1. p. 124d οὐκ ἀποκνητέον 
ουδὲ μαλακπιστέον ὦ ἕταϊρε Ῥίαι, 
Poplic. ec. 7 τὴν τοῦ Κολλατένου 
μαλακέαν κ. μέλλησιν. ausser der 
Verdopplung des Begriffs (zu 4, 3) 
verstärkt den Eindruck auch die 
Allitteration (5. I.!, vgl. „zaudern 
[zögern] und zagen). eine beson- 
dere Bitterkeit noch käme ‚hinzu, 
wenn Photios „richtig sagt: ἐν ταὶς 
νόσοις φασὶν Arrıxol τὰς yvvai- 


κας μαλακέξεσϑαι, τοὺς δ᾽ ἄνδρας 
ἀσϑενεῖν. mehr 1.2 μαλακ. --- ἅπα- 
σιν. ποιήσει» die Wörter ἅπασιν, 
καϑ᾽ ἕνα, Exacrov sind durch den 
Gegensatz gehoben, ἀσελγῶς durch 
die Stellung (1.') vor οὕτω. der 
Hauptbegriff τί durch die Wieder- 
holung (18. 240 τί γὰρ οἴεσϑε, εἰ 
ἅμα Εὐβοίας =. Θηβῶν #. Βυξαν- 
τίου κύριος κατέστη, τί ποιεῖν ἂν 
ἢ τί λέγειν τοὺς ἀσεβεῖς ἀνθρώ- 
πους τουτουσί: 19. 342. Soph, Phil. 
689 dreimal πῶς), zumal unmittel- 
bar vor dem significanten Endwort; 
19. 842. οἱ γὰρ. . ἔπραξαν, τού- 
τους, ἂν τὰ παρ υμῶν αὐτοῖς 
ἐφεϑῇ, τί οἴεσϑε ποιήσειν: -- 
nah” ἕνα] „einzeln‘‘; L? zare. — 
ἡμῶν] abh. von Exdorov. 

$. 36. Τί οὖν αἴτιον r.;] die ent- 
scheidende Antwort wird, ähnlich 
wie in 6. 23 u. 24, in zwar ge- 
wähltem Ausdruck aber in aller- 
einfachstem Tone mit dem tiefsten 
Seelenpathos eingeleitet. vgl. zu 8. 
48. — 10) yov) 1.2 „vernünftiger 
Grund“ — nv τι τότε, ἦν] zu 2. 
10. Cic. de imp. Cn. P. $. 32 fuit 
hoc ers fuit proprium p. R., 
Catil. . 3 fuit, fuit ista quon- 
dam in ΝΣ republica virtus. — 0] 
die Bedeutung dieses, die erwartete 
Antwort gleichsam personificiren- 
den Pronomens (vgl. X. An. 5.7. 
12), und damit hehe die ng 
Spannung der Hörer (vgl. 6. 24), 


προσήκει πραττόντων vulg. 


wächst mit jedem der folgenden, in 
Umfang und Gewicht anschwellen- 
den (zu 4. 45) Sätze. — ὃ νῦν οὐκ 
ἔστιν] Sall. Cat. 52. (wo die Einwir- 
kung unserer Rede sehr sichtbar ist) 
$. 21 sed alia fuere quae illos magnos 
fecere, quae, nobis nulla sunt. — 
ἐλευϑέραν ἦγε] 1.2 ἄγω, hat eine 


poetische Färbung (zu poetische 


in Benseler’s Uebersetzung: „Hellas 
freie Banner führte‘‘), wobei ἐλευϑ'. 
prädicativisch steht, (wie unser 
gross ziehen od. frei halten). — 
πεζῆς} 1.3, — ἡττᾶτο) ist veran- 
lasst durch das vorangehende ἐκράτ- 
ῃσε. Isokr. 12. 31 rovg τῶν μὲν 
ἡδονῶν ἀεὶ κρατοῦντας, τῶν δὲ 
συμφορῶν μὴ λίαν ἡττωμένους, 
Thuk. 4. 37. 1 ἐπικλασϑεῖεν τῇ 
γνώμῃ καὶ ἡττηϑεῖεν τοῦ παρόν- 
τος δεινοῦ. — νῦν δ᾽ ἀπολωλὸς 
ἅπαντα λελύμανται. .1 die sog. 
Figur res pro rei defectu (1.5 res), 
welche der Deutsche nicht hat. — 
ἄνω καὶ κάτω] „drüber und drun- 
ter“; 2.16, 1.2 ἄνω. — πάντα] 
ehtsstiachen Aussenglied zu ἅπαντα, 
beides mit starkem Nachdruck 
[πράγματα ist kritisch sehr unsi- 
cher; dazu vgl. 19. 261, 23. 178, 
25. 47). — es ist $. 36 einer der 


“wrgnigen bei D., in welchen Weh- 


DE 


muth stärker als Zorn durchklingt; 
er häuft die weichen Consonanten 
und seelenvollen Vocale: ‚‚damals 
war etwas, war, M. v. A., in der 
Meisten Gesinnung was heute nicht 
ist, was auch der Perser Gold Herr 
ward und zur Freiheit Griechen- 
land gross zog und vor Schlachten 
zu Meer oder Land sich niemals 
beugte; nun das aber dahin ist 
liegt Schande und Schaden auf 
Allem, ist Alles von Grund aus 
umgekehrt‘, 


$. 37. τί οὖν nv τοῦτο; τοὺς] die 
lange und bange erwartete Ant- 
wort wird zu drei Sätzen reich 
entwickelt. sie trifft den Kernpunkt, 
die hohe sittliche Kraft des damals 
lebendigen Nationalgefühls, welches 
den feilen Verräther auf jede Weise 
verfolgte; vgl. 19. 258 u. 259. — 
χαλεπώτ.)] „das Schwerste‘“ (d. i. 
Beschwerendste). 


$.38. τὸν καιρὸν] „„die rechte Zeit 
in jedem einzelnen Fall zum Han- 
deln“; 19. 6 πολλάκις συμβαίνει 
πολλῶν πραγμάτων καὶ μεγάλων 
καιρὸν ἐν βραχεῖ χρόνῳ γίγνεσθαι, 
ὃν ἐάν τις ἑκὼν καϑυφῆ τοῖς ἐναν- 
τίοις καὶ προδῷ, οὐδ᾽ ἂν ὁτιοῦν 


IX. AHMOZOENOTE 


οὐκ ἦν πρίασϑαι παρὰ τῶν λεγόντων οὐδὲ τῶν στρατηγούντων, 
οὐδὲ τὴν πρὸς ἀλλήλους ὁμόνοιαν"), οὐδὲ τὴν πρὸς τοὺς τυράν- 
νοῦς καὶ τοὺς βαρβάρους ἀπιστίαν, οὐδ᾽ ὕλως τοιοῦτον 2) 
οὐδέν. νῦν δ᾽ ἅπανθ᾽ ὥσπερ ἐξ ἀγορᾶς ἐκπέπραται 5) ταῦτα. 
ἀντεισῆκται δὲ ἀντὶ τούτων, ὑφ᾽ ὧν ἀπόλωλε καὶ νενόσηκεν ἡ 
Ἑλλάς. ταῦτα δ᾽ ἐστὶ τί; ξῆλος. εἴ τις εἴληφέ τι γέλως. ἂν 
ὁμολογῇ" [ευγγνώμη τοῖς ἐλεγχομένοις μῖσος, ἂν τούτοις τις 
ἐπιτιμᾷ τάλλα πάντα ὅσα ἐκ τοῦ δωροδοχεῖν ἤρτηται. ἐπεὶ 


1) οὐδὲ... ὁμόνοιαν om. pr. L. superscr. rec. m. --- 2) τοιοῦτον Z.L; 
τῶν τοιούτων vulg. — 3) ἐκπέπρακται pr. Z. (non L.) V.4.P. 1 


ἐκπέπρανται 


ποιῇ παλιν οἷός τ᾽ ἔσται σῶσαι, 
Aisch, 3. 92 ἀπέδοτο μὲν τοὺς xuı-' 
ροὺς τοὺς τῆς πόλεως, 94 καιροὶ 
πέπρανται τηλικοῦτοι; vgl.zu D.3. 
7u. 4. 38. — τοῖς ἀμελοῦσι) ist, 
wie jeder Strich in dieser Schil- 
derung, voll Beziehung auf die ge- 
genwärtige Wirklichkeit. — zoi«- 
σθαι] 19. 133 παρὰ τῶν πωλούν- 
τῶν τὰς πράξεις ἐωνεῖτο. — τ. 
πρὸς ἀλλήλους ὁμόνοιαν] Isokr. 
12. 18 nennt sich τῶν λόγων nys- 
μόνα τούτων γεγενημένον, τῶν 
παρακαλούντων τ. "Elinvag ἐπί τε 
τὴν ὁμόνοιαν τὴν πρὸς ἀλλήλους 
καὶ τὴν στρατείαν τὴν ἐπὶ τοὺς 
βαρβάρους. die Eintracht unter den 
Griechen und das Misstrauen gegen 
die Tyrannen kaufte Philipp inso- 
fern als die Griechen diese Gesin- 
nung verkauften und dadurch sich 
derselben entäusserten. 38. 20 ἔδωκε 
τρία τάλαντα, τὸν κίνδυνον ὠνού- 
μενος καὶ τὰ φύσει τότε τούτοις 
πλεονεκτήματα ὑπάρχοντα, 19. 300 
τῷ παρὰ τῶν πωλούντων τὰς πρά- 
ξδεις ὠνεῖσϑαι τῶν πραγμάτων ἐγ- 
κρατὴς γέγονε Φίλιππος ἁπάν- 
των. 

5. 39. νῦν δέ] man halte neben 
unseren Contrast der alten unbe- 
stechlichen Zeit und bestech- 
lichen Gegenwart den Contrast 
4. 36 u. 37 zwischen der Ordnung 
im Festwesen und Un ordnung 
im Kriegswesen, und man wird 
eine überraschende (aber nicht auf 
der Oberfläche liegende) Aehnlich- 
keit der Behandlung wahrnehmen. 


— ἐκπέπραται ταῦτα, ἀντεισῆκται 
δὲ ἀντὶ τούτων] den schweren 
Contrast zu heben dient die Gegen- 
überstellung von ἐκ und εἰς, die 
Verdopplung des Pronomens: ταῦτα 
und τούτων, und der Präposition: 
ἀντ᾽, ἀντί. — ὑφ᾽ 1.3. — ἀπόλωλε 
καὶ νενόσηκεν)] ἀπόλλυμε häufig 
mit specielleren Begriffen zusam- 
men und ihnen meist vorangestellt 
($. 31, I.! Erweiterung), scheint 
unser „tödtlich‘‘ zu vertreten. hier 
„todtkrank ist‘ vgl. ($. 12 u.) Cj- 
cero p. Rosc. A. $. 33 eiusdem viri 
mortem, qui tantum potuit, ut om- 
nes cives perdiderit et afflixerit. — 
ταῦτα δ᾽ ἐστὶ τί] rhetorische Frage, 
zu 4. 2. τί wird mit dem Plural 
ταῦτα verbunden, „wenn man fragt 
was für eine Gesammterscheinung 
die Einzelnheiten bilden“ (Scheukl) ; 
$. 16, 19. 217 τί οὖν ἐστι ταῦτα: 
55. 3 τέ ταῦτα ποιεῖς: Hom. x 44. 
— ξῆλος] ϑαυμάξουσι καὶ ξηλοῦσι 
καὶ βούλοιντ᾽ ἂν αὐτὸς ἕκαστος 
τοιοῦτος εἶναι 19. 259, 265. — 
ὁμολογῇ] wie Philokrates 19, 114. — 
τούτοις] Neutrum; 54.6 τοῖς ἅμαρ- 
τηϑεῖσιν ἐπιτιμᾶν. 

$. 40, nur diese Feilheit der Ge- 
sinnung ist Schuld an unserer Lage, 
denn (112 öze/) an Mitteln haben 
wir nicht Mangel, vielmehr deren 
weit mehr als die Vorfahren, aber 
die Käuflichkeit macht alle unsere 
Mittel unnütz, der Begriff ‚‚unsere 
Mittel“ wird mächtig erweitert 
(vgl. 4. 40) und vorgeschoben, da- 
mit desto grösseres Gewicht auf ἃ 


ΚΑΤΑ SIAINNOT T. 


τριήρεις γε καὶ σωμάτων πλῆϑος 
τῆς ἄλλης κατασκευῆς ἀφϑονία, 


\ / , 
καὶ χρημάτων [mpöcodoc]!) ze} 
\ 3 ᾿' »Ὰ ᾽ ’ 
καὶ τάλλα, οἷς &v τις ἰσχυειν 


Ἁ ’ N In 2 ,ὕ N -»Ἥ ’, 
τὰς πόλεις χρίνοι, νῦν ἅπασι καὶ πλείω καὶ μείξω ἐστὶ τῶν τότε 

m ᾽ \ -» 2 ” » ’ m 
πολλῷ. ἀλλὰ ταῦτα) ἄχρηστα ἄπρακτα ἀνόνητα 3) ὑπὸ τῶν 


πωλούντων γίγνεται. 


dr ἔχει τὰ μὲν νῦν ὁρᾶτε δήπου καὶ οὐ- 
δὲν ἐμοῦ προσδεῖσϑε) μάρτυρος" τὰ δ᾽ ἐν τοῖς ἄνωϑεν χρόνοις 
ὅτι τἀναντία εἶχεν ἐγὼ δηλώσω, οὐ λέγους ἐμαυτοῦ λέγων, 
ἀλλὰ γράμματα τῶν προγόνων τῶν ὑμετέρων [ δεικνύων], ἀκεῖ- 


r E ’ ῇ -» ‚ ’ 
νοι κατέϑεντο εἰς στήλην χαλκὴν γραψαντες εἰς ἀκρόπολιν" 


1) πρόσοδος vel πρόσοδοι vulg.; utrumque om. Σ᾽ L. — 2) ταυτα I pr. 
L. M.; παντὰ (vel. ἅπαντα) τ. vel. τ. πάντα ceteri, — 2) ἀνώνητα 
2. 9. 1,.. (in ras.). — 4) οὕτω pro orı pr. L. — 5) προσδεῖσθαι 


L. pr. 2. 


Kernbegriff des Gegensatzes „un- 
nütz‘ falle. vgl. zu 4. 36. — σω. 
μάτων] 1.3, „Leute“; oft verb. mit 
χρῆμ. — κατασκευῆς) 1? κατά; 
„Kriegsmaterial.‘“ — οἷς} verb. mit 
κρένοι (1.); zu 2. 15. — τῶν τότε 
= ἢ τοῖς τότε; 3. 32. — πολλῷ] 
L!, Stellung. — ἀλλὰ πάντα ταῦτα 
ἄχρηστα ἄπρακτα ἀνόνητα] „‚unbr. 
unwirksam, unn.‘“ vgl.das zu 4.36 
über ἄτακτα ἀδιόρϑωτα ἀόριστα &- 
πανταὰ Gesagte. I.! Erweiterungg.E. 

$. 41. eine kurze Erholung von 
der tief leidenschaftlichen Auf- 
regung, in welcher sich zu steigern 
oder auch nur zu verharren ge- 
radezu unmöglich war, gestattet 
der nun folgende durch Documente 
geführte Beweis aus der Vergangen- 
heit. ‚dass es mit diesen (den 
besprochenen) Dingen sich so ver- 
hält, nun die der Jeztzeit seht ihr 
doch wohl und braucht durchaus 
nicht noch mein Zeugniss. dass 
es in der Vorzeit (Attraction) aber 
entgegengesetztsich verhielt (= ἐναν- 
τίως εἶχε, 1. 4; 1.2 Accus. u. ἐναν- 
tios), will ich zeigen, nicht mit 
Worten von mir redend, sondern 
mit Schriften eurer eigenen Vor- 
fahren“. dass λέγειν auch yodu- 
ματὰ regiert in dem Sinne (nicht 
wie Hamlet sagt: nur reden will ich 
Dolche nicht! sie brauchen, sondern) 
„anführend‘“, haben die verkannt, 
welche δεικνύων zufügten, die Ur- 
kunde (γράμματα δημόσια, publicae 
literae Cicero de leg. 3. 20) welche 

DEMOSTH. I. 2. 3. Aufl. 


D. benutzt, 5. π ς. Lo. 
D. 19. 272 ὅλης οὔσης ἱερᾶς τῆς 
argonolewg ταυτησί καὶ πολλὴν 
εὐρυχωρέαν ἐχούσης παρὰ τὴν χαλ- 
“nV τὴν μεγάλην ’Adnvav ἐκ δεξιᾶς 
ἕστηκεν (ταῦτα τὰ γράμματα), ἣν 
ἀριστεῖον ἡ πόλις τοῦ πρὸς τοὺς 
βαρβάρους πολέμου δόντων τῶν 
Ελλήνων τὰ γρήματα ταῦτ᾽ ἀνέ- 
ϑηκεν. die Säule der Verräther er- 
wähnt auch Lykurg g. L. 117. vgl. 
(D.) 59. 105 ἔπειτα τοὺς δοκιμα- 
σϑέντας ἀναγραφῆναι ἐν στήλῃ 
λιϑένῃ καὶ στῆσαι ἐν ἀκροπόλει 
παρὰ τῇ ϑεῷ, ἕνα σώξηται ἡ δωρεὰ 
τοῖς ἐπιγιγνομένοις. so wurde im 
Mittelalter das Werthvollste zu 
grösserer Sicherheit auf dem Altar 
des Herrn niedergelegt; wir ‚‚de- 
poniren“ beim Gerichte. _ χατέ- 
devzo| Thuk. 5. 47. 11; vielleicht 
feierlicher als ἔστησαν, meta- 
phorisch Xen. An. 2, 5. 8 παρ᾽ 
οὐς (τ. ϑεοὺς) ἡμεῖς τ. φιλέαν συν- 
ϑέμδνοι κατεϑέμεϑα; 1.2 κατά. -- 
εἰς στήλην γαλκῆν γράψαντες] 
Bundesdocument aus d. 1. 377: τὸ 
δὲ ψηφισμα τοδὲ ο γραμματευς 0 
της βολῆς ἀναγραψατω εν στηληι 
λιϑινηι καὶ καταϑετω παρὰ τον 
Ζια τον Ἐλευϑέεριον, und αναγρά- 
φειν ἕξις τὴν orninv; zu $. 43, 
u. Lyk. g. L. $. 117 (126 ἔγρα- 
ψαν), D. 20. 159; Οἷς. Phil. 3. 30 
decreta in aes incidenda et in Ca- 
pitolio figenda; ep. fam. 12. 3 in 
statua, quam posuit in rostris, in- 
scripsit. — ἀκρόπολιν) I.? Artikel, — 
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ΚΑΤΑ ΦΙΛΙΠΠΟῪ Γ, 
114 IX. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


φήσειεν 1) ἀτιμίαν" τί γὰρ τῷ Ζελείτῃ [τοῦτ᾽ ἔμελεν]. τῶν 
᾿ϑηναίων) κοινῶν εἶδ) μὴ μεϑέξειν ἔμελλεν; [ἀλλ᾽ οὐ τοῦτο 
λέγει,} ἀλλ᾽ ἐν τοῖς φονικοῖς 4) γέγραπται νόμοις, ὑπὲρ ὧν ἂν 
: | un διδῷ δίκας φόνου δικάσασϑαιδ), καὶ »ἄτιμος““ φησὶ, τεϑ- 
οὖν λέγει τὰ γράμματα; .«ζάρϑμιος““ φησὶν „o Πυϑώνακτος [6] 42 | νάτω“. τοῦτο δὴ λέγει, καϑαρὸν τὸν τούτων τινὰ ἀποκτείναντα 
Ζελείτης ἄτιμος ἢ) καὶ πολέμιος τοῦ δήμου τοῦ) Adnvalov καὶ 45 εἶναι. οὐκοῦν ἐνόμιξον ἐκεῖνοι τῆς πάντων τῶν ᾿Ἑλλήνων σω- 
τῶν συμμάχων αὐτὸς καὶ γένος.“ εἶϑ᾽ ἡ αἰτία γέγραπται. δι τηρίας αὑτοῖς ἐπιμελητέον εἶναι: οὐ γὰρ ἂν αὐτοῖς ἔμελεν εἴ 
122 ἣν ταῦτ᾽ ἐγένετο᾽ „ori τὸν χρυσὸν τὸν ἐκ Μήδων εἰς Πελο- τις ἐν Πελοποννήσῳ τινὰς ὠνεῖται καὶ διαφϑείρει, μὴ 5) τοῦϑ᾽ 
πόννησον ἤγαγεν ““3). ταῦτ᾽ ἐστὶ τὰ γράμματα. λογίξεσϑε δὴ 48 ὑπολαμβάνουσιν: ἐκόλαξον δ᾽ οὕτω καὶ ἐτιμωροῦντο οὗς 1) 
πρὸς) ϑεῶν5) τίς ἦν ποϑ᾽ ἡ διάνοια τῶν ᾿Αϑηναίων τῶν τότε") 
, 


[οὐχ ἵνα αὐτοῖς A χρήειμα (καὶ γὰρ ἄνευ τούτων τῶν γραμμά- 
τῶν τὰ δέοντα ἐφρόνουν), ἀλλ᾽ ἵν᾽ ὑμεῖς ἔχητε ὑπομνήματα καὶ 
παραδείγματα ὡς ὑπὲρ τῶν τοιούτων «ςπουδάζειν προεήκει᾽ τί 


ταῦτα ποιούντων ἢ τί τὸ ἀξίωμα. ἐκεῖνοι Ζελείτην τινὰ ΄4ρὃ- 
uov?) δοῦλον βασιλέως (ἡ γὰρ Ζέλειά ἐστι τῆς Asias), ὅτι τῷ 
δεσπότῃ διακονῶν χρυσίον ἤγαγεν εἰς Πελοπόννησον, οὔκ 
᾿ϑήναξε, ἐχϑρὸν αὑτῶν ἀνέγραψαν καὶ τῶν συμμάχων αὐτὸν 
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καὶ YEVOS, καὶ ἀτίμους. τοῦτο ὃ ἐστὶν οὐχ ἣν ουτωσί τις ἂν 


"- Ey vw 
1) ἄτιμος Σ. L. U.; ἅτ, ἔστω vulg. — 2) τοῦ] τῶν vulg. et. L. — 3) 7- 


yaysv Σ. L. P. pr. V. pr. Hr. 


pr. Rhd.; ἤγαγεν οὐκ ᾿Αϑήναξε ceteri. 


— 4) πρὸς &.L. V. T.V. 4. U; πρὸς Διὸς καὶ ceteri. -- ὅ) ϑεῶν 
Σ. L. P; ϑεῶν παρ᾽ ὑμῖν αὐτοῖς A. 1. 2; ϑεῶν καὶ ϑεωρεῖτε παρ 
dv. a. ceteri. --- 6) ’A®. τ. τότε Z.L.P. A. 1. 2. Dr.; τότε ᾿4ὃ. τ. 
vulg. τότε om. H. --- 7) ἀρέϑμιον pr. L, qui in $. 42 ἄρϑμιος. — 


οὐχ ἵνα] zu 6. 32. — τὰ δέοντα 
ἐφρόνουν „hatten sie das richtige 
Pflichtgefühl.‘‘ — λέγει τὰ yoauuare] 
häufige Personification; I.! λέγω. 


$. 42. ᾿Αρϑμιος] 5. E. $.1. A. 1. 
— gnsiv] „heisst es“. eine Er- 
gänzung des Subjects, wie hier r« 
γράμματα, liegt überall nahe, am 
häufigsten ὁ νομοϑέτης, wie $. 44. 
mehr I.? φημί. — ἄτιμος] nach an- 
tiker Auffassung „rechtlos“: 2e 62 
ἄτιμος ἔστω καὶ οἱ παῖδες καὶ τὰ 
ἐκείνου, 20. 156; ἐξώλη ποιεῖν av- 
τὸν καὶ γένος καὶ οἰκίαν 19. ΤΙ. 
— εἶθ᾽ ἡ αἰτέα γέγραπται) schiebt 
D.ein, υπὶ die Hörer aufdas Folgende, 
den Kern des Beispiels, aufmerksam 
zu machen; vgl. zu 6. 9; Cic. Phil. 
8. $. 25 sed quid adiungit? übrigens 
μόνῳ τούτῳ (n. τῷ ᾿ἀρϑμέῳ) προσ- 
ἐγραψαν τὴν αἰτέαν dı ἣν ὃ δη- 
μος ἐξέβαλεν juvrov ἐκ τῆς πόλεως, 
Dein. 2. 25 — τὸν ἐκ Μήδων] 1. 
Attraction. 


$. 43. λογίζεσϑε δὴ πρὸς ϑεὼν] 
„nun, bei Gott, erwägt‘‘; 21. 73. 
— ἢ] „oder besser“. — διάνοια. 
ἀξίωμα) 1.2; Gattungs- und Art- 


Begriff: „„Gesinnung‘‘ . . (würde- 
volles) ‚‚Selbstgefühl“ — £xsivoı] 
„sie“. — ἐστι τῆς ᾿Ασίας} 1.2 Gen.; 
„gehört zu A.“ — orı] die ein- 
zelnen, das Gewicht des Prädicats 
erschwerenden und im Vortrag aus- 
einanderzuhaltenden (zu 3. 4) Mo- 
mente a) Zei. rıvd „aus Ζ. einen 
Menschen“, b) δοῦλ. βασ., c) ὅτι 
τ. δεσπ. διακ. „im Dienste seines 
H.“, d) xove. ᾿4ϑήν. stehen 
vor dem Prädicat; vgl. 7. 38. — 
ἐχϑρὸν. ἀνέγραψαν] umgekehrt 
befiehlt ein Eihrendecret im Corp. 
Inser. 1 Nr. 84 avayoayaı τον 
φαγοκρίτον προξενον καὶ ευὐεργετὴν 
αὐτὸν καὶ τὸς ξλγονος ἐν στήηλει 
λιϑινει καὶ στησαι ἐν αἀλροπολει 
τογ γραμματεα, Plinius 29. 1 medi- 
cum se inscribere monumento 500. 
mehr 1,2 die Copula fehlt bei γρα- 
psıv auch D. 23. 181 u. 200 u. 217. 

$. 44. τοῦτο δ᾽ ἐστὶν] 23. 52, 
Lys. 10. 17 erklärt die in einem 
Gesetz vorkommenden Wörter: τοῦ- 
to τὸ ,,,ἐπιορκήσαντα“" ὀμόσαντά 
ἐστι, τὸ δὲ, δρασχάξειν“ 0 νῦ 
ἀποδιδράσκειν ὀνομάξομεν. --- ἣν 
οὑτωσί] „was man so (schlechthin, 


νικοῖς ( 
V.4 et 
uroxrteivar — 


obs, crit. Ρ. 9). 


12)“ Atimie (d. i. Verlust der 
bürgerlichen Rechte) nennt. — τις 
ἐν 97j0.] weit seltener als ἄν τις 
5. 1.5 τις, — τί γὰρ τῷ Zei! 

54. 17 ἀλλὰ τί ταῦτ᾽ ἐμοί; 

ad me? 20. 20 σκεψώμεϑα 

Ὁ τῇ πόλει, εἰ, — τῶν 
κοινῶν) „an dem gemeinen 

chen Recht“ (Gen. von τὰ 

αίων κοιναὶ), 12, 15. 3 τὸν 
οντὰ τὴν ταξιν.. ἄτιμον oi- 

δ προσήκειν εἶναι καὶ μηδενὸς 

ν χοινῶν μετέχειν, Aisch. 1. 160 
τὸν πράξαντα κελεύει μὴ μετέχειν 
τῶν τῆς πόλεως κοινῶν. -- εἰ] 
steht hinter dem betonten Begriff 
(zu 4. 29) τ. 'Adnvaiov x., damit 
dieser möglichst nahe an seinen 
Gegensatz Ζελείτῃ heranrücke — 
τ. povınoig νόμοις] die Criminal- 
gesetze Drakon’s, welche Solon bei- 
behalten hatte. 5, 1.2 φονικός. — 
ὧν] Masc., 23. 41 — Οδιδῷ n. ὁ 
νομοϑέτης. — καὶ ., ἄτιμος “ φησὶ 
„tedvaro‘]u.rechtlos a 
heisstes da, „‚soller sterben “"; Worte 
Drakon’s von dem Landesverräther, 
womit jener wohl lebenslängliche 
Atimie bezeichnete, welche D. aber 
in dem Sinne deutet, wie Drakon 
sonst νηποινεὶ τ, braucht: , ἐὰν 
ἄγοντα ἣ φέροντα βίᾳ ἀδίκως εὐϑὺς 
ἀμυνόμενος κτείνῃ, νηποινεὶ τε- 
νάναι“ κελεύει 23. 60, u. Solon’s 
Gesetz ἐάν τις Önuorgaziav κατα- 
λύῃ τὴν ᾿ἀϑήνησιν... πολέμιος ἔστω 


᾿Αϑηναίων καὶ νηποινὶ τεϑνάτω.. 
0 δὲ ἀποκτείνας τὸν ταῦτα ποιή- 
σαντα. ὁσιος ἔστω καὶ εὐαγής 
Andok. 1. 96; Pl. νόμ. 814 b; also 
= ohne ‚‚Wirigelt“ im altdeutschen 
Recht, d. il. ohne Recht auf Ver- 
geltung;; (arıuog‘ Anu. ἐν τοῖς φι- 
λιππ. τὸν ἀτιμώρητον λέγει Anekd. 
Oxon. 2. 491). vgl. H. Od. 16. 431. 
Platon Gorg, 508.d elul δ᾽ ἐπὶ τῷ 
βουλομένῳ ὥσπερ οἵ ἄτιμοι τοῦ 
ἐθέλοντος, ἄν τε τύπτειν βούληται 
ος ἐάν τε, τὸ ἔσχατον, ἀποκτεῖναι. 
— τεϑνάτω)] H. 1]. 15. 496, D. 94 
47 u. 64 u. 105 δεδέσϑω; 1.3 Impe- 
rativ. lex XII tab. si nox furtum 
faxit, si im aliquis oceisit; iure cae- 
sus esto, Uhland: sollst du vertilget 
sein und ausgelöscht, — τοῦτο δὴ] 
zu 4, 21. — λέγει] n. τὰ γράμματα. 
— καϑαρὸν»] 20. 158 ἔϑηκεν (Drakon) 
ἐφ᾽ οἷς ἐξεῖναι ἀποκτιννύναι, κἂν 
οὕτω τις δράσῃ καϑαρὸν διώρισεν εἷ- 
vaı.vgl.1.? — εἶναι), 561. (sein solle). 

δ. 45. ὠνεῖται καὶ διαφϑείρει) 
auro corrumpit. 19, 7 λαβόντα "καὶ. 
διαφϑαρέντα ὑπὸ χρημάτων, 13 
διεφϑαρμένος καὶ πεπρακὼς ἕαυ- 
τόν. — ὑπολαμβ.] hypothet. — ἐκόλ. 

7 . fi 

Ἐς, rum.) 1.3 κολ.; Aristot. mt. 
1. 10. 17 9 μὲν κόλασις τοῦ πά- 


a ’ 


ὄχοντος ἕνεχα ἔστιν [ψυχῆς ϑερα- 
πεία Eni αἀμαρτήματι γενομένῳ 
Platon], ἡ δὲ τιμωρία τοῦ ποιοῦν- 
τος ἵνα ἀποπληρωϑῆῇ; „züchtigten 
und übten Vergeltung‘. — ovs 
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110 ΙΧ. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


αἴσϑοιντο [δωροδοκοῦντας] ὥστε καὶ στηλίτας ποιεῖν. ἐκ δὲ 
τούτων εἰκότως τὰ τῶν ᾿Ελλήνων ἦν τῷ βαρβάρῳ φοβερά, οὐχ 
ὁ βάρβαρος τοῖς “Ελλησιν᾽ ἀλλ᾽ οὐ νῦν οὐ γὰρ οὕτως ἔχεϑ᾽ 46 
ὑμεῖς οὔτε πρὸς τὰ τοιαῦτα οὔτε πρὸς τάλλα. ἀλλὰ πῶς; 


[icre αὐτοί τί γὰρ δεῖ περὶ πάντων ὑμῶν κατηγορεῖν; παρα- 
πληςίως δὲ καὶ οὐδὲν βέλτιον ὑμῶν καὶ ἅπαντες οἱ λοιποὶ Ἕλ- 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟῪ Γ΄ 
λιν υν τὰ παρόντα πράγματα προεδεῖςθαι, τίνος;] εἴπω κελεύ- 
ETE, καὶ οὔκ ὀργιεῖσϑε: 


[ΕΚ ΤΟΥ ΓΡΑΜΜΑΤΕΙΟΥ ANATITNREZKEI]!) 


„ 
’ 3. # [4 -" 
Piss ach τις εὐήϑης λόγος παρὰ τῶν παραμυϑεῖσϑαι 
[4 ς „ 
βουλομένων τὴν πόλιν, ὡς ἄρα οὔπω Φίλιππός ἐστιν οἷοί) 


αἴσϑοιντο) „da (an denen), wo sie 
es (ὠνουμένους καὶ διαφϑείροντας, 
1? αἰἶσϑ.) merkten“. Opt. iterat. 
6. 20. — στηλίτας ποιεῖν] „an 
den Pranger stellen“, zu $. 41; 
στηλίτην ἀναγράφειν Isokr. 16. 9. 
[dabei ist es weder Dem. noch 
Aischines noch Deinarch eingefallen, 
in moderner, nicht empfehlens- 
werther Weise ein Wortspiel Zeiei- 
την στηλίτην ποιῆσαι zu bilden]. 
— τὰ τῶν 'Ellnvor] „das Griechen- 
thum ‘“, 1.2 Artikel. 


$. 46. ἔχεϑ᾽ 1.2 — ἀλλὰ πώς; 
wer die in pr. Zu. pr. L fehlenden 
Wörter ἴστε... τένος, sowie das in 
anderen codd. fehlende Lemma ἐκ 
τοῦ y. &. für unecht hält, wird 
schwerlich den Zusammenhang nach- 
weisen können, in welchem die unter 
so ängstlicher Prodiorthosis gestellte 
Frage ἀλλὰ πῶς: mit der unmittel- 
bar folgenden Auseinandersetzung 
Ἔστι τοίνυν u. 5. νυ. steht. wer das 
Lemma festhält, aber jene Worte 
verwirft, wird den Jnhalt des vor- 
gelesenen Schriftstücks schwerlich 
errathen und mit dem Folgenden in 
Verbindung setzen können. wer 
beides gelten lässt gewinnt, glaube 
ich, einen guten Sinn und Fort- 
schritt der Rede: D. führt in der 
ganzen Rede die Sache von ganz 
Griechenland (s. zu $. 20). Alle 
sind durch ihre Zwietracht Schuld 
an Philipp’'s Wachsthum (5. 21); 
Alle gestatten?2Ph. nach Willkühr 
zu handeln ($. 2—24). an Griechen- 
hat Ph. schwer Unrecht gethan 
(5. 25—27). Keiner thut dagegen 
etwas für Griechenland ($. 23—29); 
Alle vielmehr lassen sich von einem 
Barbaren schmachvoll behandeln (8. 
30—33); Jeder einzeln von ihm 
schädigen ($. 34. 35). woher? der 


123 Anvec. διόπερ φημὶ ἔγωγε καὶ crmovdfce πολλῆς καὶ βουλῆς 


Freiheitssinn ist gewichen; Grie- 
chenland todtkrank an gemeiner 
Geldgier ($. 36—40). wie ganz 
anders dachten damals die Athener, 
als sie Arthmios verdammten'! 
($. 41—45) wie aber jetzt? „doch 
wozu euch“, fährt D. fort, ‚‚Alles 
Schuld geben, da die Anderen nicht 
besser sind. gerade darum (der 
Schluss ist in echt demostheni- 
scher Weise überraschend zugleich 
und richtig) ist der höchste Ernst 
und der beste Rath nöthig. wg 
cher? wollt ihr dass ich’s 

und werdet ihr nicht zü 

dieser Rath ist vielleicht ei 
sivbündnis aller Griechen, 

Athen’s mit dem freilich verf 
Theben, noch dazu auf ganz gle 

Fnss und mit Aufgabe, was 

dings Anstoss und Zorn in A 
erwecken mochte, der überlebt 
Ansprüche auf Hegemonie, wie 

D. nach einigen Jahren wirklich 
durchgesetzt hat (E. $. 80). darum 
auch behandelt er in der ganzen 
Rede (5. zu $. 25)’ die Thebaner 
höchst rücksichtsvoll, und erleichtert, 
indem er dieSchuld unter Alle gleich- 
mässig theilt, eine Versöhnung Aller. 
Der Rath selber mag in einer Denk- 
schrift enthalten gewesen sein, 
welche die politischen Verhältnisse, 
die militairischen und finanziellen 
Hülfsquellen Griechenland’s sowohl 
wie Philipp’s darlegte und vielleicht 
auch die Grundzüge einer griechi- 
schen KFöderation feststellte. so 
erklärt sich nicht bloss der von D. 
wirklich beantragte Beschluss ($.71): 
tovs ἄλλους παρακαλῶμεν f. sondern 
auch so erst der Zusammenhang mit 
dem zunächst Folgenden "Eorı ro/vvv 
f. (zu ἔστε αὐτοί vgl. 19.217,23. 31,57. 
33; zu σπουδῆς... προσδεῖσθαι 19. 
262 u. 294); mehr s.hinten Nachtrag. 


u, ı ’ e 7 3 
ποτ ἡσὰν “ακεδαιμόνιοι, οἱ ϑαλάττης μὲν ἤρχον καὶ γῆς ἁπά- 
’ \ , 5 au 
σης, βασιλέα δὲ σύμμαχον εἶχον, ὑφίστατο δ᾽ οὐδὲν αὐτούς" 
ἢ ᾽ ’, ce [4 
παρ ὁμῶς ἡμύνατο κἀχείνους ἡ πόλις καὶ οὐκ ἀνηρπάσϑη. ἐγὼ 
€ ἀπαντῶν ὡς ἔπος εἰπεῖ : ἐπί 
ee s ἔπος εἰπεῖν REN εἰληφότων ἐπίδοσιν. καὶ 
μοιῶν Ὄὀντῶν τῶν νῦν τοῖς πρότερον, οὐδὲν ἡγοῦμαι 
͵ 


48 ’ kl x - N m 
πλεον ἢ τὰ τοῦ πολέμου κεκινῆσϑαι καὶ ἐπιδεδωκέναι. πρῶτον 


μὲν γὰρ ἀκούω “ακεδαιμονίους τότε καὶ πάντας τοὺς ἄλλους 
τέτταρας μῆνας ἢ πέντε, τὴν ὡραίαν αὐτήν, ἐμβαλόντας ἂν καὶ 
κακώσαντας τὴν [τῶν ἀντιπάλων] χώραν ὁπλίταις καὶ πολιτικοῖς 
στρατεύμασιν ἀναχωρεῖν En’ οἴκου πάλιν" οὕτω δ᾽ ἀρχαίως εἶχ- 
ον, μᾶλλον δὲ πολιτικῶς, ὥστε οὐδὲ χρημάτων ὠνεῖσϑαι παρ᾽ 
οὐδενὸς οὐδέν, ἀλλ᾽ εἶναι νόμιμόν τινα καὶ προφανὴ τὸν πό- 


1) ἀναγινώσκειν L; titulum om. A. 9. δι Bus 


2. α,υ δ... 


>) r y 7 
2) οἷοι Z, pr. L; ToLovrog vel τηλικοῦτος ante οἷοι addunt cet, 


— εἴπω κελεύετε) verbinden’mit Recht 
Goodwin (Synt. $.88)und A. Spengel 
(Philol. 31, 545). mehr I.2 Conjunctiv. 

5. 47. ἔστι τοίνυν τις 8. 1.. Ἵ 
„es giebt nun (1.2 τοίνυν, 8. 88) 
ein gewisses D- spielt auf eine 
öffentlich gefallene Aeuserung an; 
1.2 τις] einfältiges Gerede derer. 
welche den St. einlullen w., dass 
nämlich “ (1.2 os). — οὗ... αὐτοὺς] 
zu 3 24. — ϑαλάττης .. βασιλέα͵] 
in betonter Stellung, weil diese 
Vortheile Ph. nicht hatte. — ὑφέ- 
στατὸ δὶ [1.32 ἔστ. „und bestand 
dieselben (zu 3. 24) nicht‘ [οὐδεὶς 
haben viele codd.]. — dvnenachn] 
1? νά: „vom Erdboden vertilgt.‘“ 
Dieses Wort, welches halb spöttisch 
D. die Gegner sagen lässt, wird 
schwer wiegen wenn dem Redner 
sein Beweis gelingt. — ὡπώντων 
ὡς €. &. . .] ‚‚dass, während mit 
Einem Wort (I.? Infin.) alles sehr 
(zugenommen) gewonnen hat (1.2 
icuß.).. am allermeisten das Kriegs- 
wesen geändert und fortgeschritten 


ἰδέ“; Sall. Cat. 1. 5 res militaris 
magis procederet. natürlich musste 
ein athenischer Staatsmann anch 
ἀρ klare Einsicht haben; 5, E. 
$. 37. 

$. 48. πρῶτον μὲν], τ᾽ 5 Erste“ 
(1.3); wird fortgesetzt durch οὕτω 
) ἄρχ. & — ἀκούω) 1." — - τὴν 
ὠραΐαν] 1.2; der Accus. (1.2), wie 
Her. 7. 50 τὴν ὠρην τοῦ ἔτεος καλ- 
λέστην πορϑυόμεϑα. --- αὐτήν], 56- 
rade“. — Zuß. ἂν. ἀναχωρεῖν] 
„so oft sie eingefallen waren (alle- 
mal) dann (1.2 ἄν) zurückgingen“. 
z. 8. E. $. 54, Thuk. 1. 30. 4, 
2. 23. 2, 8. 1. 1 ἐμμείψαντες δὲ 
χρόνον οὐ εἶχον τὰ σιτία ἀνεχώ- 
θησαν καὶ διελύϑησαν κατὰ πόλεις. 
— οπλίταις] Dat. (1.2) instrumen- 
talissociativus. — πολιτικοῖς] Gegen- 
satz von ξένους δ. 49. — ἀρχαίως] 
„altmodisch “, πολιτικῶς) fast 
unserm „loyal‘‘ (von der Idee des 
Staates erfüllt) entsprechend, wie 
νομιμὸν τινὰ — „‚gewissermassen 
sittlichen‘‘. Isokr. 4. 79 οὕτω δὲ πο- 


IX. ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


λεμον. νυνὶ δὲ ὁρᾶτε μὲν δήπου τὰ πλεῖστα τοὺς προδότας ἀπ- 
ολωλεχότας, οὐδὲν δ᾽ ἐκ παρατάξεως οὐδὲ μάχης γιγνόμενον" 
ἀκούετε δὲ Φίλιππον οὐχὶ τῷ φάλαγγα ὁπλιτῶν ἄγειν βαδίζονθ᾽ 
ὅποι βούλεται. ἀλλὰ τῷ ψιλοὺς ἱππέας τοξότας ξένους τοιοῦτον 


> 


ἐξηρτῆσϑαι στρατόπεδον. ἐπειδὰν δ᾽ ἐπὶ τούτοις 1) πρὸς voo- ! 


- y e pe e > 
ovvras ἐν αὐτοῖς προσπέσῃ καὶ μηδεὶς ὑπὲρ τῆς χώρας di’ 
ξ 


3 ΄ or, , ᾽ ᾽ 4 ea > 
124 ἀπιστίαν ἐξίῃ, μηχανήματ ἐπιστήσας πολιορκεῖ. καὶ σιωπῶ 


> 


[4 \ “ e 3 \ N [3 > ᾽ „ u f} 4 
ϑέρος καὶ χειμῶνα, ὡς οὐδὲν διαφέρει οὐδ᾽ ἔστ ἐξαίρετος ὥρα 


ει Ὺ N -»Ἥ Γ ’ ΓΝ 
τις ἣν διαλείπει. ταῦτα μέντοι πάντας εἰδότας καὶ λογιξομέ- | 


νους οὐ δεῖ προσέσϑαιΞ) τὸν πόλεμον εἰς τὴν χώραν, οὐδ᾽ εἰς) 
τὴν εὐήϑειαν τὴν τοῦ τότε πρὸς “ακχεδαιμονίους πολέμου βλέπ- 
οντας ἐχτραχηλισϑῆναι, ἀλλ᾽ ὡς ἐκ πλείστου φυλαττεσϑαι τοῖς 
πράγμασι καὶ ταῖς παρασκευαῖς, ὕπως οἴκοϑεν μὴ κινήσεται 4) 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟῪ T. -119 


52 σκοποῦντας, οὐχὶ συμπλαχέντας διαγωνίζξεσϑαι. πρὸς μὲν γὰρ 


πόλεμον πολλὰ φύσει πλεονεχτήμαϑ᾽ ὑμῖν ὑπάρχει, ἄνπερ, ὦ 
ἄνδρες ᾿4ϑηναῖοι, ποιεῖν ἐθέλωμεν ἃ δεῖ, ἡ φύσις τῆς ἐχείνου 
χώρας, ἧς") ἄγειν καὶ φέρειν ἔστι πολλὴν") καὶ κακῶς ποιεῖν, 
ἄλλα μυρία᾽ εἰς δὲ ἀγῶνα ἄμεινον ἡμῶν ἐχεῖνος ἤσκηται. 

Οὐ μόνον δὲ δεῖ ταῦτα γιγνώσκειν, οὐδὲ τοῖς ἔργοις 
ἐκεῖνον ἀμύνεσϑαι τοῖς τοῦ πολέμου, ἀλλὰ καὶ τῷ λογισμῷ 
καὶ τῇ διανοίᾳ τοὺς παρ᾽ ὑμῖν ὑπὲρ αὐτοῦ λέγοντας μισῆ- 
σαι, ἐνθυμουμένους ὅτι οὐκ ἔνεστι τῶν τῆς) πόλεως ἐχϑρῶν 
χρατήῆσαι, πρὶν ἂν τοὺς ἐν αὐτῇ τῇ πόλει κολάσητε ὑπηρε- 


1) ns] n pr. Σ, ἡ pr. L; ἥν Rhd. et in mg. rec. L. — 2) εστιν 
(ε et ν in eraso), πολιν pr. Z; εἰς τὴν πόλιν pr. L. — 3) τῆς 2. 
pr. L. T. pr. V. 4. Hr. pr. Rhd.; ἔξω τῆς vule. 


1) δ᾽ ἐπὶ τούτοις Σ΄ L; δὲ τούτοις vel δὲ τούτοις κρατῶν cet. — προσ- 


σθαι EZ, pr. L; προέσϑαι νεὶπ 
4) κινήσεται T. V.4. Ῥ. Vat, 
σηται Σ΄. et vulg. 


λιτικῶς εἶχον ὥστε καὶ τὰς στά- 
σεις ἐποιοῦντο πρὸς ἀλλήλους οὐχ 
ὑπότεροι. ἄρξουσιν, ἀλλ᾽ ὁπότεροι 
φϑήσονται τὴν πόλιν ἀγαϑόν τι 
ποιήσαντες. mehr 5. I. den Sinn 
spricht auch K. Pyrrhus bei Ennius 
(Cie. off. 1. 12, 38) aus: πες cau- 
ponantes bellum sed belligerantes, 
ferro non auro vitam cernamus 
utrique. 

$. 49. ὁρᾶτε μὲν... ἀκούετε δὲ] 
sehen konnten dies die Athener 
bei sich selber, Philipp’s Heer 
kannten sie nur vom Hörensagen. 
— ἐκ παρατ... .] in Schlachtauf- 
stellung u. Kampf“. 1.2 ἐκ. — τῷ 
. -] dadurch dass er, „an der Spitze 
einer regulären Streitmacht mar- 
schirt‘‘. — wılovg ..] „mit leichtem 
Fussvolk (D. meint Philipp’s Hyp- 
aspisten, E. $. 54) R. B. solcher 
(8. 25) Heeresbande.‘‘ 

$. 50. ἐπὶ r.] I.? ‚an der Spitze 
von d. “ [Fr. u. West. — praeterea A. 
3. 109]. 28/7] Xen. Hipp.7.3 πρὸς οὖν 
τοσούτους πολεμίους ἣν. πόλις — 
πᾶσα ἐπεξίη ἀρήξουσα τῇ χώρα, 
Isok. 8. 77. — ϑέρος] 1.2 Antici- 
pation. — ungav.]) $. 17. — οὐδὲν 
διαφέρει], näml. αὐτῶ. zu $. 8. z. 
E. — οὐδ᾽ ἔ, ἐξαίρετος ὥρα τις, ἣν 
διαλείπει] 1." Erweiterung; 2.23 un- 


ροσδέχεσθϑαι cet. — 3) eis] pr. L. — 
pr. F.; κινήσετε L. App. Fr.; κινή- 


δένα καιρὸν und ὥραν παραλείπων. 

$. 51 εἰδοτας καὶ λογιξομένους] 
zu 4, 3. — svn®sıev] „„Einfalt“, — 
βλέποντας ἐκτραχηλισϑῆναι) etwa 
„den Blick rückwärts gewandt das 
Genick brechen“. verwandt mit 
dieser τραχεῖα λέξις (zu 3. 31) ist 
αναχαιτέξειν 2. 9 ὑποσκελίξειν 18. 
138. — ὡς ἐκ πλείστου vl. . .] 
21. 220 καὶ un παρορᾶν (yon) τὰ 
τοιαῦτα und ἐφ᾽ ξαυτὸν ἐλϑεὶῖν 
περιμένειν, ἀλλ᾽ ὡς ἐκ πλείστου 
φυλάττεσθαι; prooim, p. 1428. 7 
α πόρρωϑεν ἔξεστι φυλαάξασϑαι, 
Isokr. 4. 165 ἡμεῖς δέ, ἂν σωφρο- 
νῶμεν, ἐξ ἀρχῆς φυλαξόμεϑα. üb. 
die Stellung von ὡς 5. 12, „ihr 
müsst schon aus weitester Ferne 
1.3 2x) durch politische Massregeln 
und durch Rüstungen euch sicher 
stellen, darauf bedacht,“ Bonitz. 
— σκοποῦντας) id spectantes. — 
κιψησεταιὶ 1.3 — οὐχὶ] aber nicht 
mit ihm ringen (1! Metaph. der 
Palaestra) in entscheidenden Schlach- 
ten (1.2 δια). „aber entsch. Zu- 
sammenstösse meiden.“ denselben 
Rath hatte einst Perikles Sparta 
gegenüber den Athenern gegeben. 
sie haben denn auch gegen Philipp 
nur im Bunde mit den Thebanern 
eine Schlacht gewagt. 


5. 52. πρὸς μὲν... εἰς δὲ] zu 
6. 10. — πόλεμον. ἀγῶνα] das 
Umgekehrte sagt ebenso richtig D. 
14. 9 von dem Verhältniss Atben’s 
zu dem Perserkönig: ἐγιὺ δ᾽ ὦ ὦ. 
"4%. νομίξω τὸν μὲν πόλεμον τὸν 
πρὸς βασιλέα γαλεπὸν τῇ πόλει, 
τὸν δ᾽ ἀγῶνα τὸν ἐκ τοῦ πολέμου 
δάδιον ἂν συμβάντα. διὰ τί; ὅτι 
τοὺς μὲν πολέμους ἅπαντας ἀναγ- 
καίως ἡγοῦμαι τριήρων καὶ χρη- 
μάτων καὶ τόπων δεῖσϑαι, ταῦτα 
δὲ πάντα ἀφϑονώτερα ἐκεῖνον 
ἔχοντα ἡμῶν εὑρίσκω τοὺς δ᾽ 
ἀγῶνας οὐδενὸς οὕτω τῶν ἄλλων 
ὁρῶ δεομένους ὡς ἀνδρῶν ἀγαϑῶν, 
τούτους δ᾽ ἡμῖν καὶ τοῖς μεϑ'᾽ 
ἡμῶν κινδυνεύουσι πλείους ὑπάρ- 
yeıv νομίξω. --- ng πολλήν] 1.3 Ad- 
Jjectiv. --- ἄλλα u.) 15.2 καί, 


5. 53. ist die Nutzanwendung 
jener Geschichte von  Arthmios, 
aber warum erst hier? die Auf- 
lösung liegt in dem Inhalt jenes 
γραμματεῖον (8. 46), welches den 

edner zunächst veranlasste, die 
Stärke von Philipp’s Macht unver- 
hüllt darzulegen. Widerstand gegen 
diese ist unmöglich, so lange die 
Einigkeit der griechischen Staaten 
untereinander und innerhalb der 
Städte selber nicht hergestellt ist; 
sie kann aber nicht zu Stande 
kommen, so lange Philipp’s Söld- 
linge vom Volke gehört werden. 


— οὐ μόνον. οὐδέ] näml. μόνον, 
wie 18. 2 u. 107. die Verdopplung 
des Gedankens ruft in dem Gegen- 
sa’z die Verdopplung hervor: τῷ 
40, σμῷ καὶ τῇ διανοίᾳ] etwa „‚mit 
klarer Ueberzeugung‘“, dem Ergeb- 


niss der im Geiste (διάνοια) ange-,” 


stellten vernünftigen Berechnuag 
(λογισμός). während der Deutsche 
hier lieber ein Wort des Gefühls sähe 
(etwa ‚‚mit Geist und Herz‘), 
wirft D. das ganze Gewicht des 
Gefühls auf das (in den vorange- 
gangenen Reden 19. 87 u. 289 "mit 
καὶ τιμωρεῖσϑαι, 8. 76. u, 19. 258, 
mit κολάξειν verbundene, hier aber) 
allein stehende und durch e, rheto- 
rische Pause zu sondernde μισῆσαι 
„hass-en‘“, mit langgezogenem 8, 
wie die Rachel je vous meprise 
aussprach. [die genauere Ueber- 
setzung des Aor. „Hass fassen‘, 
odium concipere, würde dasin seiner 
Einfachheit ausdrucksvolle ‚‚die bei 
euch für ihn reden“ durch den 
Zusatz „gegen die‘ (welche) be- 
schweren]. — ὅτε οὐκ ἔνεστι... auch 
8. 61. dergleichen vernünftige Be- 
hauptungen und Forderungen kön- 
nen förmlich zu Schlagwörtern in 
stereotyper Form ausgeprägt werden. 
doch hat D., statt des scharfen und 
pointirten Schlussworts ἐχϑροὺς 
dort, hier das wahrere ὑπηρετοῦντας 
ἐκείνῳ eingesetzt; wofür R. 19 τοὺς 
ὑπηρετηκπύτας τι τοῖς ἐχϑροῖς. 


ΙΧ, ΔΗΜΟΣΘΕΝΟΥΣ 


- ᾿ὕ \ \ \ \ f Α Ἁ 3 
τοῦντας ἐκείνοις). ὃ μὰ τὸν Jia καὶ τοὺς ἄλλους ϑεοὺς οὐ 54 


δυνήσεσθε") ὑμεῖς ποιῆσαι), ἀλλ᾽ εἰς τοῦτο ἀφῖχϑει) μωρίας 
ἢ παρανοίας ἢ — οὐκ ἔχω τί λέγω" πολλάκις γὰρ ἔμοιγ᾽ ἐπ- 
ελήλυϑε καὶ τοῦτο φοβεῖσϑαι, μή τι δαιμόνιον τὰ πράγματ᾽ 
ἐλαύνῃ — ὥστε λοιδορίας [ἢ] φϑόνου) [ἢ] σκώμματος, ἧσ- 
τινος ἂν τύχητε ἕνεκ᾽ αἰτίας ἀνθρώπους μισϑωτούς., ὧν οὐδ᾽ 


1) ἐκείνοις Σ᾿, pr. L. V. 3. (pr. V. 12); ἐκεένῳ vulg. — 2) δυνήσεσθε 
2. pr. L; δύνασϑε vulg. — 3) ποιῆσαι Z. pr. L.P. A. 1; ποι. οὐδὲ 
βουλεσϑὲ vulg. — 4) ἀφῖχϑαι pr. L. — 5) φόνου pr. Z. pr. L. 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥ T. 191 


N 9 = Pr ς 2 4 - ; , 
av ἀρνηϑεῖεν ἔνιοι ὡς οὐχ εἰσὶ τοιοῦτοι, λέγειν κελεύετε, καὶ 


γελᾶτε, ἄν τισι λοιδορηϑῶσιν. καὶ οὐχί πω τοῦτο!) δεινόν, 195 


καίπερ ὃν δεινόν᾽ ἀλλὰ καὶ μετὰ πλείονος ἀσφαλείας πολι- 
τεύεσϑαι δεδώκατε τούτοις ἢ τοῖς ὑπὲρ ὑμῶν λέγουσιν. καί- 
τοι ϑεάσασϑε ὅσας συμφορὰς παρασκευάξει τὸ τῶν τοιούτων 
ἐθέλειν ἀκροᾶσϑαι. λέξω δ᾽ ἔργα ἃ πάντες εἴσεσϑε. 

Ἦσαν ἐν ᾿Ολύνϑῳ τῶν ἐν τοῖς πράγμασι τινὲς μὲν Φιλ- 
innov?) καὶ πάνϑ᾽ ὑπηρετοῦντες ἐκείνῳ, τινὲς δὲ ol?) τοῦ 
βελτίστου καὶ ὅπως μὴ δουλεύσουσιν οἱ πολῖται πράττοντες. 
πότεροι δὴ τὴν πατρίδ᾽ ἐξώλεσαν"); ἢ πότεροι τοὺς ἱππέας 


ει 


$. 54. ο. .7 1.2 ὃς. „dies, bei 
dem allmächtigen Gott [deckt etwa 
das griech. “ία καὶ τ. ἄλλους #.] 
werdet ihr nicht im Stande 
sein“. ein Beispiel der leiden- 
schaftlichsten Kürze für: dies aber 
könnt ihr nicht, so lange ihr nicht 
die Frivolität ablegt und diese ab- 
zulegen ist euch unmöglich. der 
tiefste Seelenschmerz, wie ihn be- 
sonders schön die Worte ausdrücken: 
„denn oft hat mich auch die Furcht 
angewandelt (1.2 Zi), dass ein Ver- 
hängniss unsern Staat treibt‘, reisst 
den Redner hin, klar und schonungs- 
los das seit 14 Jahren umsonst be- 
kämpfte Grundübel aufzudecken: die 
nichtswürdige Frivolität der Gesin- 
nung. wer,ausser den Boten desEvan- 
geliums, hat jemals sozu einem souve- 
rainen Volke gesprochen? — τοῦτο 
μωρέας] 1.2 Gen. — ἢ — οὐκ ἔχω τί 
λέγω) non habeo quid dicam; nennt 
Hermogenes e. Milderung der ro«- 
χύτης (1.1), Tiberios 8. 533 eine ab- 
sichtliche διαπόρησις, aber der 
Redner ist wirklich an der Grenze 
des Ausdrucks angekommen. keine 
Steigerung war nach „thöricht und 
wahnwitzig‘‘ möglich, als ‚oder 
verflucht‘“‘, und liegt nicht sogar 
diese in der folgenden Parenthese ? 
5. 1.2 Thorheit? dabei aber sagt 
richtig Rauchenstein: ‚oft hat es 
bei D. den Anschein, als ob der 
Redner mit Gewalt den Strom seines 
Innern dämme, wodurch er an 
Haltung gewinnt, die ihm die Herr- 
schaft über die Gemüther der Hörer 
unfehlbarer sichert als der volle Er- 
guss des Stromes seiner Gefühle “ 
vgl. 1.1 Anosıwansıs. — δαιμόνιον] 
12. — Eurip. bei Lyk. g. L. $. 92 


ὅταν γὰρ ὀργὴ δαιμόνων βλάπτῃ 


τινά, τοῦτ᾽ αὐτὸ πρῶτον ἐξαφαιρ- 
εἴται φρενῶν τὸν νοῦν τὸν ἐσθλόν, 
εἰς δὲ τὴν γείρω τρέπει γνώμην, 
ἵν᾽ εἰδῇ μηδὲν ὧν ἁμαρτάνει. --- 
ἐλαύνῃ) ἐλαύνει gute codd. und 
Goodwin Synt. p. 84. — λοιδορί- 
ας. .] 6. 32. viel gemässigter, 
obwohl immmer noch sehr nach- 
drücklich sagt dasselbe D. 18. 138: 
δεδώκατε ἔϑει τινὶ φαύλῳ πολλὴν 
ἐξουσίαν τῷ βουλομένῳ τὸν λέγον- 
τά τι τῶν ὑμῖν συμφερόντων ὑπο- 
σχελίξειν καὶ συκοφαντεῖν, τῆς ἐπὶ 
ταῖς λοιδορίαις ἡδονῆς καὶ χάριτος 
τὸ τῆς πόλεως συμφέρον ἀνταλλατ- 
τόμενοι. διόπερ ῥᾷόν ἐστι καὶ 
ἀσφαλέστερον ἀεὶ τοῖς ἐχϑροῖς ὑπη- 
ρετοῦντας μισϑαρνεῖν ἢ τὴν ὑπὲρ 
ὑμῶν ἑλόμενον τάξιν πολιτεύεσθαι, 
23. 300 ὑμεῖς τοὺς τὰ μέγιστ᾽ 
ἀδικοῦντας καὶ φανερῶς ἐξελεγ- 
χομένου:, ἂν ἕν ἢ δύο ἀστεῖα εἴ- 
πῶώσιν, ἀφίετε. war nun in unserer 
Stelle der Ton in den Worten zoi- 
λάκις.. ἐλαύνῃ naturgemäss ge- 
dämpft, so erhebt er sich mit dem 
Asyndeton λοιδορίας φϑόνου σκώμ- 
ματος (man vergleiche das ruhige 

olysyndeton 57. 6 νῦν δὲ καὶ διὰ 
φιλονεικίαν καὶ διὰ φϑόνον καὶ 
δι᾿ ἔχθραν καὶ δι᾿ ἄλλας προφά- 
σεις ἔσεσϑαί τι τοιοῦτον ἡγού- 
μένοι, prooim. 1440, 27 εὔχομαι δὲ 
τοῖς ϑεοῖς τοὺς ἢ φιλονεικίας ἢ 
ἐπηρείας ἢ τινος ἄλλης ἕνεκα αἱ- 
τίας .. λέγοντας παύσασθαι) wieder 
zu der bittersten ‚Heftigkeit, die sich 
in demschweren ἀνθρώποῦς μισϑῶ - 
τοῦς einen Augenblick concentrirt, 
dann aber in dem Satze ὧν οὐδ᾽ .. 
λοιδορηϑῶσιν ausströmt. — 70- 
τινος. .] zusammenfassender Schluss 
des Asyndetons (I.!) „kurz der 
ersten besten Ursach wegen. Stahl 


προὔδοσαν, ὧν προδοϑέντων "Ohvvdog ἀπώλετο; ol τὰ Φιλ- 
ἔππου φρονοῦντες καὶ ὅτ᾽ ἦν 7 πόλις τοὺς τὰ βέλτιστα 
λέγοντας συκοφαντοῦντες καὶ διαβάλλοντες οὕτως ὥστε τόν γ᾽ 
᾿“πολλωνίδην καὶ ἐκβαλεῖν ὁ δῆμος ὁ τῶν ᾿Ολυνϑίων ἐπείσϑη. 


1) πω τοῦτο Σ΄. 1,.. A. 1. V. 1. Ρ᾽ 1.; τοῦτό πω vulg. — 2) Φιλίππου 
2. = Vat. T. pr. V. 4; τὰ ul. φρονοῦντες vulg. — 2) οὗ Σ. P. 
Rhd.; om. L. Vat. M. vulg. — 3) ἐξώλεσαν Σ. L. P. Rhd., ἀπώωλ. 


vulg.; ἐξαπωλ. V. 1. A. 3. 


(Rhein. Mus. 1867. 145) vgleicht 
Thuk. 8. 43. 5 πρὸς ὀργὴν ἥντινα τύ- 
inte ἔστιν ὅτε σφαλέντες. ξημιοῦτε: 
„diese Ausdrucksweise wird formel- 
haft in dem Sinne des lat. quilibet 
gebraucht, so dass das Pron. rel, 
immer dem bezüglichen Subst. un- 
mittelbar assimilirt wird‘. üb. die 
Zwischenstellung von ἕνεκα 5. T. 
— ἀρνηϑεῖεν ὡς οὐκ] 8. 31. 

$. 55. δεινὸν καίπεο ὃν δεινόν] 
zu 8. 80. — τούτοις ἢ τοῖς] sagt 
D. wohl nicht ohne Beziehung auf 
seinen eigenen Process gegen Ai- 
schines.. — ἐθέλειν) schärft nicht 
bloss den Gedanken, sondern hebt 
auch das vorangehende τῶν τοιού- 
των und das folgende ἀκροᾶσϑαι. 
— λέξω ‚werde erzählen“. die 
grosse Kraft unseres Redners in der 
inventio zeigt sich auch darin, wie 
er bloss in unserer Rede dieselben 
Facta aus vielen und verschiedenen 
Gesichtspunkten benutzt hat, $. 11 
um Philipp’s Doppelzüngigkeit zu 
beweisen; $. 18 ie daraus er- 
wachsende Gefahr für Athen; $. 26 
sein schweres Unrecht an Griechen- 
land und rastloses Umsichgreifen ; 
$. 33 den höhnischen Uebermuth 


gegen Alle und das rücksichtslose _. 
Benehmen gegen die Einzelnen ς΄ 
$. 56 die furchtbaren Folgen der 
makedonier - freundlichen Politik; 
δ. 66 die Knechtschaft und zu späte 
Reue der also Bethörten. 


$. 56. ἦσαν Φιλίππου] 1.2 Gen.; 
Isok. 8. 129 τοὺς μὲν. τῆς πό- 
λεως ὄντας καὶ τῶν τὰ βέλτιστα 
λεγόντων. — ἐν τ. πρ.] 1.2 ἐν. --- 
καὶ πάνϑ᾽ ὑπηρετοῦντες mit der- 
selben Erweiterung (I.! Erw.) ist 
der Gegensatz ausgeführt: οἵ 
[nach τινὲς 1.5 τις) τοῦ βελτέστου 
(„die Anhänger der guten Sache“, 
($. 63, 8. 32, 37. 53 δὲ ἄλλου μη- 
δενός εἰσιν ἀλλ᾽ ἢ τοῦ πλείονος) 
καὶ «πράττοντες (id agentes); gleich 
nachher: πότεροι ἀπώλεσαν, ἢ πό- 
τεροι ἃ. 8. w. der Redner verweilt 
absichtlich bei diesem Gedanken, 
welcher ja nicht weniger für Athen 
gilt. — τ. ἱππέας προὔδοσαν!] E. 
$. 59. — ol τὰ ©. φρονοῦντες καὶ 
συκοφ.}] „die ‚philippisch Gesinnten, 
welche . denuncirten und verleumde- 
ten dergestalt dass.“ — nv] zu 8. 17. 
— ᾿πολλωνέδην] E. 8. 55 — καὶ] 
„sogar“. 
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IX. AHMOZOENOTE 


? Pr: % 12 # κ “- nn 
Ov τοίνυν παρὰ τούτοις μόνον τὸ ἔϑος τοῦτο πάντα 57 


χακὰ εἰργάσατο, ἄλλοϑι δ᾽ οὐδαμοῦ ἀλλ᾽ ἐν ᾿Ερετρίᾳ, 
ἐπειδή, ἀπαλλαγέντος Πλουτάρχου καὶ τῶν ξένων. ὁ δῆμος 
εἶχε τὴν πόλιν καὶ τὸν Πορϑμόν, οἱ μὲν ἐφ᾽ ὑμᾶς ἦγον τὰ 
πράγματα, οἱ δ᾽ ἐπὶ Φίλιππον. ἀκούοντες δὲ τούτων τὰ 
πολλὰ μάλλον [δὲ τὰ πάντα] οἵ ταλαίπωροι καὶ δυστυχεῖς 
Ἐρετριεῖς τελευτῶντες ἐπείσϑησαν τοὺς ὑπὲρ αὑτῶν λέγον- 


a > » 1 \ 4 [3 e , ς ΄ 
τας ἐκβαλεῖν"). καὶ γάρ τοι πέμψας ' Inmovıxov 6 ?) σύμμαχος) : 


αὐτοῖς Φίλιππος καὶ ξένους χιλίους τὰ τείχη περιεῖλε τοῖ 
Πορϑμοῦ καὶ τρεῖς κατέστησε τυράννους Ἵππαρχον Αὐτο- 
μέδοντα Κλείταρχον, καὶ μετὰ ταῦτ᾽ ἐξελήλακεν ἐκ τῆς χώ- 
φας δὶς ἤδη βουλομένους σώξεσϑαι [τότε μὲν 4) πέμψας τοὺς μετ᾽ 
Εὐρυλόχου ξένους, πάλιν δὲ τοὺς μετὰ Παρμενίωνος]. | 


+ ,᾿͵ \ " ΙΝ ΄ ’ 
ἔπραττε Φιλίππῳ καὶ Μένιππος καὶ Σωκράτης καὶ Θύας καὶ 
2 

- ri » - y \ 4 f - 
Ayunaios, οἰπὲρ vvv ἔχουσι τὴν πολιν (καὶ τοῦτ᾽ ἤδεσαν 
“ \ Ψ 9 rn ’ » ὃ e : 
amavres), Evpgaios δέ τις, ἄνϑρωπος καὶ παρ᾽ ἡμῖν5) ποτ᾽ 


> ’ ᾽ ᾽ , > 4 - 

ἐνθαὸδ οίκησας, οπῶς ἐλευϑεέροι καὶ μηδενὸς δοῦλοι ἔσονται 
€ Ὥ \ \ » e e f : 

οὗτος τὰ μὲν ἄλλα ὡς υβρίξετο καὶ προὐπηλακίξετο ὑπὸ τοῦ 


᾽ n 
τ’ ς ᾿ e ΄ 
1) ἐκβαλλειν Σ᾿, non L. — 9) ὁ om. &, non L. — 3) συμμαχος 3. pr. 


L. P. A. 1. 2. H. Dr.; σύμμ, καὶ φέλος vulg. — 4) τότε μὲν om. ἢ 
— 5) ημῖν Σ. L. V. 1; ὑμῖν vuleg. | 


$. 57. μόνον) I.?, [Cobet zu Hyper. deter Ph. und... ‘und hernach hat 
». 35 dafür μὲν — οὔ. μόνον, er sie zum Lande hinausgejagt‘‘ 
ἄλλοθι ὃ οὐδαμοῦ, all |zu 8. 27; [das Ende vom Liede der jetzige 
18. 288 καὶ οὐχ ὁ μὲν δῆμος οὔ- Zustand]. vgl. 1.5 Wechsel. — τότε 
τως, οἱ δὲ τῶν τετελευτηκότων πα- μὲν. πάλιν δέ] Kr. Gr. 25.10. 12.] 
τέρες. ἄλλως πως" αλλα. — πάντα $. 59. καὶ τί δεῖ τὰ π. λ.. ἀλλα] 
καχα] „lauter Unheil‘‘, — Ἔρε- eine gewöhnliche Uebergangsformel, 
νον . τ. Πορϑμον] E. $. 74. — mit welcher man (aus einer, oft 

λουταρχου) E. $. 47 u. 48. ἀπ- scheinbaren, Fülle von Thatsachen) 
αλλαγέντος und eiye würden hinter eine wichtige Thatsache hervorhebt 
IIlovragyov und τὴν πόλιν gestellt, vgl. $. 25 u. 1.3 alle. — Dos 
ihren Ton an diese Wörter abgeben. E, 74, - ἔπραττε Φιλίππω 1.5 = 


\ # » ὦ \ \ ΓΙ ’ 5 - 
Καὶ τί δεῖ τὰ πολλὰ λέγειν; ἀλλ᾽ ἐν "Rosen Φιλιστίδης μὲν 59 


KATA SIAIIMOTT. 


[4 [4 Ἵ y » -»" 
δήμου). πόλλ᾽ ἂν εἴη λέγειν. ἐνιαυτῷ δὲ πρότερον τῆς ἁλώ- 
2-9 ς \ : \ \ 3 3 -» 
σεῶς ἐνέδειξεν ὡς προδότην τὸν Φιλιστίδην καὶ τοὺς μετ΄ αὐτοῦ, 
αἰσϑόμενος ἃ πράττουσιν. συστραφέντες δ᾽ ἄνϑρωποι πολλοὶ 
καὶ χορηγὸν ἔχοντες Φίλιππον καὶ πρυτανευόμενοι [παρ᾿ ἐκείνου,] 
ἀπάγουσι τὸν Εὐφραῖον εἰς τὲ δεσμωτήριον ὡς συνταράττοντα 
Ἁ ’ ce -»Ὕ \ »" > © -" 6 m ’ -» ᾽ Ey 
τὴν πόλιν. ὁρῶν δὲ ταῦϑ' ὁ δῆμος ὁ τῶν ᾿Θρειτῶν, ἀντὶ τοῦ 
ΜΗ ω \ “8 ‚ ee 2 
τῷ μὲν βοηϑεῖν, τοὺς δ᾽ ἀποτυμπανίσαι, τοῖς μὲν οὐκ ὠργί- 
ξετο, τὸν δ᾽ ἐπιτήδειον 3) ταῦτα παϑεῖν ἔφη καὶ ἐπέχαιρεν. μετὰ 
nn) “ \ nl, ᾽ N ς ‚ ’ ἤ „ ‘ Ο’ 
ταῦϑ' οἱ μὲν En ἐξουσίας ὁπόσης ἠβούλοντο ἔπραττον3) ὁπῶς 
ς \ ’ \ - r - \ 
ἢ πόλις ληφϑήσεται. καὶ κατεσκευάζοντο τὴν πρᾶξιν τῶν δὲ 
= ” v ’ ᾽ ὦ 
πολλῶν εἴ τις αἴσϑοιτο, ἐσίγα καὶ κατεπέπληκο, τὸν Εὐφραῖον 
€ ” " N 3 
οἷα Enadevt) μεμνημένοι.) οὕτω δ᾽ ἀϑλίως διέκειντο ὥστε οὐ 
πρότερον ἐτόλμησεν οὐδεὶς τοιούτου κακοῦ προσιόντος ῥῆξαι 
φωνήν. πρὶν διασκευασάμενοι πρὸς τὰ τείχη προσήεσαν ol πο- 
λέ . « δὲ al. ? 4 δ δὲ ᾽δίδ “- 
ἕμιοι τηνικαῦτα δὲ ol μὲν ἡμύνοντο. οἵ δὲ προὐδίδοσαν. τῆς 
’ Ο e 4 -" -»" 
δὲ πόλεως οὕτως ἁλούσης αἰσχρῶς καὶ κακῶς οἱ μὲν ἄρχουσι 127 
καὶ τυραννοῦσι, τοὺς τότε σώξοντας ἑαυτοὺς καὶ τὸν Εὐφραῖον 
r pr m ‚ 2 3 
ἑτοίμους ὁτιοῦν ποιεῖν ὄντας τοὺς μὲν ἐκβαλόντες τοὺς δ᾽ ἀπο- 


1) δήμου Σ. pr. L. pr. Vat. T. V. 4; δήμου τῶν (vel. τοῦ τῶν) Ὦρει-΄ 
τῶν vulg. — 2) ἐπιτήδ. Σ. L. P.; ἐπιτήδ. εἶναι vulg. — 3) εἰσ- 
πραττον &, non L. — 4) ἔπαϑον pr. ἴω; — zenovde U. A. 2. — 
5) μεμνημένοι &. L. ἘΠ; μεμνημένος vulg,. 


Koth getreten [vgl. Aa&] wurde τήδειον τ. παϑεῖν) 22. 57 καίτοι 
(8. 62, 1.1 Erweiterung), darüber εἴ τισιν ἄρα δοκοῦσιν ᾿ἐπιτήδειαι 
liesse sich viel sagen‘ [e. seltene ἐκεῖναι παϑεῖν, ἀλλὰ τὸ πρᾶγμά 
Wendung; 5. Frohberger zu Lys. yes οὐκ ἐπιτήδειον yılyvasdaı .. πολ- 
32. 11]. — πρότερον] 12; = πρός Aa γὰρ ἄν τις ἴδοι πολλοὺς ἐπιτη- 
— ἐνέδειξεν u. ἀπάγουσι) 1.5 tech- δείους πάσχειν καὶ πεπονϑέναι, 
nische Wörter. — συστραφέντες... 20. 88 ἐπιτήδειοι πάσχειν ἐστὲ εὖ; 
συνταράττοντα] bezeichnende politi- mehr 1.2 ἐπί z. E. — ὁπόσης] = 
sche Ausdrücke; 1.2 σύν. — χορηγὸν ἐφ᾽ on.; vgl. 8. 25 u. 63, zu 1.5 
ες πρυτανευόμενοι] I.? u. zu 5. 6., u, 1.2 Präpos. — ἐσίγα καὶ κατε- 
sind lebensvolle Metaphern: „da πέπλημκτο] zu 4. 3 „schwieg er 
rottete sich ein Haufe Menschen niedergeschlagen‘“‘. — τὸν E.] Thuk. 


— ἐφ᾽ ὑ. ἦγον τὰ nodyuare] „lenk- 
ten den Staat euch zu‘‘; Livius 32. 
19 principem factionis ad Philippum 
trahentium res. mehr. 1’. ἄγω. --- τὰ 
πολλὰ μᾶλλον δὲ τὰ πάντα] 3, 14 
uınga, μᾶλλον δ᾽ οὐδέν. fällt aber 
δὲ τὰ navıe, so gehört μᾶλλον zu 
αχούοντας. — τελευτῶντες) 8. 49. 

‚$. 58. καὶ γάρ τοι] zu 4. 6; iro- 
nische Darstellung der Folgen 
solcher Politik: „nun ja doch, es 
schickte den H. ihnen ihr Verbün- 


„wirkte für Ph,“ — Εὐφραῖος] E. 
$. 21 u. $. 14. — καί] „auch“. — 
πὰρ ἡμῖν π. ἐνθάδε οἰκήσας) wo 
er also die Liebe zur Freiheit ein- 
gesogen hat; ein Aviso an das Ehr- 
gefühl der Athener. — ἐλεύϑεροι 
καὶ μηδενὸς δοῦλοι] zu 6. 31. 

δ. 60. οὗτος... ὡς]. „wie nun 
dieser [Stellung wie bei J,ys. 30, 6. 
avauvnodivrag. . οὗτος ὡς ἀχαρί- 
στῶς ὑμῖν προσενήνεκται! im Ue- 
brigen (sonst) schmaehlich in den 


zusammen — die Kosten gab Philipp 
her und drehte die Fäden — und 
führt E. als politischen Wühler 
(Staatsumstürzler).‘ 

$. 61. τῷ μὲν. τοὺς δέ, τοῖς μὲν. 
τὸν δέ] 1.2 Reihenfolge; zu 8. 1. 
durch solche Zusammenfügungen 
(συξυγίαι Tiberios 8. 565, entsteht, 
indem ihre μερισμοί kettengleich 
aneinanderhängen, μεστότης der 
Rede (Hermogenes 3. 273 z. E.). — 
ἀποτυωμπανίσαι] zu 8. 61 — ἐπι- 


2. 21. 1 μεμνημένοι καὶ Πλειστοά- 
varıa .. ὅτε]. --- μεμνημέν οἱ] nach 
el τις; vgl. 2. 18, 4. 48, Kr. Gr. 
58. 4. 5. — ῥῆξαι φωνήν) 1.5 ῥη- 
γνυμι. -- διασκ.} 1.5 δια: διεσκευασμέ- 
νοι ᾿ ἡτοιμασμένοι, ἔνοπλοι, Hesych. 

$. 62. οὕτως ἁλούσης αἰσχρῶς 
x. κακῶς] zu $. 26. ἃς ἁπάσας οὔ- 
τως ὠμῶς; 1.1 Allitt. ἄρχουσι καὶ 
τυραννοῦσι] „herrschen als Tyran- 
nen“. — τοὺς. σώξοντας τοὺς μὲν 

τοὺς δὲ .] zu 6. 11; Οἷς. Cat. 


-ς 


ΙΧ. AHUOZOENOTE 


κτείναντες, ὁ δ᾽ Εὐφραῖος ἐκεῖνος ἐπέσφαξεν ἑαυτόν, ἔργῳ μαρ- 
τυρήσας ὅτι καὶ δικαέως καὶ καϑαρῶς ὑπὲρ τῶν πολιτῶν ἀνθ- 
ειστήκει Φιλίππῳ. 

Τί οὖν ποτ᾽ αἴτιον. ϑαυμάξετ᾽ ἴσως, τὸ καὶ τοὺς Ὀλυν- 
ϑίους καὶ τοὺς ᾿Ερετριεῖς καὶ τοὺς ᾿Ωρείτας ἥδιον πρὸς τοὺς 
ὑπὲρ Φιλίππου λέγοντας ἔχειν ἢ τοὺς ὑπὲρ αὐτῶν; ὅπερ καὶ 
παρ᾽ ὑμῖν, ὅτι τοῖς μὲν ὑπὲρ τοῦ βελτίστου λέγουσιν οὐδὲ βου- 
λομένοις ἔνεστιν ἐνίοτε πρὸς χάριν οὐδὲν εἰπεῖν. τὰ γὰρ πράγ- 
ματ᾽ ἀνάγχη σκοπεῖν ὅπως σωθήσεται. οἱ δ᾽ ἐν αὐτοῖς οἷς 
χαρίζονται Φιλίππῳ συμπράττουσιν. εἰσφέρειν ἐχέλευον. οἱ δ᾽ 
οὐδὲν δεῖν ἔφασαν πολεμεῖν καὶ μὴ πιστεύειν, οἵ δ᾽ ἄγειν 
εἰρήνην --- ἕως ἐγκατελήφϑησαν"1) τἄλλα τὸν αὐτὸν τρόπον οἷ- 
μαι zavd‘, ἵνα μὴ καϑ᾽ ἕκαστα λέγω" ol μὲν ἐφ᾽ οἷς) χαριοῦν- 
ται ταῦτ᾽ ἔλεγον, οἵ δ᾽ ἐξ ὧν ἔμελλον σωϑήσεσϑαι. πολλὰ ὃὲ 
καὶ τὰ τελευταῖα οὐχ οὕτως πρὸς χάριν οὐδὲϑ) di’ ἄγνοιαν οἵ 
πολλοὶ προσίεντο“). ἀλλ᾽ ὑποκατακλινόμενοι. ἐπειδὴ τοῖς ὅλοις 


ΚΑΤΑ ΦΙΛΙΠΠΟΥ Γ. 


65 ἡττᾶσϑαι ἐνόμιξον. ὃ νὴ τὸν Ale καὶ τὸν ᾿πόλλω) δέδοικ᾽ 


ἐγὼ μὴ πάϑηϑ'᾽ ὑμεῖς, ἐπειδὰν εἰδῆτε ἐκλογιξόμενοι) μηδὲν 
δι Ὁ τὰ 3 ῳ. f \ N N SS 9” 3 n 4 \ 
vuiv?) ἐνόν. καίτοι μὴ γένοιτο μέν, ὦ ἄνδρες ’Admvaioıt), τὰ 
πράγματ᾽ ἐν τούτῳ᾽ τεϑνάναι δὲ μυριάκις κρεῖττον ἢ κολα- 
κείᾳ τι ποιῆσαι Φιλίππου) [καὶ προέεθαι τῶν ὑπὲρ ὑμῶν λε- 
‚ ‚ [4 3 » \ 3 ’ 3 Ind 
γόντων τινάς]. καλήν γ᾽ οἱ πολλοὶ νῦν ἀπειλήφασιν ᾿Θρειτῶν 
ῇ 4 a ’ ’ ἑν... ς , 3 “ 
χᾶριν, οὁτι τοῖς Φιλίππου φίλοις ἐπέτρεψαν αὐτούς, τον δ΄ Εὐφραῖον 
φ.. ὁ Ἔ 4 »" -" 8. ’ Ο \ \ 6 ς ’ 
ἑώϑουν᾽" καλὴν y ὁ δῆμος ὁ Ἐρετριέων. ὅτι τοὺς |uEv]®) ὑμετέρους 
πρέσβεις ἀπήλασεν, Κλειτάρχῳ δ᾽ ἐνέδωκεν αἱτόν᾽ δουλεύουσί γε 
μαστιγούμενοι καὶ σφαττόμενοι. καλῶς ᾿Ολυνϑίων ἐφείσατο τῶν 
\ δοῦν , er ΄ \ τ. 
τὸν μὲν “ασϑένη ἵππαρχον χειροτονησαντων, τὸν 6 Anol- 


1) ἀπολλὼ Z, non L. --- 2) ἐκλογιξόμενοι Σ. pr. L. P. ε; ἐκ λογισμοῦ 
vulg. — 3) ἐν ὑμῖν 2. L. P. [fort. ἔτι ὑμὲν ὃ Frankius]. — 4) ὦ ἃ. 
48.) ὡς Σ. pr. ἴω. — 5) Φιλίππου Σ. pr. L. superser. in Εἰ, — 
6) μὲν om. pr. L. et Arist., ceteri pars (cum 2) ante, p. post. ὑμετ. 


1) ἐγκατελειφϑ. corr, ut vid, Σ. Υ. 1. Ρ. — 9) οἷς Z. pr. L. Vat. Ρ. 
pr. T. Hr. pr. Rhd.; οἷς ἤδη vulg. — 3) οὕτως m. χ. οὐδὲ L; οὔ- 


τως οὐδὲ m. y. οὐδὲ Σ᾿ superser. 
N 774), zeoolesro &. L.B. V. 1 


add. ἑαυτοὺς. 

3 $. 24 multosque fortes viros partim 
eiecit ex civitate partim interemit. 
bezeichnet sind diejenigen Oriten, 
welche „damals“ Philipp’s Helfers- 
helfer (ἑαυτοὺς) gegen Euphraios’ 
Anklage schützten. — καὶ dıxalos 
καὶ καϑαρῶς) „sowohl mit Recht 
wie ohne Eigennutz“. 

$. 63. Τί οὖν ποτ᾽ αἴτιον. τό 
zu 3. 56. — ϑαυμάξετ᾽ 12 „fragt 
ihr verwundert“, _ x«l τοὺς ὍΔ. 
. καὶ, καί] „„gleichmässig die Ol. 

und . und“. — ἢ τούς] = ἢ 
πρὸς r., 1.2 Präpos. — ὅπερ IE, 
„grade das was“. die plötzliche 
Zurückführung auf die Athener hat 
natürlich etwas Ueberraschendes 
und Erschreckendes.. — Οὅτι τοῖς 
. σωϑήσεται) mit D. energischer 
Kürze vergleiche die reiche Aus- 
führung desselben Gedankens bei 
Livius 3. 68.9 u. 10. — οὐδὲ Bovio- 
evoıs] „auch beim besten Willen“ : 
ys. 12. 31, Hertlein zu Xen. Kyr., 
1. 4. 5. — ra πράγματ᾽ durch An- 
tcipation in pathetischer, σωϑή- 
σεται In signific. Stellung: „denn 


W v - 
in B; οὕτως οὔτε π. χ. οὔτε ceteri. 


‚ προέεντο vel προεῖντο cet., nonn. 


der Staat soll und muss gerettet 
sein; sie dagegen wirken eben (1.2 
αὐτός) dadurch, wodurch ($. 51) 
sie sich angenehm machen, mit Ph. 
zusammen‘. 

$. 64. Ὁ, hatso eben [das Kenn- 
zeichen aller edieren Charaktere] 
die Rücksicht auf die Sache weit 
über die auf Personen gestellt. er 
betont auch hier, scheint es, mehr 
den sachlichen als persönlichen Ge- 
gensatz, welcher überwiegen würde, 
wenn οὗ μέν (1.2 μέν) zugefügt 
wäre: ein lebendiger Tonwechsel 
wird ohnehin genügend marguiren: 
„Steuern (ΕἸ. $, 49), forderten sie, 
jene sagten: ganz unnöthig; Krieg 
und kein Vertrauen, jene: haltet 
Friede — bis sie im Netz lagen.“ 
— ταλλὰ τ. αὐτὸν mo0moV . λέγω 
Platon Kriton 47°, οὐκοῦν καὶ 
ταλλα, ὦ Κρίτων, οὕτως, ἕνα μὴ 
παντὰ διίωμεν. zu τἄλλα ist, wenn 
überhaupt nöthig, leicht aus dem 
Vorhergehenden ein allgeweiner Be- 
griff (hier ἐποίουν) zu entnehmen; 
s. 1.3 Ellipse. — οἵ u&v] „die einen, 


(dieselben, welche kurz vorher mit 
οἵ δέ bezeichnet waren: zu $. 61) 
was ihnen (den Rednern) Dank, 
die anderen, was [ihnen] Heil 
bringen musste“. zu dem zweiten 
ihnen ist als Substrat ‚‚den Bürgern‘ 
zu denken, also trotz der concinnen 
Form ein plötzlicher Subjectswechsel 
anzunehmen wie er allerdings vor- 
kommt (I.! Wechsel), und hier durch 
unwillkürliche Identificirung der 
patriotischen Redner mit dem gan- 
zen Volke leicht erklärlich ist. Der- 
selbe Wechsel war unmittelbar vor- 
her in ἐκέλενον und ἐγκατελήφϑη- 
σαν, dasselbe Ineinandergreifen ist 
unmittelbar nachher in οἵ πολλοὶ, 
was eben sowohl die Mehrzahl der 
Redner wie das Volk bezeichnen 
kann. — πολλὰ δὲ. .]‘“ und Vieles 
zuletzt liess nicht so sehr Dankes 
halber oder aus Unkenntniss (der 
möglichen Folgen) die Menge (zu) 
geschehen, sondern [ἀλλὰ hebt mehr 
als das dem οὕτως entsprechende 
ὡς thun würde (prooem, 53) das 
Folgende hervor] in mehr und mehr 
wachsender Nachgiebigkeit (m. u. 
m. gebeugt; bei PI. civ. 336c u. 
b neben ὑπείκειν), da sie ja im 
Ganzen [summa rerum, Einl. 
Anh. τοῖς ὅλοις ἔρρωμαι Machon 
bei Ath. 8499) zu unterliegen 
meinte‘‘ (wo es denn auf die ein- 
zelnen Verluste nicht mehr ankam). 

$.65. ὃ... „das aber“ (8. 54, 


mit eben so plötzlichem wie feier- 
lichem Uebergang auf die Athener, 
ὑμεῖς in significanter Stellung) bei 
Z. u. A. (1.3 Schwurformeln) fürchte 
ich, wird euch begegnen, wenn 
(ἐπειδὰν nimmt das obige ἐπειδὴ 
wieder auf) gründliche Berechnung, 
(I. ἐκ) euch lehren wird, dass nichts 
für euch (drin liegt, möglich ist, 
I.?2 ἐνὴ zu thun ist.“ — dass es 
wenigstens dahin (1.3 2») nicht ge- 
kommen ist, dass sich die Athener 
in kleinmüthiger Verzweiflung ohne 
Widerstand Philipp unterworfen 
haben, ist wesentlich D. Verdienst, 
dessen heilige Vaterlandsliebe hier 
in dem tiefsten Pathos ausbricht: 
τεϑνάναι δὲ. „sterben ist 
da (Grundbedeutung von δέ, hier 
= in dem anderen, entgegenge- 
setzten Falle) zehntausendmal ster- 
ben (I.? ϑνήσκω) besser.‘ [— Φιλίπ- 
που) Bılıinnoder meissten codd., wäre 
mit ποιῆσαι zu verbinden; 1.?zoıeiv]. 

δ. 66, καλήν γε] „ja schönen 
Dank“ hat die Menge in ©. (zu 2. 
17),‘“ mit eben so natürlicher, wie 
häufiger, (s. 1.2 γε), „damals aber 
wohl mehr als heute bitterer Ironie, 
welche sich furchtbar ernst ohne 
Vermittlung (wie Ps. D. 7. 32 hat: 
σφύδρα γε βούλεται τ. “Ἑλληνας 
ἐλευϑέρους καὶ αὐτονόμους εἶναι ὡς 
δηλοὶ τὰ ἔργ αὐ entladet in δου- 
λευουσί γε μαστιγ. κι΄ operr.] „sind 
ja Knechte unter der Knute und 
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14 ’ ᾿ f} \ - N 
λωνίδην ἐκβαλόντων. μωρία καὶ κακία τὰ τοιαῦτα ἐλπίζειν, 67 
31 ἂν \ \ € ᾿ς - ’q, 
καὶ 1) κακῶς βουλευομένους καὶ μηδὲν ὧν προσήκει ποιεῖν ἐϑέ- 
- ς - - ’ > 
λοντας, ἀλλὰ τῶν ὑπὲρ τῶν ἐχϑρῶν λεγόντων ἀκροωμένους, 
κ᾿ e er 7 , ᾿Ξ \ N er 9 Ὁ 
τηλικαύτην ἡγεῖσθαι πολιν οἰκεῖν τὸ μέγεϑος ὥστε und ἂν 
ὁτιοῦν n δεινὸν πείσεσϑαι. καὶ μὴν ἐκεῖνό γε αἰσχρόν. ὕστε- 
[4 2 ᾽ . ’ er ΄,͵ 1 », -" 
ρόν ποτ᾿ εἰπεῖν [cuußavroc τινός] „ris γὰρ ἂν φήϑη ταῦτα γε- 
κ ͵ " -» \ 
νέσϑαι; vn τὸν Alu, ἔδει γὰρ τὸ καὶ τὸ ποιῆσαι. καὶ τὸ μὴ ποι- 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟΥ ΓΤ. 


e 1 [4 \ [7 "> ’ -" 5 
ἕως ἂν σώξηται τὸ σκάφος, ἄν τε μεῖξον ἂν τ᾽ ἔλαττον N, τότε 
N [4 [4 [4 - 
χρὴ καὶ ναύτην καὶ κυβερνήτην καὶ πάντ᾽ ἄνδρα ἑξῆς προϑύ- 
. 4 3 δ 
μους εἶναι, καὶ ὁπῶς und ἑκὼν μήτ᾽ ἄκων μηδεὶς ἀνατρέψει. 
τοῦτο σκοπεῖσθαι" ἐπειδὰν δὲ ἡ ϑάλαττα ὑπέρσχῃ, μάταιος ἡ 
σπουδή. καὶ ὑμεῖς τοίνυν, ὦ ἄνδρες ᾿4ἀϑηναῖοι, ἕως ἐσμὲν σῷ 
N. μεῖς τοίνυν, ὦ ἄνδρες 4ϑηναῖοι, ἕως ἐσμὲν σῷ, 
, ΄ " 3 \ , or 
πολιν μεγίστην ἔχοντες. ἀφορμᾶς πλείστας, ἀξίωμα κάλλιστον, 


‚ m ‚ e . , 
zuge — τί ποιῶμεν; πάλαι τις, ἡδέως av [i6wg]!), ἐρωτήσων κάϑη- 129 
urn “ 4 N > m ” 4 ar N 4 > ] \ Η͂ » ω r 
70a.”  πολλ᾽ ἂν εἰπεῖν ἔχοιεν Ολυνϑίιοι νυν. & Tor εἰ προεί | ται. ἐγὼ vn 4 ἐρῶ. καὶ γράψω δέ, ὥστε ἂν βούλησϑε χειρο- 


> Ἣ 3 [4 ’ > Ἢ 2 \ 
. ( χ In , 9 - 3 ‚ 
dovro, οὐκ av ἀπῶώλοντο᾽ πόλλ ἂν Rpeiraı, πολλὰ Φωκεῖς, τονήσετε. αὐτοὶ πρῶτον ἀμυνόμενοι καὶ παρασκευαζόμενοι, τριή- 


\ - ’ ! m 3 \ ΄᾿ ; » 3 ῳ 
πολλὰ τῶν ἁἀπολωλότῶν ἕκαστοι. ἀλλα τί τούτων ὄφελος αὑτοῖς; = 


y 


1) τὰ τ. ἐ. καὶ] ταῦτα ἐλπίσαι L. 


ταῦτα ἐλπ. subser. et inser.). 


dem Henkerbeil“. die furchtbare 
Aufregung des Redners drängt 
asyndetisch die Hauptbegrifle rs- 
ϑνάναι, καλήν (üb. die Epanaphora 
zu 8. 65), δουλεύουσι, noch gehoben 
durch δέ oder γε, an die Spitze. 
(zu μαστιγούμενοι 5. zu 8. 51.) 
vgl. das ähnliche, aber D. Kraft 
nicht erreichende οὐ νῦν ἐκεῖνοι 
παιόμενοι κεντούμενοι ὑβριξόμενοι 
οὐδὲ ἀποθανεῖν οἵ τλήμονες δύναν- 
wu: Xen. Ar. 3. 1. 29; ER. 3.3. 11. 

$. 67. μωρέα καὶ κακία] „Ihor- 
heit u. Feigheit‘‘; viel stärker als 
die Adjectiva sein würden, die mehr 
feierliche Form der Gnome gestattet 
dem tief aufgeregten Redner die 
schwersten und drohendsten Worte 
und Vorwürfe würdevoll auszu- 
sprechen; die Copula fehlt gern 
im Gnomen und bei Erregungen. — 
βουλευομένους] „während man‘. — 
τὰ τοιαῦτα] d.i. Gewinn durch 
κολακεία. — ἡγεῖσϑαι) „zu wäh- 
nen dass man“. — τηλικαύτην τὸ 
μέγεθος. .} !ebenso betonten die 
Pariser 1870 die Grösse ihrer Stadt 
als Präservativ vor dem Untergang. 
D. reisst den Athenern auch diesen 
letzten Hoffnungsanker aus der 
matten Seele. — ὥστε] 1.? ‚,um (auch 
wenn gleichviel was der Fall sei =) 
komme was wolle, nicht Schreck- 
liches zu erfahren ; ;oder „umin keinem 
Falle (od. viel zu gross um in 
irgend welchem F.) 5. zu e.‘“ [um 
δεινὸν mit ὁτιοῦν zu verbinden, 
müsste man wohl mit Hand- 
schriften gegen Z lesen: μηδ᾽ 
ὁτιοῦν ἂν ἢ δεινόν „auch das 


(in quo pr. m., ut vid., ἐτὰ inter 


Allerschrecklichste nicht.‘‘] vgl. 19. 
324 ἐξ ὧν und’ ἂν ὁτιοῦν ἢ κινη- 
ϑήσονται. 19. 6, 20, 105 μηδενὶ 
δεῖν μηδὲν διδόναι μηδ᾽ ἂν ὁ ὁτιοῦν 
πράξῃ, Pl. Kriton 40d οὐδ᾽ ἂν 
ὁτιοῦν πάσχῃ. ähnlich D. 18. 168, 
37, 10. 

$. 68. καὶ μὴν] führt mit Nach- 
druck Neues ein (1.2 καὶ): „gewiss 
auch das ist eine Schande“ — εἰς 
γὰρ ἂν @.] „wer hätte denn g.“ 
s. zu 3. 6. Pol, bei Kr. Gr. 54. 
3. 10: zo λέγειν ὡς. »γ»οὺκχ ἂν 
φόμην᾽ τίς ἂν ἤλπισε ταῦτα γενέ- 
σϑαι;"“" μέγιστον eival μοι δοχεὲ 
gg ἀπειρίας. — ΟΑἔδει “γὰρ 
näml. εἰ ὠήϑημεν. — τὸ καὶ es 
1.2 Artikel. — τότ᾽ el] zu 4. 29. 
„was, hätten sie’s damals vor., ihren 
Untergang verhindert hätte“ Isok. 
12. 53 τῆς ἀρχῆς, ἣν ἑπότεροι 
ἂν κατάσχωσιν, ὑπηκόους Be 
τὰς πλείστας τῶν πόλεων. — πολλὰ 
bei dem vorang. πόλλ᾽ ἂν ist ἔχοιεν, 
bei diesem ist ἂν ἔχοιεν von der 
sich steigernden Lebendigkeit (&x- 
un Hermog. 3. 251 u. 342) dieser 
darum auch asyndetischen κόμματα 
(Tiber,. 8. 568) verschlungen, welche 
zuletzt nur noch das Nothwendigste 
festhält, ohne doch unklar zu werden. 
18. 81 πολλὰ μὲν ἂν χρήματ᾽ ἔδω- 
ne Φιλιστέδης ., πολλὰ δὲ Kiei- 
ταρχος., πολλὰ δ᾽ αὐτὸς ὁ Φέλιπ- 
πος. ähnlich fehlt $. 66 γε bei 
καλῶς nach dem doppelten καλήν 
γε, ähnlich hier das zweite τὸ vor 
un ποιῆσαι. 

$. 69. ἀλλὰ τί τούτων ὄφελος 
«vrois] Hom. Il. 18. 80 ἀλλὰ τί 


1) ἴσως om. A. 2. Β, ε. η. T. A.4. Vat,, @v io.om. P. post ἴσως L. con- 
tinuo pergit: ταύτης ἐκεῖνον seqg. (i. 6, or. 10 8. 2 sive p. 131 1. 15) 


omissis quae interposita sunt . 


μοι τῶν ἦδος, ἐπεὶ φέλος ὠλεϑ᾽ 
ἑταῖρος: 1.2) ὄφελος. — ἕως av. .] 
und πόλλ᾽ ἂν Ὦρ. . führt Her- 
mogenes 3. 251 als σχήματα ἀκ- 
μῆς ‚(Lebendigkeit) an, indem sie 
ἐξ ἀποστάσεως (unverbunden mit 
dem Vorangehenden) und unerwartet 
eintreten. auch in diesem Plötz- 
lichen liegt eine Kraft der demo- 
sthenischen Rede. — σώξηται}] „heil 
ist‘‘, wie ἐσμὲν σῷ $. 70; α. 1 — 
ἂν τε. ἄν τε] 8. 16: 1.3 ἐαν. — 
μεῖζον. ἔλαττον] zu 8. 16; Isaios 
2. 46 του κλήρου τοῦ πατρῴου, 
site μείξων ἐστὶν οὗτος εἴτε ἐλάτ- 
των. der Zusatz wird durch die 
obigen Worte τηλικαύτην. τὸ μέ- 
γεϑος ἃ. 8. w, veranlasst. — ναύ- 
τὴν x. κυβερνήτην „Schiffer u. 
St.‘‘ I.2 Numerus u. Artikel. — πάντ᾽ 
ἄνδρα ἑξῆς] „jedermann (1? πᾶς) 
ohne Unterschied“, 5. 1. ἑξῆς, vgl. 
zu 6. 6. πάντων ὁμοίως: 9. 76 
πάνϑ᾽ ἅμα. — μήϑ᾽ ἑκὼν μήτ᾽ 
ἄκων rhetorische Umschreibung für 
„auf keine Weise Es Soph. Phil. 
770 ἑκόντα μήτ᾽ ἄχοντα μηδὲ τῳ 
τέχνῃ. -- ὑπέρσχη] „über Bord 
steht‘‘; Xen, An. 3.5.7. — μάταιος 
ἡ “1 I.2 „ist ἃ. E, umsonst“ 
(dem Rhythmus der griech. W. an- 
gemessener als ‚‚vergebens‘“); die 
Copula fehlt wie 6. 25. u. ο. 
$. 70. καὶ ἡμεῖς z.] zu 1 1]. 

π. μεγίστην, ἀφ. πλείστας, ἀξ. TR 
στον] „mit einem Staate von solcher 
Grösse, so vielen Hülfsquellen, so 
ehrenvollen Ansprüchen “. die er- 
muthigenden und ehrenden Zu- 


haec rec. m. in mg. supplevit, 


sätze sollen die Brust des Hörers 
heben, weil der Redner Grosses 
von ihm zu fordern im Begriff steht. 
— τί ποιῶμεν; er thut dies, indem 
er die angefangene Vergleichung: 
ebenso nun (müssen) auch wir 
(bereit und auf der Hut sein) ab- 
bricht, weil der erregte Geist des 
Hörers bereits diesen Gedanken 
durchdacht hat und praktische Vor- 
schläge, wie dies auszuführen sei, 
fordert, mit der plötzlich eintreten- 
den Frage, τί ποιῶμεν; deren Ton 
kann verschieden aufgefasst werden, 
je nachdem der fragende Hörer sie 
ernstlich meint (vgl. 8. 23), oder 
den Redner in Verlegenheit setzen 
will (s. 8. 38 und besonders 8. 68). 
eben davon hängt der Ton des fol- 
enden ἡδέως ; γράψω δὲ ab. 
ἡδέως ἂν ἴσως] Re ἐρωτῶν 2. 
τοῦτο ποιῶν; 1.? ἄν. der Sinn ist: 
so kitzelt es Einen (Gewissen) viel- 
leicht schon längst izu fragen. — 
ἐγὼ νὴ Ai’ ἐρῶ καὶ γράψω de] 

‚ich wahrhaftig will es sagen, ja 
und (I. 24a) den Antrag stellen‘; 
was jener Jemagd wohl nicht er- 
wartet haben wird. in der ganzen 
Stelle liegt eine specielle Beziehung 
(s. zu 8. 68), welche uns ein volles 
Verständnise unmöglich macht. — 
χειροτονήσετ εἸ zu 6. 6. --- αὐτοὶ 
πρῶτον. .] der Antrag (nach rheto- 
rischer Sprechweise die — engere 
— propositio dieser Rede, welche in 
symbuleutischen Reden naturgemäss 
oft erst am Schlusse ausgesprochen 
wird) ist eine etwas schärfer ge- 
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θεσι καὶ χρήμασι καὶ στρατιώταις λέγω (καὶ γὰρ ἂν ἅπαντες 
[δήπου] δουλεύειν συγχωρήσωσιν ol ἄλλοι, ἡμῖν γ᾽ ὑπὲρ τῆς 
ἐλευϑερίας ἀγωνιστέον") ταῦτα δὴ πάντα αὐτοὶ παρεσκευασμένοι 
καὶ ποιήσαντες φανερὰ [τοῖς Ἕλλησι} }) τοὺς ἄλλους ἤδη παρα- 
καλῶμεν, καὶ τοὺς ταῖτα διδάξοντας ἐκπέμπωμεν πρέσβεις [παν- 
ταχοῖ, εἰς Πελοπόννησον εἰς Ῥύδον εἰς Χίον ὡς βασιλέα λέγω 
(οὐδὲ γὰρ τῶν ἐκείνῳ συμφερόντων ἀφέστηκε τὸ μὴ τοῦτον 
ἐᾶσαι πάντα καταστρέψασϑαι)} ). iv’ ἂν μὲν πείσητε, κοινωνοὺς 
ἔχητε καὶ τῶν κινδύνων καὶ τῶν ἀναλωμάτων, ἄν τι δέῃ. εἰ δὲ 
un, χρόνους γε ἐμποιῆτε τοῖς πράγμασιν. ἐπειδὴ γάρ ἐστι πρὸς 
ἄνδρα καὶ οὐχὶ συνεστώσης πόλεως ἰσχὺν ὁ πόλεμος. οὐδὲ τοῦτ᾽ 
ἄχρηστον, οὐδ᾽ αἱ πέρυσι πρεσβεῖαι περὶ τὴν Πελοπόννησον 


1) τ. "Eli. om, pr. Z.; ceteri habent pars ante pars post φαν. — 39) παντ- 
αχοῖ.  καταστρ om. Σ᾽ 


fasste Wiederholung des vor Kurzem 1. 2 ταῦτα ἐρεῖ. — πρέσβεις εἰς. 


τι ως an u 
Sr — r 


a SE 


να... 
ΕΣ ρὸν ὧδ τω. 
een: 


ΚΑΤᾺ ΦΙΛΙΠΠΟῪ I 


ἐκεῖναι καὶ κατηγορίαι, ἃς ἐγὼ καὶ Πολύευκτος ὃ βέλτιστος ἐκεινοσὶ 
κἴ ͵ \ «er» N [2 ΠΝ [4 
καὶ Ἡγήσιππος καὶ ol ἄλλοι πρέσβεις περιήλϑομεν, καὶ ἑποιησαμὲν 
ἐπισχεῖν ἐκεῖνον καὶ μήτ᾽ ἐπ᾽ ᾿Αμβρακίαν ἐλϑεῖν μήτ᾽ εἰς Πε- 
λοπόννησον ὁρμῆσαι. οὐ μέντοι λέγω μηδὲν αὐτοὺς ὑπὲρ αὑὐ- 
τῶν ἀναγκαῖον ἐθέλοντας ποιεῖν τοὺς ἄλλους παρακαλεῖν᾽ καὶ 
γὰρ εὔηϑες τὰ οἰκεῖα αὐτοὺς προεμένους τῶν ἀλλοτρίων φά- 
ὄχειν κήδεσϑαι, καὶ τὰ παρόντα περιορῶντας ὑπὲρ τῶν μελλόν- 
\ ” “ὦ. 2 ’ 2 2 \ m \ 3 
τῶν τοὺς ἄλλους φοβεῖν" οὐ λέγω ταῦτα, ἀλλὰ τοῖς μὲν ἐν Χερ- 
θονήσῳ χρήματ᾽ ἀποστέλλειν φημὶ δεῖν καὶ τἄλλα ὅσα ἀξιοῦσι 


ποιεῖν, αὐτοὺς δὲ παρασκευάξεσϑαι, τοὺς δ᾽ ἄλλους Ἕλληνας 180. 


συγκαλεῖν συνάγειν, διδάσκειν νουϑετεῖν᾽ ταῦτ᾽ ἐστὶ πόλεως 
ἀξίωμα ἐχούσης ἡλίκον ὑμῖν ὑπάρχει. εἰ δ᾽ οἴεσϑε Χαλκιδέας 
τὴν Ἑλλάδα σώσειν ἢ Μεγαρέας, ὑμεῖς δ᾽ ἀποδράσεσϑαι τὰ 
πράγματα, οὐκ ὀρϑῶς οἴεσϑε᾽' ἀγαπητὸν γάρ, ἐὰν αὐτοὶ σώ- 
ξωνται τούτων ἕκαστοι. ἀλλ᾽ ὑμῖν τοῦτο πρακτέον" ὑμῖν οἵ 


von D. 8. 76 gestellten, wobei na- 
türlich der auf Diopeithes bezüg- 
liche Passus wegfällt: Athen soll 
muthig entschlossen und kampf- 
fähig dastehen, um in dem ersten 
günstigen Augenblick den Krieg an 
Philipp zu erklären. nicht lange 
nach dieser Rede ist dies wirklich 
geschehen. — τρεήρεσι] dynam. Dat., 
w. sich an παρασκευαΐξ. anschliesst. 
Kr. 6. 48. 15. — λέγω] zu 1. 27. — 
[δήπου], welches in vielen codd. 
hinter δουλεύειν steht, scheint fälsch- 
lich eingeschoben oder wenigstens 
verschoben zu sein]. — ἀγωνιστέον] 
gewählter, wie es scheint, als mo- 
λεμητέον; sämmtliche Griechen als 
Zuschauer im Hintergrund. 

$. 71. ταῦτα δὴ] zu A. 21. — 
παρεσχευασμένοι κ. ποιήσαντες 
153 Wechsel. der durch jene Hand- 
lung hervorgerufene Zustand ist 
als fortdauernd aufgefasst; vgl. 9. 26. 
die geflissentliche Oeffentlichkeit der 
Rüstungen — ohnehin wären sie 
Philipp nicht verborgen geblieben 
— und damit die Kundgebung des 
Entschlusses, dass Athen zu offenem 
Widerstand bereit sei, fordert D., 
um die unentschiedenen griechischen 
Staaten zu bestimmen, aber auch 
um in die schwankende Politik 
Athen’s Entschiedenheit zu bringen, 
— ηδὴ] „sofort“. — ταῦτα διδ.] 


Ῥόδον u. 5. w.] E. $. 80. — οὐδὲ 
ἀφέστηκε] auch seinem In- 
teresse liegt es nicht fern, „‚auch in 
5. I. I. es“. — av τι δέῃ] |wenn es 
etwa nöthig wird. 4. 16 sagt D. zu 
besserem Rhythmus ἐών, hier eben 
desshalb ἄν; A. 2. 57 μεταπεμ- 
φϑέντες. , ἵνα κοινῇ. πολεμοῖεν, 
εἰ δέοι, Φιλίππῳ μετὰ ᾿Αϑηναίων. 
— εἰ δὲ μή, χρόνους) „wo nicht, 
wenigstens den Lauf der Dinge auf- 
haltet‘‘; 23. 93 of γραψάμενοι καὶ 
χρόνους ἐμποιήσαντες. Philipp wird 
jedenfalls, ehe er sich zum Es 
entschliesst, den Gang der Unter- 
handlungen abwarten. 
$. 72. ἄνδρα „einen [einzelnen, 
hinfälligen u. sterblichen] Menschen, 
u.n, eines consolidirten (1.2 ἵστημι) 
Staates Stärke“. — οὐδὲ. οὐδὲ] 8. 
19. — περὶ τ. Πελ.} „im P. umher “; 
2. 3. Εἰ Κ᾿. 75. — πρεσβεῖαι. καὶ 
κατηγορίαι, ἃς περιήλθομεν)] Kr. 
Gr. 58. 3. 9.,.ἀἄΔ5 Relativ (1.2 oo) 
bezieht sich an einigen Stellen nach 
zwei verschiedenen Begriffen bloss 
auf den (wichtigeren) ersten‘; vgl. 
Kühner Gr. Gr. $.370,3 „eine Er- 
klärung, sagt Westermann, welche 
hier einigermassen zweifelhaft wird 
durch die besondere Stellung der 
Worte καὶ κατηγορίαι und deren 
völlige Lostrennung vom gemein- 
schaftlichen Prädicat.‘“ ich beziehe 


(mit Heslop) ἃς auf beide Substan- 
tive, indem κατηγορίαι ἃς περιήλ.. 
ein möglicher Ausdruck wird durch 
die Verbindung, welche er gern 
eingeht, mit πρεσβεῖαι (8. 37, 9. 28, 
A. 2. 79; s. I.? Acc. 1. z. E.), viel- 
leicht auch gar ein Witzwort der 
Gegenpartei war, welches D. hier 
aufgreift; Hegesippos, einer der 
Gesandten sagt (Ps. Ὁ. 7. 32) κατα- 
ψεύδεσϑαί we φησιν Philipp αὐτου 
διαβάλλοντα πρὸς Ἕλληνας. -- ὁ 
βέλτιστος] die Griechen sind in 
öffentlichen Reden sehr sparsam mit 
dergleichen (in’s Gesicht) lobenden 
Epithetis, welche die Lateiner nie 
unterlassen und im Uebermaass an- 
wenden. — ἐχεινοσὶ] Polyeuktos 
sass in der Versammlung. mehr 
1.2 οὑτοσί. — Ἡγήσιππος] E. 8. 70. 
— καὶ ἐποιήσαμεν) der Redner ver- 
lässt die Relativconstruction ; zu 3.24. 

$. 73. οὐ μέντοι λέγω] die starke 
Betonung der Negation wird durch 
die Wiederholung οὐ λέγω ταῦτα 
fortgesetzt, und dient dazu, den 
positiven Gegensatz ἀλλὰ τοῖς μὲν 
u. 8. w. zu heben. — μηδὲν αὖὐ- 
τοὺς]... 4855 Leute die selber nichts‘‘, 
zu 8. 64; αὐτούς kehrt dreimal mit 
Nachdruck wieder. — τοὺς ἐν Χερ- 
ρονήσῳ] 8. 76. — συγκαλεῖν συνά- 
γειν, διδάσκειν νουϑετεῖν)], der 
Affect des Asyndeton hindert nicht 


DEMOSTH. I. 2. 3. Aufl. 


den organisirenden Verstand, die 
zusammengehörigen Begriffe paar- 
weise zu gliedern und in richtiger 
Reihenfolge aufzuführen; 5. 1.2 Rei- 
henf.; Pl. Apol. 26° ἐδέᾳ λαβόντα 
διδάσκειν καὶ vovdereiv „den Kopf 
zurechtsetzen, vernünftig machen “., 
— ἐστι, ἰδὲ die Rolle‘. 


δ. 74. εἰ δ᾽ οἴεσϑε. . οὐκ ὁρ- 
Dos οἴεσϑε) 2. 22, 4. 4 u. 29, 8. 48 
unser „thut ihr nicht recht daran“ 
geht, durch die Wahl eines mehr Ὁ 
generellen Begriffes, logisch einen 
Schnitt weiter, giebt aber die sinn- 
liche Kraft des specielleren Be- 
griffes auf, welche durch die Wieder- 
holung lebendig erhalten wird. — 
Χαλκιδέας. Μεγαρέας] Athen’s 
(schwache) Verbündete, E, $. 14. 
72. vgl. Isokr. [in einer seiner lebens- 
volleren Reden] 6. 19 ᾿Επιδαυρίοις 
μὲν γὰρ καὶ Κορινϑίοις καὶ Φλι- 
ασίοις οὐδεὶς ἂν ἐπιπλήξειεν el μη- 
δενὸς ἄλλου φροντέξοιεν ἢ τοῦ δι- 
αγενέσϑαι καὶ περιποιῆσαι σφᾶς 
αὐτούς. ακεδαμονίους δ᾽ οὐχ 
οἷόν τ᾽ ἐστὶν ἐκ παντὸς τρόπου 
ξητεῖν τὴν σωτηρίαν, weniger ener- 
gisch in Gedanke und Stil als 
Dem. — ἀποδράσεσϑαι] sehr bitter, 
weil es der technische Ausdruck von 
entlaufenden Sclaven ist; 8,3. 1.20. 
— ἀγαπητόν) „genug (für sie)“, 
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πρόγονοι τοῦτο τὸ γέρας ἐκτήσαντο καὶ κατέλιπον μετὰ πολλῶν 


" , ao ; - r 
καὶ μεγάλων κινδύνων. εἰ δὲ ὁ βουλεται ξητῶν ἕχαστος καϑε- 


m ba \ =’. ’ n > Ἢ 
δεῖται. καὶ ὁπὼῶς μηδὲν αὐτὸς ποιῆσει σκοπῶν. πρῶτον μὲν 
9 x ’ 9 m \ ’ „ j} ev \ 
οὐδὲ unno® εἴρῃ τοὺς ποιήσοντας. ἔπειτα δέδοικα Onwg un 
’ κι ’ Ξ e οὖ 9 
πάνϑ'᾽ ἅμα, ὅσα οὐ βουλόμεϑα, ποιεῖν ἡμῖν ἀνάγκη γένηται. 
3 N \ - - - [4 = er - 
Ἐγὼ μὲν δὴ ταῦτα λέγω, ταῖτα γράφω᾽ καὶ οἴομαι καὶ νῖν 
Er -" Ἥ \ ’ [4 ΠῚ 
ἔτι ἐπανορϑωϑῆναι ἂν τὰ πράγματα τοΐτῶν γιγνομένων. εἰ δέ 
„ ’ f} f} \ f} ΄' ᾽ 3 2 
τις ἔχει τοιτῶν βέλτιον, λεγέτω καὶ συμβουλευέτω. ὁ τι ὃ Tuiv 
δόξει). τοῦτ᾽, ὦ πάντες ϑεοί, συνενέγκοι. 


1) δόξει V. 1.4; δόξηι Σ (n in erasa littera ead, m.); δόξειε vulg. 


12, — ὑμεῖς... ὑμῖν. ὑμῖν] so 
nachdrucksvoll, wie 3. 36. — ἐχτή- 
σαντο κ. κατέλιπον) der Deutsche, 
welcher den blossen Act der Thätig- 
keit ohne Zeitbestimmung im Modus 
finitus nicht ausdrücken kann, 
braucht hier das Pfet. — μετὸ] 3, 
36; 1.2, 

5, 75. © βούλεται „was er 
wünscht‘; ist betont durch den ver- 
schwiegenen Gegensatz ἃ δεῖ. na- 
türlich erhält dadurch auch das 
folgende ὅσα οὐ βουλόμ εϑα [nach 
Frohberger zu Lys. 31. 10 ein volks- 
thümlicher Euphemismus für ‚‚nicht 
nach Wunsch‘“] einen stärkeren 
Ton. — ποιεῖν dvayın yir) = 
ἀναγκασθῶμεν, 1.3 Inf. die Phrase, 
zumal an der significanten Stelle, 
betont stärker den Begriff ἀνάγκη 
als das einfache Verb thun würde, 
(vgl. Schnitzer ‚die Redensart‘‘, 
Progr. von Heilbronn 1872) das 
Gewicht steigt durch eine leichte 
Pause (s, 1.3) vor ἀναγκῆη. 


$. 76. ἐγὼ μὲν δὴ. .1 zusammen- 
fassend und durch δὴ auf 8, 70 
(ἐγὼ νὴ Δί ἐρῶ) zurückdeutend, 
so liegt ein Gewicht auf ἐγώ, aber 
ein stärkeres auf dem verdoppelten 
ταῦτα. der Sache; und der Gegensatz 
εἰ δέ τις nimmt ihm vollends jede 
Ueberhebung. ‚ich also mache 


diesen Vorschlag, stelle diesen 
Antrag; und ich glaube auch jetzt 
noch an die Möglichkeit einer 
Besserung — wenn dies (das Be- 
antragte) geschieht.‘ — ei δέ τις 
βέλτιον 1. τις, hier gewiss keine 
Gewohnheitswendung, sondern D, 
weiss bestimmt, dass sein Antrag 
der Vorläufer einer Kriegserklärung, 
also eines höchst gefährlichen Wag- 
nisses ist; er wünscht aufrichtig 
ein anderes, sieht aber kein 
besseres Mittel der Rettung, als 
dieses selber sehr zweifelhafte, 
daher das bange_ an Rettung 
fast verzweifelnde ὦ πάντες ϑεοί 
(1.2 Schwurformeln). nur hierin 
bricht das tiefe Pathos des Redners 
durch, aber wahrlich kein Haschen, 
wie bei fast allen Rednern im 
Alterthum und heute, nach einem 
Schlusseffect (5, zu 2. 31). kann 
doch eine Rede- kaum einfacher und 
natürlicher schliessen [vgl. G. Her- 
mann op. 1.88] als diese, vielleicht die 
gewaltigste, welche jemals auf Erden 
gesprochen ist. — συνενέγκοι) zu 
1.28. Alkiphron schliesst den Brief 
2, 4: φανείη δέ, @ ϑεοὶ παντες. 
ὃ κοινῇ λυσιτελὲς ἡ, Nikias bei 
Thuk. 6. 20. 1 ξυνενέγκοι μὲν ταῦ- 
τα ὡς βουλόμεϑα, Cato bei Liv. 
84. 4. seine Rede: vos quod faxitis 
deos omnes fortunare velim, 


ZUSATZ 


ZUR DRITTEN PHILIPPISCHEN REDE, 


Die handschriftliche Ueberlieferung der 3, philippischen Rede 
bietet der Kritik ein eigenthühmliches Räthsel. in den zwei an- 
erkannt besten codices (Σ᾽ u. L) ist von erster Hand Vieles nicht 
geschrieben was einfach für Interpolation der übrigen codices gelten 
würde, wenn es nicht nach Umfang und Charakter von den ge- 
wöhnlichen Interpolationen unterschieden wäre. vgl. 88. 6 u. 7, 
42, 44, 46, 58, 71. vor der Vergleichung des cod. 2. durch 
I. Bekker (L ist noch später verglichen) war Niemand an diesen 
Stellen angestossen; auch I. Bekker nahm dieselben aus margo & 
unbedenklich in den Text auf, wie auch W. Dindorf (1825), 
Dobson, Bremi, Reuter, Rüdiger, die Münchener Ausg. von 1840, 
die Tauchnitzer von 44, Dindorf in der Oxforder (56) u. Leipz. 
(64) Ausg.; ebenso die mir bekannten französischen Ausg., u. die 
engl. von Whiston (59); auch die nach J. Bekkers Ausg. veröffent-, 
lichten deutschen Uebersetzungen von A. G. Bekker, F. Jacgks, 
Pabst, die ital. von Barkowich, die französ. von Jäger u. Stieven- 
art. — zuerst hat Dobree ihre Echtheit bezweifelt; sodann 
L. Spengel 1839 in der Münchener Acad. ungern, wie er sagt, 
eine Erklärung des Räthsels versucht durch die Behauptung, die 
Rede sei von Demosthenes selber noch einmal umgearbeitet und so 
in zwei Recensionen verbreitet gewesen; worauf dann in den 
Text der älteren, weit selteneren, die Zusätze der jüngeren, bis- 
weilen ohne die dadurch nöthig werdenden Aenderungen tüber- 
gegangen seien. ihm entgegen vertheidigte einerseits Ben- 
seler (de hiatu in Dem. or. Progr.. von Freiberg 1840) die An- 
gemessenheit der vollständigen Vulgata und erklärte andsrerseits 
Funkhänel (Gratulationsschrift an G. Hermann Eisenach 1840), 
sämmtliche in pr. & nicht stehenden Wörter und Gedanken 
für Interpolationen nicht demosthenischen Ursprungs; die Rede 
sei ohne dieselben vollkommen verständlich und gedrungener. 
sie sind demgemäss eingeklammert in den Ausg. von Franke, 
Dübner, (Paris 45) Pauly, den Uebers. von Döderlein; ganz 
ausgestossen in der Züricher Ausgabe, von Doberenz, Vögelin 
(Uebers.), Westermann, Arnold (London 68); zum kleineren Theil 
von I. Bekker (54), Vömel (57; vgl. diesen p. 238), Heslop (London 
68); ich selber (vgl. N. J. f. Phil. 77 8. 568 f.) möchte die be- 
deutenderen Zusätze nicht fallen lassen, bevor die Sache klar aus- 
gemacht ist. das ist sie bisher nicht, wie auch W. Dindorf (ed, 
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Oxf. T. V. p. 177) urtheilt, zufügend: Quodsi additamenta illa sunt 
Demosthenis, duplicem orationis editionem non puto ab ipso esse 
factam, sed ab aliis esse compositam quae in margine scripta ab 
oratore reperissent vel omittentibus vel in continuationem verbo- 
rum inferentibus, quemadmodum diversa earundem orationum, velut 
Philippicae primae (de qua v. ad p. 1418. 1) prooemia ex schedis 
oratoris ad nostra tempora pervenerunt. ‚das war auch meine An- 
sicht, sagt Spengel (die Anunyopiaı des Demosth. München 1860 
S. 65), ich habe den Ausdruck Recension nur uneigentlich der 
Kürze wegen gebraucht‘, und weiter: „ich habe auf meine Er- 
klärung — so wichtig sie ist, wenn sie sich als wahr erweist — 
kein Gewicht gelegt, und lege es auch jetzt nicht, aber ich fordere 
Beweise vom Gegentheil, und diese finde ich von anderen nicht ge- 
geben; die Lösung dieses Problems hat, so viel ich sehe, seit den 
20 Jahren keinen Fortschritt gemacht. einen solchen glaubt 
H. Weil gemacht zu haben, indem er (N. J. ἢ Philol. 101 5. 536 ἢ) 
„nicht eine neue Ansicht über den Ursprung der Varianten auf- 
stellt — das ist nicht wol denkbar, da alle Möglichkeiten er- 
schöpft scheinen [?], sondern eine von den aufgestellten Ansichten 
genauer begründet“, ἃ. ἢ. Spengels Hypothese weiter führend die 
Vulgata als aus der Vereinigung zweier parallelen, von Dem. selber 
ausgegangener Redactionen ansieht. Also wir finden 8. 37 die 
vulgata Tiuuwpia μεγίετῃ τοῦτον ἐκόλαζον, καὶ παραίτηςις οὐ- 
δεμία ἦν οὐδὲ ευγγνώμη, den zweiten Satz aber in EL r 4 
ausgelassen, er war eben, meint Weil, in der zweiten Redaction 
an die Stelle des Satzes in der ersten τιμωρίᾳ. . getreten; beide 
wurden dann aber in der Vulgata vereinigt (und — allerdings ein 
Moment — dadurch die rhetorisch normale Zusammenstellung von 
3 Sätzen, wie sie beide Redactionen hatten, unschön um einen Satz 
vermehrt). ebenso habe ὃ 39 wicoc ἂν τούτοις τις ἐπιτιμᾶ in der 
Redaction I gestanden, dafür aber in Red. II der unmittelbar vor- 
hergehende, in L. 2. fehlende, Satz cuyyvwun Toic ἐλεγχομένοις 
offenbar in Corresponsion mit dem in $. 37 παραίτ. οὐδ. ἦν οὐδὲ 
ευγγνώμη. beide seien in der Vulgata ungeschickt, denn das 
neutrale τούτοις erhalte durch τοῖς ἐλεγχομένοις eine schiefe Be- 
ziehung, zusammengestellt. Ja, aber dass von Demosthenes 
selber diese Vertauschung ausgegangen sei, darauf verfällt man 
nur, wenn man die Hypothese von den 2 Redactionen als be- 
wiesen annimmt und sieht auch dann selbst keinen rechten Grund 
zu der Vertauschung ein; während die Annahme der gewöhnlichen 
Entstehungsart von Interpolationen durch Zuschreiben von Parallel- 
stellen hier viel einfacher und natürlicher ist. Aber auch die 
meiste der anderen Zusätze bieten für die Annahme zweier 
paralleler Recensionen gar keinen Anhalt; ruhig kann man sie er- 
scheinen, ruhig gehen seh’n; darin aber haben Spengel, Benseler 
und Weil Recht, dass sie einen undemosthenischen Charakter der- 
selben durch die von Vömel erhobenen stilistischen Bedenken nicht 
für bewiesen erachten. so bei $ 20 [s. meine Anmerkung zum 
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Texte]. — 8. 32: die Zusätze, sagt Weil, sind historisch richtig 
und vortrefflich abgefasst und gehen so auf den Gedanken ein, 
welcher in der zu τὰ Πύθια hinzugefügten Apposition τὸν κοινὸν 
τῶν “Ελλήνων ἀγῶνα liegt, dass eben nur Dem. selber sich so in 
Dem. hineinzudenken vermochte [aber D. 19. 327 bot auch einem 
geschickten Leser den Stoff zu diesem Zusatz]. auch die von Voemel 
getadelte Wiederholung des "EAAnvec sei eine beabsichtigte und 
(setze ich zu) wirksam; das anlangend aber was Voemel gegen die 
Reihenfolge vorbringt, so hätte sich allerdings die προμαντεία besser 
an τὰ TTüßıa angeschlossen, aber es mochte hier eine rednerische 
Anordnung überwiegen. durch den ebenfalls mit Unrecht getadelten 
Uebergang κατέχει; ἔχει δὲ καὶ giebt sich der Redner den Anschein 
als ob er durch eine zufällige Ideenassociation auf diesen neuen 
Punkt geführt werde, und indem er so die Uebergriffe Philipps 
ohne logischen Zusammenhang vorträgt, gewinnt er den Vortheil, 
dass jeder für sich allein dasteht, keiner sich an den vorhergehen- 
den anlehnt, und so die Zahl derselben dem Hörer grösser erscheint, 
als wenn sich einige mit dem zunächst genannten in Gedanken zu- 
sammen fassen liessen. so Weil. ganz wohl; aber eben so wenig 
lässt sich in Abrede stellen, dass die kurze Fassung in ZL mit 
dem so viel bergenden τὸν Koivöv τῶν “Ελλήνων ἀγῶνα mächtig 
ergreift. — $. 41 οὐχ ἵνα ff. ist, sagt Spengel, keine frigida 

sententia, wie Voemel meint, sondern eine belehrende Ermahn τ 
und passendes Enthymem, wie sie Dem. einzuschalten liebt d 
in ähnlichem Falle selbst Dinarch (2. 25) thut [meb* Beispiele 
s. unten Index 1. Arsis 2. E.]. — auch in 8. 58% 65 u. 71 u. 
72 kann Spengel „keine fremden Zusätzs- erkennen. das sind 
Einzelheiten, die nur ein Zeitgenosse, am besten Dem. geben 
konnte.“ Spengel meint natürlich im Sinne seiner Hypothese, welche 
Dem. selber nachgetragen hat. denn wenn die betreffenden 
Worte schon in der ersten Redaction von Dem. veröffentlicht 
waren, so sind sie einfach aus Versehen im Original von ZL ausgefallen. 
in jenem Fall werden wir, wenn auch nicht überall, doch hie oder 
da einen Grund des Nachtragens erkennen müssen und dürfen jedenfalls 
keinem stilistischen Mangel begegnen. können wir aber einerseits gar 
keinen Grund erkennen, andererseits beweisen, dass einige Zusätze 
in einer zweiten Redaction gar keine Stelle mehr haben und Jeden- 
falls, wenn Dem. diese Worte geschrieben hat, in der ersten Re- 
daction stehen mussten, oder auch beweisen, dass eine einzige 
stilistische Ungeschicklichkeit vorliegt, dann wankt das ohnehin 
sehr künstliche Gebäude einer doppelten von D. selber ausgegan- 
genen Redaction und wir müssen uns fragen, ob Andere die Zu- 
sätze zu machen sowohl im Stande als auch Willens waren. nun 
lautet es in ὃ, 71 bei 2. (in L ist hier ein Blatt ausgefallen) 
καὶ τοὺς ταῦτα διδάξοντας ἐκπέμπωμεν πρέεβεις. die anderen 
codices fügen zu: πανταχοῦ (auch πανταχοῖ) εἰς Πελοπόννηςον 
εἰς “Ρόδον εἰς Χίον (5 codd. εἰς Χίον εἰς “Ρόδον) ὡς βαειλέα 
λέγω (οὐδὲ γὰρ τῶν ἐκείνῳ ευμφερόντων ἀφέετηκε τὸ μὴ τοῦτον 
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ἐᾶςαι πάντα καταςτρέψαςθαι. ich sage, wenn von Dem. diese 
Worte herrühren, hat er sie füglich auf der Rednerbühne ausge- 
sprochen (man müsste denn ein diplomatisches Schweigen, wie 
vielleicht auch $. 46 statuiren), also auch als er die Rede heraus- 
gab, veröffentlicht, jedenfalls nicht, wozu gar kein Grund vorlag, 
selber zu der sogen. zweiten Ausgabe zugefügt. das hat, wenn D. 
sie nicht ausgesprochen und daher nicht veröffentlicht hatte, später 
ein Anderer gethan, welcher die factisch erfolgten Gesandtschaften 
an die bezeichneten Orte (8. A. Schaefer Demosth. 2. S. 451 f.) kannte. 
aus der Umstellung von εἰς “Podov εἰς Χίον will ich keine weitere 
Folgerungen auf etwa wachsende Interpolationen machen. wohl 
aber möchte dies in $ 72 der Fall sein: ai mepucı πρεεβεῖαι 
περὶ τὴν Πελοπόννηςον ἐκεῖναι καὶ κατηγορίαι ἃς ἐγὼ καὶ TIo- 
λύευκτος Ö βέλτιετος Ereivoci καὶ Ἡγήειππος καὶ οἱ ἄλλοι 
πρέσβεις περιήλθομεν. so Σ᾽, vollständig ausreichend; und nicht 
bloss Σ᾿, sondern noch 17 codices. aber ein codex bietet: Πολύευκτος 
ὁ βέλτιετος καὶ Λυκοῦργος καὶ ᾿Ηγήειππος καὶ οἱ ἄ. πρ., 3 co- 
dices: TToA. ὃ. βέλτ. καὶ Κλειτόμαχος καὶ Λυκοῦργος καὶ 
“Hync. καὶ οἱ ἄ. πρ., ein anderer TToX. ὁ. βελτ. καὶ Κλειτ. καὶ Λυ- 
κοῦργ. καὶ "Immapxoc; noch andere TToA. 6 βελτ. ἐκεινοςει καὶ 
Ἥγηειππος καὶ Κλειτομ. καὶ Λυκ. καὶ οἱ ἄ. mp. das, meine 
ich, sind handgreifliche Interpolationen Geschichtsbeflissener; 


"die ihren Schatten auch auf ähnliche Stellen werfen. — in $ 58 


lesen ZL καὶ μετὰ ταῦτα ἐξελήλακεν ἐκ τῆς χώρας dic ἤδη βου- 
λομένους εἰὔζεεθαι (schön und vollständig ausreichend). die an- 
deren codices fügen zu: τοτὲ μὲν πέμψας τοὺς μετ᾽ Εὐρυλόχου 
ξένους, πάλιν δὲ τοὺς μετὰ Παρμενίωνος. sachlich war dieser 
Zusatz vor athenischen Hörern bei eben erst und in nächster Nach- 
barschaft und für Athen sehr wichtigen deshalb allbekannten Er- 
eignissen nicht nothwendig, vollends in einer späteren Recension 
ibn zuzufügen für D. kein Grund vorhanden, wohl aber für einen 
zur Erklärung des dic gereizten Leser; und sprachlich? ohne 
den Zusatz verbindet man dic gut mit βουλομένους. thut man dies 
aber mit Anerkennung des Zusatzes: „nachher hat er sie aus dem 
Lande getrieben die zweimal sich retten wollten, mal durch Sen- 
dung des E. dann wieder des P.“, wo bleibt da die Logik? ver- 
bindet man andererseits, wie Voemel thut, ἐξελήλακεν ἐκ τ. x. dic 
(seltsame Stellung!) „er hat sie aus d. L. getrieben zweimal“, ist 
das etwa Logik? und diesen Zusatz soll Dem. selber gemacht haben? 
diese stilistische Ungeschicklichkeit wiegt meines Erachtens sehr 
schwer, um so schwerer, als sämmtliche bislier besprochenen Zu- 
sätze sprachlich so selbständig und lose angefügt sind, dass sie 
ohne die geringste Spur zu hinterlassen, sich einfach abnehmen 
lassen. sie sind meist blosse Aggregate, Notizen allerhöchstens in 
D. Manuscripte, wiewohl ich auch dies nicht glaube, auf keinen 
Fall Producte demosthenischer Umarbeitung. — 8, 65 schliesst 
gewaltig in ZL: τεθνάναι μυριάκις κρεῖττον ἢ κολακείᾳ τι ποι- 
ῆςαι Φιλίππου. dazu fügen die andern codices; καὶ προέεςθαι 
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τῶν ὑπὲρ ὑμῶν (αὐτῶν) λεγόντων τινὰς (τινὰ), dünn im Inhalt, 
dünn im Ausdruck, sehr dünn im rhythmischen Abschluss. an die 
Gefahr einer Auslieferung konnte D., als er die Rede hielt, ganz 
gewiss nicht denken; sie ist auch unter Philipp nie eingetreten, 
wohl aber als Alexander Theben vernichtet hatte und nach Antipater’s 
Siege bei Kraunon. D. müsste also, wenn dies sein Zusatz ist, 
ihn zu einer dieser Zeiten eingeschoben haben — freilich ist er jetztmit 
Philipp falsch zusammengereimt — in der doch zu kindlichen Hoff- 
nung, durch solchen geschriebenen Passus auf das athenisohe 
Volk — nicht bloss seine etwaigen Leser — eine Wirkung cezu 
üben. was 335 u. 321 sicherlich oft in Athen gehört war, was 
die besten Redner in Folge von Furcht u. Schmeichelei der Athener 
wirklich betroffen hat, mochte ein Späterer wohl zusetzen. haee 
verba, sagt Dobree, fureillis ejicienda. cf. 8. 49. — keine Schonung 
hat man gehabt mit 2 Zeilen in $ 75, welche in ZL und 14 
anderen codices fehlen, mit fast 3 Z. in $. 65, die in ZL und 8 
codd. fehlen, vgl. 8 64. auch $ 2 u. 26 gelten die bloss in ZL 
fehlenden Sätze als Interpolationen. — dassich demungeachtet fürsolche 
nicht alle der bis jetzt besprochenen Stellen halte, bewegt mich 
die eigenthümliche Beschaffenheit von zwei Stellen, den einzigen, 
deren Dasein sowohl wie ihr Fehlen Bedenken erwecken kann und 
erweckt hat; ein Beweis, dass sie für den Zusammenhang und 
das Verständniss der Rede von Bedeutung sind. zunächst $ 46 
welchen ausser Spengel und Weil auch F. Schultz (im Prograpzm 
des Sophien-Gymn. Berlin 1860) und Drewes (im Programm von 
Braunschweig 1866 und in N. J. ἔ Phil. 97 S. 139 £.) behandelt 
haben. Weil Bestechung, sagt D., früher allgemein gehasst und 
bestraft wurde, εἰκότως τὰ τῶν “Ελλήνων ἦν τῷ βαρβάρῳ φο- 
βερά, οὐχ ὃ βάρβαρος τοῖς “Ελληςιν. ἀλλ᾽ οὐ νῦν ' οὐ γὰρ 
οὕτως ἔχεθ᾽ ὑμεῖς οὔτε πρὸς τὰ τοιαῦτα οὔτε πρὸς τἄλλα, 
ἀλλὰ πῶς; „aber nicht heute“ (sind die Griechen dem Barbaren 
furchtbar); „ihr denkt ja nicht so, weder in solehen noch in den 
übrigen Dingen, vielmehr wie?“ was ist Prädicat zu ἀλλὰ -mWc;? 
wenn dieses als gegensätzlicher Fortschritt von ἀλλ᾽ οὐ νῦν ge- 
fasst, das dazwischenstehende οὐ γὰρ οὕτως ἔχετε f. also paren- 
thetisch gedacht wird, dann ist das Prädicat ἐςτί, „vielmehr wie 
ist die heutige Stellung der, Gr. dem Barb. gegenüber?‘ wenn 
aber ἀλλὰ πῶς natürlicher, wie ich glaube, als Gegensatz zu dem 
nächst vorangehenden οὐχ οὕτως ἔχετε gefasst wird, ist das Prä- 
dicat‘“ ἔχετε „vielmehr wie denkt ihr in solchen und den übr. 
Dingen? nun fährt ZL fort: εἴπω κελεύετε; καὶ οὐκ ὀργιεῖςθε; 
der Redner hat also etwas in petto was eine ganz nichtswürdige 
Denkungsart der Hörer beweist, was ausgesprochen Zorn erwecken 
muss. das muss ja etwas ganz ungeheuer Schlimmes sein, noch 
weit schlimmer als das in der That Schlimme was Dem. den 
Hörern ohne Prodiorthosis vorher ($$ 36, 39, 40) und nachher 
(88 54, 55) gesagt hat. nun gebraucht aber kein Vernünftiger 
solche Prodiorthosis, wenn er nicht sofort aussprechen will was er 
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in petto hat; und, weil die Rede hier nicht abbricht, hat Dem. 
es ausgesprochen, aber wo? die folgenden Textesworte &crı τοίνυν fi. 
enthalten nichts dergleichen; also müsste ein grosser und interes- 
santer Passus entweder mitten in der Rede verloren gegangen oder 
absichtlich von Dem. bei der Herausgabe unterdrückt sein, ein 
Drittes giebt es nicht. nun er ist auch verloren gegangen oder, 
wenn man will, unterdrückt, aber in ganz natürlicher und viel- 
fach wiederkehrender Weise. die Redner brauchten vielfach Do- 
cumente '), welche wir aber fast niemals in die herausgegebenen Reden 
aufgenommen, sondern an der betreffenden Stelle nur durch ein 
Lemma angedeutet finden. nun befindet sich in sämmtlichen 
guten Handschriften unserer Rede hinter ὀργιεῖςθε das Lemma 
ἐκ τοῦ Ypauuareiov Avayıyvubckeı (in einigen ἀναγιγνώεκετε, in 
einigen ἀνάγνωςις γραμματείου), jedenfalls also die Hindeutung 
auf ein Schriftstück, in welchem das vom Redner mit so ängst- 
licher Frage Eingeleitete ausgesprochen, war. was enthielt dieses 
Schriftstück? nach der obigen Darlegüng die Beweise dafür dass 
die jetzigen Athener eine ganz nichtswürdige Denkungsart in 
Sachen der Bestechlichkeit hatten und zeigten. ich habe lange 
und wiederholt nachgesonnen, welcher Art solche Beweise wohl 
könnten gewesen sein. an geschichtliche Darstellungen, etwa aus 
Theopompos, ist doch nicht zu denken; auch nicht an diplomatische 
Schriften von auswärts, wie Philipps Brief an die Euböer über die 
Athener; es müssten vielmehr direct von dem athenischen Volke 
ausgegangene Acte gewesen sein, wie z. B. höchst leichtfertige 
Ehrendecrete für Schurken, Beschlüsse ganz nichtsnutziger Ver- 
wendung von Staatsgeldern, oder welche schamlose Erpressungen 
von Schwächeren, zumal Bundesgenossen, oder See- und Landraub 
mitten im Frieden sanctionirten. aber all dies würden die nackten 
Beschlüsse ohne des Redners Erörterung nimmermehr beweisen und 
diese Erörterung kann in das γραμματεῖον nicht aufgenommen sein; 
all dies würde überdiess nicht den Kernpunkt treffen, dass die 
Athener über Corruption und Bestechlichkeit so gleichgültig und 
frivol dachten; all dies würde endlich auch, weil von ihnen selber 
ausgegangen und ihnen bekannt, den vom Redner so gefürchteten 
Zorn vzicht haben erwecken können. deshalb ist auch Drewes’ Er- 
klärung des Inhalts ganz und gar nicht genügend. er sagt: 
„Dem. wird irgend eine von den Athenern nicht geahndete Be- 
stechung (vielleicht eines Feldherrn Gesandten durch Philippos) und 
deren Folgen actenmässig nachgewiesen haben.‘ nachgewiesen haben? 


1) in den gerichtlichen Reden z. B. Gesetze, Contracte, Zeugnisse; 
die Volksbeschlüsse und diplomatischen Actenstücke, wie Briefe, Ver- 
träge u. dergl. in der Rede m. crepdvou und in der Aristokraten: auch 
in der ersten Philippica ($. 37), einer politischen Rede, Philipps Brief. 
sie wurden von Schreibern vorgelesen und dadurch zugleich dem Redner 
e. Ruhepause geboten. bisweilen sind dergleichen Schriftstücke auch 
übersichtliche Zusammenstellungen, welche der Redner sei es mit Anderen 
(wie ἸΤόρου ἀπόδειξις 4. 30) sei es allein, wie ΤΤράξεις Χαβρίου (20. 78) 
᾿“Ὑπομνήματα τῶν Μειδίου ἀδικημάτων (21, 130) gemacht hat. 
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wie konnte er dies ohne eigene Erörterung??) und vollends acten- 
mässig die Folgen nachweisen? das begreife wer kann. und selbst 
angenommen, die Actenstücke konnten etwa dies beweisen: ihr 
habt damals den bestochenen Schurken unbestraft gelassen und 
das sind die Folgen davon, forderte ein solcher Inhalt die so 
ängstliche Prodiorthosis, während D. ohne alle Prodiorthosis Aer- 
geres ($ 39) gesagt hat und (8 54) sagen wird? und hat Dem. 
nicht seine Athener gekannt, dass er glauben kann, der Beweis 
wohin die Nichtbestrafung eines Schurken führe, werde sie in 
Zorn versetzen, sie die sicher, wie die Franzosen von heute, höch- 
stens geschrieen hätten, das haben wir von unserer Grossmuth; 
nichts als Verrath von oben. und ein Act von so bodenloser Fri- 
volität und so gewaltiger und bitterer Tragweite sollte, ich will 
nicht sagen, uns geschichtlich überliefert, aber nicht einmal von De- 
mosthenes irgendwo sonst, auch nicht in den Reden gegen Aischines, 
erwähnt und benutzt sein? lauter Unbegreiflichkeiten, und dazu die, 
schon allein jene Erklärung verdammende Unbegreiflichkeit, den 
Uebergang meine ich, von solchem Inhalt zu den folgenden Worten 
des Redners: „es ist also eine einfältige Rede, dass Philipp nicht 
so mächtig ist.‘“) und endlich noch etwas, wodurch allein eben- 
falls Drewes’ Erklärung der Boden genommen wird: Dem. selber 
hat es ja ausdrücklich abgelehnt, die Beweise für die Gemeinheit 


der jetzigen Denkungsart zu geben durch die kaum 1 Minute vor Fr. 


her gesprochenen Worte ($ 41) ὅτι δ᾽ οὕτω ταῦτ᾽ ἔχει τὰ Ev 
νῦν ὁρᾶτε δήπου καὶ οὐδὲν ἐμοῦ TTPOCdEICHE μάρτυροτ᾽ 
τὰ δ᾽ ἐν τοῖς ἄνωθεν χρόνοις ὅτι τάναντί᾽ εἶχεν ἐγὼ dnAwcw, 
Worte, die sich keineswegs so einfach, wie Dr. thut, beseitigen 
lassen; welcher sie auch nur beseitigt, weil ihm seine in der That 
feine Gliederung unserer Rede die Vorstellung eines so symme- 
trischen Baues erweckt, dass er eine bis in’s Einzelnste gleich- 
mässige Durchführung fordert. das ist aber nicht gerade Demo- 
sthenes’ Weise, welcher sich in den politischen Reden selten so in 
seinen Plan sehen lässt, dass man wissen könnte was nachher 
folgen muss, der vielmehr lieber durch Ueberraschung wirkt; wie 


2) so haben schon, wie ich sehe, der alte Reiske, dann Dindorf und 
Spengel gefragt, und auch Weil macht dies gegen Drewes geltend, 

3) Drewes fühlt dies und sucht sich einen Uebergang zu schaffen: 
„es ist sehr wahrscheinlich, dass D., ebenso wie er nach Darstellung 
der ehemaligen Strenge gegen Arthmios hinzufügt: ἐκ δὲ τούτων εἰκότως 
τὰ τῶν Ἑλλήνων ἦν τῷ βαρβάρῳ φοβερά, auch in dem vorgelesenen 
Schriftstücke nicht nur die jetzige Bestechlichkeit und Gleichgültigkeit 
dagegen actenmässig belegt, sondern desgleichen die schlimme Lage 
in reiche Griechenland dadurch dem Barbaren gegenüber gerathen ist, (dies 
beides konnte gerade durch einen concreten, in beiden Beziehungen 
actenmässig zu beweisenden Fall recht deutlich gemacht werden).“ — 
o hätte uns Drewes einen solchen auch nur erfunden! — „wie vor- 
trefflich schliesst sich nun $ 47 an: es ist demnach fürwahr e, thörichte 
Rede dass Philipp ff.“ nun schlimmer, als D. bereits (z. B. 8 28 u. 29 u. 
32—35) selber die Lage Griechenlands dargestellt hat, konnte es kein 
einzelner Fall thun. 
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hier, davon unten. — wir sehen also, was ZL. bieten, ist so 
lange unbegreiflich!) und daher unannehmlich, bis jemand, 
Folgendes darlegt: 1. der Inhalt des Schriftstücks widerspricht 
nicht der kurz vorhergegangenen Aeusserung des Redners: ὅτι δ᾽ 
οὕτω ταῦτ᾽ ἔχει τὰ μὲν νῦν ὁρᾶτε δήπου καὶ οὐδὲν ἐμοῦ Trpoc- 
deicde μάρτυρος, 2. der Inhalt ist ein solcher, welcher vermuth- 
lich die Athener aufs Aeusserste reizen muss; daher die unge- 
wöhnliche und ängstliche Prodorthosis. 3. der Inhalt ist ein solcher, 
welcher den Uebergang zu dem folgenden &crı τοίνυν begreiflich 
macht. — Einem so unangenehmen Schriftstück gegenüber ist es 
kein Wunder, wenn die neuere Kritik — die alte war geduldiger — 
auch unangenehm wurde und es, zum Theil ohne alle Entschuldi- 
gung, hinauswarf durch Tilgung des Lamma’s 9), nun ist es voll- 
4) daher sagt Franke (dem Benseler zustimmt), nisi quid h. 1. in 
codieibus turbatum est aut omissum quod credibile est [das aber muss die 
allerletzte Annahme bleiben, welche überdiess bei der Natur der Ueber- 
lieferung, zumal der philippischen Reden ganz unwahrscheinlich ist], 
Demosthenes quum iram deprecatur, ea quae $ 5t leguntur, atque adeo 
acerbiora dicturus erat, sed interposuit (!) alia quae nullam aut 
exiguam habitura essent offensionem. unmöglich bei einer gesprochenen, 
unmöglicher noch bei einer herausgegebenen Rede. Weil, welcher die 
grosse Schwierigkeit der von ZL überlieferten Redaction sehr wohl er- 
kennt, sagt: „wenn wir uns nicht bescheiden wollen zu erklären, dass 
wir uns eben von der Natur des verlesenen Schriftstücks keine Vor- 
stellung zu machen vermögen“ [d. h. kein testimonium paupertatis für 
unser Verständniss ausstellen wollen] „bleiben nur zwei Möglichkeiten “ 
die Redaction von ZL zu erklären]: entweder war es des Dem. Absicht, 
ie in ZT, vorliegende Fassung durch eine Erörterung zu vervollständigen, 
die er nicht niedergeschrieben hat‘ [aber doch die Rede herausgegeben 
hat!]; oder er wollte für diese Fassung die $$ 47 ff. getilgt wissen und 
hinter οὐκ Öpyıeiche; sogleich mit den Worten des $ 54 fortfahren: 
εἰς τοῦτο ἀφθῖχε μωρίας ἢ παρανοίας u. 5. w.“ [also: befehlen Sie meine 
Herren dass ich rede und werden Sie nicht böse werden? Sie sind so 
dumm geworden oder unsinnig u. s. w. (etwa wie Jener sagte: Erlauben 
Sie, dass ich jetzt in Begeisterung gerathe); dabei hat D. in der Eile 
vergessen, die $$ 47—53 bei der Herausgabe zu streichen. das sind 
Möglichkeiten, kaum denkbar bei der Annahme, dass die Rede aus 
Dem. Papieren durch Andere erfolgt ist, 

5) das wenigstens hat Drewes, und vor ihm Ε΄, Schultz, richtig ge- 
fühlt, dass uns das Lemma dieses Schriftstücks, wie es diplomatisch 
vollständig beglaubigt ist [eine Kleinigkeit: Σ᾽ liest: dvayıyvubckeı, nicht 
yıv, wie bald nach Demosth. Tode geschrieben wurde: Wecklein curae 
epigr. p. 56, Voemel Proleg. p. 135], auch für das Verständniss unent- 
behrlich ist, deshalb auch nicht mit Benseler (Dem. griech. deutsch 
Lpz. Engelmann 1856 S. 75) von hier nach 8. 41 versetzt werden darf. 
— „das Lemma, sagt nach Dindorf Westermann, verdankt seine Ent- 
stehung wohl nur dem Bedürfnisse der alten Erklärer, auf eine so directe 
Frage, wie sie eben der Reduer an das Volk eerichtet hat, eine stärkere 
Antwort zu finden, als sie auf den ersten Blick in der darauf folgenden 
Auseinandersetzung zu liegen schien“ [nun wenn man erst länger nach- 
sehen muss, wo eigentlich die Beleidigung liegt, welcher jene Prodior- 
thosis galt, wird man schwerlich zornig werden, aber vielleicht über die 
Prodiorthosis lächeln]. — „das Lemma sagt Heslop scheint ungefügt, 
weil der Schreiber nicht sah, dass die Antwort zu ἀλλὰ πῶς; εἴπω: in 
$. 70 gegeben ist‘‘ [und nicht verstand, dass καὶ οὐκ Öpyıeicde heisst: 
gedulden Sie sich bis dahin mit der Antwort), 


” 
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ständig Nacht geworden; die prodiorthotischen Fragen bleiben mit 
offenem Munde stehen. wird ja doch Niemand über die folgende Dar- 
legung der Veränderungen im Kriegswesen in Zorn gerathen. da sieht 
sich schliesslich auch der grösste Verehrer von & genöthigt, Auf- 
klärung vielleicht in den anderen codices zu suchen. sie bieten 
hinter ἀλλὰ πῶς folgenden passus: icte αὐτοί" τί γὰρ δεῖ 
περὶ πάντων ὑμῶν κατηγορεῖν; παραπληείως δὲ καὶ 
οὐδὲν βέλτιον ὑμῶν ἅπαντες οἱ λοιποὶ “Ἕλληνες. ὃι- 
όπερ φημὶ ἔγωγε πολλῆς «ς«πουδῆς τὰ παρόντα πράγ- 
ματα προςδεῖεθαι καὶ βουλῆς ἀγαθῆς. τίνος; und fahren 
dann, wie ZL, fort: εἴπω κελεύετε καὶ οὐκ Öpyieiche; Ἔκ τοῦ 
γραμματείου ἀναγιγνώςκει. ”Ecrı τοίνυν. das ist ein Passus 
so ganz eigenthümlicher Art, dass ich dreist behaupten möchte, 
er konnte zum Zweck der Interpolation in keines Lesers Kopf 
entstanden sein, und es würde auch heute, um die Räthsel in ZL 
zu lösen, Niemand auf dergleichen verfallen. lässt sich doch 
bei allen Interpolationen ein Grund errathen, bei diesem Passus, 
der scheinbar den Gedankengang des Redners geradezu umwirft, 
keiner; es bleibt also nur die Möglichkeit, dass Demosth. selber 
diese Worte geschrieben hat, welche auch seinen Stil nicht Lügen 
strafen. dies ist auch Spengels wiederholte Ansicht, welcher Ben- 
seler und Weil beipflichten; aber die Erklärungen der drei Ge- 
lehrten®) sind selbst abgesehen davon, dass sie erst durch gewalt- 
same Aenderung im Texte zu Stande kommen, meines Erachtens 


6) Benseler: „behält man diese Worte (icre αὐτοί u. s. w.) bei, so 
hat D. allerdings nicht nur zunächst die nöthigen Massregeln angegeben, 
sondern auch sodann gezeigt, inwieweit das Benehmen der jetzigen 
Athener gegen die bestochenen Verräther des Vaterlands ein himmel- 
weit verschiedenes von dem ihrer Altvordern sei, und [hier hört mein 
Verständniss auf] zwar so, dass er auch diese Darstellung in die Form 
eines Rathes einkleidet, nämlich wie den äusseren Feind sich nie zu nahe 
kommen zulassen, so deninneren (die bestochenen Verräther) endlich einmal 
zu hassen und zu verfolgen. dabei müssen die Worte ἐκ τοῦ yp. ἀναγ. 
wegfallen“ Spengel (1839) sagt: Dem. schrieb zuerst was Σ᾽ bietet 
[was aber, wie oben bewiesen, für sich unbegreiflich ist]. in der Revision 
strich er die Worte εἴπω κελεύετε καὶ οὐκ öpyıeicde; Ἔκ τοῦ γραμμα- 
τείου avayıyvulckeı, und setzte hinter ἀλλὰ πῶς; ein: icre αὐτοί, Ti... 
mpocdeichoı; diesen neuen Zusatz fügte man sogleich an die treffende 
Stelle [hinter ἀλλὰ πῶς:}] und liess die Worte der ersten Recension 
[εἴπω . . dvayıyv.] unverändert stehen, welche jetzt unverständlich, um 
die Frage einigermassen zu erklären, durch ein falsch hinzugesetztes 
τίνος mit dem vorhergehenden verbunden werden.‘ Spengel hat später 
(1860) diese Ansicht aufgegeben, ἃ. h. er lässt die erste Redaction [die 
in ZL]; fallen, in weicher mit dem Actenstücke nichts anzufangen sei, 
streicht das Lemma, hält aber damit die Sache nicht abgemacht [ganz 
richtig]. „auf die Frage ἀλλὰ πῶς; εἴπω κελεύετε καὶ οὐκ Öpyıeicde kann 
die Antwort nicht ausbleiben, für welche man, weil D. keine zu geben 
schien das γραμματεῖον erfand. aber die Antwort ist vollständig da, 
in dem was die andern Hdschn. geben und die ganze Stelle so zu ordnen: 
ἀλλὰ πῶς; εἴπω κελεύετε καὶ οὐκ ὀργιεῖςθε: icre αὐτοί ᾿ τί γὰρ dei... 
προςδεῖεθαι. ἴέξετι τοίνυν. die Worte sind an der unrechten Stelle nach 
ἀλλὰ πῶς; statt nach ὀργιεῖςθε eingelegt. damit verschwindet jede Schwie- 
rigkeit und wir sind der leidigen Aushilfe einer Aenderuug des Gedankens 
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unannehmbar. ich will die schon früher von mir aufgestellte Er- 
klärung, die keine Textesänderung nöthig macht, tiefer begründen. 
Unsere Rede hat das ganz Eigenthümliche, dass sie das der Ver- 
sammlung vorliegende Thema kurz abmacht und gewissermassen 
bei Seite schiebt, um in die Berathung über ein weit umfang- 
reicheres Thema einzutreten. 7 und wiederum dieses Thema selber ist 
so ungewöhnlich — auf der Rednerbühne eines griech. Einzel- 
staates die Berathung über das Wohl von Gesammtgriechenland — ist, 
sage ich, so ganz vereinzelt dastehend und zugleich mit so furcht- 
barem Ernste durchgeführt, das die feste Ueberzeugung des 
Redners überall uns entgegentritt: ganz Griechenland ist in schwerer 
Gefahr. und das war es. D. sagt: ich will euch die Gründe meiner 
grossen Furcht darlegen, damit ihr wenigstens für euch einige 
Vorsorge tragt, wenn ihr’s nämlich für die anderen nicht wollt. 
er argumentirt so: nun der anfangs so schwache Philipp wider Er- 
warten so viel gewonnen hat, lässt sich erwarten dass er alles 
unterwerfen wird. denn was früher in Griechenland jeder Ueber- 
hebung des Einzelnen mit den Waffen gegenübertrat, das griechi- 
sche Gemeingefühl, ist dahin, und doch war das Unrecht, welches 


durch den Redner selbst los.“ verschwindet jede Schwierigkeit? Spengel 
ja selber Anm. 1. findet den Uebergang durch τοίνυν befremdend, 
und das ist er; und höchst sonderbar auch, wie Weil bemerkt, dass 
dann D. nach einw; κελεύετε καὶ οὐκ ὀργιεῖςεθε; Worte, welche 
dock offenbar besagen, dass er zu sprechen entschlossen ist, hinter- 
her mit der Wendung icte αὐτοί wieder einlenkte und sich anders 
besänne. jeder Versuch, zwei so durchaus verschiedene Redactionen aus- 
zugleichen kann nicht anders als misslingen, meint Weil; aber das höchst 
Sonderbare sieht wieder Weil nicht, dass zwei gedankenmässig so durchaus 
verschiedene Redactionen einer Stelle mitten in einer Reihe von dem 
Verfasser selber ausgehen sollen, und der Redner den Zusammenhang 
des im Uebrigen unveränderten Redekörpers geradezu zerreissen wird. 
dabei sieht Weil (was Spengel 1839 nicht sah, also bona fide von zwei 
Redactionen aus Dem. Hand reden konnte) die Unbegreiflichkeit der 
Fassung in ZL vollkommen ein, greift aber zu den verzweifeltsten An- 
nahmen (s. Anm. 4), um die Fiction von zwei Redactionen zu retten, 
und die Entstehung der Vulgata aus der Mischung behaupten zu können. 
er adoptirt also die, von Spengel selber aufgegebene, erste Ansicht 
Spengels; so „hängt alles auf das beste zusammen.‘ aber zugegeben, 
dem wäre so, immer ist doch dieses Ergebniss erst durch gewaltsame 
Entfernung von Worten erreicht, die in sämmtlichen codices erhalten 
und jedenfalls (auch nach Weils Ansicht) von Demosthenes ausgegangen 
sind; und durch Annahme einer Fiction, welche auf das Dasein dieser 
Worte erst gebaut ist, um dann gegen dieselben angewandt zu werden. 
immer auch bleibt die Ungeheuerlichkeit: Dem. hatte in seiner ersten 
Ausgabe Unbegreifliches hier gesagt, hat dann in der zweiten Ausgabe 
etwas ganz Verschiedenes dafür eingeschoben und so einen Zusammen- 
hang hergestellt. dass aber die Streichung jener Worte der Rede einen 
höchst wichtigen und ich glaube nothwendigen Bestandtheil nimmt, 
dürfte vielleicht die obenstehende Erörterung beweisen, 

7) vgl. Cie. Philipp. 7 $ ı Parvis de rebus sed fortasse neces- 
sariis consulimas P. C., de Appia via et de Moneta Consul, de Lupercis 
Trib. pl. refert. quarum rerum etsi facilis explicatio videtur, tamen 
animus aberrat a sententia suspensus curis majoribus. addueta est 
enim P. C. res in maximum periculum et extremum paene discrimen. 


ie a γ᾽ 3. 
” wre a ? 
ae: WERE 
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wir Griechen einander zugefügt nicht entfernt dem von Philipp 
an Griechenland begangenen gleich. wir Griechen aber sind 
so untereinander zerrissen, dass wir bis heute nichts 
was nützt nichts was noth thut thun können und nicht 
zusammentreten und nicht zu einer Gemeinsamkeit des 
Beistands oder auch nur Freundschaft es bringen 
können, vielmehr die Sterbezeit des Anderen als unsere Galgen- 
frist ansehen. und doch ging das damalige Unrecht von 
Griechen unseren Brüdern aus, das jetzige von einem nichts- 
würdigen Barbaren, der sich den äussersten Uebermuth erlaubt, 
Griechenlands heiliges Nationalspiel leitet, Verfassungen vor- 
schreibt, durch Söldnerbanden umstürzt; aber kein Grieche 
macht auch nur den Versuch, zu hindern was Ph. an 
ganz Griechenland frevelt, keiner sogar, was Ph. ihm selber 
räuberisch wegnimmt. woher nun diese Bereitschaft der Griechen 
damals zur Freiheit, jetzt zur Knechtschaft? was hat der Perser 
Gold und Waffen überwunden? der allgemeine Hass gegen die be- 
stochenen Vrrräther Griechenlands, jetzt aber liegt Griechen- 
land todtkrank an Corruption und ob auch alleGriechen weit mehr 
Kriegsmittel als damals haben, alle sind unnütz bei der jetzigen 
Käuflichkeit. die Wahrheit meiner Worte, fährt D. fort, für die 
Gegenwart seht ihr selber und brauche ich nicht zu bezeugen, für 
die entgegengesetzte Denkungsart in der Vergangenheit führe ich 


das Decret über Arthmios an, welcher mit Gold vom Perserkönig,-” 


seinem Herrn, in den Peloponnes geschickt, von euren Ahnen »er- 
dammt ward. daher natürlich war Griechenland den Barbaren 
furchtbar, heute nicht; ihr denkt ja nicht so, und [— wer ver- 
folgt hat, dass D. immerfort alle Griechen im Auge und Munde 
hat, allen die gleiche Stumpfheit gegen griechisches und eigenes 
Interesse dem Barbaren gegenüber vorwirft, muss fühlen, dass der 
Redner fortfahren wird —] ebensowenig die anderen Griechen. 
daher eben ist die Gefahr für ganz Griechenland furchtbar und 
Ernst und Eifer und guter Rath dringend nothwendig. und dieser 
Rath? nun wer jenes ganz ungewöhnliche Hineinziehen aller Griechen, 
den bitteren Schmerz über ihr Unglück und den heissen Zorn über 
ihre Zerrissenheit und Stumpfheit, wer diese, die ganze Rede von 
S 24—45 einnehmenden Gedanken und Empfindungen für mehr 
als hochherzige Declamation, für wahres Gefühl ansieht, wer mit 
D. überzeugt ist, dass die Gefahr in der That furchtbar und dass 
nur noch ein einziges Mittel zur Rettung war, wer D. für einen prak- 
tischen Redner und Staatsmann hält, muss sich sagen: D. hat 
dieses Mittel vorgeschlagen. welches? dem oben so gewaltig be- 
tonten Mangel jeder Gemeinsamkeit der Griechen in der Abwehr 
Philipps abzuhelfen, d. h. in irgend welches Bündniss mit ein- 
ander zu treten, denn nur ein Bündniss der griechischen Staaten 
kann den schon übermächtigen Philipp bezwingen. das ist es, 
was D. empfehlen musste und wollte, was aber ganz unge- 
wöhnlich und schwerwiegend wie es war, keinenfalls erst 
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am Schlusse der Rede fast nebenbei vorgeschlagen sein kann, 
wozu vielmehr der Boden, das Herz der Hörer, aufgelockert und 
aufgerissen, und wovon die Ueberzeugung der Nothwendigkeit in 
die Seele eingedrungen sein musste, bevor der bestimmte Antrag 
darauf gestellt wurde. denn es war eine sehr bittere Pille, welche 
von D. damit seinen Hörern eingegeben wurde, aber vorher einge- 
nommen sein musste, wennnichtder dann plötzlichauftauchende Antrag 
8 11 auf ein Bündniss ein Luftstreich bleiben sollte. ein Bünd- 
niss damals in Griechenland war noch weit schwerer, als unter 
den deutschen Staaten im Anfang unseres Jahrh. gegenüber Na- 
poleon. in Griechenland war dasselbe krankhafte Misstrauen, die- 
selbe bornirte Eifersucht, noch mehr hegemonischer Hochmuth und 
weit mehr durch viele Kriege genährter Hass theils gegen die Nach- 
barstaaten theilsgegen früher Verbündete. die Dummheit volks- 
gunstbuhlender Demagogen und die Nichtswürdigkeit bestochener 
Verräther schürte diese Leidenschaften®); wogegen D. in unserer 
Rede”) mit geflissentlicher Schonung der einzelnen Staaten vorgeht 
immer nur den Gesichtspunkt ihrer Gesammtstellung Philipp gegen 
über festhält. hier nun musste Athen grossherzig vorangehen. daher, 
während sonst die Rede es nicht mit den Athenern sondern mit 
allen Griechen zu thun hat, stellt D., nachdem er mit furchtbarer 
Kraft für das Unheil Griechenlands die bestochenen Verräther ver- 
antwortlich gemacht hatte — diese wenigstens werden hier ver 
stummen — ein glänzendes Beispiel altathenischer Hochherzigkeit 
hin, unmittelbar bevor er seinen bedenklichen Rath giebt. und 
hier war die richtigste Stelle dazu. das Bild, welches D. von 
Griechenlands Gesammtlage entworfen hat ist so wahr wie furcht- 
bar, die Herzen der Hörer sind aufs Tiefste getroffen, Rettung 
allein, wenn Athen das hochherzige Beispiel seiner Ahnen vor 
Augen, allen Griechen die kriegerisch gerüstete Hand reicht, zu 
einem ehrlichen allem Groll und allen hegemonischen Gelüsten ent- 
sagenden Bunde reicht, einem Bunde wie er wenige Jahre nach- 
her auf D. Rath zwischen Athen, Theben und anderen griech. 
Staaten wirklich geschlossen ist. ich denke, die Worte der vulgata 
nun verständlich und sagen, mit denen in ZL verbunden !) gerade das 
was nach dem ganzen Zusammenhang zu erwarten war? „daher 
war natürlich Griechenland dem Barbaren furchtbar, nicht der 
Barbar Griechenland; aber nicht heute. denn ihr seid so nicht ge- 
sinnt weder in solchen Dingen noch in den übrigen; sondern wie? 
ihr wisst es allein.'!) denn wozu muss ich in Allem euch an- 


8) vgl. D.1. 26,18. 18 ἃ. θὅ u. 161 u. 234, 19.85, Aisch. 2.104 f., Ὁ. 8. 14. 

9) 8. zu ὁ. 25. 

10) die Fassung in ZL, schon an sich unverständlich, ist auch darin 
unpassend, dass sie es bloss mit den Athenern zu thun hat. ferner 
wenn D. sagt πρὸς τὰ τοιαῦτα καὶ τἄλλα, so schliesst schon dieses καὶ 
τἄλλα die Möglichkeit aus, in dem Schriftstück einen Beweis für τὰ Toı- 
αῦτα zu finden. 

11) ganz entsprechend dem obigen ὁρᾶτε δήπου καὶ οὐδὲν ἐμοῦ προς- 
δεῖςθε μάρτυρος. durch ἀλλὰ πῶς begnügt sich D. das Gewissen des 
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klagen? ganz äbnlich aber auch und um nichts besser als ihr (denken) 
die übrigen Griechen. deswegen gerade!?) fordert, meine ich, 
unsere Lage grossen Eifer und Ernst und guten Rath. welchen? 
verlangt ihr dass ich ihn ausspreche und werdet ihr nicht zürnen ? 
Vorlesung eines Schriftstücks.“‘ in diesem ist ein den Griechen 
zu proponirendes Bündniss angerathen, sind die Modalitäten des- 
selben entwickelt, sind die Streitmittel der Griechen zusammen- 
gestellt, ist die Weise der Kriegführung angegeben, durch welche 
man hoffen darf, den übermächtigen Philipp zu bezwingen. dessen 
Kriegsmittel werden den griechischen gegenübergestellt sein. hier 
ist allerdings denkbar, dass D. aus diplomatischer Klugheit alles 
in ein Schriftstück aufgenommen hat, welches nicht bei der Heraus- 
gabe veröffentlicht wurde]. nun ist der Zusammenhang und die 
Tendenz der Rede (Athen reiche die bewafinete Hand allen Griechen 
zum Bündniss) vollkommen festgehalten, ist auch ‘der Uebergang 
zu dem Folgenden klar: „es ist also eine einfältige Rede derer, 
welche den Staat einlullen möchten, dass Philipp noch nicht so 
mächtig ist. darauf weist der Redner selber zurück 8 71: τοὺς ἄλ- 
λους [d. h. doch alle Griechen] ἤδη παρακαλῶμεν ἵνα .. κοινω- 
νοὺς ἔχητε καὶ τῶν κινδύνων Koi τῶν ἀναλωμάτων ἄν τι den (wenn 
der Krieg ausbricht), und 8. 73 τοὺς δ᾽ ἄλλους “ελληνας ευγ- 
καλεῖν ευνάγειν διδάςκειν νουθετεῖν" ταῦτ᾽ ἐετιπόλεως ἀξίωμ᾽ ἐχούεης. 

Wenn der Beweis mir gelungen ist, dass die in ZL gebotene 


kürzere Fassung weder bisher eine genügende Erklärung SR Tu 


hat und, unverständlich wie sie ist und dem Zusammenhang wider- 
sprechend, schwerlich je finden wird, die längere dagegen der 
übrigen codices nach allen Seiten befriedigt!?), ja der Rede erst 
ihre wahre Bedeutung giebt, dann müssen wir annehmen, dass in 
ZL, oder ihrem Original!*) die fraglichen Worte einfach ausge- 
fallen sind'°), was allerdings ein bedenklicher Vorgang für an- 
dere Stellen wäre; müssen auch die vornehmlich mit auf diese 
Stelle begründete Fiction von 2 Redactionen aufgeben, die ohnehin 
bei ibrer Seltsamkeit und künstlichen Gezwungenheit viel stärkerer 
Beweise bedurfte. 

Wir sehen jetzt, ob dieselbe bei der anderen Hauptstelle — 


obnehin zerknirschten Hörers aufzureissen, damit sein Rath Boden finde 
(ja wir denken niedrig, fühlt der Hörer), thut dann aber was nur ge- 
recht ist und er in der ganzen Rede gethan hat, er spricht allen Griechen 
gleichmässig die Schuld zu (alle Griechen denken niedrig). 

12) ein echt demosthenischer, ebenso richtiger wie überraschender, 
Uebergang. 

13) auch nach der sprachlichen. denn der einzige Anstoss, mpoc- 
δεῖςθαι statt δεῖεθαι ist kein begründeter (s. die Anm. zu $ 46). 

14) ich habe die, auch Voemel nicht entgangene, Bemerkung gemacht, 
dass in 2 und L die Abweichungen von den anderen codices sehr oft 
das Ende der Zeilen treffen. das Original scheint mir der Vater von 
und der Grossvater von L gewesen. 

15) wie, ist natürlich schwer zu sagen; ein Abspringen des Auges von 
AAAATIRCICTEAYTOI auf AFAOHCTINOCECTITOI ist kaum glaublich. 
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die übrigen beweisen für sie nicht ‚das Geringste — nothwendig 
ist. in pr. & u. pr. L fehlen die SS 6 u. 7. Einige balten ne 
für echt'!®), andere für einen späteren Zusatz des Redners selber h 
andere den eines Interpolators.'?) , die Argumente von 2u3 
unterstützen sich zum Theil, zum Theil bekämpfen sıe einander. drei 
Seiten kommen in Betracht, die sprachliche, der ge 
die Stellung im Zusammenhang der Rede. Spengel (1860) nen 
Recht: „was sprachlich gegen die 88 erinnert worden ver a4 
keine Widerlegung“.!”) der Gedanke ist ächt demosthenisch; Funk- 
hänel schreibt ihn wenigstens einem δημοςθεγίζων zu und stellt 
ihn in gleichen Rang mit den προοίμια.) es bleiben also nur 
die Bedenken, welche auf einer angenommenen Störung des Zu- 
sammenhangs durch diese $$ beruhen, der ohne dieselbe nr 
haft sei, sagen sie. natürlich müssen die Vertheidiger der doppelten 


Recension den Zusammenhang, wie D. selber — ihm konnten 
doch diese Störungen nicht entgehen — ihn ai eg .. 
müsste (nur dass keine Spur davon übrig ist) een 
herstellen, was sie theils gar nicht thun, theils durch mehr 2 
minder gewaltsame Streichungen zu erreichen glauben ); die = 
theidiger der Interpolirung können einfach dem es () 
δημοςθενίζων Schuld geben, welcher die durch seine Einschiebung 


16) vor 1839 Alle; nachher W. Diudorf, I. Bekker, Voemel. Ben- 


.seler ist eseesuee and“ en 

7) Spengel un eil, 

18) Foufhaenel, Franke, die Züricher Herausgeber, F. Schultz, 
ΠΝ Me ἃς fordert Franke ὅπως, weil consilium nicht ee 
cetur. ratio indicetur sagt Voemel, wie Xen. TTöp. 4 30 ΟΝ ΜΝ 
ὡς ἂν ἀςφαλέετατα καινοτομοῖτο. vgl. Xen. K. δ. 8. Me be 
ἕξει. ἐμοὶ μελήςει, Ag. 7. 7, Kühner Gr. Gr. 8. 552. selbs = = 
wird durch ὡς mit dem Ind. Fut. D. 43. 42 bezeichnet. a 
allerdings sehr seltene Anwendung von ὡς möchte ich lieber «πὸ Ἶ νηὶ 
als einem Interpolator zuschreiben. — ebenso was W erden; höc ge = 
fällig hält: λέγω (nicht «εκοπῶ) καὶ διορίζομαι εἰ. aber z.. - 
Construction von διορίζομαι mit ὅπως anerkennt (vgl. ‚auch eg 
ὁποῖα ταῦτ᾽ &crıv Plato Phaedo 104°, ὁριςώμεθα παιδείαν TI ”. ι = 
eiv. 643°), wird auch wohl diese, für welche allerdings kein Beispie 

ir bek: ist, passiren, 
"op mr Ds Endet in der Formation einen range wer 
languor in der Verbindung der beiden Sätze ἐπειδὴ de ne oe 
mit einem Hauptsatz ἀνάγκη φυλάττεεθαι; es werde dadurch in if 4 
ὡς ἡμῶν τινές eicıv οἱ ποιοῦντες τὸν πόλεμον “- εἰς τὰς μδ ος να Ἂν 
mecn τοῦ πεποιηκέναι τὸν πόλεμον beinahe dassel e gesag ar τϑὲ 
eben, wie die obige Erörterung vielleicht zeigen u Pag Ba = 
und deutlich gesagt werden. Westermaun findet die $$ gefä ΝΕ τον 
ohne Anstoss. ich glaube, die Wendung οὕτ. ἀτόπως ἔνιοι ge ägpe >44 
. . Aveyechai τινων... λεγόντων πολλάκις, wodurch nicht au | ᾿ ἴτας 
besserlichen) Gegner, are auf die Hörer die Schuld geworfen wird, 
hätte kein Interpolator erfunden. Kr: A ᾿ 

21) Daenaal iraiche bloss iv’ ἐντεῦθεν ἄρξωμαι ın $. “τὰ σον 
pungirt in $. 7 so: ἐγὼ δὲ τοῦτο [was?] πρῶτον λέγω Μ᾿ Ὑ μ : 
εἰ [er will das fehlende μὲν rechtfertigen; vergleiche eg A „a nn 
ἡμῖν ἐςτι τὸ βουλεύεςεθαι περὶ τοῦ πότερον εἰρήνην ἄγειν ἢ TTOAEME 


ZUSATZ ZUR DRITTEN PHILIPPISCHEN REDE. 145 


veranlassten Störungen nicht bemerkt habe. endlich die Gründe 
der Umarbeitung oder der Interpolation? was für jene gesagt 
ist ?°) fällt in sich zusammen, was für diese *3), liesse sich durch Ana- 
logien stützen. sind aber die Bedenken wirklich stichhaltig? 
Spengel findet einen Widerspruch zwischen 8 1 und 6, welchen 
ich nicht zugebe?!), Weil wiederum eine Unverträglichkeit des & 7 
mit dem Folgenden, welche ich nicht anerkenne. 25) 


streicht dann ei μὲν οὖν. ἄρξωμαι und fährt fort] φημὶ ἔγωγε 
«εἰρήνην ἄγειν ἡμᾶς δεῖν. wie die [angeblichen] Widersprüche zwischen 
ὃ. 6 u. $. 1 durch Streichung oder sonst zu beseitigen seien, sagt weder 
Sp. noch Weil. 

22) vielleicht, sagt Weil, schien es D., als er später seine Rede 
nochmals durchsah, vielleicht zu einer Zeit, wo der offene Krieg wirklich 
ausgebrochen war, wünschenswerth, möglichen Anklagen seiner Feinde 
bestimmter vorzubeugen und noch entschiedener hervorzuheben, dass 
nicht er den Krieg herbeigeführt habe. nun das wären gutmüthige 
Feinde, welche die erste Redaction d i. die Form der wirklich gehaltenen 
Rede ignorirt hätten, und ein kindlicher Glaube von Dem., solch ge- 
schriebener Zusatz werde ihn dem Volke gegenüber decken. 

23) es kann ein selbständiges Proömium hier eingeschoben sein, 
sagt Funkhänel. die Quelle der Interpolation, sagt Schultz, werden die 
\wenn man $ 7 anerkennt, die Proposition in fast unveränderter Weise, 
was des Redners nicht würdig sei, aufnehmenden) Worte in 8 8 ei μὲν 
οὖν ἔξεςτιν εἰρήνην ἄγειν καὶ ἐφ᾽ ἡμῖν ἐςτι τοῦτο gewesen sein. aber die 
Wiederholung der Hauptfrage in gleichen Worten ist vortrefflich, 
und (was Spengel sagt) ein Späterer wäre gar nicht dazu gekommen 
dieses hier auszusprechen, dazu müsste er sich ganz in D. damalir “ 
Lage hineingedacht haben. | 

24) welchen auch Spengel nur durch Uebertreibung einzelner Aus- 
drücke erhalten hat. er sagt: nach $ 1 sagen Alle, man müsse 
Philipp dafür dass er den Frieden gebrochen bestrafen, nach $ 6 
sagen Viele, nicht Ph. sondern die Athener tragen die Schuld. Dem. 
aber sagt in ὃ 1, es würden Alle (aufs Gewissen gefragt) sagen dass 
Ph. Unrecht thut, in $ 6: wir sind nicht Alle einig in der Ansicht das 
Ph. [dadurch schon] Krieg führt, sondern Einige unter uns hören 
darauf wenn gewisse Leute einige von uns (unserer Partei) beschuldi- 
gen, dass wir den Krieg anstiften. dies Beides ist doch wohl ver- 
träglich. 

25) Weil sagt, auf die Erklärung, vor allen Dingen untersuchen zu 
wollen, ob es überhaupt in der Macht der Ath. stehe über Frieden oder 
Krieg zu berathen, folge keineswegs diese Untersuchung. der Redner 
stellt vielmehr zwei Voraussetzungen auf: wenn der Friede möglich ist, 
sagt er, und von uns abhängt, müssen wir ihn aufrecht erhalten; wern 
aber der Friede ein leeres Wort ist, wenn Ph. unter dem Schein des 
Friedens in Wahrheit Krieg gegen uns führt, so müssen wir uns ver- 
theidigen. erst in 8. 15 ff. kommt D. auf jene Untersuchung. wenn aber 
Weil eine ausführliche Erörterung des ersten Punktes (Friede) vermisst, 
so sage ich, eine solche ist einfach durch den Beweis des zweiten Punktes 
(Φίλιππος πολεμεῖ) ausgeschlossen und die Frage dadurch erledigt. Dem. 
aber musste jene Erklärung, wenn der Friede möglich ist u. s. w. zuerst 
aussprechen, wozu auch später kein Platz war — um nicht als Kriees- 
schreier quand möme zu gelten, D. argumentirt so: ich stelle fest ob ie 
Berathung über F. u. K. in unserer Macht liegt; ich erkläre, wenn der F. in 
uns. M. liegt halte ich ihn, aber mit dem Wort Friede soll Ph. uns 
nicht wie die Anderen betrügen und thatsächlich Krieg führen bis wir 
zur Vernichtung reif sind und Ph. das Wort nicht mehr braucht. aus 
den und den Thaten stelle ich fest ($. 19) dass Ph. Krieg führt (also 


DEMOSTH. I. 2. 3. Aufl. 10 
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dass auch ohne die $$ 6 u. 7 ein klarer Zusammenhang da 
wäre, und der Uebergang vom Prooemium ($ 5) aus zu dem 
Gegenstande der Erörterung ($ 8) nichts eben Bedenkliches?®), 
hätte, auch durch iv’ ἐντεῦθεν ἄρξωμαι genügend angedeutet wäre, 
all das kann man zugeben, dennoch aber den Inhalt jener Para- 
graphen dem tiefen Ernst der Sachlage, der Gewissenhaftigkeit 
und politischen Klugheit unseres Redners so durchaus angemessen 
erachten, das man sie eher für nothwendig als überflüssig erklären 
wird. man gestatte mir eine Parallele aus der neueren Geschichte. 
ich nehme an, dass England’s Lage nach dem Frieden von Amiens 
fast verzweifelt war. dachten doch manche Führer im Parlament 
bloss daran, ihre (nur im Frieden mögliche) Machtstellung zu be- 
haupten, andere gar (von Napoleon erkaufte) verdächtigten die 
patriotischen Männer, um England mit sich selber zu beschäftigen 
und Napoleon ungehinderten Spielraum zu verschaffen. Pitt weiss 
all das, er ist fest überzeugt dass Nap. den Frieden nur ausnutzt 
zu Englands Verderben, welches abzuwehren ein neuer Krieg un- 
vermeidlich ist, ein Krieg auf Leben und Tod. die dazu 
nöthigen Vorkehrungen zu treffen will er das Parlament überreden. 
von Jedermann, Feind und Freund, muss er die Frage erwarten, 
die er sich unzweifelhaft auch selber vorgelegt hatte: ist denn 
jede Möglichkeit den Frieden zu halten ausgeschlossen ? erst wenn 
er diese Frage bejahen kann ist der Boden für seine Vorschläge 
onnen. Pitt wäre also gemäss der einen Fassung unmittelbar nach 

ft Einleitung?) in die Behandlung seines Themas eingetreten 
mit den Worten: „wenn es nun England erlaubt ist, Friede 
zu halten und dies von uns abhängt, müssen wir ihn halten, wenn 
dagegen Napoleon durch das Wort Friede uns hinhält, thatsächlich aber 
wie ein Feind im Frieden verfährt, bleibt uns nur Abwehr“; 
gemäss der anderen aber folgendermassen: „wenn wir nun ins- 
gesammt einig in der Ueberzeugung wären, dass N. mit uns Krieg 
führt und den Frieden bricht, brauchte ich nur die sichersten 
Massregeln zur Abwehr vorzuschlagen. da aber seltsamerweise, ob- 
wohl Napoleon ... einige unter uns immer noch den Behaup- 
tungen gewisser Redner Gehör schenken, dass ich und meine Freunde 
den Krieg anstiften, müssen wir auf der Hut sein und diesen 
Punkt in das richtige Licht stellen. sonst könnte, wer Abwehr 


eine Berathung über jene Frage unmöglich ist. so wehrt euch denn und 
zwar für und mit Griechenland). Ὁ. konnte schwerlich besser 
argumentiren, der es ja auch hierbei mit den innereu Gegnern zu thun 
hat, welche, weil doch dem Worte nach Friede zwischen Athen und 
Ph. bestand, ihn (einseitig) von Athen gehalten wissen wollten. 

26) sogar, wenn in οὐδὲ κεκίνηςθε pacis quaedam significatio inest, 
wie Franke und Schultz glauben, etwas Leichtes und Gefälliges mit 
einiger Pikanterie hätte, aber ich leugne jene significatio und finde hier 
für Anderes als den tiefsten Ernst keine Stelle. 

27) welche in vielen griech. Reden mit der Argumentation nur 
soweit zusammenhängen als sie die Stimmung des Hörers für dieselbe 
vorbereiten. 
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unsererseits beantragt in die Beschuldigung verfallen, den Krieg 
angestiftet zu haben. ich bespreche also vor Allem und stelle fest 
(διορίζο μαι) ob in in unserer Macht die Berathung darüber liegt, 
ob wir Frieden halten oder Krieg führen müssen [die Capitalfrage ist 
klar und scharf hingestellt. wenn es also?®) [das wird die Er- 
örterung lehren] England möglich ist Friede zu halten, um hiermit 
zu beginnen, fordere ich dass wir ihn halten, wenn aber Nap. den 
Namen Friede braucht um ungehindert uns zu bekriegen, fordere 
ich Abwehr; nach den und den Acten aber Napoleons πολε- 
μεῖν αὐτὸν ὁρίζομαι ($ 19);‘ womit die grosse Vorfrage erledigt 
ist. ich halte die zweite vollere Fassung für sachgemäss und staats- 
männisch; glaube also, auch die $$ 6 u. 7 sind durch irgend 
welche Versehen in dem Original von ZL ausgefallen.??) für die 
Annahme einer doppelten Recension sprechen auch sie nicht. 


28) vgl. Baeumlein reg Partikeln S. 181. 

29) denjenigen, welcher sie (nach gestrichenem οὖν) für ein Pro- 
oemium erklären möchte, welches neben ‚dem jetzigen existirt hätte, 
mache ich auf eine Kleinigkeit aufmerksam. jedes der 56 Prooemien hat 
in dem ersten Satze die Anrede ὦ ἄνδρες ᾿Αθηναῖοι, unsere 88 keine. 
sıe tritt überhaupt erst nach Abschluss der reissend schnellen Argu- 
mentation in 8. 19 wieder ein. 
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Codex est Florentiae in bibliotheca Laurentiana, hodie „fascio 9 
dietro al pluteo 56 cod. nr. 136“ inscriptus. eum codicem, proxime 
ad Parisiensem 2 accedentem, Ferd. Schultzius V. D., ceui et hanc 
gravissimam notitiam debemus et splendidam ΠΌΡΟΥ in lucem editam 
Aeschinis recensionem acceptam referimus, in programmate ἢ. Υ. 
Gymnasii Friderieiani Berolinensis a. 1860 accurate descripsit et 
leetionis in Philippica tertia or. discrepantiam non solum ex illo 
codice sed etiam ex tribus aliis, Vaticano quodam Palatino Manettiano, 
excerptam publici iuris fecit. iam quum in emendanda praestantissima 
illa quidem Demosthenis oratione quamquam multum viri docti labo- 
“—arunt, tamen res nondum ad certum sit finem perducta, suum ego 
nemini arbitrium praereptum volui. itaque Westermanni exemplum 
secutus codices Σ' et 1, totos exprimendos curavi, reliquorum!) ita 
habui rationem, ut in dubiis locis eos laudarem, qui cum utroque 
alterove starent, in aliis paueis locis eam lectionis discrepantiam ad- 
notarem, quam ne prae optimis illis quidem libris contemnendam esse 
existimarem. haec de nona oratione. ad sextam vero et octavam ora- 
tionem quoniam ego adhuc unus codicem Laurentianum contuli, quid- 
quid inter eum et Parisiensem discrepat?) ac quae mutata in eo ad- 
ditaque sunt vel ab ipso seriba (manu prima) vel alienis postea duabus 
manibus (m. antiquiore et recentiore) infra annotabo. 

| eineiv(m.ant.,fort, pr, 

or. VI. p(agina huius editionis) 13, l(inea) 6 ἔπος. -- 
(m. rec.) E m. r,) εἶναι 
1. 8 eZekeyxn. — 1. 9 τὴν om., m. rec. inser. — 1. 11 χαλεπώτερον. 
(m, r.) ας 

— 1. 12 mavrec. — 1. 13 οὐχὶ λόγοις, sed literae χι et o (post A) in 
rasura scriptae sunt, unde codicem prius οὐκ ὀλίγοις praebuisse 
verisimillimum est. — 1. 14 prius u in uueic in n mutatum est. — 


1) Schultzii notas sie decurtavi: L(aurentianus), M(anettiauus), P(ala- 
tinus), Vat(icanus); Voemeliü: A(ug.) 1. 2. 3, B(av.), Driesd.), H(arl.): 
Hr. (pro Harr.), P(al.) 1, R(e)hd., U‘rb.), V(ind.) 1. 3. 4, de codice quem 
ın ὃ. 31 commemoravi Const(antinopolitano) v. Voemelii praef. X ad 
Demosthenis c. Aeschinem orationes. 


2) nullum in Laur. τ subscriptum nullumque v ἐφελκυςτικόν ante 
consonautes literas positum reperi 
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(m. τ.) διὰ καὶ χαλεπὰ (m. r.) 
1. 15 τὴν. — p. 14 1. 1 δεινὰ καὶ τοιαῦτα διεξερχόμεθα, sed levis- 
sima insunt in contextu rasurae, ni fallor, vestigia. — 1. 2 A&yov- 
o (al. atram.) (m. a.) τας 
τας ἄλλου cuvifite. — 1. 8 δικαιότερον (ον in ras.). — 1:11 πανθ 
(m. τ.) ἀντὶ τῶν οὖν (m, r.) ταῦτα (m. ä,fort.pr.) 
— 1.15 cwcovra twv. — p.15l.1utv . — 1.3 mavrac mapdck. — 
τῶν ἄλλων (m. τ.) ες 


l. 7 βέλτιον προορᾶν. --- 1. 8 ἂν δοΐἥαρρουν, literae οἱ et in fine ec 


m. a. corrigendo illatae sunt. — 1. 8 καὶ ante πεπιςτευκότες (a quo 
vocab. linea incipit!) m. r. add. — (1. 9 προςθήςεεθε. ---} 1. 16 οἶδε 


g (m. a.) [ὃ 
(pro eide). — 1. 17 οὐδὲ (pro οὐδὲν). --Ἰ. 17 τοςουτον. — προΐεεθετε 
(Tı m. r. in ras.). — p. 16 1. 2 mpochike. — 1. 4 τύχητε. — 1.7 
(m. δ.) Ic 
αὐτοὺσ (sic) — 1. 8 ταῦθ᾽ et emorei. — p. 17 (1. 1 ἐξὸν αὐτουσ. —) 
πόλιν(,) m. r. 
l. 4 ywpav . — 1.4 καὶ παθεῖν pr. m. in marg. ante ὁτιοῦν (a quo 
vocab. incipit linea) add. — 1. 6 post πάντες (ult. lineae vocab.) m. a., 
fort. pr., add. μὲν. --- 1. 8 ἐκείνων. --- 1. 13 in πρόεθοιτο incertum 
est utrum prius ΟἹ an εἰ scriptum fuerit. — 1. 16 ante οὔςας m. ἃ.» 


.» 


μὲν (m.a,f. ΡΥ.) Ι : 
fort. pr., ἐν inser. — 3. 16 ἐν τῆι. .—1.18inmarg.lı --- p.19 
(m.r.)oüöv (m.pr.) χρῆςεθαι (m, τ.) κακὸν ε (m,r.) 

1.4 μὲν. --- 1.16 ἔχει. --- ν». 30. 4 τι προς. -- 1. 4, ἂν, —L6 


ουλομενους 
v κα, a.) βουλομένους (m, a. 


et 26. 16 meAonovnc. — 1.7 ταῦὔτὰ (sic). — 1. 7 ayanwvrac .— 
ν n (m. 8.) 

1. 7 τούτοχς (sie). — 1.13 epn.. — p. 211.1 ἀφίει. — 1. 6 ante 

oiecde (a quo νοῦ. lin. inc.) in marg. m. pr. οὐκ add. — 1. 6 οἴεςθε 
ὑπ᾽ ἀλλήλων kai πραθέντες (m. r.) ων (m. r.) 

γε αλλ. --- 1.9 mpododevrece " 00 .— 1. 12 αὐτοῖς. — p. 221.1 
(m. pr.) c “νυ (m.r.) πολλης 

παρακεκρουμένον, --- 1. 8 πόλεει καὶ πρὸς. --- δαπάνης προρὅ. — 


μ 
τῶν γαυτῆ (ἐν pr. m. inser.). — 1.10 οὐδὲν μὴ δεινὸν πάθητε (m. ἃ. 
οὖν (m, 8.) 

perforavit et superser.). — l.11 τί. — p. 231. 4 ante παρὰ m. πὶ 

ἀἄκουςαντες (m. r.) rap” 
fallor pr. καὶ compendio superser. — 1.5 ὕςττερον ὡς. — τινες 
ἃ τῷ Aoyıcuß (m. a.) oi 
βέλτιςθ. --- 1. 9 ὑμεῖς αὐτοὶϊτκαὶ cuvievrec αὐτοὶ (m. τ. perfor., sed 


1) ubi eadem in codieibus L et 2 vocabula omissa sunt vel in prima 
vel in extrema linea (quod habeo cur aliquoties factum esse credam) ibi 
iam in vetusto codice, communi horum amborum fonte, peccatum esse 
videatur. 


Er 
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Yp περιςτοιχ (m.a.f.pr.) (m.pr.)&x 
Οἱ veteris originis est). — 1. 10 περιτειχιζεεθε.. --- 1, 10 ὡςτοῦ undev 
z(l1.e.eiy,m.r.)cere(m.a.) (m. &.)ndn 
non ποιηςαι Ancecdwc . — p. 241.2 δὴ. — 1. 4 ante ὑποεχέςεις 
(m.r.) εὖ τοι (m. τσ.) x 

(primum lin. voc.) m. r. τὰς add. — 1. 6 οἶδ᾽, — τοςαῦτα. — τίνας 
(m.r,) οἷς (m.r.) οἷς 
(m. τ. perfor. et accentum super ı pos.). — p. 25. ὃ τους ἐκγονους 

(m. pr.) προ (m.r.) τὴν 

— 1.6 ταύτην eynpic. — 1. 12 wc ἄλλως. . — post βουλοίμην (ult. 
(m.r,.) βούλομαι (m. a.) e 

lin. voc.) in marg. m. a. μὲν add. — 1. 2 φοβοῦμαι. — 1.5 παντας. 

ἔςεςθαι (m, r.) airıwv (m. r.) c(m,r.) 


— 1.6 oiecduı . — 1.7 mpecßewv . — 1. 7 auroicwıc . — 1.8 
(m. r.) 


(m, ΤΣ.) πολλοὺς 
δεδιωροδοκήκοτες pr., literas ες m.a, in cı mutavit. — 1. ΤΟ αἰτίους. --- 


ηςαι (m. r., quae iterum ἐπαναμνῆςαι in marg. adsecr.) 
2 ᾿ ’ ων» Α γὶ 
1.13 ἐπαναμιμνηεκεεθαι. --- 1.14 πειςᾶς καὶ πύλας ᾿τέβάεϊσ προεςθαι 


(puncta q.s.infra lin. et signa supra π et & lit. penult., οὐ “ἡ a sinistra p. 


Ket (eod. atram.) 
a. 


‚ aterae pcnultimae pallidiore atram. pietasunt).— 1.17 μὴ περὶ 


Ἂ 


΄ 


ἔξω (eod. atr.) 
— 1. 17 τῶν πραγμ. 
πρότερον (m.r,) 
τότε TaC . — 1. 9 non post ὑπομνῆςαι sed post νῦν interpunxit. — 
subscriptum est m. r. τέλος τοῦ κατὰ Φιλίππου β λόγου. 
(m. r,) ἐν ὑμῖν Yp. ἀφέντας (m. r.) 
or. VIII: p. 281.1 ἅπαντας unte . — 1.7 ἀφελόντας. . — 1.10 
(m.r.) mxp“ . 
ςτρατιᾶς. . — 1. 14 κἂν επίεχωει. . — p. 29 1. 2 ante icxupiZ. (prim. 
(m. τ.) Φίλιππος €e (m.r.) 
lin. voc.) in marg. m. r. δι add. — 1.3 πόλει καὶ. --- 1.6 παραςκευα- 


ἦν ἐν (pallidiore atr,) 
. — Ρ. 27 1.8 ἂν ὁμοίῳ — 1.8 


ἡμεῖς (m. pr.?) 
. — Ρ. 30 (1. 2 ὑμᾶς, οὐκέτι δεῖ. —) 1. 4 Wuöcauev . — 
μὲν (m.r.) 
1.9 τὸν xpövov . — 1.12 post πολεμεῖν (ult. lin. γος.) in marg. 
ἁπλῶς add. m. a. f. pr. — 1.13 καὶ ἀναγκαιότατ' in marg. add. m. a. 
f. pr. — 1.15 in ἀμύνεςεθαι prius € pr. m. in α mutatum est. — 1. 15 


μὲν (m. r.) Rx 


> a » [4 N .. ᾽ 
εἰ τοῦτο. — 1. 10 λέγουσιν δῖως sed etsi eodem atram. tamen cor- 


Tigente ipsa pr. m. scripta sunt crassiore ductu » (pro quo antea ı 

fuisse vid.) et ἡ (super quo prior acc. nota erasa est) et super ı signa 
(eod. atr. compend.) καὶ 

accentus apostrophique, et litera € cum spir. asp. — 1. 16 atrınc τοῦ 
ὁ (eod. atr.) τι (eod, atr.) 

meipamwc Φιλιππος οὔτ᾽ ἀδικεῖ τὴν πόλιν οὔτε ποιεῖ πολεμον. --- 
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d’(m.a.f.pr.) (m. τ.) αἱ ἐν (m. pr.) 
p. 31 1. 7 δεινὰ ποιοῦει δ᾽ οἱ ξένοι περικοπτοντες " ἑλληςπ. — 1. 9 
? (m.a.f. pr.) 
ελθ m. r. ut vid. 
γινέεθω.. --- 1.15 in marg. αἵ. — 1.17 mapovra . --- 1. 17 amo- 
AwAccpc, quattuor extremae literae in ras., in quam nigriore atr. 
τ πὸὶ (m.r.) ᾿ 
mediae ev illatae sunt. — 1. 18 κεκρατῆκε φιλ. --- p. 32 1. 7 ἀναλω- 
κέναι. --- 1. 8 βουλευεςθᾶϊ!. . — p. 33 1. T μένειν. . — 1. 11 ante 
(m. 1.) τοῦτο (m. τ.) διαφθαρηςεται καὶ 
κείνωι m. r. € inser. — p. 34 1. 2 κὸς ετράτ. — 1. 3 διαλυθηςεται, 
— 1.4 ın ἢ κρινοῦμεν Διοπείθη. — 1. 6 βοηθήςαιμεν (sed prius 


αἱ in 0 mutatum est) αὐτῶ. . — p. 34 1. 11 ἐπελθὼν (pro ἀπελθ.). — 

γὰρ (m. a.) a | > 

1. 12 καὶ ταῦτα. . — 1.18 οὐ μὰ δι᾽ οὐχ. — p. 35 1. 4 πότεραν 

βούλ. (a paullo crassiore atr. scriptum est et super ἃ aliquid [apo- 

strophus ut videtur, et accentus signum) erasum. — 1. 6 eucdeveıv, 

(m. r.) τολμῶμεν Me 

in marg. eüdeveiv. — p. 36 1. 1 crpatevecdon οὔτε. --- 1. 3 ἀλλὰ 

Backaivonev om. pr.; in marg. add. m. r. — 1. 5 τοιαυτὶ prius, ut 

vid., fuit, sed accentus nota erasa est et ı in α mutatum, m. scilicet a.. 
(m. r.) διοπειθει 

si non pr. — 1. 11 crparevecde.-— 1. 13 cuvrazeıc δώςετε, μῆτε 
(m. τ.) αὐτὸς (m. r.) ei R (m. r.) δίδοτε 

ὅς᾽ ἂν αὐτῷ ᾽). --- (1. 14 EdeAnente . —) 1. 14 01. — 1.15 διδόντες. 


. 811. ὃ λεγη΄. -- 1.4deom. --- 1.13 μὴ)ευλᾶςεθαι" παραπέμ- 


πεεθαιτὰ, (utrunque ji. 6. δὲ m. r. inser.). — 1. 13 τὰ ἑαυτῶν, 
ö 
sed € insertum. — 1. 14 ὑνοιᾳᾷ, (1 subser. al. atram.) — p. 381.8 
cuy (m. ἃ.) ᾿ ἌΝ ΕΞ : 
καταπραξαμένωι. οὗτοι (pro τοῦτ᾽). — 1. 10 μέλλει γὰρ. — 
p. 39 1. 1 prius εἰςπέμπειν in ἐκπ. mutatum. — 1. 6in diar. m. α 
ἱκανὰ (m. r.) (m. a.) ὦ 
in οὐ mutavit. — 1. 11 ταῦτ᾽ ἔςτιν ταῦτ᾽ ἦν. --- p. 401. ὅ ληρεῖτε 
ἄνδρες (m. r.) ἐκ πολλοῦ i 
ἀθηναῖοι. --- p. 411. 1 ὑμᾶς τῶν. --- 1.5 prius βούλεεθαι, sed au 
δὲ (m. r.) (m. r.) ἐν ἐκείναις ἐςτιν 
in €e mutatum. --- 1. 1 γὰρ. — (1.12 taicom. —) 1. 18 ἐκεῖνος ἐςθ΄. 
μὲν (m.r.) : : ; 
— 1.15 ἐν ταῖς. --- 1. 19 οἱ ante “Ἕλληνες om. — (1. 19 παρήκατε. 
μὲν (m. r.) dei (m. r.) φῆςαι (al. atr.) 
—) p. 421.9 ἐκεῖνος ὑμῶν. . — 1. 10 εἰ δὴ . — 1. 11 φήςαιεν ἃ 


1) nusquam legisse me αὗτ. memini, sed ubique aut ἕαυτ., aut αὖτ, 
ut p. 20 1, 1 et 3 αὐτὸν, p. 47. 14 αὐτοῦ. 
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ὑμεῖς τε (sed hic per- 
— (1. 14 εἰάκατε * ἀφέετατε. . —) p. 48 1. 2 μᾶλλον kıvnncecde. TI οὖν 
for, et in marg. iterum add.) 
cde (m. r., Ir τς: 
πρεεβεύετε. --- (].4 ὦ ἄνδρες om. —)1.7 prius epwrncn illico a seriba in 
ει ὦ (πι. τ.) x ςκεψαςθώςαν (m. r.) 
eprwrncw mutatum. — p.44 1.1 EdeAncoucı . — 1.7 ckewach ὡς ἂν. 
— p. 45 1. 1 ἢδπῶς (m. r. ὃ inser. et circumfl. perfor.). — 1. 2 ante 
nr ς wu. ἂν “ἢ 
πράττει (ἃ quo voc. lin. ine. in marg. νῦν δὲ additum. --- (1. 3 IsauTtw 
— l.4 mvıproriı „. —) l. 10 ante ἀφελέεθαι (primum lineae voc.) 
continuo antepos. in marg. ἐξ m. a. — (1. 11 ὑμῶν pro ὑμῖν... —) 
᾿ διὰ (m. ἃ. ἴ. pr.) : 
l. 13 πρῶτον μὲν ἀν τοῦτο, in marg. m. r. add. πρῶτ΄ u δὴ διὰ 
αδιαλλακτον (m, r.) ὑμῶν (m.r.) 
τοῦτο. — 1. 14 adıcl TakTov . — p. 46 1. 4 εςτιν ουδεὶς 


ri(m.r.) (al.atr.)A καὶ macreıpav (m. r.) ncı (m. r.) 
l.5 οὐ. — 1. 6 καβυδην καὶ ἃ. — 1. 9 ἀθηναιων.. “--- 1. 9 τριη- 
ρῶν. --- (1.11 ἐάςειν nuäc . —)1.12 cıppoic —L 14 post ταλλα, 
quod est ult. lin. voc., ipse scriba ut vid. πάντα prius omissum con- 


ον : 
tinuo in marg. add. — p. 47}. 1 aveıkect, litterae ke sunt crassiore 


atr. illitae et post hoc e aliquid ita erasum, ut antea a fuisse videatur. 
(m.r.) nv 
— (1. 3 cuuuevor . —) 1.4 et 6 ἕτοιμον. . — 1.7 γὰρ Evecn (nil 
| ταῦτ᾽ (m. r.) 
correetum). — 1. 13 καὶ τότε ἐθελ. -“--- 1. 15 ante μένειν m.r. καὶ 
πολλῆς (m. r,) ς (m.r.) 
comp. ser. inser. — 1. 17 μεγάλης. . — p. 48 1. 2 λογίζηται. . — 1.3 
ποιεῖν 
ἔθελειν eupnc“ (v, seu litera sive signum, et ποιεῖν m. r., post A 
| ὑμῖν (m. r.) | 
emendationis vestigia sunt. — 1. 4 θεῶν. . — 1. 14 post μηδενὶ (ult. 


lin. voc.) in marg. cont. add. μὲν m. r. — 1. 14 τοῦτο μήτε δοκεῖ 
τοὐναντίον δὲ (sie) πρόϊεμεν (punetis μήτε pr. m. ut vid. distinxit). 
nrıc (al, atr. sed m. a.) | m. r.) δή που μὴ 
— 1.18 ἀναγκαῖον ἦν. . — p. 49 1. 1 εἴπη. — 1. 8 ἀπεύχεεςεθαι 
Tevecdaı ᾿ πραγμάτων (m.r.) er 
δεῖ. -- 1.4 ἣ post ἀνάγκη om. — 1. 5 γιγνομένων. . — 1. 6 eimoı- 
τις (m. 8.) E 
μεν. -- 1. 8 eimwvı väv (sie), inter ὦ et posterius v rasura est in 
qua μὲν scriptum fuisse videtur, cuius prima litera in v mutata est, 
καὶ (m. r. compend.) ἤδη (m.r. 
ultima adhuc exstat. — p. 50 1]. 2 ὅτι βούλεται. . — 1. 3 μηδὲν εἶναι 
ut vid.) ai (pr. m.) 
ποιεῖν. --- 1.4 δὲ χάριτες. --- 1.8 post ὑμῶν (ult. lin. vocabul.) 
in marg. continuo add. ἕτοιμα m. τ. — ὑπάρχειν. νομίζειν. --- 
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1. 10 διαρπαςθηςεῖθαι (quoniam literae € et quae insuper est c eius- 
dem manus sunt ei atramenti, ipsum scribam hoc c addidisse et tin ® 
mutasse verisimile est. — p. 51 (1. 4 ἡμᾶς .—) 1. 7 τούτων πώποτ᾽ 
(τι. τ.) ἀδικεῖ καὶ μὲν (m. τ.) fe 
εἰπεῖν wc πόλεμον ποιεῖ. . — 1. 13 κατηγωρῶειν αὐτοὶ un δίκην) 
(m, r. ins.) 
dWcıv . — 1. 15 δἡδιδδικαςία, literae ndıa crassiore atr. pictae sunt 
et super a vestigia rasurae. — p. 52 1. 2 πώ, puncta sunt pallidioris 
(m. r.) TE ὑμῖν (m. τ.) 
atram. — 1. 6 φήςομεν τοἐκεΐἷν ὡς (sie). — 1. 7 πολεμεῖν. ---Ἰ. 
7 
πρὶν ἢ (m.r.) 
πρότερον πρὸς. . — 1. 9 prius προςβάλλων m. r. mutavit in TTPOC- 
ὁλ (m. pr.) : 
βαλεῖν. --- 1.15 ἀλλ᾽ wc . — 1. 20 προεῆκεν οὕτω γινώςκειν, sed 
16 
εν in εἰ mutatum et post Yım.r. Yinsertum est. — (1.4 post ἐχθρούς 
om. cum 2 ea quae sub contextu verba adnotavi ὑπηρετοῦντας usque 
ad ἐκείνων . —) p. 53 1. 7 in ἐπηγάγ. primam literam in () mutavit 


m. a., fort. pr. — 1. 10 post νῦν m. r. ᾿ inser. — 1. 11 πολέμου bis 
scriptum, posterius expunetum est. — p. 541.7 ἡμετέρᾳ πόλει ἄδεια. 
, ὑμῖν (m. r.) ὑ 8 
— Ρ. 95 1.5 -ζοντος ὃ μὴν. . — 1.7 περὶ. — 1.12 ἐκας in extr. 
N u ΚΕ] 


lin., r. m. (per lkter ὃ traducta) add. δὲ δὴ τοῦ, eadem inter ὀλι- 
γώρως et ἔχειν superser. ὑμᾶς . — 1. 15 post ἐᾶν ταῦτα. seriba 
13 
cum prius tres quatuorve literas praeter penultimam (fort. v) et ulti- 
mam (Tt) hodie non discernendas scripsisset ipse, ni fallor, statim 
erassiore ductu POSL ante cd” restituit. — 1. 14 post Bapßapouc 
r. m. γέγονεν, post τῇ m. a., ut vid., μὲν superser. — p. 56 1. 5 pro 
μήτε (m. r,) 

ὃς habet οἷς vel oüc, m. r. δα superser. — 1. 8 εἰμι οὔτε γενοίμην. 
— 1.8 πολλῶν, sed v est m. a. (pr. ?) expunctum. — p.57 1.1 ἀλλ᾽ 
eı (m. a. fort. pr.) 

Ev ἔχων ἐνέχυρον. . — 1. 3 ἡμετέροις. . — 1.4 λεγειν.. --- 1. 7 ἐςτ᾽ 
iv (sie, iv seripsit postquam calamum intinxit) ἀνδρεῖος. --- 1.8 
(m.r.) γε w (sed in ὦ ΡΥ. m. postquam calamum intinxit & 


Xpnciuoc . — 1. 10 τοςουτ 
inscr.) 


— p. 581. 1 &dirg (1 in paullo augustiore quam solet spatio). 
— 1. 3 ante λέγων, a quo verbo ineipit linea, in marg. διαμένω alio 
atramento additum est.!) — 1. 5 οὐδέ μοι δοκεῖ... — p. 591. 1 post 


3 


ἤκουςα m. r. καὶ abbreviatum inser. — 1, 7 ὥςε (litera i m. pr. ut 


1) cf. Voemel not. crit. ad. 18. 1 n. 7, 18. 72 ἢ. 17. 
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vid., postquam intinxit calamum inserta). — p. 601.3 εἰ δ᾽ ὃ μὲν 
c (quo signo ad infimam paginam delegamur, ubi m. τ. add. ὧς οἷον τε 


εἶπεν. ὑμεῖςδὲ 
τα apıcra ὥςπερ εἶπεν τότε) 
— 1.6 in marg. m. r. add. tanquam post 


λέγω inserenda verba νῦν καὶ περὶ ὧν ἂν ὁ δεῖνα εἴπῃ . — 1. 9 δὲ 
οις (al. atr.) 


“΄λέτω.. m.r.&inä mut. — 1.12 öco τς. — p. 61]. 1 πανταχῆ . 


. © (quo signo ad infimam pagiuam delegamur, ubi m. r. 
— 1.1 mpaZovrac παρὰ 
add. öca ἂν δύνωνται τῇ πόλει 
ἀεὶ καὶ (m. r.) 
‚ - 1. 8 μιςεῖν πανταχοῦ. ---Ἰ. 5 κἂν, 
τὰ λοιπά (m. r.) 
sed κ posterius add. est. — 1. 5 οὕτως... — 1. 7 βελτίω γένοιτο. --- 
a εἾ u εἴ az Ar 
1. 8 ἐὰν δὲ $ τι ποιεῖν, literae recentioris esse aetatis videntur. — 


subseriptum erat κατὰ Φιλιππου βὶ (quibus verbis rubro atram. ex- 
A v (m.r.) 
punetis additum est): περὶ aAovncov . 


nd —— ss 


DEMOSTHENES’ 
NEUN PHILIPPISCHE REDEN 


FÜR DEN SCHULGEBRAUCH 


ERKLÄRT 


VON 


C. REHDANTZ. 


ZWEITES HEFT, II. ABTHEILUNG: 


INDICES. 


DRITTE AUFLAGE. 


Hd: 


LEIPZIG. 
DRUCK UND VERLAG VON B. G. TEUBNER. 
1874. 


INDICES. 


Angabe und Ausführung 


der in den Anmerkungen berührten Puncte.*) 


I. Rhetorischer und stilistischer Index. **) 


Abrundung (Abschluss) zu kleineren Gsnzen: zu 2, 7. Bsp. s. unter 
κυκλος. 

Allitteration (Assonanz), Buchstabenmalerei: 
unabsichtliche: 1.4 τὸ τὰ τοῦ, 3.11 τὴν τοῦ τά, 23. 26 τὸ τοῦ τὴν 
αἰτίαν ἔχοντος ἔλαβες ὄνομα, 60. 20 τοῦ τῆς τῶν τετελευτηκότων ἀγα- 
σϑέντα ἀρετῆς, 24, 101 κατὰ τῶν τὰ τῆς πόλεως ἐχόντων [L. 80. 31, 
29. 8, Is. 15,2 τὸν τὸ τῆς; Alexiscom. bei Ath. 13. 610°]; 18. 317 ἡ δὲ 
σὴ ταῖς τῶν τοὺς τοιούτους τότε συκοφαντούντων, 9, 48 τῶν τότε ταῦτα 
ποιούντων, ὅ, ὅ ἔγνωτε τήν τε τῶν τότε ταῦτα πεισάντων κακίαν, 3.2 
τοῦ τίνα τιμωρήσεταί τις, 20. 117 τώ τι τοῦτο [Plato 230%., L. 10. 28 τὰ 
δὲ τούτου καὶ τοῦ τούτου πατρός] Ar. ὄρν. 1073], 36. 32 μεμαρτύρηται To 
τὸ τέταρτον μέρος λαβεῖν, --- 5. 15 κοινῆς τῆς ἀρχῆς καὶ τῆς αἰτίας 
οὔσης, [A. 2. 31 τῆς ἐξ ἀρχῆς κτήσεως τῆς χώρας], ὃ. 6 εἰς ὑμὰς οὐ- 
δεμιᾶς ἰδίας οὔτ᾽ ἔχϑρας οὔτε συκοφαντίας ἕνεκεν, [18. 1ὅ. 108 πολλὰς 
ὑμᾶς εἰσφορὰς ἀναγκάσας εἰσενεγκεῖν]. 8.21 τοῖς λόγοις τοὺς τῆς 
πόλεως λέγοντας ... τοῖς ἔργοις τοῖς ἐναντιουμένοις τούτοις, [18. 8. 10 
τοῖς ἐναντιουμένοις ταῖς ὑμετέραις γνώμαις προσέχειν), 21. 12 ἐν αὖ- 
ταῖς ταύταις ταῖς ἡμέραις, 84. 10 εἰς τὰ ὑμέτερα πρόσωπα ἐμβλέ- 
ποντὰ τὰ ψευδὴ μαρτυρεῖν, 24. 49 ἄκουσιν ἁμαρτοῦσιν, 9. 5 τῶν δε- 
ὄντων ποιούντων ὑμῶν, 23. 148 ὦ &. ᾿Αϑηναῖοι αἵ ἀναγκαῖαι χρεῖαι, 
— 19. 75 u. 23. 90 ἕξει δεῖξαι, 14. 11 u. 19. 82 ἀμύνασϑαι δύνασθαι, 
54. 8 φϑέγξασϑαι δύνασθαι, 19. 115 κρένεσθϑαβι οὐλεσϑαι, 23. 53 
. ἐξεῖναι κτεῖναι, [26. 44 ἐνεῖναι περιμεῖναι, 59. 14 κελεῦσαι καλέσαι; 
Isaios 2. 18°pn us χρῆναι γῆμαι, 8. 4 ὃς γε ἐτόλμησε μαρτυρῆσαι ἐγγυῆσαι, 
Andok. 1. 38 τολμῆσαι κατηγορῆσαι, Xen.H.3. 5.5 ἐθελῆσαι ἀκολουϑῆσαι; 


*) die aus anderen Autoren als D. genommenen Beispiele sind in Eckklammern 
eingeschlossen. Aischines ist in A., Hypereides in Hyp. Isaios in Isai., Isokrates in Is., 
Lykurgos in Lyk., Lysias in L., Herodotos in Her., Thukydides in Th., Xenophon in 
Xen., Platon in Pl. abgekürzt. 

**) eine systematische, aus den Lehren der Alten geschöpfte Uebersicht der rheto- 
rischen Puncte bietet das tüchtige Werk: Die Rhetorik der Griechen und Römer von 
RB. Volkmann, Berlin 1872, 505 Seiten. 
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u. 8. leichtere s. Förtsch obs. erit in Lys. p. 15. Schneider zn Is. 7. 61 
δημοκρατούμενοι χρώμενοι: „Gleichklang der beiden letzten Sylben 
zweier auf einanderfolgender Wörter gilt dem Isokratesnichtals Kakopho- 
nie, vgl. 2. δ᾽ φαένεσϑαι βουλεύεσθαι, ὃ. 45 συμφέροντος πείϑοντος. 
|Meineke zu fr. com. 3. 612 Xenarchos γέροντας ὄντας: non sine cOmico 
quodem lepore eadem parechesi usus est Är. Ach. 222, et Vesp. 278 γέρον- 
τος ὄντος, Phrynichos κύψαντες ἅπαντες: Antiphanes Ὀλυμπίασι φασι, 
Menander γέρων ἐρῶν, Herodot 1. 168 ἐσβάντες πάντες (Xen. H. 4, 6. 2 
διαβαντες πάντες). plura attulit Lobeck ad 5. ΑἹ]. p. 102 et Paralip. 
gr.”p. 53 — ganz voll ist Antiph. com, 3. 73 M.; wohl absichtlich Env 
χρῆν u. χρῆν ξὴῆν Eur. Alc. 379 u. 939, wie A. Choeph. 70 in γαῖα 
μαῖα). „weit häufiger und oft kaum zu vermeiden ist die Ueberein- 
stimmung der letzten Silbe, ja, sie scheint von Is. oft erstrebt, wie in 
δοκεῖν ἀδικεῖν 15. 18, u. 160 8, εὐπορεῖν, 19.27 ὃ. ἀμελεῖν, 6. 55 δεῖν 
ὑπενεγκεῖν, Ὁ, 41, δ. ὀλιγωρεῖν, 11. 44 ὃ. μακρολογεῖν“: (lauter gleich- 
mässige, rlıythmisch wohlgefällige Bildungen; weniger Pl. Phaid. 264» 
ἐμεῖν ποιεῖν) „eine Seltenheit ist 6. 94 ἐπιτάττειν ἐθέλειν ἀποϑνή- 
σχειν." vgl.D. 58. 44 συνερεὶν ἐθέλειν ἀκούειν [und über kakophonische 
Verbformen s. Lobeck Paralip. p. 23]. 4, 15 λέγειν ἔχειν, 19. 245 
(u. A. 1. 71] ἐγὼ λέγω, [Hyper. ἢ Lyk. ἔχω ἐγώ, Ar. Frö. 28 ὅ γ᾽ ἔχω 
᾿γὼ: Plato 374% u. Thuk., 5. 85. 7 ἐγὼ ἔχω; A. 1. 101 u. 111 ἐγὼ ἐρῶ; 
Herm. ad Lueian. p. 27. 2. 20 οὕτως ὅπως); bei alledem bleibt die 
Häufung der Allitterationen in dem kurzen aber sehr ausgebildeten 
Prooimion der ersten ol. Rede: γένοιτο τὸ (Zusammenstösse, welche 
Is. in seiner angebl. τέχνη verbot, s. Max. Plan. 5. 469 W., Dem. nicht eben 
vermied: auch X. K. 5. 3, 16 ἐφ᾽ ἃ ἔφασαν, Pl. 287° ἐπεὶ eine, 228 
οὕτως ὥσπερ (ἔχω ἔχειν, 37° ὥσπερ περὶ, Th. 1. 15. 2 οὐδ᾽ αὖ αὐτοί] 
σχοπεῖτε orte (8. 20 εἶτα ἔτι ξητεῖτε πόϑεν τὰ τῆς πόλεως), ἐθέλειν 
ἀκούειν (auch 18, 35), ἐπελϑεῖν εἰπεὲν (das prooim. 3 verfeinert in 
παρέχειν ἐθέλοντας ἀκούειν ὑμᾶς u. ἐπελϑεῖν ἂν εἰπεῖν). εἴπερ ὑπὲρ (1.8 
ἥνπερ ὑπὲρ, 19. 39 οὗτος εἴπερ ὥσπερ οὗτος, 8. zu 8, 38 ὅπως ὥσπερ 
ἐρωτῶσι) so auffallend, dass D. irgend welche (vielleicht spöttische) 
Absicht dabei gehabt haben mag. 

absichtliche: die Malerei durch Buchstaben liegt in der Natur 
jeder ursprünglichen Sprache, [Munk Handbbuch der class. Metrik 
S. 18 f.; Rosenheyn Progr. von Rastenburg 1834; Gotthold Z. £ G. W. 
6. 637 f.; Helmholtz, die Lehre von den Anem sfindungen als physiol. 
Grundl. für die Theorie d. Musik een so 1862; Mähly im 
N. Schweiz. Mus. 1864, 207 f.], wie in dem Kunstgefühl classischer 
Autoren tief begründet, [Noeldechen, de imitatione in ce. Homer. diss. 
Berol. 1864; Holtzapfel Z. f. G. W.8. 513 f,, Ameis Anhang zu Homer 
B. 484 u. 758; Seyffert 2 Cie. 4. A. S. 73); die Allitteration (παρο- 
νομασία παρὰ γράμμα, Tiber. 8. 556 W.) ist ein wesentlich populäres 
Element der Sprache; daher auch in den Botenreden der griech. 
Tragödie nicht selten (Hornung Progr. von Brandenburg a/H. 1869 
S. 26]. sie diente in alter Zeit dazu, was in neuerer Zeit der Reim 
thut, die durch gewisse Buchstaben erweckten Empfindungen festzu- 
halten. über diese Wirkungen spricht ausführlich Dionys. Halik. x. 
συνϑέσ. ὄνομ. c. 14; Einiges aus Hermog. 3. 224 5, unter τραχύτης. 
Demosthenes, der so häufig dieselben Facta, z. B. die grausame Zer- 
störung ÖOlynth’s von der Rednerbühne herab in der ergreifendsten 
Form gehört und selber ausgesprochen hatte (πολλάκις ἑαυτὸν παρα. 
φραξει, sagt Theon rooyvuv. 1. 155 W.) wird, wenn auch niemals 
dem Laute den Begriff hintangestellt [s. Pfaff Blätt. f. bayrisches 
Gymnas. 1867. 210], dennoch die künstlerische Form bis in die ein- 
zelnen Buchstaben hin vervollkommnet haben. bei ihm, wie bei 
Sophokles, ist besonders der Sarkasmos und die Bitterkeit in Buch- 
stabenmalerei ausgeprägt: vgl. üb. σ (ἄχαρι δὲ καὶ ἀηδὲς τὸ σ, καί, 
εἰ πλεονάσειε, σφόδρα λυπεὶ. ϑηριώδους γὰρ καὶ ἀλόγου μᾶλλον ἢ 
λογικῆς ἐφάπτεσθαι δοκεῖ φωνῆς ὁ συριγμός, Dion.) zu 5. 18, 9. 26 u. 
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93 u. 62 üb. ρο (τραχύνει δὲ τὸ o) zu 6. 21, 9. 28; üb. die weichen 
Consonanten (ἡδύνει τὴν ἀκοὴν τὸ A καὶ ἔστι τῶν ἡμιφώνων γλυχύ- 
τατον) und seelenvollen Vocale (τῶν φωνηέντων εὐφωνότατον τὸ & 
ὅταν ἐχτείνηται.. τῶν δὲ βραχέων οὐδέτερον μὲν εὔηχον, ἧττον δὲ 
δυσηχὲς τὸ 0)zu 9,36 u. 20; 8. 18 g. Ε; 8. 18 (vgl. das wunderbar er- 
habene a in „er nahm das Brod, dankte, brach es, gab ess. J. u. 
sprach‘), 4. 36. Allitt. ist auch 2. 16 (keine aber das wiederholte eo: 
21. 194 ὡς ἴσασιν ὅσοι παρῆσαν, [Ar. ὄρν., 1547; Porson ad E. Med. 476; 
Ameis zu Hom. B. 192] eher 19. 292 δωροδοκοῦντας σὺ σώξης, und 
#: 3. 36 καὶ καλῶν κινδύνων κτησάμενοι κατέλιπον, 23. 49 ἄξει τὸν 
ἄκοντα ἀπεχτονότα ἔκδοτον λαβών, wie auch 5, 4 ὁρῶν ὅμως ἀποκνῶ 
malerisch scheint; keine ἡ: 40. 26 εἴπερ ἡ μὲν ἐμὴ μήτηρ μὴ ἦν 
ἐγγυητὴ μηδ᾽ ἠνέγκατο |Rehd. zu Xen. An. 5. 6. 7]; oder τερος: 7. 37 
πότερον πρότερος |L. 4. 15, Homer Γ' 299], 43. 61 εἴ τίς ἕτερος ἑτέρου πρό- 
τερος ἢ ὕστερος τετελεύτηκεν, [vgl. il. 21 ὥσπερ πρότερον ἑτέρους 
ὑπὲρ τῶν ὑμετέρων ἄγ. προϑύμως, Eur. Bacch. 293], 43. 22 πότερος 
οἰκειότερος [1,. 26. 8, Isai. 6. 56], vgl. 1.1 Hiat und Erweiterung, [Bremi ad 
Isocr. 4 exc. VI; Orelli ad Is, de permut. 224, Schneider zu Is. 1.16u.28u.4. 
186], und üb. die zum Wortspiel gesteigerte Allitteration 1." Wortspiel. 

Amplification: s. Erweiterung. 

Anagramm: zu 2, 44, 

ἀναχεφαλαίωσις : 85. ἐπίλογος. 

εἐνακόλουθον: bei der sorgfältigen Ausarbeitung der Reden, zumal der 
Staatsreden, und ihrer Bestimmung für einen grossen Hörerkreis, 
welchem nicht viel zugemuthet werden darf, im Ganzen bei den Rednern 
selten. kaum gehörtdahin der lebhafte Uebergang des Nachsatzesin Frage- 
form 1. 24 [L. 12. 36, wo Frohb. vergleicht: L. 1. 40, 13. 57, Isai, 2. 42, 
9. 15, And. 4. 38; Halm ad Cie. de imp. Gn. Pomp. 4. 11]. die Con- 
struction folgt 3. 27 der Vertauschung von οἷς, wenn dies richtig ist) 
mit ἡμῖν; sie bleibt unverändert 50. 52, [61. 22]. wo das Object etwas 
verändert widerkehrt. [welches Lyk. 26 umspringt; während Is, 4. 141. 
A. 1. 120 das Subject verändert wieder aufgenommen wird]. hinzu- 
tretende Participialbestimmungen [selber κατὰ σύνεσιν und dadurch 
anakoluthisch construirt: Frohb. zu L. 12. 7; L. 32. 23 n. 13. 85] ver- 
anlassen öfters Anakolutha: 19. 266, [u. Is. 4. 107], wo auf dieselben 
sich solch Gewicht legt, dass sie in Form des sie vertretenden οὐδέν 
Subject werden; vgl. 56. 29, 41. 5, 36. 3 wo das Subj. ganz umspringt, 
wie 53, 20 [während es 59. 72 sich nur verengert. Is. 12. 118, 18. 6, 
5. 113, wo Schneider vergleicht: Is. 12. 99, 15. 81, Lyk. 91; vgl. 
Büchsenschütz zu Xen. H. 2. 2. 3] der Nachsatz fehlt in der 
eigentlichen Form. er tritt entweder als selbständiger Satz in 
etwas anderer Form ein: [Ant. 5. 11 u. 46, And. 1. 112, L. 13. 63, 
Is. 17. S]; oder sein Verschlucktsein ist angedeutet: 8, 23; oder lässt 
sich erklären nach ἐπειδὴ: 40. 9, (19. 292), [A. 2. 22 u. 25]; gar keine 
Spur von Nachsatz: [49. 13, Is. 4. 88, (15. 36), Ant. 5. 93, 6. 19 
u. 45, And. 1. 4 u. 95 u. 145; kein Prädicat: Dein. 3. 18; Accus. absol. 
58. 65; Confusion 49. 47; unerklärlich A. 3. 256] anakoluthische 
Infin. u. Partieipien nach ὅτι (ὡς) bei D. vielleicht nur 22. 61; vgl. 1.2 
ὥστε: [nach doxsi Rehd. zu X. An. 7. 1. 84]. 

Anaphora, Epanaphora, Antistrophe: Aquila Rom. c. 34: ἐπανα- 
φορά. Hac figura vel frequentissime et Demosthenes et Μ, Tullius et 
omnes vehementes oratores utuntur, quando praecipue et ipsi com- 
moti videri volunt et iudiceem commovere, constat autem ex eo quod 
eadem pars orationis saepius per singulos ambitus aut per singula 
membra, interdum etiam brevius per caesa, quae κόμματα appellant 
repetitur. die Wiederkehr desselben Wortes zu Anfang mehrerer 
aufeinderfolgenden Sätze tritt da ein, wo der gleichartige Inhalt 
dieser Sätze sich vornehmlich in Einem Worte concentrirt, welches 
daher auch um seiner hervorragenden Wichtigkeit willen die 
(pathetische) Anfangsstellung einnimmt: [S. O0. T. 308] 2, 31 πάντας, 
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6. 24 ταύτην, [L. 3. 46], 9.68 πολλά, 4,44 u. 8. 64 u. Thu. 9. 34 οὐ. 
vgl. unten Polysyndeton: weniger pathetisch, wenn mit μὲν... δὲ, (δὲ) 
ein logisches Element hinzutritt, Frokbisger zu L. 19. 9: eine dem 
L. sehr geläufige Form der Anapher, vgl. 12. 21, 14. 77 u. Förtsch 
comm.crit. le nonn. L. et Dem. locis p. 190.] häufig bedient sich ihrer 
auch Demosthenes: 9,23, 18. 72, 19. 10 u. 84, 21. 114, 24. 30, 
36. 23, 37. 44, 39. 34, 41, 22, 45. 21 u. 37 u. 86, 48. 52, 55. 35, 56. 10; 
[Isaios: 5. 20, 6. 43, 11. 9 u. 10; nur einmal Deimarch: 1. 47; drei- 
mal Aischines: 1. 159, 2. 154, 3, 24, Br. 11, 7; selten Andokides (ich 
nenne: 1, 104 u. 144 u. 4); nur einmal Isokrates: 17, 34, abgesehen 
von herkömmlichen Formeln, wie τότε μὲν —, τότε δὲ, πολλὰ μὲν —, 
πολλὰ δὲ; kein Schriftsteller häufiger als Xenophon (Rehd. zu Anab. 5.8. 
20); trotzdem selten Arrian, ziemlich oftauch Thukyd. (s.Poppo zu 1.85. 2, 
Cl. zu 2. 86. 2); einigemal Antiphon; 5. 12 u. 61 (ohne μέν 54, mit 
τὲ — τε 3. β. 10]. — auch am Schluss aufeinanderfolgender Sätze kann ein 
Wort wiederkehren (Ἐπιφορά oder ’Avrıoreogpn): 1. 11, 2. 29, 
3. 19, 4. 29 u. 43, 8. 66, 18. 198, 19. 332, [A. 3. 198]. aber auch ganze 
κῶλα werden wiederholt (ἡ κατὰ κῶλον ἐπαναφορα): 8.65. 9. 66, 
18.48 u. 81 u. 230. auch die ἐπεφορὰ (ἀντιστροφή) κατὰἀκῶλον findet sich: 
1. 4 u. 10, Hom. H. 418 f.] aber stets als Nachsatz ganzer anaphorisch 
gebauter Perioden, mit derEpanaphora: vgl. die unten folgenden Beispiele. 
ıch meine aber den Ausdruck anaphorisch auch auf den gleichmässig wie- 
derkehrenden Satzbau (gewöhnlich Parallelismus der Sätzegenannt) über- 
tragen zu müssen, (wie es Naegelsbach lat. Stil. $. 168 u. 171 thut), 
weil er die nothwendige Weiterentwicklung aus der Wortanapher ist. 
diesen Grundstein der antiken Kunstberedtsamkeit mag Thrasymachos 
behauen haben (s. Blass Gesch. d. att. Bereds. 248); von Lysias u. zumal 
Isokrates [z. B. 1. 88. 11. 13, 19, 25, 32. 40, 42; 2. 25 u. 28. 4, 21 u, 83; 6. 42, 
71.5 u. 55 u. 80; 9. 34 u. 44; 10. 17 u. 53; 12. 169, 15. 214, 16. 32 
mehr s. Isokolon] ist er ausgemeisselt. wie dem Plastischen dieser 
Form selbst das logische Element untergeordnet wird, 8. unten Parataxis. 
was ist ihre Wirkung und wo ihre Stelle? indem durch den anaphor- 
ischen Satzbau die Stellung der einzelnen Begriffe in beiden Sätzen 
parallelisirt wird (vgl. 2, 22, 4. 5, z. E., 8, 22, 9. 39 u. 64), ist des 
Hörers Geist der Mühe überhoben, sich auf die Construction des 
zweiten Satzes zu richten, die er beim ersten schon überwunden hat, und 
wird die abermals und in gleicher Ordnung erweckten und erneuerten 
Empfindungen gern, weil mühelos, vertiefend festhalten: „und so 
fliehen meine Tage, wie die Quelle rastlos hin; und so bleichet meine 
Jugend, wie die Kränze schnell verblühn‘; die Beziehung der ein- 
zelnen entsprechenden Begriffe auf einander ist förmlich sinnlich - 
anschaulich ausgeprägt und die zu ihrer Vergleichung erforderliche 
Zusammenstellung bereits vollzogen. entsteht so aus harmonischer 
Ordnung des Gleichartigen leicht das Gefühl behaglicher Ruhe, so 
entspringt wiederum mühelos geistiges Leben da, wo die anaphorische 
Form antithetischen Inhalt einschliesst: „zwei Dinge sind am 
schwersten fest zu erhalten: das Misstrauen auf Dich, wenn Alles gut 
zu gehen scheint, und das Vertrauen auf Gott, wenn Alles übel zu 
gehen scheint.“ vgl. D.2, 26 u.29, 3.13, 4.3, 8.22 u. 23u. 52 u.55 u. 67, 
ὅ͵ 565 18. 48, 19. 28, u. 278, 20. 26, [A. 2. 165]. die contrastirenden 
Begriffe sind durch die Figur der Anaphora so scharf auf einander 
gedrängt, dass sie auch den trägsten Geist zur Vergleichung zwingen 
und der Begriff der Verschiedenheit bis ins Einzelnste hin lebendig 
wird. es steht aber die Anapher gern bei Vergleichungen u. Gleich- 
nissen: 1. 11, 2.3 u. 10 u. 21, 20. 143 [Rheginos u. Sokrates bei Sto- 
baios 4 c. 46 u. 65; vgl. Hom. τ. 329 f.]; ferner (vgl. zu 1. 10 u. 3.19), 
wo zwei entgegengesetzte Einwirkungen auf Einen Punct hin sich 
gleich mächtig geltend machen, wie H. 1]. 14. 417, und in der Συμ- 
πλοκή genannten Verbindung: Od. 5. 331 f.]; wozu auch das Schwanken 
zwischen zwei entgegengesetzten gleich starken Empfindungen gehört, 
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[wie H. Il. 9. 412 £., 508 £., 12. 417 £.; Cie. Catil, 1: cupio me clemen- 
tem esse . , cupio me non dissolutum videri]; Handlung und Ausdruck 
kommen gleichsam zum Stehen [H. Il. 15, 405 f.]. ebenso parallelisirt 
die Anapher gern den Ausdruck zweier Handlungen, die mit gleicher 
Stärke von einem gemeinschaftlichen Puncte aus nach entgegenge- 
setzten Richtungen Ein ausgehen: „aus der Wolke strömt der Regen, 
quillt der Segen; aus der Wolke ohne Wahl zuckt der Strahl“; „weil 
ich Caesar liebte, weine ich um ihn, weil ich Rom mehr liebte, er- 
schlug ich ihn“; 51. 11 ἐὰν μὲν πένης av τις di’ ἔνδειαν ἁμάρτῃ, 
τοῖς ἐσχάτοις ἐπιτιμίοις ἐνέξεται, ἐὰν δὲ πλούσιος ὧν δι᾽ αἰσχροκέρ- 
δειαν ταὐτὰ ποιήσῃ, συγγνώμης τεύξεται; 19. 270 u. 271 u. 343. 


Anastrophe (Tib. 8. 552), oder Epanastrophe (Hermog. 3. 286): τὸ 


σχῆμα τῶν καλλωπιξόντων, γίνεται δὲ ὅταν τὸ τέλος τοῦ κώλου ἕτέ- 


ρου κώλου τις ἀρχὴν ποιήσηται, οἷον (18. 8) οὐ γὰρ δήπου Κτησι- 
φῶντα μὲν δύναται διώκειν δι᾽ ἐμέ, ἐμὲ δὲ... αὐτὸν οὐκ ἂν ἐγρα- 
ψατο. vgl. zu 8, 25, 18. 35, 42. 9 ἀπεῖπον. μὴ ἐξάγειν" ἐξῆγεν: 
[Hom. Il. 20. 272, 28. 640, Wunder zu 8. Phil. 1035 κακῶς ὀλοῖσϑ᾽᾽- 
ὀλεῖσϑε δ᾽; Schneid. zu 5. O. T. 360, Plato 311° (spielend) u. 814": 
zierlichst Ovid Fast. 4. 483 f.; zu vollem Chiasmos ausgebildet s. zu 


7. 34 u. 42]. 


Anordnung: s. Disposition. 
Anrede: zahlreicher und lebensvoller in der antiken Rede als in der 


modernen zu 1. 1. — ihre Stellung: in der Regel weder zu Anfang 
(nur 20. 1. u. 82. 1.@vd. δικασταί zu Anf. der Rede, 56.37 zu Anf. eines 
Capitels &.’49. wie 8. 35 zu Anf. einesSatzes, hier aberals Worte Anderer) 
noch zu Ende (5. 2, 6. 9, 7. 6), gewöhnlich eingeschoben und rhetorischen 
Zwecken dienend: sie hebt ὑμᾶς 1. 24, οἰκείους 3.23, εἰδῆτε 4, 8; 
trennt zusammengehörige Wörter: 4. 1, 8. 74, 14. 1, 19. 120 u. 178, — 
die Form der Anrede ist bei D. in der Regel ὦ ἄνδρ. .49. (dıx.) ‚weit 
seltener &. .49.., (dıx.) niemals (nach cod. 8) ὦ A9., oder ’49. (wenn es 
8. 37 als Nom. appositivus zu fassen ist). mehr 8, Doberenz Progr. 
Hildburghausen 1844 Exc. I., Voemel Proleg. Gramm. ad Dem. cont, 
$ 137 [Antiphon hat fast ausnahmslos ὦ &., nur 3mal (3. β. 2, 5. 84, 
6. 1) ὦ ἃ dıx., imal (1.2) ὦ dınd&ovrsg); Andokides in R. 1. 50mal ὦ &., 
$ 89 ἄνδρες (am Schluss), $ 136 ὦ &. dıx, 8 91 u. 137 ὦ A, in R. 
2 u. 3 (Staatsreden) 2mal (2. 1 u. 5) ὦ &, 18mal ὦ 4®., imal (3. 13) 
ὦ a. A. (Blass ἄ. ’4.) [das Nähere 8. Meier de Andoc. comm. V. 1], 
wie Ant. in den kürzeren Tetralogien, so Lysias in den kürzere 

Reden 8 und 9 keine Anrede, inR. 1 nur$ 6 u. 7 ὦ 4%., sonst ὦ &., in 
R. 17 nur ὃ 69 ὦ «. 49. sonst (mal, nicht so häufig wie Dem)» ἄ. ὃ... --- 
Isokrates in 2 Gerichtsreden in der kürzeren (17) wohl 20mal, in der 
längeren (18) vielleicht nur 1mal, stets ὦ &. ὃ. — Isaios (nach Schoemann 
p- 195) ὦ ἄ., oder ὦ «. Ö., oder ἀ, Ö., nur 1. 47 ὦ A®. — Hypereides 
ὦ α. din. — Benseler zu Aischines R. g. Timarch (1855) Anm. 1: 
mögen auch Frühere, wie Andok,. u. Thukyd. noch ὦ 49. gesagt haben, 
so wurde es doch bald bei weitem gebräuchlicher, dem ’4#. ein ὦ 
ἄνδρες oder ἄνδρες in dem Sinne, wie unser „meine Herren‘‘ vorzu- 
setzen. wie man daher lieber ὦ «. βουλευταί (L. 26. 21), ὦ ἄ. πρέσβεις 
(Ὁ. 19. 22), ὦ &. πολῖται (Ant. 8. α. 1), auch überall und zwar schon bei 
Ant. u. And. und dann bei L. Is. Isai. Lyk. A. Dein. u. D. es ὦ &. δικ. 
heisst, so war auch das ὦ «. vor ’4%. das Gewöhnliche, so beiD. in cod. 
2 an mehr als 1000 Stellen. desgleichen hat Lys. u. zwar an 23 St. 
ὦ &. 49, nur in 6. 50, wo in den Hdschrften gerade e. Lücke ist, 
sowie in dem Fragment aus Dionys (34. 88 1, 3, 9, 11.) kommt ὦ ’4®. vor. 
auch Isok. kennt in den 2 St., wo es bei ihm vorkommt (14. 1 u. 6) 
nur ὦ &. 49. gleichwie man daher sagte: ὦ «. Αἰγινῆται (Is. 19. 1 u, 
3u.14u. 34), ὦ &. ᾿ἀμφικτύονες (A. 3. 119), ὦ ὦ, Μεσσήνιοι (D. 6. 20), 
so war dies natürlicher Weise auch bei 4#. der Fall. In Lyk. freilich 
haben die meisten Hdschr. $ 5 u. 15 u. 16 u. 51 u. 110 u, 180 ὦ ἅ. 
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nur $ 1 ὦ ἃ ’4®.; bei Aischines (wo die Hdschr. meist ὦ ’4$. bieten) 
sprechen nicht blos die Stellen der Rhetoren überall, wo sie St. mit 
der Anrede anführen, dafür, sondern auch an vielen St. gar nicht so 
verächtliche Hdschr., wie z. B. der f., ja A. erkennt “5 1. 121 ge- 
wissermassen selbst als das Uebliche an. ohne daher leugnen zu wollen, 
dass man im Fluss der Rede bisweilen das Herren weggelassen habe, 
ist es mir doch höchst unwahrscheinlich, dass A, diese ehrenvollere und 
zu seiner Zeit gewöhnliche Art der Anrede selbst im Anfang und 
überall weggelassen habe.‘‘ — dagegen lobt Meutzner (Z. £. Alt. W. 
1844 S. 163.) die Zürcher Herausgeber, dass sie 1, Bekker’s Neigung 
überall ὦ &. ᾽49. einzuführen nicht gefolgt seien, was bei Deinarch. (der 
sonst ὦ '4%. hat) 1. 27 u. 29 u, 108 mit sämmtl. Hdschr. stehen σϑ- 
blieben, aber bei A. Lyk. Isai. ganz verschwunden sei, ob bisweilen 
(zumal bei A.) mit Unrecht? vgl. Funkhaenel in Z. f. Alt. W. 1840 
S. 1168 A. 


UND STILISTISCHER INDEX, 


steht in der Verstärkung. oder Erweiterung eines Begriffs dadurch, 
dass dem positiven Ausdruck sein negirter formaler Gegensatz voran- 
gestellt wird, eine Figur, welche besonders bei Herodot und auf der ersten 
Stufe der Kunstberedtsamkeit beliebt ist: Her. 4. 7 οὐ πλέω, ἀλλὰ 
τοσαῦτα, 8. 79, Z. 6. 7, 186 Ζ, 6. 119 zu E. λείποντες οὐδὲν ἀλλὰ 
φερόμενοι: Stein zu 3, 48 Ζ. 18. οὐκ ἥκιστα ἀλλὰ μάλιστα (auch 
bei Hippokrates); Ant. 2. β, 5 οὐκ ἀπεικὸς dA εἰχὸς, ὃ. γ. 6 οὐκ 
ἐλάσσω ἀλλὰ πολύ μείξω; Maetzner p. 157; Is. Br. 5. 2, οὐκ ἀφρόνως 
ἀλλὰ νοῦν ἐχόντως: Α. 1. 36 οὐ πάλαι, ἀλλὰ πρώην); 18. 61 παρὰ 
τοὶς Ἕλλησιν, οὔ τισιν ἀλλὰ πᾶσιν, 18, 88 οὐκέτι κοινῇ μετὰ τῶν 
ἄλλων alla ἰδίᾳ nad" αὑτόν; vgl. 23. 203 οὐδ ἐλευϑέρους 
ἀλλ (9) ὀλέϑρους. der Hauptton fällt auf die positive Thesis, in 
welcher der in der Arsis aufgehobene Ton niedergesetzt wird [ἄρσις 
καὶ ϑέσις κυρίως μὲν ὀνομάξεται παρὰ τοῖς μουσικοῖς ἐπὶ τῶν τοῦ 
ποδὸς κρουμάτων ἄνω ἢ κάτω τὴν ὁρμὴν λαμβάνοντος: παρὰ δὲ 


Anschaulichkeit: ἐνάργεια (,„Leibhaftigkeit“ Blass); s. zu 9, 18 u. 22, 
Continuität, Gleichniss, Metaphern, ὑποτύπωσις. 

Antieipation: s. Stellung. 

Antistrophe: s. Anaphora. 


τοῖς ῥήτορσι TO κατὰ ἀπόφασιν καὶ καταάφασὶν σημαίνει, Schol. Her- 
mog. bei Ernesti lex. techn. gleichmässig dagegen ist der Ton ver- 
theilt bei μὲν ov,. δέ, was leicht spielerisch wird; wie denn auch D. 


Antithese: A. 2. 4, ἐμοὶ συμβέβηκε τῆς Δημοσθένους ἀκούοντι κατη- 
γορίας --- δεῖσαι μή τινὲς ὑμῶν ἀγνοήσωσί μὲ ψυχαγωγηϑέντες τοῖς 
ἐπιβεβουλευμένοις καὶ κακοήϑεσι τούτοις ἀντιϑέτοις, bezeichnet 
die ganzen Erzählungen, in welchen das entgegengesetzte Benehmen 
der Meuschen bei gleichen Gelegenheiten gegenübergestellt werden: 
19, 69 u. 141 u. 192 ἢ, 21. 61 u. 73, 20. 12 u. 81; vgl. 4.23 bis 30, 23. 209, 
die Contraste der früheren und jetzigen athen. Staatsleitung. die 
Ant. schärft sich, wenn die einzelnen Züge der Contraste satzlich un- 
mittelbar einander gegenübertreten, wie 9, 64, 18. 265; ist am wirk- 
samsten (s. Volkmauu Rhet. 414), wo der entgegengesetzte Sinn auch 
durch entgegenstehende Wörter bezeichnet wird (Gorgias’ bewundertes 
Stilkunststück; vgl. Is. 12. 2.), und der Satzbau meist anaphorisch, oft 
isokolisch und mit ähnlich lautendem Anfang oder Schluss der κῶλα (παρο- 
μοέωσις) ist; vgl. Arist. önr. 3. 9 p. 1410, welcher anführt Is. 4. 88 35. 
41 u, 71, 89, 195, 149. 181, 186; Volkmann nennt Is. 8, 108, 10. 5, Ant, 
3. y. 3; vgl. Is. 3. 31, 6. 54, 8. 108. 18, 24]; D. 2. 26, 8. 19, 4. 3 u. 43 
u. 47, 5. 25, 8. 22 u. 23 u. 32 u. 33u.46 u. 67. mehr siehe Anaphora, 
Enuthymem, Parataxis. innerhalb Eines Satzes ist Antithesis: 4, 5. 
1. 24 τὴν ἀκαιρίαν τὴν ἐκείνου καιρὸν ἡμέτερον νοιιίσαντας, [Cie. 
ep. ad fam. 10. 4 ne hae gentes nostra mala suam putent occasionem, 
Liv. 4. 58 ut ex incommodo alieno sua occasio peteretur, Heliodor Aeth. 
p- 75, 19 τὴν aoyollav τὴν ἐκείνου σχολὴν ἑαυτοῦ ἐποιεῖτο, 
. 31. 17 οἷς τὰ ὑμέτερα δυστυχήματα εὐτυχήματα ἐγεγόνει, Ps. D. 
10 τὰς τῶν ἄλλων συμφορὰς .. εὐτυχήματα σαυτοῦ ἐνόμισας,] 
D. 19. 146 τὰς τῶν ὑμετέρων συμμάχων σομιφορὰς προσόδους τοῖς πρέσ- 
βεσι τοῖς ὑμετέροις γεγενῆσθαι; 3, 12 εἰπὼν τὰ βέλτιστα ὑπὲρ ὑμῶν 
ὑφ᾽ ὑμῶν ἀπολέσϑαι; zu (Hegesipp.) 7. 17 οἴονται οἴκαδε λαμβάνειν 
τὰ οἴκοι πωλοῦντες, zu 9. 5 [[5. 5. 73, Ps.D. 12. 19]. die schärfste An- 
tithese ist die unmittelbare Zusammenstellung des seiner Natur nach 
sich Widersprechenden (O&vuweov, witzige Thorheit, 5. Wurm zu 
Dinarch. p. 186, bei den Tragikern sehr beliebt, wie γάμος ἄγαμος, in 
rednerischer Form sehr selten: And. 1. 67 πίστις τῶν ἐν ἀνθρώποις 
ἀπρτοτάτη (Volkmann 5, 371). sehr nahe steht 4. 24 das sarkastische 
ὁ στρατηγὸς ἀχολουϑεὶ u. τοὺς φίλους νικᾷ ; τὰ 8, 64, 69 ἀσφαλῶς 
,ϑρασύς, 19. 94 Ouokoyovusva ἀπολογούμενον, 
ἀξιοπιστίέα: zu 2, 17, 5. 13. 
ἀποσιώπησις: 9. 54; 18. 3, 20. 157. 
ἀποστροφή: zu 6. 20; 8. 29, 3 
ἄρσις: 1. σχημὰα κατ ἄρσιν καὶ ϑέσιν: ὁπὲρ συνίσταται ἐκ τῆς „od“ καὶ 
τῆς ἐναντίας αὐτῇ, καὶ μάλιστα τοῦ „alla“ συνδέσμου, &l καὶ πλεὶῖ- 
στοι ἕτεροι εὐρέσκονται, Anon. π. oynu. 8. p. 637 W,. ihr Wesen be- 


kein Beispiel dieser Art hat [E. Phoen. 920 οὐ μακρὰν. πλησίον δέ, 
Ant. 5. 55, Thuk. 1. 67.2 φανερῶς μὲν οὔ, .. κρύφα δέ, 6. 87. 2 οὐκ 
ἄκλητοι παρακληϑέντες δὲ, wo Krüger 7. 44. 6, 7. 85. 3, Lobeck zu 
S. Aj. 289 u. Haase p. 59 citirt; gleichmässig auch in Her. 5, 42 2. 1 
ἦν TE οὐ φρενήρης ἀκρομανής τε. voller erscheint die Figur D. 5. 7 
οὐκέτι αἰτιάσομαι τ. λέγοντας .., all αὐτοὺς ὑμᾶς, 19. 12 οὐχ ὡς 
τῶν ἀποδωσομένων..., ἀλλ ὡς τῶν φυλαξόντων, 19. 96: in voll aus- 
gebildeten Sätzen 1. 13 (8, das.), 18. 136, sehr kunstvoll 9. 90 ὥστε 
οὐδὲ δοκεὶ. . βουλεύεσθαι μέντοι, und man kann mit dem Anonymus 
auch wohl 8. 21, und dann auch 8. 65, aber nicht mehr die Form 0% 
μόνον .. ἀλλὰ καί hierher ziehen, wo der erste Theil ja seine, wenn 
auch schwächere, Geltung vollständig behält und der zweite etwas 
(srösseres, aber Neues, einführt; am häufigsten in der Form οὐχ ἕνα 
(ὅπως) ... ἀλλὰ (ἵνα): 8. zu 6. 32, vgl. (7, 6 u. 283], 9. 41. 15. 35, 19, 51, 
(25. 48; Is. 3, 8, 4. 129 u. 157, 18. 67; Lyk. 119; Andok. 3, 14] 

dem Wesen nach identisch, wiewohl in der Form entgegengesetzt, 
ist die Verbindung des vorangehenden positiven Begriffes mit seinem 
negirten Gegentheil, eine seit Homer sehr beliebte Zusammenstellung; 
a, ohne Conjunction: wivvvd« περ οὔ τι μάλα δήν Hom. A 416 u. ö. (neben 
οὐ πολλὸν ἐπὶ γρόνον ἀλλὰ μίνυνϑα ὁ 494), ἔοικέ τοι, οὐ τοι ἀεικές 
I. 71 (8. oben Ant.); ἀναμὶξ οὐ διακεκριμένον Her. 7. 40 Z. 4, σοφίῃ 
οὐκ ἀγνωμοσύνῃ 2. 172 Ζ. 6, ἐγγὺς οὐ πρόσω βεβηκώς Eur. Phoen. 
605, νυκτὸς οὐκ ἐν ἡμέρᾳ Tro. 446; Xen. Kyr. 7. 5. 390 ϑαρροῦντες. 
μηδὲν φοβούμενοι, An. 5.5.11 λαμβάνειν βίᾳ. οὐ πείϑοντας]; Ὁ. 8. 9 
ἐπ᾿ ἐμοῦ γὰρ, οὐ πάλαι, 18. 265 ἔξετασον πρᾷως, μὴ πικρῶς, 
20. 241 ξηλούντων οὐ φϑονούντων, 21, 188 ἂν ποιῇ, μὴ λέγῃ (mehr 
unten Asyndeton). — b, mit Conjunctionen: [ἑκαστάτω οὐδὲ μάλ᾽ 
ἐγγύς Hom. K. 115, κατ᾽ αἶσαν. οὐδ᾽ ὑπέρ αἶσαν 1 59, ἐγγύϑι. οὐδέ 
τ ἄνευϑεν X 800; βαιὸν οὐδὲ σὺν χρόνῳ Soph. O. C. 1663. ἀγχοῦ 
κοὐ μακρὰν Trach. 943, γνωτὰ κοὐκ ἄγνωτα, O. T. 52; Lobeck zu ΑἹ. 
289 u. 1186; βλέπετ᾽ ἄνω καὶ κάτω Eur. Kykl. 211, Alk. 45, Hel. 1185, 
σκαιός ἐσσι κοὺ σοφός Polyid., δυστυχὲς κοὐκ εὐτυχὲς Protesil., 
νόϑος κοὺ γνήσιος Ar. ὀρν. 1650; πολλάκις καὶ οὐκὶ ἅπαξ Her. 7. 46 
2. 14 (μὴ ἅπαξ ἀλλὰ καὶ πολλάκις Ant. 1. 3); Thuk. 1. 142. 3,5. 60. 1, 
δ. 86, 6. 20, 2. E., 6. 44, 6, 6. 49. 8, 6. 86. 3, 7. 16. 2, 7, 44. 8]: 
D. 19. 72 ὥσπερ ἐν ἄλλοις κρινόμενον καὶ οὐκ ἐν ὑμῖν 18, 287 ἐμὲ 
ἐχειροτόνησαν καὶ οὐχὶ ὑμᾶς [Ant, 4, β. 8, Ps. Ὁ. pr. 1443. 1, Aristid. 
9.376 W. citirt D. 10, 3], 19. 99 εὐνοϊκῶς δέχεσθε καὶ οὐ φϑονερῶς. 
[A. 3. 99 ἐδιον καὶ οὐ κοινόν], 19. 50 μενόντων ὑμῶν καὶ οὐκ ἐξελη- 
λυϑότων [A. 2. 56 παρεῖναι καὶ μὴ ἀποδημεῖν], 35. 42 ταῦτ᾽ ἀπο- 
στερεὶν καὶ μὴ ἀποδιδόναι, 23. 54, 20. 138 εἰ τοῦτο φεύξονται καὶ 
μὴ ἐθελήσουσι ποιεῖν, 4. 42, 19, 218, 23. 135, 56. 32 εἰ δ᾽ ἔστιν ἡ 
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ναῦς σώα καὶ un δίεφϑαρται, 37 σέσωσται καὶ ἔστε owe [Stallb. zu 
Pl, εἶν. 621° ἐσώϑη καὶ οὐκ ἀπώλετο, Krito 50° εἶναε καὶ un dvars- 
τράφϑαι, D. 9. 47], 58. 54 ἀφεῖναι καὶ μὴ τιμωρήσασϑαι [Ant. 3. 
β. 5, 5. 45, L. 4. 12, 13. 38, 24. 4, A. 2.7 ἐὰν τι παραλείπω καὶ μὴ 
μνησϑῶ] 18. 56 ἐρῶ καὶ οὐδὲν παραλείψω, 45.83 ἐρῶ nal οὐ σιωπήσομαι, 
6. 31 ἐρὼ καὶ οὐκ ἀποκρύψομαι, 8. 73, [13. 10] 19. 3, 24. 1 (u.) 104 u. 200 
|Hom. τ. 269 μυϑήσομαι οὐδ᾽ ἐπικεύσω, % 265, ρ. 154], wo überall, 
obwohl durch den positiven Ausdruck ein Begriff logisch erschöpft 
ist, er durch das zugefügte negirte Gegentheil nicht bloss festgehalten 
wird, sondern auf dieses auch ein selbständiger (zu 6.31 erklärter) Ton 
fällt. — auch rs καὶ: [Stein zu Her. 3. 25. Z, 6, 4. 161, Ζ. 3, 8. δ. 2. 6, 
8. 88. Z. 2; Soph. EI. 885 ἐξ ἐμοῦ re κοὐκ ἄλλου, Pl. Euth. 2835] — 
interessant sind die Variationen im Ausdruck für „freiwillig“: [ἑκόντες 
καὶ βουλόμενοι Aut. 6. 11, Dein. 1. 37; ἕκοόντες οὐκ ἄκοντες Eur. Andr, 
357, Or. 605; ἑχὼν οὐδεμιᾶς ἀνάγκης οὔσης. L. 13. 31; ἑκοῦσα κοὐκ 
ἄκουσα E. ΗοΙ, 532, S. ©. T. 1230, &x. καὶ ov βιαξόμενοι Th, 8. 63. 2] 
ἑκόντες καὶ οὐκ ἐξ ἀνάγκης D. 56, 42, [ἑκούσης καὶ οὐ βέᾳ κατ᾽ εὔνοιαν 
δέ Th. 6. 92. 5: οὐκ ἀκόντως ἀλλὰ προϑύμως Xen. Η, 4. 8. 5; und 
„unfreiwillig“: [ἑκόντα μὲν οὐκ. ἄκοντα δέ Ant. 3 ἁ 2, L. 13. 19 ἄκοντα, 
καὶ μή ἑκόντα, Her. 7. 222 ἀέκοντες καὶ οὐ βουλόμενοι: S. Ο, C. 935 βέᾳ 
τε κοὐχ ἑκών, Her. 9. 17, ἃ. 7. 139 οὐκ ἑκόντες ἀλλ᾽ ὑπ᾽ ἀναγκαίης] vgl. 
„wirklich“: D. 6. 3 ἔργω καὶ πράξεσι. οὐχὶ λόγοις ; aber ἔργῳ καὶ 
οὐ λόγω [Ant. 3 y. 1 u. 3, Isai. 3, 35 u. 38, Lyk. 116 u. 123, ἔργῳ καὶ 
un ὀνόματι Th. 8. 89. 3, 8. 78, ἔργω ἀλλ᾽ οὐ λόγω Pl. Krito 524.] 
D. 19. 211 οὐ λύγος ἀλλ᾽ ἔργον, 31. 79 [11., 23]. 

Assonanz: s. Allitteration. 

’Aorsiouög: zu 9.12, nach Auon. π. σχημ. 8.725 W. λόγος τις διασυρ- 
τικὸς εὐαρμόστως συντεταγμένος, „ist eine witzige Selbst-Ironie“ 
Volkmann Rhet. 370. 

Asyndeton: gehört nach Aristot. ὅητ. 3. 12 der mündlichen streitenden 
Rede an, und fordert dramatischen Vortrag mit Wechsel in n®og und 
τόνος (2. B. ἦλϑον ἀπήντησα ἐδεόμην). durch dasselbe scheint, sagt 
Arist., in gleichem Zeitraum Viel gesagt. denn wie die Conjunction aus 
dem Viel eine Einheit macht, so wird, wo sie fortgenommen ist, aus 
dem Einen Viel; es steigert z. B. ἦλθον διελέχϑην ἱκέτευσα. — das 
Asyndeton ist meist die Ausdrucksweise des Aufgeregten, welchem der 
massenhaft andringende Stoff nicht Zeit und Ruhe zur Verbindung 
lässt, es malt bei D. gern die verschiedenartige ruhelose Thätigkeit des 
Gegners: zu 1. 12, 2. 23, 4. 36, 6. 18 (abwechselnd mit dem Poly- 
syndeton 21. 72, Cie. Cat. 1. 8. 27), Ds. feiner Kunstsinn fand — es liegt 
in dieser Figur die Gefahr der Maasslosigkeit nahe — Maass und Ab- 
schluss, indem er den aufgezählten Einzelnheiten einen entsprechenden 
allgemeinen Begriff oder Gedanken zufügt, welcher ausserdem noch eine 
Fülle nicht ausgesprochener Einzelnheiten zu bergen scheint: zu 9. 27; 
vgl. 3.16, 9.39 u. 49 u. 54, 19. 65 u. 76 (ἀπώλοντο), u. 178 u. 201 u. 
215 u. 228 u, 265, 23. 114 (τὸ πρᾶγμ᾽ ἀμήχανον nv) 24. 90, |25. 25, Ant. 
6.39; Mnesimachos bei Athen. 9. 402 f., 403 c. d.], öfter blos durch τὰ 
τοιαῦτα. — eine Art Abschluss ist auch das asyndetisch eingeführte 
Resultat: 8.47 ἀφέστατε, 4.36 οὐδέν, 4.33 παύσεσθε, 8. 77 γένοιτο; 
wie auch in der ὠνακεφαλαέωσις die summarisch wiederholten Punkte 
asyndetisch auftreten: 2. 31, 8. 76, 54. 30, vgl. 19. 109 [und den un- 
gemein energischen Schluss L. 12. 100]. umgekehrt tritt dasselbe 
(logische) Asyndeton ein, wo der vorangehende allgemeine Begriff 
oder Gedanke in seine Theile zerlegt wird: 2. 13 u. 28, 4. 35 u. 40, 
9. 18 u. 39 u. 58 u. 71, 18. 80 u. 96, 19. 107, 24. 101; [25. 24 u, 28 u. 
52 u. 78; wie auch da wo im Vorangehenden durch ein Wort wie 
„Folgendes“ u. ἃ. — wir setzen ein Kolon — auf das zu Sagende 
hingedeutet wird, welches dies ausführt (Asynd, explicativum): 4. 14, 
4. 20 [vgl. Is. 5. 123 ἐκεῖνό γε ῥαδίως ποιήσεις. τὰς πόλεις τὰς τὴν 
᾿Ασίαν κατοικούσας ἐλευϑερώσεις, Th. 6. 91; Stallb. ad Pl. Ap. 3239], 
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6. 4, τ. 35, 8.14, 9. 1u.3 u. 435 auch in längerer schlichter Argumen- 
tatıon mit kurzen Hauptsätzen: 3.7, 6. 17, 24. 11 f., [Frohb. zu L. 1. 22 
u. 8. 177] und in der bewegteren Form abgekürzter hypothetischer 
Sätze: 3. 18, (1.2 hypoth. S.). — der das erste Wort betonende Affect 
verschlingt die Verbindungspartikel: 3. 32 ταῦτα, 4.29 ἐγώ, 4. 34 οὐχ, 
9. 68 πολλ᾽ [s. Frohb. zu L, 32. 11 u. S. 166. der auf οὐ (οὐχί, un) 
in kurzen Gegensätzen liegende Ton („nicht aber“) ersetzt ebenfalls 
oft die Verbindungspartikel: 1. 22, 3. 18, 4. 14 u. 26, 5. 16, 8. 57 
u. 72, 9. 51, 18. 265, 20. 141 u. 150, 21. 28 u. 182, [25. 4 u. 19], 35. 44, 
mehr s. oben Arsis 2. (zai ist zugefügt z. B. 9. 72, 18, 287, 21. 74, 
Is. 4.40; ἀλλὰ Ὁ, 24. 122). — zu 3. 31 χρήματα συμμάχους (Asyndeton 
bimembre) vergleicht Voemel: 18. 67 u. 94 u, 234 u. 241, 19. 190, 
220 (299), 21. 61 u. 81, 47. 30 [vgl. Musonius bei Stob. 29. 78; 
2 p. 14 M.|. — drei oder mehr Begrifie sind asyndetisch vereinigt: 
2. 25, 4. 36 u. 40, 6. 18, 8. 36 u. 56 u. 66 u. 76, 9. 40 u.17 [11.9, 
13. 19], 19. 23 u. 62 u. 272 u. 343, 20. 10 u. 60 u. 142 u. 164, 21. 17 
u. 200 u. 201, 24. 13 [25. 36 u. 64 u. 76 u. 94] 36. 52. eine paarweise 
Gliederung ist erkennbar: [A. 1. 105, 3. 157 u. 198], 9. 73, 14. 32, 18. 
246, 19. 208, 23. 185, 24. 13 (ὃ + 1 + 3), 39 34 [Pl. Protag. 3190; 
Cic. Phil. 7. 26 exeitati erecti, parati armati, 11. 2 invisitatum inau- 
ditum, ferum barbarum, 14.8 pestem vastitatem, cruciatum tormenta, 
Cat. 3 $ 1]. über 8. 69 s. unten Reihenfolge, 

Βάώσις: zu 1. 1. eine ἀσφαλῆ βάσιν nennt Dionys. x. τ. Inu. δειν. c, 24 
πορείαν, C. 26 ἀκουσάντων, 8. Blass Att. Beredts, 5, 123 A. 2. 

Beispiel? παραδειγμα: zu 1. 8, 3. 10 u. 23, 4. ὃ u. 34, 8. 59 u. 73, 
9.12 u.26 u. 55. „die logische Bedeutung des Beispiels beruht darauf, 
dass das Denken auf ein Bekanntes hingewiesen wird, an dem es 
dieselbe logische Function bereits geübt hat, oder leicht vornehmen 
kann, welche auch bei dem Gesuchten, Unbekannten erforderlich 
ist,‘“ Deuschle Analyse des Platon. Gorg. S. 196. 

Betonung: s. Ton. 

Buchstabenmalerei: δ. 

Chiasmos: s. Stellung. 

Clausel: zu 9. 17. 

Coneinnität: s. Gleichmaass. 

Continuität der Anschauung: zu 2.5 ἃ. 8 u. 20, 1. 1. 10. u.1llz 
E., 3. 1u.7, 4. 41 u. 42, 5. 12 (würde nach Tiberios c. 24 eine fest- 
gehaltene Allegorie sein, wie er 21. 138 benennt) u. 19. 6, 5 u. 34, 
8. 8 u. 35 u. 37, 9. 24: [Cie. Cat. 2. 8. 2, 3. 8. 36, de imp. Pomp. 7. 
8, 19; Liv. 2.1.5 u. s. w., 22.39. 18]. — der Gedanken: zu $. 1. 

Contrast: zu 5. 29, 4. 36, g, 39. 

Δεινότης: 5. Ind. 3. 

Διαπόρησις: zu 9. 54, 8. 28 z. E. 

Disposition, τάξις: zu 4. 13; der ganzen Reden: zu 1. 16 u. 21, 
2. 11 u. 22 u. 27, ἃ. 10 u, 14, 4. 15 u. 19 u. 22 u. 31 u. 33, 5. 13 
u. 24, 6. 12 u. 28, 8. 2 u. 38 u. 39 u. 52 u. 62 u. 71,9. 19 u. 21 
u. 46 u. 53. — Stellung einzelner Gedanken innerhalb der Rede, zu 
1. 12 u. 27, 2.5 u. 11, 3. 1 u. 16 u. 27, 4. 9 u. 20 u. 24 u. 34 u. 

46 u. 47, ὃ. 20 u. 24, 6. 23 u. 30, 8. 4u. 13 u. 14 u 18 u 21 u. 
34 u. 40 u. 49 u. 70 u. 73, 9. 4 u. 6 u. 21 u. 33 u. 42 u. 53. 

Doppelsinn: s. Wortspiel. 

Agıuvıng: zu 8. 27, 9. 18. 

"ExBoAn: zu 3. 23. 

Ἐμφασις: zu 1. 12; = Significatio; s. Kayser ad Cornificium p. 310 8. 

Εναργεια: s. Anschaulichkeit, 

Energie des Stils, δεινότης: 8. Anschaulichkeit, Gewicht, Kürze, 

‚ Schnelligkeit, Ton, Ueberraschung, Wechselwirkung. 

Ev$vunrue: ein gegen Ende des pelop. Krieges aufgekommenes Wort 
[Thuk. 1. 123. 5, Eur, Archel, haben ἐνθθύμησις] zuerst in Soph. 
letztem Drama, Ὁ. ©. 292 u. 1199, verfiel alsbald den Rhetoren: 
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Alkidamas π. σοφιστῶν neunmal (88. 3, 4, 18, 19. 24, 25, 33 Blass), 
Isok. 13 (x. τ. σοφιστῶν) 16, 9. 10 zweimal, 15. 47, 12. 2: auch Xen. 
Oec. 20. 24, Kyn. 13. 9 u. 13, An. 3.5. 19 u. 6. 1. 21, H.6.5.4 u. 
5. 4. 51; endlich Aisch. 2. 110, überall (ein durch Erwägung gefundener) 
„Gedanke “, „Einfall“, Ggstz (als Product der inventio) zur λέξις 
(elocutio),. Aristoteles beschränkte den Ausdruck auf solche Gedanken, 
welche ein Urtheil aussprechen zugleich mit dem Grunde worauf es 
sich stützt (s. Barthelemy Saint-Hilaire in Rhetorique d’Aristote., 
Paris 1870 T. II. Appendice sur l’Enthymeme S. 375] und fasst En- 
thymem als einen der Rhetorik eigenthümlichen Syllogismos (Ar. 
δητ. 1 u. 2); und allerdings enthalten Urtheil und Begründung schon 
die wesentlichen Bestandtheile des Syllogismos, welchen in voller und 
strenger Ausführung mit seinen zwei Praemissen und dem Schluss 
Redner und Hoerer nicht lange ertragen würden. man hat deswegen, 
Aristoteles folgend, das Enth, einen unvollkommenen Syllog. d. h. mit 
einer Praemisse zu wenig genannt, und so thun wir heute (Ebhardt ἃ b. den 
rhetor. Schluss, Progr. von Weilbach 1866): τῶν δὲ ἐνθυμημάτων (sagt 
Arist. δητ. 3. 17) τὰ ἐλεγκτικὰ (die widerlegenden, überführenden) 
μᾶλλον ευδοκιμεῖ τῶν δεικτικῶν, ὁτι ὅσα ἔλεγχον ποιεῖ, μᾶλλον δῆλον 
οτι συλλελόγισται " παράλληλα γὰρ μᾶλλον τἀναντία γνωρίξεται. diese 
ex contrarüs conclusa heissen vornehmlich ἐνθυμήματα (Cie. Top. 
6. 55; mehr bei Volkmann Rhetorik 153). als ein solches „contrarium “ 
führt auct, ad Herennium 4. 18 an: nam qui suis rationibus inimicus fuerit 
semper, eum quo modo alienis rebus amicum fore speres? vgl. Ὁ, 
9. 20 ἃ Φέλιππος ἂν εὔξαιτο τοῖς ϑεοῖς, ταῦϑ᾽ ἡμῶν τινὲς ἐνθάδε 
πράττουσιν; 2. 26 δι᾽ ὧν φαῦλα τὰ πράγματα τῆς πόλεως γέγονεν, 
διὰ τούτων. ἐλπίζετε. χρηστὰ γενήσεσθαι: 20. 86 οἷς δι᾽ ἐκεῖνον dv 
τότ᾽ ἐδώκατε δωρεών, διὰ τούτους νῦν αὐτὸν ἐκεῖνον ἀφαιρήσεσϑε 
τὴν ἀτέλειαν; 20. 8, 90, 135 ἐφ᾽ ᾧ τοῖς ἄλλοις ϑάνατον ξημίαν ἐτά- 
Eure, τοῦτ᾽ αὐτοὶ ποιοῦντες φανήσεσϑε. 91. 57, 9. 70, [Br. 3. 33]; 
Jauter mit dem unwilligen sir« eingeleitete Fragen, wo durch die 
blosse Zusammenstellung des schon im Relativsatz als factisch Hinge- 
stellten mit dem im Demonstrativsatz als Gedachtes Beabsichtigtes 
Ausgesprochenen der Schluss in die Augen springt, dass ein solches 
Verfahren oder Denken schändlich oder widersinnig ist; ein Schluss 
welchen der Redner 20. 86 mit ἀλλ᾽ ἄλογον zu Ende, dagegen zu 
Anfang 2. 26 mit (si$’ οὕτως) ἀγνωμόνως ἔχετε (ὥστε, vgl. 52. 30), 
20. 185 mit (εἶτ᾽ οὐκ) αἰσχύνεσθε (sl) ausspricht; mild schliesst 9. 13 
εἶτ᾽ οἴεσϑ᾽ αὐτὸν οἵ ἐποίησαν μὲν οὐδὲν ἂν κακόν, . . τούτους ἐξα- 
πατᾶν αἷρεῖσϑαι .., ὑμὲν δ᾽ 2x προρρήσεως πολεμήσειν; οὐκ ἔστι 
ταῦτα, ebenso 6. 22, die gewühnlichste Form aber für diese enthy- 
memata ex contrariis (pugnantibus; zu welchen auch die ὠπὸ ἐλάτ- 
tovog oder ἐκ τοῦ μᾶλλον καὶ ἧττον gehören: 9.13) ist die durch das 
einleitende ἄτοπον, εὔηϑες, δεινόν, αἰσχρόν, σχέτλιον u. ἃ, - wobei 
diese Wörter häufig entweder in der unwilligen Frage (der ἐνάργεια 
s. unten Fragen) πῶς (γὰρ, οὖν) οὐ: 6. 27, 90. 12, 21. 120, 24. 31, 
34. 47; 20. 9, 23. 211, 32, 23; 19, 71, 20,12, 23. 143; oder mit οὐκοῦν: 
5. 25 [Α. 1. 85], 30. 62, 59. 117; oder mit (καέτοι, μέντοι, καὶ γὰρ, 
yao) ἂν εἴη: 20. 147. 38. 18; 40. 31; 34, 45; 19. 267; 34, 43, ein- 
geführt sind; milder ist ϑαυμάξω: 2. 24, 20. 167. die Gegensätze 
(utv .„, .. δέ) selber sind gern durch εἰ angefügt, nothwendig da, wo 
der fragliche Gegensatz sich erst noch realisiren soll, bis dahin also 
hypothetisch ist (19. 337 ἐμοὶ δὲ δοκεῖτε ἀτοπώτατον ἁπάντων ἂν 
ποιῆσαι εἰ οτε μὲν. ἠγωνίξετο, ἐξεβάλλετε αὐτόν, ἐπειδὴ δὲ. εἴρ- 
γασται, τηνικαῦϑ᾽ . προσέχοιτε, 51. 9 καίτοι σκέψασϑε τίν᾽ dv ποτε 
δόξαιτε βεβουλεῦσϑαι τρόπον, εἰ διὰ τὴν αὐτὴν πρόφασιν τοὺς μὲν 
ϑανατου κρίναντες, τοὺς δὲ στεφανώσαντες φανξίητε), oder auch die 
zweite Behauptung absichtlich mit als hypothetisch hingestellt wird 
(: 40. 31 καέτοι ἄτοπον δοκεῖ μοι εἶναι εἰ ol μὲν ἄλλοι, ὅταν οἴωνται 


᾿ 
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adınzioduı, καὶ τὰς πάνυ μικρᾶς δίκας εἰς ὑμᾶς ἐφιᾶσιν, οὗτος δέ 
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wor περὶ προικὸς δίκην ταλάντου λαχὼν ταύτῃ, ὡς αὐτός φησιν, 
ἀδίκως καταδιαιτηϑ εὶς ἐνέμεινεν), was ja da, wo der bittere Schluss 
direct an den Hörer gerichtet ist, eine klügliche Milderung ist, nicht 
selten auch ist der (Acc. c.) Inf. z. B. 19. 280 ὑπομενεῖτε, τὸν 
μὲν «΄ςς (τούτους μὲν). τὸν δέ, 20. 111 οὐκ ἔστι δίκαιον, ,΄. δὲ 
ὧν μὲν. .„, ἀποκτεῖναι βούλεσϑαι... διὰ δ᾽ ὦνς., ἐθέλειν ἀκούειν; 
3. 44 οὐ γὰρ οὕτως εὐήϑης ἐστὶν οὐδεὶς ὃς ὑπολαμβάνει Φίλιππον 
τῶν μὲν͵ : τῶν δέ. unabhängig ist die enthymematische Antithese 
6. 15 τοὺς μὲν ὄντας u. s. w. gebildet (, und der Schluss καὶ τίς αν 
ταῦτα πιστεύσειεν: selbständig zugefügt); vgl. 34. 26 u. 27. die Para- 
taxis (μὲν de, s, unten) wird aufgegeben. wenn der (begründende) 
Vordersatz participialisch gebildet ist: zu 5. 25 u. 6. 13, 6. 22 τὸν 
ἀποδόντα [vgl. A. 108], 8. 35, 34. 25 (was an 9. 15 erinnert) u, 29 
Beisp. aus and. Rednern s. Kayser zu Cormificius p. 291. dazu Frohb. 
zu L. 24, 8. f 

᾿Επαναδίπλωσις oder ἐπίζευξις: zu 2. 10 [profecto noch Cie, p. Mil, 
$ 21 u. 69; tuas tuas ingquam $ 67]; ebenso 18. 24 u. 208, 19. 296, 20. 

0, 21. 46, 25, 127, [25. 73]; vgl. 18. 308 ἔστι γὰρ ἔστιν ἡσυχία, 16, 24, 

.31, [25. 79 ἔστι vn 4ία ἔστιν ἀδελφός], ferner 3. 33, 8.28, 9. 36, 

. 119 u. 174, 19. 46 u. 100 u. 119 u. 123 u. 222 u. 224 u 967 u. 214 
u. 99 ἣν δέδοικα μὲν ὦ ἃ, A. δέδοικα, 18, 141 u. 242, [25. 100 τέ 
ἐρεῖτε ὦ ἃ. ᾿᾽Α. τί ἐρεῖτε]; 21. 112, 174 (spöttisch); 28. 20, [45. 80; 
A. 3. 75; Wurm ad Dinarch. p. 130] — ἐπαναδίπλωσις oder ἐπα- 
ναστροφή: 8. Anastrophe. 

᾿Επαναφορά: 5. Anaphora 2. A. ; 

᾿Επανόρϑωσις od. ἐπιδιόρϑωσις, correctio: zu ?. ? u. 9. 24. ebenso 
18. 297, 21. 120 u. ο.: durch λέγω 18. 180. 

‚Enitixtıe: 8, Tact. ἐδ 

᾿Επίζευξις: 5. ἐπαναδίπλωοσις. ᾿ 

Ἔχ δυϑιο ‚ peroratio: in den griech. Staatsreden, zumal bei Dem. sehr 
maassvoll, ja beschränkt, zu 2. 31. es tritt τὸ εἰς τὰ πάϑη τὸν ἀπκροα- 
τὴν καταστῆσαι (Aristot. ῥητ. 3. 19) zurück; etwas davon 9. 71 u. 74, 
und eigenes πάϑος 6. 36, 4. 51) und begnügt sich mit der ἀνακεφα- 
λαίωσις : 2. 31, 8. 76, dem Wesen nach auch 1. 28 u. 9. 25; öfter nur 
mit einem ganz einfachen Schlusse: zu 2. 31, 3. 36, 9. 76 und einer 
vox fausta als Schlusswort zu 1. 28, 4. 51. 

᾿Επιτροχασμιός: zu 9. 27. ΑΝ, a. 

Erweiterung, can, vgl. zegıßoAn. ein Begriff oder Gedanke, 
welcher schwer und tief empfunden einen mehr als gewöhnlichen Raum 
in des Sprechenden Seele einnimmt, wird sich auch eine entsprechende 
Erweiterung im Ausdruck suchen. die einfachste Form der Erweiterung 
ist die Wiederholung: [,„niemals, niemals, niemals“, „seid einig, 
einig, einig‘, Schiller ; „© horrible! ὁ horrible! most horrible!‘ 
Shakspere]. sie wird, wo ein berechtigtes übermächtiges Pathos aus- 
bricht, auf gesunde Hörer sympathisch wirken. aber die Figur ist in 
dieser Form noch ganz naturalistisch, künstlicher wird die Wieder- 
holung dadurch, dass an verschiedenen Stellen wieder und wieder 
jener Begriff durchbricht, in der traductio (s. unten Trad.) und ἕπα- 
ναφορά (8. oben Anaphora), oder wo die Empfindung sich zur ἐπίέ- 
ξευξις (s. oben) mildert. aber der menschliche Geist fordert nicht allein 
Stärke der Empfindung, sondern auch Mannigfaltigkeit der Vor- 
stellungen. daher sucht die künstlerische Rede die Einheit ‚der 
Empfindung mit dem Wechsel der Formen zu verbinden (6. 23 ταύτην 

υλάττετε, ταύτης ἀντέχεσϑε, ἂν ταύτην σώξητε), es tritt die 
Mäuf ung von Begriffen ein. (wenn dabei die logische Identität der 
Begriffe vorherrscht, nennt man die Figur Pleonasmos (s. unten Pleon.); 
aber ein eigentlicher Pleonasmos kommt bei einem guten Autor nicht 
vor; er erscheint als solcher gegenüber einer fremden Sprache und der 

ruhigeren Stimmung des Lesers). πὰς ἊΣ ΑΗ Ν 
1) dahin gehört die Zusammenstellung eines Begriffs mit seinem 
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negirten Gegentheil, mag letzteres vorangehen, das eigentliche 
σχῆμα rar ἀρσιν καὶ ϑέσιν, oder nachfolgen. s, oben "4oaıg. 

2) pleonastisch erscheint auch die Verbindung von zwei Syno- 
nyimen, aber mit Recht nur da, wo der Redner selber nichts dabei 
denkt oder empfindet, das zugefügte Wort also leer bleibt. verfehlt 
‘ist aus Mangel an Tact solche Verbindung da, wo die Sache selbst 
eine Steigerung von Empfindung und Begriff und damit eine solche 
Stärke des Ausdrucks ausschliesst — nur dass wir nicht unsere Art 
zu empfinden und zu verstehen einer fremden Sache und Sprache 
gegenüber zum Maasstab machen dürfen —; falsch ist sie aus Mangel an 
Logik da, wo unverträgliche Begriffe und Empfindungen verbunden 
sind. Demosthenes (aber nicht Hegesippos 8. S. 52 Anm, oben) liebte 
ungemein diese Verbindung, so dass Dionys. Hal, (x. δεινοτ. c. 58) sagt: 
0001 μὲν ἰδίωμα τοῦ χαρακτῆρος αὐτὸ ἀποφαίνουσι τοῦ ΖΔημοσϑένους 
ορϑως λέγουσι, κέχρηται γὰρ αὐτῷ χρησίμως ὁ ἀνήρ, ὥσπερ τῇ zun- 
τιχῇ καὶ τῇ βραχυλογίᾳ, πάντων ‚ve μᾶλλον καὶ εὐχαιρότερον᾽ ὅσοι 
ὃ ἐν ἁμαρτήματος αὐτὸ μοίρᾳ φέρουσι, τὰς αἰτίας οὐχ ἐξητακότες, 
δι᾿ ἃς εἰώϑει πλεονάξειν ἐν τοὶς ὀνόμασιν, οὐ δεόντως αὐτοῦ κατη- 
γοροῦσιν. καὶ τῆς σαφηνείας dei στοχάξεσϑαι τὸν δήτορα καὶ τὴς 
περὶ τὴν συνϑεσιν τῶν ονομάτων εὐρυϑμίας, ὑπὲρ ἅπαντα δὲ ταῦτα 
τοῦ παϑητικήν τε καὶ ἠϑικὴν καὶ ἐναγώνιον ποιεῖν τὴν λέξιν" ἐν οἷς 
ἐστιν ἡ πλείστη τοῦ πιϑανοὺ μοῖρα. τούτων δὲ τῶν ἀρετῶν ἕχάστην 
οὐχ ἢ βραχυλογία κράτιστα δύναται ποιεῖν, ἀλλὰ καὶ ὁ πλεονασμὸς 
ἐνίων ὀνομάτων ᾧ καὶ ὁ “ημοσθένης κέχρηται. (Doberenz Programm 
von Hildburghausen 1844 Exe. I—Il, u.) zu 4. 3 ἕν᾽ εἰδῆτε καὶ ϑεά. 
σησϑε, es drängt ihn, das Wissen das Erkennen das Erwägen das 
Beurtheilen bei seinen Hörern zu einem energischen zu machen, und 
wie der Act dieser Geistesthätigkeiten mehrere Stadien durchläuft, 
verbindet er gern zwei solcher Verba: 6. 33 ὁρᾶτε καὶ εὖ εἰδῆτε, 
18. 218, 19. 201; ὀρᾶτε καὶ καταμανϑάνετε 23. 122, ὁρᾶτε καὶ συνίετε 
23. 118; σχοπεῖν καὶ ὁρᾶν 19. 80, ὅρα δὲ καὶ σκόπει 20. 84 [Is. 5. 43 
ἀϑρήσειε καὶ σχέψαιτο] 8. 18 ὁρᾶτε καὶ λογίξεσϑε ὦ a. ᾽4.. 18. 185 
λογέξου καὶ ὅρα, 20. 118; zu 9, 6 ϑεωρῶν καὶ σχοπῶν [Pl. Phaedo 
994]: σκοπῶν καὶ “ϑεωρὼν 38. 11: σχέψασϑε καὶ ϑεωρήσατε 23. 29: 
εἰ σκέψαισϑε παρ᾽ ὑμῖν αὐτοὶς καὶ λογίσαισϑε 19. 14, 20. 83 u. 87; 
1.12 λογίξεταί τις ὑμῶν ὦ ὦ. ’A. καὶ ϑεωρεῖ, 21.123, 1.14 ἕνα γνῶτε 
ω ἃ A. καὶ αἴσϑησϑε, 5, 1] γιγνώσκειν καὶ προαισϑάνεσϑαι, εἰδό- 
τας καὶ ἐγνωκότας 8. 46, 19. 154, 4, 13 ἐγνωκότων ὑμῶν χαὶ πε- 
πεισμένων, (ὃ. 3 οἴομαι καὶ πεπειχὼς ἐμαυτὸν ἀνέστηκα), 5. 19 
κρένω καὶ λογίξοωαι, 1, 21 ἐνθυμηϑῆναι καὶ λογέσασϑαι (vgl. 4. 31. 
und die so hervorgerufene Variante 4. 43). schon Homer ging in 
solchen Verbindungen voran [9 94 u. 134 u. ö.], zu dessen Zeit die 
Sphären jener Begriffe wohl noch ineinanderschwankten: und den 
ganzen platonischen Kriton durchziehen Paare von Synonymen (s. 
Philologus 23 S. 724 f.). aber wir sind an Schärfe logischer Be- 
stimmung auch über Plato und Dem. hinausgekommen; deshalb 

frappirt uns zumeist, dass zwei Begriffe, deren einen wir logisch 
schärfer als adverbialischen Zusatz zu dem wichtigeren auszu- 
drücken gewohnt sind, im Griechischen, so zu sagen der Natürlich- 
keit und Conecinnität zu Liebe, formal in ein gleiches Rangverhältniss 
gestellt sind: dies leuchtet noch mehr ein bei den Begriffen für die 
Arten mündlicher Darlegung, des Auseinandersetzens des Erörterns 
des Beweisens: λέγειν καὶ διεξιέναι 20. 163, εἶπον καὶ διεξῆλθον 
45, 47, εἰπεῖν καὶ διηγήσασϑαι 91. 77, specieller ἐδίδαξας καὶ δι- 
ἐξῆλθες 18, 22, ἀπολογήσασϑαι zul διεξελθεῖν 18, 53, διέβαλλε καὶ 
διεξῆει 18. 14, oder λέγειν καὶ διδάσκειν 36.1 u.a. so in unseren 
Reden: λέγω καὶ διορέξομαι 9, 7 (δηλοὶ κ. διορ. 18, 40, διέβαλλε x. 
dımg. 18.111), λεγέτω καὶ συμβουλευέτω 9, 76, φράσω καὶ δείξω 4, 32 
(ἐξελέγξω x. δείξω σαφῶς 19. 8, φράσω καϑ᾽ ἕκαστον τούτων διεξιὼν 
4.20), φάσκειν καὶ ὁμολογεῖν 8.35, (φατὲ καὶ βούλεσϑε 2. 32,) φατὲ 
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, - REN Ἶ θα δ, 

N υβεῖτε 8. 30 σει καὶ καταλαζονεύσεται 21. 169, φησὶ κα 
mh 23. 163, ie σοφέξεται καί φησι 18. 227 ee 
φήσας 19. 168), ϑορυβῆσαι καὶ ἐπαινέσαι Be {9 get ᾿ $ 

νεικεῖν d. 3 (vgl. 4. 44 λοιδορουμένων κ. are ἢ Fb Ir 
u. 276); besonders oft διαβάλλειν: nach αἰτιᾶσ αι he Ὁ nn 
συκοφαντοῦντες 9. 56 (vgl. 7. 21, nach κατεψεύδου 18. Br inyo@ αν 
16. 1), vor κατηγορούντων 8. 20. wie nun aus der a itisc en 
gerichtlichem Hader reich entwickelten Zahl von Begri fen nn 
verbunden werden el, 19. nn erg se 

is καὶ ἐπιβουλεύων, 42; .1.3 καὶ 5 / 
ΠΣ wenn und ἐκ παρασκευῆς: Pl. leg. 9. 812 7 
τε καὶ ἐπιβουλεύσει: A.2. 114 μετὰ ψήφου καὶ Ἀφ όσερΕ Ὶς a 
ἐχόλαξον καὶ ἐτιμωροῦντο 5. 1.5 κολαζεινῚ. ταν κα ἫΝ in 
Angeklagte, gern Verba des Bittens [8. Froh ; x 1. Be 
Kühner zu Xen. ne ar οὖτα αν To γενττιφα Sense ger 
s. Sauppe lexilogus Xen. p. 1] .1.2. 29]; u. 
ie ken hr (1 ee ae el νι Be) ας ἮΝ 
f ᾿ακρύειν 21. 187 (δάκρυσι 30. 32) [90 
SER 48, ἐκπλαγεῖεν καὶ δείσειαν Is. 6. 76. ee; 
Is.: 18. 8, 19. 25, 8. 84, 15. 11, 12. 118, Br. 98; wer in = εν 
Philologie Bd. 3. 573, 4. 373]. bewundert aber ἄνω: 5. ὍΝ ad 
Zufügung eines, Pa er ze Fra u κα nz 
ten tropischen Ausdrucks, d ısteh 
BE 18) herkömmlich und begrifflich klaren, aber m = ἊΣ 
schauung abgeblassten eg ne nr ee; 
[ ὶ ὕγμεϑα, (6. 27 ὡς ἐπι ὕεσϑ' ) 
ee gene in καὶ παρακεχρούμεένον, (11. 13 a μ νέος - 
ee σαι ) zu 9. 20 ληρεῖν καὶ τετυφώσϑαι (vgl. 19. 182 "- ae Fa so 
καὶ διήμαρτε „etwas verfaselte“), 9, 61 ἐσέγα καὶ κατεπὲπ ΜΕΝ = nz 
λοντας καὶ καϑημένους, 9. en ἡ a τρ.. 
. καὶ διατεινόμενος, 1. 1% χρῆτα „sub, 9. 6 F 
(πρυτανεύσας καὶ πείσας 15. 3, ne 
κῶν 3. 34, 10. 32; auch 19. 337 ἐξεβαλλετε “καὶ en τὰ x = 
umgekehrter Stellung: 2. 9 ἀνεχαίτισε καὶ διέλυσε, (Is. 7. 12, ΒΝ 
σαλεῦσαι καὶ λυϑῆναι, Dein. 1. 92 μετοιωνίσασϑαι τὴν τύχη ὅδ ων 
μεταλλαξασϑαι}], 32, 9 τοιαυτὰ γὲ ἑσκευωρημένον δ" En = >. 
9. 12 νοσοῦσι καὶ στασιάξουσι, [Plato οἷν. 470°]; 9. gi ne wa 
τ berkaetein ὃ, 4 σφ nei soilateodun, (irdemsonsene em 
. 4 rovpav (ει N μένοι 
ran: rar 19. 160), 5. 25 προσχροῦειν καὶ gılerasuaft. TER 
ἔχρουσε καὶ ἐχϑρὸς ὑπῆρχε 21. 61). ag Begriffe sin S Per 
3. 81 ἐκνενευρισμένοι καὶ περιῃρημένοι, 9. 22 RE m. 
övrsiv, 1. 18 προσκαϑεδεῖται καὶ προσεδρεῦσει ΤΣ Mc ιν, er ἐν 
ὑποσκελίξειν καὶ συκοφαντεῖν, [Ant. 6. 48 ἔσειε καὶ at dr =. 
ἡμᾶς φέρειν καὶ ἄγειν |L. 20. 17, 29. 13]). aber = pe ko 
Schwierigkeit, das grössere oder geringere Maas ar Ic ne = ap ἜσωΣ 
ches in Dem. Zeit die einzelnen Ausdrücke noch beseelte, A; 
heit zu bestimmen (z. B. bei φενακέξειν und erg ee 
pe ann eG dnde dä a De ee uns κὰν Han Wörter 
μι σὴν -ϑακούέλῥ, τις ἀρετεώστερτῳ ἃ logische maassgebend gewesen, 
gern die zweite Stelle einnehmen, un Bis Te εόκουν, τρίσις nn 
dass nämlich der energischere Theil- oder Ar egr . ei 
x s-Begriff, sowie die Wirkung der Ursache uachger 

κι οἵ wer Ki. rhythmische und logische nn an has" 
raschend oft zusammen: (15. 1 δοξῃ καὶ vn91007,) > ee 
ἀναγκαῖόν ἐστι, = 4.19 Fragen) er ᾿ aa er 

ὕὑσι, 9 κεκινῆσϑαι καὶ ξ ‚(le , 
et na 28. 24 ἀποδημοῦντος καὶ he era" ὃς ee 
καὶ καταφεύξεται, (vgl. 14. 13 n&sı καὶ re ἐν Pe 
σαντες καὶ πορίσαντες (vgl. 14. 22), 19. 195 δοῦναι καὶ χαρ : 
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6. 1 πράττει καὶ βιάξεται, (18, 4 πεποίηκα καὶ πεπολίτευμαι, 11 
τῶν πεπραγμένων καὶ πεπολιτευμένων, aber 45 u. 110 umgekehrt, 
vgl. 22. 53,) 8. 43 πραγματεύεται καὶ κατασκευάξεται, 8, 13 πράτ- 
τεται καὶ κατασκευάξεται, 2, 15 πράττων καὶ κινδυνεύων 8. 46 
τὴν ἀδικήσουσαν καὶ καταδουλωσομένην . , τὴν σώσουσαν καὶ 
βοηϑήσουσαν, 6. 9 ἀντιπράξειν zul διακωλύσειν, 9. 60 ὑβρίξετο x. 
προὐπηλακίξετο, (21. 7, 22. 58, 11. 11,). so besonders oft διαφϑείρειν: 
nach ὠνεῖται 9, 45, (διδόναι 18, 247, δωροδοκούντων 18. 45, 5, Voemel, 
ἐξαπατῶντες 19. 295,) διασπασϑήσεται 8.20, ἐπηρεαξόντων 8,29 [nach 
μοιχεύειν L. 1. 4, 13. 68]; so folgt auf ἀπόλωλε: 9. 39 νενόσηκεν (B1 
ἀπώλλυε καὶ ἐλυμαένετο. 19, 30 ἀπώλεσεν καὶ διέφϑειρεν), 19. 102 
διέφθαρται, 90 γέγονεν ἀσθενής, 287 ὕβρισται [auch 17. 3: A, 1. 9 
ἀπολώλει καὶ κατεκύβευτο καὶ κατωψοφαγητοὶ), 18,80, δὅ. 33,40. 63; aber 
22.65 ἃ, 24. 172 κλέπτοντες καὶ ἀπολλύντες. [80 φιλοσοφεῖν mit and. 
Verben; s. Frohb. zu L. 24. 10 u. Schneider zu Is. 4.6); 80 3, 39 ἀλλήλοις 
ἐρίζειν καὶ διεστάναι, 9. 6 φυλάττεσϑαι καὶ διορϑοῦσϑαι, (20. 163 
φυλάττετε καὶ μέμνησθε 167, 23. 115, [Lyk. 3 διαφυλάττει καὶ δια- 
σώξεται), 4. 6 κατέστραπται καὶ ἔχει (8, zu 9, 19 ἔχει καταλαβὼν und 
Ind.? ἔχειν; anders 4, 42), 3.3 παρὼν καὶ ἀκούων, [Ἀ. 2, 114 τὸ στοατό- 
πεῦδον παρὴν καὶ συνήϑροιστο, Ant. A. y 1 ζῶν καὶ βλέπων), 9. 9 εὐ- 
δοκιμοῦσι καὶ δύνανται, (18, 321 δύνασϑαι καὶ ἰσχύειν.) 8. 84 δημα- 
γωγοῦντες καὶ χαριξόμενοι. ganz vereinzelt stehen solcher Fülle (vgl. 

ob. zu S. ΑἹ. v. 145) gegenüber im Deutschen Beispiele, wie „besiegt 
und geschlagen das tapfere Heer“, Heine. — Wie Verba, so ver- 
bindet Dem. synonyme Substantiva, Adjectiva und Adverbia 
(ich beschränke mich auf Verbindungen, welche den obigen analog 
sind, oder uns mehr oder weniger tautologisch erscheinen und einige 
wenige, die uns fremd vorkommen): λόγοι καὶ προφάσεις zu 8. 13, 
19.100 σχήψεις καὶ προφάσεις ἐρεῖ, 54.17: 18, 308 ῥήματα καὶ λόγους, 
20,101 λόγους καὶ φλυαρίας (λ. οὐδὲ σκῆψις 1. 6, vgl. 9, 80. A. x. ὑπο- 
σχέσεις 6. 12, ταῖς ὑποσχέσεσι x. τ. ἐπαγγέλμασι 19, 118: λόγον x. 
συκοφαντίας 36. 60,) λόγων κ, ϑορύβου ἃ. 4, (vgl. 21. 14, 8. 8, λόγου 
Ἀ. δημηγορίας 10. 2; vgl. auch zu 9, 72 πρεσβεῖαι καὶ κατηγορίαι.) 
ἐλπέδας κ. φενακισμούς 5. 10, (19. 76 u. 322,) ἔριν κι φιλονεικέαν 
9. 14, φροντίδος κ. βουλῆς 3.3, τῆς μελέτης a. τ. ἐπιμελείας 18. 809. 
τὴῆρ ῥαθϑυμίας καὶ τῆς ἀμελείας 9. 5 (Is. 2. 10 un ῥαϑυμεὶν und 
ἀμελεῖν, L. 10. 11 ὑπὸ dad. καὶ μαλακίας), σπουδὴ καὶ προϑυμίᾳ 
19. 163, τῶ Aoyısu@ καὶ τῇ διανοίᾳ zu 9. 53, νοῦν x. φρένας 18, 324, 
τιμὴν u. δόξαν 5. 21, ἔργῳ x. πράξεσιν 6. 3 (8. 73, 18. 160, 21. 78, 
9. 4), καιρὸν und’ ὥραν 2.23 (ἔτεσι *. χρόνοις ὕστερον 36. 53,) παρα- 
τάξεως οὐδὲ μάχης 9. 49 (9. 15 u. 18,) τῶ ἔϑει καὶ τῷ τρόπῳ τῆς 
πολιτείας 3. 21, τῆς πολιτείας καὶ τῆς δημοκρατίας zu ὃ. 45, 18, 292 
τῆς ἐμῆς πολιτείας. οὐδὲ προαιρέσεως, 44. δῖ ἐκ προαιρέσεως χαὶ βουλή- 
σεως, γνώμης κ. κακοδαιμονίας zu 2. 20, δεινότητος x. σοφίας ὅ. 11, 
αἰσχύνην x. ἀνανδρίαν 4. 4, αἰσχύνης καὶ ἀδοξίας 19. 83, δέει καὶ 
φόβῳ 21. 124 [L. 20. 8; φοβεῖσϑαι καὶ δεδιέναι Is, 5. 75, 12, 48; 
ἐκπλαγεῖεν καὶ δείσειαν Is. 6. 76, mehr aus Is. 4. 111, 18, 8, 19. 25, 
8. 84, 15. 11, 12, 118, Br. 9. 8, Strange in Archiv für Philologie 
Bd. 3, 573, 4. 818, — βοῆς καὶ κραυγῆς A. 2.86. — Frohb. zu L. 13. 88 
τῶν ὀρχων καὶ τῶν συνθηκῶν). — häufig ist die Verbindung δεινὸν 
καὶ σχέτλιον: 19. 146 u. 226 [Ant. 6. 49, Is, 18. 35, 15. 130, Lyk. 142], 
σχέτλιον καὶ δεινόν 20. 156 ἰοὕτως ὠμῶς καὶ σχετλίως Is. 19. 31]; häufig 
auch die von ὅμοιος und παραπλήσιος: vermittelst καὶ; 3. 27, 19. 196 
joppo zu Thuk. 1. 140. 1. τοιαῦτα καὶ m. Th. 1. 22, 143, ἴ 7. 18, 
8. ἢ 58. 32. — Fr. eitirt auch simili parique natura u. par et similis 


bei Cie. N. D. 2 $ 28 und 153] oder ἢ: 19, 63 u. 307; [ἀνελεημόνως 
καὶ ἀνοικτίστως Ant, 1. 125; ἀϑλίωτατος καὶ δυστυχέστατος Is. 3. 58; 
πολιτεία βελτέων καὶ κρείττων Is, 8. τὸ: λῶον καὶ ἄμεινον Xen. Au. 6.2.15, 
7.6, 41; ἀνάνδρῳ καὶ γυναικείω A, 2, 179); οὐδὲν πραγματωδέστερον 
οὐὃ ὀχληρότερον 19. 270, φορτιχὸν χαὶ ἐπαχϑές 5. 4. μάταιον καὶ 
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κενόν 5. 125 τὴν ἀφανῆ καὶ ἄδηλον γάριν 19. 940, ἐναργὲς καὶ σαφές 
14. 4. u. 19. 208, ἔνδοξοι καὶ γνώριμοι 8. 66, 8. 89 μικρὰ και 
φαῦλα, 18. 225, [μικρῶν καὶ φαύλων Is. 8. 117,] μικρὰν ἢ φαύλην 
23. 62; φαύλως καὶ κακῶς 15. 19: ἐξώλης καὶ προώλης 19, 172; 
δαιμονίᾳ x. ϑείᾳ εὐεργεσίᾳ 2, 1, ὀργέλους κ. τραχεῖς 8. 33, τὸ ἀ- 
σφαλὲς καὶ τὸ βέβαιον 19. 100, ἀρχαῖα x. παλαιά 22, 13 [L. 6. 51], 
τηλικαῦτα κ. τοιαῦτα 19. 44). — Gewichtiger ist die Erweiterung, 
aber versteckter, weil der Ton anderswohin geleitet wird, durch die 
Verbindung von Synonymen in Bildungen folgender Art: τούτοις οὖν 
συνέπραττον καὶ τούτοις συνηγωνίξοντο 19. 23, συνερεῖ καὶ συναγω- 
νιεῖται 19. 316, 21. 102 [A. 1. 137, ἄλλη τις χώρα καὶ ἄλλος τόπος 
Ps. D. 1 35,] ὅ. 17, ὃ. 18 πολλὴν δὴ τὴν μετάστασιν καὶ μεγάλην δεικ- 
τέον τὴν μεταβολήν; zu θ. 4 ἐν οἷς διατρίβετε καὶ περὶ ἃ σπουδάξετε, 
(19. 181 ὅ τι ἂν μὴ καϑ᾽ ἡμέραν ὑμᾶς ἐνοχλῇ καὶ παρὸν λυπῇ,) 
8. 14 τί χρήσεσϑε καὶ τί δεὶ ποιεῖν; 19. 141 τῷ τοῖς Θηβαίοις γέγο- 
νὲν ἐκ τούτων καὶ τί συμβέβηκεν. 8, 3% τί φήσομεν καὶ τί ἐροῦμεν; 
2, 100; οὔτ᾽ ἀκούειν ἠϑέλετε οὔτε πιστεύειν ἡβούλεσϑε 19. 23, [ὅσον 
δ᾽ ἑκάτερον τούτων ἀπ᾿ ἀλλήλων διέστηκε καὶ ὡς πολὺ διαφέρει A. 1. 137], 
57, 24 πῶς ἔνεστιν ἢ πῶς δυνατόν; 8. 50 ποῖ ἀναδυόμεϑα ἢ τί 
μέλλομεν; 3. 10 τένα γὰρ χρόνον ἢ τίνα καιρόν; [25. 98 ποίοις προῦσ- 
ὥποις ἢ τίσιν ὀφϑαλμοὶς:). noch ein Schritt weiter, und wir stehen 
im Gebiete der Epanaphora, wo sie zugleich auf Synonymen gestützt 
ist: ταύτην φυλάττετε, ταύτης ἀντέχεσϑε, ἂν ταύτην σώξητε 6. 94. 

3) ein bekanntes σχῆμα nennt Strabon 1. 9. 23 die Zusammen- 
stellung bei Homer Towas τε xal “Ἕκτορα oder Ἴδην. καὶ Γάργα- 
ρον, d. 1. die Zusammenstellung des Ganzen und des besonders zur 
Geltung kommenden Theiles. [so bei Her. 7. 107. 1 ἐπολιορκέετο 
ὑπ᾽ ᾿Αϑηναίων καὶ Κίμωνος, Ar. ὄρν. 998, Thuk. 5, 119 τῇ ἀπὸ τῶν 
ἀνθρώπων καὶ Λακεδαιμονίων τιμωρίᾳ, Xen. An. 6. 2,10; Kyr. 7. 4. 1 
μηχανὰς ἐποιεῖτο καὶ κριούς, 5. 5. 16 ἐπὶ σὲ χαὶ τὴν σὴν χώρανς. 
8. Schomann p. 185 zu Isaios 1, 16 of τούτων φέλοε καὶ Kngi- 
σανδρος, Lobeck zu Soph. Αἱ. νυ. 310] mehr in innerlichem Zu- 
sammenhang stehen καὶ σὲ καὶ τὸ σὸν λαβρὸν στόμα Soph. ΑἹ. 1147, 
τεκμήριον καὶ τοῦ τρόπου καὶ τῆς ὁσιότητος Is. 9, 51; doch scheinen 
beide Autoren noch durch καὶ. καὶ eine Verschmelzung fern zu halten, 
wie Ar. ögv. 893 ἀπελϑ᾽ ἀφ᾽ ἡωῶν καὶ σὺ καὶ τὰ στέμματα. aber 
vgl. O. C. 750, Phil. 1378, El. 622, Ant. 95] 19. 335 διὰ τούτους 
ἀπόλωλε καὶ τὴν τούτων δωροδοκίαν, [A. 3. 58, L, 6. 22]; 21. 90 δεί- 
σαντες τοῦτον καὶ τὸ τούτου ϑράσος: [Ar. io. 585]; 21. 96. καὶ 
ταῦτα πέπονθεν ὑπὸ Μειδίου καὶ τοῦ Μειδίου πλούτου καὶ τῆς 
ὑπερηφανίας, 48, 12 τί ποτ᾽ οἴεσϑ᾽ ἡμᾶς πάσχειν ὑπὸ τούτων χαὶ 
ὑπὸ τῆς ὕβρεως τῆς τούτων; vgl, zu 1. 3, 4. 36, 6. 8, 8. 39, 23. 180 
εἰ μὴ δι’ ἡμὰς καὶ ταύτην τὴν γραφήν. — umgekehrt geht der Theil 
voran [Hom. T. 63, Boehme zu Thuk. 1. 80. 3, Poppo zu Th. 1. 116. 3, 
Xen. Kyr. 4. 5. 20, 7. 4, 3, Schneider zu Is, 9. 56], D. ὦ Ζεῦ καὶ ὅεοί, 
πρὸς Διὸς καὶ ϑεῶν, 5. 1.5 Schwurformeln. 

4) Nahe steht die Erweiterung (Exegese) eines Substantivs durch 
einen Satz: zu 5. 22 τὴν δόξαν (8, 1?) . σοῦ doxeiv, vgl. 59. 113 
ἄδειαν λάβωσι τοῦ ἐξεῖναι, [Hom. Od. 1, 87 νόστον, ὥς κε νέηται, 
Xen. An. 1. 9. 11 εὐχὴν αὐτοῦ ἐξέφερον ὡς εὔχοιτο, Kyr. 8. 2. 14. 
Hertlein zu 1. 2. 5 προστάται οἱ προστατεύουσι, vgl. μητρὸς ἢ σ᾽ 
ἐγείνατο u. Aehnl. bei Lob. zu 8. ΑἹ. 1296, Wolff zu 5, EI, 762, 
Pflugk zu Εἰ, Held. 321, Prediger Salom. 4 „da pries ich die Todten 
glücklich, die schon gestorben sind, mehr noch als die Lebendigen, die 
noch das Leben haben“) 9. 50 ἐξαίρετος ὥρα ἣν διαλείπει. — ebenso 
wird der allgemeiner ausgedrückte Gedanke durch unmittelbare 
Wiederholung in specieller Form erweitert: 19. 37 ἐκεῖνος ἐχδέχεται 
τὴν αἰτίαν καί φησιν αὐτὸς αἴτιος γεγενῆσθαι, (260 τοῦτο τὸ πρᾶγμα 
καὶ τὰ τοιαῦτα ξηλώματα, 21, 149), χὰ 8. 30 τί δὴ τὸ πάντων αἴτιον 
τούτων, καὶ τί δή ποτε ἅπαντ᾽ εἶχε καλῶς τότε χαὶ νῦν οὐκ ὀρϑῶς: 
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vg]. 3 τί οὖν ποτ᾽ ἐστὶ τὸ αἴτιον καὶ τῷ ποτ᾽ ἐπηρμέν ος οὗτος 

ἀξ 9.56 ἦσαν. τινὲ ς μὲν Φιλίππου καὶ πανϑ᾽ ὑπηρετοῦντες 

ἐκείνω f. und πότεροι... ἢ πότεροι f.; 8. 40 τῇ πολιτείᾳ πολεμεῖ . 

καὶ σκοπεῖ μᾶλλον οὐδὲ ἕν. καταλύσει, 22. 80; > 44 τούτων μὲν 

ἐπιϑυιιεῖν καὶ ὑπὲρ τοῦ ταῦτα λαβεῖν 1. vgl. 9. 3 πᾶσι. . καὶ 
πολλοῦς τις f. 9. 2 πολλὰ. καὶ οὐ παρ᾽ ἕν 8, oben 1. — umgekehrt 
wird der speciell ausgeführte Gedanke noch einmal durch τοῦτο mit 

W iederholung des Kernbegriffs kurz aufgenommen : 9.8 εἰ μὲν οὖν 

ἔξεστιν εἰρήνην ἄγειν τῇ “πόλει καὶ ἐφ᾽ ἡμῖν ἐστι τοῦτο, zu 2. 155 

vgl. [Stein zu Her. 6. 105 2. 3, Stlb. zu Pl. Krito 475] 29. 11: 18. 68 

ὥστε τῆς τῶν Ἑλλήνων ἀρχῆς ἐπιϑυμῆσαι καὶ τοῦτ εἰς τὸν νοῦν 

ἐωβαλέσϑαι, 14. 5 οἵ δὲ τοὺς ἰδίους πολέμους ἐπανορϑῶσαι βουλό- 
μενοι καὶ τοῦτον τὸν νοῦν ἔχοντες, dagegen ausgeführt: zu 4. % 

λῃστεύειν ἀνάγκη καὶ τούτω τῷ τρόπῷ τοῦ “πολέμου χρῆσϑαι, 18, 13 

εἰσαγγέλλοντα καὶ τοῦτον τὸν τοῦπον εἰς κρίσιν καϑιστάντα, 19 332. — 

eine besondere Erweiterung ist die Versinnlichung der schwer wiegenden, 
aber um ihrer Allgemeinheit willen anschauungslosen Begriffe „all, 
ganz, er durch Zerlegung. ich sage: „Herr über Leben und 

Tod (ἃ. 1. Alles), „das Schiff ist mit Mann und Maus (d. i. ganz, voll- 

ständig). gesunken ἐς d. h. ich stelle aus einer nahe liegenden ge- 

wichtigen "Begriffs-$ Sphäre die entgegengesetzten Endpunkte zusammen : 
so 1. 4 κύριον καὶ ῥητῶν .- ἀποορήτων, 21.79 nuas δητὰ καὶ ἄρρητα 

κακὰ ἐξεῖπον, 18. 122, 22. 61 [Hes. op. 4 ἀφατοί τε φατοί τε, 8. Ὁ. 

C. 1001, V. Aen. 1. 543 u memores fandı atque nefandi, Hor. ep. 

1. 7. 72 dicenda 'tacenda loeutus]; vgl. 2, 16 ἄνω κάτω, οὔτε μικρὸν 

οὔτε μέγα οὐδέν 9, ὃ: 5. 1. ἄνω u. μικρός. [καὶ δικαίως καὶ ἀδέκως 

And. 1. 135, κρύβδην φανεοῶς L. 6.53; L. 21. 12; Nitzsch zu Hom, Od. 

10. 94, S. El. 305, Tr. 1109]. die, zumal im Dar hen, sehr gewöhnliche 

Allitteration deutet auf die Zusammengehörigkeit der beiden Theilbegriffe 

[s. Tobler in N. Schweiz, Mus. 4,3. 184 f.]. der Begriff „ganz“ ungeordnet 
ist in drei synonyme Begriffe ἄτακτα ἀδιόρϑωτα. ἀόριστα 4.36, ebenso 

Bun unnütz zu ἄχοηστα ἄπρακτα ἀνόνητα 9. 40 erweitert [vgl. Hom, 
3, Soph. fr. 5, Eur. I. T 212, Klotz zu Or. 310, Pl. Phaidr. 9405, 
᾿ς D. 25. 52 ἀλλ’ ἀσπειότος re Bene) E. Andr. 492, 
2 1148, Ant. 1. 22; Arist. Frö. 204 u, 838; L. 33. 7; Dionys. Hal. 
22 R., Musonios bei Stoh. av. 67, 20, Shakespeare Hamlet unhousel’d 
ind unanel'd, 3 Composita mit ev: 8. 0. Ὁ. 711, Athen. 50b 
u. 90, mit συν A. 3. 52, mi φιλο Is, Br. 5.2]. der Gedanke „das Volk 
war Herr über Alles“ ist in drei Sonerete Gedanken 3. 30 zerlegt, 
ebenso 8. 21 .‚ihr thut nichts für ench“ [Is. 16. 41 „er that Alles mit 
euch“]; 2. 24 noch durch den Gegensatz erweitert, ebenso 9. 28 „wir 
thun nichts zur Vereinigung“. — der Begriff „unsere Mittel“ ist durch 
Zerlegung in concrete Einzelheiten erweitert, zu 9, 39. jeder Begriff 
eines Gedankens ist erweitert, zu 8. 64, 9. 22. — ein Gedanke ist 
erweitert durch Entwicklung jedes Begriffs zu einem Satze, zu 6. 6. 
— alle Hauptbegriffe in Perioden, welche gewissermassen die Knoten- 
punkte der ganzen Rede bilden, sind verdoppelt: zu 2. 9 u. 10, 4. 6. 
>» 2, 6. (5 u, 23 u, ) >>. δ. 19 u, 46 u. 64, 9, 39, 

Erzählung, διήγησις: zu 3 >, 9. 4, 

Euphemismos: zu 4, 12, 23. 12 εἴ τι πάϑοι, „wenn er stürbe,“ vgl. 4. 115 
23. 7, 59. 58 ἕνα un κληρονόμοι γένωνται τῶν αὐτοῦ ἂν τι πάθη, 
24. 201, [Ant. δ. 9%, 15. 5. 70, Frohb. zu L. 32. 6] 23. 59 ἐὰν 
svußn τι παϑεῖν ἐκείνῳ, 54. 23; ὃ. 41 ἐών ποτε συμβῃ τι πταῖσμα von 
Unfällen jeder Art, wie das blosse ἐὰν συμβῇ τι 2. 16, vgl. 20. 50, 
21. 112; ähnlich 9. 18 εἴ τε γένοιτο (der Eintritt des Krieges rd 
auch in 18. 168 τὴν Ἐλάτειαν κατέλαβεν ὡς οὐδ᾽ ἂν εἴ τι γένοιτο ἔτι 
συμπνευσάντων av ἡμῶν καὶ τῶν Θηβαίων [die Andeutung eines 
Unglücks in Eur. Phoen. 629 κἄν τί σοι πόλις γένηται). 

E uphonie: 5. Allitteration. 

Frage: die sogen. rhetorische, auf welche der Redner eine Antwort 
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nicht abwartet,.. bisweilen selber abgiebt. zahlreich in Gorgias’ 
Palamedes; nicht selten bei Antiphon (Blass att. Ber, 133); sehr selten 
bei Lys. (Frohb. zu L. 13. 20); mässig bei Plato (Martinius Ζ. f. GW, 
20 S. 97 f,u. 502); häufig bei Isaios; sehr oft und mannigfaltig bei Dem. 
Tiberios 8. en τὸ ae σχῆμα ἔργα μὲν ἔχει τέσσαρα " (a) προα- 
οχ nv: διὰ εἰ (ὦ, 8, ‚15. 28, 18. 224); τίνος οὖν ἕνεκα ταῦτα λέγω 
(4. δ): ἐπιστρέφει ϑλοῃ τοὺς ἀκούοντας n τοιαύτη ἐρώτησις. (b) σαφή- 
νειαν: ὁ μὲν τὸν νόμον τιϑεὶς οὕτως" ὁ δὲ τὸ ψήφισμα γράφων πὼς 
(23.27); ποῦ τοῦτο δηλοῖ (23.29); ἀλλὰ πῶς (23. 31); ἤδει γὰρ τὴν τῶν 
νόμων ἐξέτασιν φύσει δυσπαρακολούϑητον ovoav. (ς) ἐνάργειαν: πῶς 
ὧν ὠμότερος συχοφάντης γένοιτο (18, 919); καὶ τίς ἂν γένοιτο ἀναιδείας 


ὑπερβολή; (ἃ) ἔλεγχον: τί τὴν πόλιν, Αἰσχίνη. προσῆκε ποιεῖν ἃ. 8. W, 


(18. 66 u. 62 u. 64 u. 69 u. 11); οὐδὲ γὰρ ἀνενεγκεῖν τῷ ἀντιδίκῳ 
συνεχώρησεν, ἀλλὰ τῷ συνεχεῖ τῆς ἐρωτήσεω: τὸ ἄπορον τῆς ἀποκρί- 
σεως ἐξελέγχει. soweit Tiberios, damit aber ist die Bedeutung der 
Frage nicht erschöpfend dargelegt. Aufmerksamkeit zunächst er- 
weckt jede Frage, weil sie direct sich an den Hörer wendet und Ant- 
wort fordert oder zu fordern scheint. indem sich der Hörer zu dieser 
Antwort sammeln muss und den Inhalt der Frage durchdenkend auf 
die vom Redner dann erfolgende Antwort vorbereitet wird, entsteht 
die Deutlichkeit. so lassen sich diese zwei Arten der eigentlich 
rhetorischen Frage nicht auseinanderhalten. vgl. 16. 31 τί ön ταῦτα 
νῦν λέγω: 4. 25 τί οὖν κελεύω; 4. 9 u. 6. 94 τί οὖν ἐστι τοῦτο: 4. 34 
ἔστι δ᾽ οὗτος τίς: vgl. 16. 15, 4. 90, 9. 39, 14. 24, 18. 17 ὑπὲρ τίνων 
οὖν ἐστιν; 8. 51 u. 18. 205 διαφέρει δὲ τί; 8. 30 τί δὴ τὸ πάντων 
αἴτιον τούτων: 6. 20 πῶς οἴεσθε υ. 8. w. beiden aber ist gemeinsam, 
dass sie aus dem Kopf des Redners entspringend sich an den Verstand 
des Hörers wenden, häufig auch als ag zu etwas Neuem 
dienen [Birkler Programm von Ehingen 1868]: 4. 34 ἔπειτα τί πρὸς 
τούτῳ; 6. 7 τί ουν. πῶς τούτοις ἐχρήσατο: 4, 41 πῶς οὖν ταῦτα παύ- 
σεται: D» 17 ti οὖν ἡγοῦμαι φοβερόν f.; 6. 22 τί δ᾽ οἵ Θετταλοί; zu 
8. 18: 8. 56 καὶ τί δεῖ τὰ πολλὰ λέγειν; [die Ausl. zu Pl. Prot. 343", 
Gorg. 45; se]. aus dem Verstande auch entspringt die Frage der ὑποφορᾶ, 
5, unten ὑποφορά. diese wieder steht derjenigen nahe, welcher Tiberios 
Ueberführung (ἔλεγχον) beilegt, deren Quelle. sowie die der dritten 
Art, im Affect zu suchen ist. auch diese zwei Arten erwecken selbst- 
verständlich Aufmerksamkeit, nur durch das Medium des sympathisch 
erweckten Affectes, der allerdings, weil die Sammlung und Ueberlegung 
aufgehoben ist, die Deutlichkeit zurückdrängt. solche, so zu sagen, 
zornig heranstürmende, deshalb meist in Formen der Epizeuxis oder 
E panaphora auftretende Fragen sind, auf die Vergangenheit bezogen: 
8. 64, 9. 26 u. 34 [interessant ist die Vergleichung mit Is. 8. 99 u. 100, 
welcher, vor der Kraft (zu 3. 16) des wiederholten οὐ (lungenschwach) 
zurückbebend, dasselbe in δέ verwandelt]; auf die Zukunft bezogen 
(auffordernd): zu 4. 105 vgl. 3. 16, 4. 44, 8. (50 u.) τ [18. 4 155, 8. 140, 
And. 3.26]; als Aufforderung in mildester Form: 6. 2% 9 815 ἔλεγχος 8. 
ὅ τυ, 38. die Frage endlich welche nach Tib.Anschaulichkeit bewirkt, 
ist mehr ein durch die vorangegangene energische Zusammenfassung der 
begründenden Momente ausgepresster Ausruf: 4. 46 τί καὶ [s. I? καὶ] χρὴ 
προσδοχᾶν: (zwischengeschoben in der Satzform a, A. Ὁ: τέ χρὴ προσδο- 
κᾶν; 20. 7, 21.9); 8.23 τί ἄν τις λέγοι: 38. 08 τί ἂν ἄλλο τις εἴποι; 
8.37 u.20, und alle ein Enthymem (8. oben) einleitende unwillige Fragen. 
die begründenden Momente folgen: 21. 120 u. 122. überhaupt aber ist 
die Frage, was der docirende Ton unserer Reden gen Ἡ nıcht genug 
würdigt, ein Hauptmittel, den Ausdruck lebendiger und selbst glaub- 
würdiger zu machen, vgl. Longin z. vo. ο. 18 u. L! Wechselwirkung. 
2) Indirecte Fragen in verschränktem Satzbau: zu 2 . 25 λογίσασϑε 

τί ποιούντων ,ὑμῶν ὃ χρόνος διελήλυϑε vgl. 21. 176 τί ovV 
κατεχειροτονήσατε τοῦ Εὐάνδρου, 18. 98 u. 209 u. 51 u. 128, . 55, 19, 
75, 23.16 [Xen. Mem. 2.2.1, An. 3.1.14, Hieron 8.: 3]; 18. 98 ὑπὲρ οἷα 
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πεποιηκοτῶν ανϑρώπων κινδυνεύσετε διαλογισαμενοι. --- zu 4. ὃ ἡλίκην 
ἐχόντων δύναμιν Λακεδαιμονέων εν Mg καλῶς ἐπράξατε vgl. 24. 39 ζνα 
δ᾽ εἰδὴτε παρ᾽ οἵους νόμους οἷον οὗτος εἰσήνεγκεν, 19. 61 ν᾽ εἰδῆτε, 
οἵων ὑπαρχόντων αὐτοὶς παρ᾽ ὑμῶν οἵων ἔτυχον, 22. 12 σκέψασϑε, ὡς 
καλὰ ἐπιγράμματα. ἀνελὼν ὃν ἀσεβῆ ἀντεπιγέγραφεν, 24, 180; (da- 
gegen epexegetisch 20. 93, A. 1. 20); zu 4. 36 πότε καὶ παρὸ τοῦ καὶ 
τίνα λαβόντα τί dei ποιεῖν vgl. 19. 63 σκοπεῖτε τί πιστεύσαντες τί ἔπα- 
ϑον, 21. 175, 18. 126, [A. 1. 64], 23. 107 οἱ τέ πεποιηκότος Φιλίππου πῶς 
αὐτῷ χρῶνται, 21. 143, (einfache Frage im Relativsatz: 18, 95 οὐ τί 
γένοιτ᾽ ἂν αἴσχιον: 20, 44, 19. 201). — zu 4. 10 ἐπειδὰν τί γένηται 
vgl. [Platon Gorg. 448° ὅδε δ᾽ ἐπειδὴ τίνος τέχνης ἐπιστήμων ἐστί, 
τίνα av... καλοῖμεν; Alk. 1. 107a orav οὖν περὶ rivog Bo υλεύωνται: 
(mit dem Nachsatz τότε σὺ een 107°, Xen. Mem. 1. = 14 ἀλλ᾽ 
ὅταν τί ποιήσωσι »ομεεῖς αὐτοὺς σου φροντίζειν : ;) Andok, 3. 26. ἕνα 
nwiv τί γένηται] 19. 257 ἕνα τί; 23. 214 ὅτι τί; (8. Weber). 
Gemeinplatz: 8. τόπος. 
Geste: zu 3. 6 [vgl. Soph. Phil. 144, wo γὰρ ein Herauwinken vor- 
aussetzt; Ameis za Hom. α 337] u. 8. 6. 
Gewicht: gehäufter langer und schwerer Wörter: zu 3. 28, 4. 13 u. 
19, 8. (Il u.) 12, 9. 3 u. 20. vgl. zu 2. 9. — im Vortrag von Momenten 
welche das Prädicat wre diesem vorangesetzt sind: zu 3. ὃς 
vgl. 4. 24, 7. 38, 8. (6. u.) 66 (u. 74), 9. 15 u. 43, 19. 69, 21. 119, 24. 9, 
54. 27 οὔτοι, εἰ. ἐπίστευον με δικαίω τούτω, οὐκ ἂν] ἤδη τῆς, 
διαίτης ἀποφαινομένης. | νυκτός, οὐδεμιᾶς ὑπολοίπου σκήψεως 
οὔσης, | προύκαλοῦντο. [vgl. Thuk. 3. 59. 4, 6. 9. 1; L, 2. 27, 12. 97, 
32. 16; Cie. p. Rose. A. 8. 126 posteaquam ab armis recessum est, 
in summo otio, | rediens a cena, | Romae, | occisus est; de imp. Cn. 
Pomp. $. 7 qui | uno die, | tota in Asia, in eivitatibus, | uno nuntio 
atque una significatione litterarum, | cives Romanos necandos truci- 
dandosque denotavit; Phil. 2. $. 63. — zes Begriffes oder Gedankens 
durch vorbereitende Spannung: zu 6. 24, 9. 1. — durch die Figur κατ᾽ 
ἄρσιν καὶ x. ϑέσιν, 5. oben ἄρσις. Contrastirung: zu 4. 36 
— durch Wiederholung: s s. Anaphora, ἰδνοικίς, trapuctio. — durch 
Stellung: s. Stellung. 
Glaubwürdigkeit: s. ἀξιοπιστέα. 
Gleichgewicht, Gleichmass: (Coneinnität): wirkt auf die Aufnahme 
(zu 3. 7, 8 27, 9. 14) und Gestaltuug einzelner Begriffe (zu 2, 26, 
6. 18, 8. 35), . ganzer Sätze, zumal der Nachsätze ein: zu 2. 7, 
3. 28 u. 30, 4. 7 19, 5. 2, 6. 5, 8. 2. es ist absichtlich aufge- 
hoben: zu 2. i9, Ἢ 33 u. 36 u. 46, 8. 12 u. 49. 9. 3. [Wurm ad 
Dinarch. p. 160 s.] 
Gleichniss : dient bei Homer, Handlungen anschaulich, bei Dem., Urtheile 
fasslicher zu machen. D. führt, um nicht von der logischen Gedanken- 
folge abzuleiten, das Gleichniss nie weiter aus als unumgänglich noth- 
wendig ist (begnügt sich häufig nur mit dem Schlagwort, zu 9. 38), wendet 
aber die zur V ergleichung benutzten Punkte vollständig an. die Bilder 
sind aus dem Privat- und Geschäftsleben der Hörer auf das Staats- 
leben übertragen; aus Handel und Wandel: zu 1. 11 u. 15, 5. 12, 
9.38, 18. 297, Hausbau und Töpferei: A [Ar 3. 119], 4. 265; Krieg 
und Ringkampf: 3: 17, 9. 17, 4. 40 u 206; s. Meta phern] ; Krank- 
heit: 2. 21, 3. 33, 9. 29, 18. 243, ἐνδεῖ 32 u. 35 (ed. Tur.), Meer 
und Sturm: 9. Pr 18. 153 u. 194 u. 214, fr. 16. vgl. 9. 80. [Is. 8. 103], 
2. 10, fr. 23 u. 27. 
Gliederung: paarweise: zu 9. 75 u. Asyndeton g. E. 
Tyoun: zu 1. ὃ. Aristoteles a. Ὁ. fährt fort: χαέρουσι δὲ (die Hörer) 
καϑοόλον λεγομένου 0 κατὰ μέρος (im Besonderen) προὐπολαμβανοντες 
τυγχάνουσιν. οἷον εἴ τις γείτοσι τύχοι κεχρημένος φαύλοις ἀποδέξαιτ᾽ 
ἂν τοῦ εἰπύντος ὅτι οὐδὲν γειτονίας χαλεπώτερον „ daher werden 
die demokratischen Athener Dem. Ausspruch über die Tyrannis hier 
und 6. 21 u. 25 freundlich aufgenommen hahen. — zu 1. ?3. Aristeides 


UND STILISTISCHER INDEX. 17 


9. 352 sagt: καὶ τὸ γνωμολογεῖν «τῆς σεμνότητος ἐστι; aber eben 
deshalb warnt mit Recht Aristot. ont. 2, 21: ἁρμόττει δὲ γνωμολογεὲν 
ἡλικίᾳ μὲν πρεσβυτέρῳ, περὶ δὲ τούτων. ὧν ἔμπειρός τίς ἐστιν, ὡς τὸ 
μὲν μὴ τηλικοῦτον ὄντα γνωμολογεῖν ἀπρεπὲς, ὥσπερ καὶ τὸ υϑο- 
λογεῖν, περὶ δὲ ὧν ἄπειρος, ἡλίϑιον καὶ ἀπαίδευτον . σημεῖον ὃ ἵκα- 
vov’oi γαρ ἀγροῖκοι μάλιστα γνωμοτύποι εἰσὶ καὶ ῥᾳδίως ἀποφαίνονται. 
|auch dıe gewöhnliche oberflächliche Conversation” besteht häufig nur 
ın dem Austausch der abgegriffenen Scheidemünze couranter Gnomen]. 
die Gnome also setzt, wie das Sprüchwort, eine Summe von Erfahrungen 
voraus (vgl. den gnomischen Aorist zu 2. 9); darum aber ist sie noch 
immer nicht, was sie scheinen will, eine allgemein gültige Wahrheit. 
die Vorliebe der Römer für Sentenzen ist bekannt; Dem, hat ihrer 
mehr in den früheren Reden, hat sie aber auch immer so lebendig 
in die Beweisführung verwebt, dass sie eben erst als das Ergebniss 
der besprochenen concreten Verhältnisse sich zu erzeugen scheinen: 
zu 4. 6 καὶ „28; 4. 24 εἰκότως" οὐ γάρ; 1. 11 πρὸς γάρ, 2.20 αἴ γάρ, 
2. 38 ἐπ᾿ οὖν, 2.12 ὡς ἅπας, 3. 15 τὸ γάρ, 4.37 οἵ δέ, 9.16 τὸ δέ, 
4, ὃ φύσει δέ, die Gnome verliert ihren apodiktischen Charakter ab- 
soluter Währheit, aber (passend angebracht) nicht ihre Wirkung, wo 
sie durch Zusätze, wie δοκεὲ, νομίζω (18. 269), οἶμαι (zu 2. 23) als An- 
sicht, des Sprechenden auftritt . geschickt schiebt D. sie ein 4. 5 εἰ- 
δὲν ἐκεῖνος ὅτι, 4.39 μαϑεῖν ὅτι die Gnomen der Reden 1—6 hat 
Voemel in den Indices seiner Ausgaben von 1829 u. 1832 unter sen- 
tentiae gesammelt. die (auch heute) Allerweltsgnome von der Macht 
der τύχη 2. 22 paraphrasirt nach Ὁ), Alkiphron® 3. 44 τύχη γὰρ παρὰ 
mavt ἐστὶ τὰ τῶν ᾿ἀνϑρώπων πράγματα" οὐδὲν γὰρ ἐν ἀνϑρώποις 
γνώμη, πάντα δὲ τύχη.: Menander πάντα τύχη͵ ᾽στιν ἡμεῖς δ᾽ ἐσμὲν 
ἐπγεγραμμένοι, Nikostratos com. bei Ath. 693? τύχη τὰ ϑνητῶν πραγ- 
ματ᾽, ἡ πρόνοια δὲ τυφλὸν τι, die Ueberschrift von Plut. =. τύχης 97° 
Τύχη τὰ ϑνητῶν πράγματ᾽ οὐκ εὐβουλία. vgl. D. 5. 11. 23. 118. auch 
Platon von. 708 ἢ. «τύχας δ᾽ εἶναι σχεδὸν ἅπαντα τὰ ἀνθρώπινα πραγ- 
ματα: A. 2.131 ἡ τύχη ἢ πάντων ἐστὶ κυρία. dagegen vgl. zu 2. 28 
aus Athen’s männlicher Zeit: Aischylos: φιλεῖ δὲ τῷ κάμνοντι συσπεύξ 
dsıv ϑεός und ὅταν σπεύδῃ τις αὐτὸς χὼ ϑεὸς συνάπτεται, Sophokles: 
μοχϑεῖν ἀνάγκη τοὺς ϑέλοντας εὐτυχεῖν, ‚Euripides: αὐτὸς τι νῦν δρᾶ 
χούτω δαίμονας κάλει" τῷ γὰρ πονοῦντι χὼ ϑεὸς συλ λαμβάνει, Epichar- 
mos: τῶν πόνων πωλοῦσιν ἡμῖν πάντα raya® οἵ ϑεοί: ital, Spw. 
ajutati che dio t'ajuta. 


Τοργότης: zu 8. 16 u. 17. Volkmann Rhet. 474. 
᾿Ηϑιχὴ λέξις: zu 4. 10. Blass att, Beredts. 385 ἢ, Frohberger zu Lys. 


Proleg, $. 14. 


Hiatus: Schwere Hiate, d. h. solche, welche durch den Zusammenstoss 


langer Endvocale (ausgenommen bei den unvermeidlichen Wörtern 
καὶ ἢ un ποὶ u. ä., auch wohl dem Artikel und der Form-Endung αὐ 
mit (langen oder kurzen) Anfangsvocalen da entstehen, wo weder eine 
Pause in der Aussprache, noch eine Krasis denkbar ist (auch kein 
Digamma oder Spiritus asper das zweite Wort beginnt), finden sich, 
während Isokrates absolut keine zuliess (Benseler praef. ad. Isocr. p. 
X. n. 1u. 4, p. XI. n. 1. u. 3, Bremi ad Isocr. exe. XI. p. 216 s,, 
Schneider zu Is. 9. 74, 4. 97), einige u (Cicero orator $. 151 magna 
ex pärte ut vitiosum fugit; aber Quint., 9, 4, 70 modice respexit ad "ὋΣ 
partem) bei Dem.: 1. 4 πανταχοῦ αὐτὸν (eine leichte Pause: 1. 

χρὴ avı., 2.14 γὴ ἐν, eine grössere 1. 27 νη, οὐδ., ὃ. 8 ὦ ἢ ὡς, = 
Spir. asper 2.22 ὁρῶ vu., 3.17 ἐποιει ἕκ., eine grössere Pause 3.19 
£o, si), vielleicht absichtlich (wie denn nach Dionys. Hal. x. δεῖν. Inu. 
c. 38 der erhabene Stil den Zusammenstoss von Vocalen liebt, theils 
um die Wörter durch merkliche Zwischenräume zu trennen, theils um 
durch solche Härten in der Verflechtung der Wörter unmerklich dem 
Ohr eine erschütternde Empfindung zu verursachen. so rechtfertigt 
Voemel z. B. 15. 15 πρότερον δὲ, οὔ) 4.10 xn 7, vgl. zu 1. 4, 4. 36, 
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8.51 (1.238 ται ad., 4. 18 ξαι av, 87 σϑαι av), 5. 21 ἐδόκει εἶναι, 

αι ως ἃ ϑαρρεὶ, ὁρῶν, 20 σαι oi., 8. 30 vor, οὔτ. 42 
σϑαι ἕτ.), 8. 51 μεγίστη avayan ἃ, ὃ7 τούτου ἡ διαδικασία αὐτὴ ἑστίν, 
19. 48 τοσούτου ἔδει ἐπαγγέλλεσθαι, (8. 72 μαι vB, 9. 34 ται vum), 
eine lange Pause 9. 57 ἐπειδὴ ἀπ.: 64 σϑαι ἐν), 15. 15. [unter den 
nicht demosthenischen philippischeun Reden hat schwere Hiate: die 
siebente (=. Alovvnjsov) 92, die zehnte 5, die elfte 0, die zwölfte E: 
Aıschines hat verhältnissmässig viele H.; vgl. Benseler de hiatu in Dem. 
orat. Programm von Freiberg 1848, und de hiatu orat, Att. et hist. Gr. 
ib. 1841 p. 62 — 167.] 

Hyperbaton: 5. unten ὑπερβατόν, 

Hypophore: s. unten ὑποφορα. | ᾿ ᾿ : 

Ironie: s. Ton. im Gebrauche eines Wortes: χρηστός 3. 27, (u. o. 1.3). 
3. ὃ] τὸ ἀνδρειότατον; 56. 41 οὕτως ἀνδρεῖος εἶ, μᾶλλον δ᾽ ἀναίσχυν- 
τος [Hyper. f. Euxen. p. 6. 7, Arist. ὄρν. 91.}: 19. 175 γενναῖος, 22 
32 u. 47 ὁ καλὸς καγαϑός; oft ἡδύς. Philodemos m. κακιῶν nennt 
diese der attischen εὐρωνεία gewöhnlichen Wörter ῥήματα ἀμφίβολα 

᾿ΙΙσόχωλον: zu 1. 10 [Frohb. zu L. 25. 22 u. 10, 13 u. 24. 18; 2.68, 
12. 57, 14. 35 u. 59. 15. 8, 30. 16, 31. 17 u. 24; Ant. 3. 5; Is, 1 S$ 
4, 5, 9, 26, 29, 34, 44; 7. 14, Henn. de Isocr, p. 36 s; Benseler praef. ad 

Is. p. XII 5. Plato Symp. 197°—-*; Theoponp (Ath. 6. 260°) τί γὰρ 
τῶν αἰσχρῶν ἢ δεινῶν αὐτοὶς οὐ προσὴν; n τί τῶν καλων καὶ σπου- 
δαίων οὐκ ἀπὴν :] 

Καινοπρέπεια: zu 4. 35, 1. 15. 

Kakophonie: 5. Allitteratıon i 

Kegpaslcaıe: Einl. 8. 37; 5. 105 τὸ συμφερον 1. 2], zo δυνατὸν 1. 21, 
2.9; τὸ ῥάδιον 1. 21, 4. 32; τὸ καλὸν 1.275 τὸ δέκαιον 2.9, 9. 15. 

Klimax: s. Funkhänel in Z. f. Alt. Wiss, 1846 S. 702 f., welcher aus 
D. zusammenstellt: 9. 27 u. 57, 15. 6. καὶ οὐκ ἐγὼ ὠὲν εἶπον ταῦτα 
ὑμῖν δ᾽ οὐκ ἐδόκουν ὀρθῶς λέγειν, ἀλλὰ καὶ ὑμῖν ἤρεσκε ταῦτα, 18. 
179 u. 13, [Hyp. Eux. p. 13. 4] und das Wesen der Figur sowohl wie 
die Bedeutung der Negationen und Conjunctionen erschöpfend und gut 
darlegt. vgl. 18. 288, 29. 54, 43. 53, 53. 9, [A. 3. 124; Frohb. zu L. 
12. 47 u. 8. 211, Rauchenstein zu L. 80, 30, 31. 28]; positive Klimax: 
22. 69, 24. 176, [13. 28], 54. 19 [Prophet Ioel 1. 4, Paulus Br. an die 
Römer 10. 13; Shakspere Wie es euch gefällt V, Se. 2.] 

Kouuere: zu 4. 44. 

Kühnheit: s. Ton, _ DIENT ug TEN 

Kvxlos: γίνεται ὅταν ἀφ᾽ οὗ ἀρξηταί τις vvouaros ἢ θηματος, εἰς 
τὸ αὐτό καταλήξη πάλιν,. οἷον (10. 73) σοὶ μὲν γὰρ ἣν Ἡλέπτης ὁ 
πατήρ, εἴπερ ἦν ὕμοιος σοί, und (20. 73) λέγεται τοίνυν ἐκεῖνος . .. 
ἐξαπατῆσαι λέγεται, Hermog. 3. 371, welcher, wie häufig, die Figur 
nur ganz äusserlich auffasst und bemerkt: »#«4Aog ἐμπεριέχει. 5, zu 


2. 7. vgl. zu 2. 23 u. 25, 4. 33 u. 41 u. 48 u. 50, 5. 18 πόλεμος, 
ὃ. 37 u. 65, 9. 7, 19, 259—262 νόσημα u. 289 φοβεὶ με (21. 112); 
[vel. 7. 8; L. 12. 95 ὅπλων ὅπλα: Soph. Phil. 135 u. 143, Schneidewin 
zu 8. Ὁ. K. 668; Eur. lon 857— 862 δεῖ σε; Naegelsbach zu Hom. A, 
138; Rehdantz zu Xen. An. 5. 8. 18]. 

Kürze: τὴν βραχυλογίαν παυτὺς μᾶλλον καὶ εὐκαιρότερον παρέχεται, 
Dion. Hal. x. δειν. Inu. ce. 58, vgl. Satzbildune. — durch Ünter- 
drückung der Copula, 5, Ind.?2 Copula. — durch Unterdrückung ganzer 
(nur angedeuteter) Gedanken: zu 4. 43, 9. 15 u. 54. — durch poin- 
tirte Betonung: zu 8. 74, vgl. Ton; von Adverbien in der Endstellnng: 
zu 4 8, 9. 31. durch anzügliche παρεμβολαί: zu ὃ. ὃ: vgl. zu 
6. 9. — durch Zusammendrängung von Resultaten, wie 3. 29: Ge- 
danken, wie 8. 60, 9. 63: in Eine Periode (χατὰ συστροφήν): zu 
6. 13; in Einen Satz: zu 8, 28. 

Koia: τραχέα: zu 4. 44, vgl. Satzbildung. 

Lebendigkeit: s. Energie. 

Atysır: thut, wie der Mensch, auch das die Gedanken der Menschen 


ἀλλο. 


a Ξρελίας τρβια σε τᾶς προ, κα 
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Enthaltende, sie Vertretende: 9. 41 τί οὖν λέγει τὰ γράμματα: 8. 44, 
19. 271, [{γ0. 129 νόμον διαρρήδην λέγοντα, Ar. ἵππ. 128 6 χρησμὸς 
ἀντικρὺς λέγει). bei Personification auch abstracter Begriffe: zu 1.2 
0 παρῶν χαιρὸς μόνον οὐχὶ λέγει φωνὴν ἀφιείς. 

Lemma: 5, Titel. 

Διτότης: fit quotiescungue minus dicimus et plus significamus-per con- 
trarıum intelligentes, Serv. zu V. A. 1. 77. vgl. οὐ πάνυ ὃ. 21, 2..8 
οὐχὶ καλῶς, 9.24 οὐ μετρίως 18. 18 οἷς γὰρ ηὐτυχήκεσαν ἐν Asv- 
ἄτροις οὐ u. ἐχρήσαντο, 8. 1 οὐχὶ ταὐτὰ u, οὐχὶ τὴν οὖσαν, 4, 34 οὐχ 
ὠσπερῚ, 9. 11 οὐ λυσιτελήσειν, [L. 19. 23 μηδενὸς ἀπορήσειν]. weniger 
richtig wird dahin gerechnet οὐχ ἥκιστα 2. 1 [Cl. zu Th. 1. 3. 1, Herbst 
in Philol. 24. S. 636 Kühner zuX,M. 1. 9. 23]. unrichtig οὐδενὸς ἐλάττων 
1. 9 u.a. (s. 1.2 Comparativ). 

Malerei: s. Allitteration, Buchstaben, Rhythmus. 

Metaphern: zu 2. 9 ἀνεχαίτισεν; 9.51 ἐκτραχηλισϑῆναι.. 2.10 ἤνϑησεν 
u. καταρρεῖ, 17 συγκεκροτημένοι, 3. 22 προπέποται, 87 τιϑασεύουσι, 
4. 49 μεϑύειν u. ὀνειροπολεῖν, 5. 6 πρυτανεύοντα, 9, 18 μηχάνημα, 
45 στηλίτας. reiche Fundgruben von M. sind die Jagd: 3.83 (14. 15, 
18. 33), 3. 31, 6. 27 [Stlb. zu Pl. Phaedo 66°, Lach. 194b, Euthyd. 
2954,]; Krieg u. Kampf zumal für die Streitigkeiten vor Gericht 
[18. 7, A. 1. 8, Frohb. zu L. 13, 77]; besonders auch die Palaestra. 
bei der hervorragenden Stellune, welche diese im griech, Leben ein- 
nahmen, mussten von dorther Metaphern wie von selber den offenen 
Sinnen der Redner zufallen, und treffen, weil jene körperliche Schule 
mit ihren Mühen und Gebräuchen und Belohnungen die ehrgeizige 
nach Erfolgen ringende Thätigkeit rivalisirender Statsmäuner an- 
schaulich wiederspiegelt. dieser „überholt“ (παρέρχεται, 18. 7, 10. 
3 u. 47, 60. 28; schon bei Homer 9. 230, v. 291) seinen Gegner, 
„nimmt ihm vorweg“ (προλαμβάνει, ἃ. 2, ἢ. 9) die „Kampfpreise‘ (τὰ 
ὧϑλα, 3. 28), die „ausgesetzt sind“ (ἐν μέσῳ κεῖται, 4.5, 7. 31, Xen, 
An. 3. 1. 21, Frohb. zu L. 1. 47, Sall δ᾽ 20 fortuna omnia ea 
victoribus praemia posuit): die Kampfrichter „entscheiden“ (βρα- 
βευουσι, 3. 27, 51. 11, Is. 5. 70, 7.23; Schoemann ed. Isaeum 9. 35 u. 
Plut. Ag. p. 139). wie dort der Wettlauf, so schwebt der Ringkampf 
vor bei: „in einen Kampf verwickelt sein“ (συμπλακέντες διαγωνέ- 
ξονται, 9. 5l, [A. 2. 153;] vgl. πόλεμος συμπλακῇ 2. 21), und „aus 
seiner Stellung gedrängt sein“ (κεκένησϑε, 9. 5). und „ein Bein unter- 
schlagen“ (ὑποσκελίξειν 18. 138). den Faustkampf (πυκτεύειν) ver- 
wendet D. zu einem vollen Gleichniss 4. 40 [wie Pl. Prot. 339 e], wo- 
bei es gilt, den „Arm (wider den Gegner) zu erheben‘ (ἀνταίρειν, 
2. 24), wie „sich zu decken“ (προβαάλλεσϑαι, 4. 40). während zwei 
Gegner kämpfen, „sitzt (ein Dritter) ruhig auf der Lauer“ (καϑεδεὲ- 
ται ἐφεδρεύων 5. 15, 8. 42 [A. 3. 167, Is. 8. 137, X. An. 2.5. 10, 
Menander xndsuo»’ οὐκ ἔφεδρον βίου, Wunder zu Soph. Aj. 600, 
Schol. zu Ar. Fr. 791], vgl. &pogusiv 8. 7 [eig. von Schiffen ἀντὶ τοῦ 
ἐφεδρεύειν" τὸ γὰρ κατά τινων ὁρμεῖν ἐπιτηροῦντας καιρὸν ἐπιϑέ- 
σεως οὕτως ἔλεγον Harpokr.; Th. 3. 31. 1. 7. 3. ὅ, 1. 142. 7; Soph. 
0. Ὁ. 813], ἐφέστηκε 6.18), um gegen den ermatteten Sieger zu kämpfen. 
vgl. auch 3. 28 τηλικοῦτον ἡσκήκαμεν „einen so gewaltigen Gegner 
haben wir (in Philipp) eingeübt“ [vel. A. 2. 136, Is. 1. 12, Xen, M. 
3. 14. 3, 3. 7. 7, Hell. 6. 3. 18. — auch das N. Test. ist reich daran; 
Kumpel kl. Propylaeen Gütersloh 1868]. ebenso das Seewesen [Lob. 
zu Soph. Aj. 1083; Radtke de Trag. Gr. tropis P. 2. Krotoschin 1867; 
für d. Lat. Fischer Prgr. v. Meiningen 1870], 4. 51 ὑποστειλάμενος, 5. 
12 ὑπό. — der leibliche Organismus zu ?. 21; vgl. 9. 12 νοσοῦσι, 
39, 50, 18.45 αἵ δὲ πόλεις ἐνόσουν, 19. 259 νόσημα |Is. 10. 34, Pl. civ. 
462°, 470°, 556°, Menex. 2432, Kühner zu X.M. 8. 5. 18; Is. 8. 120 αἴ 
πόλεις διὰ την ἀθανασίαν, Halm zu Cie, Cat. I. 8. 33]. 

Metonymie: zu 1. 15 u. 22, 5. 255 zu 4. 40, τῆς πληγῆς vgl. [Th. 4. 
48. 3 τ. οἰστοὺς εἰς τὰς σφαγὰς καϑιέντες; Rehd, zu Xen. An. 5.54]. 
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zu 5. 7 τραγωδοὺς vgl. 18. 54 [A. 3, 88. 34, 36, 41, 45, Isai. 6. 60, Ar. 
öov. 512, 737, εἰρ. 531, 806; κωμῳδῶν A. 1, 157]. 


Ὁ μοιόπτωτον: zu 6. 21, 8. 6. In 
Θμοιοτέλευτον: [12.5 καὶ τοὺς πλέοντας ὡς ἡμᾶς ἐπωλεῖτε, τοῖς ἐναν- 


. 


τίοις ἐβοηϑεῖτε. τὴν χώραν μου κακῶς ἐποιεῖτε.) Dem. meidet diese 
von Isokrates gern verwandte Figur ebenso wie das Isokolon (zu 1. 
10 u. 5. 10), offenbar, weil die Form hier zu sehr als eine gemachte, 
nicht aus dem Inhalt natürlich erwachsende, heraustritt; weshalb De- 
metrios 9. 17 W. diese Figuren richtig als οὔτε ἐν δεινότητι χρήσιμα, 
οὔτε ἐν πάϑεσι καὶ ἤϑεσιν bezeichnet. vgl. Theophrast bei Dion. Hal. 
de Lysia c, 14. so mildert D. die Gleichheit z. B. auch 8. 23. 
Svuwgor: (ein nur von Quinctil. erhaltener Name) 5. Antithese. 


Οὗτος: proleptisch, 1.16, 3. 7, 5. 8; τοῦτο (Nom. u. Ace.) sehr häufig 


vor Infinitiven, s. Ind. 2 Artikel. ebenso ἐκεῖνο 2. 24, 3. 3. — ana- 


leptisch: zu 1. 165; 2. 6, 6. 22, 8.565; ein articulirtes Particip wieder 
aufnehmend 9,17 u. 18, 18. 159, 54. 21 [welchem es auch, wie ἐκεῖνος 
vorangehen kann; Schneider zu Is, 1. 45]; ein Substantivum 23. 17 u. 
36 [Mtzn, ad Lyc. 8. 27, L. 13. 87, Pl. civ. 334; Rehd. zu Xen. An. 
1. 6. 9; nach τὸ χεέρεστον 4. 2, woraus 9, 5 ein Relativsatz gemacht 
ist; τὸ τὰ τοιαῦτα λέγειν τοῦτ᾽ ἔστι λειτουργεῖν 21. 153; nach εἴ τες 9, 
17. [Stein zu Her. 3.14 2. 4; Cl. zu Th. 4. 44. 4: Vahlen in Ζ. f. Oest. 
Gymn. 19. 255]. bei vorangegangenem Relativsatz fordert, wenn der 
Hauptsatz eine andere Construction hat, hänfig schon die Deutlichkeit 
eine Wiederaufnahme des Pronomens; sie tritt aber auch bei gleich- 
mässigen Constructionen rhetorischer Zwecke willen ein. sie kann 
durch οὗτος und αὐτός geschehen. in jenem Fall vereinigt οὗτος auf 
sıch den Hauptton beider Sätze, in diesem wird ein betonter Begriff 
des Hauptsatzes vor αὐτός gestellt: 2. 16 ὅσα . ., ταῦτα, [prooem. 
1448. 12 τούτους an zweiter Stelle; vgl. Kr. zu Th. 2. 51. 1, D. 8. 61 
οὕτως; --- eigenthümlich ist die Wiederaufnahme des Subjectes durch 
ἐκεῖνος Hegesipp (ἃ. i. R. 7) 38. vgl. Xen. Aax. π. 10. 4 ὃς ἐπειδὴ 
κατέμαϑεν ὅτι ἐκεῖνος ἠνάγκασεν, dagegen D. 8. 2 o0« . ., ἐπισχοῦσι 
περὶ αὐτῶν σκοπεῖν, 23, 126 u, 128, 44. 68 ὅσοι un ἐπεποίηντο, pnolv,.. 
ἐξεῖναι αὐτοὶς διαϑέσϑαι, [21. 47, 59. 85 u. 92, 61. 20] 7. 45: [A. 3. 
249; Hyp. ἐπιτ. z. E. bei Stob. 124. 26; Isai. 5. 15, Is. nur 1. 33, L. 
6. 45, 14, 37, 16. 11, 25. 11, 28. 13; And, 1. 25; 2, 24; Ant, 6. 10; Th. 
3. 13. 5, 4. 92. 7, 4. 128. 1; Xen. An. 1. 9. 29, 2. 5. 27, 6. 4. 9, Hell. 
1.7.35, 4. 5. 5; Stlb. zu Pl. Hipp. I 289°; Naeg. zu Hom. Γ. 301]. 


Παράδοξον: zu 4. 2; Tiber, 8. 544 παρὰ προσδοκίαν δέ ἐστιν ὅταν 


ἄλλο τοῦ ἀχροατοῦ προσδεχομένου ἄλλα μετά τινος χάριτος ἐπενέγκη, 
und führt 7. 35 οὔτε. οὔτε. an. vgl. 9. 5 [19. 96, Is. 12, 176 u, 
225, Lyk. 49, Pl. Ap. 32%], 8. 10, 14.24, 18. 199, 19. 99, 24. 122. wenn 
der moderne Stil diese Ankündigung des Unerwarteten unterlässt, so 
ist dies Effecethascherei, vgl. Ueberraschung, 


Παράλειψις: zu 9. 265 vgl. 1. 18, 2. 3, 6. 11, 9. 21 u. 50. 
Parataxis: verwandter Begriffe; z. B. der Pronomina zu 4. 47, 15. 15, 


Rehd. zu Xen. An. 7. 2. 34] vgl. παρήχησις; im Allg. die ausführliche 
ehandlung bei Wichert lat, Stil. 422 ff. — von Sätzen: directe Aus- 
drucksform ist der Empfindung natürlicher, indirecte erscheint mehr 
oder minder als Werk der Reflexion. ἀγανακτῶ, sagt D. 8.55, εἰ τὰ 
μὲν χρήματα λυπεῖ... τὴν δ᾽ Ἑλλάδα Φίλιππος. ἀρπάξων οὐ λυπεῖ. 
was ıst dem Redner Hauptsache? offenbar der zweite Satz; nur um 
diesen hervorzuheben, wird der erste herangezogen. diese logische 
Unterordnung drücken wir durch die satzliche (hypotaktische) des 
Nebensatzes aus: „„während ... kränkt‘“. Buttm, Midiana not. 61, 274, 
440, 483, Rauchenstein zu L. 30. 30 u, 32, u. 13. 35, Frohb. zu L, 12. 
47; Schueider zu 15, 1. 12; Bäumlein Gr. Partikeln p. 168. der Grieche 
erreicht durch die parataktische Bildung, dass einerseits der Ausdruck 
dem Affect entsprechend nicht reflectirt scheint, andererseits der lo- 
gische Contrast durch die Gleichstellung der Form frappanter in die 
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Augen fällt und so den Hörer reizt, selbstthätig dieses logische Ver- 
hältniss auszudenken, welches der verständig lehrhafte Deutsche bereits 
vorgedeutet hat. es hat solche Parataxis ganz eigentlich ihre Stelle 
in affectvollen Enthymemen (s. das.); gewöhnlich in der Form εἶ, 
μὲν ..,. δέ; so nach ϑαυμάξω 2. 24, 20. 167; nach δεινόν 34. 43 u. 
45, 38. 18 [Frohb, zu L. 12. 36, Th. 1. 35. 3]; nach αἰσχρόν 90, 62, 23. 
143 (u. 211); nach ἄτοπον 19. 337, 20. 147, (und stärker durch ἀλλά 
Ὁ. 27;) nach ὑπερφυές 19. 267; vgl. 51. 9. mit folgendem Ace, c, 
Inf. nach σχέτλιον 24, 31, ὑπομενεῖτε 19. 280. [δεινόν Th. 3. 57. 2; 
οὐ καλῶς ἔχει 1.28.4; οὐκ εἰκός 3. 10.6, L. 14. 31; αἰσχρόν [1s. 1. 11]; 
vgl. 3. 20, 23. 211 f.; κωλύω [L. 24.13]. nach ὥστε [L. 34. 11]; ὡς [L. 
3. 32]; in neg. Imperativsätzen D. 21. 183, [L. 12. 80]; in Hauptsätzen 
mit vorangehender gemeinsamer Negation [Ant. 5. 85, Lyk. 65, Frohb. 
zu L. 12. 37]. vgl. D. 52. 30. — nicht selten ist sie in derjenigen Form 
der vzo@og« (8. unten), wo ein Punkt als zugestanden, ein neuer als 
widersprechend aufgestellt wird: 8. 9, 22. 59 u. 69 ἀλλὰ ταῦτα μὲν 
τοιουτὸς ἔστιν., ἄλλα Ö ἔσϑ᾽ ἃ καλῶς διῴκηκεν, 94. 176, 23. 64; 25. 
42 (vgl. die negativen Wendungen zu 9.57), und sehr gewöhnlich in 
Uebergängen wie οὗτος μὲν ταῦτα ἔλεξε, ἐκεῖνος δὲ τάδε εἶπεν. — 
der hypothetische Vordersatz tritt selbständig, also parataktisch vor 
den Hauptsatz. s. Satzbildung. — die Abneigung aber vor fortgesetzter 
Hypotaxis spricht sich auch in dem Uebergang (nicht bloss aus der 
eigentlich so genannten oratio obliqua) zu der, weil klarer und leben- 
diger, dem populären Ausdruck mehr angemessenen directen Rede: 
zu 9. 12, 6. 165 speciell aus der relativen Construction: zu 8. 24, 4. 
35, 8. 2, 9. 47 u. 72. 15. 26, 19. 309 (wo das Relativpronomen nicht 
durch αὐτός, sondern οὗτος aufgenommen ist, wie 25, 81), 23, 111 u. 
128 u. 181 [Is. 12. 152; Frohb. zu Lys. 5. 25. 11 u. 5. 181 u. 245; wie 
im Lateinischen; s. Weissenborn zu Liv. 23. 8. 3, und im Deutschen 
8. Lehmann Goethe’s Sprache $. 31]. 

Παρεμιβολή: oder ὑπερβατὸν κατὰ παρένϑεσιν; zu 6. 9 u. 16, 8. 62 
el μηδὲν ἄλλο; 2. ὃ ὅπερ καὶ ἀληϑὲς ὑπάρχει, 15. 12 ὅπερ ἔστιν 
[2ὅ. 6, Dein. 1. 47 ὥσπερ ἔστι, And, 1. 126 ὥσπερ ἔσται am Schluss. ], 
19.153 ὡς ἤσαν [Cic. p. Lig. 8. 13 sicuti est, Sall. C. 51. 20 id quod res 
habet, Cic. de imp. Gn., P. 48 sicut faecitis, p. Lig. 8. 26 quamvis ipse 
probarem, ut probo] 19. 119 εἰ. ὡμολόγει, ὥσπερ ἔιολόγει; 13 
ὁπὲρ εἰπον, 9. 75 ὠσπερ εἶπεν [L. 13. 11 εἰ διαϑείη ὑμᾶς ἀπόρως, 
ὥσπερ διέϑηκεν, wo Frohb, eitirt: Cie. Phil. 4 8, 9 sicuti sunt, u,] 45, 
25 u. 46. 5 εἰ τὰ μαλιστ᾽ ἐγίγνετο ἡ πρόκλησις ὡς οὐκ ἐγίγνετο; Ant. 
4. γ. 5, ΡΙ. Phaidr. 2424, Alk. 2. 139°, Eur. Andr. 965. — vgl. Kürze 
ἃ, VROOTEOPN. 

Ilegnxnsıs: durch Zusammenstellung verschiedener Formen desselben 
Wortes oder Stammes [Ameis Auhang zu Homer y 272, Lobeck Paralip. 
56, Strange in J. f. Phil. Suppl. 1835 5. 570, Wichert lat. Stil. 485 ΕΣ 
die folgenden Beispiele verdanke ich zumeist Förtsch: oft αὐτὸς αὑτόν; 
selten αὐτὸς αὐτὸν: 37. 51 [L. A. 5]; οὗτος 23. 13, [25. 14 u. 86 u. 
31) 29. 7, 30. 24 [Is. 18. 14]: ἐκεῖνος 28, 107 [A. 1. 14]; ἄλλος [oft bei 
Xen.]: ἕτερος 47. 77, 48. 9, ὅθ. 2; ἕκαστος 18. 288; πᾶς [25. 101, Is, 
15. 217], πολύς 20. 78 [Schneider zu Is. 1. 19], mit πολλάκις 18, 257, 
21. 169, 23. 113, 55. 20 u. 21 [Is. 7. 74, 8. 49]; μόνος 18. 137, 30. 22 
u. 23, 34. 32; ἑκών 48, 54; ποϊίτης 37. 24; ἀστός 57. 54: κακός 8. 
J.? κακος. \ 

HIegiowoız: 5. Ισόκωλον. 

Παρονομασία: 8. Allitteration, Wortspiel; zu 9. 18. 

Partitio: zu 2, 5, 8. 25, 4. 15: vgl. 19. 178 [A. 1. 7 ἃ. 81 u, 116]. 

Pause, rhetorische: zu 1. 19 u. 20 u. 28, 3.7 u. 25, (6. 6,) 4. 8 u. 
13 u. 48, 8. 20, 9. 12 u. 17 u. 75. 

Περιβολή: [Ümriss bei Is, 5.16, 12, 244] Umkleidung, Fülle; dem weiten 
Gebiete der Erweiterung angehörig. Aristeid. 9. 361 περιβολὴ γίνεται 
καϑολικῶς κατὰ γνώμην (im Gedanken), x. σχῆμα (in ἃ, Gestaltung), 
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x. ἀπαγγελίαν (im Ausdruck). x. μὲν γνώμην οὕτως, ὅταν ἀόριστά 
τις προσλαμβάνῃ τοῖς ὡρισμένοις, οἷον 18. 252) πολλαχόϑεν μὲν τοί- 
νυν ἄν τις ἴδοι τὴν ἀγνωμοσύνην αὐτοῦ καὶ τὴν βασκανίαν""" τοῦτό 
ἐστι τὸ ἔξωϑεν προσλαμβανόμενον ἀόριστον. νῦν τὸ ὡρισμένον ,,.οὐχ 
ἥκιστα δὲ dp’ ὧν περὶ τῆς τύχης διέλεχϑη. “ vgl. 24. 110 me. 
χόϑεν μὲν δῆλός ἐστι... μάλιστα δέ, 29. 12, 2. 1. — Arist. 9, 372 
μάλιστα δὲ “περιβολὴν (κατὰ σχῆ μα) καὶ οἵ μερισμοὶ ἐεγέῤωρτας, 
ὅταν τὰ νοήματα μὴ καϑ' ἕν εἰσάγης & Ale μερί ξζων ἀντιτιϑῆς, ὥσπερ 
(1. 14) „ed δ᾽ ὁ μὲν ον ὑμεῖς δέ", (8. 15). οὐκοῦν ἡμὲν μὲν... ἐκεῖ 
δὲ“, ἀλλὰ καὶ οἵ ἐπιμερισμοὶ περιβολὴν ἐργάξεσϑαι δύνανται, οἷον 
»οὐ μόνον .. ἀλλὰ καὶ" "ἐδ, 2). — vgl. Hermogenes 3. 273 ὅ γε μερι- 
σμὸς διὰ μακροῦ μὲν ἔχων τὴν περιβολὴν περιβάλλει τὸν λόγον οἷον 
(2. 8) „co μὲν οὖν τὴν Φ. ὁ. διεξιέναι" . . μέχρι τοῦ »»ἱὰ δὲ καὶ χωρὶς 
τούτων ἔνι". ἐνταῦϑα γὰρ N ἀνταπόδοσις. ἀρ ΝΣ ΝΣ -ξ μερισμοὶ 
ποιοῦσι μεστὸν τὸν 10) γον, ὅταν αὐτοὶ αὑτοὶς ἐπεμβάλλωνται, οἷον 
(4.ὄ 1),,εἐ μὲν περὶ“ κ, τ. ἑ. πρὶν ἡ 27, ἀνταποδοῦναι, ἐπενέβαλεν ἕτερον 
μερισμόν᾽ „el μὲν ἤρεσχε . . λέγειν. εἶθ᾽ ὕστερον 1 ἀνταπόδοσις 
,ἐπειδὴ δὲ. . σκοπεῖν“. es ist diese ἐπε μβολή nach Hermog. 3. 
265 eine der μέϑοδοι (Gedanken-Ausführungen) τῆς περιβολῆς, eine 
andere ist τὸ τὰς κατασκευὰς τῶν προτάσεων (die Begründungen 
der aufgestellten Behauptungen) καὶ τὰς πίστεις τὰς τε τούτων αὐξή- 
σεις πρώτας τιϑέναι τῶν προτάσεων αὐτῶν, wie in 4. 1: τοῦ γὰρ 
προοιμέου ἡ) μὲν πρότασις ὅτι dei νεωτέρου ὄντος καὶ πρώτου λέγοντος 
ἀνέχεσθαι, ai δὲ tavıns κατασκευαὶ ὅτι μηδὲν οὗ πρεσβύτεροι τῶν 
δεόντων εἰρηκ κασιν ἐπὶ πολλῶν ἐχχλησιῶν, καὶ εἴ τινες ἄλλαι. ας δὴ 
κατασκευὰς προύταξε τῆς προτὰ σεως. οὐ τοὐναντίον ᾿Ισοχράτης ἐν τῷ 
᾿Δρχιδάμῳ (6. 1) ποιήσας ἧττον ἐμπερίβολον καὶ πόρρω δεινότητος 
πεποίηκε τὸν λόγον, οἷον »ἴσως ὑμῶν τινες av μάξου σιν OT: τὸν ἄλλον 
ἀπαντὰ χρόνον. τοῖς τῆς πόλεως νόμοις ἐμμεμενηκὼς"" κ. τ. &.. Herm. 
Ρ. 275 τὸ τε ovv κατὰ ἄραι ν καὶ ϑέσιν (s. oben) περιβάλλει τέλειον 
ποιοῦν τὸν λόγον, καὶ τὸ ἐξ ἀναιρέσεως συμπλεκτικόν᾽ περιουσιαστικὰ 
γὰρ τὰ οὕτω προφερόμενα νοήματα δοκεῖ πως εἶναι, οἷον οὐ μόνον 
τάδε, ἀλλὰ καὶ τάδε (1. 1). καὶ τὸ κατὰ συστροφὴν λεγόμενον 
σχῆμα σφόδρα ἐμπερίβολον, οἷον (1. 8) εἰ γαρ ὅϑ᾽ ἥκομεν E, 
βεβ."" κ' τ. ἕ. καὶ πάλιν (9. 17) »»ὁ γὰρ, οἷς ἂν ἐγὼ ληφϑείην, ταῦτα 
πράττων" %. τ. ἕ. αὗται ai ἐπεμβολαὶ καὶ ὑπτιότητα ἑξαιροῦν- 
ται τὴν ἐν ταὶς ἀφηγήσεσι διακόπτουσαι τὸν λόγον καὶ ποιοῦσαι κατ 
αὐτὸ τὸ διακόψαι γοργότερον, oiov . .. (2. 5) »» ταῦτ᾽ ἐκεῖνον, ὅπερ 
καὶ ἀληϑὲς ὑπάρχει, φαῦλον φαίνεσθαι. ὁρᾷς πὼς εὐχένητος καὶ 
γοργος ὁ λόγος ἐστίν; ἐγένετο δὲ διὰ τὴν ἐπεμβολὴν τὴν ουσαν βρα- 
χεῖαν περ καὶ &. ὑ." — Aristeides 9. 376 κατὰ δὲ τὴν. ἀπαγγε- 
λέαν ἣν" Hermog.] γίνεται περιβολή οὕτως ὅταν τις τοῖς ἰσοδυνα- 
μοῦσι (d. i. Synonyme) χρῆται. 

Periode: |bei Homer Classen homer. Beob. 1—38, Henze Progr,. v. Göt- 
tingen 1868, bei Antiphon Belling diss. Vratisl. 1868; entwickelt durch 
[sokr. Havet Introd. in Isokr. x. dvrid. p. LXXIII, und Thrasymachos 
(Blass att. Ber. 248; 409 Lys.); die platon. P. Pr rogr. v. Engelhardt 
Danzig 1853 u. 64; Thukyd. Blass p. 218, Lange Prgr. v. Breslau 1863]. 
Dissen praef. ad D. de cor. vergleicht die thuk. und die oratorische 
Periode. [Beispiele schleppender Fan Ps. Ὁ. p. 1187. 3— 1188. 17, 
1342. 27—1343. 21, 1357. ὃ f,, Din. 1. p. 14, 8-16, 4; mehr bei Wan- 
nowski synt. anom. Ρ. 55 8 Ihre Defirktion 8. bei Bernbardt Progr. Υ. 
ιμεδαδον 1854 (dagegen Blass S. 121 und Berbig Progr. Cüstrin 
1871), . Volkmann Rhet. 432 ff, Aristot. ῥητ. 3. 10 λέγω δὲ περίοδον 
λέξιν rk ἀρχὴν καὶ τελευτὴν αὐτὴν καϑ' αὑτὴν καὶ μέγεϑος εὐσυν- 
oxtov. Demetr. π. ἕρμ. 10 ἔστι ὲ περίοδος σύστημα ἐκ κώλων ῆ χου- 
μάτων εὐκαταστρόφων πρὸς τὴν διάνοιαν τὴν ὑποκειμένην ᾿ἀπηρτι- 
σμένον. Hermog. 3. 153 π. ἐστι σχῆμα αὐτοτελὲς ὅλου τοῦ ἐπιχειρή- 
ματος (argumenti, 8. Quint. 5. 10. 4) &v nu κυ συντόμως 
ἀπηρτισμένον. vgl. zu 2.3 u. 4 u 99, 4. 1, 6. 20 u. 35 u. 49, 
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9. 1u.17. sie enthält den Kern und das Resultät der Beweisführung: 
zu 1. 6, ὃ. 28, 4. 13 u. 38. 


Persiflage: s. Ton. 
Personification: zu 1. 15. zu 1. 2 καιρὸς λέγει vgl. Soph. Phil. 466 


καιρὸς γὰρ καλεῖ [Schneider zu 5. Phil. 837], Eur. “Hec. 1042 ὡς axun 
καλεῖ. so würde sprechen, εὖ φωνὴν λάβοι Aisch. Ag. 36 οἶκος, 5. El. 
518 ἡ ϑανοῦσα, Teles bei Stob. 4 c. 67 τὰ πράγματα. mildernde Zu- 
sätze sind auch E. Andr. 925 (Phoen. 1322); Pl. Prot. 3612, vgl. Krito 
ri; A, 8. 130 ἀλλ᾽ οὐ age πρώμῃι οὐ προυσήμαινον ἡμῖν οἵ ϑεοὶ 
φυλάξασϑαι μόνον οὐκ ἀνϑρώπων φωνὰς προσατησάμενοι:; auch noch 
E. H. ἢ. 1295 φωνὴν va ἥσει χϑὼν ἀπεννέπουσα we un ϑιγγάνειν 
nicht mehr D. 19. 80 ἡ γὰρ ἀλήϑεια καὶ τὰ πεπραγμένα αὐ- 
βοᾷ, (Ar. Vesp, 920) 119 ταῦτ᾽ (Aisch. u. Philokr. Verbindung) 
βοᾷ καὶ λέγει orı γρήματ age Αἰσχίνης; 6. starke Personit. 
$. 150. vgl. Metaphern. 


Pleonasmos: über die leicht misszuverstehende Benennung s. oben Er- 


weiterung z. A. 3. 6 παντὶ σϑένει κατὰ τὸ δυνατόν [ebenso Th. 
5. 23. 3 in dem Friedensvertrag des Nikias, $. 1 u. 2, u. 5. 47 τρόπῳ 
ὅτῳ ἂν δύνωνται ἰσχυροτάτῳ κατὰ τὸ δυνατόν, im Bundesvertrage 
vom J. 378, Meier comm. epigr. p. 46 ἢ Bondeiv κατὰ γὴν καὶ κατὰ 
ϑαάλατταν Pit σϑένει κατὰ τὸ δυνατόν, Inschrift im Philologus 12 
p- 575 v. 17 20, Platon πολ. 458 6 γάμους ποιήσομεν ἱεροὺς εἰς δυ- 
νατὸν ὅτι see Pl. von. 766° κατὰ δύναμιν ὃ τι μάλιστα, 7174 
εἰς δύναμιν τι μάλιστα, vgl. Ps. Dem. 10. 59 ὁμοϑυμαδὸν en. 
μιᾶς γνώμης, lieben von ganzem Herzen, von ganzer Seele, aus allen 
Kräften]; 8. 6 πάντα τὸν χρόνον συνεχῶς [Hom. 1. Tu. Herod. 1. 67 
συνεχὲς αἰεί, Krates bei Julian or. 6 p. 199 ἀεὶ συνεχῶς, Ps, Dem. 
pr. 1450. 6 ἀεὶ καὶ συνεχῶς; Hymn. in Apoll. 485 αἰεὶ διαμπερὲ θὲς 
ἤματα πᾶντα, Homer #. 468 αἰεὶ ἤματα, πάντα, Her. 9. 88 αἰεὶ ἀνὰ 
πᾶσαν ἡμέρην, X. Hell. 1. 4. 15 αἰεὶ παρ᾽ ἐκάστην nun, Pl. Prot. 318% 
ἑκάστης nu. ἀεί, Th. 2, 55. 3 καϑ᾽ ‚iu. ἑκάστην ἀεὶ, 4. 66. 1 ἀεὶ κατ᾽ 
ἕτος ἕκαστον: Soph. Ö. C. 682 κατ᾿ ἡμαρ ἀεί, 688 αἰὲν ἐπ᾽ ἤματι, Eur. 
El. 145 ἀεὶ en 182) τὸ κατ' ἤμαρ, Tro. 407 ἀεὶ κατ᾽ ἦμαρ; cert. 
Hom. et Hes. p. 485 Lvesn. ἀεὶ χρόνον εἰς τὸν ἅπαντα), D. 20. 142 
διὰ παντὸς del τοῦ χϑόνου [ebenso X. Kyr. 8, 2. 1; ἀεὶ διὰ βίου 
παντὸς Pl. vou. 6642, οεὶ διὰ βίου Phaid. Ton u. Phil. 21b; διὰ παν- 
τὸς. ἀεὶ Ar. εἰρ. 397: διὰ τέλους. ἀεὶ Ant. 5. 50, διὰ τέλους τὸν πᾶν- 
τα χρόνον L. 21. 19], 4 97 διετέλει τὸν ἅπαντα χρόνον [L. 16. 18, 
Schneider zu - 4. 52; a zu X. Kyr. 5. 4. 35 , διάγειν. u. δια- 
τελεῖν ἀεί, Is. 12], = εἶ ταῖς ἐκπλησίαις ἁπάσαις ἀεί; zu 8, 
10 ἀεὶ καὶ en Be 197 τοῦτον ἀεὶ πανταχοῦ ϑεοῖς ᾿ἐχϑρον 
[Plut. praec. conj. gift ἀεὶ . der καὶ π. φεύγειν; Eur. Hec. 845 u. Ar. 
inn. 565 π.. ἀεί; Is. 27 καὶ πάλιν͵ καὶ νῦν κ. π.; Quint. 10. 7. 26 
semper et ubique]; 1. δ φύσει καὶ ἀεί; 22. 52 πέτε πώποτε; 29. 15 
εὐϑὺς παραχρῆμα, 48. 50: (Isaios 1. 11, Dein. 1. 94, Xen. Aax. π, 8. 4] 
εὐϑέως π. 52.6 [Ant. 1. 90], π. εὐθὺς 19. 42 [Ιξαΐ: 3. 7, 48; ἐ, κατ 
ἀρχάς Th. 6. 101. ὁ; ε. ἐξ ἀρχῆς X. Kyr. 7. 2. 16), 35. 27 gie ἀπ᾽ ἀρχῆς 
ἀρξάμενοι eg zu 4.7 vn ἀναλήψεσϑε [11. 21, Is. 3. 28, 
6. 104. 8. 6, 9. 56; Th. 4. 75. 1, 6. 2 ἃ. Hell. 5. 4. 61; π. ἀνεπο- 
μέίσϑη Th. 1. 109], 57. 32 πάλιν ἀνανεώσασϑαι, [Is. 7. 8 π. ἀνακεκαι- 
νισμένης, Pl. Phaid. 72: ἀναβιώσασϑαι π., Ar. Lys. 668 u. X. Kyr. 4. 
6. 7 ἀνηβῆσαι σ. Bor. fr. 434, ἀναπαιδεύειν π.]. 4. 14 πρότερον 
προλαμβᾶνετε, |Thuk. 6.57. ὃ ze. προτιμωρήσασϑαι, 8. 66. 1 ze. προῦ- 
onentol. 6. 18 φϑασῃ πρότερος, 47. 40 ἄρξῃ. πρότερος [Th. 1. 3. i 
πρὸ τὼν Τρωικῶν πρότερον, wie 5. 34 μετὰ. ὕστερον, ΟἿ. zu Th. 1. 
23. 8 προέγραψα πρῶτον, is. 3: 12 & προεπιδείξαιμι πρῶτον; Mätzner 
zu Ant. p. 184 πρῶτον ἄρξαι; vgl. Stein zu Her. 1. 2. Z. 1., ΟἹ. zu 
Th. 1. 103. 4, Xen. Kyr. 2. 5. 6, Oec. 9. 6]. 9.2 μᾶλλον προαι- 
ρουμένους [[8. 5. 47, 8. τὰ Br. 7. 1], über μᾶλλον beim Compa- 
rativ s. J. 2 Compar. — 26 σαφῶς δῆλον 19. 76 ὃ, ἐστι σ.; 6, 16 
12° 
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βιασϑεὶς ἄκων, 3. oben ἄρσις g. E., 18. 68 αὐτεπαγγέλτους ἐϑελοντάς 

|Herodot. 6. 139 ἐπηγγέλλοντο βουλόμενοι, 7. 27,] 19. 232 προῖκα. 
ἀδωροδοκήτως; 6. 1] παϑεὶν. ὑπομείναντες, 6. 11 τῷ λόγῳ εἴποι, 
vgl. τῷ λόγῳ bei δηθϑῇῃ 20. 87. φάσκοντας 26. 23, φράσαι Hyp. ἐπιτ. 
8. 30 Sp. φᾶς Her. 6. 70, ἀπέφαινε 1. 129, ἀποδεῖξαι, διορίσαι Α. 1, 9ὅ: 
ἐξελέγξας Ps.D. 59. 12, διαβληϑείς 27], und λόγῳ bei εἰρημένα 47. 26 
ἔα τα Th. 2.46, εἰρῆσϑαι 7. 69, 2, εἶπον 1. 22. 1, εἰπεῖν Her, 2. 15, 

. Mem. 4, 8. 11, λέξαε Eur. Suppl. 844] 47. 82 διηγήσασϑαι ἱ ἀποκρί- 
νασϑαι Th. 6. 88, 3, ἀπέφαινεν Her. 5. 84, (L. 31. 4?) ἀποδεικνύντες 
Her. 5. 94, ἐδήλου 8. 61, L. 2. 1. — zu 4, 9 κύκλω πανταχῇ [Hom. 
ὃ. 278 κι ἁπάντῃ, Ar. Thesm,. 957 x. κυκλοῦσαν, Th. 3. 68. 2. u. 7. 
79. 3 π. «., Aristot. m. ξώων 1. 14. 8 πάντῃ x., Xen. An. 3. 1.2 «x. 
πάντῃ, Kyr. 7. 1. 40 πάντοϑεν κύκλον ποιησάμενοι. 

Πολύπτωτον: (n. σχῆμα) τὸ τοῦ αὐτοῦ ὀνόματος ἢ τῆς αὐτῆς ἀντω- 
νομέας (Pronomens) κατὰ κῶλον ἄλλην πτῶσιν (casum) ἢ ἄλλο γένος 
ἐκφέρεσθαι, οἷον 18. 188, 19. 298, Anon. π. σχημ. c. 43, 3 p. 138 Spen- 
gel. vgl. 6. 24, 22. 61. 

Polysyndeton: sein Wesen zu 9, 27; gebildet durch Wiederholung der 
copulat. Partikeln: 2. 9 u. 80, 3. 30, 4. 7 u. 32 u. 86 u. 50, 6.8 
u. 15 u. 30, 8. 70 u. 71, 9. 17 u. 68, 30. 18, 57. 6 [A. 3, 1 u. 115 
g. E., Is. 4. 27, L. 12. 78, 13. 34, 28, 9]. durch ἡ: [25. 30]. durch 
Zeitadverbien: 1. 12, 4. 37, 8. 75, 9. 27, 23. 178. durch ὅταν: 21. 72. 
durch ἐὰν 37. 37, durch χἄν 4. 19. durch τὸν μὲν. τὸν δὲ 22. 61. 
aber auch durch πολύς 9. 68, καλός 9. 66. durch Fragwörter: 18, 311, 
19. 282 u. 334; durch wiederholte Negation: 18. 310, 19. 343; lauter 
Verbindungen des συναϑροισμός mit der Epanaphora, durch welche 
das Gewicht vieler ähnlicher durch dasselbe immer wiederkehrende 
Wort gebundener Facta auf dieses Wort fällt. 

Prodiorthosis: haec figura uki aliquid necessarium dietu at insuave 
audientibus et odiosum nobis dieturi sumus praemunit, Aquila Romanus. 
A. 2.87 τοῦτο προδιορϑοῦμαι (vgl. D. 9. 7). zu 1. 26, 3. 3 u.10. 4, 
51, 8 (21 u. 24 u.) 32, 9. 3, 14. 24, 18, 199 u. 256, 19. 227, 20. 74 u. 
102, 21. 58, 23. 144, 57. 59; [L. 19, 56] zu 5.15 καὶ un μοι ϑορυβήσῃ 

ηδείς vergleicht Mätzner 13. 3 u. 14, 57. 50, [Dein. 1. δῦ, L. 21. 16, 
L k. 52. zu eigenem Verdruss und nur gezwungen spricht der Redner: 
u 13.43, wo Frohb. eitirt 31.8, Lyk. 16, A. 3. 252]; dahin gehört die 
endung εἰ δεῖ, zu 2. 28 [Lyk. 49, Dein. 3. 5, Is. 15. 113 u. 244 u. 
257, Is. 3. 26. eine Prodiorth. ist auch die Erklärung, kurz sein zu 
wollen: zu 8. 28, 8. 76. 
110098015, propositio, Thema: zu 1. 2 u. 17, 2. 22, 3. 10, 4. 18, 5. 
3. 9, τὸ. 

Prokatalepsis zu 8. 17 [Frohb, zu 1,. 2. 4. 34]. 

Prolepsis: von οὗτος s. oben. des Adjectivi s. 1.2 Adj, 

Προοέμιον, exordium: Einl. 8, 35 u. 36: zu 1. 1, 2. 1, 5. 2. 

Reihenfolge: bei Zahlen, zu 9. 93. — bei zwei Begriffen, s. Erweite- 
rung. Steigerung bei drei Begriffen, zu 9. 16. Gliederung bei vier 
Begriffen, zu 9. 73. [nicht streng Pl. Prot. 323 οὐδὲ ϑυμοῦται οὐδὲ 
νουϑετεῖ οὐδὲ διδάσκει οὐδὲ κολάζει} aber vgl. 39. 34 ἂν δ᾽ ἐπιβουλεύῃς 
δικάξη, φϑονῇς βλασφημῇς, 23. 186 πολίτης εὐεργέτης, στέφανοι δω- 
ρεαέ, aber A. 3.178 δωρεαὶ καὶ στέφανοι καὶ κηρύγματα καὶ σιτήσεις 
— streng gegliedert Eur. Hec. 281 (8. Pflugsk), Cie. Phil. 7. 26 excitati 
erecti, parati armati, 11. 2 invisitatum inaudıtum, ferum barbarum, 14. 8 
pestem vastitatem, cruciatum tormenta, Cat.2$.1,3 8. 1]; ὃ. 69 wird 
fälschlich eine chiastische Stellung angenommen, welche Naegelsb, lat. 
Stil. p. 488 auch in Cie. de off. 1. 27. 5 findet: falli errare labi decipi, und 
pro Sestio 38. 31 de ejus virtute viri quid vos loqui quid sentire quid 
cogitare quid judicare debeatis; ähnlich in Verr. 3. 3. 6 qui quaestor 
consulem suum spoliare relinquere prodere oppugnare ausus sit. vgl. 
25. 94 πάντα ποιεῖν, αἰτιᾶσϑαι λέγειν, διαβάλλειν βλασφημεῖν, ϑανάτου 
τιμᾶσθαι εἰσαγγέλλειν, κακολογεῖν]. Gliederung ist 19. 178 πολλὰ καὶ 
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δεινὰ εἰργασμένον, προδεδωκότα πάντα, πεπρακότα, δῶρα ἔχοντα, 
physiologische Reihenfolge 19. 208 τοῦτ᾽ ἀποστρέφει τὴν γλῶτταν, 
ἐμφράττει τὸ στομα, ἀγχει, σιωπᾶν ποιεῖ. — in der Reihenfolge der 
als Beispiele dienenden Facta wird die natürliche (chronologische) 
Reihenfolge (1. 12, 9. 11 u. 16) oft anderen Gesichtspunkten hintange- 
stellt; zu 4. 34 vgl. [Th. 2. 7. 3, 55. 1, 77. 3, 93. 1, 3. 29, 8. 88 u. 
107 u. 108] zu 9. 55 [wie Thuk., 5. Cl. zu Thuk. 3. 102,2, welcher auch 
die von seiner Zeit aufsteigende 1. 97. 1, 1.118. 2, 3. 54. 3 wählt: wie 
Is. 8.75 Agıorsiöng καὶ Θεμιστοκλῆς καὶ Μιλτιάδης; vgl. Ὁ. 3.36 49. 
καὶ Μιλτ. ($. 21 ohne Ordnung), wie 23. 207 τὴν Θεμιστοκλέους μὲν 
οἰκέαν καὶ Μιλτιάδου, 196]; öfters auch die eben dagewesene umge- 
kehrt. s. Westermann zu D. 18. 241. — die chiastische Reihenfolge von 

‚Begriffen s. unter Stellung. 

Pv9uog: nach Diouys,. π. δεῖν. c. 39 (πρᾶγμα) ἁπάντων κυριώτατον 
τῶν γοητεύειν δυναμένων χηλεῖν τὰς ἀκοάς, u. c. 48: zul. 1 α. 19 
u. 15 u. 15, 2. 28, 3.50.16, 4. (4 ἃ.) 7 υ. 10 u13u 17 α. 36, 
T 1u.3(u5u17u. 20 u27u28u29 u 35 u 54. vgl. unten 

erse. 

Sarkasmus: 5. Ton, 

Satire: s. Ton. 

Satzbildung: s. Gleichmaass, Kürze, . kurze: zu 1. 26, 6. 17, 8. 16 u. 
17 u. 74. — zerschnittene: zu 1. 24, 4. 24, 6. 9. vgl. unten ὑποστροφή. 
— in anschwellenden κῶλα: zu 2. 4, 4. 45 u. 46, 8. 12, 9. 86 [L. 2. nl. 

τα staffelförmige: zu 9. 1. 

Satzstellung: zu 4.13 u. 46. der gemeinsame Nachsatz steht zwischen 
seinen Vordersätzen 7. 2]. vgl. 41.1 εἰ μὲν un πᾶσαν σπουδὴν ἐποιη- 
σάμην, ἐμαυτὸν ἂν ἠτιώμην, εἰ μᾶλλον ἡρούμην, Philemon ἐπάν τις 
τυγχανῃ λυπούμενος, ἤσσον ὀδυνᾶται, φίλον ἐὰν παρόντ᾽ ἴδη. 

Schnelligkeit: in der Beweisführung: zu 4. 84. vgl. Kürze, Ueber- 
raschung. 

Sentenz: s. γνωμη. 

Spannung: 5. Gewicht. 

Spott: s. Ton. 

Sprüchwörtlich: zu 1. 22 (4. 46), 5. 5 u. 25, 9. 36. vel. γνώμη. 

Steigerung: s. Gewicht, Reihenfolge, Stellung. 

Stellung: s. Dionys. Hal, x. συνθέσεως ὀνομάτων c.5 zu E. — hervor- 
ragende: 1) an der Spitze (pathetische), des Kernwortes in einem neu 
eintretenden Moment: zu 5. 22, von Öbjecten und Objeetssätzen: zu 
4. 16 u. 43, 5. 10 u. 20, 6. 3 u. 23 u. 30, 8. 28 (vgl. 57. 65 ταῦτα 
τους εἰδότας. καλοῦμεν, 14.25 ταῦτα δὲ οἵ κεχτημένοι τοιοῦτον ἔχουσι 
νοῦν, [Thuk. 6. 64. ὅ εἶναι δὲ ταῦτα τοὺς ξυνδράσοντας πολλούς, 
23. 37 τουτονὶ... τὸν νόμον. ὁ ϑείς), 8. 55 u. 56, 9. 7 ἃ. 18 α. 1 
u. 29 u. 66. von Prädicaten: zu 1. 19, 2. 18, 3. 12, 4. 18 u. 42, 8. 
18, 9. 66. von anderen betonten Begriffen: 2. 8 καιροῦ, 26 (u, 4. 16) 
αὐτῶν ipsorum, 3. 14 ποιεῖν, 4. 10 νῦν [Hyp. p. Eux. p. 3. 18 Sch. 
νυνὶ δὲ τὸ γιγνόμενον ἐν τῇ πόλει καταγέλαστον ἐστι], 5. ὃ πάντες, 
19 κοινον, 6. 12 ἐδέᾳ [And. 4. 35], 8. 89 τῇ πόλει, 9.34 Κορινϑίων, 66 
τεϑναναι; speciell von betonten kürzeren und längeren Begriffen vor 
εἰ (ἐάν): ὃ. 15, 4. 29 u. 43, 5. 16, 6. 16, 9. 44 u. 68, 16. 11, 19. 
203, 20. 22 u. 25 u. 34 u, 46 u. 54 u. 61 u. 79 u. 119 u. 133, 21. 186 u. 
199 u. 201, 23. 42 u, 94 u. 192 u. 199, 24. 94 u. 197, 27. 5, 34. 51, 36. 31 
u. 49, 40. 56, 51. 19, 53. 28. betonten Begriffen, die meist zusammen- 
gehörig sind, tritt auch δέ nach, in die dritte u. vierte Stelle: 6. 3 
hinter οἷα ποιεῖ, 8.9 δεινὰ ποιοῦσι, 67 hinter ὁ αὑτός, 72 ἐπὶ τοῦτο, 
9. ὅ τῆς πόλεως, 23. 3 τὴν ὡς ἀληϑῶς, [L. 1. 42 ὡς μετὰ πλείστων, 
Demad. 5 ἡ παρ᾽ ὑμῖν ἐλπὶς, Baiter praef. Is. 4 p. XVIl, Schneider 
zu Is. 4. 187]; vgl. auch δέ im Nachsatz 1.2 δέ. so werden betonte 
Wörter durch Hinterstellung von ὦ ἄνδρες ᾿49. gehoben, s. oben An- 
rede; Adj. und Adv. durch das nachfolgende οὕτως, zu 9. 35, L.?2. und 
dasselbe thuen unwillkührlich die Formwörter, wenn sie ihrerseits die 
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möglichst unbetonte Zwise henstellung suchen, wie τις: zu 6. 8; vgl. 
20. 81 u. 133 u. 146, 28. 2 [Rehd. zu Xen. An. 5. 7. 19]; wie das ein 
Relativum aufnehmende αὐτός: 8. Parataxis zu E. ; vel. zul. 2 ἐκεί- 
νῶν, ὃ. 15 ἡμῖν, — voranstehen εν πα Sätze, die zu zwei fol- 
genden gemeinschaftlich gehören: zu 4. 1, 8, 8. 

2) am Ende (significante): des Subjects: zu 1. 21, 3. 14, 5» 13 u. 15, 
8. 6 u. 20 u. 72. "anderer betonter Begriffe: 2.8 ἄσμενοι, 3. ὃ κενὰς, 
8. 3 ἀποδρᾶναι, 9. 36 πάντα. 63 σωθήσεται: vgl. 18. 72 ἐμὰ 
charakteristisch ist [wie bei Thuk., s. Classen Einl. 5. 79 u. zu "Th. 
2. 7. 3] die eng von Adverbien: zu 4. 8, ebenso τ τ le θα. 
14, 4. 1, 8, 44, 9. 31; παλιν 2. 8: ἤδη 2. 26, 4. δ. 6.33, 18. 10, 19. 
19 u. 179 u. 314; πρότερον 9, 81: τὸ κατ ἀρχὰς 2.65 πολ; ἐξ ποῖ 9. ὁ: 
ἄγαν 4. 17 [λίαν Schneider zu 18. 9.48. u. πάνυ Stlb. zu Pl. Phaidon 
902]; εὖ 19. 138; δήπου 3.9 u.17; ὁπωσδήποτε ὃ. ἢ; TE ‚355 
δικαίως 2. 5 u. 4 10, εἰκότως 21. 43 |A. 3. 10. Lyk. u. ö] ὀρϑῶὼς 
4,11, χαλεπῶς ὃ. 17. δημοσίᾳ 4. 11. — zu 9. 40 πολλῷ, vgl. 8. 68, 
19. 79 u. 90 u. 238, 21. 156 [And. 1. 64], auch πάνυ 80. 86, 54. 1 
[prooim. 18, Frohb. zu L. 19. 16 u. 8. 192] 

3) Kreuzstellung (chiastische): 2. Anastrophe, Reihenfolge. vgl. zu 
3. 1u.30, 4.6u 24,5. 8 u. 54. ι. 25, 6. 4 u.5 u. 12. u. 35, [7.6u. 
22 u. 34, 8.18 u. 46 u. 69 u. 70, 9. 9; vgl. zu 2.3 [Schneider zu Is. 
1.7]; 2.13 ἀρχῆς καὶ δυνάμεως, 14 δύναμις καὶ ἀρχή, 18. 19 σωτηρίας 
ἢ ἐηευϑερὶας... ἐλευϑ. καὶ σωτηο. Ζὰ 9, bl τῶ μὲν. τοὺς δὲ, τοὶς μὲν. 
τὸν δὲ vgl. 9. 64, 19. 229, 23. 103 τὸ τοίνυν ψήφισμα τουτὶ τῷ μὲν 

yovusvo τῶν Κερσοβλέπτου πραγμάτων ἀσφάλειαν διδόν, τοῖς δὲ 
τῶν ἑτέρων βασιλέων στρατηγοῖς φόβον παριστάν, τοὺς μὲν ἄσϑε- 
νεὶς, τὸν δὲ. ἰσχυρὸν καϑέστησιν, [ἴ5. 2.18 τὰς μὲν ἐργασέας αὐτοῖς 
καϑέστη κερδαλέας, τας δὲ mom γματείας ἐπιξημίους, ἵνα τὰς μὲν 
φεύγωσι, πρὸς δὲ τὸς προϑυμότερον ἔχωσιν, 15. 188, 7.) 

4) möglichst nahe (parataktische) verwandter Begriffe: zu 4. 34 u. 
47; entgegenge setzter Begriffe 5. Antithese. — der Prädicate von zwei 
verschiedenen Sätzen: s. Anastrophe, vgl.1. 10 πεπονϑέναι πεφηνέναι τε. 
Symmetrie: s. Gleichmaass. 

Synonyma: s. Erweiterung. 

Zynuere: Figuren, s. Einl. 5. 58. Volkmann Rhet. 389 ff.. Dzıialas rheto- 
rum θην. de figuris eh μα Breslau 1869. 4. | 

Συστροφῆη: Kürze, περιβολή. 

Taet: in dr. Art sich einzuschliesse n: zu 1. 10, und von seiner Person 
a reden: zu 3. 21, 4. 51, 5. 4 u. δ α. 11, 6.19 u.26 u. 33, 8. 70 u. 
il (u. 75). — in der klugen Mässigung, mit welcher D. seine Wider- 
sacher stets nur um der Sache willen angreift, (daher auch nicht mit 
Namen nennt 3. 21 τισίν, 8. 39 u. 67 ἐνίους) , zu 6. 37; dem Volke 
und den übrigen Griechen Vorwürfe macht: zu 1. 2, 4. 38, 8. 31, 9. 
25 u. 30. — in der Klugheit a τυ ἐν Umhüllung, Ablehnung 
bedenkliche r Punkte: zu 2.92.A,23.11ı 34, 5. 24, 8.9 u. 26, 9. 
3 u. 25. — im Vermeiden zu künstlichen. oder forcirten Ausdrucks: 
zu ὦ. 10, 9. 68 “2. Ε. — durch Maasshalten im Sprechen: zu 3. 28, 
6. 1, 8. κὸν 9. 26 (vgl. das ἐπιεικῶς 53. 4 u. 2). 


, 
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10 u. 34 u.36 u. 43 u. 46, 8. 23 u. 35 u. 55 u. 74, 9. 15 u. 31-34 

39 u. 54. theils bitter, sarkastisch, satirisch; theils ironisch, spöt- 

ed bis zur Parodie: zu 1. 1 u. 9, ὃ. θ τ. 98 u. 25, 3. 1 u. δα. 13 
u. 17 u. 18 u. 27 ἃ. 29 u. 81 ἃ. 85. 4. 1. 10 ἃ. 18 u. 20 u. 24 u 

3 Te er 22, 6. 4 ἃ. 18, 8. 15 ἃ. 18 u 4 

24 u. 25 u. 38 u.46 u 52 u. 9% 9. 5 u. 11 υ. 12 u. 29 u. 

58 u. 665; vgl. Wortspiel. — schneller Tonwechsel: zu 2, 24, 

4. 1: 5.2, 8...1ὦ5 Ὁ 39; 9. 12 u. 28 u. 30 u. 41 u. 54 u. 64. vgl. 

auch die unter Ueberraschung und besonders die unter Wechselwirkung 

als Dialoge bezeichneten Stellen. 


Traduetio:, ἃ. i. eiusdem verbi crebrius positi quaedam distinctio, Cie. 


de or. 3. 206. das in der Seele dominirende Wort bricht nicht neben 
einander (Enigeväıg), nicht an gleicher Stelle (ἐπαναφορᾶα), sondern an 
verschiedenen oft in verschiedenen Formen innerhalb eines Gedanken- 
complexes durch: 1. (8 παρᾶ, u.) 20 dei, u. 24 καιρός, u. = ξομιοῦν, 
2. 23 ϑαυμάξω u. τὰ ὑμέτερα, 3.5 καιρός, u. 33 τάξις, 4 7 ἐθέλειν, 
u. 38 τὰ πράγματα, τ. 41 οὐδὲν u. πρό, u.47 ϑανάτου, u. 0 εἰ δέναι, 
u. 51 συμφέρειν, 5. 13 πόλεμος, τι. 33 οὐκ ἐβούλοντο. 6. 1 λόγοι, 8. 
32 αἴτιος, ἃ. 809 πόλις, u. 72 πολίτης, 9.17 φάναι, u. 73 αὐτούς, [eine 
schon bei Homer, weil ein natürlicher Ausdruck des Affects, nicht 
seltene Erscheinung: A. 134, 266, 273, 287, B. 23, 20h, τ. 205 u. 0. 
Soph. Ὁ. T. 399— 402 δοκεῖν] 19. 266 προδιδόντες, ἢ. 15 σύν. die an- 
Jam Art der traductio ist unser Wortspiel. 


τραχύτης: zu 3. 31. Hermogenes 8. 233 Evvorai εἶσι τραχεῖαι πᾶσαι 


αἷ τῶν μειξόνων προσώπων ἐπιτίμησιν ἔχουσαι ἀπό τινος τῶν ἐλαττό- 
νῶν προσώπων ἀπαρακαλύπτως, ὡς (7. 45, 10. 6. Br. 3 p. 1485. 9) ὑμεῖς 
δὲ, . πέμψωσιν (3. 31), ἐκλελύσϑαι .. (19. 224, vgl. 18. 138), οὗτοι 
σωφρόνων ἱ φέρειν (8. 20), τουτὶ δὲ ἤδη͵ τῇ͵ μεϑόδῳ καὶ λειότερον 
γέγονεν" ἐν γὰρ τῷ καϑόλου εἴρηται, καὶ οὐχ ἁπλῶς ἐπετίμησε, πλὴν 
n γε ἔννοια τραχεῖα ' und so mildere D. immer (:Br. 2 p. 1469. 7— 
10, 3. 1483. 24 © τί ἄν εἰπὼν μήτε. ψευσαίμην: . . ἐκβεβληκότες, 
liege diese Milderung in der διαπόρησις), —: vgl. zu 9. 545 eine andere 
Milderung ist 23. 145 πολλὰ γιγνώσκοντες ὀρϑώῶς. — Δέξις δὲ τρα- 
2 N τετραμμένη καὶ ἀφ᾽ ἑαυτῆς σχληρά, οἷόν ἐστι καὶ τὸ φνκατα- 
πεπατημένον φορεῖτε," (7. 45), καὶ τὸ ἐχλέλυσϑε (19. 224), »»παὶ ἄνα- 
πεπτωκότες πάϑησϑε", καὶ TO „ Envevsvgıonuevor“ (3.31), καὶ τὸ »κατ- 
εσϑίων κατέφαγε", καὶ τὸ »δεορωρυγμέν οἱ κατὰ πόλεις" (9. 28). καὶ 
τὸ ο»περικύπτων καὶ λωποδυτῶν τὴν Ἑλλάδα“ (9. 22). αὗται μὲν 
ovr διὰ τὸ τετράφϑαι εἰσὶ τραχεῖαι (vgl. auch zu 9. 51), ἀφ᾽ ἑαυτῶν 
δὲ σκληραὶ ai τοιαῦται, οἷον »ἀταρπός, ἔμαρπτεν, ἐγναμψεί u. A. 
[Demetr. 9, 79 nennt „Beßgwas‘“ ον HOT μίμησιν ἐξενήνεκται ἑαυτοῦ] 
ἔχει δέ τι τοιοῦτον καὶ τὸ περικόπτων" καὶ τὸ »ἐκνενευρισμένοι“", 
εἰ καὶ μὴ τοσοῦτον ὅσον αἵ προειρημέναι. — Σχήματα δὲ τραχέα 
μάλιστα μὲν τὰ προστακχτικχα, οἷον (1485. 8), ἔπειτα τὰ κατ᾽ «ἐρώτησιν 
ἐλεγκτικά" οἷον ,,εἶτα Ὁλύνϑιοι (23, 109) καὶ πάλιν, γοὺχ “Ὄ (19. 
263), καὶ πάλιν υβουλεύεσϑε, ὦ ἃ. 49. ‚ Θηβαίους ἔχοντες νήσῳ; 
%. τ. ᾿ξ. (8. 74). εἰ γὰρ ἀφέλοι τις τῆς ᾿ἰννοίας ταύτης τὴν μέϑοδον 
χαὶ τὸ παράδειγμα εἶναι, προηγουμένως δὲ λέγειν αὐτό τις Bein τὸν 


Τάξις: 8, Disposition. 4 Ζημοσϑένην n τινα ἕτερον καὶ καϑ' ὑποκειμένου, ἀλλὰ μὴ ὡς εἶπόν- 
Technische Wörter: 5. Ind. τος τινὸς ἀναμιμνήσκποντα, σφόδρα ἔσται τραγεῖα καὶ διαφερόντως 
Titel der Reden (und innerhalb der Reden λήμματα) Einl. 8. 90; zu8. 2. γὲ κατὰ τὰ σχήματα. — - Κῶλα δὲ τραχέα τὰ βραχύτερα καὶ ἃ μηδὲ 
Ton der Rede: vgl. Einl. $ 40 u. 92 z. E.: unten ὑπόκρισις. 1) selten χῶλα, κόμματα δὲ καλεὶν ἄμεινον, οἷον (4. 44 α. 10) πότε... ἡγεῖσθαι: 
ein ruhiger (zu 1. 11) und zwar gerade da, wo die römische u. moderne Uebergang: 1) aus dem Plural in den Singular: 8. 38 εἰσὶ. τινὲς οἷ. 
Beredtsamkeit häufig ein grosses Pathos hineinverlegt, vgl. IIooo/uıov ἐξελέγχειν: οἴονται ἐπειδὰν ἐρωτή σῃ. so Pl. Krat. 411)» καϑαάπερ 
Eriioyog. — 2) aflectvoll: 7 und wehmüthig, der Ausdruck οἵ κάπηλοι χρῶνται, ἐὰν τὸ ἀνάλωμα ἀπολύῃ, Aristot. Poet. 1461 b 30 
höchster Vaterlandsliebe 6. 37, 8. 40 u. 48, 20 u. 36 u. 54 u 65 ὡς γὰρ 00% αἰσϑανομένων ἂν μὴ αὐτὸς προσϑῇ πολλὴν κίνησιν 
u. 76. gehoben: zu 2. 59. ὃ 38 (οἰκείοις). L 17. 9, 16. kühn und κινοῦνται, 1457 Ὁ 20 προστιϑέασιν ἀνθ᾽ οὐ λέγει; Arist. Vesp, 565 
zuversichtlich: zu 2. 1, 3. ἫΣ ι, 34, 4. 15 2. E., u. 29 u. 51, 8. 16 προστιϑέασι καχὰ ἕως ἁνιῶν ἂν ἰσώσῃ τοῖσιν ἐμοῖσιν: nahe kommt 
u. 66, 9. 54. zaudernd: zu 5. 2. drohend ernst: zu 8. 39 u. 5l u. Ar. vep. 989 ὅταν ὀρχεῖσϑαι δέον αὐτοὺς. ἀμελῇ; Ps. Ὁ. 59. 72 κατι- 
61, 9. 20. unwillig zürnend: zu 1. 24, 3.16 u. 28 u. 31 u. 32, 4. δόντες... συμπαραγενόμενος: auf vorangehende Dativi im Plural be- 
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zieht sich der im Nebensatz stehende Singular des Praedicates: Tyr- 
taios 1. 28 νέοισι δὲ πάντ᾽ ἐπέοικεν, ὄφρ᾽ ἐρατῆς ἤβης ἀγλαὸν ἄνϑος 
ἔχῃ, Eur. Suppl. 436 ἔστιν δ᾽ ἐνισπεῖν τοῖσιν ἀσθενεστέροις... ὅταν 
κλύῃ, 453, Andr. 422, Hec. 1189, Pl. Prot, 334° ἀπαγορεύουσι τοῖς 
ἀσϑενοῦσι μὴ χρῆσϑαι ἐλαίῳ ἐν οἷς μέλλει ἔδεσθϑαι, 8194 τούτοις 
οὐδεὶς τοῦτο ἐπιπλήττει, ὅτι .. συμβουλεύειν ἐπιχειρεῖ, Gorg. 5054, 
ceiv. 347°, Her. 1. 197 Ζ. 4; auf vorangeh, Genitive: Eur. Erechth, bei 
Lyk. 8. 100 τὰ μητέρων δὲ δάκρυ᾽. ὅταν πέμπῃ τέκνα, Ὁ. 23. 125 
τῶν ἵνα μή τι πάϑη ταῦϑ᾽ εὑρισκομένων — auf Accusative: Pl. 
Prot. 324° οὐδεὶς κολάξει τοὺς ἀδικοῦντας ὅτι ἠδίκησεν, Polit. 299», 
Ar. eig. 640, Pl. civ. 413°, Ar. Lys. 358, Eur. Alk. 356, Aisch. Eum. 
332, Ps. Lys. 6. 6]. — in parataktischen, meist Hauptsätzen: yarpov- 
σιν οὗ ἰατρευόμενοι .. Μεγάλου γάρ κακοῦ ἀπαλλάττεται Pl. Gorg. 
478°, Phaedo 634, οἷν, 3894 u. 558%, Ar. Eccl. 672, Wesp. 554, Thesm. 
797, Frö. 1075, Wo. 975, Xen. Hipp. 4. 19, Mem. 4. 3. 10, Her. 1. 195. 
Z. 4 (8. Stein 4. 22 Z. 9, 4. 172 Z. 21, 7. 85, Thuk. 1. 120, Is. 2. 15; 
αὐτός bezieht sich auf einen Plural: Xen. Oek. 12, 12, Her. 1. 197. Ζ. 1: 
μόνος: Lyk. 55; αὐτοῦ: Ar. Rhet. 1385 Ὁ, 29, αὐτῶ: Pl. οἷν. 463b 
u. 591?, Xen. Oec. 3. 5, Ant. 2 y. 2, A. 2. 87, Ar. Rhet. 1386 a 26, 
1390 ἃ 2. noch anderer Art sind Soph. Phil. 637, E. H. ἢ 195, Ὁ. 
39. 7 u. 36, 59, 72; anderer Ant. 3 ft, Lyk. 60). 

2) aus der indirecten in die directe Construction: a) aus der cau- 
salen: zu ὅ, 12 ἕν μὲν δι᾽ εὐτυχίαν. ἕτερον δὲ [ὅτι om. Σ.] προῖκα 
κρένω (wo Franke die Auslassung von ὅτε (dass) nach ἕτερον δὲ in 
A. 3. 178 u. 208 vergleicht). vgl. D. 41.7, 18.3 [ὅτε steht 18. 174, vgl. 
18. 116, L. 14. 32, 33. 1]; auf καὶ διότε folgt nachher καὶ δὴ καί 
[Her. 7. 205 Z. 8]; so 22. 17 nach ὡς 5. 14. — b) aus der Relativ- 
construction. das Relativpronomen wird, wo es sich in verschie- 
denen Sätzen auf dasselbe Nomen bezieht, nur zu rhetorischem Effect 
wiederholt, [solchen sucht der letzte Redner Deinarch 1. 9 @., ᾧ; bei 
verschiedenem casus 1. 46 0v., ὃς, 109 nv., N, 2. 4 ὃς., ὃν, 3. 18 ὃν. 
ὃς], bisweilen nach Praepositionen und καί: 19. 69 oig., οἷς., καὶ ἐν 
οἷς, 29. 26 oi., dı οὖς [A. 3. 9 ol., παρ᾽ ons, Isai. 2. 41 οἷ., καὶ ὃς, 
L. 12. 81 ois., καὶ μεϑ᾽ ὧν, Is. 18, 39 οὗ., καὶ εἰς ὃν, 17. 14 οὗ., καὶ 
παρ᾽ οὗ, Ps. D. 45. 57 ἣν., καὶ δι᾽ ἧς]. gewöhnlich ist die Aufnahme 
des Relativpronomens im zweiten Satze durch die casus obliqui von 
αὐτὸς; und zwar im gleichen casus, nach καὶ; 23. 111 ὦ ἐλυσιτέλει., 
καὶ αἱρετώτερον nv αὐτῷ, nach οὐδὲ: 47. 53 [undt: A. 3. 128], δὲ: 
23. 181, 40, 56 [[8, 4. 151]: μὲν, δὲ: [L. 24. 6], häufiger noch in ver- 
schiedenem casus; nach καὶ: [Ant. 5. 47, Is. 12. 217], st. ὁπόσοι D. 24, 
63 [L. 3. 47], nach οὐδὲ 8, 24 οἷς οὐκ ἐχαρίζονθ᾽. οὐδ᾽ ἐφίλουν 
αὐτοὺς. nach δὲ: 9, 47 οἱ ϑαλάττης μὲν ἦρχον.., ὑφέστατο δ᾽ οὐδὲν 
αὐτούς, 15. 26 [Is. 12. 26 u. 152, L. 14. 17], st. ὅσοι: [1,. 25. 11]; st. ὅστις: 
[L. 1. 27, Is. 12.41 ἣν., δὲ περὶ αὐνόν: nach ἀλλὰ: ie 12. 261]; nach 
ἀλλὰ καὶ: [L. 19. 14]. selten geschieht diese Aufnahme des Relativ- 
pronomens durch οὗτος u. ἐκεῖνος, und zwar in gleichem casus nach 
καὶ : [Ps. D. 25. 81]: in verschiedenem casus: [Lyk. 9 öo«., δὲ τούτων], 
19. 309 &s., οὐδ᾽ ἐπὶ τούταις [L. 25. 30 οἵ.. καὶ διὰ τούτους, 32. 97 
&., καὶ περὲ τούτων, 10. 21 ὃς.. καὶ ἐκείνου, Ps. D. 12.12 οὺς ἐγὼ μὲν. 
ἐκεῖνοι δὲ; Ant. 8 ß. 1 ὧν μὲν. ., δὲ ταῦτα]. wo diese Wiederauf- 
nahme nicht stattfindet, löst sich der zweite Satz ganz vollständig 
als Hauptsatz ab; nach καὶ: [Ant. 6. 41, L. 1. 26, Hyp. g. Ὁ. 110%], 
nach δὲ: [L. 1. 49 (Frohb.), Thuk. 6. 10], doch hat (nach δὲ) Ὁ. 14. 
15 [u. Is. 5. 18] noch immer das Relativpronomen im Sinne: und 
leicht zu ergänzen ist dasselbe im Sinne des Sprechenden, und zwar 
im Nomin. nach δὲ: 4, 35, [Is. 18. 27 συνθηκῶν ds οὐδεπώποτε. 
ἐλυσιτέλησε παραβῆναι., τοσαύτην δ᾽ ἔχουσι δύναμιν, 12, 137], 18. 82, 
23. 126; nach ooovs [60. 33]; nach ὠλλὰ: [Is. 3. 43]; nach zul: 94. 73, 

. 21 [And. 1. 149]; in casibus obliquis: nach καὶ: 9, 72 πρεσβεῖαι. 
ας περιήλθομεν καὶ [n. αἷς] ἐποιήσαμεν [Dein. 1, 52], 20. 149, 283. 81, 
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[Ps. D. 10. 31]; nach δὲ: 19. 135; nach ἀλλὰ: [L. 32, 27]; nach ἀλλὰ 
καὶ: [ls. 18. 58]. 


Uebergangsformeln: zu 9. 59. vgl. ὑποφορά. [Birkler Programm von 


Ehingen 1867 u. 1868]. 


Ueberraschung; in der Ergreifung von Gedanken des Hörers: zu 2, 20, 


4. 2u.20. durch Aenderung des angefangenen Gedankens: zu 3. 15 
u. 23, 4. 21 u. 48, 9. 17; vgl. zu 5. 25, u. 9.46. durch plötzlichen 
Uebergang zu anderen Gedanken und Empfindungen: zu 4. 37 u. 42, 
8.8u.18u.70, 9.19 u. 635 durch unerwartete Gedanken: 1.4, 4. 2, 
8. 8 u. o. [im Prooimion: Frohb. zu L. 16. 1]. vgl. oben παράδοξον, 
u. Tonwechsel in „Ton“ z. E. 


Uebersichtlichkeit: zu 2. 3 u. 7, 6. 7, 8. 35 u. 58. vgl. Continuität, 
vregßerov, verbi transgressio (Quintil. 8. 6. 62). jene Bezeichnung 


nahmen die Techniker, wie es scheint, aus Pl. Protag. 343 e (s. Sauppe) 
all ὑπερβατὸν δεὶ ϑεῖναι ἐν τὼ ἄσματι τὸ ἀλαϑέως. Anaximenes 
π. ont. c. 80 ἐὰν un ὑπερβατῶς αὐτὰ (τὰ ὀνόματα) τιϑῶμεν ἀλλ᾽ 
ἀεὶ τὰ ἐχόμενα ἕξης τάττωμεν. Τιοπσίποβ x. ὕψ. c. 22 definirt das 
Hyperbaton: ἔστι δὲ λέξεων ἢ νοήσεων ἐκ τοῦ κατ᾽ ἀκολουϑίαν κεκι- 
νημένῃη τάξις. nach ihm ist Demosth. πάντων τῶν ἐν γένει τούτῳ 
κατακορέστατος καὶ πολὺ τὸ ἀγωνιστικὸν ἐκ τοῦ ὑπερβιβαξειν συνεμ- 
φαίνων. καὶ. πολλάκις τὸν νοῦν ὃν ὥρμησεν εἰπεὶν ἀνακρεμάσας 
καὶ μεταξὺ ὡς εἰς ἀλλόφυλον καὶ ἀπεοικυῖαν τάξιν ἄλλ᾽ ἐπ᾽ ἄλλοις 
διὰ μέσου καὶ ἔξωϑέν ποϑὲν ἐπεισκυκλῶν, εἰς φόβον ἐμβαλὼν τὸν 
ἀκροατήν, ὡς ἐπὶ παντελεῖ τοῦ λόγου διαπτώσει, καὶ συναποκινδυ- 
νεύειν ὑπ᾽ ἀγωνίας τῷ λέγοντι συναναγκάσας, εἶτα παραλόγως διὰ 
μακροῦ τὸ πάλαι ξητούμενον εὐκαίρως ἐπὶ τέλει που προσαποδοὺς 
αὐτῷ τῷ κατὰ τὰς ὑπερβάσεις παραβόλῳ καὶ ἀκροσφαλεὶ πολὺ μᾶλλον 
ἐχπλήττει. — derjenige Fall, wo der Artikel von seinem zugehörigen 
Worte ansehnlich getrennt ist, heisst ὑπερβατὸν καϑ᾽ ὑπέρϑεσιν (od, 
κατ΄ ἀναστροφήν), Beispiele: 1. 13, 2. 5 u. 15, 4. 7 u. 51,5. 1u.5. 
u. 8, 6. 2 u. 29, 7. 5, 8. 67, 9. 17, 18. 146 τῷ Ἀρατοῦντι τοὺς ὁποι- 
ουσδήποθϑ᾽ ὑμεῖς ἐξεπέμπετε στρατηγούς, 18. 254, 19. 1 u. 17 τῶν 
ὅτε τὴν εἰρήνην ἐποιεῖσϑε λεχϑέντων, u. 29, u. 186 τῆς οἵα παρ᾽ 
ἡμῖν ἐστὶ πολιτείας, 21. 27; 22, 52, 23. 85 ἃ. 148 u. 190, 29. 10. — 
über das ὑπερβατὸν κατὰ παρένϑεσιν 8. oben παρεμβολή; vgl. unten 
ὑποστροφή. — zu 3. 5 δέκα ναῦς ἀπεστείλατε ἔχοντα κενὰς Χαρίδημον 
[vgl. Xen. An. 1. 3. 21 τριήρεις ἤκουε περιπλεούσας.. Ταμὼν ἔχοντα, 
Arrian An. 1. 14. 6, 2. 2. I, 3, 2. 6; Thuk. 5. 71. 3, 1. 87 g. E, (wo 
Cl. ἄρχοντα fordert); Her. 6. 86 Z. 19, L. 28. 4 ἐπετρέψατε τὰς ναῦς 
ἐκεῖνον ἔχοντα ἐκπλεῦσαι]. 


ὑπόχρισις, Vortrag: 5. Einl. 8. 40; vgl. Longin. τέχνη ῥητ. 1. 310 Sp.; 


unten Ton 3, Wechselwirkung; zu 8. 17, 9. 1. über 9. 26 u. 27 sagt 
Dionys. x. δεινότ. 44 (6. 1119 R) „‚Oivvdor . . σιωπῶ." ἐνταῦϑα ἡ 
λέξις αὐτὴ διδάσκει τίνος ὑποκρίσεως dei αὐτῇ. διῃρηκὼς γὰρ τὸ πλῆ- 
Dos τῶν ἀνῃρημένων ὑπὸ Φιλίππου πόλεων οὔ φησιν ἐρεῖν. οὐχὶ ταῦτ᾽ 
ovv εἰρωνευόμενον dei λέγειν καὶ ἅμα ὑπαγανακτοῦντα καὶ 
παρεντείνοντα τὸν ἦχον |mag sein; aber am natürlichsten, dem 
Inhalt, wie der Form des Ausdrucks (παράλειψις) angemessen, beginnt 
ein traurig ernster Ton bitterer Resignation, welcher auch eine wach- 
sende Steigerung zulässt]. ἔπειτά φησιν οὐκ ἔχειν ἐρεῖν ταῦϑ'᾽, ὥσπερ 
δεινὰ καὶ πέρα δεινῶν ὅμως ὀδύρεται πόλεων κατάλογον [in dem Poly- 
syndeton] καὶ ταχεῖαν ἀναίρεσιν διέξεισιν, ὡς οὐδ᾽ ἴχνος ἔτι λοιπὸν 
ἐχουσῶν τῆς παλαιᾶς οἰκήσεως. οὐ δι᾿ ὀργῆς [5. τὰ 9. 27] γοῦν ταῦτα 
ὑπερβαλλούσης καὶ οἴκτου λέγεσθαι προσήκει; τίνες οὖν εἰσὶν ὀργῆς 
καὶ ὀλοφυρμοῦ τόνοι καὶ ἐγκλίσεις καὶ σχηματισμοὶ προσώπου καὶ 
φοραὶ χειρῶν; ἃς οἵ κατ᾽ ἀλήϑειαν ταῦτα πεπονθότες ἐπιτελοῦσι.. 
καὶ αὖϑις ἐπιφέρει. „alle Θετταλία. . Adnvar“. ταῦτα πάλιν 
ἑτέραν ὑπόκρισιν ἀπαιτεῖ; πυνϑάνεται γάρ, εἶτ᾽ ἀνθυποφέρει [5101 re- 
spondet], καὶ παρ᾽ ἕκαστον ἀγανακτεῖ καὶ τὸ δεινὸν αὔξει |s. zu 9. 27]. 
ἴδιον δὲ δήπου σχῆμα πεύσεως, ἴδιον δ᾽ ἀνθϑυποφορᾶς, ἴδιον ὃ᾽ 
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αὐξήσεως" οὐ δύναται ταῦτα ἑνὶ τόνῳ καὶ μιᾷ μορφῇ par ἧς λέγεσϑαι. 
τούτοις ἐκεῖνα ἕπεται" καὶ οὐ γράφει ar τἀνϑρώπους“. ταῦτα ἕνεστι 
προφέρεσϑαι ἡδονῇ ἐν παρωδικχοῖς μέλεσιν ὥσπερ ἱστορίαν: οὐ καταβοὰ 
καὶ διδάσκει πῶς αὐτὰ δεῖ λέγεσϑαι μόνον οὔ φωνὴν ἀφιέντα [Nach- 
ahmung von D. 1.2]. ἐνταῦϑα ἀστεῖον ἦχον, ταῦτα ἐσπευσμένως εἰπέ, 
gar ἀναβεβλημένως. δευρὶ δ᾽ ἀπόλιπε τὸ συνεχές, ἐνταυϑοῖ σύναψον 
τὰ ἑξῆς, τουτοις συναλγησον, τούτων καταφρόνησυν, ταῦτα ἐκδειμα- 
᾿τώϑητι, ταῦτα διάσυρον, ταῦτα αὔξησον. 

ὑποστροφή: zu 5.9. γένεται ὅταν ἀρχηταί τις ἐννοίας τινός, εἶτα δι᾽ 
ἐπεμβολῆς μεσολαβήσας αὐτὴν πάλιν ὑποστρέψας ἐπαναλάβη, Joann. 
Sikel. 6. 235 W., zu Hermog. 3. 228, welcher richtig bemerkt, dass 
solche [durch ἐπεμβολαί (s. oben hervorgerufene] ὑποστροφαί die Rede 
πρὸς TO κοινότερον καὶ πολιτιχώτερον ἄγουσι, wie 18. 18, 19. 10, 20. 
102, 25. 15. vgl. Hermog. 3.276 αἴ τοιαῦται ἐπεμβολαὶ καὶ ὑπτιότητα 
ἐξαιροῦνται τὴν ἐν ταῖς ἀφηγήσεσι, διακόπτουσαι τὸν λόγον καὶ 
ποιοῦσαι κατ αὐτὸ τὸ διακόψαι γοργότερον: 8. zu 6. 9. 

ὑποφορώ,, subjectio, ein (zu erwartender ) Einwurf, welchen der Redner 
selber ausspricht, um ihn sofort zu widerlegen. die vollständige Form 
umfasst nach Hermog. 3. 110 vier Theile, welche er an (Ps. D.) 7. 2 
nachweist: Φίλιππος . ἃ ἔλεγεν (8, πρότασις), ὡς ὁ τῷ χτήσαιτο 
(Ὁ, ὑποφορᾶ). τοῦτον δὲ τὸν 16, Ὅν. οὐ χαλεπὸν ἐστιν αὐτοῦ ἀφε- 
λέσϑαι (6; αντιπρότασις τουτέστι ἡ τῆς λύσεως ἐπαγγελία). ἅπαντες 
"ἀρ παν (d, λυσις, ἢ καὶ ἀνϑυποφορὰ χαλουμένη) . diese volle 
Form ist der ruhigen, selbstbewussten Beweisführung angemessen, 
5, 20. 1 u. 18 u. 98 u. 105 u. 120 u. 131, 23. 90 u. 92 u. 95 u. 110, 
etwas lebendiger 23. 187 u. 194, sehr le bendig durch Frage und Anti- 
strophe 23. 58 καὶ μὴν (Vebergang zu etwas Neuem) εἴ τις ἐκεῖν ὑπο- 
λακβανει, ποὺ δὲ γένοιτ᾽ ἂν Be τί κωλύει καμὲ λέγειν ‚tie δ᾽ ἂν 
ἀποκτείνειε Χαρίδημον; vgl. 38, und die ähnliche πρότασις 2. 9. 
es hat aber Dem. die ἐν δ υδιος Form einerseits vielfach varüirt in 
den Formen der πρότασις u. ὠντιπρότ.. andererseits sehr häufig ge- 
kürzt durch Weglassung eines dieser Theile, oder auch beider; denn 
beide sind nach He rmog. Bemerkung κόσμος [ich würde sagen " Fach- 
werk“]| der Rede, und w erden durch einen lebendigen Vortrag und rich- 
tigen Tonwechsel vollkommen ersetzt. die πρότασις erscheint κι 
in der re ἴσως) εἴποι (φήσαι, ἔροιτο) τις ἄν: 2. 10 u. 19, 6.13, 
220, 23. 64, (1.13, 2.15, 9. 44); aber auch vereinzelt av τις εἴποι: 1. 19. 
prooem. 35, Ῥ. 1445. 15, und auch τις av φήσειεν 2.5, τις av εἴποι 1. 14 
τί οὖν τις ἂν εἶποι ταῦτα λέγεις ἡἷν νῦν: [certum est, sagt Franke, 
verba τί οὖν — νῦν uno tenore vocis pronunciata esse, ut neque post 
ovv neque So εἴποι interpungi debuerit. οἵ. 14. δῦ ὅτι νὴ JIi ἂν εἴποι 
τοῦτον εἰσπεποίηκα viov; prooem 35, τί οὖν av τις εἴποι σὺ παραινεῖς: 
Plat. Phaed. p. 87 τί οὖν ἂν ‚pain ὁ λόγος ἔτι ἀπιστεῖς : Id. Hipp. I. 299: 
μανϑάνω ἂν ἴσως φαίη καὶ ἐγώ. Similia sunt ἤδη δέ τις εἶπεν ὦ 
᾿Αϑηναῖοί που λέγων 43. 12; ἀλλ᾽ ὦ τέκνον μοι δὸς χέρ Eurip. ap. 
Stob. : 18, ἀλλ᾽ ὦ μέλ᾽ ἄν μοι σιτίων διπλῶν ἔδει Arist. εἶρ. 137]. unge- 
wöühnlich auch ist nosto τις 4. 44. die Formeln treten bei ruhigerem 
Ton vor, bei be wegterem hinter die ὑποφορά: 23. 197, 1. 16; häufig 
auch in der Form ἔστι (τοένυν) τοιοῦτός τις λόγος παρὰ τῶν ἀντιδίκων 
16. 11 u.ä.: 9. 47, 20. 112 u. 125 u. 145, 21. 208, 23. 191; vgl. 8. 68 
εἶτα dan ἧς. die ὑποφορά selber kann dabei in der lebendigen Frage- 
form auftreten: 3 19, 1. 14 u. 19, 3. 34, 4. 44, (ohne xoor. u. ἄντι- 
πρότ. ὃ. 24): oder sie wird einfach und natürlich mit ἀλλά, (ohne πρό- 
τασις) einge führt: 1. 26, 3. 29; sehr gewöhnlicl :h aber markirt sie sich 
durch den pointirten Zusatz νὴ Δία (μὰ Δία 8. 17). diese populäre 
"Betheuerungsformel (und als solche auch ernst bei D. gebraucht: 6. 23, 
21. 91, 24. 94, [25. 13 u. 51], 39. 7 u. 9, 45. 11, 55. 17 u. 0.; beson- 
ders καὶ vn JIia 36. 55, 21. 3 u. 198, 23. 194, 19. 52 u. 215, 18. 251, 
39. 13, die Antwort auf des Hörers Frage betonend 9. 70) verwendet 
gerade Dem. ungleich häufiger als die ‘anderen Redner und so gern 
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bei Einwürfen, welche dann widerlegt werden, dass der Scholiast ‚zu 
731. 19 (übertreibend) sagt: τῷ γὰρ vn Iia πανταχοῦ ὁ δήτωρ ἐπὶ 
διασυρμῷ χρῆται. 80 23. 107 καὶ μὴν οὐδ᾽ ἐκεῖνο γ᾽ ἐστὶν εἰπεῖν, ὅτι 
νὴ di ἐφενακίσϑητε: weit am gewöhnlichsten aber mit der bekräftig- 
ten Entgegenstellung ἀλλὰ νὴ Δία: 20. 8 0. νὴ Av ἐκεῖν᾽ ἂν ἴσως 
εἶποι. ὅτι, 6. 13, 52. 26; 21. 100 ἀ. νὴ 4. τριήρη ἐπέδωκεν; mit nach- 
folgender Protasis, welche aber nebst der Antiprot. fehlt: 8. 9, 16. 6, 
Sr 158, 20, 20 u. 58, 22. 69, 23. 61, 24. 99 u. 125 u. 176 u. 202, (25. 42,] 
10, 38. 25, 35. 48, 53. 34, wo meist auch die λύσις mit ἀλλὰ ein- 
geführt ist, (vgl. das ernste ἀλλὰ vn Jia 20. 75, [das ironische 25. 
67 u. 78], womit sich der Redner selber unmittelbar an die Hörer wen- 
det). dabei kann das Kernwort der ὑποφορά durch die Stellung zwischen 
ἀλλά und νὴ Ada sehr gehoben werden, wie 6. 14 ἐβιάσϑη, 24. 37 
γράψασθαι, 126 Μελάνωπος δεινόν, (25. 79). diese Hebung durch das 
folgende νὴ “ίαὰ geschah sehen rec da, wo der Redner selber mit 
(oft) offensiven Fragen an Gegner (oder Hörer) vorging und dann die 
diesen untergelegte Antwort ‚so (ohne ἀλλα) zufügt: πῶς ovv εἰσέπραξεν; 
ἔπεμψε νὴ Δία. εἴποι τις ἄν, τὸν zouLorusvov, mit πρότασις auch 
21.41, ohne dieselbe 18. 101 τί ἔμελλον συμβουλεύσειν i gi ὑνησι- 
κακεῖν νὴ 4ία πρὸς τοὺς βουλομένους σώξεσϑαι, = 17, 9. 222, 21. 149 
u. 222, 23. 124 πότερον ψηφιούμεϑα ἢ οὔ; Bee: vn Δία, 
[25. 40 u. 77], 37. 50, (ernst, aber pointirt, 9. 70 ἐγὼ νὴ 4.); ebenso 
40. 26 διὰ τί ἂν ποτὲ ἐν δι, ἐπαίδευε: ὅτι νὴ Jia, ὡς οὗτοι φή- 
σουσιν, ἐμοὶ γαριξόμενος . τούτους ἐτίμησεν, ohne Protasis 14. 12, 
20. 38, u. 161, 39. 14, 44. 50, 37. I τίνος γαρ Even ἔπειϑον; ἵνα νὴ 
ar αὐτοὺς χτήσωμαι, (ernst: 45. 11), 4. 10 ἐπειδὰν νή 4 ἀνάγκη 7, 
. Ὁ, 44. δῦ ὅτι νὴ 4 ἂν εἴποι τοῦτον εἰσπεποίηκα vıov — umge- 
Er kann aber auch ἀλλά hinter νὴ Δία treten: 233. 64 νὴ Jia ἴσως 
εἴποι τις ἂν ἀλλὰ. getrennt, durch die Protasis, meist unmittelbar: 
18, 117 νὴ di ἀλλ᾽ ἀδίκως ἦρξα, 19. 272, 32. 29, 39 32, 44. δῦ, alle- 
mal ohne Protasis u Antiprot. und mit einer durch ἀλλά eingeführten 
λύσις. ἴῃ Fällen, wie 23.166 οὐδὲ γὰρ τοῦτόγ᾽ ἂν εἴποιτις, νὴ di αἀμυνόμε- 
νος γὰρ. ἐποίει τι κακόν, giebt der Hörer das vom Redner Gesagte zwar 
zu, entschuldigt es aber und begründet diese Entschuldigung, welche 
dann wieder vom Redner widerlegt wird, vgl. 8. (7 u.) 16, 19. 285, 20, 56, 
40. 32. auch die Form der λύσις wird vielfach variirt. überall aber ist die 
Hypophora eine die Lebhaftigkeit des Ausdrucks mächtig steigernde Fi- 
gur, welche da, wo mehrere ὑποφοραί und λύσεις schlagfertig einan- 
der folgen, bis zu dramatischer Lebendigkeit wächst; s. s. Wechselwirkung. 


Yariatio: s 5, Wechsel, 
Verse: Primus intellexit Isocrates, etiam in soluta oratione, dum versum 


effugeres, modum tamen et numerum quendam oportere servari, Οἷα. 
Brut. e. 8. [s. @. Hermann opuse, ], 121.| vgl. Aristot. (zu 1, δ), Dionys. 
π. συνϑ. c. 25, Cic. or. $ 189 versus saepe in oratione per imprudentiam 
dieimus, quod vehementer est vitiosum . . senarios vero et Hippo- 
nacteos vix effugere possumus. 5. die Erkl. zu Cie, de or. 3. 5. 20, 47. 182 
Fabri zu Liv. 22. 50. 10. Max. Plan. zu Hermog. 5. 471 W. πολλοὺς 
γοῦν παρᾶ τε τῷ Isorgareı καὶ μάλιστα τῷ Δημοσϑένει λανϑάνοντας 
ἰάμβους τε καὶ „Zohdußous, ἐστὶν εὑρεῖν διὰ τὴν ἐναρμόνιον συνθήκην 
τῶν λέξεων, ὡς (1. 5), οὐχ ὡς τῶν ῥητόρων ἐπιτηδευσάντων καὶ £u- 
μέτρα λέγειν, ἀλλότριον γὰρ τοῦ πολιτικοῦ λόγου τὸ τοιοῦτον, ἀλλ᾽ 
αὐτοφυῶς εἰς μέτρον ἀπενεχϑείσης τῆς φράσεως. vgl. Schol zu Herm. 
7. 934 W., zu Hephaist, p. 138 Gaisf., Longin fr. 3 p. 162 Weiske, 
welcher auch die lonici bei D. 3. 4. (zu 3. 5) anführt. so finden sich 
jJambische Trimeter: 1. 5, 2. 23 vos καὶ πονῶν., 18. 43 ἡγοῦντο, 
209 ἐγὼ .. δεῖν, 21.165 ὁ. σώματι, 35. 22 τοιαῦτα, [ὅ9, 1. ὥστ᾽ 
... τουτονί. aus Is, sammelte der Peripatetiker Hieronymus τς Verse, 
meist Senare (Cie. or. $ 190); Spengel in συναγωγὴ τεχνῶν p. 153 führt 
an: 4. 43 λέγειν . u. ἀλλ᾽ el. ‚ 163 ἐρρωμενεστέρως, 6. 22 Μεσσήνιοι. 
43 ἀλλ᾿ ἐυθὺς., 48 ὅστις οὖν, 60 ἐνηνοχότας, 19 καὶ μηδ᾽, 8. 11 
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zueig.., u. τοὺς μὲν λόγους. 182 τίς οὖν. 12. I νεώτερος. 21. 14 
τριάκοντα. 15 amoorsgeiv.., 18 τὰ μὲν ἀποδώσουσι. : Thuc. 1. 80. 2 
εἰ σωφρόνως, 3. 40. 6. τοῖς ὑμετέροις ; 4, 17, 2 οὗ μὲν βραχεῖς mit 
spond. Clausel]; dactylische Hexameter: 4. 6, 8. 40, 46 καὶ βοηϑήσουσαν 
mit troch. Basis, 47 καὶ ταμίας, 18, 143 τὸν γὰρ, u. 198 Ἑλλήνων, 
19. Τὸ ἢ ἄλλου, 76 αὐτους οἱ., 245 ἀργύριον spöttisch, 23. 14 ὑμᾶς, 
καὶ, u. 50 ἁπλῶς, ἂν, u. 184 τοῖς εὔνοις ἃ. ἀμφοῖν, u, 144, [Th. 6. 
36. 1, Poppo zu Th. 2. 49. 5]; Pentameter: 18. 279 νῦν ἐπὶ, 19. 75 
οὐδ᾽ ἄλλους, 54. 15 μηδ᾽ ὁτιοῦν. 


Wechsel: von Synonymen: zu 4, 2; 19, 901 ἔνε u. ἔνεστι, speciell von 


Präpositionen; zu 6. 10 [Rehd. zu Xen, An. 7. 6. 33]: περί u, κατά 
6.10; περέ n. ὑπέρ 1. 5, [A. 3. 10) 4. 1, 6. 35, 14. 32, 15. 17, 18. 9, 
19. 396 u. 214 u, 242, 20. 124, 23, 1 u. 65, 45. 11, 57. 45 [Schneider zu 
Is. 1. 35, Frohb. zu L. 13. 17 u. S. 225 u. 31. 33. — Voemel eitirt: 
And. 1. 27, A. 1. 89, 2. 53 u, 101, Dein. 1. 10, Th. 6. 78. 1, Xen. Kyr. 
3. 3. 44]; ὑπέρ u. ἐπί 9. 34; ἐπέ u ἐν 2.1, 3. 95. ἐπί u. εἰς 5. 12, 
6. 35; eis u. πρός 8. 1, 9. 11 u. 52 [L. 19. 16, A. 3. 168, Ul. zu Th. 
3. 37. 2]; ἀπό u. ἐκ 6. 15; παρά u. διά 9. 2. — Wechsel der Εἴη. 
kleidung: zu 8. 31. — Wechsel des Tons: s. Ton. — Wechsel der 
Person: 1. 8 u. 11 u. 17 u. 27, 2. 12, 8. 55 u. 64, 9.9 u. 0,; durch 
Uebergang von dem allgemeinen Gedanken zu einer besonderen Person 
8. 72 [Frohb. zu L, 12. 84, Cl. zu Th. 3. 67. 7, Kühner Gr. 2, 8. 371. 4]. 
— W. der Formen: 5. 22 ἠβούλοντο. ἐβούλετο, wo Fr.: codicum 
auctoritati obsequendum esse arbitror, ne, dum aequabilitatem quandam 
scripturae sectamur, ea mutemus, quibus orator vel cur uteretur caussam 
habuit vel non habuit cur abstineret, [Xen. An. 4. 4. 21 ἥλωσαν... ἑάλα, 
Pl. civ. 505 κεχτήμεϑα... ἐκτῆσϑαι, Theait, 1984 ἐκτῆσϑαι .«χεχτῆσϑαι, 
19%] 4.7 ἂν... ἣν, während D. sonst immer ὧν für ἐὼν sagt 
(Is. 4. 163 ἐὰν μὲν. ., ἣν δὲ, das einzige mal wo Is. ἐὼν braucht; 
Xen. An.,4. 8. 13 ἐάν re... ἥν re; Ant, 2. ß. 1 ὁπόταν. ὅταν, ἐὰν, 
L. 27. 5 ὅταν. ὁπόταν, Lyk. 123 ὁπότε... ὁτὲ] 2. 21 τέως uw... 
ἐπὰν δὲ. ἕως μὲν. ἐπειδὰν δὲ, 23. 150 ὅτε. διότι [Her. 6. 86, 
Xen. Οὐκ. Βι ὃ: αὐ, ὅτι Stallb. zu PI. Krito 484. Xen. Οἶκ. 6. 1] 
; .. ὡς, Oft ὡς. ὅτε 5. Förtsch obs. in Lys. 45 s., Stephanus lex. 
ὥς Ῥ. 2097 A. B.], 19. 201 29... ἔνεστι, Pl. ἐνέοτε. ἔστιν ὅτε, 
Theait. 150°, Xen. An. 5. 6. 9 ὡσαύτως... ὡς δ᾽ αὕτως, Mem. 1. 7. 3 
ὡς ὃ avrws, ὡσαύτως δὲ, Kyr. 1.5.5 ἔδοσαν. ἔδωκαν, Hell. 1. 9. 10 
ἔδωκαν... ἔδοσαν, L. 12. 18 ἔδοσαν. ἔδωκεν); 18. 173 εἰπεῖν βέλτιον 
ες λέγειν βελτίω |Rehd. zu Xen. An, 7. 6. 15]. 


Wechselwirkung zwischen Redner und Hörer: zu sublim bespricht 


dieses Fundament der Rede Ad, Müller in 12 Reden über Beredtsam- 
keit, zu niedrig sagt Dupin: „C’est ἃ moi, c'est de moi, c'est pour moi 
qu’il faut parler sans cesse, si vous voulez que je sois toujours votre 
auditeur.‘“ — durch Anrede, zu 1. 1. — durch Aufforderung, zu 2.8 
δειξάτω vgl. 3. 18, 18. 139 εἰ δὲ φησι. νῦν δειξάτω ἐν τῷ ἐμῷ 
υδατι, 19. 57, 50, 2. in der zweiten Person: λογίσασϑε, Evdvusiche, 
σκοπεῖτε, ὁρᾶτε 21. 22 u. ä., meist mit δέ oder ‚co, öfters mit ὡδί 
u. ä,, häufig dienen dazu die zur Formel erstarrten, daher auch neben 
pluralische Imperative, auffordernde Conjunctive, Fragen gestellten 
singularischen Anreden; εἰπέ μοι, zu 4. 10, vgl. 8. 74, 24. 57; 8. 70, 
19. 312, 23. 106, 24. 57; ὅρα δ᾽ οὑτωσί 20. 91 u. 55 ὅρα δέ. dabei tritt 
häufig eine Begründung φέρε γάρ 14. 91 [Is. 4. 183, 15. 251], und eine 
Steigerung φ. γὰρ πρὸς Διός 8.34, φ. γ. πρὸς ϑεῶν 15. 26, 23, 100 (ἐπεὶ 
φέρε 31. 13), φ. δὴ 9. 16, 18. 267, 19. 61 u, 169 u. 174 u. 234, 20. 26 
u. 63, 22, 60, 30. 25, 52. 90. [59. 55, pr. 1459. 17] φ. δὴ πρὸς ϑεῶν 
21. 58 [25. 72, @. δὴ πρὸς τοῦ Διός A. 1. 79]; φ. ἐὰν δὲ 23. 57: φ. εἶ 
δὲ 39.10; φ. ἐὰν δὲ δὴ 20.38, 23. 124, — durch ὑποφορά, 5. oben. — 
durch Frage (s. oben) u. Antwort. durch Fragen (πεύσεις καὶ ἐρωτή- 
σεις), sagt Longin $. 18, παρὰ πολὺ ἐμπρακτότερα καὶ σοβαρώτερα 
συντείνει τὰ λεγόμενα, u, führt 4, 10 u. 44 an. nv δὲ ἁπλὼς ῥηϑὲν 
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τὸ πρᾶγμα τῷ παντὶ καταδεέστερον. νυνὶ δὲ τὸ ἔνϑουν καὶ ὀξύρροπον 
τῆς πεύσεως καὶ ἀποχρίσεως καὶ τὸ πρὸς ξαυτὸν ὡς πρὸς ἕτερον ἀνϑ- 
ὑπαντᾶν οὐ μόνον ὑψηλότερον ἐποίησε τῷ σχηματισμῷ τὸ ῥηϑέν, 
αλλὰ καὶ πιστότερον. ἄγει γὰρ τὰ παϑητικὰ τοτε μᾶλλον ὅταν αὐτὰ 
φαίνηται μὴ ἐπιτηδεύειν αὐτὸς ὃ λέγων, ἀλλὰ γεννᾶν ὃ καιρός, ἡ δ᾽ 
ἐρώτησις ἡ εἰς ἑαυτὸν καὶ ἀπόκρισις μιμεῖται τοῦ παϑους τὸ ἐπίκαι- 
009 . σχεδὸν γὰρ ὡς οἵ ὑφ᾽ ἑτέρων ἐρωτώμενοι παροξυνϑέντες ἐκ τοῦ 
παραχρῆμα πρὸς τὸ λεχϑὲν ἐναγωνίως καὶ ἀπ᾿ αὐτῆς τῆς ἀληϑείας 
ἀνθυπαντῶσιν, οὕτως τὸ σχῆμα τῆς πεύσεως καὶ ἀποκρίσεως εἰς τὸ 
δοκεῖν ἕκαστον τῶν ἐσκεμμένων ἐξ ὑπογυίου κεκινῆσϑαί τε καὶ λέγεσϑαι 
τὸν ἀκροατὴν ἀπάγον παραλογίξεται, Dialoge dieser Art 8. 1. 26, 4.11 
u. 26, 8. 17 u. 70 u. 74, (19. 320 ein Selbstgespräch Philipps), 20. 160 
u. 161, 21. 148, 24. 99, 35. 47 [Ant. 5. 57 £., And. 1. 101 ἃ. 148, 3,26, 
L. 10. 23, 30. 26 f., 31. 24, Lyk. 144, A. 3. 230]. vgl. Quintil. 9. 2. 
6 u. δ w. 


Wiederholung: s. ἐπίξευξις, traductio, Erweiterung. — W. derselben 


Gedanken in verschiedenen Reden (s. Gersdorf synopsis repetitorum 
D. locorum Altenburg 1833, Westermann epimetrum ad quaest. De- 
mosth. P. III, i. 6. de litibus.). vgl. 8. 7u.1.7,6.21u.1. 5, 8: 51 
u. 4. 10, 9. 4 u. 8. 34, 9.5 u. 4. 2, 9. 53 u, 8. 61. — Wiederh. der- 
selben Wörter innerhalb einer Periode 4. 34,8. 64,9. 5; Weber ad 23. 58, 


Wortspiel: die doppelsinnige Deutung eines Wortes lag thatsächlich 


schon lange in den Orakeln vor, und so wendet das Wortspiel auch 
wohl D. an: 3.5 σωϑείς, 3.33 περιουσίαις, 4.12 ἴσως, 4. 26 ἀγοράν, 
4. 27 οἰκείους, 8. 25 λαμβάνουσιν, 9.5 κεκένησϑε, |Soph. El. 1451 
κατήνυσαν, vgl. A. Hug in Philologus 31. 5. 66 ἢ, bespricht El. 610 
φροντίς u. ἔργον, O.T. 335 ff. ὀργὴν u. a.; vgl. Arist. Frö. 941 βάρος, 
1002 πνεῦμα, Vög. 399 γαῦλος, 416 κεφαλῆσιν, 815 σπάρτη; bei Ho- 
mer 8. Hess Progr. von Bunzlau 1866, S. 46; Her. 6, 50, 7.14], wobei, 
wie gewöhnlich bei D., der Selbstthätigkeit des Hörers etwas zuge- 
muthet wird. daran schliesst sich die doppelsinnige Wiederholung 
desselben Wortes [wie bei Is. 4. 110 ἅμα γὰρ ἡμεὶς τε τῆς ἀρχῆς 
απεστερούμεϑα καὶ τοῖς Ἕλλησιν ἀρχὴ τῶν κακῶν ἐγίγνετο, ein von 
Is. selber, denn er wiederholt es 8, 101 πολὺ ἄν τις ἀληϑέστερα 
τυγχάνοι λέγων εἰ φαίη τότε τὴν ἀρχὴν αὐτοῖς γεγενῆσϑαι τῶν συμ- 
φορῶν ὅτε τὴν ἀρχὴν τῆς ϑαλάττης κατελάμβανον, u. 5. 61 (5. 105 
πῶς χρὴ τὴν ἀρχὴν ταύτην ἐπαινεῖν τὴν τὰς τελευτὰς οὕτω πονηρὰς 
ἔχουσαν; 8. 28), wie von Anderen bewundertes ἀστεῖον (Aristot. ῥητ. 3. 11, 
p. 1412. Ὁ. 5)., vgl. Is. Br. 4. 6 τῶν ἅπαντα μέν πρὸς χάριν μηδὲν 
δὲ χάριτος ἄξιον λεγόντων, Is. 1. 31 τὰς χάριτας ἀχαρίστως χαρι- 
ξόμενος, 12. 22 πολλοὺς λόγους ποιούμενος περὶ ἀνθρώπων οὺς οὐδεὶς 
ὑπείληφεν αξίους εἶναι λόγου (wie Xen, Hell, 7. 1. 96 τους μὲν 
ἑαυτῶν λόγους ἐν οὐδενὶ λόγῳ ποιούμενος; Pl. Lach. 1905; (Phaedr. 
252b) Xen. M. 1, 6. 8, und öfter bei Plato (5. Stlb. zu Charm, 172%) εὖ 
πράττειν (vgl. Wyttenbach zu Pl. Phaido p. 261; Cic. or. 8. 34)]. Die 
verschiedenen Benennungen dieser Ausdrucksform in der späteren 
Rhetorik 5, Kayser zu Cornificius p. 288 g.E.. Hermogenes 3, 326. W. 
zählt drei Arten δριμύτητος (Witzes) auf: wenn wir dasselbe Subst, 
oder Verb. nacheinander ın eigentlichem und tropischem Sinne brauchen, 
wie D. 9. 17 μηχανήματα, oder auf eine mildere Trope eine härtere, 
aber durch die Zusammenstellung gemilderte folgt, wie 2. 10 ηνϑησεν 

. καταρρεῖ, oder καϑ' ὁμοιότητα λέξεως, wie μέλλει. μέλει 8, 27 
(8. das. u. 9. 44 ann. crit.), [was eigenthümlicher Weise ‚auch Soph. 
Ant. 1334 hat: μέλλοντα ταῦτα" τῶν προκειμένων τι χρὴ πρασσειν᾿ 
μέλει γὰρ τῶνδ᾽ ὅτοισι yon μέλειν; während D, 28, 191 μεμελετηκέναι 
᾿ς ἠμέλουν... ἤμελλον mehr zufällige Zusammenstellung scheint]. ein 
Wortspiel obiger Art ist bei ἢ. 6. 15 das spöttische ὁ δὲ μέλλει καὶ 
μελλήσει. οὐ μέλλει; was wieder an Thuk. 1, 86. 2 erinnert οὐδὲ 
μελλήσομειν τιμωρεῖν" ol δ᾽ οὐκέτι μέλλουσι κακῶς πάσχειν. [νρ]. 
Eur. Kresphontes fr. 15 εἰ γάρ 0 ἔμελλεν, ὡς σὺ φής, κτείνειν πόσις, 
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Y 


χρὴ καὶ σὲ μέλλειν, ὡς χρόνος δῆϑεν παρῆν, E. Jon 1314 τοῦ μέλλειν 

. ὡς μέλλων]. sonst aber, weil D. sogar den Schein meidet, nm des 
Wortes oder der Form willen etwas gesagt zu haben, sind bei ihm 
auch die παρὰ γράμμα σκώμματα (Arist, Rhet, 3, 6) nicht umgeschlagen 
in immutatione lıterae quaesitas venustates (Cie, οὐ. 8. 84), wie nicht 
selteu bei seinen Vorgängern, den Sophisten [s. die Erklärer zu PI, 
συμπ. 185° Παυσανίου δὲ παυσαμένου, Hermann ad Lucian. de conser. 
hist, 268 f.], bei Euripides [Apitz zu Eur, Phoen, 646, Pflugk zu Hrel. 
276, Klotz zu J. T. 355 u, Med, 372], selbstverständlich bei Aristophanes 
[Kock zu inz. 1057 u. 1182, zu βάτρ. 463, 692], aber auch beı Thu- 
kydıdes [Poppo vol. IV sect. III, p. 75], in mässigem Grade bei Xen, 
[Kyr. 3.1.17, Hell. 4.1.33], häufiger bei Plato [Prot. 3622, Lach, 188», 
civ. ὅ80», Phaedr, 2414, Hıpp. 281° u. 3014, Charm. 175», Ast ad vcu, 
p. 104, Hermann zu Lucian a. O,|; Aristot, [rhet. 3, 3, 3]; in wachsen- 
der Progression bei den Späteren [Athen, 193°, 9544 (= δέου. 14, 17 
p. 268 M.; vgl. Hermog. 3, 440), 281° (6014), 319", 320°, 348°, 350.4, 
δῶν; Stob. «v®. 3. 32 u, 84, 4, 59 (1. p. 79, 92, 103 M.), 36. 26]; 
vorzüglich in der späteren griechischen und lateinischen Komödie 
[Naeke, Rhein Mus. 1829 S, 324], bis zu gewaltsamen Verdrehungen 
herab, wie ἀπ᾿ ὄνου πεσεὶν u. ἀπὸ νοῦ πεσεὶν (8. Passow lex. ὄνος). 
Cicero hat alle Arten der Paronomasie gepflegt [Theobald de annomi- 
nationis et allitterationis ap. Cie, usu, Bonn 1852]; mehr als der reinere 
Geschmack des attischen Publicums bei ernsten Dingen zuliess. bei 
den attischen Rednern: [τὸ ἀδίκως ἀπολῦσαι, τοῦ un δικαίως ἀπο- 
λεσαι" τὸ μὲν ἁμάρτημά ἐστι, τὸ δὲ ἀσέβημα Ant. 5. 91; γλώσσης 
yvouns 5. 5; Lysias 30. 21 u, 29 u, 30, 31. 9 ἃ, 11 ἃ. 18 ἃ. tu. 96 


u. 31, 32. 22; Frohb. zu L. 25. 24; Schneider zu Isokr. 1.16 u. 28, u. 4. 186 
(s. oben Alliteration); οὐ γὰρ τὸν τρόπον ἀλλὰ τὸν τόπον μόνον μετ- 
ἤλλαξαν A. 3. 78, 135 λιμὸν ὁμοῦ καὶ λοιμόν (aus Hesiod ἔργα 243), 
167 ῥήματα ἢ ϑαύματα, 2. 75 usuvnodar . μιμεῖσϑαι!. Dem, nun 
wendet [wie Sophokles z. B, Phil. 1380 ὦ δεινὸν αἶνον αἰνέσας, 296 
αλλ᾽ ἐν πέτροισι πέτρον ἐκτρέβων μόλις Ἕφην᾽ ἄφαντον φῶς, 0. ( 1388 
ϑανεὶν κτανεὶν 9, ΑἹ. 430 in der Etymologisirung seines Namens, 
vgl. Iheon prog. 1. 229 W,, Hom. Ε΄. 472, 440, Pflugk zu E, Hel, 9, 
Nauck zu 5, O. T. 605} den Gleichklang (ro πάρισον) bitter an [vgl. 
Ps. D. 7.7 u.17]: 1.13 oalsas . badvusiv, 9.35 μέλλομεν καὶ μαλα- 
nısousde, 45. 75 λέγει καὶ λογέξεται, ὃ. 27 χρωμένους. χρηστῶν 
(8, J?, χρηστός), 8. 45 λιμένων μελινῶν, 23. 202 ἀνθρώπους οὐκ 
ἐλευθέρους (ἀλλ) ὀλέϑρους, 4. 24 ὁ σιρατηγὸς ἀκολουϑει [18. 9, 45 
ἡγούμενος ἀλλ᾽ οὐκ ἀγόμενος), 4. 40 ἐκεῖσέ εἰσιν, 22.69 ἀλλὰ τάλλα: 
fast überall ist eine innere Verbindung der Begriffe |wie bei Plato 795: 
u. ὃ. τοῦ σώματος μελῶν καὶ μερῶν, 322 πόλεων κόσμοι τε καὶ 
δεσμοί! und überall lässt das zum Sarkasmos gesteigerte Gefühl des 
Redners über der Schwere der Begriffe die Form zurücktreten. — die 
durch Zusatz oder Wechsel von Präpositionen gebildeten πάρισα [Ale- 
xander x. σχημάτων 3. 36 Sp., Classen u. Poppo zu Thuk. 1. 33. 4, 
6. 72. 6; Chaeremon bei Ath. zu5e πρὶν γὰρ φρονεῖν καταφρονεὲν 
᾿"ἐπίστασαι), wie 1. 8 παρειχύόμεϑ᾽ .. εἴχετ᾽, 1. 4 προέχει. ἐναντίως 
ἔχει, 4, 3 ἀϑυμητέον. .. ἐνθυμητέον, 8. 18 ἀπελθὼν... προσελϑών, 
; 8. 43 κατασκευάξεται. παρασκευάξεται, können wohl bisweilen durch 
den Zusammenhang eine, stets spöttische, [e. ernste 7. λάβητε, ἀπο- 
Aaßnre], Pointe erhalten: 4. 1 ov»sßovisvoar .. βουλεύεσθαι, 2. 9 
συμφέρῃ .. φέρειν, Ὁ. 1 ἔσται. . ἐξέσται, vgl. 57. 12 ἕνα τούτω τ᾽ 
ἐξουσέα γίγνοιτο ὁπόσα βούλοιτο κατηγορῆσαι... ἐμοί τε ἐχγένοιτο 
ἀπολογήσασϑαι, [And. 1. 4 αὐ ἔξεστι μὲν. ἔστι δέ, Xen. Kyr. 7.5.49 
σοι ἐσοίμην καὶ ἐξέσοιτό μοι}, 18, 339 ἐνεδέχετο... δέχεσϑαι und 
ὧν. . παρῶν, 153 φεύγει. καταφεύγει, 19, 266 ὑπεῖχεν.. εἶχεν, 
(Is. 9. 55 ἕξειν  μεϑέξειν, ὅ. 122 ἔχουσι καὶ παρέχουσι (8. Schneider 
das, Kühn zu Xen. M. 2. 1. 9); L. 14. 29 μεταμέλει. μέλει, 81. 11 
γνωμῃ. συγγνώμης, I ἐπὶ κατειργασμένοις μᾶλλον ἐλϑεὶν βουλόμενος 
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ἢ συγκατελϑεῖν κατεργασάμενός τι; A. 2. 66 κατηγορεῖν. συνηγορεῖν, 
6 καταγνούς. ἀπογνούς; Julian: ἔγνων ἀνέγνων κατέγνων] wie D. 1. 19 
προσδεῖ. ἐνδεὶ [Theopomp. bei Athen. 6. 2608 700079 . ἀπῆν, Pl. 
Menex. ἐπαινέσεται. παραινέσεται, Xen. Hell. 6. 2. 9 ἀποβαλοιεν. 
προσβαλοιεν]. 


Χιασμός: zu 2. ἃ: vol. Stellung 3. den Ursprung des Ausdrucks 


möchte Cron (Blätter ἢ bayr. Gymn. 1868 5. 118) in Plato Ti- 
maeus 36» finden, 


Zeugma: zu 5. 10. vgl. Ind.? Ellipse, 


II. Grammatischer und lexikalischer Index. 


᾿Αβελτερία: 5. Thorheit. 
Acecusativus: 


1) des Inhalts: 3. 3 ἐκεῖν᾽ ἀπορῶ; 8. 55 ἀγανακτῶ καὶ αὐτὸ 
τοῦτο (54. 15 auch mit folg. εἰ, [|Plato 44 ταῦτα ay. . ὅτι), D. 21. 123 
τοῦτο τὸ ἔϑος ay.); 9.25 ὅ τι ndınovusda; 8. 9 ταῦτα ἐξελέγχονται: 
8. 10 ταῦτα πεισϑῆτε: 20. 49 ἐκεῖνο πέπεισται; 8. 63 πόσα ἐξηπά- 
τησϑε; 20. 5 u. 28. 117 τι; 1. 27 πλέον u. πόσα ξημιοῦσϑαι; ὃ. 14 
πάντ᾽ ὠφελεῖ; 2. 19 ὀρχεῖσθαι τοιαῦτα: 8. 29 ταῦτα πολιτευομένοις, 
ὅ. 12, 8. 71 τῶν τοιούτων πολιτευμάτων οὐδὲν πολιτεύομαι, [10. 46], 
18. 4, 20. 133 τοῖς τὰ τοιαῦτα πολιτευομένοις. 24. 135 π. πολλὰ καὶ 
καλά; 3.6 πάντα ἐστρατηγηκότες [Rehd. zu Xen. An. 7. 6. 40 τοῦτο 
srearnynocı, Hell. 6. 5. 1 ἄλλο τι, Her. 9. 107. 1 τοιαῦτα]; 19. 310 
τὰ τοιαῦτα πεπρεσβευκότος, 257 πολλὰ καὶ δεινὰ πρεσβεύσας, 340. 
ein Acc. d. Inhalts ist auch, und auf die figura etymologica (1.2) zu- 
rückzuführen 9. 72 «i. ποεσβεῖαι περὶ τὴν Πελοπόννησον ἐκεῖναι καὶ 
κατηγορίαι as .. περιήλθομεν. vgl. [Α. 2. 82 ὅτε τὴν προτέραν 
ἐπρεσβεύομεν πρεσβείαν, 3.138 πολλὰς πρεσβείας ἐπρέσβευσαν], Ὁ. 48. δῦ 
ἐξόδους καλὰς ἐξιοῦσαν [Xen. Hell. 1. 2, 17, Ps. D. 49, 6 ἐκπλεῖν τὸν fors- 
ρον ἔκπλουν, 59. 27 ἐξελθὼν ἐκείνην τὴν στρατείαν, Δ. 2. 168 u. 169, 
Thuk. 1. 15. 2]. freilich findet sich sonst kein περιέρχεσϑαι (περι- 
LEvaı) τὰς στρατείας od. πρεσβείας ο. Aehnl.: desshalb ist anzunehmen, 
dass an u. St. das vorangeh. περὶ τὴν II. das Compositum περιήλϑ'. 
hervorgerufen hat, der Accus. aber von dem simplex ἤλθομεν abhängt, 
[wie Xen. H. 5. 3. 23 πρεσβείαν εἰς “ακεδαίμονα ἰοῦσι, die Lesart 
aller Hdschr.] somit ein lebendiges Zurückgreifen vorliegt auf das 
homerische ἐξεσέην (ἀγγελίην) ἦλθεν [R2.235, φ. 30; la Roche homer. 
Stud. δ. 22. 7. z.E; Rumpel, Casuslehre 5. 184] und eben dadurch 
κατηγορίαι as περιήλϑομεν ganz natürlich in Mitleidenschaft gezogen 
ist. [„Persaepe in medio relinquitur, sagt Lobeck ad Soph. Aj. v. 290, 
utrum nomen repraesentet notionem actionis verbo subjectae an rem 
agenti propositam, sive ea cogitatione comprehenditur sive oculis cer- 
nitur. aperte S. Tr. 185 πολλοὺς ἀγῶνας ἐξιών (vgl. v. 506?) significat 
certamina foris capessenda, ἐπὶ ἀγῶνας ἐξιών, vel uno verbo ἀγωνιού- 
μενος.“ so sagt denn auch Ὁ. 19. 163 τὴν προτέραν ἀπήρομεν πρεσβείαν, 
[aber A. 3. 73 (u. 2. 82) ἐπὶ τὴν ὑστέραν ἀπαίρειν πρεσβείαν]. ; 

2) entsprechend dem Accus. bei den intransit. Verben: ἐθάρρει Tov- 
τους 3. 7, [Xen. Kyr. 5. 5. 42 os, 1. 5, 14 ἐκεῖνο, 1. 6. 3, 7. 5. 22, 
An. 3. 2. 20 τ. μάχας, γέροντος χεῖρα Eur. Andr. 993, ϑάνατον 
Plato 885, τὸ ἀποκρένασϑαι 275°); ὀκνοῦντες τὴν ἀπέχϑειαν 6. 3 
οὐδένα κίνδυνον 18. 197, [Xen. H. 3, 1, 20 τ. πολίτας, Soph. Ο, T. 976 
τὸ λέκτρον]; vgl. οὐδένα κίνδυνον ἐξέστη D. 22. τὸ [Plato 43; 
ὑποπτήξας τὸ. ἀξίωμα A. 2.105; μηδένα ὄχλον ὑποχωρεῖν Thuk. 2. 88], 
und den Passivis: ὑπερεχπεπληγμένους τὸν Φίλιππον, 2.5 [Dein, 1. 39 
καταπλαγεὶς τὴν. δύναμιν), 19. 22 πεφοβημένων καὶ τεταραγμένων 
τὴν οἰκειότητα, [Ar. vep. 394], 19, 225 ἐκτρέπεταί μὲ [Plato 1085], 


L 
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ht der Accus, bei der Phrase, τεϑνᾶσι τῷ δέει τοὺς τοιούτους 
τ re 4 40: τεϑνάναι τῷ φοβῳ Θηβαίους 19. 81 [nachgeahmt 
von Arrian. An. 7.9.6 ovg ἐτεϑνήκειτε τῷ δέει, Aristeides 2. 210 Dind. 
τεϑνάναι περιῆν τοῖς βαρβάροις τῷ φέβω τους Ελληνας, nach Pho- 
tios bibl. 426 ΒΘΚΚ, Ζημοσϑενικὸν τὸ σχῆμα. τὸ δὲ φόβῳ τ. ,«Ελληνας 
ἀντὶ τοῦ τῷ φόβῳ τὼν Ἑλλήνων ἢ ὅτε κατέπτ ξαν τοῦυς «Ελληνας 
οὕτως ὡς ἐγγὺς τοῦ τεϑνάναι γενέσϑαι), eine kühne, den Tragikern 
nachgebildete Construction. |s. Trawinski de accus. ex phrasibus apti 
ap. trag. Gr. usu diss, „Berol. 1865 p. 34. zwar bei Soph. Aj. 82 
φρονοῦντα γὰρ νιν οὐκ av ἐξέστην ὄκνῳ hängt der Ace. noch wesent- 
lich von dem Verb. ab (s. Wolff), wird aber von der ganzen Phrase 
regiert, bei Eur. Hec. 812 ποῖ μ᾽ ὑπεξάγεις πόδα = φεύγεις, A. Suppl. 566 
λωρῷ δείματι ϑυμὸν πάλλοντ᾽ ὄψιν ἀήϑη, E. Bacch. 1277, (5912), 
1. 207, Wolff zu S. ΕἸ. 122. = | 

3) zu 3.4 ἀπηγγέλϑη. τρίτον ἡ τέταρτον ἔτος τουτὶ (Jetzt ΟΣ 8-- 
4 1) Ἡραῖον τεῖχος πολιορκῶν vgl. δέ. 3 ἐξήλθομεν ἔ, τ. τρ., 33. 5 
κατέπλευσεν δεῦρο τρ. ἔ, 33. 28 ἢ ἐπιτροπὴ τούτῳ προς τον Παρμέ- 
vovra τρίτον E, γέγονε, 21. 13 οὐ καϑεστηκοτος χορηγοῦ το. ἕ, τουτί. 
[Rehdantz zu Xen. An. 4. ὅ. 234]. zu 8.2 τῆς στρατείας ἣν ἑνδέκα- 
τον μῆνα τουτονὶ (jetzt seit 10 Mon.) ποιεῖται vgl. [A, 2. 149 συν- 
eyas ἔτος ἤδη τουτὶ τρίτον στρατηγῶν; Rauchenstein zu Lysias 24, 6, 
Frohberger das. u. 5, 210], 56. 3 u. 35 δεύτερον ἕ. τ. καρπούμενος τὰ 
ἡμέτερα, wofür 56. 45 ἔχουσι τὰ ἡμέτερα καὶ χρῶνται δεύτερον ἔτος; 
ein Accus,, wie 4. 32, 8. 48, 21. 11 u. 31 [Stein zu Herod. 1. 50; 
8. 15]. — über die Accus. τὸ πρῶτο», τὸ νῦν, τὸ τελευταῖον und ihre 
Plurale 5. 1.3 Artikel, | 2 

4) der Accusativ als Apposition. Madvig Syntax $. 19 A. 3: „zu 
einem ganzen Satz wird eine Charakteristik seines Inhalts oder Prä- 
dicats als Apposition gefügt. diese Apposition schliesst sich in 
einem activen Satz an das Object, bei einem passiven an das Subject 
an, aber besteht in Prosa nur aus einem Adjectiv oder einem ähn- 
lichen Ausdruck im sächlichen Geschlecht: vgl. 2.1 τὸ μέγιστον͵ 42. 30 
τὸ δὲ πάντων u. (καὶ γνωριμώτατον 44. 67), τὸ πάντων ἀνδρειότατον 
3. 31, τὸ πάντων αἴσχιστον 6. 31, τὸ δεινότατον 31. 14, (dafür ὁ δὲ 
πάντων δεινότατον 21. 79, wie ὃ τοένυν μέγιστον ἁπάντων 19. 40 u. 211; 
vgl. O. Schneider zu Is. 7. 68 u. 69 u. 83). „auf ähnliche Weise wird 
die Beschaffenheit des Prädicats im Voraus appositionsweise bezeichnet 
durch Ausdrücke, wie δυοὲν ϑάτερον (alterum de duobus, Cic. Tuse. 1. 41): 
9. 11, 18.139, 19. 106 u. 176, 23. 195, 27. 45, 49. 41, 51.16, 56. 2 u. 27, 
pr. 1436. 18, 1451. 28 [L. 6.8 (A. 3. 208), Dein. 1. 10, 2, 22; Schneider 
zu Is. 7. 33; δυοῖν ϑάτερα Isai. 1. 2, 3. 58, Pl. Charm. 160]; ‚au - 
φότερα: 1. 14, 18. 171 [L. 26. 1, Is. 8. 139], οὐδέτερον u. ταῦτον 
τοῦτο: 21. 33 u. 39 |Frohb. zu L. 80. 35 u. 5. 175]; τουναντίον „im 
Gegentheil“: 3. 31, 8. 33 u.50 u. 66, 16. 19, 19. 88 u. 92, 21. 40 u.0.; 
τἀναντία 19.2, αὐτὸ τοὐναντίον 22 5, 45. 12, 55. 17, πᾶν τοὐναντίον 
19. 252, 21. 40, 23. 131. | 

5) Accusativ des Particips (im Infinitivsatz), bezogen auf einen voran- 
gehenden Genitiv 3. 20, 8. 46; einen Dativ 3. 12, 47.5 ἐξὸν γὰρ αὖ- 
τοῖς ἀπηλλάχϑαι . εἰσιόντας, ἃ. 0. 
Ἄδεια: 5. 8 [Frohb. zu L. 12. 85]. 
Adjeetivum: πεν: ἢ 

1) persönlich gebraucht: 6. 15 αὐτὸς ἐστι προσδόκιμος, [Her. 1. 
78 u. ὅ., Thuk. 1. 14. 8 τοῦ δὲ βαρβάρου προσδοκίμου ὄντος. 7. 15. 1, 
1. 25. 9; Diod, 18. 64 τὸν δὲ προσδόκιμον εἶναι ἥξειν, Is. 7, 48 τοὺς 
ἐπιδόξους ἁμαρτήσεσϑαί τι. 30. 12]. mit folg. Infin. [Rehd. zu Xen. 
An. 3. 1. 33]: ἀμείνων 8. 27, αὐτάρκης 3. 14, δεινός 2. 20, 5. 1]. 
6. 30, 8. 42, 15. 25, δέκαιος 6. 37. 15, 16, δυνατός [ἢ. 14,}, 14. 28, 
ἐπιτήδειος 9. ΟἹ, ἕτοιμος 4. 7 u. 29, (7. 30], 8. 42, ἵκανός 3. 2, 
[12. 16], οἷος 1. 26, 2. 17, 4, 9 ἃ. 37, 16. 18, o&vrarog 3.15, φοβερός 
2. 22 [vgl. Schn. zu Is. 4. 138 χαλεπὸς ἔσται προσπολεμεῖν, Thuk.7. 51]. 


gierende Adj. an Selbständig- 

πέων, [Xen. An, 4. 9. 9, τῶν 

τὸν ἥμισυν τοῦ χρόνου, 86. 9 τῆς 

Ἠεμισεὰαν τες γες, Pl. Phaid. 1044 

n. An. 7. 8. 18]; 9. 52 χώρας ns 

6. 7.1 τῆς γῆς ἔτεμον οὐ πολλήν, 6. 105 τ. γ. τὴν 

‚2, 7.3.4 τὴν πλείστην τῆς στρατιᾶς, Olassen zu 

πολὺς τοῦ λόγου, [τῆς γῆς ἡ ἀρίστη]; 58.15 τὸν 

πλεῖστον τοῦ γρόνου [Th. 1. 80. 2 τοῦ X. τ. π.; Schneider zu Is. 9. 41, 

Isä. 2.14 τὸν πλεῖστον τοῦ λόγου, A. 2.8 τῆς κατηγορίας τὴν πλείστην, 

Stallb. zu Pl. νόμ. 6844, Stein zu Her. 7. 104 z. A, Fischer ad Veller. 

3. 1, p. 296; Is, 4. 148 τὴν ἀοίκητον τῆς χώρας, 4. 99 ἐν τοῖς κοινοῖς 

τῶν ἀγώνων, 42. 8 τοῖς συμβαίνουσι τῶν ἀγαθῶν, 30. 16 ταύτας τῶν 

δικῶν; häufig in dieser feierlichen, das Adj. hervorhebenden Weise 
bei Lykurg]. 

3. elliptisch, s. Ellipse. — proleptisch, s. Prolepsis. 

4. Adjectiv. verbale: 6.28 περὶ τῶν ὑμῖν πρακτέων; Spengel De- 
megor. d. Dem. 1. 5, 40: „Attiker gebrauchen den Gen. u. Dat. des 
Ad). verb. nicht; man findet nur bei Isokr. 15. 59 πολλῶὼν ἔτι μοι λεκ- 
τέων ὄντων und auch dort fehlt die Var. λεκτέον nicht. bei Xen. M. 
3. 1. 11 hat man (ἑκάστῳ τῶν) ταχκτέων in ταγμάτων geändert, Chry- 
sippos, könnte man glauben, habe περὶ τῶν ποιητέων καὶ τῶν οὐ 
ποιητέων geschrieben; aber bei Stobaios findet sich öfter die Form 
περὶ ὧν ποιητέον καὶ οὐ ποιητέον, und so erwartet man auch bei D, 
περὶ ὧν μὲν δὴ ὑμῖν πρακτέον, wie bei Thuk. 6. 90 περὶ δὲ ὧν ὑμῖν 
βουλευτέον, Isok. 5. 83 περὶ μὲν οὖν τῶν ἐμῶν καὶ ὧν σοὶ πρακτέον 
ἐστί, spätere Philosophen gebrauchen den Gen. plur. häufig; der Da- 
tiv kommt in der griech. Literatur nur ein paar Mal vor.‘ so Lukianos 
πῶς dei, ior. 52 u. 56 τῶν λεκτέων, 37 τῶν λεκτέων ἢ σιωπητέω». --- 
in τοῦτ᾽ ἐστὶν φυλακτέον ἡμῖν 5. 23 ist τοῦτο Accus. wie in [τοῦτο 


μὲν γὰρ εὐλαβητέον Pl, Gorg. 4805], 20. 140 ἐστὶ δὲ πάντα ὀνεέδη φευ- 
κτέον, τοῦτο δὲ πάντων μάλιστα, 8. ὃ εἰρήνην ἀκτέον, 19. 94 εἰ ποιη- 
τέον εἰρήνην, 223, 90. 24 ἃ, ο. — zu 9. 18 πολλὴν μετάστασιν δεικ- 
Ἀτέον. ἐλπίξοντας vgl. [Kühner Gr, Gr. 9, 8. 388; Eur. Hipp. 491, 
25.37.72 1 Im m 6 4 1, Pl. Gorg. 480°, οἷν. 4534, Krito 49a, 
Stallb. zu »ou. 793€]. 


Adverbium: 4.17 τῆς ἀμελείας τῆς ἄγαν, [ἡ ἄγαν ἐλευϑερία ἔοικεν εἰς 

ἄγαν δουλείαν μεταβάλλειν Pl, civ. 564°], 6.21 αἵ λίαν ὁμιλέαι [Xen. 

. 3.1. ὅ τὴν λέαν ὕβριν τούτου], 6.27 ἡ παραυτίέχ ἡδονή |Pl. Phaido 

239% τοῦ παραυτίκα ἡδέος, Kühner zu X, M. 9. 1. 20 αἵ ἐκ τοῦ παρα- 

χρῆμα ἡ δοναί]. — bei εἶναι [Rehd. zu Xen. An. 7.3.43], 24. 13, 55.5, 
ὅθ, 11, [L. 13. 13 mehr Frohb. zu L, 14. 40]. 


«ei: „jedesmal“ 1. 9, 2. 30 u. 0., [Lyk. 77 u. 105, A. 3. 93 u. 126 u. 127]. 


ayavaxteiv: „sich beschweren“ 9, 28. 

ἀγαπᾶν: Philemon p. 226 (Osann) "Ayena‘ τὸ φιλῶ, αἰτιατικῇ συν- 
τάσσεται, (mit persönl. Obj. 2. 19 [δὲ 6, A. 1.59, 2,5 u, 150], mit 
sachlichem 6. 12, 18, 109, 23, 126 [A. 2. 49],. ἀγάπωῶ δὲ, τὸ ἀρκοῦμαι 
δοτικῇ" (1. 14 [L. 2. 21 u. 44]; aber der Accus, 6. 19 [Is. 4. 140, Br. 
2.10, A, 3. 142]. mit folg. Infinitiv 55. 19 [Is. 18. 50], wie ἀγα- 
zntov 3. 30, [prooem. 25. 2, Ps. Ὁ, 45, 36 τὸ ἀξιωϑῆναι, Plato 
Krit. 239]; ἀγαπᾶν mit dem Partieip 7. 6, 24. 124, [13. 30 u. 31 u. 34, 
Isä. 8. 43, Is, 12. 8, A. 3. 33 u. 160], wie ἀγαπητόν 51. 20. am häu- 
figsten ἀγαπᾶν mit folg. ἐών 8. Ὁ], 44. 3 u. 28 [A. 1. 174, 3. 20, Is, 
Br. 1. 8, L. 22. 15, Lyk. 42, wie ἀγαπητόν 9, 74, [58. 3, prooem. 51, 4, 
Is. 15. 17; nach ἀγαπῶν folgt εἰ 18. 220, 21. 209, [59. 72, Schneider 
zu ls. 9. 81 u.4. 140; A. 1. 64, 3. 142 u. 147, L. 12. 11, 26. 3, Isä, 
4. 29], nach ἀγαπητόν 24. 95, [Hyper. f. Eux. col. 80]. auch ὅτε nach 
ἀγαπᾶν 39. 34, [59. 96, A. 9, 5, Th. 6. 36. 4, X. An.5.5.13 absolut]. 

39. 5, [Lyk. 73]. — [vgl. Winckelm. zu Pl. Euthyd. 3068]. 
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ἄγειν: 9. 57 ἐφ᾽ ὑμᾶς ἦγον τὰ πράγματα. 18. 151 ἐπὶ τὸν Φίλιππον 
εὐθὺς ἡγεμόνα ἦγον (n. τὸ πρᾶγμα), [Livius 30.23, 32,19; Thuk. 8. 67.3 
πρὸς ὑμᾶς τὴν Βοιωτίαν ἄγοντες, 8. 34. 5, 3. 55. 4]. vgl. 19. 323. 
anders 21. 116, 24. 14. — zu 9. 36 ἐλευϑέραν nys τὴν Ελλάδα vgl. 
[Anthol. Pal. 6. 258 σὺ δὲ Kondwvog ἄρουραν πᾶν Eros εὐκριϑὸν καὶ 
πολύπυρον ἄγοις; Xen. συμπ. 1. 10 τὰ σχήματα εἰς τὸ ἐλευϑεριώτατον 
ἄγουσι. ---- ἄγειν καὶ φέρειν (oder φ. x. &., Lobeck Paralip. 62) mit 
sachl. Object (χώραν) 9.52; mit persönl. 4. 34, 18. 230, 24, 128, 51. 13, 
(φ. ἢ ἄγ. 23. 46 u. 60 u. 61), [Is. 5. 49, 6. 74, Hertlein zu Xen. K. 
3. 2. 12, Büchsenschütz zu Xen. H. 6. 5. 50]. 

ἀγνωμιόνως: 5. Thorheit. | 

ἀγωνίζεσθαι: 9. 70; 18. 66 [Lyk. 42, A. 2, 72, 8, 134, oft bei Hyper.]. 

«900: 3. 11. 5. Weber zu 23. 55. 

αἱρεῖσθαι: φίλους 6. 12, 23. 164, [Andok, 8, 28; Her. 1. 70]; ohne 
φέλον 15. 14 u. 33, 19. 135. — ig. ἀντὶ ἃ, πρὸ 5. ἀντὶ U. πρό. — zu 
2. 22 τὴν τῆς πόλεως τύχην ἑλοίμην... ἡ vgl. 21.26 [L. 2.62; Frohb. 
zu L. 10. 21 δεξαίμην ἂν u. S.161, Nitzsch ad Plat. Ion. p. 705; Xen, 
Ag. 4.5). : ν > 

αἰσθάνεσθαι: 9. 40 οὖς αἴσϑοιντο |[Is. 7. 48 τοὺς ἐπιδόξους ἁμαρτή- 
σεσϑαί τι προησϑάνοντο; Th. 8. 24.4, u.5 οὐς αἰσϑόμενοι οἵ ἄρχοντες 
ἡσύχαξον; Soph. Phil. 75 εἴ με τόξων ἐγκρατῆς αἰσϑήσεται]. 

αἴτιος: 8. 56 ri. ἐστι τὸ αἴτιον τὸ. μηδένα εἰπεῖν; 9.63. aber 18. 197 
αἴτιον τοῦ μή ϑέλειν ἀκούειν, 20. 42 τοῦ μὴ πάντας. ἀποθανεῖν 
αἰτιώτατος ἐγένετο, 21. 18, 23. 152, 24. 5, [Lyk. 147]. ohne Artikel: 
αἴτιος ἡ τὸν ϑεσμὸν συγχυϑῆναι 23. 62 [vgl. Weber; L. 13. 82 τοῦ ze 
un ἀποθανεῖν Avvrog ἐγένετο αὐτῷ αἴτιος... &l Avvrog αὐτῶ ἐγένετο 
αἴτιος μὴ ἀποθανεῖν, 30. 16 u. 19]. nach αἴτιον folgt (asyndetisch) 
der Indicativ 8. 32, 18, 108, 9. 36 u. Ö. 

axun: 4. 41. αὐτὴ ἡ δοπὴ τῆς τοῦ πράγματος ἐπιτάσεως Bekk. An. 
365. 10 [vgl. Eur. Phoin. 1087 Ἤλϑον δὲ πρὸς κίνδυνον 'Apysiov δορός; 
ἀκμήν γ᾽ ἐπ᾿ αὐτήν, Pflugk zu E. Hec. 1042, Hel. 897; Ar. Pl. 215 
ὡς ὁ καιρὸς οὐχὶ μέλλειν ἀλλ᾽ ἔστ᾽ ἐπ᾿ αὐτῆς τῆς ἀκμῆς ἣ δεῖ παρ- 
ὄντ᾽ ἀμύνειν. sprüchwörtlich ἐπὶ ξυροῦ ἵσταται ἀκμῆς τά πράγματα; 
5. Leutsch zu Diogenian 4. 41; Her. 6. 11]. 

ἀκούειν: „gehorchen“ 9, 27, 1. 23 κατακούειν τινός, 58. 38 βαρβάρων 
ἀκούειν [vgl. Liv. 22,60. 16]. — ἀκούω 3.21, 4.3 u.23, 6.11, 9.48 u. o. 
unser „ich höre“ der Umgangssprache, wenn der Zeitpunkt des Hörens 
unwesentlich ist und vor dem Inhalt zurücktritt, ebenso πυνϑάνομαι 
9. 25. „beide leiten gern in anspruchsloser Weise die Erwähnung ge- 
schichtlicher (durch Ruf und Schrift bekannter, daher täglich zu 
hörender) Thatsachen ein“, Westermann zu D. 20. 11. seltener so 
ἀκήκοα. dagegen ἤκουον 1.22, 2. 17 von sachgemässen Mittheilungen, 
welche der Redner erhielt. δυσχερῶς ἀκούειν 6. 20; vgl. 23. 20 δυσ- 
χερέστερον &., 19. 339 πικρῶς καὶ ἐναντίως d. [18. 11. 8 χαλεπώτερον 
&., βαρέως Xen, An. 2. 1.9]. 

ἀλαζονεία: 5.11, [A. 2. 71, 3. 101 u, 237 u. 256; Ruhnken ad Timaeum s, v., 
Aristot. Eth. Nie. 4.7, M. Mor. 1.7 ro μὲν γὰρ πλείω προσποιεῖσϑαι τῶν 
ὑπαρχόντων ἔχειν ἀλαξονείας, τὸ δ᾽ ἐλάττω εἰρωνείας (8. zu D. 4. 7); 
Bekk. Anecd. 243. 20 εἰρωνεία τὸ ἐναντίον ἐστὶ τῇ ἀλαζονείᾳ, ὅταν 
δυνάμενος τις ποιῆσαι φάσκη μὴ δύνασθαι. ἀλαξὼν γάρ ἐστιν ὁ ἐπὶ 
πλέον τὰ ἑαυτοῦ κομπάξων καὶ αὔξων, εἴρων δὲ ὁ ἐπὶ τὸ ἧττον ἄγων 
καὶ μειῶν; Xen.M.1.7.5, Κι. 1. 6. 22, 2.2.12 ὁ μὲν γὰρ ἀλαξὼν ἔμοιγε 
δοκεῖ ὄνομα κεῖσϑαι ἐπὶ τοῖς προσποιουμένοις καὶ πλουσιωτέροις εἶναι 
ἤ εἰσι καὶ ἀνδρειοτέροις, καὶ ποιήσειν ἃ μὴ ἵκανοί εἰσιν ὑπισχνου- 
μένοις, A. 3. 99 οὗ μὲν γὰρ ἄλλοι ἀλαξόνες ὅταν τι ψεύδωνται. dies 
thuen, sagt ein Grammatiker, die viel ἐν «Ay ξῶντες. Plautus Mil. 

lor. 2. 1. 8 Alazon Graece huic nomen est comoediae . id nos Latine 
loriosum dicimus]. 

ἀλλά: bei Einwürfen: 5. I. ὑποφορά. — zu 3. 27 τὰ μὲν ἄλλα σιωπῶ, 

πόλλ ἂν ἔχων εἰπεῖν, ἀλλά vgl. 20. 33 u. 52, 8. 52 u. 63, 9. 21 
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u. 25 u. 26 u. 59, 22. 15, 23. 114 u. 121, 57. 61, [Is. 6. 104]. vgl. 1.1 

„.Klimax. 

αλλ n: stets in negativen Sätzen, entstanden aus ἄλλο ἢ (worüber 
ausführlich in der ersten Ausgabe zu 7. 7 gehandelt ist) von welchem 
es sich unterscheidet wie „Anderes als‘ von „anders (sonst, weiter) als“, 
vgl. 19. 52 τί ἄλλο προσῆκεν ἢ συνειπεῖν mit [Ant. 1. ὃ. 3 ἐμὲ δὲ᾽ 
mooonnev οὐδὲν all ἡ ἀπολογηθῆναι), 37. 53 οἱ μήτε συγγνώμης 
unt ἀλλου μηδενός εἰσιν ἢ τοῦ πλείονος mit 33. 17 οὐδενὸς κυρέους 
ἔφησεν εἰναι αλλ ἡ τοῦ συνδιαλῦσαι, 23. 62 τί γὰρ ἄλλο ἐστὶ τὸ με- 
ταποιεῖν ἢ orav mit 8. 73 ἔστι δ᾽ οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ λόγοι „nichts weiter 
als Reden“; 45. 69, 24. 49, dort ist der Begriff „Anderes“, hier der 
verglichene Begriff selber hervorgehoben. in der übermässig häufigen 
Verbindung ἄλλο ἡ büsste ἄλλο seine Selbständigkeit (daher den Accent) 
ein, weshalb der ‚Autor, welcher den Begriff ἄλλο betonen wollte, ent- 
weder ἀλλο von ἢ getrennt zu halten, 23. 57, 29. 11, 42. 14, oder jenen 
Begriff noch einmal vollständig auszudrücken genöthigt war, vgl. 
[25. 68.] 34. 16, 56. 6 mit 56. 11. ganz adverbialisch — praeterquam: 
24. 98, 29. 7, 34. 7, 50. 7 u. 60, 24. 59, [pr. 1441. 2], oder = nihil 
aliud quam, wo der Ton auf dem folgenden Praedicat liegt: ΓΙ 
Is. 8. 37 οὐδὲν ἀλλ᾿ ἢ συμβουλεύουσιν ἡμῖν κινδυνεύειν), dagegen ist 
ἀλλο betont Thuk. 4. 14. 3 ἄλλο οὐδὲν ἢ ἐκ γῆς ἐναυμάχουν, wie] in 
οὐδὲν ἀλλο ποιοῦσιν ἢ καϑιστᾶσιν 8. 10; vgl. 8. 27 u. 62, 9. 2, 21. 
129, 52. 28; 42, 14 0. &. βουλόμενος ἢ δοκεῖν. δεδωκέναι, 42. 29. zu 
3. 10. &. wor δοκοῦσιν ἢ ἁμαρτάνειν vgl. 19. 47 0. ἄ. φανήσονται 
πλὴν παραδόντες, 29. 11, 45.23 τί ἄλλο ἢ. γεγόνασι; darum aber da 
wo αλλο οὐδὲν ἡ oder οὐδὲν ἀλλ ἢ ohne Prädicat stehen, die Ellipse 
von ποιεῖν u. dgl. anzunehmen, erscheint mir unstatthaft, beide For- 
meln sind vielmehr als absolute Casus nach Analogie der unter Accu- 
satıv besprochenen aufzufassen. zu 7. 14 οὐδὲν ἀλλ᾽ ἢ ἀξιῶν [ver- 
gleicht Voemel: Plato von. 722° 0. &. ἢ. διαλεγόμενοι, Meno 84: ὁ. α. 
n ἐρωτῶντος ἐμοῦ, Τγκ. 33 ἐλήλυϑεν οὐδὲν ἕτερον ἢ φοβούμενος, A. 
‚Br. 10. 10 ἄλλο οὐδὲν ἢ . προσμένων. 

ἀλλα νῦν: at nunc, zu 3.33 [Elmsley ad Eur. Med. 882; Frohb. zu L. 

‚10. 15, u. S. 159]. 

“. "a nicht vielmehr“,! ἢ. 29, 21. 209 [Lyk. 71, Schneider zu 
8. 4. ; 

ἀλλ᾽ οὖν γε: at. certe, zu 9. 30, 16. 31, 19. 249 [A. 3. 11 ἀλλ᾽ οὖν 
προβαλλεταί γέ τι πρὸ τῆς εἰρήνης, 3. 86; O. Schneider zu Is. 4. 171, 
Mätzner zu Lyk. p. 217, Frohberger in Philologus 33 S. 555 Anm,, 

„Kühner zu Xen. M. 4. 4. 21]. 

ἄλλως: 2. 18 σώφρων ἡ δίκαιος ἄλλως: dem sog. pleonastischen ἄλλος 
(sonst, ausserdem) entsprechend: ‚„‚anders wie, sonst, überhaupt, schlecht- 
weg, einfach, eitel“ [Pl. Phaido z. E, ἀνδρὸς. ἀρίστου καὶ ἄλλως 
φρονιμωτατου καὶ δικαιοτάτου, Tim. 52% ἀόρατον δὲ καὶ ἄλλως ἀναΐ- 
σϑητον] 19.277 Ἔπ. ἀνὴρ. τῶν καταγαγόντων τὸν δῆμον καὶ ὥ. δημο- 
τικος, 21, 84 evogxa ταῦϑ'᾽ ὑμῖν ἐστι καὶ ἄ, δίκαια |„und auch sonst, 
auch abgesehen davon“, wie κἄλλως Ar. Frö. 90, 1060. 1115, Xen. Hell. 
5. 2. 9, 6. 1. 6, 7. 1. 23], 20. 9 οὔτε γὰρ &. καλὸν οὔϑ᾽ ὑμὶν πρέπον. 
so bei Substantiven: [Is, 5. 81] „einfach“: 19. 24, 35. 25 [Pl. Theaet. 
1764, Ar. vep. 1203, 5. Phil. 947, E. Hel. 775 u. 1421, Hec. 626, Erecht. 
bei Lyk. 100 v. 27]; bei Verben: ge 4.77, 5.8 u. 41, 3. 139 δίδωμι 
&. (wie E. Jon. 548 δῶρον ἄ,), Cl. zu Thuk. 3. 109. 3: Stlb. u. Cron 
zu Pl. Krito 464; Philemon u, Menander 4. 50 u. 213 M.]. 

τὴν αλλως: = τὴν μάτην Hesychios (vgl. 1.2 Ellipse) in einem anderswie 
als zum Ziele führenden Wege (Richtung), so v. a.: „in’s Blaue hinein“: 
3. 21, 19. 181 u. 336, [prooem. 1451. 7, Pl. Theaet. 172°, vou. 6502]; 
vgl. 6.32 ὡς ἄλλως ἀδολεσχεὶ [Isae. 7. 27 διεκελεύεϑ᾽ ὅπως ἂν. ἐγγρᾶ- 
φωσί με. gt ΕῚ ὡς ἄ. ποιήσωσι, Polyb. 15. 10. 8 ἐὰν δ᾽ ὡς ἄ. ἐκβῆ, 
Kühner (Gr. Gr. 2. 921) erklärt = οὕτως ὡς ἄλλο ἐστί, vgl. unten «g. 
vielleicht aber ist ἄλλως euphemistisch [vgl. Frohb. zu L, 12. 48 u. 3. 
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211] und ὡς dem ὡς εἰπεῖν nahestehend, wenn nicht gar ein abge- 
schliffenes οὕτως (s. unten οὕτως). 


ἄλλως τε καὶ: (sowohl sonst als besonders —) „zumal“; 1.5, 3.12, 8. 
1 [Foertsch comm. crit. de loc. nonn. Lys et Dem. p. 30 s., Schneider 
zu Is. 4. 66, Frohb. Lys. Bd. 3. 191, Lyk. 29 u, 74, Kühner zu Xen. M. 
1. 2. 59, Stlb. zu Pl. Phaido 874; &. τε καὶ δὴ Hyp. f. L. p. 28. 16]. 

ἄλογος: s. Tborheit. 

ἀμνημονεῖν: 6.12, 7. 19 [A. 1. 72, 3.221, Lyk. 20, Th. 3. 40. 7: Her- 
mann ad Lucian, de conser, hist, p. 126]. 

ἄν: erstreckt seinen Einfluss über seinen Satz hinaus, zu 8, 
14; 4. 5, 6. 8 u. 36, 8, 52, 23. 162 [A. 2. 86 ἐπέτρεψας ἄν, ὦ An- 
μόσϑενες, καὶ οὐκ ἐνέπλησας βοῆς τὴν ἀγοράν: 19. 51 οὐ γὰρ ἄν ποτε 
εν ἐκάλει, οὐδ᾽ ἂν ἐμὲ. κατεκώλυεν, οὐδὲ. τούτω προσέταττεν, 27. 96 
ἃ, δῦ, 35. 44, 40, 28 [Frohb. in Philologus 19. 605 u. zu L. 12. 47 u. 13. 74 
u. 8, 211 u. 14. 4): selbst bis auf „die dazu gehörigen Nebensätze, 
wenn diese als integrirende Bestandtheile des Hauptsatzes an dessen 
nur bedingter Existenz Theil haben‘ [Frohb. zu L. 12. 98 u. S. 221], 
wie 6.8 [L. 1.1, A. 8. 225 u. 226, Pl. εἶν. 3985]. — umgekehrt wird ἄν 
innerhalb eines Satzes, zumal wenn es, um die hypothetische Natur 
des Satzes anzudeuten, zu Anfang (oft neben das einem Infinitivsatz 
regierende Verb) gesetzt ist, nachher bei dem Infin. oder sonst her- 
vorzuhebenden Wörtern wiederholt: 1, 10, 4. 1, 6. 16 u. 0. [A. 1. 122, 
3. 222; Lyk. 57 u. 74; nicht bei Lys.; Frohb. zu L. 12. 1]. — ἄν ite- 
rativum bei Infinitiven 9, 48. 23. 126 [bei Partie. Ar. sio. 640, X. An. 
4. 7.16]. — ἀν bei Participien, welche aufgelöst eiuen Satz mit ἄν 
bilden: 3. 27 πόλλ᾽ ἂν ἔχων εἰπεῖν, wie 9. 25, 18. 94 u. 96 u. 258, 
20. 33 (ohne ἄν: 8, 70, 18. 138, 19. 214, 20. 46); 3. 8, 8. 52 wo ὧν 
auch auf καὶ δείξας übergreift, 8. 71 δυνάμενος av [L. 21. 20], 23. 107 
δυνηϑεὶς ἂν αὐτὸς ἔχειν εἴπερ ἐβουλήθη, 18. 94, 21. 114: zur Auf- 
lösung von 9. 1 πάντων φησάντων ἂν vgl. 19. 7 u. 206, 80. 30, 86. 
31, 43. 48, 46. 12 [Is. 12, 118, L. 10. 13, A. 3. 186]. — zu 9, 70 τέ 
ποιῶμεν; πάλαι τις ἡδέως ἂν ἴσως ἐρωτήσων κάϑηται: die Frage über 
ἄν bei dem Particip. Fut. ist noch nicht gelöst, wenn auch die 
Handschriften öfters schwanken (15. 19, 19.80, X. K. 1. 4. 33, 1. 6. 1, 
Th. 7. 67. 4, 6.20. 2; s. Herbst üb. ἄν bei dem Fut. in Thuk. u. Stahl 


I. ἢ Ph, 97. 182); Epikur in pap. Hercul. ὁμολογησἄν(τ)ων, 5. Z. f, oest. 
G. 1867 S. 241], sogar e. falsche Form z. B. 18. 168 ὧν. GVUNVEVOOV- 
τῶν haben, auch gar viele Stellen durch blosse Umwandlung von oin « 
oder Weglassung von ἄν sich beseitigen lassen: 16. 11, 18. 168, 19. 342 
[L. 31. 21 s. Frohb. 8. 182, Pl. Ap. 80», Is. 6. 62, Th. 3. 37. 4, 5. 16. 9, 6. 20: 
8, 6. 63 προϑύμως ἂν. ἐπικουρήσοντας, 15.7 οὐδαμῶς ἂν ἄλλως. δια. 
πραξόμενος, 8, 81 μαλιστ᾽ ἂν. λυπήσοντα, Χ. Μ, 2.2.3], so ist wenig- 
stens die Umwandlung nicht so leicht: Plut. Dem. c. 5 ὡς ἂν.. ἐσέμενος, 
Xen. An 7.7.55 ὡς. ὧν οἰκήσων (in cod. CB A), Philemon com. 4. 31 M. 
ον ουδὲ εἷς λέληθεν οὐδὲ ἕν ποιῶν, οὐδ᾽ ἂν ποιήσων οὐδὲ πεποιηκὼς 
πάλαι (doch ist der zweite Vers nur bei Stob. ecl. phys. 1 p. 70 u. 
184 Heer., nicht aber in vita Arati T. 2 p. 438 u. Schol. Germanici 
Arat. 2 p. 37 Buhle erhalten), u. an u. St., wo ich das von dem 
Adverb. angezogene ἂν auf ein schnell zu denkendes und gedachtes 
Particip beziehe, welches aus dem Futurbegriff zu entnehmen ist. man 
vergleiche folgende Stellen: [Th. 2. 80. 1 u. 8, 7. 77. 3, Is. 19. 68; 
15. 69, Eur. Alk. 181, Ar. ἔππ. 1251, Xen. K. 6.1.45. 7. δ. 21, An, 
2. 5. 13, A. 2. 11; A. 2. 6;] D. 23. 118; [Lyk. 78; auch 5, O. T. 533. 
Ὁ. Ὁ. 965 u. 1076, Phil. 572, Ar. Frö. 572, Xen. K. 1. 4. 11, Th. 2. 63. 
2, 6. 2. 4, 6. 10. 4, Pl. Ap. 29°, Dein, 1. 109]. — ὧν ἔδει ἃ. ἃ. 4,1: 
Ohne ἄν: 4. 27, wo Franke: ἐχρῆν εἶναι oportebat esse at non sunt, 
ἔχρην ἂν εἶναι Oporteret esse, at non oportet). 6. 28, 8. 1 u. 3 u. 
65, 9. 6 [Voemel zu 18.47 u. 6: Frohb. zu L. 12. 48 u. S. 211; Aken 
gr. Mod. 8.77 u. Gramm. $, 443. Fortlage in N. 7. f. Phil. 1860, 419: 
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Frohberger in Philologus 19. 610 u. Lys. Bd. 1 S. 211, Schneider zu 
Is. 4, 19]. — zu 4. 18 οὔτοι παντελῶς οὐδ᾽ εἰ un ποιήσαιτ᾽ ἂν 
τοῦτο, ὡς ἔγωγέ φημι δεῖν εὐκαταφρόνητόν ἐστι. der abhängige Satz 
war potential gedacht, ehe er mit εὐ angeschlossen wurde. Β, [Xen. 
K. 8. 3. 26 ἐρέσϑαι εἰ (ob) δέξαιτ᾽ ἂν (aus δέξαιο &v;), An. 4. 8. 7, 
K. 1. 6, 41 εἰ ἐθελήσαις μηχανᾶσϑαι, οὐκ old” εἴ τινος λείποιο ἄν, 
wo οἶδ᾽, εἰ fehlen könnte; A. 1.5. 3 εἰ μηδὲ. δεξαίμεϑ᾽ ἄν wenn 
wir (in den Fall gekommen, eventualiter, unter Umstän en) nicht ein- 
mal annehmen würden, Ap. 18, Pl. Men. 98, Symp. 218%, Krat. 398», 
X. K. 3. 3. δῦ, 4. 2. 37, 4.5. 47, Th. 4. 19. 1; die Bedingung selber 
ist keine rein angenommene, sondern an eine Eventualität, an Um- 
stände geknüpfte. vgl. 18. 190, 20. 62 u. 117 [Pl. νόμ. 905°], 23. 144, 
33. 34, 50. 2, 57. 3 [Isaios 5. 32, A. 2. 88, Eur. Andr. 771, Hel, 
825; Naegelsb. zu Hom. A 60 dritte Ausg., Kühner Gr. Gr. 2. 983 f.]. 
vgl. εἰ... ἄν cum Indicativo: 15. 16, (18. 101?), 19. 172, 49. 58, 50 
(6? u.) 67, [Ant. 6. 29, A. 1. 80 0.85]. — ὅπως ἄν s. ὅπως. — ὡς 
(ὥσπερ) ὧν 8. ὡς. 

ἀνά: „auf(wärts)“: ἀνά-ϑημα 8, 25; πλεῖν 8. 15: γράφειν 9, 48: 
«δέχεσθαι 2, 7, mit dem Inf. Fut., wie 33. 22 %&. 1.6.8, & 2 
u. 23, Her. 5. 91]; verb. mit ὑπισχνοῦμαι 35. 7; -ἔχεσϑαι 9. 6 u. 33, 
ἃ. 1, eig. „an sich halter, sich zurückhalten“, [vgl. A. 2. 30 ἀνοχαι]), 
-aıgeiodeı τ, ἔχϑραν 6. 20 „auf sich nehmen“, 19.80, τ. πόλεμον 1. ἢ 
(vgl. πόλεμος) -aıgsiv tollere 3. 35, 24. 28, 6. 15, 8. 60 u. 65, 9. 19 
u. 26 u. 52, zu ἅπαντα τὰ πράγματα 1. 21 vgl. -αρπάξειν 9. 4% [10, 
18}, 21. 120 u. 124 u. 125, 59. 8 [L. 22. 15, A. 3. 133 u. 136 u, 146, 
Lyk. 31, Pfl. zu E. Hel. 751], fast unser ‚in die Luft sprengen“; -στα- 
σις 1. 5, 2. 1, 5. ἔστημι,-χαιτίέξειν ὃ, 9 (Pollux 1, 209 ἀναχαιτίξουσιν 
ἱστάμενοι κατὰ τοὺς οὐραίους πόδας; daher Harpokration: ἀντὶ τοῦ 
ἀνέκοψεν ἤ ἀνέτρεψεν), -τρέπειν 9, 69 [25. 32; A. 8. 168] u. vielleicht 
ἀναλίσκειν 1, 11, 4. 35 u. 37 u. ὃ.; -βάλλειν τι u, τινά 4. 14, 8. 52, 
9. 14. [Sallust hist. differunt vos in adventum Gn. Pompei] -βάλλεσϑαίΐ 
τι ὃ, 9, [8.1.5 Inf. Fut.], 4, 38 (21. 84, 33. 34 u, 37, 42. 11 u. 13, 
45.4, A. 1.43 u. 139; Hyp. g. Ὁ. c. 23. 20 Sp.; absolut A. 3, 164) „auf 
(zurück) schieben‘, reiicere, „hinhalten“. zurück: -δύεσϑαι 8, 50 u. 
77, 19. 210, „sich furchtsam zurückwenden“ [Br. 1. 13, L. 16. 15, X, 
Συμπ. 5. 2, Ar. Frö. 860, Hom, H. 217] (stärker als -χωρεῖν 9. 49), 
πίπτειν Th. 1. 10. ὅ] -λαμβάνειν 4, 7; wieder: -γιγνώσκειν 4. 38 
(7 20] ‚lesen, indem beim Lesen die gelernten Buchstaben wieder- 
erkannt werden; -μιμνήσκεσϑαι 4. 3 „sich in Erinnerung zurückrufen‘*, 
indem man ein Gewusstes (in mente Befindliches) in sich wieder auf- 
steigen macht. nahe steht ἀναμένειν 4. 48, 19. 224 exspectare. — 
Composita mit &zave s. bei ἐπί. 

Anacoluth: s. Ind.! 

ἀναέσϑητος u. ἀνόητος (ἄνοια): 5. Thorheit. 
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ἀνδροποδιστής: zu 4. 47. Xen. M. 1. 2.62 κατὰ τοὺς νόμους, ἐάν τις 
φανερὸς γένηται κλέπτων ἢ λωποδυτῶν ἡ βαλαντιοτομῶν ἢ τοιχωρυ- 
χῶν ἡ ἀνδραποδιξόμενος ἢ ἵἱεροσυλῶν, τούτοις ϑάνατός ἐστιν ἡ ξημία, 
Ap. 25; Pl. οἷν. 575b, Gorg. 5082. L. 10. 10 εἴ τις παῖδα ἐξάγων Anp- 
ϑείη,. ἂν φάσκοις αὐτὸν ἀνδραποδιστὴν εἶναι. Lykurg bei Harpok. 
8. v.; Bekk. Anekd. 219. 2 ὁ τοὺς δούλους ἀπὸ τῶν δεσποτῶν εἷς 
ἑαυτόν, ἢ ὁ τοὺς ἐλευϑέρους εἰς δουλείαν ἀπάγων. ; 

ἀνείκαστος: 8. 46, ὁ εἰκασμῷ τινε μὴ ὑποβαλλόμενος Suidas. das 
Wort kommt bei Classikern sonst gar nicht und überhaupt selten wie- 
der vor. 

ἀνήρ: 9. 72 „Mensch‘ im Ges. zu πέλις [Schneider zu Is. 7. 11; 8. 120 
ἀνὴρ μὲν γὰρ ἀσεβὴς. τυχὸν ἂν φϑάσειε τελευτήσας πρὶν δοῦναι 
δέκην τῶν ἡμαρτημένων al δὲ πόλεις διὰ τὴν ἀϑανασίαν ὑπομένουσι 
καὶ τὰς παρὰ τῶν ἀνθρώπων καὶ τὰς παρὰ τῶν ϑεῶν τιμωρίας; A. 9. 
164, 8, 178], 19. 65. [im Ggs. zu νόμος Hyp. ἐπιτ. c. 21,1 Sp.]. 

ἄνθρωπος: zu 4. 9, [A. 3. 157 u. 212]. — μόνοι δ᾽ ανϑρώπων ὃ, 24, 
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23.14, 31. 14 [Is. 19.39, And, 2, 12; L. 2.81, σαφέστατα μόνος ἀνϑρώ- 
πων L. 24. 9, s, Frohb. S. 141 u. zu 19. 26 u. 5, 197]; 21. 195 μόνος τῶν 
‚ovrov ανϑρ. — 19. 50 εὐφημότατ᾽ dvde., 37. 49. 
ἀντί: „ent-gegen“: ἀντί-παλος 9. 49 (von παλαίειν); -αγωνιστής 6. 
17: “τάττεσθαι 3.27; -λέγειν 5.5, N. 33,] 8. 9 u. 20 u. 31, -πράττειν 
6.9; -αέρεεν 2. 24, 6.5 [Pl. Euthyd. 272%; ursprünglich τὰ ὅπλα, τὰς 
sigus, wie Her. 7.101 u. 209; Duker zu Thuk. 3. 32; = ἀντανέστασϑαι 
3ekk. An.]; -£ysı» 1. 25, 2. 10. 19. 51 „(gegen) vorhalten“, [Xen. 
amouv. 4. 7. T λέϑος μὲν ἐν πυρὶ ὧν οὔτε λάμπει οὔτε πολὺν χρόνον 
ἀντέχει, ὁ ὃ ἡλιος.. διαμένει (Stlb. zu Pl. Phaıdo 885); vgl. avrag- 
κεῖν A. 1. 95]. in ἀντ-έχεσθαι 6. 22 „festhalten an“, -λαμβάνεσϑαι 
1. 2 „sich annehmen“ [L. 28, 15, Dryander Prgr. v. Halle 1868 p. 9; 
Cl. zu Th. 2.81], -ποιεῖσϑαι 6.20 „streitig machen“ (mit ἃ. Gen. der 
Sache) liegt: ent-gegen, gegenüber einem zweiten so verfahren. ἀντί 
anstatt (eig. = ante, vor = für, gegen): avr-sıcaysır 9. 29, -εμβι- 
βαξειν u. -δοσις 4. 36, (διδόναι d. 8.25, αἵρεῖσϑαι &. 1. 1, 2. 15, 3.21, 
(Is. 9. 3 u. Schneider das,, 14. 62,] 6. 12; vgl. unten πρό); ἀλλάττεσθαι 
(zıvos für etwas Anderes) „eintauschen“ 16. 5 ἀντιπάλους Aunsdaı- 
uoviovg ἀντί Θηβαίων, „vertauschen‘“ 6. 10, [A. 3. 92, Lyk. 38], 19, 223 
τὴν πρὸς υμᾶς φιλοτιμέαν οὐδενὸς κέρδους. Ἶ 
Antieipation: 5. 13 u. 22, 6. 3, 9. 50 u. 61. 5. Attraction, Stellung 1. 
ενυπέρβλητος 2. 18 [ls. 4. 72, 7. 6, 8. 116, 9. 59, Br. 3. 5, Hyp. ἐπιτ. 
col. 7. 7 Sp. οἷς ἡ κοινὴ γένεσις αὐτοχϑόσιν οὖσιν ἀνυπέρβλητον τὴν 
. ξύγενειαν ἔχει, Lyk. 101 u. 105]. 
«vo κάτω: 2, 16, 4. 41, [H. Ψ. 116 πολλὰ δ᾽ ἄναντα κάταντα πάρ- 
αντὰ τὲ δόχμιά τ᾿ ηἡλϑον)ῦ: 21. 91 [Pl. Lach. 196°, E. Ion. 541] mit 
στρέφειν. 19. 261 πάντ᾽ ἄνω καὶ κάτω τἀκεῖ πεποίηκε, 9. 36, 23. 
178, [25. 75 mit τρέπειν,] 18. 111 [Ar. in. 866] mit διακυκῶν. [πάντ᾽ 
av τὲ καὶ κατω ποίων 25. 47, Ar. vep. 616. Philemon com. 4. 33 
M. bezeichnet das Ackern ποιεὶν τἄνω κάτω. vgl. Ps.D. 25. 75; Schol. 
zu Pl. Theaet. 75. 32 mapoıula, ἄνω κάτω πάντα, ἐπὶ τῶν τὴν τάξιν 
μεταστρεφοντῶν. Μένανδρος" τὸ λεγόμενον τοῦτ᾽ ἐστὶ νῦν, τἄνω κάτω 
φασέ, τὰ κάτω ὃ ἄνω. 
ἀξία: „d. Werth, Würde‘: 20, 56 τὴν ἀξίαν, ὅταν διδῶμεν, dei σκο- 
πεῖν, 18. 63 αὐτὴν (τ. πόλιν) τὸ φρόνημα ἀφεῖσαν καὶ τ. d. τὴν αὖ- 
τῆς, 19. 131 τίμημα ὁ ταύτην ἕξει τ. ἀ, [Pl. Ap. 36a τῆς ἀξίας τι- 
μᾶάσϑαι, 800; τ. ἀ. ἀπέδοτο A. 1. 96; τιμᾶσϑαι κατὰ τὴν ἀξίαν Is. 
3. 14, 7. 22, ὑπολαμβάνεσθαι μειξόνως ἢ κ. τ. ὦ. 11,24], 20. 76 εἰπεῖν 
#. τ. ἃ. [18. 20. 5 μεέξους ποιοῦμαι τ. λόγους ἢ κ. τ. d. τῶν γεγενη- 
μένων, Ps. 1). 11. 11 ξημίαν κ. τ. ἃ, εἴληφεν, aber] 21. 127 τὴν κατ᾽ 
ἀξίαν τῶν πεπραγμένων παρὰ τούτου δίκην λαβεῖν, [κατ᾽ ἀξίαν ἐτι- 
μηϑησαν A. 8, 96], 1. 28 παρὰ τὴν ἀ., 2, 8; ὑπὲρ τὴν ἀ. τὴν αὑτοῦ 
αξιοῦν: ist das „Wollen“ und „Fordern“, welches aus der Würdieune 
(Schätzung) seiner selbst und der Verhältnisse hervorgeht, [A. 3. 253 
οὗτος στεφανοῦσϑαι ἀξιοῖ καὶ κηρύττεσϑαι οἴεται δεῖν) 8.13, 6 13 
‚8.14 u. 66, 9. 8 u. 73 u. ο. IMG Abe: 
ἀξιόχρεως: 8.49, [Pl Ap. 38b ἐγγυηταὶ δ᾽ ὑμῖν ἔσονται τοῦ ἀργυρίου 
οὔτοι ἀξιόχρεῳ, 306 οὐ γὰρ ἐρῶ τὸν λόγον, ἀλλ᾽ εἰς ἀξιόχρεων ὑμῖν 
τὸν λέγοντα ἀνοίσω,) 40. 61 μάρτυρας ἀξιόχρεως, 19. 131 τίμημα ὃ 
ταύτην ἕξει τὴν ἀξίαν ὠστε τοσούτων πραγμάτων ἀξιόχρεων φαίνε- 
σϑαι, 295 οἵ νομίζοντες αὑτοὺς &. εἶναι τοῦ Φιλίππου. φέλοι προσ- 
,δγορεύεσθαι, [βίον ἀξ. A. 3. 249]. 
αξίωμα: entspricht unserm Begriff „Würde, Ehre“, welchen das Alter- 
en er nur in der auf Schätzung (ἄγειν wägen, τιμή aes-timatio, 
gi. Gelt-ung) beruhenden bürgerlichen Würde kennt. ἀξ. ist also der 
un die Würdigung (Schätzung) seiner selbst und der Verhältnisse 
ον. ἀνα (Forderung) auf Ehre, unser subjectives „Würde, 
stgefühl“, 9. 43, 18. 210, (Is. 6. 89], nur scheinbar objectiv 9. 70 
u. 73, 18. 65, 19. 260, [A. 2. 72 u. 105, 3. 237]. 
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Aorist: 


zu ἴσχυσαν. τουτουσὶ τοὺς χρόνους 9. 23 vgl. [eis δὲ ϑαλάσσης 
Κύρῳ πολεμοῦντες ἐκράτησάν τινα χρόνον Th. 1. 13. 6, nach Classen 
„nicht der inchoative (c. 4), sondern der SBpIBEETE Aorist (c. 61), 
„sie behaupteten einige Zeit die Herrschaft“; vgl. Πολυκράτης. loyv- 
σας τινὰ χρόνον ναυτικῷ καὶ τῶν νήσων ἄρξας 3.104. 2, was Cl. aber 
inchoativ fasst: „nachdem er zur Macht und Herrschaft gelangt war“, 
wie ἐσχυσάντων 1. 3. 2, ἰσχύσας 1. 9. 3, A. 2. 177], ἐσχύσῃ ἃ. 9 [ἐκρά- 
τησε u. ἦρξε Th. 1. 4. 1], ἄρξασι 9. 24 [Pl. Phaedr. 237°, A. 2, 103; 
Frohb. zu L. 14. 16 u. 19. 52 u. 5. 207; Schneider zu Is. 9. 39, 4. 75, 
5.137, A. 2. 103]; δυνηϑέντες 20. 91; ἠσϑένησε 1, 18, [Rehd. zu Xen, 
An. 7. 7. 28]. 


in Verbindung mit dem Perfectum: ἀφήρηται τὴν πόλιν καὶ φρου- 
ρὰν κατέστησε ἢ. 82, τὰς πόλεις αὐτῶν παρήρηται καὶ τετραρχίας 
κατέστησε 9. 27 [nach Baeumlein in Z. f. AW. 1850. 540 ein Beispiel 
dafür, dass der Aor. Indic. bisweilen ganz in die Bedeutung eines 
Perfects eintrete, wie ἔλεξα Her. 7.104, παρήλθομεν Th. 1.73, ἔγραψα 
καὶ ἐπονησάμην 1. 97, ἤκουσας S. Phil. 620 im Sinne von λέλεκται 
389, διεφϑάρης S. Ant. 1229 neben εἴργασαε 1228. dazu vgl. Schnei- 
dewin zu S. Phil. λόγῳ μὲν ἐξήχουσ᾽ ὄπωπα δ᾽ οὐ μάλα, Wunder zu 
910 οἷά μ᾽ εἰργάσω" ol’ nnarnnas;] ἢ. 29, 19. 18 u. 30 u. 72 u. 205 
u. 206 u. 260, 20. 3, 21. 19 u. 126, 23. 181, u. 178 παντ΄ ἄνω καὶ κατῶ 
πεποίηκε καὶ οὐδὲν δικαίως ἔπραξεν, 57. 25, [11. 20, 26. 17; Isä. 11. 
6, L. 25. 12, 1s. 8. 19, 18.20; A. 2 (62 u. 121 u. 182, 3. 79 u.132u.141u, 
145 u. 193; Pl. Charm. 1750, Xen. Kyr. 8. 6. 23, 7. 7. 46]; Stellen, wo 
theils die Verschiedenheit der Bedeutung beider Tempora, theils die 
Scheu vor ungebräuchlichen oder übelklingenden Formen wirksam 
gewesen sind. zu παρεσκευασμένοι καὶ ποιήσαντες φανερά 9, 7] vgl. 
18. 271, 19. 8 u. 177 u. ΞΒ1, 21. 192, 27. 16 u, 47 u, 48, 29. 5 [L. 4.17 
u. 19, 5. 5; Is. 3, 35, 5. 145, 11. 35, 20. 9, Lyk. 5 (u. 134); A. 1. 156, 
2. 76 u. 155 u. 176, 3. 203; Kaempf Progr. von Neu-Ruppin 1861]. 
ἀφῖχϑαι καὶ σῶσαι 18. 30 [A. 2. 120 u. 178]. — Aor. u. Plusgpf. 
[A. 1. 80, 2. 101 u, 142]. — Aor. u, Imperfectum: 2. 24, 5. 22,7. 
25, 9. 36, 18. 291, 19. 235, 27. 15 u. 55, 32. 6, 34. 26, 57. 25; L. 1.6, 
Lyk. 65 u. 133, A. 1 88. 54, 96, 103, 175, 2 88. 38, 101, 119, 173, 3 88. 
76, 81, 113, 160, 163, 165; M. Schmidt in N. J. f. Phil. 1856. S. 83; 
Classen Progr. v. Frankf. a. M. 1856. 5. 14f., Rehd. zu Xen, An. 5.7. 
13]. — Aor. und Praesens, im Infinitiv: 1. 2 u. 27, 2. 6 u. 27, ὃ. 
94, 5. 23, 6. 11 [vgl. L. 17. 1, Schneider zu Is. 4. 10], 6. 36, 8. 18 
u. 19. (u. 23) u. 61, 9. 58 u. 61, 14. 4, 18. 4 u. 157, 21. 24 u, 102 u. 
187, 23. 5 u. 189, 27. 2, 40. 4, 55. 2, 57. 17 [L. 13. 16, Lyk. 13, 20, 
25, 40, 46, 82, 86; A. 1. 46 u. 195, 2, 88. 11, 49, 70, 89, 124, 182, 3. 
21 u. 53 (u. 100%); Mätzner zu Ant, 2. α΄ 8 p. 153; Th. 6. 23.1.u.3, 8. 
46. 3]. im Partieip: [Ant. 4 ὃ ὅ u. 7 u. 8, A 1. 54u. 57, 2. 122 u. 
162 u. 165, 3. 44 u. 125]: im Imperativ: 4. 14. 19. 182, 20. 87 u. 146 
u. 167, (u, 163, 21. 211) [A. 1.191 u. 193]; im Optativ: 19. 318, 20. 67, 
23. 4 [15. 8, 11]; im Conjunctiv: 3. 31, 4. 18, 8. 49 u. 77, 23. 84 [A 
1. 193]; im Indicativ: [A 1. 18 u. 126; Rehd. zu Xen. An. 5.7. 24]; be- 
sonders gern, wenn der Aor. der sogenannte gnomische ist: 1. 11, 
2.10, [Naegelsbach zu Hom. Γ' 4 u.33; Is. 1. 6, wo Schneider anführt: 
Is. 1. 33 u. 47, 4. 46, 9. 4, 10. 7, 12. 248. vgl. Pl. συμπ. 188°, Stallb, 
zu Pl. Phaido 754, οἷν. 609% πονηρόν rs ποιεῖ καὶ τελευτῶν ολον dıE- 
Avos καὶ ἀπώλεσε; Alexis com. bei Ath. 6212], eine Verbindung, welche 
von E. Moller im Philol. 8. 113 f. gut erklärt wird als Wechsel zwi- 
schen phantasieentspringender Schilderung (Aor. momentan) und ver- 
standesmässiger Beschreibung (Praes. dauernd); wonach die gewöhn- 
liche Ansicht über diesen Aorist [s. Franke in den Berichten der K. 
Sächs. Ges. der Wiss. 1854, Pfuhl über den Aor., Progr. von Dresden 
1867 S. 36 f.; empirischen nennt ihn Classen zu Th, 1. 69. 5, 2. 11. 4, 
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4. 126. 4] εἰ modifieiren sein möchte, Beisp. bei D. noch: 1. 15, 2. 
9 u. 21, 4. 36 (Ὁ) (bei Lys. nach Frohb. nur 27. 6]. We Felge 
ἀπίστως: 9, 21; τοὺς ἅπαντας ἀνθρώπους ἀπίστως πρὸς ἡμᾶς αὐτοὺς 
διαϑῶμεν 20, 20 πιστότερον διαχεισόμεϑα προς ἡμᾶς αὐτοὺς Is. 4. 173], 
ἀπό: „ab“, „von (her od. weg)“; -aysır 9. 60 [A. 8. 150], “στέλλειν 4. 

45, (orolog 8.5, 4. 35, 7. 16 u. 19. 18. 107: -«ωϑεῖν 1. 28; -ελαύνειν 
9. 66; -ἐέναι 1.2u,8, 4. 50, 6. 13 u. 20 u. 34; -Levaı 1. 2 [A. 3. 16], 
6. 14, -διδράσκειν 8. 3, 9. 74, 21. 165 οὐκ ἀπέδρα ταύτην τὴν στρα- 
τείαν, 40. 54 ἀποδιδράσκειν τὴν ἀλήϑειαν; -κλίνειν 1.13; [Is. 4. 163;] 
“στροφή 4. 8 [Hyper g. Dem. col. 15. 3 οὐκ ἔχοντες ἄλλην οὐδεμίαν 
ἀποστροφήν [15 Br. 2. 18, Th. 4. 76. 5, 8. 75. 3, Rehd. zu Xen. An. 
7.6.34; Harpokr. ἀντὶ τοῦ καταφυγήν]; vgl. 8. 41, 57.6 τὴν εἰς ὑμᾶς 
καταφυγήν (nur mit entgegengesetztem terminus); -αρτᾶσϑαι 4. 12, 
18. 59 [Th. 6. 21]; vgl. 20. 104 do’ οὐ πολὺ τοῦ Σόλωνος ἀποστατεὶς 
τῇ γνώμῃ; -οὐσία 1. 3, -oınog 6. 20, -γενομένου ἃ, -ληφϑέντος ὃ, 35, 
zu 6.14 [A. 8. 104 ὁ ᾿Δλέξανδρος ἦν ἀπειλημμένος ἐν Κιλικίᾳ; Winck, 
zu Pl. Euthyd. 3054, Phaedr, 58°, Her. 9. 115, X. An. 2, 4, 17, Th. 5. 
59. 3]; -ἔχειν u. -ἔχεσϑαι 6. 90, 7. 12, 8. 7 u.8u.21 u. 98, 9. 11: 
-ϑέσθαι 4. 8, 8.46; -αλλάττειν transitiv mit dem Gen. „befreien, er- 
lösen“ von 4.18, 8.63. ebenso -αλλάττεσϑαι „erlöst werden“ 1. 8, 8. 33 
u. 34, 4.50, 6. 25, 19.314 [A. 1.22, 2, 13, Hyp. ἐπιτ. fr. 121. 17 Sp.; 
mit ἐκ And. 2, 16, L. 6. 4]; absolut „sich entfernen“ 9. 57 [A. 3. 122]; 
-τρέβεσϑαι 1. 11 [A. 1. 120 u. 179; ἀπὸ μεταφορᾶς τῆς κηλῖδος, τῆς 

ἐνομένης ἀκαϑαρσίας περὶ τὴν ἐσθῆτα]: -Avssdaı 8. 37; -λογεῖσϑαι 
ὃ. 11; -ψηφέξεσϑαι 7.43; -εύχεσϑαι 6. 23, 8. 51, 20. 106 u. 157, 24. 57 
[25. 31], vgl. 9. 33 εὐχόμενοι un γενέσϑαι); -ειλεῖν 8, 69 „drohen“ 
(durch Worte wegdrängen wollen?); -εγϑάνεσθαι ἐχϑεια εχϑῶς 3. 13 
u. 21, 5. 7 u.18, 6. δι -enzov 1. 4, 2. 6 [25. 23, Ar. ἵππ. 648 ἐπ. 
ποιησάμενος, Her. 9. 45; A, 3. 96 u. Lyk. 85 δι᾽ ἀπορρήτων], -ειρηκότων 
3, 8 [Lyk. 40, Isai. 7, 35, Is. 4, 92; 171 absolut, wie 6.47, X. An. 2. 5, 3, 
5. 8. 3] 50. 22 [mehr Klotz zu E, Alk. 487, Isai, 7. 35, Pl vou. 9312], 
vgl. die Flinte od. (bei Haeusser) das Bataillon „versagte‘“ d.i. benahm 
sich muthlos; -γιγνώσκειν 3. 33, 4. 42, 6. 16, 19. 51 u. 54 [ἀντὶ τοῦ 
ἀπελπίέσας Bachm, An. 123, 11; Ps. D, Br, 2. 14; vgl, ἀπόνοια u, ἀποπληξ 
unter Thorheit]; τραϑυμεῖν 8. 75, -οκνεῖν 5. 4, -λείπειν 9. 32. 54. 4, 
4. 40. [τοσοῦτον οὗτοι ἀπέλιπον προσέεσϑαι.. τοιοῦτον λόγον Hypereid. 
f. Eux. 8. 46, 1,. 8. 16, Pl, Phaedo 694; Schneider zu Is. 7. 17. Thuk. 7. 
70.4 βραχὺ. ἀπέλιπον (= ὀλίγον ἐδέησαν) ξυναμφότεραι διακόσιαι 
γενέσϑαι. mit dem Gen. ἃ. Sache Frohb. zu L. 12, 99, 16. 18, 20. 23 
u. 25; πλεῖστον ἀπελείφϑημεν Is. 13. 11, Schneider zu Is, 9.47, Ps.D. 
45. 30, prooim. 1451. 12]; -wodog 4. 46 [οἵ μισϑὸν un λαβόντες, 
ουτως Anuoo#evng Bachm. An, 128. 28] aber D, 23, 154 „abgelohnt‘ 
[u. fr. com. 4, 614 Μ, λευχή us ϑρίξ ἀπόμισϑοι ἐντεῦθεν ποιεὶ]; -στε- 
ρέσκεσϑαι 1. 22, 4. 50, 8. 63 u. 66; -αιρεῖν 4. 95, 8.1 „beseitigen“, 
wie 18. 121 u. 302, 20. 17 u. 26, 23. 20 [pr. p. 1462, 6, Is. 5.29, A. 1. 193, 
3. 101 u. 237]; -αιἱρεῖσϑαι 7.3, 8. 42, 9.14 u. 34, 19. 331 (vgl. ἐξαιρεῖ- 
en τκρύπτειν 6. 31, 8. 78: -ολλύναι „verlieren“ 1. 10, [7. 23), 
„verderben“ 6. 15 u. 34 u. 37, [7. 31,] 19. 260; -κτεένειν ἃ. -σφάττειν 
9. 62 (vgl. unser „abschlachten, abthun); -τυμπανέξειν 8. 61, 9. 61, 
19.137 [Frohb. zu L. 13, 56 u. 67]. — ἀπό „ab“ (wozu man berechtigt oder 
verpflichtet ist, daher oft — „zurück“) -αἰτεῖν 1.22, 4. 33, 7.2 u. 38, 
8. 34 [A. 2. 73 u. 171 u, 178, 3. 189, Lyk. 139, Hyp. D. fr. 102 Sp.], 
“δοῦναι 1. 19, 2. 30, 5. 10, 6. 22 u. 30, [7. 6 u. 22], 8. 65, 57. 16; 
πλογέξεσϑαι 19. 20, [A. 3. 25: -ἐχετε τὴν ἀπόκρισιν A. 2. 50], -λαμβά- 
νειν 9. 65, 7.5 [A. 2. 98 u. 117, 3. 168, Lyk. 24], (ob aber auch in 
ἀποδέχεσθαι 7.21 τῶν συκοφαντούντων [17.1, Is. 21. 18, Dein. 1. 113 
αὐτῶν: τούτου φενακέξοντος 56. 31 [Stlb. zu Pl. Phaid. 922; L. 4. 14, 
14. 24; 30. 1 τῶν ἀπολογουμένων ἐάν, φαένωνται, Pl. οἷν, 329: σου. ὅτων, 
ταῦτα λέγῃς, 3310]; 27. 59 τι, τούτων λεγόντων, 22. 19 τοίνυν ταῦτ᾽, 
48.51 [mit d. Acc. der Person L. 12. 98 (wohl proleptisch 24. 7, nicht 
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eigentlich = anhören)], 21. 14; [uov τοὺς λόγους Isai. 2. 9]. ἀμ- 
φότερα, τήν τε ἐπαγγελίαν καὶ [ὅ8. 40, A. 1. 169, 2. 142, 8. 125, Schnei- 
der zu Is. 1. 15; Frohb, zu L. 13. 89], 7. 23 τ. λόγους ἀκούοντες ἀποὸ ἐ- 
χεσϑε, (wo, wenn der Acc. von dx. abhängig ist, ἀποδ. absolut steht, 
wie 18. 277, [A. 2. 13 u. 122]); (vielleicht auch in ἀποχρῆν 4. 22 u, 42, 
[A. 3. 110 u. 215 u. 227, Hyp. f. E. p. 13, 20], -ἱκνεῖσϑαι); -αγγέλλειν 
1. 9, 3. 4, 7. 21, 18. 170 u. 0., wo wenigstens ἀπό noch in seiner 
Grundbedeutung zu erkennen ist, wie in ἀποκρίνεσθαι 6. 28, ἢ. 19 
[Diod. 11.12 Θεμιστοκλῆς τὴν ἐναντίαν ἀπεκρένατο γνώμην will Dind, 
ἀπεφήνατο, D. 47. 33 ἀποχρίνεται, ἡμῖν ἡ βουλὴ ψηφίσματι]; ἢ. 46, 
8. 38 „sein (aufgerufenes) Urthei] abgeben‘; anders ax’ αὐτῶν τῶν 
ἔργων κρίναντας 2.27, 19. 216 ἀφ᾽ ὧν ἴστε αὐτοὶ τὰ πράγματα κρῖναι 
[Lyk. 18 ἀπὸ τοῦ λόγου τὴν ψῆφον ϑέσϑαι, Hyp. δ L.p 

πεῖν ἀπ᾽ αὐτοῦ τοῦ πράγματος, p. 2 

νοῦ λογισμοῦ τοῦτ᾽ ἴδοι τις: 6. 16 ἦφ 

31. 11 ἀπ᾿ αὐτῶν τούτω 


’ ᾿ 


σκόμενον οὐδενὸ 
„Pl. Lys. 2 
3 ἐξ. 
wie 1. 23, [And. oder Anhalts- 
[And. 8. 397; (Grundlage zu weiterem Handeln, 
ellen‘“, dann ohne Artikel [Sauppe in Z. ἢ. AW' 


€ 


φορμὴν λαβὼν παρ᾽ ὑμὶν οὐδεμίαν, [Schn. zu 
9. 70, 19. 343, [Is. 2.4, Frohb. zu L, 24. 24]. 
1, 22, 8. 26; 5. 12, 8. 34, 4. 34, [ἐπλούτουν 


πὸ τῶν ὑμετέρων εἰσφορῶν A. 2. 101, 8..19,.1,9 


ἀπὸ τῶν αὐτῶν λημμάτων γράφοντες ὅ τι ἂν 
Hyp. g. Dem. fr. 2 Sp. ἀφ᾽ ὅσων δεὶ τὸν μισϑὸν 
] ὃ, ἀτελεῖς ἀπὸ μικρῶν ἀνα- 
zu L. 31. 16, Is. 15, 113 
ἐπόρισε,]; τὰς ἀπὸ τοῦ 

ἐμοῦ ἐλπίδων, Lyk. 79 

αἷς ἀπὸ τῶν Ἑλλήνων 
πρεσβείαις]: 8. τ Held. 23]; 4. 17, 8.14. 
τοῖς ἀπὸ τού [Amphis com. bei Athen 448: 
τὰς ἀπὸ τούτων αἰτίας A. 3. 215, 8. 19]; τῆς φιλοτιμίας τῆς ἀπὸ τού. 
τῶν 2. 15 „den Ruhm dieser Thaten“; τὴν ἀπὸ τῆς εἰρήνης ἡσυχίαν 
ὅ. 25, 19. 88 u. 84 [τὴν εὐδοξίαν ἀπὸ τῶν πραγμάτων Hyp. ἔπιτ. 
ς. 17, 16 Sp.]. ἀφ᾽ ὑμῶν ἀρξαμένους 9. 22, διαφϑαρέντων ἁπάντων 
ἀρξαμένων ἀπὸ σοῦ 18. 297, [Is. 15. 231, 8, 104]. zeitlich „von , an“ 
6. 29, 9. 1 u. 19, ἐπ᾽ ἐκείνης. τῆς ἡμέρας, dp’ ἧς ὡμωλόγησεν .. 


ἀπαντήσεσθαι ..., οὐδεπώποτ ἀπήντησεν 42. 14, 38.6; ἀφ᾽ (ἐξ) οὗ 
nach οὐ πολὺς γρόνος ἃ. ἃ. 5. Copula. dr’ ἀρχῆς 8. 6, vgl. Artikel. 


Apposition: 5, Accusativ. bei λέγω zu 8. 24. — Appositio partitiva: 9. 


29 περιορῶμεν .. ἕκαστος ἐγνωκώς, 4.7 u. 48, 5. 19, 18. 19, 24. 
157. aber 4. 48 οἵ δὲ λόγους πλάττοντες ἕκαστος περιερχόμεϑα 
[Rehd. zu Xen. An. 7. 3. 43]; δοκοῦσι ϑεωρεῖν, εὐχόμενοι ἕκαστοι... 
κωλύειν δ᾽ οὐδεὶς ἐπιχειρῶν 9. 33. zu 9. 62 τοὺς Eroluovs ὄντας.. 
τοὺς μὲν ἐκβαλόντες τοὺς δ᾽ ἀποκτείναντες vgl. 6. 11, 19. 90, [Is. 9, 
4, L. 12. 99, 23. 3, 30, 15, Th. 1. 89. 3], dagegen 4. 48 ἡμῶν δ᾽ οἵ 
μὲν οἵ δὲ. 


ἄρα: 8. 97 ἀρά γ᾽ ὁμοίως: 19. 63 (Lyk. 70 u. 119 u. 123; ὦγά γε A. 1. 


„10, 2. 165, Lyk. 70 u, 119 u. 123]. 


age: zu 9. 20. ὡς ἄρα „dass nämlich“ 8. 4 u. 57 u. 73, 9. 47, [17. 


19], 18. 23 u. 73, 19. 78 u. 256, 20. 24 u. 105 ἃ. 119 u. 145, 23. 95, 
25. 18, 45. 44, 56. 11 [A. 1. 40, 3. 13 u. 137] u. o. nach Begriffen des 
„Sagens“‘, um Behauptungen Anderer einzuführen, mit welchen d. 
Redner nicht einverstanden ist; nach [καταριϑμεῖσϑαι A. 3, 54], 
ἀκούω 19. 202 u, 58. 24, un τοιοῦτον δεῖγμα ἐξενέγκητε ὠ ὦ. A. ὡς 
ἄρα ὑμεῖς 21. 183, nach τεκμήριον 56, 21 u. 57. 6, ὑπεραίσχυντον 


IE An A 
1 a ν Bu 
Menge u, 


har, 


kauf, 5 
ee 
τς ὁ nA). 


χα HK. 


II. GRAMMATISCHER 


κατασκευάξουσι πρᾶγμα 43. 65 [10. 60, 61. 34 u. 48; Is. 8. 66, a 
ὑπολαμβάνειν τοῦτο; A. 3. 60 ἔχοντες τὴν δόξαν]. εἰ ἄρα „wenn ( 
nämlich“ 3. 26 [Lyk. 136, A. 8. 162 εἴ τις ἄρα καὶ ὑμῶν ger 
193 ἐὰν ἄρα], 9. 20, (Voem. zu 19. 71 τι. 2), 20. 68, 23. 210 u. 178, 50. 
12 dreimal [Hom. I. 316, πὰς" ee zu Xen. An, 7. 4. 13]. οὐκ ἀρὰ 
. 160, 23. 197 [L. 10. 12, A. 3. 20]. ᾿ , ᾿ 
ἀν ne 5. von ar τὼ ἃ. ἔχετε 6. ὃ. zu 8. 42 α. gr vgl. 
Xen. Oec. 15. 1 u. 6 ὁ nuiv ἀργοτατὰ ἐπιδεδραμηται τῷ oy@.) 
Artikel: substantivisch 9. 68 τὸ καὶ ro, 18, 213 εἰ τὸ καὶ τὸ ee 
ἄνϑρωπος οὗτος οὐκ ἂν ἀπέϑανεν, 19. 74 δια τὸ καὶ το, er 141, τὰ 
καὶ τὰ, 45. 45, 54. 26, |prooim. 50. 2 ὃς (Iphikrates) ἔφη δεῖν οὕτω 
προαιρεῖσϑαι κινδυνεύειν τὸν στρατηγὸν ὅπως μὴ τὰ ἢ τὰ a τς ζῷ 
ἀλλ᾽ ὅπως τά, L. 19. 59 καί μοι κάλει τὸν καὶ τὸν, 1. 23, s. Frohb, 
Bd. 2 8. 178; Her. 4. 68 ὃς καὶ os]. vgl. 1. 27 πρὸ τοῦ. — zu 7; 
33 ὁ γράψας vgl. Hertlein N. J. f. Phil. 1867 8. nung καὶ δὲ 20. > 
αἵρεϑείς lesen will, „um den Contrast zwischen der . aup κει τῆς 
Kläger und dem Urtheil der φυλέται nachdrücklich hervorzuhe 
der Artikel fehlt nämlich in diesem Falle nie. vgl. Matth. Gr. 8. 27 
und Ar. izz. 818, Pl. Hipp. I 285», X. Hell. 5. 4. ΕΥ̓ 15. 10. je ar 
der Artikel fehlt: nach πολλοὶ, μονοι u. a, zu 2. 17;, bei u “ 
5.3, 22. 64, 23. 57 [25. 12, prooim. 9 u. 12, Α. 8. 132] u. ἄκρόπολεν ᾿ 
41, wo der Autor von seinem Staate spricht; etenim quae res ea 
tantum inveniuntur ideoque unum quoddam jam per se efficiun a ur 
nominis proprii sunt instar, eas ornesne articulo an non, ΘΧ eo par et, 
utrum eas ab aliis rebus discernere velis an per se seorsum cogl are: 
si discernere voles, addendus articulus, sin minus, eg 
mitteiur, nihil refert“ Scheibe. vgl. corp. Inser. Attic. ed. irch- 
hoff Nr. 21, 31, 36, 41, 56, 59, 84, 87 &u πολει (d. ϊ. in der Burg von 
Athen), 45 ἐν πόλει, 32 ἐς πόλιν [Ant. 5. 47, Frohb, zu L. 13. 80 u. 
S. 238]. 9. 69 ναύτην καὶ κυβερνήτην sind Aemter |Kr. Gr. 50. 3.7. 
vgl. die Formel ναῦς καὶ τείχη παραδοῦναι ΟἹ. zu Th. 8. 8. - Fan 
8. 49 τοὺς ἄλλους πάντας Elinvas vgl. 15. 80 τοῖς μὲν yag 7} Με 
ἅπασιν ἀνθρώποις, 18. 18 u. 274 [doch bei den Neutra (ταλλα πᾶντα ταὶ 
steht immer der Artikel, Mätzner zu Ant. 4. δ. 8]. σὰ 2. 9 τὰ χωρία 
καὶ λιμένας vgl. 23. 70 τοὺς γεγραμμένους νόμους καὶ ἄγραφα vouıuc, 
19. 809 τοὺς τῶν Ὀλυνϑέων παῖδας καὶ γύναια [Lyk. 30 u. we 
ὑμετέροις αὐτῶν, παισὶ καὶ γυναιξίν, Pp. Kr. Cl. zu Thuk. 3,3 en 
τὴν γὴν καὶ οἰκίας; Pl. Gorg. 469° τὰ γ Kt ρα τὸ ee με 
τριήρεις, Civ. 586° τῇ ἐπιστήμῃ καὶ λόγῳ, 5TT° οἱ παῖδες . ἂν 
ναῖκες, wie Isaios 8, 37 τὰ τὲ χρέα παντα... καὶ τόκους; τ" ἃ 
54. 1 τά τε ναυάγια καὶ vengovg,], überall, weil zu Einem Begrı 
verbunden, unter Einen Artikel gestellt. so auch 49. 9 τῷ re πράττειν 
χαὶ εἰπεῖν δυνάμενοι; auffallender 2.5, aber ebenso 24.8 au ae 
καιρὸν τοῦ βοηϑῆσαί 9 ἅμα τῇ πόλει καὶ τιμωρέαν vmEQ ὧν ἔπε- 
πόνϑειν λαβεῖν, nach ἀλλὰ 18, 23, ἄλλα καὶ ὅ. 1 vgl. ἂν προς τῶ 
σκοπεῖν ἀλλὰ μὴ φιλονεικεῖν περὶ ὧν av λέγω γένησϑε 18. 176; τς 
δεύτερον δὲ 23. 125, Pl. Menex. 2318: bei verschiedener Form 881. 
8. 37, Th. 1. 54; bei καὶ. καὶ Lyk. 90]. — zu 1. 25 τὴν vRagyovoav 
καὶ τὴν οἰκείαν vgl. 19. 160 u, 280 u. 311 τὴν ὁσίαν καὶ τὴν pi δοὺς 
ψῆφον (aber 21. 227 τὴν ὁσίαν καὶ δικαίαν, wo nur codd. tv τὴν wieder- 
holen), 48. 40 τοὺς οἰκείοις καὶ τοῖς ἐπιτηδείοις, ἃ. 86 τ. οἶκ. ΒΙῸΣ 
γνωρίμοις, 58. 41 u. 60, 23. 132 τοῦ Θρᾳκὸς καὶ rov βαρβαρου, u 50, 
21. 124, [Ant. 1. 21, Lyk. 128, A, 3. 244, Dein. 2, 20, Is. 15. 258 u. 
Benseler zu Is. Areop. p. 290 8, Kayser, in N, J. f. Phil. 1856 5, 173 
gegen Cobet var. lect. 118]. 
u: 9 Artikel a, einen Fragesatz 3. 2, 9. 7, 18. 1, 37. 
46; |Pl. vou. 8804]; einen Relativsatz 4, 37. [vgl. 25. 30, A .- 
τὸν ὃς ἔφη δεσπότης τούτου εἶναι, Frohb. zu L. 13.91 u. au En 
zu Hyper. &mır. p. 55, Krueger Gr. 50. 1. 30]; — den Artikel be x 
der Infiuitiv, wo er die Wichtigkeit eines Substantivs erhalten soll, 
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den ganzen Satz dominirt, wie 1. 23 u. 16, 2.20 [X.K. 8.3. 22 
οὔτοι ἡδύ ἐστι τὸ ἔχειν χρήματα οὕτως ὡς ἀνιαρὸν τὸ ἀποβάλλειν, 
Pl. Gorg. 4104 τὸ δίκην διδόναι πότερον πάσχειν τί ἐστιν ἢ ποιεῖν: die- 
sen feierlichen Gebrauch des articulirten Infinitivs scheint mir D. in seinen 
späteren Reden mehr und mehr aufgegeben zu haben; dagegen wendet 
er häufiger als Andere zumal Frühere die substantivirten Infinitivsätze 
an, welche wir durch Verwandlung des Artikels in abstracte Substan- 
tiva wiedergeben können, deren ja die fortschreitende Abstraction neue- 
rer Sprachen in dem Grade mehr ausgebildet hat, wie das sinnlich-leben- 
dige Erfassen concreter Satzgebilde abgenommen hat: 1.4 τὸ. εἶναι 
„der Umstand dass“, 1. 10 ‚den U. d.“, 2.1, 8.30; 1. 10 ‚‚die vie- 
len Verluste“, wie 4. 4 „d. V. aller Plätze“; 2. 3 „eine ausführliche 
Darlegung von Ph. St, um dadurch euch anzutreiben‘; ὦ, 5 „die 
blosse Bezeichnung . . die vollständige Beweisführung aber durch 
eine Erörterung aller seiner Handlungen“, vgl. 1. 16. der Dativ: 2, 
6 u. 9, ὃ. ὃ τῷ un βούλεσϑαι „der Mangel an Willen“, 5. 1 u. 21, 
6. 13, 8. 54 u. 65, 9. 49. mit Präpositionen: 9. 7 περὶ τοῦ „über 
die Frage“, vgl. 3. 1. 8, 4.43 u. 3; 5. 8 ὑπὲρ τοῦ „in der Ab- 
sicht“, vgl. 4. 43, 8. 44 u. 45: 3. 3 ἐκ τοῦ „durch das Bestreben“, 
vgl. 4. 3, 8. 67: 9. 61 ἀντὶ τοῦ: 4.51 ἐπὶ τῷ; [Frohb. zu L. 31. 5 u. 
8.178 πρὸς τῷ] 2.22 εἰς τὸ; 1.4 πρὸς τὸ. andere Beispiele sind 1.13 
u. 20 u. 23, 2. 10 u. 30, 3. 14 u. 15. u.35, 4. 20 υ. 84, 5.2 u.8u 22, 
6. 2 u. 5 u. 32, 8. 48 u. 52 u, 56 u. 68, 9. 55. — nach vorange- 
gangenem οὗτος folgt der epexegetische Infinitiv mit dem Ar. 
tikel: 18. 2 u. 123, 45. 36, 23.3 u. Tu. ö., aber auch ohne denselben: 
3.7, 7. 14 u. 31, 8. 43 u. 72,9. 9 u. 28, 18. 292, 20. 12, 21. 170, 
23. 8 u. 143, [18, 4. 38, 9. 11 u. 28 λαβὼν ταύτην ἀφορμήν. ἀμύ- 
veodaı καὶ μὴ προτέρους ὑπάρχειν (vgl. Ὁ. 4.29 εἰ δέ τις οἴεται μι- 
κρὰν ἀφρμὴν εἶναι σιτηρέσιον τοὶς στρατευομένοις ὑπάρχειν), 10. 90, 
Lyk. 37, L. 6. 7; Plato Phdo 61, 64°, 141, 78°, G. 469°, 4914. Hi. I 
3022, Eph. 11®, Ethd 286°, Ap. 18%, 39a, οἷν. 332°, 472°, Xen. K. 2. 2, 
8, 5. 2. 19, 1. 6. 20 (ταῦτα), An. 6, 6. 36; nach ἐκεῖνο Ar. Plut. 922, S. Phil. 
310]: ἐκεῖνα D. 19. 282 (in &); vor τοῦτο 24. 196 (in &A); nach τουτί 
[Krito 45°], nach οὕτω [Phdo 70°, 115, Eph. 5°, civ. 360°, Xen, Hi. 
10. 1], nach zöde und τάδε [Phdo 80%, Xen. K. 1. 6. 10, 6, 1. 15 Th. 
2. 17. 4, 6. 68, 8. 59. 1, Pflugk zu E. Alk. 36]; nach ταὐτὸ u. ταὐτὰ 
[Pl. Phd. 72°, Th. 8. 24. 5, L. 19. 36]; nach αὐτὸ τοῦτο [Pl. Phdo 73»;] 
nach ταὐτὸ τοῦτο u, ταὐτὰ ταῦτα |L. 80. 35, Xen, An. 1.1.7, Pl. Me- 
nex 235°; nach τοιαύτη D. 49. 12, Pl. G, 501°, nach τοσοῦτι D. 52. 4; 
nach Relativpronomina: |'Th. 3. 59. 3, 4. 125. 1, 5. 6, 7. 80, Pl. συμπ. 
221°, Ant. 5. 4 u. 47, Is. 9. 8 u. 72, 12. 181; Ps. D. 26. 7], überall 
aber steht das Pronomen im Nominativ oder Acceusativ. die Aus- 
lassung dagegen des Artikels vor dem epexegetischen Infinitiv nach 
vorangegangenem Genitiv, wie 8. 19 τούτου μόνου περιγίγνεσϑιχι 
μέλλονιος τοῦ [fehlt nur in Σ] ist selten. H. Sauppe führt an [Pl. 
ovum. 192% ἀρά γε τοῦδε ἐπιϑυμεῖτε, ἐν τῷ αὐτῶ γενέσϑαι; (vgl. D. 
6. ὃ τούτων. ἀφέσταμεν, καὶ γράφειν καὶ συμβουλεύειν, [Is. 11, 15 
ἤρξατο ἐντεῦϑεν.., τόν τε τόπον... καταλαβεῖν καὶ τροφὴν . ἐξευρεῖν, 
Pl. α΄. 5194 τούτου τοῦ λόγου.., ἀνθρώπους. ἀδικεῖν, u. Schoemann 
zu Ilsaeus 1. 20 τίς γὰρ ἂν — ταύτης μανία μείξων, ἢ ποιεῖν]; für 
den Dativ [nur Plut. Philop. ce. 8 τοῖς. μαϑήμασιν ., ὁπλομαχεῖν καὶ 
ἱππεύειν (vgl. E.Or. 1155 βάρος τι κἀν τῷδ᾽ ἐστίν, αἰνεῖσϑαι Alav)]. 
wo das Pronomen mit e, Praeposition verbunden ist, stehen Praepos. 
und Artikel vor dem epexeg. Inf., Kühner zu Xen. Mem. 4.7.5. nach 
Phrasen fehlt der Artikel: 8. 64 ἄδεια. λέγειν δέδοται, wie 2.15, 
24. 9, [L. 22. 19;] aber 19. 149 τοῦ δὲ un πάσχειν αὐτοὶ πᾶσαν ἄδειαν 
ἤγετε, [ὅ9. 118 ἄδειαν λάβωσι τοῦ ἐξεῖναι, L. 80. 34; Schneider zu 
Is. 7. 20], 21. 170 ἐδώκατε τὴν δωρεὰν ταύτην. ἐξεῖναι ὑβρίξειν, 8. 
8 ποιεῖν ἐξουσίαν δώσομεν (aber 23. 15 ἐξ. διδόντες τοῦ πράττειν), 
23. 67 ἐξ. γέγραφε. ποιεῖν, [13. 17,] 57. 12 ἕνα τούτῳ τ᾽ ἐξουσία 
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γένοιϑ᾽ ὁπόσα βούλοιτο κατηγορῆσαι. ἐμοί 7 ἐκγένοιτ᾽ ἀπολογήσα- 
σθαι, 24. 205 ἀδικεῖν ἡ πᾶσα ἐξουσία καὶ ἄδεια γενήσεται, 6. 33 
ἀμελεῖν ἐξ. γίγνηται [X. M. 3. 6. 11, 2.1.25, K. 8. 1. 13]; 8. 52 
Ἰσυχέαν ποιοῦσι πράττειν, 9, 75 ποιεῖν. ἀνάγκη γένηται, 1. 15 εἰς 
ἀνάγκην ἔλθωμεν ποιεὶν. ᾿ : ’ 
ähnlich drückte das Neutrum des Artikels vor einem Subst, (meist 

im Gen.) Begriffe aus, für welche wir eigene Substantiva gebildet 
haben: [bei L. nur 19. 25 τὰ τῆς τριηραρχέας] 1, 4 τὰ τοῦ πόλεμου 
„die Kriegsmassregeln“, 1, 21 τὸ τῶν Θετταλῶν „die thessalisc en 
Verhältnisse‘ (Angelegenheiten), 1. 25, 4. ll; τὰ τῆς πόλεως u. τὰ 
ἐν τῇ πόλει 3. 26 u. 99 „d. inneren V. des St.“ ; τὰ τῶν Ἑλλήνων 
4.10, 9.45 neben τοῖς Ἕλλησι, [Lyk. 50 τὰ τῆς ᾿Ελλάδος], τὰ Φιλίπ- 
που 1, 25, 2, 13, 8. 22 u. 95, 9. 54, 19. 306, ταἀκεένου 9. 18 [Th. 8. 
31, Lyk. 81], τὰ τῆς τροφῆς „d. Unterhalt“ 1, 22, τὰ τῶν συμμάχων 
καὶ τὰ τῶν προσόδων 19. 806; τὰ ἃ, τὸ τῆς τύχης 4. 12 u. 45 „das 
(die Fügungen des) Gl.“ (Th. 4. 18. 3, 7. 61; 3. 59. 1 τὸ τῆς ξυμ- 
φορᾶς], τὸ τῶν ϑεῶν 4, 45 „d. Gottheit“, 21. 126 τὸ τῆς ὁσίας, ὅτι 
δήποτ᾽ ἐστὶ, τὸ σεμνὸν καὶ τὸ δαιμόνιον; 4, 28 τὸ τῶν χρημάτων 
„der Geldpunkt“; 20. 120 zo τῆς εἰκόνος ἢ τὸ τῆς σιτήσεως ἢ τὸ 
τῆς ἀτελείας, 118 τὸ τῆς γνώμης; 4, 32 τὸ τῶν πνευμάτων, [E, 
Med. 959], 2.17, 3.20, 4. 36 ἐν τοῖς περὶ τοῦ πολέμου „im Kriegs- 
wesen“, 8, 5 u. 54 τά γ᾽ ἀφ᾽ ὑμῶν. — adverbiascirend erscheint 
der Artikel in τὰ νῦν 8, 34, 8.13, τὰ νυνί 6, 32 [nunc ipsum, ut τὰ 
νῦν τάδε Ar. εἰρ. 858, Franke: vgl. Her. 7. 104, E. I. A 537]; τὰ τε- 
λευταῖα πρώην 4, 17, 18. 244 (von e. Gesandtschaft vor 9 Jahren), 19. 
209 τὸ τ... πρώην, 23. 186 τὸ τ, νυνί, 191 u. 42.3 τὰ τ. νυνί, 203 τὸ 
τ. νῦν [L. 6.12 τὸ τ. νυνί], 2.7 νῦν τὰ dr, 19. ‚00 τὰ τ. δ᾽ ἔναγχος: 
ΤῊ. 1. 3 τὰ πρότερα] 2. 8 τὰ πρῶτα, 23, 39 τἀρχαῖα, 60 τὰ παλαιά, 
μεν 2 α΄θ τὰ ἀγχιστα]. τὰ πρὸ τούτου U. τούτων 21. 117 u. 18, 188; 
Ὁ τοῦ παραχρῆμα 1.1 |pr. 1465. 29]; neben ἐξ ἀρχῆς 6, 22 ‚auch τὸ 
ἐξ ἀ. 18. 322 u. ο., wie neben τὸ dx ἀρχῆς 19. 315 u,ö. ἀπ᾽ ἀ, 35. 27; 
neben ro κατ᾽ ἀρχὰς διθυ. 9. 21 auch x, ἃ. 23. 165 u. 0. 

ἀρχαίως und ἄτοπος: s. Thorheit. ἀντ - ᾳ τον 

ἀσέλγεια: 4. 9; verb. mit υβρις 21. 1, mit ὠμότης 21. 88, [mit ἀφϑο- 
νίας A. 1. 95]. — ἀσελγῶς 9. 35; [Meier de Andoe; Υ͂. 2. Ρ. 6]. 

ἀσκεῖν: s. 1.! Metaphern. 

ἀτακτῶν: Einl. 8. 50 5. 27. A. 1. 

ἄτιμος: zu 9. 44. ᾽ 

ἄττα: 1. 38 u. 3, 32: vgl. ὁποία τις ὅ. 13 (δυσκολός εἰμέ τις ἄνϑρω- 
πος 6, 30), 37. 33 πολλ᾽ ἄττα, 19. 210 ἀλλ᾽ ἅ. [Pl. πολ. 3862 τοιαῦτ 
ἄ., Xen. K. 3. 8. 8 τὰ ποῖα ἄττα ἔργα, Ar. Frö. 173 πόσ᾽ ἄττα]. 

Attraction oder (besser, s, Steinthal in Ztsch. f. Vlk. Psych. 1 8. 95 — 
179) Assimilation: des relativen Objects, ist unterblieben 1. 27 
ens ἐπιστολῆς ἣν ἔπεμψε, 44. 61 τῆς ποιήσεως ἣν ἐκεῖνος ἐποι- 
ἤσατο, 23, 158 τῆς διαβάσεως ἣν ἐποιήσατο, 53. 22; 8.8 ταῖς κατη- 
γορέαις ἃς κατηγοροῦσι, 38. 42 πιστεύει ταῖς χιλίαις δραχμαὲῖς ἃς 
δέδωκε, [neben einander Is. 6. 89 ἐν ταῖς δόξαις αἷς ἔχομεν u. ἐν 
ταῖς ἀτιμίαις ἃς ληψόμεϑα] 22. 34 περὶ. τῶν νόμωυ οὐς παρεγρα- 
ψαμεϑα (aber 23. 215 ὧν παραγεγραμμεϑα); 42. 27 τοῦ ὄρχου ὃν 
ὥμοσα [Isai. 2. 41, 27. 68 τῶν ὅρκων οὺς ὀμόσαντες, 4. 81 τῶν ὅρκων 
od: ὠμομόκατε [88]. 4. 31, 8. 46, Dein. 1. 14, 3. 17, Is. 6. 21 τοῖς 


ogxoıs οὖς ἐποιήσασϑε, And. 1. 105 τοὶς 0. οὺς ὠμόσατε, L. 14. 40 
τῶν 0. οὗς ὠμόσατε (aber 31. 2 tois 0. οἷς ὥμοσα, 10. 32 οἷς Oum- 
μόκατε), Ar. Frö. 1469 τῶν ϑεῶν ovg ὥὦμοσας; 58. Frohb. zu L. 14. 40 
u. 8. 150]; 54. 11 ὑπὸ τῶν πληγῶν ag ἔλαβον [Is. 4. 54 ἐκ τῶν ἵκε- 
τειῶν ag . ἐποιήσαντο; --- bei Xen. ist sie 3lmal unterlassen, 187mal 
angewandt, s. Proske Progr. v. Gr. Strehlitz 1869]. was hiebei mass- 
gebend ist, rer Selbständigkeit des Relativsatzes, Rücksicht auf 


Rhythmus u. Wohlklang, Eigenthümlichkeit gewisser Verba (ποιεῖσϑαι) 
u. Phrasen, bleibt zu untersuchen [vgl. Lobeck zu S. ΑἹ. v. 394, Kühner 
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Gr. 2.914 A. 3 und besonders, obwohl sie bei dieser Form der A. weniger 
entscheidet, die tiefere Auffassung Steinthals, welcher die hierbei vor 
sich gehenden ps ‚chologischen Bewegungen der Vorstellungen eindring- 
lich und ausführlich darlegt]. attrahirt kann werden (wie das von dem 
Demonstrativpron. getrennte nachfolgende Relativpron., Weber zu D. 
23. 16 8. 156, so) auch das vorangehende Relativpronomen: 33. 15 
οἷς οἵ δύο γνοίησαν τούτοις ἐπάναγκες εἶναι ἐμμένειν, 20. 87, 23. 184, 
18. 118, [L. 20. 9]; nebst dem zu dem Relativum gehörigen prädica- 
tivischen Adjectiv und Substantiv: 6. 17 οἷς οὖσιν ὑμετέροις ἔτει, 
τούτοις κέκτηται, 18. 298 ὧν ἔκρινα δικαίων οὐδὲν προδοῦναι 
ἔν 7. 154.2, Krüger Gr. 51. 11. 2, Kühner Gr. 2 S. 915 A.5]; auch 
ei Relativis mit Praepositionen: 8, 28 περὶ ὧν ἄν φασι΄., περὶ 
τούτων, 20 ἀφ᾽ ὧν ἀγείρει, ἀπὸ τούτων διάγει, 9, 19, 28. 24, ΓΑ. 1. 
104, 2. 71, Lyk. 129, Is. 4, 140, 12. 68, 10. 55 ἐκεῖϑεν ., ἐξ ὧν, Th. 3. 
64. 1, Xen. Πόρ. 4. 13, Arist. Mor. M. ὁ. 12 πρός ὃ ἂν αὐτοὶ ποιή- 
σώσι, πρὸς τοῦτό πως καὶ εὔνοοί εἰσι]. — zu 9, 31 ὑπὲρ Φιλίππου 
καὶ ὧν ἐκεῖνος πράττει vgl. [18. 5. 83 περὶ μὲν οὖν τῶν ἐμῶν καὶ ὧν 
σοὶ πρακτέον ἐστὶ, Th. 5. 87 ἐκ τῶν παρόντων καὶ ὧν ὁρᾶτε. -- 9, 9 
τόπων ὧν ἦμεν. κύριοι φαίνεσθαι προϊέμενοι wird als Attractio 
inversa angesehen, wie 49, 3 ὥστε χαὶ ἄλλου εἴ του δέοιτο πρὸς 
Τιμόϑεον πρᾶξαι ὑπάρξειν αὐτῷ [Xen. Hell. 1. 4. 2, Kyr. 7. 4. 2, Pl. 
Meno 962, 96° ὡμολογήκαμεν. πράγματος οὗ ἥτε διδάσκαλοι εἶεν, 
τοῦτο μηδὲ διδακτὸν εἶναι, Lysis 221b, Bon. El. 653, E. Med. 11, 
Hom. 2192, $ 74]; aber keines dieser Beispiele ist für u. St. zutreffend. 
τ Attraction des Prädicats: 4, 19 τῆς τύχης, ἥπερ. βέλτιον ἣ ἡμεῖς 
ἡμῶν αὐτῶν ἐπιμελούμεϑα vgl. [Pp. Kr. Cl. zu Th. 1.82. 2 ὅσοι ὥσπερ 
καὶ ἡμεῖς ὑπὸ ᾿᾿ϑηναίων ἐπιβουλευόμεϑα, 8. 61. 1, Xen. K. 4. 1.3 τὰ. 
ἄλλα ὅσαπερ. ὑμεῖς ἐποιεῖτε, wo Hertlein Arist. Οδο. 2 eitirt οὐ γὰρ ἡ 
γεωργική, ὥσπερ al βάναυσοι τὰ σώματα ἀχρεῖα ποιοῦσιν; vgl. An. 5.7. 
80, M. 1.4. 13; Kühner Gr. Gr. 9 8 600. 1]. — Attraction des Attributs 
an das Prädicat: 1, 15 [Is. 4. 174 ὅπως τὸν ἐνθένδε πόλεμον εἰς τὴν 
ἤπειρον διοριοῦμεν, A. 2.130], 18. 213 τὰκ τῆς ἀττικῆς .. ἀγαϑὰ εἰς τὴν 
Βοιωτίαν ἥξοντα, 42, 46 πολλὰ τῶν ἔνδοϑεν ἐκφορήσας, 1.27, 18, 145 
οὔτε γὰρ ἐξήγετο τῶν ἐκ τῆς χώρας. οὐδέν, 18, 169; 22. 52 τοὺς ἐκ 
τῆς ἀγορᾶς αδίκως ἀπῆγον, 9, 15, u. 42, 18, 44 τινὲς τῶν ἐκ τῶν 
πόλεων βαδίξοντες ἐκεῖσε διεφϑείροντο, [Is. 

λείας μετεπέμψαντο); überall hier fasst der Ru 

das bis dahin bestande 

Verhältniss des Attri 

daher mit dem terminus i 

es bereits an der neu beginnenden Bewegung, daher mit dem ter- 
minus ex quo, theilnehmen, 20. 71 αἵ μὲν παρὰ τοῖς ἄλλοις δωρεαὶ 
βέβαιαι μένουσιν αὐτῷ, τῆς δὲ παρ᾽ ὑμῶν μόνης τοῦτ᾽ ἀφαιρε- 
ϑήσεται, 20. 35. diesen auch in der Endung ϑὲν ausgeprägten ter- 
minus ex quo liebt er, wie local: 23. 155 ἐκ τῆς ἄνωϑεν Φρυγίας, 
his. 11. 17, Br. 4. 9 παρὰ τοῖς ἔξωϑεν ἀνθρώποις, Lyk. 85, A. 3, 33, 
'h. 1. 62. 4, 2. 13 (vgl. 1. 64. 1), Her. 6. 28 ἀμήσω τὸν σῖτον τόν τε 
ἐνθεῦτεν καὶ τὸν ἐκ Καΐχου πεδίου τὸν τῶν Μυσῶν, Schneider zu 
Is. 4. 174; Herm. ad Soph. Ant. 517, Ps.D. 12. 19, 17. 19, 10. 52 παν- 
ταχόϑεν γίγνεται], [Thuk. 2, 69 ἐκεῖϑεν, 2. 84. 3, 8, 107, 2, 6. 71.2 
avzoder.] vgl. ὃ. 10 τὰ κάτωθεν (22. 72, 23. 28), 24. 180; so tem- 
poral, und nicht bloss in der Verbindung mit ἐκ (vgl. unten ἐκ): 44, 
16 ἐκ τοῦ ἄνωϑεν χρόνου, pr. 1440. 5 ἐκ τῶν ὦ. 7.» sondern auch 9, 
41 τὰ δ᾽ ἐν τοῖς ἄνωϑεν χρόνοις, 18. 94 u. 0. ἐν τοῖς (τῷ) ἔμπροσϑεν 
(πρόσϑεν) yo. vgl. Anticipation. 


Attribut: s. unten Stellung. nr 
@v:,2. 18 in derselben Stellung, wie 21. 101 τουτὶ γὰρ av, 11 οὐδὲ γὰρ 


au τοῦτ᾽ ἔστιν εἰπεῖν, 19, 244 ὅσω γὰρ αὖ. es „bezeichnet, wie 
αὐϑις u. αὖτε auch das Hinzutreten neuer Momente: „auch wieder, 
auch noch“. vgl. Plut. Alk. 16 ἐν τοιουτοις πολιτεύμασι καὶ λόγοις 
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καὶ φρονήματι καὶ δεινότητι πολλὴν αὖ πάλιν τὴν τρυφὴν τῆς 
διαίτης, X. An. 3. 6. 7 οὕτω μὲν φιλοπόλεμος nv, πολεμικὸς ὃ av 
ταύτῃ ἐδόκει εἶναι, D. 27. 11, Ant. 5. 10; εἰ γὰρ αὖ bei der Vorbrin- 
gung neuer Eventualitäten D. 19. 221, 24. 68,“ Frohberger in Jahrbb. 
f. Philol. 1861 p. 184, welcher zuerst diesen Gebrauch, und zwar aus- 
führlich, daselbst auseinandersetzt. : Ξ 
αὐτονομούμενα καὶ ἐλεύϑερα: zu 4, 4: 7. 30 u. 82 ἐλευϑέρους καὶ 
αὐτονόμους, 18. 305, 65 ἁπάντων τὸ ἀξέωμα τὴν ἡγεμονίαν τὴν &lev- 
ϑερίαν περιείλετο μᾶλλον δὲ καὶ τὰς πολιτείας (ἃ. 1. Autonomie, zu 
8. 43) ὅσων ἐδύνατο. : : 
αὐτός: ipse zu 9, 63 ἐν αὐτοὶς οἷς „eben in dem wodurch“ vgl. [Is. 
10. 9 ἐξὸν ἐν αὐτοῖς οἷς ἐπαγγέλλονται τὴν ἐπίδειξιν ποιεῖσθαι) 18. 58 
ἐπ᾽ αὐτὰ ἃ πέπρακταί μοι, 130 ἀπ᾿ αὐτῶν δὲ ὧν αὐτὸς βεβίωκεν, 24. 29 
ἐξ αὐτῶν ὧν ἔπραττε, [Ant.2.ß3, L. 19. 19] 45. 50 [u. A. 1.154] ὑπὲρ 
αὐτῶν ὧν ἂν ἡ δίωξις ἡ |Isai. 9.7 ἐξ αὐτῶν ὧν οὗτοι λέγουσιν] mit diesen 
Stellen hat Müller Prgr. v. Merseburg 1862 5, 8 Cobet widerlegt, welcher 
αὐτῶν streichen wollte. — zu 6.17 αὐτὸς. σύνοιδεν αὐτῶ vergleicht 
Benseler (zu 9,2, wo EZ L γαῖ. αὐτὴ vor παρ᾽ αὑτῆς auslassen) 5. 4, 
8. 22 u. 23, 9. 73, 19. 240 u. 319, 21. 183, 23. 160 u. 164, 24. 1 u. 62 u. 65 
u, 87 u. 121, 32. 15 u, 28, 34. 35, 35. 27, 36. 51 u. 57, 38. 26, 39. 2u.37 u. 
38, 40. 47, 43. 47 u. 50, 48. 15 u. 16 u. 18 u. 45, 52. 15, 54. 26, 55. 
21, 56. 12, 58. 26, um des αὐτὸ καϑ᾽ αὐτό und der verdächtigen 
Reden nicht zu gedenken“. — zu 4,23 αὐτοὺς vuag vgl. 2, 26, 4.50, 
5.7, 8.49 u.59, 53. 1, 56. 27, [A. 1.93]. ich glaube mit G. Hermann 
(opusc. 1. 322 s.) an die Betonung des voranstehenden αὐτός, obwohl 
Schäfer ad Dem. p. 46 21 dies leugnet und Stallb. zu Pl. Phaido 91: 
das Umgekehrte anzunehmen scheint [vgl. Rehd. zu Xen. An. 7. 7. 
89]. — zu 4. 3 αὐτοῖς ἀναμιμνησκομένοις vgl. dieselbe Stellung von 
αὐτός [Thuk. 7. 71, Xen. Mem. 3. 5. 1, 4. 6. 14]. — zu αὐτοὺς (Ihr) 
selber 2. 2 im Ggs. zu den Göttern vgl. [Xen. Kyr. 7. 5. 77, Mem. 2. 8. 
13, Plato Lach. 187°; im Ggs. zu ἐγὼ Lys. 31. 4, Is. 14. 63]; im Ggs. 
zu τριήρεις D. 4. 16. ke λοις IRRE: 
αὐτῷ dem Medium zugefügt: 8. 21 u.23 00 ἂν αὐτὸς αὐτῷ πορίσηται, 
ΓΚ. 70] 14. 31 ἑαυτῷ κτησάμενος [ls. 5. 145; αὐτῷ περιποιούμενος 
A. 8. 89] 18.66 ε. κατασχευαξόμενον, 31. 11 8. κομέσασϑαι [Lyk. 42 u. 
141, Ar. Ecel. 401, Rehd. zu Xen. An. 5. 6. 17, Kr. Gr. Gr. 52, 10. 10]. 
ἀφροσύνη U. ἄφρων: 5. Thorheit. 
βαδέξειν: zu 9. 10: 6. 36, 19. 164 u. 165 u. 181 u. 262, 45. 16. so 
᾿ auch 1. 12 u. 25, 19. 158, 23.12. re ἐγ 
βάραϑρον: 8. 45, ᾿Αϑήνησι δ᾽ ἣν ogvyud τι ἐν Κειριαδῶν δήμῳ τῆς 
Οἰνηΐϑος (Ἱπποϑοωντίδος 3) φυλῆς εἰς ο τοὺς ἐπὶ ϑανάτω καταγνωσϑὲν- 
τας ἐνέβαλλον Bekker Anekd. 219. vgl. Harpokr., Phot., Suidas, lex. 
Vind. u. a. [Grotefend Z. f. AW. 1835. 302, ἃ. Wolf in Philologus 28 
S. 351] Athen. 3. 101° [G. Curtius Etymol, 2. S. 64]. 
βασκαίνειν: 8. 19; τοῦτο 18. 189, 20. 24. 
ὁ βέλτιστος: 9.72 [Hermann ad Lucian de conser. hist. p. 196]. — τὸ 
βέλτιστον: 8. 32 [A. 2. 150 ἕνεκα τοῦ βελτίστου τῆς πόλεως, Dein. 
2. 17 ὑπὲρ τῶν τοῦ δήμου βελτίστων δημηγορεῖν), 9. 56 u. 63. 
βιάζεσθαι: 6. 1 ὧν πράττει καὶ βιάξεται παρὰ τὴν eionvnv erklärt 
Franke: βιαάξεται sc. πράττειν, ut 21. 11 ἡ καὶ ἀλλ οτιοῦν τινος 
λαμβανόντων ἢ βιαζομένων sc. λαμβάνειν: quae facit et vim adhibet 
sc. ut faciat contra pacem, i. e. qnae facit et quae facere conatur. cf. 
25. 27 τὸν παρὰ τοὺς νόμους λέγειν ἡ πράττειν τι βιαξόμενον. vgl. 
21. 40 un ἐᾶτε ταῦτ αὐτὸν. λέγειν μηδ ἂν βιάξηται, 21. 205 τὴν 
ἔχϑραν ἣν οὗτος αὑτῷ πρὸς ἐμὲ, ἄν τε φῶ ἂν re μὴ φῶ, φησὶν εἶναι 
καὶ βιάξεται οὐκ ὀρϑῶς. --- εἰς τὰς πόλεις βιασάμενος 7. 32 [25. 28, 
Th. 1.63. 1, 7, 69. 4, 4. 48. 2, Xen. Κ. 8, 8. 69, εἰσβιάξεται Ar. ορν. 82]. 
οηδρόμια: 3. 31, ἑορτή τις ᾿ἀϑήνησιν οὕτω καλουμένη, ἥν φησι 
, ar ee ἐν β΄ νενομίσϑαι, ἐπειδὴ Ἴων ὁ Ξούϑου ἐβοήϑησε σπουδῇ 
πολεμουμένοις ᾿Αϑηναίοις ὑπὸ Εὐμολπου τοῦ Ποσειδῶνος, Ερεχϑέως 
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βασιλεύοντος. βοηδρομεῖν γὰρ τὸ βοηϑεῖν ὠνομάξετο, τουτέστιν ἐπὶ 
μάχην δραμεῖν, Harpokration. 

βοήϑεια: 8. λυσιτελεὶν. 

βραβευειν: ὃ. 27 5. 1.1 Metaphern. 

Comparatio compendiaria 5. comparatio rei cum persona 4, 23; 23. 
154 u. 207, 24. 120, [A. 3. 128, And. 3. 30; Schneider zu Is. 9. 34: 
Xen. An. 2. 3. 15, 5. 4. 34; Stallb, zu Pl. Phaedr. 2792]. 

Comparativ: 2. 4 βελτιόν ἐστιν ἀκηκοέναι πάντας ὑμᾶς, 24. 190, 36, 
33, ß. ἐ. ἀκοῦσαι 19. 80, 22, 3 u. 35, 24. 159 u. 190, 25. 69, εἰρῆσϑαι 
6. 19, προειπεῖν 20. 125, 45. 44, 54. 38, wo βέλτιον νομίξω; vgl. 25. 
69, 40. 21 [so βελτέων νομίξζομαι L. 16. 2 u. 17, 25. 13 u. 16, Isai fr. 
22.1. β ἐδόκει εἶναι]. die im Griech,. vorliegende comparativische Be- 
ziehung durch den Gegensatz [Xen. Οὐκ. 20. 9 προκαταλαμβάνειν τὰ 
ἐπίκαιρα κρεῖττον ἢ μη} lässt der Deutsche ebenso fallen, wie in 47. 
70 εἰ διομεῖ, χείρων δόξεις πολλοῖς εἶναι, 52. 11 [s. Frohb. zu L. 32, 
1], in χεῖρον (ἐστι), κάκιον, ἥδιον, δᾷον |Eur. fr. 1031], ἄμεινον 21. 
198 [A. 3. 71, Frohb. zu L. 13. 3 u. Anh. S. 221, Stlb. zu Pl. Krito 
54b, Rehd. zu Xen. An. 6. 1. 31]. — zu 3. 34 οἴκοι μένων βελτίων: 
wenn δἰ der meisten codd. festgehalten und mit Lobeck gefasst wird 
= βέλτιον ἐστί σὲ μένειν, vgl. [59. 88, Pl. vou. 863°; A. 1. 192, Hippok. 
fr. 3 p. 133, S. ΑἹ. 635 (s. Lobeck das.), O. T. 1368, L. 26. 4] 23. 64, 
24. 139 [Kühner Gr. Gr. 2. 8. 622]. 

„der Comparativ in Verbindung mit dem Superlativ: 2, 12 
000 γὰρ ἑτοιμότατ᾽ αὐτῷ (τῷ λόγῳ) δοκοῦμεν χρῆσϑαι, τοσούτῳ 
μᾶλλον ἀπιστοῦσι πάντες αὐτῷ vgl. |Arrian An. 5. 27. 4 ὅσῳ πλεῖστά 
σοι. καταπέπρακται,, τοσῷδε μᾶλλόν τι ξύμφορόν μοι δοκεῖ; Cic, 
Lael. 5 8. 19 ut inter omnes esset societas quaedam, major autem ut 
quisque proxime accederet]; umgekehrt 50. 15 ὅσῳ ἄμεινον ἐπληρώσαμεν 
τὴν ναῦν ἐρετῶν ἀγαϑῶν, τοσούτῳ μοι πλείστη [fort. πλείων] ἀπόλειψις 
ἐγένετο τῶν ἄλλων τριηράρχων. mehr Beispiele sind wünschenswerth. 
[denn schwerlich darf ὅσῳ hier — qua tenus, quoniam (Funkh. qu. 
Dem. p. 19 8.) oder = weil (Schneider zu Is. 1. 4, Kr. u. Cl. zu Th. 
1. 68. 2) gefasst werden, und die Analogie von Zusammenstellungen wie 
Pl. Phil, 554 τὰ μὲν ὡς καϑαρώτατα νομίξειν τὰ δ᾽ ὡς ἀκαϑαρώτερα, 
oder Gorg. 4904 τὸν φρονιμώτερον εἰς ταῦτα καὶ βέλτιστον (8. Küh- 
ner Gr. Gr. 2 S. 23), A. 2. 116 ἕκαστον ἔϑνος ἰσόφηφον γιγνόμενον, 
τὸ μέγιστον τῷ ἐλάττονι, reicht nicht aus]. — zu 9, 16 ἄν τ᾽ ἐπὶ 
μικροῦ τις ἄν τ᾽ ἐπὶ μείξονος παραβαίνῃ vgl. 21. 14 ἐπηρεάξων μοι 
συνεχῶς καὶ μικρὰ καὶ μείξω. — zu ὅ. 19 μᾶλλον ἔτι ἢ νῦν .. 

φοβερώτερον ποιῆσαι vgl. 43. 22 u. 25, [Isai. 4. 14, Xen. =. ἵππ. 1. 18, 
Herod. 1. 32 Z. 25, Lentz in Z. f. AW. 1855 S. 222, Stallb. zu Pl. 
Hipp. 1. p. 2852]. weit häufiger folgt, getrennt durch weniger oder 
mehr Worte, μᾶλλον ἢ dem Comparativ, welchen es dann, unmittel- 
bar vor dem wichtigsten Worte der Vergleichung, erneuert: 34, 48, 
49. 3 [Isai. 1. 43, 2. 15, 9. 16; Is. 6. 89 u. 109, 10. 27 u, 53, 19. 46, 
Lyk. 125, L. 7. 33, Hertl. zu X. K. 2. 2, 12]. 

zu 3. 32 εἰ μείξων εἰπόντι ἐμοὶ γένοιτο, βλάβη τῶν πεποιηκότων 
= ἢ τοῖς πεποιηκχόσι, vgl. 9, 40, 20. 135 ὅσω δ᾽ ὑμὶν αἴσχιον τῶν 
ἄλλων [pr. 1433. 29, L. 6. 30, 99. 4, A. 3. 47, 8.0.C. 568, Th. 1. 85. 1, 
wo Kr. citirt: 2. 15. 1, 2. 60. 4, 6.1. 1, 6. 16. 1, 7. 63. 1; Rehd. zu 
X. An. 2. 5. 13; für 7 mit dem Gen. X. M. 3. 11. 5, 4. 3. 10, Aax. 
ποῖ. 9. 1, Alexis u. Timokles com. bei Athen 226b u. 245°; 934 für ἢ 
περὶ τα]. — zu 1, 9 οὐδενὸς ἐλάττων vgl. 1. 27, 2. 17, 8. 4 [X. 
πόρ. 1. 1], 14. 27, 18. 10 μηδενὸς χείρονα, 19. 116 u. 208, 45. 82, 58. 
60 [Frohb. zu L. 25. 12 u. 5. 245, Kr. zu Th. 1. 91. 4 u. 2. 9. 1, 
M. 1, 5.6] in deutscher Weise: 19. 35 πραοτέρους γενέσϑαι τινός, 21. 
66 κἂν ἄμεινον ἀγωνίσωμαι τινός, 23. 82, 24. 186 [Th. 6. 16. 6; μᾶλλον 
ἑτέρου 1. 138. 3, 5. Cl. zu 1. 84. 2]. 

Conjunetiv: ‚‚die conjunctivische Frage ohne Fragepartikel kennt D. 
nur als Ausdruck des Unwillens, nur, wo die Antwort ‚nein‘ erwartet 


2 


08 II. GRAMMATISCHER 


wird, welche er fast jedesmal zufügt“, A. Spengel Philol. 31 $, 545. 
vgl. 9. 18 φῶ; (29. 34 πότερα φῶμεν ἢ μή!) 18. 315 πρὸς τοὺς πρὸ 
ἐμαυτοῦ νῦν ἐγὼ κρίνωμαι καὶ ϑεωρῶμαι; μηδαμῶς, 20. 22 u. 60, 56. 
15 ἡμεῖς ἀναιρώμεθα; 22. 64 εἶτα ταῦϑ᾽ οὗτοι πεισϑῶσιν ὑπὲρ αὐτῶν 
σε ποιεῖν; deshalb ist 9, 46, wo die Antwort „ja“ erwartet wird, 
εἴπω κελέυετε: zu verbinden, wie 14.27 9ῶ βούλεσθε, 22. 67 βούλεσϑε 
εἴπω; 69 τί γὰρ βούλεσϑε εἴπω; 24. 174 u. 176. — auffordernder Conj. 
ist φέρε δὴ εἴπω 19. 169 u. 234. — Conj. Aoristi nach Nebentempor. 
zu 3. 6, 2, 24, 9, 26, 7. 32. ὅταν ἐχπέμψητε 4, 26 scheint Aken 
(Modi 8. 202) von der Vergangenheit gesagt, wie [Isä. 4. 27 οὔτε ἀπο- 
δεδημήκασιν οὗτοι οὐδαμῇ πώποτε ὅποι ἂν μὴ ὑμεῖς προστάξητε, A. 
3. 7 u. 59 u. 197], 20. 4; er steht aber wohl zeitlos in solchen Sätzen 
allgemeiner Frequenz, Acte bezeichnend, die eventuell eingetreten 
sind, eintreten, eintreten werden. vgl. zu 4, 50 den Conj. Perfecti. 
dieser bezeichnet in allgemeinen Relativsätzen, hierin genauer als der 
Aor., die Zeit bis zu dem Augenblicke, wo die Handlung des Nach- 
satzes beginnt. gilt diese der Zukunft, so reicht auch er selbst bis in 
die Zukunft hinein: 19. 16, 21. 9 [Pl. vou. 7535]; gilt sie wie an u. 
St. der Gegenwart, so findet er seinen Abschluss mit dieser [: Arist. 
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dicat ist nicht in eigenem Interesse (dem des Subjects), sondern in 
dem des Anderen, des dativischen Nomens vollzogen‘, Rumpel Casus- 
lehre 8. 267. vgl. τί τὴν πόλιν ἡμῖν ἀγαϑὸν πεποίηκας; 8. 70 (mehr 
1.3 ποιεῖν). --- diesem zunächst steht der Dativ bei Verbal-Substan- 
tiven: 3, 20, 4. 21, οὐκ εἰς σιτία τοῖς ἀνθρώποις 27.10, τὰ τῆς τρο- 
φῆς τοῖς ξένοις 1. 22, 4, 28 [Th. 1. 5. 1, 4. 6. 1, 8. 57. 1, Xen. Kyr. 
4. 5. 17], γῆρας καὶ ἀπορίας καὶ τροφὰς μητρὶ λέγοντες 53. 29 [με- 
σϑὸν τοὶς πελτασταὶς L. 19. 22, nach Frohb. das einzige Beispiel dieses 
Dat. bei L.; aber auch Xen. Hell. 1. 3. 17, 3. 1. 28], τὰς δωρεὰς τῇ 
πόλει 52. 26 [wie δῶρα und δόσιν bei Plato, s. Stallb. zu Euthphr. 
144, δωρημάτων Soph. Tr. 668, δοτῆρα Aesch. Prom, 635], τοὺς κρε- 
τὰς τῷ ἀγῶνι 21. 18: ἐκ διαδοχῆς ἀλλήλοις 4, 21 [Pausan. 10. 22. 2], 
vgl. ἐμοὶ διεδέξατο τὴν ναὺν 50. 68 [Rehd. zu Xen. An. 7. 2. 5 διά- 
doyos Κλεάνδρῳ], αὐτῷ συνεργὸς καὶ συναγωνιστής 18. 41 [τῶν συνη- 
γόρων αὐτῷ Lyk. 63; οἵ τῷ Μακεδόνι ὑπηρέται Ps. Ὁ. 17. 11, ὑπη- 
ρεσίαι Pl. Ap. 30%, διακονίαν οἷν. 4934, βοήϑειαν Alk. 116°, βοηϑὸς 
Ih. 1. 63. 2, ὠφελέαν 1. 5. 3], τοῖς ἐχϑροῖς ἐναντιώματα 18, 809 [ὠν- 
τιλογίαν Th. 1. 18,1, ἐπιτειχισμός 1.122 1, ἐπιδρομή 4. 38. 1, ἐπέίϑεσις 
Xen. An. 4. 4. 22, ἐπιβουλή 5. 6. 29; ferner ὑπόσχεσιν Th. 8. 66. 3, 


τὸ τοῖς πρέσβεσι ψήφισμα A. 2. 116, τῆς τοῖς φράτορσι γαμηλίας 
Isä. 3. 79, τὰ Ταντάλου ϑεοῖσιν ἑστιάματα E, 1. T. 387, Soph. Ant, 
863 u. 860]. — Dativ beim Passivum: 2, 3, 8, 26, 5. 18 u. 20 u. o. 
[A. 2. 4 (u. 177 beim Praesens), 3. 24 u. 174 u. 243] — dynamischer: zu 
8. 76. — causaler: 5.1, 5. 21 τῷ. ἐπιϑυμεῖν, 6. 13, [τοῦτο ὑμᾶς 
διδάξω οὐ τῷ φεύγειν ἂν τὸ πλῆϑος Änt. 5. 8, ἃ, δ4 τοῦτο ἄν τις ἀναγκα- 
σϑείη γράψαι τῷ μὴ διαμνημονεύειν τὸν ἀπαγγέλλοντα]. instrumen- 
talis: zu 3.8 [vgl. Krüger Gr. Gr. 48. 15.5—7.] — instrumentalis- 
sociativus: 9, 48 [Kühner Gr. Gr. 2 5. > — mehr als Ein Da- 
tiv bei Einem Prädicate: 1, 17, 4. 32, 18. 157 [Kr. zu Th. 1. 116. 1]. 
de: Stellung, 5. 1.1 — in der Frage, zu 8, 70; 19. 188, 21. 209 [A; 3; 
80, Xen. Mem. 2. 1. 16 ὦ γύναι, ἔφη, ὄνομα δέ σοι τί ἐστιν; Nägelsb. 
zu Hom. A. 540]. — eingeschoben in Citate, zu 9. 275 vgl. 19. 40 u. 
43 [A. 2. 104, 3. (48 u.) 74 (u. 126)]. ähnlich γάρ 6. 24 zu A. (und 
μηδὲ 20, 155°). — zu 7. 32 περὶ δὲ τοῦ ἐπανορϑώματος.., TOÖTE 


ἵππ. 1149, ὄρν. 1350, Her. 4. 66, Pl. Tim. 836; Klemens Progr. Berlin 
Werd. G. 1862 8. 6]. 

Copula: wird häufig ausgelassen; erste Person: bei ἕτοιμος 4, 29 u, o.: 
dritte Person: in Hauptsätzen, besonders Gnomen, 1. 5, 3. 15 u. 16, 
4.2 α. ὃ α. 39 u. 36, 6.5 u. 21, 8. 18, 9. 4 u. 44 u. 55 u. 67, 54. 
44; auch in der Formel οὐ πολὺς χρόνος ἐξ (ἀφ᾽) οὗ [Is. 5. 47, Xen, 
An. 3. 2. 14 οὔπω πολλαὶ ἡμέραι ἀφ᾽ οὗ], 4. 3 in der Stellung ἐξ οὗ 
χρόνος οὐ πολύς [wie Dio Chrys. 37. 101 ὅτε τὸ πρῶτον ἐπεδήμησα 
ap οὐ δέκα ἔτη σχεδόν): Beispiele [s. Lobeck zu Soph. ΑἹ. v. 600, 


Kr. zu Thuk. 1. 6. 2, Schwidop Öbs. Lucian. V p. 25,] welcher 49. 67 
” % # r ΄ ” ᾽ . 

οὕπω πολὺς χρόνος ἐστὶν ἐξ ὅτου. διωμόσατο das ἐστιν tilgt und 
ΠῚ . " » ᾽ 77 e κ᾿ ᾽ν > x v 

ἐξ οὐ liest, aber in οὔπω δ᾽ ἔτη ἐστὶν ἑπτὰ dp’ οὗ τὸ πλεῖν κατα- 


λέλυκα 33. 4 die Selbständigkeit der Zeitbestimmung [s. Cl. zu Th. 
1. 13. 3] anzuerkennen scheint [vgl. Is. 18. 29]. er citirt aus D. noch 


24. 137, 38. 6. — der Infinitiv ist ausgel.: nach νομέξω 1. 24, 2.1, > ; ἱ Be ἡ ἜΣ ; 
14. 29, 15. 20 u. 33, 16. 4: ἡγοῦμαι 2, B u. 15, 4. 10, 5. 23, ΄. 80, ὃ ἑπανορϑωμαὰ vgl. 28, 3 [Ant. OD. 42, And. , 149; Her. 1 146, 6. 


8. 66 u. 68. 14. 1, 15. 20 u. 28 u. 33, 16. 18 u. 29, 17. 10, 18. 48, 19. δι, Stein zu Her. 8. 52, Stallb. zu Pl. Phaedr. 78°. — zu 8. 3 ὅσα 
256, 21. 128, 24. 7. ὑπολαμβάνω 8. 43, 9. 9, 16. 22, 18. 10, 19. 68: δὲ πειρᾶται ...», περὶ τουτῶων δὲ vgl. 23. 126, 48. 39 [Is. 4 93 u. 176, 
οἴομαι 3. 19, 8, 18, 18. 229, 23, 13; (dve) γράφω zu 9. 43 [e. samische 18. 58 Porec 8. il, 21. 159, [ΡΙ. οἷν. 4312]; wo das Fan. 
Inschrift in Bulletino 1866 p. 207 Z. 14 dv. αὐτὸν πρόξενον, Athen. ig τα ἀν δὲ hervorge ıoben wird [mehr Werfer Acta Monacens, 
2484, 2504, 252°, 4404], vgl. 19. 87 u. 310 ἐγγράψαι, 18. 217 u. 19. δά ar reg exc. ΧΗ ad Midianam, Fer = 2 2 
φηφίσασθαι, 18. 32 ὡμολόγησε, 9. 15 (u. 15. 33) ὠμωμόκει, 18. 10 εἰν ie A τ δ. a Mtz. > rn δ. 127, Re t N An. 
ἡτιᾶτο, 9. 61 ἔφη .. die Copula fehlt in Σ nach ὥστε ὃ. 2; das Par- A ] re == 1 .W. ΒΘΟῚ μὲν ὉΝΜΣῈ δ ἔσεεεν π΄ νοι er q 

ticipium nach ἐδεέξατε 18. 216, ἐπιδείξας 37. 59; ὁρῶ 3. 8, 18. 277, u 2. 40 δείξειν, (8. 73 u. 19. 135 καὶ BES. σον εέξειν ): 
20.13; εἰδώς 4 ἴδ, 14.24. 18. 10; πύδησθε 4. Al; ὀκούονεις Ἢ, ὅτ᾽ Tr a We gm Ar. Bine. Ba 

σϑά 35.49. ἢ neigen ΒΒ ὼ ef: εἶ , ΣῈ a ,. 90. 
αἰσθάνεσθε 35. 42. in abhängigen Sätzen fehlt ἐστέ: nach ei „ob Elle Lion Seiten δὲ (Χ. Κ. 71. 30 moAlezon μὲν or ZE 


9. 16, 19. 196; ὡς u. ὅτε 19. 39 u. 157: τίς 4, 36, τί 9. 69, 20. 20; { Me - ey ” ΚΣ ; 
in Relativsätzen 8, 6 u. 51, 19. 310, nach ὅσον [Frohb. zu L. 30. 26 δῆλον... καὶ ἐν τούτῳ δὲ ἐδήλωσεν, M. 1.2.32; Is. 7. 81 ἐδήλωσεν δέ, 


= a > : , Pe: host : εν > 9 3% > \ ‚ n 3 3, Ὁ e ᾽ ΄ σι ε r v N ” 
1 8,112; vol) 9, 31; ἐσμὲν mach a1 20. 26; date nach οἴτενες 3 ne ange ιν. 18. 18 ὡς ἐδήλωσεν] 7,83 ὧς δηλοῖ πὰ ἔργα, 
τίς 6. 35: ὅσων nach efısa 1. 157; Bes δ Ὡς: ἔνι μὲ = δηλώσει, 117 [11. 23], ὡς τὸ πρᾶγμα αὐτὸ ἐδήλωσε 21.110, [A. 3. 141], 
20. 20: zdev 4. 29: der Osejunstiv ὦ nach px 9.1 'Soph Phil, 782] ὡς avro τὸ ἔργον ἐδήλ. 35. 17, 56.12 [A. 1. 40, 2. 13, ὡς αὐτὸ ἔδειξε τὸ £. 
in allgem. Relativsätzen 21. 47 [Gesetz Ant. δ. 32, L. 24. 4, Pl. οἷν. 3. 62, Did ray αὐτὸ δείξει Ar. Lys. 375], αὐτὸ δηλώσει 19. 157, αὐτὸ 
370°, vow. 6554, 7524, 9144, 9324, 933°], nach ἐόν 37. 37 [Ant. 6. 8, Α. δείξει Pl. Hipp. 288b (sprichwörtlich ; Schol. zu Pl. a. O. S. 965 ed. Tur. 
1. ei eh — [Komiker bei Plut, Them. ᾿γὼ s. Sintenis] rue Geh une 1) 
vgi. (Schäfer ad Bos ἘΠῚ. p. 604 u. Gregor. Cor. p. 152]. Ἂν rn Kr er Ὁ]. LAS IM LG Aa ἮΣΣ ς 

euros a. (ns δὺ zul δαιμονίου τινὸς ἐβαραρεάνειν αὐτὸν 168, τοῦ δεῖνος 8. 80, ὁ, 48, δ. 88, τῷ Berne 30. τὸν 30 ἀν 50.4, Kae 
προαγομένου A. ἐ ᾿ 3 3: . yp. ἐπιτ. T, =. SP. E k \ > ’ 5 ”. ᾽ ᾿: ᾽ . ’ N) ῥ Us y wur ᾽ τος ῃ = . . 

Dativ: zu 4, 24 ὑμῖν στρατέυεται vgl. 49. 25 βασιλεῖ ἐστρατήγησε τὸν XII. 14 (Sppe); τὸν δεῖνα 4. 19 u. 46, 20. 104 [L. 1. 41], τὸν ὃ. ἢ τὸν 
πόλεμον [L. 12. 02] vgl. unser „er führt mir die Wirthse aft, ein 


ὃ. 22. 18; τὸ δεῖνα 22. 61 [Kock zu Ar. ögv. 648], ὁ δεῖνα (Vocativ) 
ethischer Dativ, d. h. die Besonderung des Subjects durch das Prä- 58. 70 [Machon u. Antiphanes com. bei Athen. 246° u. 3042]; τὸ δεῖνα 
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22. 61; ὁ δεῖνα (Vocativ) 58. 70; οἵ δεῖνες 22. 72, τῶν δείνων 90. 106; 
vgl. 13. 5 ὁ δεῖνα τοῦ δεῖνος τὸν δεῖνα εἰσήγγειλεν [Ar. Thesm, 620 f.; 
Cobet in Mnemosyne 8. 180]. f 
δεινὸν ὃν οὐ δεινὸν ἐστι: zu 8, 30. die allmählige Verschärfung 
dieser Ausdrucksform zeigen 23. 211 αλλ᾽ οὐ τοῦτ ἐστι τὸ δεινόν, εἶ 
τῶν προγύνων χεῖρον βουλευόμεθα. all ‚ori καὶ πάντων ἀανϑρώπων 
[163 οὐ τοένυν ἐκ τούτων πω δὴλόν ἐσϑ᾽ οὕτω σαφῶς δῆλον ὃν 
ἀλλ᾽ ἐκ τῶν μετὰ ταῦτα συμβάντων ἔσται φανερώτερον, Α. ‚3. 94 
οὕπω τοίνυν τοῦτ᾽ ἐστι δεινόν εἰ. . ἀλλὰ πολὺ τούτου δεινότερον 
ὑμὶν φανήσεται ὃ μέλλω λέγειν: gedrungener Pl. Lysis 2044 καὶ ἃ μὲν 
καταλογάδην διηγεῖται δεινὰ ὄντα οὐ ‚mavv τι δεινα ἔστιν᾽ αλλ ]- 
23. 138 εἰ μὲν γὰρ. ἐγέγραπτο, δεινὸν ὃν ἥττον ἂν nv αἰσχρόν. 
νῦν δὲ γέγραπται, 21. 72 οὐδὲ τὸ τύπτεσϑαι ἐστὶ δεινὸν καίπερ ον 
δεινὸν ἀλλά, 19. 118 καὶ οὐχὶ τοῦτό πω δεινόν τηλικοῦτον ον. 
δεινός u. δεινότης: Plato 090: p. 418 (886 Tur.) δεινότης διάϑεσις 
καϑ᾽ ἣν ὁ ἔχων στοχαστικός ἐστι τοῦ ἰδίου τέλους, Aristot. Eth. 5. 12 
ἔστι δέ τις δύναμις ἣν καλοῦμεν δεινότητα. αὕτη δέ ἔστι τοιαύτη 
ὥστε τὰ ποὸς τὸν ὑποτεϑέντα σκοπὸν συντείνοντα δυνασϑαι ταῦτα 
πράττειν καὶ τυγχάνειν αὐτοῦ. ἂν μὲν οὐν ὁ σκοπὸς ἡ καλὸς, ἐπαι- 
ern ἐστιν: ἂν δὲ φαῦλος, πανουργία [vgl. Pl. Prot. 341? f.]. daher 
verbindet D. 1. 3 πανοῦργος ὧν (Phil.) καὶ δεινὸς πράγμασι χρῆσϑαι 
[Is. Br. 4. 3], 18. 144 ὅση δεινότης ἣν ἐν τῷ Φιλίππῳ), ; und stellt 4, 
35 die δεινοί den ἐδιῶται [prooim. 32. 1 u. 33 1 den ἐπιεικεὶς, Ant. 
2.2.3 den ἠλέϑιοι) gegenüber; [Hyp.f. Eux. p. 13. 11 Sch. δεινότατος 
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τῶν ἐν τῇ πόλει]; 18. 276 φυλάττειν ἐμὲ καὶ τηρεῖν ἐκέλευεν (Aischi- 
nes), ὁπῶως un . παρακρούσομαι u ηδ᾽ ἐξαπατήσω, δεινὸν καὶ γοητα καὶ 
σοφιστὴν ονομαάξων, 29. 32 δήτωρ ἢ σοφιστὴς ἢ Yons ovrm λέγειν δει- 
vos, 23. 5 πολλοῖς λέγειν μὲν ἴσως οὐ δεινοῖς [Α. 2. 51, 48 δεινὸς 
εἰπεῖν)" βελτίοσι δ᾽ ἀνθρώποις τῶν δεινῶν, 22.25 wird δεινοὶς nach- 
her durch δυνατοῖς λέγειν wiedergegeben, vgl. 39. 14 [A. 1.20 δεινό- 
τατος λέγειν, 3. 215 δεινὸς δημιουργὸς λόγων. denn bei dem athen. 
Staatsmann äussert sich jene δεινότης besonders auch in der Kraft, 
vermittelst der Rede das vorgesteckte Ziel zu erreichen: [Thuk. 8. 68. 2, 
Is 1. 4, 21.5, Lyk. 31.32 τῆς τοῦ δήτορος δεινότητος, Α, 3, 114 ὁ γὰρ 
περιττὸς κἀν τοὶς λόγοις δεινὸς “ημοσϑένης, Brief 12. 4, οὐδὲν ϑαυ- 
μαστὸν εἶ καὶ τῶν νόμων τῶν ὑμετέρων καὶ τῶν ἐμῶν λόγων ἢ In- 
μοσϑένους δεινότης (gepriesen von Longinos, x. vwovg c. 11 f.) κρείσσων 
ἐγένετο. umgekehrt fragt D.] 18. 242 τί γὰρ ἡ σὴ δεινότης εἰς ὕνησιν 
ἥκει τῇ πατρίδι; vgl. 5. 11, 19. 339 (Is. 15. 15 u. 16 u. 88 u. 230, 21.5, 
Lyk. 31 u. 32 u. 138]. über Dionysios’ Schrift περὶ τῆς λεκτικῆς Iy- 
μοσϑένους δεινότητος 8. E. 8. 22. 

δέον: 5. Particip. — zu τοῦ δέοντος 4, 24 vgl. [Frohb. zu L. 16. 20 
φιλοτιμότερον τοῦ δι: „als nöthig ist“, e. Art Litotes für „als recht 
ist“ (justo). im eig. Sinne 30. 21 πλείω τοῦ δ. (necessario), sonst bei 
L. nicht, wohl aber bei Is. (7.7 u. 72, 5.153) u. D. z.B. [26. 17 παρ- 
οξυνϑῆναι μᾶλλον τοῦ Ö.|. : : 
δέω: ὀλίγου, μικοοῦ, πολλοῦ, οὐ 0d. οὕτω πολλοῦ u. besonders τοσούτου 
. (τοσούτω, wie 9. 17, 18. 111, u. τοσοῦτον. wie Dein. 1. 31, sind nach 
Cobet n. 1. p. 528 Graecitatis consenescentis) ὃ ἕω in persönlicher Con- 
struction [wie ἀπέχω, ἀπολείπω, Schneider zu Is. 7. 81 u. 9. 62] nit 
folg. Infinitiv, „ich lasse wenig (viel, so v.) daran fehlen, bin nahe 
daran (weit, so w. davon entfernt)“: 8. 70, 9. 17, 14. 3, 15. 16 u. 
19, 18. 111, 19. 180, 20. 76, 23, 136, 24. 61, 51. 18, [A. 3, 199, Is. 3. 
34, 9. 21, 12. 26, 19. 2, L. 17. ı, 24. 1, ἐδέησα L. 30, 8]; δεῖς 37. 49, 
[ls. 11. 5, Pl. Lysis p. 240a]; ὃ εἴ er ist . entfernt 19. 230, 20. 33 (L. 
1. 45, 23. 13, Pl. Etph. 4a, Is, 5. 100, unpersönlich 19. 3], ἔδει 19. 48, 
ἐδέησεν 29. 17 [Is. 9. 62, 10. 36, 12. 194, 19. 44 (ἀν δεήσειεν), Dein. 
1. 31, auch L. 3. 7, 12. 17, Thuk, 2, 77. 5 τοῦτο. τοὺς Πλαταιέας 
ἐλαχίστου ἐδ, διαφϑεῖραι, Her. 7. 10 7]; δέομεν [Is. 4. 134, 14. δ]: 
δέουσιν 24. 142, 53. 27, [17. 15, Is, 4. 168, 19, 16, 14. 11]; =. y 
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ἕδεον 57, 61, [Is. 7. 48, Xen. H 4 6. 11]; ἐδέησαν 54. 5, [πολλοῦ.. 
δεῖν ἔφη. εἰρηκέναι L. 8. 14, πολλοῦ μοι δοκῶ δεῖν τὰ ὑμέτερα ἔχειν 
X. An. 7. 6. 18; αὐτοῦ ὀλίγου δεήσαντος καταλευσϑῆναι 1. 5. 14, 
παῖδας οὐ π. δέοντας ἴσους τὸ πλάτος εἶναι ὅ. 4. 32], wie (ohne Infin.) 
bei Zahlen: 20. 77 πεντήκοντα μιᾶς δεούσας ἔλαβε τριήρεις, 5, 9, 28, 
27. 35 u. 27. nicht selten erscheint so δέω u. 8. w. entweder einem 
negativen Satze angehängt und dessen Negation verstärkend, oder 
als Antwort auf Einwürfe u. Fragen negativen Charakters: [Aischyl. 
Prom. 959 πολλοῦ γε καὶ τοῦ παντὸς ἐλλείπω, 1006 τοῦ παντὸς δέω, 
Pl. Euthyph. 13c πολλοῦ καὶ δέω, πολ. 3986 π. καὶ δεήσομεν, Hipp. 
ma). 2886 π. γε δέω,) 5. 94 u. 90. 58 [u. 13. 30] π. γε καὶ δέω, und 
unpersönlich geworden, in demselben Sinne. wie [Pl. Ap. 354 πολλοῦ 
δεὶ οὕτως ἔχειν, Protag. 8414 π. γε δεῖ, ἔφη, ο. ἔχ. πολλοῦ γε der 
„weit gefehlt‘: 23. 165, [Pl. Ap. 32c, 37d, 8384, Gorg. 474b, aber 
517a regiert es un ποτὲ τις τῶν νῦν ἔργα τοιαῦτα ἐργάσηται, δ106 
erscheint ἢ =. dei, Ἰερρ 1904 ἢ πολλοῦ γε δεῖ als Frage], gewöhnlich 
πολλοῦ yE καὶ δεῖ (wo καὶ eigentlich vor πολλοῦ, wozu es gehört, 
stehen müsste): 9, 18, [10. 3,] 14. 38, 18. 47 u. 52 u. 140 u. 300 u. 
308, 19. 104 u. 138 u. 158 u. 190 u 307, 20. 106, 21. 71 u. 123, 42. 
25 [25. 84, pr. 1459. 8; π. γ᾽ ἄν, οἶμαι, καὶ δέοι X. Cyr. 5. 5. 30). 
eine Neuerung von Dem. scheinen die Formeln οὐδ᾽ ὀλίγου δεῖ 16. 16, 
19. 184, 20. 113, 24. 195, ο. ὁ. γε δεῖ 19. 185 (s. Voemel); und οὐδὲ 
πολλου δεὶ (vielleicht nur des leichteren Anschlusses wegen an das 
Vorangehende gebildet aus =. γε καὶ δεῖ, das überall dafür eintreten 
könnte: 8, 42, 9, 23, 19. 30 u. 90 u. 202, 54. 40; in der classischen 
Zeit nur bei Dem. [und den Autoren von 25. 85 u. 87. 10. 28; eben- 
falls negativen Sätzen angehängt] und von Funkhänel im Philol. 6 p. 
724 so erklärt, dass οὐδὲ nur zu πολλοῦ u. ὀλίγου gehöre, welche -- 
im Gegensatz zu einem verschwiegenen ἀλλὰ τοῦ παντὸς (vgl 9. 57. 
3. 14) — betont werden. so auch Westermann. richtiger wohl sagt 
Fritsch (Z. f. AW. 1854. 302‘: das οὐδὲ ist vermöge seines hervor- 
hebend anknüpfenden δέ eine nachdrückliche Wiederholung des 
vorangehenden οὐ (mit Auslassung des Verbs , und das einen grossen 
Mangel bezeichnende (also selbst wieder eine Negation, und zwar eine 
umfassende, enthaltende) πολλοῦ δεὶ (parenthetischer Hauptsatz) eine 
weıtere Steigerung der vorangehenden Negirung: nicht doch (z, Β, 
β' ὕλεται 8, 42) viel fehlt (daran, nämlich „dass er will“). auch 
Shilleto u. Heslop halten, wie Schäfer u. Voemel, οὐδὲ für 6. Wieder- 
holung der vorangeh, Negation: no: far from it, gestützt auf E. Phoen. 
1640 οὐκ ἂν προδοίην, οὐδέπερ πράσσων καλῶς. ich fasse ο. ο. δεῖ 
(= οὐδ᾽ ἐγγύς: 18. 12 u. 96, 21. 50. 37. 38, [pr 1427. 8, Pl ovun. 
198% 2214] bei D. ebenfalls stets am Schlusse des Satzes) „nicht ein- 
mal (annähernd) beinahe“, und o. x. δεῖ „nicht einmal viel fehlt 
daran, auch nicht von Weitem‘‘ wie aber ὀλίγου 0d. μικροῦ δεῖ 
(cod. Z) 27. 24 u. 29, [wie cod. Urb. Is. 5. 51, 8. 44, 15. 159;] und 
πολλοὺ δεῖ |Pl. συμπ. 203c, πολ. 2. 8180]. gewöhnlicher 64. od. u. 
δεῖν 9.1, 18. 20 u. 269, 27. 24 u, 29, 55. 3 [Schneider zu Is. 9, 58, A. 
3. 31 u. 165] „beinahe“ und πολλοῦ δεὶν 93. 7 „ganz u. gar nicht“ zu 
einer starken Negation versteinert sind und mitten im Satze vor dem 
dadurch negirten Worte stehen, so ist dies auch mit πολλοῦ γε δεῖ 23,34, 
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οὐδ᾽ ὀλίγου δεὶ 24. 195, οὐδὲ πολλοῦ δεῖ 20. 20 (8, Voemel) geschehen. 


δή: so ν. ἃ. „es ist klar, wirklich‘, verleiht dem Ausdruck Entschie- 


denheit: 1. 88 2, 8, 17, 18, 20. 27, 28; 2.88 9, 11,13, 17, 19, 23, 27, 31; 
8.63 ἃ δὴ (bekanntlich. Ja) πάντες ἴσασιν |Frohb, zu L. 13. 2). & 
δή „wenn wirklich“ 8. 36 |A. 1. δὶ μετριώτερ᾽ ὄν dıenenganto εἰ δή 
τι τῶν τοιούτων ἐστὶ μέτριον, 3. 11 u, 155, L. 12.35, Pl. Apol. 20°, E.H. 
f. 41, Hom. X 45, Nägelsb, exe. Il 435 ed. 3]. ἕνα δὴ ironisch, zu 7. 32 
(Markland zu Eur Suppl 521]. οὐ γὰρ δή zu 6. 19 [A. 1. 94, 2. 139 
u. 158 u. 166, 3. 212]. δή nach Parenthesen zu 4.21. δή „ja schon, 
sogleich, sofort‘: 6. 28 ταῦτα δὴ λέξω [4.29 zovr’ ἤδη λέξω A. 3, 24, 
14 
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2. 183, Is, 15. 56], 21. 19 διέξειμι αὐτίκα δὴ [A. 1. 171]; oft καὶ δή: 
„auch gleich (schon)“: 2. 18, 4. 13, 5. 9, 18. 276, 20. 65 [wo Voemel 
Ar. Frö. 645 u. 647 u. Jacobitz zu Lucian Pise. ο. 22 p. 187 citirt] 
23. 77 [Rehd. zu Xen. An. 1. 10. 10, Kyr. 3. 1. 2, 3. 3. 48] ob 2. 13 
καὶ δὴ περαίνειν (4, 28 δὴ καὶ περαΐνω) [Soph. EI. 892 σὺ δ᾽ οὖν 
λέγ᾽... Καὶ δὴ λέγω, 1436 καὶ δὴ βέβηκα)]. 

δηλοῖ: 8. δείκνυμι. 

δῆλός ἐστι: zu 6. 10. . 

δῆλον ὅτι (δηλονότι): zu 4, 19. — zu δῆλον ὡς ἢ, 33 vgl. 28, 118 
ἐκεῖνον ἐποιήσασθε πολίτην δῆλον ὡς. εὔνουν ἡγούμενοι, was Schä- 
fer = δηλονότε fasst, während Weber ὡς mit dem Particip verbindet 
und δῆλον absolut auffasst, [Pl. Gorg. 516° $avarov ἐτίμησαν δῆλον 
ὅτι ὡς πονηροῦ ὄντος]. ᾿ 

δημαγωγεῖν: zu ὃ, 34. [vgl. X. An. 1. 6. 7 δημαγωγεὶ 0 ἀνὴρ τοὺς 
ἄνδρας, Aristot. πολ. 5. 7 ἐγγίγνεται γὰρ δημαγωγὸς κἂν πάνυ ὀλίγοι 
σιν" οἷον ἐν τοῖς τριάκοντα ᾿Αϑήνησιν οἵ περὶ Χαρικλέα ἴσχυσαν 
τοὺς τριάχοντα δημαγωγοῦντες [L. 25. 9], 5. 10 τὸν υἱὸν τοῦ Γέ- 
λωνος δημαγωγοῦντος καὶ πρὸς ἡδονὰς ὁρμῶντος, ἵν᾽ αὐτὸς ἄρχη. 
die Bedeutung ‚verführen‘ prägt D. noch schärfer durch den Zusatz 
καὶ χαριζόμενοι aus; in gutem Sinne L. 97. 10 ἀγαϑὼῶν δημαγωγῶν 
ἐστι, Is. 10. 37 ταῖς εὐεργεσίαις δημαγωγῶν, 2. 18 καλῶς δημαγωγή- 
σεις. Frohb. zu L. 13.7 üb. δημαγωγός u. προστάτης: geringschätzige 
Urtbeile bei Thuk. s. Cl. Einl. p. LXXVI Anm. 79]. 

δημεύειν 8. 69; τό τινων οὐσίας ξημιῶσαι Bekk. An. p. 234, oder δη- 
μόσια ποιεῖν (publicare) Schol. zu Th. 5. 60 „die Confiscation erwirken“ 
Frohb. zu L. 10. 22 u. 30. 22 u, Einl. zu R. 19 Bd. 3 8. 37. 

ὁ δημόσιος: Einl. 8. 68. 

δήπου: scilicet opinor „doch wohl“ 2, 95, 3.9, δ. 0 u.22, 6. 36 (δή- 
ποῦυϑὲν ὅδ. δ); [der Ausdruck zuversichtlicher Ueberzeugung bei ΤΉ, 
1. 21. 4, 4, 92. 1, 8. 87 4“ Classen. A. 1. 15 u, 87 u. 126, 8. 40 u. 50 
u. 203 u. 242; Hyp. f. Eux. p. 4. 6, 12. 16, 14. 22 Schn., Lyk. 63]. 

dıe: „durch“, διεξέρχεσθαι durchgehen, durchmachen: 9, 5 [11.3 τί 
τῶν αἰσχρῶν οὐ διεξῆλθεν: Is. 4. 111, πάντα ἀδικήματα διεξεληλυ- 
ϑέναι Pl. οἷν. 409 (vgl. διεξεληλύϑασί γε διά πασῶν των ξημιῶν Th. 
3.45 8), τὰ ἡδέα ἐν τῇ νεότητι διαδραμόντες Xen.M. 2.1.31 |; πάντα 
δ᾽ ἤδη διεξεληλύϑει war durchgemacht 21. 84. meist .durchnehmen 
durchsprechen“ 6. 3, 92 1, wie [διελϑεῖν Ps. D. 13. 32, Hyp. ἐπιτ. 
6. 4. ὅ Sp., Lyk. 46 u. 75 u. 83, προδιελϑεῖν A. 9. 67, προδιεξελϑεῖν A. 
1. 8] διεξιέναι 2.3 u.5, 4.20; διαγγέλλειν πρὸς ἅπαντας [12. 16, A. 9. 
130 u. 155 vgl. Xen. An. 3. 4. 36 u. 45], διαλέγεσθαι von Verhandlungen 
mit dem Volke 2. 6, 7. 19, 19. 304. 94. 48 [A. 2. 12 u. 18, Lyk. 20; 
Sauppe lexil. Xenophont. |, διερωτᾶν 3. 22, [A. 2. 122, Pl. Ap. 22° 
διηρώτων αὐτοὺς τί λέγοιεν, Xen. Kyr. 1. 3. 15] bezeichnen ein zwi- 
schen Zweien und Mehreren hinüber- und herübergehendes Reden [vgl. 
διακεκραγέναι Ar. 0gv 307, ἵππ. 1403], welches dann auch sich (ver) 
auseinander breitet. Heslop fasst dısowr&v never cease asking, als 
dauernd fragen, und so könnte man schwanken bei διακωλύειν 6. 9 
[A. 2. 137] ob hindernd dazwischen treten, oder dauernd hindern, 
u. &.; und während in ὁ χρόνος διελήλυϑεν 2. 25, διελϑόντος τοῦ 
ἐνιαυτοῦ 3.4, χρόνου βραχέος διελϑόντος 5. 5 mehr das Dazwischen- 
liegen der Zeit, scheint dagegen mehr das Durchmachen und die Dauer 
eines Zeitraums bezeichnet in δια- μένειν 4. 15, 8. 71 [A. 2. 137] -T7- 
ρεὲν 9, 20, -τρίβειν 2. 16, 6.5, 8. 14. “ἀγειν | . 26 [ἐν τῇ Κύπρω 
. διήγετε πολὺν χρόνον; B. τὸν πάνϑ᾽ ἕως nv ὁ πόλεμος Antiphanes 
com.], vgl. διαγίγνεσθαι [A. 1. 24], διαξῆν [bei Arist. u, A.], διαρκής 
3. 33, διατελεῖν 7. 33, und das durch alle Hindernisse dringende 
διαπράττεσθαι durchsetzen 2.5, 3.14, 4.31. jedes räumliche „durch“ 
und „zwischen“ hat ein ‚‚auseinander zur Folge“: δια - σπᾶν 4. 48, 
3. ὅ, 8. 20, -αρπάξειν 8, 52 u. 54, -ορύττειν 6. 30, 9. 28, -φϑείρειν 
8. 20 u. 29, 9. 37 u. 45; τὰ διάφορα 1. 27 [Hyp. f. Eux. p. 9. 88.], 
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φέρειν 8.51, 9.50, φέρεσϑαι 9. 8, 56. 46, [ἃ σὺ λέγεις οὐχ ὁμολογῶ 
σοι ἀλλὰ διαφέρομαι Pl. Hipp. 2. 3724]; -αλλάττεσϑαι zu 6. anderen 
Zustand zwischen Zweien, auseinander (bei einer Feindschaft) kommen 
3. ἢ, -αλλαγαί 2. 1, ἀδιάλλακτος 8, 43, «λύειν 9, 9, 4.15, 8. 10 u. 
17 u. 19, -Asinsıv dazwischen lassen 9. 50, -ogi£sıv (durch Grenzen 
auseinander haltend) feststellen 9, 7, 19. 223, 24. 43 [A. 1. 95 u. 166, 
2. 145, 3. 120], -ορϑοῦσϑαι 9, 6, 33. 11 [prooim. 1463, 18, A. 2, 87 u. 
112], ἀδιόρϑωτος 4. 36; -οἰκίξειν 5. 10 [ἀντὶ τοῦ διαιρήσειν ὥστε 
μὴ ἐν ταὐτῷ πάντας οἰκεῖν, ἀλλὰ χωρὶς καὶ κατὰ μέρος Harpokration] 


19. 325, διῳκισμένοι κατὰ κώμας 19. 81; διοικεῖν in der Wirthschaft 
Dis-positionem treffen 1. 22, 3. 26 u. 34, 4. 10 u. 12, 5. 6, 8. 18, 


.9. 30 [Schneider zu Is. 4. 80], ebenso διασκευάξεσϑαι 9. 61 |Th. 4. 


29. 4, Xen. Hell. 4. 2. 19, Ilog. 3. 7, Lyk. 37, A. 8. 140, Dein, 1. 70, 
Isai. bei Harpokr. 8. v.],; δια- τίϑεσϑαι ὃ. 16, -τιϑέναι 8. 94, 9.1, 
“κεῖσθαι „dis-ponirt sein‘‘ von Personen, von Sachen „stehen‘‘ 3. 7, 
8. 30 u. 40 [A. 3. 138, Rehd, zu Xen. An. 2 5. 27], 9. 4 u. 28 u. 61 
u.ö,. -veusıv 3. 11, -κονεῖν 9. 43. Composita wie διαγωνίξεσϑαι 9. 51, 
διακινδυνεύειν [A. 3. 88 u, 188, vgl. Μήδοισι διεξιφίσω Aristoph.- 
int. 180] διαδικαξεσϑαι ἢ. ἢ u. 41 α΄. 48, |Stallb,. zu Pl. Phaedon 1074], 
διαδικασία 8. 57, 20. 147, 24. 13, 28. 17, 43. 7 u. 15, 44. 7, 47. 26 u. 
28 u. 31 u, 32 [A. 3 146, L. 17. 1, 10 διαδίκασμα; Bekk. An., Meier 
u. Schömann att. Process 367 ἢ, Dittenberger Progr. von Rudolstadt 
1872 8. 6] möchte ich erklären nach Analogie von δι᾽ ἀγώνων Od. 
δίκης ἐέναι [nicht wie διαψήφισις und διάγνωσις 5. Frohb. zu L, 12. 
84], auch wohl διαψεύδεσθϑαι 1. 21 u. διαμαρτύρεσϑαι 6. 29; der 
Begriff der Verstärkung ergiebt sich so von selber. διαβάλλειν 1. 8, 
8. 10 u. 28, 9.2 [Frohb. zu L. 12. 58] erinnert an διὼ στόματος ἔχειν 
[ΝΟ ]50. zu B 250]. in διαδοχή 4. 21 übernimmt der Eine vom Anderen 
(für diesen) etwas. zu τῷ λογισμῷ καὶ τῇ διανοίᾳ 9.53 vgl. [Is 8. 74 
ἣν ταῦτα παρ᾽ ἄλληλα τῇ διανοίᾳ ϑεωρήσητε, γνώσεσϑε, Pl. Phaed. 
7%], wo den sinnlichen Wahrnehmungen gegenübergestellt wird was 
nur τῷ τῆς διανοίας λογισμῷ zu fassen ist, 

δια durch, mit dem Genitiv wo e, räumliche Anschauung vorliegt: 
διὰ βραχέων ἀκοῦσαι 6, 6 [A. 3. 60; wie breviter audire Verg. Aen. 
2. 11; wofür μικρὰ und μικρὸν ἀκοῦσαι, 5. 1.3 μικρός}; öfter mit Ver- 
ben des Sagens; [A. 1. 109, 3. 9 u, 69, u.L. 24. 5 ἐρῶ, Ps. D. %6.3 ἀπο- 
λογήσασϑαι] 20. 11 δεῖξαι [Is. 14.3 διὰ β. ποιεῖσϑαι τὸν λόγον u. διὰ 
μακροτέρων δηλῶσαι, 10. 45 διὰ μακροτέρων εἰπεῖν, 1. 94. 4 διὰ βραχυ- 
τάτων ἐρῶ; A. 2. 25 διὰ κεφαλαίων ὑπομιμνήσκειν], bei D. 22. 3 u. 
24. 9 auch διεξελθεῖν und δέειμε ἐν βραχέσι. der Genitiv auch wo 
durch das Medium einer Person oder Sache eine Handlung zu Stande 
kommt. [Frohb. zuL. 10. 11], Person: 3. 31 διὰ τούτων ὥπαντα πράτ- 
τεται, A. 3. 104 u. 129 u. 162 u. 242], 51. 22, 48, 15, 15. 14, 18. 205 
u. 249 u. 285 δι᾽ ἐμοῦ; vgl. damit $. 20 u. 153 δι᾽ ἐμέ, 19. 69 u. 76, 
23. 131 [s. Weber; A. 2.20 u. 131 u. 158 u. 175, 1. 174 u. 115, Pl. Prot. 
347° f.], zweifelhafter 2,8 διὰ τούτων ἤρϑη μέγας und καϑαιρεϑῆναι; 
Sachen: 2. 26 δι᾽ ὧν φαῦλα τὰ πράγματα γέγονε [Is. 6. 16], 2.8 
διὰ τούτων τῶν λόγων προτρέπειν, 3. 18, 18. 248 [A. 2. 180]. aber 
wo Mensch u. Sache nicht unmittelbares Werkzeug zur Hervorbringun 
der Handlung oder des Zustandes sind, diese vielmehr durch Schuld 
Verdienst Dazwischentreten von jemand oder etwas eintreten, steht 
der Accusativ („durch‘“, ‚‚wegen‘) bei Personen: 3.17, 5.13 u. 22, 
6. 34 (bei ἀπολωλέναι, wie 18, 49, 19. 57, und σωθῆναι 18. 249, 
19. 74) 9. 2, 19. 88 61. 62. 64. 66. 74. 87. 91. 9. 39. 100, 20. 55 [A. 
3. 166] u. 82 u. 84 u. 85 u. 86 [A. 2. 124 u. 140 u. 150, 3. 58 u. 70 
L. 26. 18, Frohb. zu L. 12. 58 u. 77]; bei Sachen: 8. 54 (σωϑήσεται), 
[A. 2. 141 u. 182 ἀπολέσϑαι, 147 ἀπολέσαι], 9. 42 ἡ αἰτία δι᾿ ἣν 
„um derentwillen‘“, 18, 101, 20. 97 [A. 8. 49, Is. 6. 16,! 18. 311, 19, 89 
u. 90 [Lyk. 15 u. 82, Hyp. ἐπιτ. c. 19. 6, 21. 6 Sp., f. Eux. p. 8. 20, 
Is, 4. 91]; zumal bei Charaktereigenschaften und Affecten: 4, 18, διὰ 
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φόβον „aus Furcht“ [Hyp. fr. 241; διὰ φόβου „in Furcht“, εἶναι Th. 
6. 34. 2; δειλίαν A. 1. 29, 3. 176, ἀνανδρίαν 2. 139, ἔρωτα 1. 133 u. 
143, ὀργήν 2. 2; ἡδονάς 2. 182], 8. 34 δαϑυμίαν, 9. 50 ἀπιστίαν, 
64 ἀγνοιαν; vgl. δι᾽ εὐτυχίαν 5.11. --- beide Auffassungen: 1. 12 τὸν 
τρόπον δὲ ὧν μέγας γέγονε und 8. 10 τὸν τρόπον δι᾽ οὗ ἅπαντ᾽ 
ἀπολώλεκεν, wie 44. 23, 20. 100; διὰ τὸν νόμον 30. 19 u. 58 u. 155 u. 
158; τοιαῦτα ἀπαγγεῖλαι δι᾽ ὧν ἅπαντ᾽ ἀπώλετο 18. 33, οἵ λόγοι δι᾽ 
οὺς anavı ἀπώλετο 20.35; πρόξενοι. διὰ τὼν πολιτευομένων γεγόνασι 
und διὰ τοὺς μισϑοῦ γράφοντας πρόξενοι γεγόνασι 30 132 [Isaios 
bei Dion. Hal. ὁ. 17]; 5. ὃ9 6.6 [Frohb. zu L. 12, 87, Scheibe Vind. 
Lys. p. 60]. 

διδόναι: geben wollen, anbieten, 4. ΒΕ. 7. 
An. 7. 7. 40, Th. 1. 85. 2, 1.40. δα ὁ |. 

δίχαιος: „rechter“: zu 2, 18 [Pl Phaedo zu E. &vdoos τῶν τότε ἀρί- 
στου καὶ ἄλλως φρονιμωτάτου καὶ δικαιοτάτου], 3. 21, 8. 72, 18. 188 
[Hermann ad Lucian. de consc. hist pP. 358, Kühner ad Xen. Mem. 4, 
4. 5). — τὰ dixam „das Recht“ ὃ. ὁ ἃ. 95, 4. 3. 1 8, 8 υ, 
33. 9. 15, [Α. 2. 137, Hyp. σ. D. ce. 29. 8 Sp.|; „die Gerechtsame“ 
3. 27 (A. 1. 166, 3. 193 τὰ τῆς πόλεως Ö.], die Rechts-Ansprüche, 
-Puncte 6. 35 [A. 2. 21], die Rechtsbestimmungen 6. 15, 20. 9. τὸ 
δίκαιον 20. 96 [Isai. 8. 4, L. 13. 86]; die Rechtsbeziehungen 18. 238; 
τὰ τῶν νόμων δίέχαια welche aus den Gesetzen abgeleitet werden 
[25.3]; τὰ χοινὰ Ö. „das gemeine Recht‘, welches Alle umfasst [25,28 
u. 70; vgl, τὰ κοινὰ unter κοινός], τὰ κοινὰ δίχαια τῶν Ἑλλήνων 
6. 10, τὰ Ellnvina δίκαια 2. 24, das „allgemeine griechische Recht 
(Staatsrecht),‘ wie es in Friedensschlüssen z B. dem antalkidischen 
festgestellt war. vgl. τῶν δ᾽ Ἑλληνικῶν δικαίων οἵ κρατοῦντες ὁρισταὶ 
.« γίγνονται 15. 29; 14. 37 [[5, 8, 

διόπερ 3. 19, 1. 23, 52. 31, [A. 3. 8 u. 998, Hyp. f. Eux. p. 17. 21 


29. 10 Sch., Lyk. 80, Th. 8. 92. 1, Xen. Mem. 4. 8. 7] 
T- ἀ p >) 3 \ ᾿ - N 2 ΜᾺ + =. ᾿ς 
dose: zu 5. 9 vgl. 14. 1 αὐτοὶ μὲν του δοκεὶν Ev λέγειν δοξαν ἐκ- 


φέρονται 22.74, 24. 182 τοὺς δ᾽ ἀναϑέντας δόξαν οὐ μικρὰν ἀφήοην- 
ται, τὸ δοκεῖν ὧν av εὖ πάϑωσιν ἐϑέλειν μεμνῆσϑαι, [Platon Euthyd 
3059 ἐὰν τούτους εἰς δόξαν καταστήσωσι μηδενὸς δοχεῖν ἀξίους εἷ- 
ναι, Krit. 44°, 535 βεβαιώσεις τοῖς δικασταὶς τὴν δόξαν, ὥστε δοκεῖν 
καρ τὴν dene δικάσαι, Eur. Hec. 489, Herod. 1.79. 2, 8.4. 1, Stib. 
zu ΕἼ, vou. 657° ἡ ξήτησις τοῦ καινῇ En-siv as) υσικῇ ἢ 
Kühner Gr. Gr. 2 5. 1081]. re ze 
δυνασϑαι: „die Bedeutung haben“ 3. 57; vgl. [τοῦτο γὰρ δύναται ὁ 
λόγος ΡΙ͵ Euthyd. 286’, τί δύναται τὸ ῥηϑέν. Antiph. com. 3.42 M. 
δύναται τοῦτο τὸ ἔπος Her. 2. 80], 21. 81 τοῦτο δ᾽ ὅπον δύναται 
γνοέητ ἂν ἐκ τωνδί, 18.26 τί δὲ τοῦτ᾽ ἠδύνατο, ὦ ἃ A., ἐγὼ διδάξω. 
vgl. 9. 2 ὃ. = δυνατὸν εἶναι; 21. 207, 23, 174, [A. 2.110, Hyp. g.D, 
c. 12. 7 Sp.) 
δυοῖν ϑάτερον: 8. Accusativ. — δυοῖν mit einem Plur., 8. Numerus. 
δυσχολος: „schwer zu behandeln, schwierig“ 5. 2; [Athen 6 262e 
»olov ἡ τροφη᾽ οϑὲν χαὶ ὁ [κόλαξ καὶ 0] βούκολος καὶ ὁ δύσκολος 
ος ἔστι δυσάρεστος καὶ σικχός], 6. 30, 30. 1 [A. 3. 59, Titel einer 
Comödie von Mnesimachos Athen. 8. 359°. Ggs. evxolog, Kock zu Ar. 
Frö. 82, δυσκόλως ἔχειν 19. 132, Br. 3,5 „Missgestimmt sein“. [Schnei- 
der zu Is. 4, 129] 61.3, 57.59 [δυσκολαίνειν „übellaunig sein“ Frohb. 
„zu L. 1. 11]. δυσκολία 5.1. 
ἐᾶν: „lassen‘* 3, 19; auf sich beruhen „lassen“ 23. 187, d.i. „geschehen 
zu-lassen“ 3.17, 8.67. davon Passiv 2.16, 8.59, [Is. 4. 97 οὐ μὴν 
εἰάϑησαν u. διαναυμαγεῖν͵, Th. 1. 142,7 μελετῆσαι ἐασόμενοι, E.J.A. 
322), oder „fahren, fallen, unterlassen“: 8, 59. 9. 26, auch mit per- 
sönlichem Object „laufen 1.“: 23. 42 u. 79; oder „unberührt 1.“: »: 
, 162, σιωπὰν καὶ ἐὰν 19, 44. 
ἐαν: = av = ἥν: zu 4, 7, 8. 37 [mehr bei Meier de Antocidis or. ce. 
Ale. V.I.p. XV, Dind. ad Dem. ed. (Lips.) ΠῚ p.XVI, Havet zu Isocr. 
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discours sur lui-m&öme p. 193, welcher mildert was Benseler praef,. ad 
Isoc. p. XXI u 5 sagt. — av τε... ἄν τε 4.35, 9.16. 69. δι 4: ἄν 

„P ἑκών ἄν τ᾽ ἄκων, 21.223 ἐάν τε dreimal [να]. A, 3. 60 u, 167]. 

Ἔδαφος: 8.60 [vgl. A. 8. 184 οὐκέτι πευὶ τῆς τῶν Ἑλλήνων ἡγεμονίας 
ἀγωνίξεται, ἀλλ᾽ ἤδη τῆς πατρίδος ἐδάφους, Lyk. 144 οὐδ᾽ ἐν ἐλευ- 
ϑέρῳ ἐδάφει τῆς πατρίδος ταφῆναι, Dein. 1, 99 ὁ δήωος κινδυνεύει 
περὶ τοῦ ἐδάφους τοῦ τῆς πόλεως, Ps. D. 26. 11 τής πόλεως ὑπὲρ 
αὐτῶν τῶν ἐδαφῶν εἰς κίνδυνον μέγιστον καταχεκλειμένης]. 

ἐθέλειν u. ϑέλειν: behandeln ansführlich für die Redner (im Allgem. 
s. Kühner Gr. Gr. I. S. 148; Meier de Andoc. V. 2 p- 5 sq. und be- 
sonders Benseler ad Isocr. Areop. p. 257 sq., dieser mit dem Ergeb- 
niss, ἐθέλειν in oratoribus semper esse adhibitum consonante ante- 
cedente, interdum tamen etiam vocali antecedente, quamquam tum 
ϑέλειν saepius legitur. über Dem. s. auch Held annot. ad Phil, I. 
p- 21 sq., Vömel Proleg. gramm. p 11, [über Lysias Pertz Progr. 
Clausthal 1802}. auch D. bildet die Tempora der Vergangenheit stets 
von der ursprünglichen Form ?#:1o, also mit dem Augm. temp., so- 
wohl nach Consonanten (5tmal, darunter 16 mal nach οὐκ), wıe nach 
Vocalen (11 mal. darunter 5 mal nach laugen u. Diphthongen, 6 mal 
nach kurzen, meist elidirten). für 2#&1sıv nach Consonanten 
habe ich bei D. 103 Stellen angemerkt, nämlich 83 nach ν und zwar 
nach δὲν 38, ὧν 17, ιν 6, ἣν 4, vv u. ον u. ovv je 2, εν 1: nach ἐμαρ- 
τύρησαν 41. 47, ἐὰν 10. 62, pr. 56 Ζ. ὅ, ἂν — ἐὰν 8. 60. ἄν beim 
Inf. 14. 31, 29. 26, 56. 13, ὅπως ἂν 44. 68, 46. 16. — 18 nach ς, näm- 
lich nach ὡς 7, εἰς 5, οἐς 2, ovs u. ας ἃ. ns u. τις Je 1; endlich nach 
γάρ 8. 68, 56. 50; und so streng ist cod. & dass 50. 28 ἐκείνοις 8::- 
λεις a. m. pr. in mg. ε additum est; nach Vocalen (langen oder 
Diphthongen sehr selten (nach μαρτυρίᾳ 47.6, ἐμοῦ 53 25, ἐξοωνύναι 
45. 59, προσεῖναι p. 1456. 4), doch nicht selten nach un: 16. iu 24 
u. 28 (aber $. 15 u. 27 8έλ.). 19, 13 u. 301, 35. 26, 37. 27, 47. 5, 48, 
2 u. 5l, 45. 12 u. 23 (aber ὃ. 15 un ϑέλειν, gerade wie bei Hyper. 
für Eux. p. 6 Z. 12 παρακελεύονται τοῖς δικασταῖς un ἐθέλειν ἀκού- 
ειν τῶν. ὦ. 230 παρακελεύῃ τοῖς δικασταὶῖς un ϑέλειν ἀκούειν τῶν 
steht, Variationen des Autors oder des Schreibers?), 49. 67, pr 38 Ζ. 5. 
dagegen habe ich für un #81. 25 Stellen angemerkt, (für οὐκ ἐϑεῖ. 31 
Stellen, neben 1 οὐ ϑέλοντα 43. 14 [gesıchert durch οὐ ϑέλε: σε uav- 
ϑάνειν Philemon com. 4. 59 M.]) umgekehrt st-ht bisweilen nach 
Consonanten θέλειν: nach ὅσους ἂν 14 13, 6 τι ἂν 23. 140, [L. 1. 6], 
ἐὰν 43. 57 (Gesetz); οὐδὲν 47.37, und nach ἂν ϑεὸς 4.7 u. ö., 8. unten 
ϑεός. — ἐθέλειν und PovAsc#aı: recte explicant veteres, βούλεσϑαι 
ἐπὶ Aoyınod τάττεσθαι, ϑέλειν vero φυσικὸν esse, cf Maximi Conf. T. 
2 p.2 disputationem περὶ ϑελήσεως et βουλήσεως, Dind ad Xen. Kyr. 
8. 7. 24. daher sehen Gotthold Z. f. GW. 6. 797 £. und Westermann in 
βούλεσϑαι ein mit Ueberlegen wollen. spricht dafür der Zusammen- 
hang mit βουλή u. βουλεύειν eher dagegen; denn der vorhomerische 
Mensch hat, wie der Indianer, ein leidenschaftliches Wollen, und, wenn 
er überlegt, ein hinterlistiges Sinnen und Wollen (so βουλεύειν bei 
Homer); woraus erst die geistige u. sittliche Entwicklung des Volkes 
ein verständiges Ueberlegen (vgl. Διὸς δ᾽ ἐτελείετο βουλή und Soions 
ἡ Βουλὴ in Athen) gemacht hat. so mochte βούλεσθαι (ursprüng - 
lıch\) ein stärkeres Wollen sein, ἃ. i. wünschen, ἐϑέλειν ein ein- 
faches (was eigentlich, wie bei den meisten Menschen, gar kein posi- 
tiver Wille ist) wollen [so Shilleto, Whiston, Heslop zu D. 1. 1; vgl. 
Frohb. zu Lys. Indsx], die Auffassung von ἐϑέλειν einen Entschluss 
haben [Franke], Willens sein [Hertlein zu K. 7. 2. 10] den festen 
Willen h. [Schneider zu Isok 7. 41] stammt aus falscher Verschärfung 
der Aorist. Bedeutung; ἐθελῆσαι heisst aber nicht mehr als „zu einem 
(dem) Willen kommen: 1. 6, 2. 13, [Isok. 18. 13 u. 14, 7. 41, Lys. 
13. 11, 31. 1, Xen. M. 3.6. 2, Ag. 8.5; vgl. ϑελήσας Soph, O. T. 650, 
Phil. 1344 u. Schneider das, τῶν ἐθελησάντων Th. 2. 71. 2]. ebenso 
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οὐκ ἠθέλησε |Lys. 13. 36] er kam zu keinem Willen [,„konnte sich 
nicht entschliessen“, Frohb. zu L. 12. 28, welcher eitirt L. 3. 7, 30, 3, 
2. 28; vgl. Xen. K. 5. 1. 10], und οὐκ ἐθέλειν [nicht „sich weigern“, 
wie Kr. zu Xen. An. 1. 3. 8 meint, sondern nur unser] „nicht Lust 
haben“ [wie Xen. An. 1. 2,26; Stallb. zu Pl. Lach. 1914]. dergleichen 
Nnancirungen im Einzelnen haben sich allmählich herausgebildet, wie 
denn [was Antiphon 3. 57 sagt] ἐὰν ὑμεῖς τε καὶ οἵ ϑεοὶ ϑέλασιν tact- 
voll später zerlegt wird in ἂν οἵ τε ϑεοὶ ϑέλωσι καὶ ὑμεὶς βούλησϑε 
2. 20 ἃ. ä. (8. 1.2 ϑεός), aber ohne scharfe Besonderung des Inhalts 
beider Wörter, die z. B. bloss Wechsels halber stehen 19. 23, 23, 83 
[13. 3, X Kyr. 8. 7. 26], und „seine Pflicht thun wollen‘‘ ebensowohl 
βούλεσϑαι ποιεῖν ἃ δεῖ (τὰ προσήκοντα) 3.3 u.11, 9. 4, wie ἐθέλειν 
π. 2. 22, 3. 14, 4. 18 u. 50, 9. 52 u. 67 heisst, und dass ἐθέλειν 
ἀκούειν wohl aus euphonischem und rhythmischem Grunde vorgezogen 
wird. will man aber unterscheiden, so ist βούλεσθαι (wünschen, 3. 19) 
das stärkere: [Xen. An. 3. 4. 41, K. 7. 2. 10, Eur. Alk. 281]. 

εἰ: zu 4.7. — εἰ... οὐ 1. 24, 2. 24. [die gewöhnliche Ansicht (Bäum- 
lein griech. Partikeln 178), dass οὐ den dabeistehenden Begriff in sein 
Gegentheil verwandle ist von Aken widerlegt. vgl. Frohb. zu L. 13. 
62 u. S. 233, Rauchenstein zu L. 30. 32, Classen zu Th. 3. 55. 2. — 
εἶ einem anderen εἰ neben- oder untergeordnet s. hypothet, Sätze — 
ei dei... zu 2. 28, 19. 111, 2. 28, 23. 204, [12. 10; Is. 6. 89 εἰ δεῖ 
μηδὲν ὑποστειλάμενον εἰπεῖν 15. 113 u. 214 u. 257, Lyk. 49, Hyp. g. 
Dem. c. 4 εἰ δεῖ μετὰ παρρησίας εἰπεῖν; Epitaph. $. 36 Sp. εἰ δέον 
εἰπεῖν, A. 3. 143 εἰ un δεῖ ληρεῖν]. vgl. τεκμαίρεσθαι. 

εἰδέναι: vidisse, erlebt haben, Gegensatz zu ἀχούειν, 4. 3: wo Sauppe 
eitirt [Isä. 6. 11 u. 64, 7. 28, 188. 5. 42, 12. 168 u, 267, Pl. Alk. ὃν 
141°]; vgl. 20. 47 u. 55, 29. 40. ferner vergleicht Scheibe (Vind. Lys 
.p- 78) 3. 26 [L. 1. 19, 15. 71, 26. 8, Din. 2. 19]. 

eiev: zu 4. 22, 19. ὁ, 20. 28 u. 75, 22. 14; entstanden nach Matthiae Gr. 
$. 216. 3 aus εἴη, im gemeinen Leben sis mit » ἐφέλκ., nach Timaeus 
lex. Plat. p. 94 συγκατάϑεσις μὲν τῶν εἰρημένων, συναφὴ δὲ πρὸς τὰ 
μέλλοντα. 

εἰχότως: zu ὃ, 41. : E 

εἶναι: (vorhanden, da) sein, bestehen: 9. 56, ὅτ᾽ ἦν Ὄλυνθος 19. 294, 
19. 251, 5. 17, Μεσσήνην εἶναι βουλόμενοι 16. 10, [Pl. Prot. 3272, Krit. 
50° τὴν πολιν εἶναι καὶ un ἀνατετράφϑαι], 20. 22 ἄνπερ ἡ πόλις ῃ, 
8. 17, 22. 14 ὑπόμνηνα ἦσαν ὄντες οἵ στέφανοι, 19. 64 οὔσης τῆς 
Adnvalov πόλεως, 18. 72, 16. 26 τὰς οὔσας πόλεις, 6. 15, 19. 55, 56. 99. 
zu 1. 3 οὐχὶ τὴν ovoav vgl. [11]. 1], 18. 283, 20. 133, 21. 110, [Ant. 
5.69 αἰτέαν οὔκ ovoar]. — zu 4.40 ἐκεῖσέ εἰσιν vol. αἱ (ἵπποι) χεῖσέ 
γε φέρτεροι ἦσαν Hom. Ψ 461: προσδόκιμον ἐς τὴν Κύπρον εἶναι Her. 
3. 108, ἀπόστολος ἐς τὴν Milntov ἣν Her. 1. 91 Z. Ὁ: ποὲὶ πατὴρ 
ἄπεστι γῆς Eur. Η, ἢ 74. Poeta bei Plut. de garrul. 513° ὅπου τις 
ἀλγεὶ κεὶσε καὶ τὴν χεῖρ᾽ ἔχει, Eur. Phoen. 360 λόγοισι χαίρει τὸν δὲ 
νοῦν ἐκεὶσ᾽ ἔχει; Nägelsb. zu Hom. A 468; Mätzner zu Ant. p. 301]. 
— εἶναι fehlt, s. Copula, 

εἰπέ μοι: 5. 1.1 Wechselwirkung. 

εἴπερ: mit dem Futurum: 9, 13, 26. 27 (Is. 5.13; Pl. civ. 375° u. 567be, 
Phil. 62°; Ar. og». 900; Soph. Ὁ. T. 54] nach vorangegangenem ὃ εἶ im 
Hauptsatz, wie me igtur ipsum ames oportet si veri amiei futuri 
sumus, Cie. de fin. 2. 26 (Franke), — εἴπερ ποτέ: 3.3, [mit „stei- 
gernder Wirkung“, Classen zu Th. 4. 20. 1, 4. 55. 2, 7. 64. 2. 

tigwweie : zu 4. 7. vgl. ,ἀλαξονεία. (Pl. Krat, 383: εἰρωτεύεταί τε 
πρὸς ἐμὲ, προσποιουμδτὸς τι αὐτὸς ἐν ἑαυτῷ διανοεῖσθαι ὡς εἰδὼς 
περὶ αὐτοῦ, Euthyd. 302» εἰρωνικῶς πάνυ ἐπισχὼν ὥς τι μέγα σχο- 
„rovusvog, Themistius bei Stobaeus «r®. 12. 22]. 

eis χαὶ (ἢ) δυο: [Homer. B 346, Γ' 346, u 154, ξ 9, nz. 215], 9 


21. 136, 29. 12, 57. 24, |25. 23], 18. 95, 19. 276. 20. 58, 65 u. 8 
᾿ e 


u. 210, 55. 34, [Isai, 2. 15; Is. 12. 72]; negativ [οὐδὲ γὰρ ἑνὸς κα 
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yogov οὐδὲ δυοῖν ἔργον ἐστι L. 12. 99]. — εἷς ὃ πρῶτος 1. 9 [πρὸς 
ἕνα δὲ τὸν πρῶτον τῶν συγγενῶν προσάξω Isai. 8. 88, Lukian 
Hermot, 61]. 
εἰς: — πέμπειν 6. 15, 9. 16; -φέρειν 1. 6, 8. 21 u. 23; ἀντεισάγειν 
9. 39; εἰσφρεῖν 8. 15; [Hesychios: εἰσφρήσασϑαι᾽ μετὰ σπουδῆς 
εἰσενεγκεῖν. Harpokration: εἰσφρήσειν᾽ ἀντὶ τοῦ εἰσάξειν εἰσδέξεσϑαι" 
᾿Αντιφῶν καὶ Anu. ἐν ἡ Φιλιππικῷ᾽ πολὺ δὲ τοὔνομα ἐν τῇ ἀρχαίᾳ 
κωμωδίᾳ. mehr 5. Pflugk ad Eur. Ale. 1064, Cobet in Mnemosyne 
11 p. 441 s,, Savelsberg in Kuhn’s Zeitschrift 16. 416: φρέω = φρέημι 
= προίημι. vgl. Nauck in Philologus 22. 375 u. in Lex. Vindobon. 
p- XXVII]: εἰς bei Städtenamen 8. 58, 9.33 . εἰς Φωκεάς ἐπορεύετο 
9. 11, [r. πρεσβεύσαντας εἰς Φωκέας A. 2. 134, παρήγογον εἰς τ. 
Δμφικτύονας 142], 19. 50 u. 178 βοηϑεῖν u. ἐξελϑεῖν εἰς Φωκέας; 24.13 
eis ὑμᾶς εἰσῆλϑεν, 18. 103, [Is. 17. 17 u. 30. 18.12, 20.2 u. 5, L. 3. 3] ist 
Gerichtsausdruck, wie εἰσιέναι: 18. 105, 19. 211, 28. 17; [Frohb. zu L. 
13. 12 u. S. 223, Lyk. $ 11]; εἰσαγγέλλειν 8. 285 selten εἰς ὑμᾶς ἐλϑεῖν, 
wie 27. 1 [L. 81. 1]; τὴν εἰς ὑμᾶς καταφυγὴν u. τὴν εἰς ὑμᾶς ἔφεσιν 
57.6 [τὰς εἰς τὸν δῆμον προσόδους A. 2. 88]. in παρελθὼν εἶπον εἰς 
ὑμᾶς 5.6 u. 18. 173 ist εἰς, wie schon die Wortstellung zeigt, mit εἶπον 
zu verbinden. vgl. [sis ὑμᾶς λεγέτω Is. 20. 23,] οὐκ εἰς τὴν βουλὴν 
οὐκ εἰς τὸν δῆμον εἰπὼν περὶ τούτων οὐδέν 24.4 [A. 3. 45; Ξενοφῶν 
ἀπεκρίνατο ὅτι οὐδὲν ἂν τούτων εἴποι εἰς τὴν στρατιάν Xen. An. 5. 
6. 37, Ih. 1: 72, 2, 4 δ΄ 6 89.1, 8 48.2 ur 2 u g. E., 6. 69. 1 
ἐς σὲ κατειρήσεται; Eur. Hec. 301], vgl. παρελϑὼν εἰς ὑμᾶς ἀπο- 
φήνασϑαι 19. 117 mit ἥνπερ (μητέρα) εἰς ὑμᾶς anopaivo 57. 50; εἰς 
τὴν βουλὴν ἀπήγγειλα 19. 23. [Her. 7. 142. 1; Mätzner zu Ant. 6, 35], 
bei διαβαλλειν [Ρ]. οἷν. 539°, Xen. Hell. 3. 5. 21. εἰς τὰς ἐπιστολὰς 
γράφει 9. 27, 18. 40, vgl. zu 9. 41 εἰς (ἐν) στήλην (η) ἀναγράφειν: 
εἴς ἐλευϑερίαν ἀφαιρεῖσϑαι 8. 42 [59. 40; Frohb. zu L. 13. 23, Is. 
bei Harpokr. v. ‘Ayoı, A. 1. 62 u. 65, Pl. νόμ. 914°; vol. ἐξαιρεῖσϑαι 
εἰς ἐλευϑ. 10. 14, Is. 17.18, u. bei Dion. Hal. 4. 596 R., L. 23. 9— 12; 
ἐξ. εἰς σωτηρίαν L. 20. 24;] 8, 49 2. δουλείαν προίεσϑαι; 8. τοῦτο. 
mit προΐεσϑαι 5. 15, προάγειν 6. 2, ὑπάγειν 9. 1 ἔρχεσϑαι 4. 87, 
ἥκειν 4. 47; χαϑιστάναι εἰς 1. 22, 8. 10, 9. 24, (ἀπο)βλέπειν εἰς 8. 
10. 9. 51, 2. 29, ὁρᾶν εἰς 6. 10. ἀσμάτων ὧν εἰς τοὺς συνόντας 
ποιοῦσι 2. 19, [Α. 1. 188 πεποέηκα ἐρωτικὰ εἴς τινα ποιήματα, 168 
τοὶς εἰς τὸν παῖδα σκώμμασι, 2. Al εἰς αὑτὸν ἔσκωπτε,]: τὴν ὀργὴν 
τρέψαι u. ἀφιέναι u. ἐλϑεῖν εἰς ὃ. 57, 6. 84, 19. 92. Ziel u. Zweck 
auch 1.14 εἰς τέ. τελευτῆσαι „wo ein Ende nehmen“, [Thuk. 4. 48. 5]; 
bei δαπανᾶν 1. 22, 2. 16, 8. 54, ἀναλίσκειν 4. 35, 3. 28 εἰς οὐδὲν 
δέον, wie 4. 40 εἰς δέον τι κέχρησϑε, 4. 14 ε. δ. λέγουσιν |Hom. 1]. 
9. 102 εἰπεῖν εἰς ἀγαϑόν)], 20. 26 u. 41 ε. δ. γέγονε [Stein zu Her. 1. 
119. Z. 2, Hermann ad Lucian. p. 306 u. 308]. mit 7. 13 γίγνεται εἰς 
ὑποδοχήν vgl. 8. 20 εἰς περιουσίαν („zu ihrem Vortheil“*) ἐπράττετο 
αὐτοῖς τὰ τὴς πόλεως, (21. 159 ὅσα τῆς ἰδίας τρυφῆς ἕνεκα Μειδίας 
καὶ περιουσίας κτᾶται); ἀφορμὰς ἔχειν εἰς 2. 99. εἰς ἀγῶνα ἤσκηται 
9). 52; εἰς τὴν ἀγορὰν χειροτονεῖτε 4. 36: εἴκοσιν εἰς τὴν ναῦν μναῖ 
4. 28: mit ἢ. 32 εἰς τὰς πόλεις βιασάμενος (Thuk. 1. 63, 1, 7. 69. 4, 
4. 48. 2, Xen. Kyr. 3. 3. 69] vgl. βούλομαι eis. — zeitlich: „den Zeit- 
punkt bezeichnend bis zu welchem hin die Handlung als sich voll- 
endend gedacht ist“ (Westermann), εἰς τ. χρόνους βοηϑεὶν 4. 34, 8. 
18, εἰς τὰ Παναϑήναια φήσας ἀποπέμψειν 19. 168; εἰς τὸ Aoınov „für 
die Zukunft‘ 3. 12, νόμον τίϑεσϑε εἰς ἅπαντα τὸν μετὰ ταῦτα χρό- 
vov 19. 382; εἰς μὲν ἅπαξ ἀντέχει 2. 10 [Eur. Andr. 943 οὐ γὰρ εἰς 
ἀπαξ ἐρῶ bloss einmal, ἐς τρίς Soph. bei Stob. 63. 6]; δείξειν οὐκ εἰς 
μακράν 2.20, εὐϑύς ο. ε. u. 18. 36; [Her. 2. 121 α Z. 20, 5. 108. 10, 
Xen. Kyr. 5.4.21 οὐκ εἰς w, Arist. Vesp. 454 οὐκέτ᾽ ἐς μακράν] stets 
mit vorangehender Negation, [wie auch Her. 8. 21. 11 οὐκέτι ἐς dva- 
βολάς. Thuk. 7. 15. 2 εὐϑὺς καὶ un ἐς ἀναβολάς, Is. Br. 1. 10, Eur. 
Hel. 1297, Hrel. 276; vgl. οὐ μετὰ πολλόν Her. 5. 64 Z. 6, 6. 69, 26] 
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εἰς τότε 14. 24; εἰς ὀψέ 57. 15 [εἰς ὁπότε A. 8. 99. mehr Kr. Gr. 61. 
13 υἱ 4]. 
zira und sein Compositum ἔπειτα: sind Zeitadverbien, welche das Fol- 
gende (Factum oder Gedanken) an das Vorhergehende anschliessend 
copulative Kraft in dem Sinne eines stärkeren „et“ erhalten, eines 
stärkeren schon deshalb, weil sie nicht Begriffe, sondern wie ?rı Ge- 
danken verbinden (4.37 ist allemal das Prädicat wieder zu denken, wie 
18. 75, 19. 185, 29. 39, 57. 62, [Menander bei Ath. 559° ἐξώλης ἀπόλοιϑ᾽ 
ὅστις ποτὲ 6 πρῶτος ἣν γήμας, ἔπειϑ᾽ ὁ δεύτερος, εἶϑ᾽ ὁ τρίτος, εἶϑ᾽ ὁ 
τέταρτος, εἶϑ᾽ ὁ μεταγενής}) aber während ἔτι den 2. Gedanken mehr 
loslöst und selbständiger hervortreten lässt (daher regelm. ἔτι ὃ), 
halten εἶτα und ἔπειτα mehr den Zusammenhang desselben mit dem 
ersten fest, wie unser „hernach“ und .‚und danu“, wo „her“ hier) 
und „dann‘ auf das Vorhergehende zurückweisen: 8. 68, 18 241, [Is, 
2. 41]; εἶτα καὶ 20. 140 |Hyp. f. Eux. p- 13. 23]; 1. 12 τὸ πρῶτον 
A. λαβὼν, μετὰ ταῦτα II, πάλιν II, M. αὖϑις εἶτα Θ ἐπέβη μετὰ 
ταῦτα. ὠχετ᾽. εἶτ᾽. ἠσθένησεν. ebenso bei Eintheilungen: πρῶτον 
εἶτα: 1, 21 [Tb. 4. 58. 1], gewöhnlich πρῶτον («) μὲν u. ä., wo δέ 
bei εἶτα und ἔπειτα steht, wenn die formale Gleichberechtigung beider 
Gedanken festgehalten wird, aber meist fehlt (8. 1.2 δέ), weil jene 
Partikeln schon selber auf das Vorangehende zurückweisen. schon hier 
zeigt sich ein Hinüberspielen der rein zeitlichen in eine logische Auf- 
einanderfolge, und so verwendet namentlich Dem. gern εἶτα zum Aus- 
druck einer zugleich logischen Consequenz, den vorangehenden Gedan- 
ken zugleich als Grund des folgenden bezeichnend, wie unser „hernach 
(also)“, „und (so)dann“, „und (demgemäss) dann“: εἰ δὲ προησό- 
μεϑα καὶ τούτους τ. ἀνθοώπους, εἶτ᾽ Ὄλυνθον ἐκεῖνος καταστρέψεται 
1. 12, 2. 80, 3. 11, 5. 19, 19. 28 u. 122 u. 214. 23. 133, 39. 14, 55. 
30. 56. 18 |pr. p. 1420. 10, 1430. 8; L. 1. 14, Lyk. 66]. wo aber die 
aneinandertretenden Gedauken eine logische Inconsequenz enthalten, 
sich also ausschliessen müssten, wird es mit Affect gebraucht, wie 
unser „hernach“, „und dann (doch)“, ‚und da“; meist in enthyme- 
matischer Frage, um dem Hörer den Widerspruch nahe zu bringen; 
εἶτα: 1. 24, 2. 26, 4. 43, 6. 25, 8. 20 zweimal, 9. 13 u. 18. 18. 117 
u. 124 u. 243, 19. 25, 20. 8 u. 35 u. 86 u. 135 u. 158, 21. 57, 23. 109, 
31. 12; überall schwankt der Ausdruck zwischen Frage und Ausruf, 
überall mit dem Affect des Unwillens, dass diese logische Inconsequenz 
möglich sei, welche meistens noch durch eine enthymematische Anti- 
these dargelegt ist [vgl. Eur. ΕἸ. 1044; Xen. Mem. 2. 2. 13: And. 
1 139, L. (6. 36), 10. 14, 12.26, 34. 6, Is. 4, 113, 16. 43. 19. 30, 
Lyk. 78, A. 1. 183, Hyp. f. Eux. p. 7. 13, 9. 17, 17. 21, ἢ Lyk 


25. 2. „et“ bei Cic. de imp. Pomp. 8. 55 Et quisquam dubitabit, 
$. 42, 8. 45, p. Mil. $. 91. und die vielen Beispiele bei Dawes Misc. 
ed. Kidd p. 525s., Bäumlein griech Partikeln 5. tif. — ἔπειτα 
τὸ Ösıvorarov 31. 2, vereinzelt st. τὸ d} δεινότατον; sonst mir bei 
Dem. weder in jener Weise [vgl. A. 3. 201 u. 234], noch in dieser 
[Ps. D. 52. 26, L. 32. 15, Lyk. 27. 115 u. 121 u. 148, A. 1 88 130, 163 
164. 173, 185; 2. SS. 92, 161, 163; 3. 85, 233, 242, 251] erinnerlich, 
nach einem Particip steht εἶτα 19, 219, |And. 1. 137, L. 19. 51, Is. 18. 
63], ἔπειτα 20. 131, 31. 11, (Is. 19. 4, A. 2. 88, 3. 229]. — χώτα „und 
hernach“ 1. 21, ein unwilliges „und da“ 22. 70 [L. 30. 21], nirgends 
nach Partieipien. — z&@xsır« ist mir bei Dem. und überhaupt den 
Rednern nicht aufgestossen. 

&x: — νευρίξειν 3. 31; -τραχηλίέξειν 9.51, [Ar. Plut 70]; -κόπτειν 7. 4 
Athen 6024; Xen. Hell. 7. 4. 96; aber An. 3. 4. 40 ἀποκόπτειν); -λα- 
λεῖν ausplaudern 1. 26, 19. 43, [Menander fr. inc. 496 M., Eur. Antiope 
fr. 40 D., Apollon. bei Stob. fl. 33, 13]; ἐκλελύσϑαι μοι δοκεῖτε 19. 224, 
-Avsıv τι ἔριν exsolvere 9.14; -φερεὶν 8. πόλεμος; -dıdovaı „ausliefern, 
preisgeben“ 8. 27, 19. 253 u. 257, 23. 140 ἐκδοῦναι τοὺς τὴν Εὐρώ- 
πην οἰκοῦντας Κερσοβλέπτῃ, [18. 5. 100, 8. 184: vgl. ἔκδοτον ποιεῖν, 
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Is. 4. 122, A. 3.61 u. 73, Lyk. 59 (u. 85 u. 136), Pl, Menex. 245ba, 
Her. 3 1]; -Ba/vsıv evenire 1. 11; -λεέπειν derelinquere 6. 11: -φεύ- 
ysıv 3. 3, 14. 15, 18.33, τὰ πράγωατα ἐκφεύγοι τὸν Φίλιππον 19. 122 
dafür διαφεύγειν Is. 4. 111 u. 187, 15. 140]; -αργυρίξειν „versilbern‘“ 
(vgl. Geld herausschlagen) 5. 8: ὑπερεκπεπληγωένους 2. 5, [ἐκπέ- 
zinyucı A. 2. 150, Lyk. 138; vgl. 21. 41 ἐξαγϑῇ, A. 2.4 ἐξέστην 
ἐμαυτοῦ, unten in Thorheit ἔκφρων u. nagamıng]; -ετάξειν (das 
£z(vu)ov Wirkliche, die Wahrheit her)ansforschen u. finden, daher 
prüfen, Pass. hervortreten, 2. 20 und 27, 6. 7 und 37, 7. 39, zu 
8. 21 βούλομαι ὑμᾶς [nach Döderlein Subject; πρὸς ὑμὰς (ἡμᾶς 
Sauppe) die Herausgeber gegen & u. fast alle codd.] ἐξετάσαι τὰ 
παρόντα πράγματα vol 23. 213 οὐδὲν γὰρ δεῖ πλείω τῶν ἀναγκαίων 
αὐτὸν ἐξεταξεσϑαι [Pl. Gorg. 515" ἐάν τίς σε ταῦτα ἐξεταζη. τί ἐρεῖς: 
Lach. 1884 οὐ καχῶώς ἔχει ἐξετάξειν καὶ τὰ τοιαῦτα ἡμᾶς αὐτούς. Xen. 
Kyr. 6. 2.35 τὰ δέοντα οἵ ἡγεωόνες.. ἐξετάξετε τοὺς ὑφ᾽ ὑαῖν αὐτοῖς]; 
9. 2, 14. 7, 18. 11 u. 173 u. 318 „vergleichen“ mit (πρός), 19. 115 ἃ. 
120 u. 219, 20. 52 u. 58, 21. 65 u. 161 u. 202, 22. 66, 24. 6 [25. 69 ἐξ. 
τοῦτον καὶ τὰ τουτουὶ τοῦ ἀγῶνος δίκαια, 94], 35. 38, 37. 46, 57. 27 
u. 28 [Rehd. zu Xen. An. 5. 4. 12]; ἀνεξέταστος 4. 36: -ελέγχειν 4. 
37. 6. 2, 7. 36, 8. 32 u. 38 u. 58, vgl. 2.5, 4.15: -Aonyltsodaı „sich 
gründlich ausrechnen“ 9, 65, 21. 125. 50. 62, [And. 1. 57, A, 1. 64, 3. 
180, Thuk. 4. 10. 1]; λέγειν, das technische Wort für „eincassiren‘ 
von Trıibuten u. Gefällen 4. 34, 18. 234, 19. 293 (παρέκλεγειν), 49, 49, 
[Thuk. 8.44. 4, X. Hell. 1.1. 22, Oix. 4.9, A. 1.119, 3. 113, Is, 175. 21% 
And. 1. 92 u. 134]; -αιρεὲν „einnehmen u. die Bewohner verjagen“, 
(vgl. die Nester „ausnehmen‘‘) 2. 7, 8. 44; 23. 115, [A. 2. 32, Class. 
zu Thuk. 3. 113. 6, -αιρεῖσϑαι εἰς ἐλευϑερίαν 8. εἰς: -πολιορκεῖν ex- 
pugnare ἢ. 27; -πολεμοῦν excitare ad bellum 1.7, 3.7, wo beıdemal 
pr. & ἐκπολεωῆσαι hat, wie nach Harpokr. in den [sehr gesuchten] Ab- 
schriften des Attikos, und bei Xen. ἐν ς Ελληνικῶν (vielmehr 5. 4. 
2), 8. Breitenbach) geschrieben sei. Franke citirt auch Thuk. 6. 91. 
4. vgl. Dind. Xen. Hell. ed. 3 p. XXVI, Cobet Mnemosyne X p. 189. 
Bekk. Anekd. 145 ἐχπολεμώσων τ. ᾿4ϑηναίος πρὸς ᾿4λέξανδρον); -καλεῖ- 
ϑαι 4.42 [A 1.174, 2.3 τὴν ὑμετέραν ὀργήν, Pl. Euthyd. 2384]; -ολλύναι 
deperdere 9. 56; -εργάξεσϑαι etficere 4. 11. verstärkend (= gründ- 
lich) bei -auagravsıv 9, 25, -απατὰν 2.7, 3.19, 5.10, -δηλος 2. 21. 
zu ἐξηρτῆσθαι 9. 44. |A. 3. 164, Is. 8.7, Eur. Ale. ‚183 παῖδες δὲ 
πέπλων untoos ἐξηρτημένοι] vgl. ἐκ τοῦ δωροδοκεῖν ἤρτηται 9. 39, 
pendere ex, (Gegens. ἀπηρτημένοι 4. 12). -εἶναι 9. 2 α΄. 0., -ουσία 9. 
10, [17. 16], 18. 138, 19. 20 u. 272, 21. 138 [L. 15. 36]. 

der Ausgangspunkt ist erkennbar in ἐκ πτωχῶν πλούσιοι γεγόνασιν 
3. 29 [13. 30), 8. 66, 23. 209, 9. 21, 18. 121, (21. 189), 24. 124 jA. 3.173, 
L. 1.4, 25.30, 27.9, 28.1 u. 13. Is. 8, 124 u. 135, 6. 17]; ἐξ ἀρχῆς 4. 14, 
9.15 „gleich von Anfang an“ [Herınann ad Lucian. p, 244; Aehuliches 


„> 
I.?2 Ellipse zu Anf.], 56. 43; ἐξαέφνης 4. 17: ἐκ τοῦ παραχρῆμα 1. 4, 
ἐξ οὐ „seit 4.3 ἐκ πολλοῦ „s. lange‘ 8, 32, ἐκ πλείστου 9. δ] [Is. 
4. 23 ποροωτέρωϑεν σχοπῇ, 32 ἀπὸ τῆς ἀρχῆς σκοπῶμεν, L. 19. 62 
σκοπεῖτε δὲ ἐχ τοῦ παρεληλυϑ'. χρόνου ὅσα φαίνεται ἀνηλωμένα εἰς 
τὴν πόλιν]; ἐκ τοῦ παρεληλυϑότος χρόνου 4. 1 u. 2, (wofür 9. ὃ 
ἐν τοὶς παρεληλυϑόσι, wie 23, 18 διορισϑέντ᾽ ὑπὸ τῶν ἐξ ἀρχῆς 
νομοϑετησάντων neben 74 ol ἐν ἀρχὴ ὁρίσαντες, [A. 1. 98 τὸ πρᾶγμα 
ϑεωρεῖτε un ἐκ τοῦ παροντος all ἐκ τοῦ παρεληλυϑύτος χρόνου 
. οἵ μὲν γὰρ ἐν τῷ παρεϊηλ. χ. λόγοι λεγόμενοι])); vgl. 24. 90 ὃς 
ὃ v0u0;) περὶ τῶν ἐκ τ. m. X. κοιϑέντων.. προστάττει, 26. 22 τοῖς 
ἐκ τῶν π. χ. οὐσιν ἐπιεικέσιν, vgl. ἐκ παντὸς τοῦ γρόνου 18. 26 
und 203, 20. 241, 23 73, 24. 106 (ἐξ ἁπάντων τῶν χρονων), 37. 60, 
38. 22, [10. 54, pr. p 1440. 5]; am auffallendsten ἐκ τοῦ λοιποῦ 
g0vov „von jetzt an für die Zukunft‘ 59. 46, Isae. 2. 32, Dein. 2. 22: 
die Bedeutung der Präposition oder vielmehr des ganzen Ausdrucks 
richtet sich nach dem mit χρόνος verbundenem Attribut; ἐκ παντὸς 
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τοῦ χρόνου bedeutet „durch alle Zeit hindurch“, dagegen ἐκ τοῦ πα- 
θεληλ. y. „von der vergangenen Zeit her‘ oder „in der vergangenen 
Zeit“, sofern wir sie in ihrer Fortwirkung auf die Gegenwart betrach- 
ten. wir haben zeitlich hier dieselbe Erscheinung, welche in örtlicher 
Beziehung Krüger $. 68. 17. 3 mit den Worten dargelegt hat: (nur 
scheinbar steht ἐκ tür ἐν, insofern nämlich 6. Richtung auf den Stand- 
punct eines Anderen vorschwebt)‘“, v. Jan Münch, Gel. Anz. 1852 S, 614. 
der Grieche liebt den terminus ex quo (s, Attraction) auch da, wo 
sich uns die Kategorie der „Weise“ unterschiebt: ἐκ παντὸς τρόπου 
3. 7 [Hyp. fr. 203, A. 3. 3 u. 43], ἐξ ἴσου „auf gleichen Fuss“ (wofür 
14.6 ἀπ᾽ ἴσης) 6. 32, „molsur/cer’ ἐξ ἴσου, 8.47 [1|. 19. 81 ὁ ἀγὼν οὐκ 
ἐξ ἴσου τῆ πόλει καὶ ᾿Ερατοσϑένει, Α.1 3. 57, Lyk. 48; Kr. zu Thuk, 
1. 77. 3 ἀπὸ τοῦ ἴσου öuıleiv, 1. 140. 6 προσφέρεσϑαι, Ps. D. 10. 75, 
Isaios 10. 1 οὐκ ἐξ ἔ. διακείμεθα. ἐσμὲν Xen. An. 3. 4. 47, 8. Rehd., 
Is. 8. 3 οὐκ ἐξ ἴ. τῶν λεγόντων τὴν ἀκρίασιν ποιεῖσϑαι}); ἔκ προρρή- 
σεως 9. 13, προαιρέσεως 6. 16, προσαγωγὴς 23. 174, διαδοχῆς 4. 21 
= τὸ ἐν μέρει Bekk. An. 1 97, wobei also jeder die Reihe hindurch es 
übernimmt. „ablösungsweise“, [A. 2. 168 τὰς ἄλλας τὰς ἐκ διαδοχῆς 
ἐξόδους. ἐξῆλθον; Pausan. 10, 22. 2, Athen 394°; Thuk. 4. 8. 7 κατὰ 
διαδοχὴν, 1. 27. 2 #. ὃ. τοῦ χρόνου -- über ἐκ περιτροπῆς (U. ἐν 
π.) 8, Pflugk Z. f. AW. 1846. 308) —, wie 5. 18 ἐκδέχεσθαι excipere 
Harpokr. erklärt ro παρ᾽ ἑτέρου λαβόντα αὐτὸ ἐγχειρεὶν το δεύτερον, 
vgl. 19. 37 πάντα ἀναδεχόμενος καὶ εἰς αὐτὸν ποιούμενος τι. ἐκεῖνος 
ἐκδέχεται τὴν αἰτίαν, 321, |A. 2.30 τὴν ἐκδοχὴν ἐποιήσατο τοῦ πολέμου]; 
ἐκ παρατάξεως οὐδὲ μάχης 9. 49 [ἐκ παρατ. μαχῃ πκρατῆσας Α. 8. 88], 
ἐκ προσβολῆς 19.61; zu ὥσπερ ἐκ τυραννέδος „wie vom Throne herab“ 
2.30 vgl. ἐξ ἐπιτάγματος 19, 185, [ἐξ ἐπιταγμάτων And. 3, 11, τὰς 
ἐκ τῶν ἐπιταγμάτων συ: ϑηκας Is. 6. 51, τὰς Eu τῶν νόμων τεταγμὲ- 
vas n. ἐκκλησίας A. 2. 72, ἐχ προσταγμάτων ἠναγκασμένοι 176], ἐξ 
ἀνάγκης (Zwangs-) „nothwendigerweise“ 6, 17; |A. 2. 113, 3. 40 u. 126, 
Hyp. ἐπιτ. ec. 18. 5 Sp.; ἐκ μεταβολῆς A. 2. 9, 3. 64 u. 75; ἐκ παρα- 
σκευῆς Frohb. zu L. 30. 31); ἐκ τριηραρχίας 20. 20; ἐξ ns in Folge 
dessen 9, 9; ἐξ ὧν woher, wesshalb 9. 20; ἐκ τούτων „auf Grund, 
in Folge dessen“ 8.53, 9. 45: ἐκ τ. τὰ δίκαια τίϑενται 8. 8, κέκρισϑε 
ἐκ τ. τ. ἔργων 6. 10, [A. 1. 90 u, 151, ἐκ τοῦ βίου δεδοκιμασμένοι A. 
2. 113]; ἐκ τούτων verb. mit ἀπόλωλεν 4. 46; 6. 27, 9. 9, μισοῦσι 
1, 7, ἰσχύσῃ 2.9. vel. 8. 67, 9. 1u.20 α. 45. ἐκρατεῖτε 4.3, αἰσχύνην 
ὑφληκότες ῷ : “αὶ ὃ. ὃ 'onok ); ähnlich 8. 52 
ὠφληκοτὲς 4. 42, πέπεισιιαι ὃ. 3, ψηφίσησϑε 4. 40: ähn ὃ, 92 
λόγους ἐξ ὧν avoßallovcı, 9. 25 ἐκ βραχέος Aoyov δεῖξαι, wo wir 
„durch‘‘ sagen. 
ἐχεῖνος „dort“ 1. 2 [vgl. Hom. ρ 594 ἄπειμι σύας καὶ κεῖνα φυλάξων: 
Nägelsbach zu Γ΄. 391. — betontes ‚.er“ 4. 39 u. o. [Förtsch obs. cr, 
ad Lys. p. 70, Mätzner zu Ant. 1. 16, Schneider zu Is. 1. ?5 u. 7. 52, 
Frohb. zu L. 14. 28 u. 5. 147, Rehd. zu Xen. An. 7. 3. 4]. — „jener“ 
(bekannte) 2.19, 3. 21, 8. 74, 18. 219 [A. 3. 115 u. 118 u. 194]. — 
bezeichnet ausnahmsweise das Nächstvorhergehende 3. 33, 8. 72, 44. 23, 
51. 3 u. 18 [L. 16. 7; Bornemann ad Xen. Συμπ. 4. 23, Stallb. ad Pl. 
Phaedr. 232%), modo memineris proximitatem hanc esse mere syntacti- 
cam. nam 81 talia expendas trutina logices, οὗτος ubique est propiloris 
subjecti, ἐχεῖνος remotioris: neque alıter per pronominum naturam 
fieri potest, Schäfer. ἐκεῖνος bezeichnet das Folgende: 2, 24, 3. 3, 
4. 50, 5. 22 u. 24, 7. 37, 9. 30 u. 68, 19. 68, ebenso ἐκείνως das 
Vorhergehende 8, 64, das Folgende 19. 294 u. 335, 20. 61, 58, 42 |A, 
3. 168, Cl. zu Th. 1. 171 3]. 

ἐχεῖσε: 4. 40, s. oben εἶναι. 

ῃ [ 
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[Hyp. ἐπιτ. $. 22 Sp. οὐδ᾽ αἰτίαν φοβερὰν εἶται δεῖ, 

a’ ἔλεγχον], 22. 22 παμπολυ λοιδορία τε καὶ αἰτία κεχωρισμένον 
᾿ 4 ΄ 2 > > # 

ἐστὶν ἐλέγχου. . αἰτία μὲν γὰρ ἔστιν ὅταν τις ψιλῷ χρησάμενος 
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1λ0γ͵» μὴ παράσχηται πίστιν ὧν λέγει, ἔλεγχος δέ, ὅταν ὧν ἂν εἴπῃ 
3 ς “ [73 = 

τις καὶ τἀληϑὲς ὁμοῦ ϑείξη. 


Elision: 1. 27 πρόσεσϑ᾽ wird von Bekker als Elision ans προσέσται, 


wie 2 codd. haben, angesehen und deshalb mit 9 codd. προσέσϑ᾽ ge- 
lesen, eine Elision, welche, sagt Westermann, nur in γνώσεϑ᾽ 80, 4 
einigen wiewohl nicht sichern Halt hat, (Bake in Bibl. Crit. N. V. 1 
Ρ. 207 schrieb προσέϑ'᾽]. aber es ist Präsens, wie 21. 41 ἔνεστ᾽, 8. 
41 Eor', 10. 33, 24. 99. vgl. 41.15, 45. 16, Thuk. 7. 61. 1 (aus Voemel 
Proleg. Gram. p. 7) 


Ἑλλάς, Ἕλληνες u. Ἑλληνιχά: „wie noch heute der Oestreicher das 


übrige Deutschland ausser Oestreich u. Preussen schlechtweg Deutsch- 
land zu nennen pflegt, so nannte der Athener das übrige Hellas ausser 
Athen u. Laked. u. bisweilen auch Boiotien bloss Hellas und seine 
Bewohner bloss Hellenen. so Ἑλληνικα (Is. 8.55, A. 2.62 u, 120,] 2. 24, 
ὃ. 25 u. 28, 14. 38, 15.29, 18. 59 u. 311 [10. 53, 13. 7 u. 35, ep. 3 p. 1374]; 
nur selten wie [L. 2. 9 u. 38, Hyp. g. Ὁ. 12. 6 Sp., A. 2. 27 u. 114, 3. 58, 
u. vielleicht 1. 64,] 9. 22 das gesammthellenische, Ἑλλάς ist ausdrück- 
lich vom athen. Staat unterschieden: 18. 156 ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα καὶ 
τοὺς Θηβαίους καὶ ὑμᾶς, [Δ. 3. 158, vgl. mit 2. 60 (71), 3. 134] und 
dies bisweilen mit hinzugefügtem ἅπασα od. πᾶσα: 8. 55, [10. 57, A. 
2. 112, Dein. 1. 31]. dass daher auch of Ἕλληνες ohne ἄλλοι die H, 
ausser Athen od. Sparta bedeutet, davon liefern hunderte von Stellen 
in d. Rednern Beweise; einige der schlagendsten [Is, 5. 64 u. 82, 4, 
16, 17. 67, 7. 54, (9. 56), A. 3. 106]: und mit πάντες 14. 38, 15. 13 u, 
18; oder auch mit Ausnahme Thebens [A. 3. 116 u, 151; Dein. 1. 19 
u. 20], Benseler in Jahrbb. f. Phil. 1860 Ρ. 132. 


Ellipse: von Substantiven: τὴν ἀξίαν 5. ἀξία. — τὴν ἄλλως 3. 91 


x 


8. oben ἄλλως. — τὴν ταχίστην 1. 2, 8. 8 [Xen. An. 3. 3. 16]; τὴν 
πρώτην 3. 2, 4. 23, [Xen. Mem. 8. 6. 10, Οὐκ. 11.1; Her. 3,134; aber 
1. 153 τ. n. εἶναι; ano τῆς πρώτης Thuk. 7. 43. 5, ἀπὸ π. 1. ΤΊ. 2, 
ἐκ καινῆς 3. 92. 6; Her. 1. 108 u. ὅ. ἐξ ἡστέρης, 1. 60 ἐκ νέης, 2. 161 
ἐκ τῆς ἰϑέης]; τὴν ἀρϑὴν 18. 111; [lös ovv περαΐνω μὴ μακράν Eur, 
Hel. 1017], εἰς μακράν 2. 20, 5. εἰς Ζ. Ε. — ταύτῃ 2. 22, 23. 92 u. 
100. — ἄχρι τὴς ἴσης 5. 17; am’ ἴσης 14. ὁ. [ἀπὸ τῆς ἴσης Th. 1. 15. 
2, 3. 40. 6] die Ergänzung bestimmter Subst. femin. verwirft Lobeck 
Paralip. 363 u, sagt: sic potius existimandum videtur Graecos ἃ 
notionibus simplieibus progressos maximeque obvis, quae sunt situs 
viae et directionis, hinc similitndinem traduxisse ad actionum huma- 
narum directiones et modos. — ἐκ Διονύσου ἢ. ἢ, [auch A. 2. 61, 3. 52], 
19. 249 [Lyk. 136 u. 137]. — von δέκας (nv) zu 9. 44, vgl. Voemel zu 
18. δὲ n.4. — des Infinitivs: 4, συνελόντι δ᾽ anıos, [Isaios 4. 22 
συνελόντι, Ps. Dionys. Hal. önt. 6.2 συνελόντι μέν, Anaxilas com. bei 
Ath. 13.558 συντεμόντι δ᾽, voll: Ps. D. 11.16 συνελόντι poascı; Athen. 
611° und Hyper. ἐπιτάφ. 1. 118 Cob. συνελόντι δ᾽ εἰπεῖν (aber συνελόντα 
Sp., wie Her. 3, 89 ἑνὶ δ᾽ ἔπει πάντα συλλαβόντα εἰπεῖν); Xen, Hell. 
7.5. 6, Ag. 5. 3, Hi. 9. 10, Mem. 8. 8. 10, 4. 3. 7, An. 8. 1. 38 ὡς δὲ 
(γὰρ, μὲν) σ. 8.1. „so zu sagen für einen (die Rede) Zusammenfassenden, 
sich kurz Fassenden“: Eunapios prooim. ad vit, Soph. p. 14 ἐπιτρέ- 
χοντι καὶ συνελόντι εἰπεῖν: Plut. Art. ec. 13 ὡς ἐπιτρέχηντι πολλὰ 
συντόμως ἀπυγγεῖλαι. vgl. Eurip. Aiolos bei Stob. 35. 3 ἐν βραχεῖ 
πολλοὺς λόγους οἷός τε συντέμνειν (A. 2.31 u. 122; καλῶς, Antiphanes 
com. bei Ath. 419° οἶνον εἰπὲ συντεμών.. παραλιπὼν ὕδωρ φάϑι .. 
σμύρναν εἰπὲ μὴ μακράν; Muson. bei Stob. 59. 5l iva δὲ συντεμὼν 
εἴπω, ders. 18.38 und Dionys. Hal. x. ovv$. ὀνοιι. 6.22 ἵνα δὲ συνελὼν 
εἴπω, Eur. bei Stob. 3.18 βραχεῖ δὲ μύϑῳ πολλὰ συλλαβὼν ἐρῶ; Thuk. 
1. 70. 9 εἴ τις ξυνελὼν pain .. ὀρϑῶς ἂν εἴποι, 2. 41. 1, 3. 40. 4, 
ὁ. 80. 3 ξυνελόντες τε λέγομεν, ὅ. 105. 8: Ps. Dem, 12. 10 εἰ der 
πάντα τἄλλα παραλιπόντα συντόμως εἰπεῖν, Is. 15. 951 εἰ δὲ δεῖ 
συλλήβδην. εἰπεῖν. vgl. unten Infinitiv. — der Copula: s. Copula. 
— des Subjects: 5. δείκνυμι. — des Prädicats: 4. 12 καίτοι καὶ 
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τοῦτο, 18. 123 καίτοι r.; 19. 314, 45. 76, 56. 40 καί γὰρ τ. [26. 17 
ταῦτα]; 21. 167 καὶ γὰρ αὖ r., 44. 55 ἐπεὶ ἠάκχεῖνο „denn auch dies‘ 
[L. 13. 79 ἀλλ᾽ ?reoov; Pl. vou. 6555 ἔτι δὲ tode] n. εἰρήσθω od. λεκ- 
τέον od. ähnl., wie 21. 90 ἀλλὰ μηπω τοῦτο (19. 200 ταῦτα). 18. 99 
all οὕπω περὶ τούτων. — 4. 19 un μοί. Hermogenes. der 3, 162 
diese Worte citirt, fügt πρόφερε zu [vgl. Ar. Vesp. 1179 un μοί γε 
μύϑους, Kock zu Ar. Wo. 84, Ach. 344 ἀλλὰ un μοι πρόφασιν, Alexis 
com. bei Ath. 170° un προφάσεις ἐνταῦϑά μοι, Archestratos com. eb. 2789 
un τυρόν, un λῆρον; Soph. Ant. 373 un τριβὰς ἔτ᾽, näml. ποιεῖτε od. 
εἶσϑε was sich, gleich wie γενέσθω in seiner Allgemeinheit am leichte- 
sten zur Ergänzung bietet, wie 5. Phil. 763 un) δῆτα τοῦτό γε, El. 309 
μηδὲν πρὸς ὀργὴν, Pl. Menon 744 ἀλλὰ μή μοι οὐ ὡς, Prot. 818» μὴ 
οὕτως, 331° μή μοι, ἣν ὃ ἐγώ): vgl. τἄλλα τὸν αὐτὸν τροπον 9. 64 
[ταλλὰ πάντα οὕτως τ, ποιοῦντας Pl. Prot. 319%, καὶ τἄλλα τὰ νυμι- 
ξόμενα ποιήσαντας Symp. 176°; vol Sauppe zu Prot. 3124, Ast annot. 
in Plat. T. I p. 286, Frohb. zu L. 51. 15]: tavorıia 19. 2 u, 252 [r«- 
vavria n. ποιεῖ Xen. Mem. 4. 2. 4], — („bei οὐχ ὥσπερ (dem Sınne 
nach „wahrend‘) ist immer der Satz mit ὥσπερ selbständig ausge- 
bildet und dann nur οὐχ vorgesetzt, bei dem das zu dem Subject des 
vorhergehenden Satzes Passende aus dem Satze mit ὠσπὲρ zu ergänzen 
ist“ Sauppe zu Pl. Prot. 341°; οὐχ (ἢ. ἐτίμησαν) ὥσπερ Ayıllia ἐτί- 
μησαν Pl. Symp. 179°, οὐχ (η. οὐδὲν ἂν ἐγίγνετο) ὥσπερ 10V τούτων 
ουδὲν γίγνεται 18%], vgl. οὐχ (u. οἰχήσεται) ὥσπερ... ὄχετο 4. 84. 
οὐδ᾽ ὥσπερ ᾿Δριστοφῶν.. ἔλυσε τὴν προβολήν. . (ἢ, λύων) κρίνεται 
21. 218 [so οὐχ ὥσπερ prooim. p. 1445. 7, Hyp. f. Eux. p. 4.13 Schn,, 
Kock zu Arist. irn. 784. Pl. Gorg. 5224, civ. 410", Brief 333»: οὐχ ὡς 
Hom. φ 427, ὦ 199, Eur. Bacch. 929: οὐχ ὅσον Pfluek zu Eur Hel. 
481]. umgekehrt ist bei ὡς (ὥσπερ) ἄν das Prädicat aus dem Haupt- 
satze zu ergänzen, 8, 1.3 ὡς. — Ellipse des Verbs in einer anderen 
Person: 3. 30, 9. 46 [13. 23; Strange krit Bemerk. zu Isocrates | 6. 
18]. — Ellipse des entgegengesetzten Begriffs: 8. 56 undsv« 
εἰπεῖν... (πάντας) δ᾽ αἰτιᾶσϑαι, vgl. 18. 199 μηδεὶς ϑαυμασῃ, ἀλλὰ 
(ξκαστοςῚὶ ϑεωρησάτω, [10. 38 οὐδενὸς οὐδὲν ξημιουμένου τῶν τὰς 
οὐσίας ἐχόντων, ἀλλὰ καὶ προσλαμβανόντων, 18. 22, Lyk. 133 οὐδεμία 
πόλις αὐτὸν εἴασε παρ᾽ αὑτῇ μετοικεῖν, ἀλλὰ. ἤλαυνε; 18. 4. 12. 
Stallb. ad Pl. εἶν. 366€ u. Phaedr. 2604, Sauppe zu Prot. 323°; Göller 
ad Thue. 4. 10: Elmsl. ad S. Ο. T. 241: Rehd. zu Xen. An. 6 4 22]. 
entgegengesetzte oder verschiedene Verbalbegriffe sind zu entlehnen: 
18. 55 u. 104, 19. 82, 22. 25, 44. 68; [Homer B. 215 ἀλλὰ n. λαλεὲν 
nach ἐρεξέμεναι; andere Begr. 17. 20]. 
ἐλπίς: „Erwartung“ schlimmer Folgen: 1. 14; [Weber zu] 23, 58 u. zu 
106 ἐλπέξειν, wie 19. 240, |Pl. vcu. 6444, Aristot. Nie, Eth 9. 4. 9: 
Frohb. zu L. 19. 70]. , 
ἐν: — εἶναι 2. 22 |vel. X. Ἑλλ. 3. 2, 11 πυϑόμενος δὲ ὅτι πολὺς σῖτος 


ἐνὴν αὐτοὶς 1.3. 19, 3.1.12, ὅ. 2.4, Thuk. 4 48. 3, Cl. zu Th. 4. 
8. 4, Sauppe Lexil. Xen. p. 47; wie fast alle codd. τριήρεις ὑμῖν ἐτού- 
σας (οὔσας Σ pr. L) bei D. 6. 19]. τοῦτον. τῶν λόγων ἔνεστιν εἰπεῖν 
6. 13, 9. 30 u. 63, 21. 41, 58. 101, 94. 188, 26. 43 μόνω τῶν ὄντων 
ἀνθρώπων σοὶ τοῦτον οὐκ ἔνεστιν εἰπεῖν τὸν λόγον ΙΑ. 2. 44]; 8. 47 
οὐ γὰρ ἔνεστι πρᾶξαι. 9. δ8 [A. 2. 66, 3, 226), 9.65 μηδὲν ὑμὶν ἐνόν, 
82. 34 ὡς γὰρ ἐκ τῶν πραγμάτων ἁπλῶς οὐδὲν ἑώρων δέκαιον ἑαυτοῖς 
ἐνόν, 18. 193 ὅσα ἐνὴν κατ᾽ ἀνθρώπιτον λόγον, 4. 41, 38. 11: (Is. 5. 

38 τῶν ἐτόντων εἰπεῖν) 19. 201 πάντ᾽ ἔνεστι τὰ δεινότατα 
nach ἐν οἷς τί κακὸν οὐκ ἔνι; νοΐ, ἔνι 9, 4 ἃ. 10 u 23. 4. 8 u. 93, 
8.47 ὅπως ἔνι. ἀκριβεστάτην (Xen. Hell. 4. δ. 9 ὡς ἔνι ἥδιστα, 8. 8. 4 
ὡς ἔνι ἀνομοιοτάτη neben ὡς οἷόν τε ἀνοιομοτ,], 18. 7 u. 19 u.198 ἃ, 
255, 20. 98, 21. 41, [25. 68], 37. 20, 38. 9 [Hyp. f. Lyk. 28. 13; Stein zu 
Herod. 5. 31 Z. 5; Thuk. 2. 40. 2, 4. 109. 4]. “δέχεσθαι 3. 20, 18. 239 
[A. 2. 31 u. 98 u. 126, Hyp. f. Lyk. p. 28. 18 u. 20, Lyk. 8u. 9 u, 119]; 
τϑυμεῖσϑαι 1. ὁ u. 21, 4. 3 u.31u.43, 9. 58: -καταλαμβάνειν 9. 64 
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[A. 2. 15, 3. 91 u. 239, Lyk. 9]; -καϑιστάναι 9. 15; -ἔχυρον 8. 69 
(etwas in Händen, woran man sich halten könne); -πόδισμα 3. Yu, 
-ποδών 3.8; -ποιεῖν 9. 71, 23. 93, 36. 2, [pr. 1432. 25, Thuk. 1. 9. 4, 
2. 51.3, 8. 88. 1], -γέγνεσϑαι 19, 324; “οχλεῖν 8. 42; -χωρεῖν 4. 41, 
8. 2; -διδόναι 4. 18, wie 18. 158 τίς ὁ προφάσεις ταύτας ἐνδούς [6]. 
zu Thuk. 2. 87.9 Ar. ἵππ. 854 λαβὴν γὰρ ἐνδέδωκας], 9. 66, 19. 324; 
“πίπτειν zu 6. 32, vgl. εἰς λόγους 2. 18. 42 u. 256, εἰς Eilnvınag 
πράξεις καὶ λόγους 18. 59, eis τὴν αἰτίαν 2.9. 1, zu 8. 52 vgl. [Pl 
civ. 864» ἐμπεσόντος av ὕστερον λόγου]; -καλεῖν (Gerichtsausdruck, 
vgl. εἰς zu A., unser „vorladen“): 5.8 ohne Object [Frohb. zu L, 19, 55 
u 8 207]: 7. 9 u. 10 u. 21; 8.6, 9. 14 u. 24, öyaınuo „Beschwerde- 
grund“ 1.7, 5. 14 u. 17, ἐγκώμιον 6.9 (was in einem κῶμος geschah?): 
“πιμπλάναι 8. 74, -πόρια 2.16, -πορικὸς ἢ. 19: -πειρέα 1. 28; -δοξος 
8. 66, wohl zusammenzustellen mit ἐν- δεικνύναι 9. 60, -δείινυσθαι 
6. 8: 7. 6; 8. 12, 5. 18 δυσμένειαν [Ηγρ. ἐπιτ. c. 80. 2 Sp. φελέαν]: 
Cs 45, evvorav [ἴ8. 3. 61, 19. 24, A. 3, 116, Ar. Plut. 785, Xen. An. 6. 1. 19] 
-aoyns 6. 19, -vouos 7. 25, Ὅρκος, -teins (= ἐν τέλει ὧν 9) 4, 99 u. 33, 
50. 35 [A. 2.1751; -λείπειν 1. 6. 9. 90, 3. 20, 50. 13, Br. 1. 13, -λειμμαὰ 
2. 27; “δεῖ 1.19, -δεια 3.20 u. 34: “προσϑὲν 4.39; -αντίος (einander 
ım „‚Ant“-Jitz) „ent‘‘gegen stehend, τοὐναντίον „im Gegentheil“ 8. 31, 
23. 217; mit folg. 7 8. 33, 23. 128; τἀναντία εἶχε 9. 41 (= ἐναντέως 
ἔχει 1. 4), vgl. [Pl. vou. 267° πᾶν τοὐναντίον ἔχει νῦν τε καὶ ὅτε]: 
παν τουναντίον „ganz Im G.“ 23, 131, πολὺ τἀναντέα 54. 17, 23. 3, 
ἐν 9. 23 τῆς ἐν Λεύκτροις μάχης; 4. 50 τὰ λοιπὼ ἐν αὐτοῖς ἡμῖν 
ἐστι die Zukunft eben auf uns beruht, 28. 4 ὅτον ἐστὶν ἐν ὑμῖν [L. 25, 
8, Her. 6. 109]. 9. 56 τῶν ἐν τοῖς πρόγμασί τινὲς einige an der 
Spitze des Staates [Thuk. 3. 28. 1}; gewöbnlich ἐπί. — ἐν entspricht 
unserm „in“: 9. 7; 6. 7: 8. 69: vor μέσῳ 4. 5, 6, 14, 7. 31; oAlyo 
Ὁ. 18; ὅσῳ 4. 37: καιρῷ ὃ. 80: ἐν οἷς διατρίβετε καὶ περὶ ἃ σπου- 
δαζετε 6. 5; ἐν οἷς ευδοκιμοῦσιν αὐτοὶ καὶ δύνανται 9. 2, |Thuk, 
2: 87. 1, Golisch Progr. Schweidnitz 1861 p. 12; Is. 4. 45 u. 59 u. 76, 
15. 302 ἐν οἷς ἡ πόλις εὐδ.. 7. 20 sid. ἐν τῇ δημηγορίᾳ,) 18. 958 ἐν 
οἷς GEuvvvoucı neben ἐπὶ; 9. 68 ἐν αὐτοῖς, οἷς χαρίζονται, Φιλίππῳ 
συμπραττουσι, 19. 238 ἐν αὐτοῖς οἷς ἐτιμᾶσϑε ἠδίκηκε, 18. 19 ἐν οἷς 
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yuegravov ol ἀλλοι αὐτὸς παρεσκευάξετο [Thuk. 1. 89. 1 ἦλθον ἐπὶ 


τὰ πράγματα ἐν οἷς ηὐξήϑησαν]), 23. 23 δωρεὰν ἐν 7, πολίτης γέγονεν 
[Frohb. u. Rauch. zu L. 18. 12]: 8. 64 ἐν αὐτῷ τῷ τὴν εἰρήνην ποιή- 
σασϑαι, 18.20; ἐν τούτοις „hiebei“ 5. 7; μὴ γένοιτο τὰ πραγματ᾽ ἐν 
τουτῷ „möge es nie dahin kommen“ 9, 65, [Frohb. zu L. 12. 13 u. 
S. 205: ἐν δικασταῖς γενέσϑαι Th. 3, 53. 1]. — ἐν, was in(nerhalb) 
einer Menschenmenge vor sich geht, „unter“, στασιάξειν u. voosiv ἐν 
αὐτοῖς 9. 12 u. 50; λέγειν ἐν „vor“ (apud, je nach der Stellung der 
Sprechenden bei den verschiedenen Völkern;), τῶν ἐν τῷ δήμῳ λε- 
γύντων 19. 182, 7. 18 u. 22 [Ηγρ. σ. Ὁ. c. 3. 22 u. 25, 18, 27, ἐπιτ. 
0. 2. 4 Sp.]; ἐν ὑμῖν 28. 22, 29. 3 u. 21, 31.6, 36.25, [88, 11, L. 31. ©. 
A. 1. 27, 2.48, Th. 1.85. 3, Pl. vou. 586°], δημηγορεῖν 8.74 [A. 2. 79], 
κατηγορεῖν 8. 27 [A. 3. 224, Hyp. f. Eux. p. 11. 22, ἢ Lyk. p. 23. 19 
Sch., Lyk. 19 u. 117], διαβαλλειν 8. 10 [A. 2. 145 u, 150], ἀπαγγέλ- 
λειν 19. 198, ὀνομαξειν 54. 9. zu ἐν τούτοις τοῖς vo οϑέταις μὴ 
ϑῆσϑε vouov 3. 10 vgl. τῶν τόμων τῶν κειμένων un ἐξεῖναι λῦσαι 
μηδένα ἐὰν μὴ ἐν νομοϑέταις 94. 33, 24. 23, δ7. δὰ. Τα. 14 α΄. 19, [Frohb. 
zu L. 12.6 eitirt Ant 6.23 ἐν τοὶς δικασταῖς, L, 18. 35, 31.2, A. 3.114], 
19. 181. — ἔν ὀργῇ ποιεῖσϑε „zornig ansehet“ 1. 16, [Stein zu Her. 
1. 118. Ζ. 9; A, 1. 10 ἐν ὑποψίᾳ ποιούμενος, 151 ἐν εὐχῆς μέρει τὸν 
ἔρωτα ποιουμενος], ἐν κατηγορίας μέρει ποιεῖσϑαι 16. 19, ἐν τεχμη- 
θέον μέρει ποιεῖσθαι 44. 50, ἐν δωρεᾶς ἐποιήσαντο τάξει 23, 89, 
τοῦτ ἐν εὐργεσίας ἀριϑμήσει μέρει 21. 166 [mors in beneficii parte 
numeretur Cie. Phil. 11. 1. 3; vgl. εἰς εὐεργεσίας μέρος καταϑέσϑαι 
28. 17]; ἐν χάριτος μέρει καὶ δωρεᾶς παρεῖχον 21. 165, δέδοτ᾽ ἐν 
τιμῆς μέρει ταῦτα 20. 27, [A. 1, 126 ἐν σκώμματος μέρει]; ἐν οὐ- 
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δενὸς εἶναι μέρει 2, 18 (= οὐδὲν εἶναι 21. 185), ἐν σφενδονήτου καὶ πᾶσιν ἐφεξῆς (durch die Bank, ohne Unterschied) ὀργίζεσθαι wear 
ψιλοῦ μέρει 23. 148, ἐν ἐχϑροῦ μέρει 23, 56, wie $. 61 ἐν πολεμίου 1. 20. 1, 1..29, 4, Xen. Οἶκ. 12710, 4. πολ. 1. 10, 3 nn = ob. 
μοέρᾳ, 18. 176 ὡς ἐν τῇ τῶν ἐχϑρῶν ovaı μερέδε, 20. 81 ἐν ἐχϑροῦ ἀνά). 2. 27 δειλοὶ πάλιν ἑξῆς πάντες εἰσὶν οἵ λαγοί!. ΤῸ ἊΝ ap 
τάξει [wie ἐδιώτην δ᾽ ὄντα κρένεις ἐν τῇ τοῦ θήτορος ταξει Hyp. Wörter von dem vorangeh. πᾶς getrennt; 8. 55, 21. 190 [Thuk. 1. 
f. Eux. p. 14. 5]; ἐν ὑπηρέτου καὶ προσϑηκῆς μέρει γεγένησθε „zu „125.1, Eurip. Protes. bei Stob. «vd. 69. 9]. we e 
Dienern und (Zugabe) Anhang geworden“ 8. 31 (vgl. ἡ πόλις εἰς ἔξω: 4. 84 [Xen. An. 2. 6. 12 ὅτε ὃ ἔξω τοῦ δεινοῦ γένοιντο]. ἔξω 
ὑπηρέτου σχῆμα καὶ τάξιν προελήλυϑε 23. 210]. auffallend ἐν προσ- ‚ist nachgestellt auch 54. 4 [Br. 5. 3]. ; Ber τές Ba 
ϑήκῃ μερίς (so Σ, vulg. ἐν προσϑήκης μέρει 2. 14 und vielleicht ὡς ξοιχε: 0. 26, scheint in der Regel eingesc ıoben 0 er (τ... nn 
kaum zu sichern [durch ἐν προσϑηκη γενέσϑων Aristeides 1. 663 Dind,, zu sein; 7. 28 u. 31, 15. 27, 20. 137, 23. 4 ae, u. 6 u. he 
δεξάμενοι, ἐν παρακαταϑήκῃ ὑ τάλαντα Polyb 33. 12. 2, ἐν παρέργῳ Ϊ [A. 1. 125 u. 134, 2. 162, 8, 147 u. mu 152 u. 215 > a 
Th. 6. 69. 3, Soph. Phil. 473, ἐὰν τὰ γεγονότα ἐν ἀδικήματι ψηφίσησϑε nach καὶ und ἀλλὰ A. 1.23. 188, 2.125; vgl. Eur. Hec. 766, I. A. - 
εἶναι Hyp. f. Eux. p. 12. 11 =] οὐ τέϑημι ἐν αδικήματος μέρει 38. : aber Pl. eiv. 567°]. , | N we 
145. — ἐν μέρει auch ἐν τῷ μέρει (dem jemand treffenden Theile, znet: „denn“ [ἐ. καὶ is. 2.131 u, 198.5, 62; ἑ. καὶ εἰ 6. AT; ἐ. wozu 
Loose; Rehd. zu Xen An. 3. 4. 23) so v. als „in der Reihe, die Reihe Ps. D. 58. 42; 2. τί Br. 2. 12, Ar. νεῳ, 786, ἐ. πῶς Ar. vep. 689; 2. 
nach, abwechselnd“: 2, 24, [τίς ἀγορεύειν βούλεται, τῶν ὑπὲρ ν΄ ἔτ παράϑες Aristoph.: Frohb. zu L. 12. 39]; häufig ἐπεὶ. γε, ie 
γεγονότων καὶ πάλιν ἐν μέρει τῶν ἄλλων ᾿“ϑηναίων A. 8. 4, ἵν᾽ ἐν zwischentretendem τοῦτο 8. 28, τριήρεις 9. ἮΝ rar Poren. 
μέρει πρὸς ἑκατέραν (δύναμιν) κινδυνεύσωσιν 15. 1. 96, 164 ἐξὸν αὐτοὶς 6. 89. 6, ὡς 6. 92. 1] or 9. 29, 56. 28, 7. 11 [L. ie τ: εἶν. 4115], 
ἐν μέρει τῶν ἐϑνῶν ἕκαστον χειροῦσϑαι, A. 2. 41, Xen. Kyr. 2, 3. 18, εἰ |Br. 2. 18, L. 26. 18], εἰ νῦν |L. 19. 61], vor er, ]:- καὶ τήν 
Pl. civ. 591°]. „Pl. Phaedr. 244°], τοῖς |Pl. Symp. 187° |, πολλοί [ὃ]. Prot. 333°], 
Ἔχα: ἕνεκεν, elvena, εἵνεκεν, 5, Voemel Prol. Gr.$. 116. δυοῖν (Neutr.) ἔπειτα: 5. εἶτα. 
ἕνεκα 3. 5. παντὸς εἵνεκα 1. 28, wo ein Scholion: διά παντοῦ οἷον ἐπηρεέξειν: zu 8. 99. 
διὰ τ. πλουσίους τ. ῥήτορας: also „um Jedermanns Wi en‘; nach ἐπέ „auf“. ars | ὦ ΩΣ 
Sauppe neutral; [ebenso zweifelhaft Appian de Ὁ. οἷν. 5. 77 £önun- ἐπέ A, mit dem Accusativ. „auf hin“ (a oben ee FR 
yoonss χρῆναι παντὸς οὕνεκα παρασχευαξεσϑαι, wo Oomuino über- zu versichern sucht. ἐπὶ τὴν Artınnv Ba ἔξῃ ὃ. ‚em ἐκεῖνο ἢ φύσις 
setzt wird, aber Schweighäuser besser fragt: an, in omnem eventum? αὐτῇ βαδιεῖται 8. ‘2, ἐπ᾿ ovv τὸ "λυσιτελεῖν αὐτοῖς ee ze 
wenig nutzt die Vergleichung von τίνος (Neutrum) ἕνεκα A. 3. 175, 2. 28 ἱπαρέντες „20, τῆς πολεως ἀγαϑὸν ἐπὶ τὸ ἴδιον κέρδος εξ φάρα 
πολλῶν (Neutr.) ἕνεκα u. εἵνεκα „um vieler Diuge willen, aus v. | L. 31. 6]. ἐφ ‚0,@v ἐκπλέωμεν 4. 37 [ἐπὶ rovro γὰρ Evven EVGE 
Gründen“ L. 10. 5, 14. 32, A. 3. 115, Arist. Wo. 1508, Eecl. 559 μα- Thuk, 4. 8. 2, ἐφ Ὅπερ ἐξεπέμποντο 1.59. 2, ας er μα τς 
καρέα ἢ ποὶις ἔσται" Κατὰ τί; Πολλὼν οὔνεχκα, 659 τοῦ γὰρ, τάλων, ἐξελθόντες : ξυλλέγοντες ἐφ α ἐξηλόον ᾿ ΤΙ, Ἐν ὅ. 87, Ν r, ia ς ἐς 
οὔνεκ᾽ ἔσονται (δίκαι): Πολλῶν ἕνεκεν' πρῶτον δ᾽ ἑνὸς οὔνεκα δή- 9. 8 κατασχεῖν ἐφ ἃ ὥρμησϑε, Pl. Ap. 51] ἔχειν ἐφ ἃ av 7, : 
που, ἦν τις ὀφείλων ἐξαρνῆται᾽ mehr passt Aesch. Suppl. 174 ἄμεινόν 12 ἰδιαπράττειν ἐφ᾽ ἃ ἤκοιμι Xen. Mem. 2. 3. 13, πρὶ CEHRIFRPERE ἧς 
ἐστι παντὸς οὔνεκ᾽ by all means, in every account]. — Evsx« „von αὶ ἐστρατεύετο An. 1. 2. 2: ἐφ AmEQ er yr. > 5. 2 
wegen (wenn es ankommt auf): 3. 14, ἕνεκ᾽ ἀναιδείας. ὁ τοιοῦ- ἕαν ὃ ep ἃ πεποίηκα βαδίξω 18. 4 ΕἾ Pe ne ἐπὶ τοῦ 
τος δοκεῖ πῶν ἂν ἑτοίμως ἔργον ποιῆσαι 24. 65, [εἴνεχέν γε χρημάτων ἥκοντας ἕνα 18. 29 [aber ἐφ οἷσι. ηλϑε ῳ τ Ir ΤῊ ἐφ οἷς = 
ἄρξεις ἁπάσης τῆς Ἑλλάδος Her. 3. 12. 2, 7. 187. 2, Th. 1. 148. 5, πρέσβευκε A, 2. 421], BES 8 > nr - a zur er: δ 
Xen. Mem. 4. ὃ. 8. Kyr. 3. 9. 30, Stallb. zu Pl. οἷν. 329», Prot. 3464 des Nöthigen [,„« δεῖ was die Umstände erfor an { Ἔν μβ .8,.1; 
τούτου γ᾽ ἕνεκα, Arist. Ecel. 367, Diphilos com. bei Ath. 156», Pflugk οἱ πρέσβεις ἥχον ἐπὶ τὴν achte u eo = > ohelen ER 
ad Eur. Hel. 1182 πόνου γ᾽ ἕκατι], ἐμοῦ γ᾽ ἕνεκα 20, 14, [ἀσφαλῶς πεσβείας τῆς ἐπὶ τοὺς ορκοῦυς 6. 29 um ἐς ui na en Li 2 
av ἔξων ἕνεκα γὲ συκοφαντῶν Is. 15. 163]. — zu der Zwischenstellung 96 u. 123; ἀπιέναι T. πρέσβεις ἐπὶ τ. ὀρχοῦς A. ns 2 Ὁ a ee 
im ἕνεκα 9. 54 vgl. [τῆς πρόσϑεν ἕνεκα περὶ ἐμὲ ἀρετῆς Xen. An. 1. ἀποληψομένους A. 2. 114] αἱρεϑεὶς ἐπὶ τ. ogxovg 19. 94, πρῶ κε er 
4. 8 u. 5, Her. 9. 54] 20. 88 [L. 14. 32, 20. 30], wo es nach mehreren τονημένων ἐπὶ τ. ὀρχους “οὕπω ὃ ee τις τὴν μοῦνα zo 
zwischengeschobenen Wörtern fehlt. σβείαν 19. 182 ἰἐλομένων ἐπὶ τὴν ER ig > vr aaa: 
2 Ö he -- ἄς Ὁ 
ἔνε: 8. ἐν zu A. ὌΩΣ με γα er αἱρεθέντες ἐπὶ τὰς ταφάς 18, 288, οἵ 
ἐπὶ τὸ ϑεωρικὸν κεχειροτονήμενοι A. ὃ. 26] τους ϑεσμοϑέτας - ” 
τους νόμους κληρουμένους =. 90, ,ἀπεδήμησαν ἐπὶ ἯΙ ΣΝ 
- προάγεσϑαι ἐπὶ τοῦτο 8 ἐῶ: ἐπάγουσιν ἐπὶ ταῦτα. τ ἄν 26; 
3.10, ἐπηγάγετο εἰς τὴν δουλέιαν ὃ. 62, ἐπαγωγαῖς 19. 322, 259 αὖ 
αἔρετον αὐτοῖς ἐπάγονται δουλείαν; ἐπισπᾶσϑαι ὃ. 19 ἰἐπίσπαστον 
χακόν Homer]; ἐφ᾽ ἡμᾶς ἦγον τὰ πράγματα 9.,57, aber auch ἐφ᾽ 
x nuwag ἀγάγωσι τὸν πόλεμον 5. 19 (A. 3. 140], δὲ re = 
NS U. ἐφεξῆς: von ἔχεσθαι sich anschliessen ἱκαὶ τὰ ἑξῆς et quae αὑτὸν 9. 14 [prooim, 1442. 20); Ζὰ ἐφ᾽ ἕν ange ἔμαυ Fe 1 ΩΣ 
6 tur A. 1. 66] ‚‚der Reihe nach“: λάβε δὴ τὰς μαρτυρίας καὶ vgl. [r. πρεσβυτέρους ἐπὶ τὰ μέγιστα τῶν πραγμάτων 1223 
Bedeu "τοὶ ͵ Eins 28 δὲ πο ᾿ἐ ἢ { 8. 50, 11. 15), ἐπὶ δὲ τὰς πράξεις σὲ τάττουσι 18. 5. 151, 
ἀναάγνωϑι αὐτοῖς πάσας ἐφεξῆς 28. 10 [οὐδὲν παραλείπων ἀλλ ἐφεξῆς | (καϑίστασαν 8. 50, τ » ἀπὲ en ee De 
ἅπανϑ᾽ ὑπομιμνήσκων A. 2. 26, 96, 126 ἑξῆς ἅπαντα τὸν χρόνον] σὲ ἐπὶ τοῦτο he TE ΣΝ ze en Pr ἘΠ: Ἔ, 
τὸν δὲ. τὸν δὲ ἑξῆς ἀπαᾶντας 22. 61 |Homer ὃ, 449 u. 580]; in der ἐπὶ TAVTE ταχύ!εις ἐγ τὰ γε. Ὁ un ne ἄνδρες δύο ἐφ᾽ ἔκώκεην 
ausgebildeten Demokratie, welche die Gleichberechtigung Aller for- ἐπὶ τὰς καμήλους e en = neben. ἐκευτὰν μι δα, 
derte, zur Formel geworden, in dem Sinne von πάντες ὁμοίως u. 7. ro&oran]. aber vergl. ἐπὶ Cg. A, en er Fern τν 
ἐξ ἴσου 20. 12 u.85 (daher Lex. Vindob. Ρ. 92 ἑξξῆς" καὶ ἀντὶ τοῦ ἐπ’ ταυτα 18. 21 auch ἐπέραινεν Ep ἕως δ en 1. a δὰ u. ϑῆς 
ἔσης], 9. 69, 19. 273, 24. 70 [pr. 38. 2 τὸ δὲ un τοῖς αἰτίοις ἀλλὰ ᾿ ἐπὶ τῷ τὰ τουτωνὶ συμφέροντα διαφϑείρ ᾿ , 


DEMOSTH. 1, 2. 8, Aufl, 15 


Υ 
ν᾿ 
WET. 10. = 


BE a er rn 


ἔνιοι: beschränkt nachträglich den vorangegangenen zu allgemeinen 
Ausdruck 3. 11, οἵους ἐνίους 21. 189, ὅσα ἔνια 27. 23; aber ὧν ἔνια 
21.72. deshalb fasst Mancher den Gen, abhängig von ἐνέων in 19. 22 
ἀκούειν τῶν Εὐβοέων ἐνίων (A. 3. 130 ὑπὸ δὲ τῶν ῥητόρων ἐνίων 
ἀπολλυμένην, 3. 113 τῶν πυλαγόοων ἐνίους), 19. 260 αὐτῶν ἐνίων, 18. 
12 ὧν ἐνίων [mehr 5, Rehd. zu Xen. An. 7. 1, 233]. 


"ὼ» ς > 
ἑτάξειν: τινὰ τι 8. 21; 5. oben ἐκ. 
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τερὰ προσενέγκης .. καϑείλκυκε ἐφ᾽ αὑτό 5. 12; ἐπὶ τὸ δαϑυμεὶν 
ἀπέκλινεν 1. 13, ἐπικλῖναι πρὸς 3. 8; ἀφορμαὶ ἐπὶ 9. 33: χειρο- 
rovsiv ἐκπέμπειν παρακύπτειν alle 3 mit ἐπὶ τὸν πόλεμον 4. 34 u. 
26. — ἐπ᾿ αὐτὴν ἥκει τὴν ἀκμήν 4. 41, ἐπὶ Χερρόνησον ἥξει 8 16 u. 
18, ἐφ᾽ ἡμᾶς ἥξει 9. 9. τῆς ἐπὶ τὴν Αττιχὴν ὁδοὺ 6. 35. 9. ἣν τὴν 
᾿᾿ρεὸν ἔξοδον 18. 19. ἐπὶ Βυξάντιον ἐλϑών 8. 14. 1. 18 u. 24, 9. 
21 u. 72: ἂν ἐπὶ Χερρόνησον in 8. 17 u. 59; vgl. ἐπὶ bei παριέναι 
9. 17, πορεύεσϑαι 3. 30, οἴχεσθαι 9. 97, πλεὶν 4. 18 u. 37 u. 44, 
πέμπειν 9, 33; während der hier fast überall im Zusammenhang 
liegende Sinn eines feindlichen ‚auf, los, gegen“ nicht für das ent- 
sprechende ἐπί mit dem Genitiv (s. B) gilt. — παρῆσαν ἐπὶ τὸ 
βημα 1. "δ 8. Ein] leitung "ἜΤ ἃ" ἐφ᾽ ουὺς ἂν σὐτῶῷ donn, πάρεστι 3. 
11; ταῦτ᾽ ἐφ᾽ ,ἡμὰς ἐστιν 6.33 , feindlich „(vel. ab er auc ἢ ἐπί ο σι, E.), 
wie ταῦτα πάντα ἐφ ἑαυτοὺς ἡγοῦντο 5. 28, ὥστε τοῦϑ᾽ ὑπάρχειν 
ἐφ᾽ υμὰς αὐτῷ 18, 81. ὑπάρχειν ἐπὶ τὰς στρατείας 4. 1. ἐπὶ τοὺς 
ἐχϑροὺς στρατιωτας τρέφειν καὶ τριήρεις ἐχπέμπε εν καὶ χρήματα εἰσ- 
φέρειν dei, ἐπὶ δ᾽ ἡμᾶς αὐτοὺς Ψψηφισμα εἰσαγγελία παάραλος ταῦτ᾽ 
ἐστιν 8. 29, πονηρία ἐπὶ τὴν πόλιν ἐστίν 19. 339. ἐφ᾽ ἡμᾶς αὐτοὺς 
ἡσκήκαμεν 3. 28 [Α᾿ 3. 255, 2. 55], παρασχευάξεσϑαι 6.6. 8. 43, 
συσκευάξεσθαι 8. 43, ταῦτ᾽ ἐπὶ τὴν Ἑλλάδα πράττειν 18. 156 [ἐπὶ 
ταύτην u. τὴν Ἑλλάδα) αὐξάνεται (η δύναμις Is. 5. 73]; ἐφ ἡμᾶς 
ἁρπάξ ων ὃ. ὅ5, γρήματα δανείσασθαι ἐπὶ τοὺς ἐν Πειραιεὶ 30. 11; 
ἐπὶ bei βοηϑεῖν 2. 24, στρατεία 1, 13 συνεπιστρατεύειν 5. 26), συμ- 
βάλλειν 6. 15, ἑστάναι 9. 17. 
ἐπί B, mit dem ( Genitiv: 
To ἐπίγραμμα τὸ ἐπὶ τοῦ βωυοῦ ἢ. 40 [vgl. mit τοιούτων ῥητόρων 
ἐπὶ τὰς τοῦ δήμιον γνώμας ἐπιγραφομένων Α. 1. 188, 3. 159 u. 167, 
Δυκῖνον ἐπὶ τὴν γραφὴν ἐπιγραψάμενοι A. 2. 14: und mit “Ψήφισμα 
ἐφ ὠ ἐπεγέγραπτο A. 2. 68, ἐπιγέγραπται ἐπὶ τῷ ποώτῳ τῶν Ἑρμῶν 
. ἐπὶ δὲ τῷ δευτέ 00 .. ἐπὶ δὲ τῶ τρίτῳ ἐπιγέγραπται Ἑρμῇ, Α. 8. 184] 
2 [ἐπὶ τῶν βωμῶν σφαάττουσιν ἀλλήλους Is 6. 68]; ἐπὶ του βήματος 
. 30, 7. 1, 18. 312 (ls. 8. 121, A. 2. 44, 3. 167 u. 257]; ἐπὶ τῆς σκη- 
οὐ 19. 339, πόλεις ἐπὶ Θράκης 9. 90, τἀπὶ Θρῴκης 8, Einleitung 
$. 63 A. 6. Meineke sagt in He rmes 3. 367 zu Thuk. 5. 2. 1 ἐς τἀπὶ 
Θράκης χωρία: „ge wöhnlich \ bleibt in dieser Formel χωρία weg, allein 
wie hier auch Th. 2 29. 4, 5.12, 5. 80. 2; vgl. Procop de Aed, N p. 301 
D. ; ἐς τἀπὶ ©. Arist. ζω. 1369, τὸν ἐπὶ ‚Yexuns τόπον A. 2. 9) 
τἀπὶ Τειχῶν 19. 156 (8. Voemel), παρελϑὼν ἐπὶ Θρᾷάκης 18. 81 [ἐξή- 
yaysv ἐ. 6). Is. 16. 29, τῆς 2. ©. ὁδοῦ Δ. 2. 98, τὸν ἐπὶ Σικελέας πλοῦν 
L. 19. 43] ἀναχωρεὶν ἐπ᾿ οἴκου 9. ‚45 [Thuk. ὅ. 38. 3; 3. 107. 4 ἀνεχώ- 
θησαν οὐκ ἐπὶ Πελοποννήσου ἀλλ᾽ ἐς τὴν Αἰολίδα]: aber ἐπ᾽ οἰκίας 
(Ace.) βαδίξων 18, 132. -- μένειν ἐπὶ τῆς αὐτοῦ 8.47 ἱμένοντες ἐπὶ 
uns, ἀλλοτρίας Is. 10, 50; ἄπεισιν ἐπὶ τῶν ἰδίων ἔργων A. 8. 87 aber 
οὔτ᾽ ἐπὶ τοῖς ἔργοις οὔτ᾽ ἐπὶ τοῖς ἑαυτῶν διατρέβειν 2. 16 [οὗ μὲν 
ἐπὶ τοῖς ἰδίοις διατρίβουσιν, οὗ δὲ. καὶ τὰς νυκτὰας καὶ τὰς ἡμέρας 
ἐπὶ ταῖς πράξεσιν ὄντες Is. 3. 19; τοὺς ἐπὶ ταῖς αὐταῖς πράξεσι συνεχῶς 
διαμένοντας 11. 16, μηδ᾽ ἐπὶ ταὶς ἄλλαις τέχναις διατρέβειν ἀλλ᾽ ἐπὶ 
τοῖς ὅπλοις 11. 18, ἐπ ἀστρολογίᾳ δ. 11. 23]. μένειν ἐπὶ τούτων 
4. 8 manere in his, non ulterius progredi, 18. 307 ἐπί, βὰς in es re, 
wie ἐμένομεν. ἐπὶ τῶν αὐτῶν 44. 21 [prooim. Ῥ. 1432, . Br. 3. 3], 
aber [οὐ δ᾽ οἵ κεκτήμενοι τοὺς ΠΕΣ σε πλούτους μένειν ἐπὶ ui δος 
ἐθέλουσιν 15. 8. 1 u. ἐπὶ τούτοις Is, 6. 69, u. ἐπὶ τοὶς ἰδίοις ἀγαϑοὶς 18. 1. 
52], vgl. zu 2.16, und ἐπὶ τῷ πολέμῳ μένειν 4. 33 mit der Bestimmung 
den K. zu führen. über ἐπὶ τοῦ πολέμου unten. μενεῖν ἐπὶ τῆς ἀνοίας τῆς 
αὐτῆς 8. 14, ἐπὶ τούτων τῶν ἐθῶν μεῖναι 20. 110, ἐπέμεινεν ἐπὶ τοῦ 
κακοῦρ oyn ματος 24. 86, [ἕνα δ᾽ ἐπὶ τῆς ὑποθέσεως μείνω A. 3. 10], ἐπὶ 
τῆς αὐτῆς σπερ νῦν ἐξουσίας καὶ εἐἰσελγείας ἱμενεὶ 19. 342; (ἐπ᾽ ἐξ ξουσίας 
καὶ πλούτου πονηρὸν εἶναι 91. 138. ‚bei Macht‘: ἐπ᾿ ἐξουσίας ὁπόσης 
Zen 9. 61 (bei) in voller belie biger Freiheit [wie ἐφ᾽ ἡσυχίας 
. 39, ἐπὶ σχολῆς Α. 8. 191], aber ἐπὶ τῇ τῆς εἰρήνης ἐξουσίᾳ βαδί- 
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ξοντες ἐκεῖσε 18. 44 auf Grund der durch den Frieden gebotenen Frei- 
heit); ἐπὶ ταύτης τῆς ὑπερηφανίας ὄντα 21. 199, τηρήσατε τὴν γνώ- 
μην ἐφ᾽ ἧς νῦν ἐστε 21. 213 [τῆς μέρ: γνώμης eivaı ohne, ἐπὶ zu 
derselben Partei gehören Cl. zu Th. 1. 113. 2]; ἐπὶ τῆς τοιαύτης γε- 
νέσϑαι γνώμης 4. 7, zu su Icher Ansicht bleibend kommen [οὐδεπώποτε 
ἐγένετο ἐπὶ ταύτης τῆς ἐργασίας Lyk. ὅ8, ἐπειδὰν . Tag ψυχὰς ἐφ᾽ 
ἑτέρων γένησϑε A. 1, 119, ἀλλοϑί που τὴν γνώμην ἂν σχοῖεν ἢ ἐπ᾽ 
αὐτοῦ τοῦ πράγματος], πολὺν χρῦνον ἐπὶ τῆς ἐργασίας ὧν τῆς χατὰ 
ϑάλατταν ὃ 33.4 [ὅσον χρόνον ἐπὶ τῆς ἀρχῆς ἔμεινε Xen. Αρ. 1 37], οἵ 
ἐπὶ τοὺ δανείξειν ὃ ὄντες 56.48, or ἣν ὁ πατῇρ ἐπὶ τοῦ τραπεξιτεύειν 
45 33 [aber τοὺς ἐπὶ ταῖς τραπέξαις, Is. 17.2 ἃ. 12 u. 53]; über οὗ ἐπὶ 
τῶν πραγμάτων 5. ἐπί Ὁ, τῆς πόλεως οὔσης ἐπὶ τῶν Te 15. 11 
ἧι τοῦ πολεμεῖν ὄντες prooem. 1419. 4], ἐφ᾽ ὧν (wobei) ἐστε νῦν 
0. 3 |prooem. 1487 6; Lyk. 448, aber D. 20. ϑ ἐφ οἷς οὐδὲν ἐστι δημοσίᾳ 
βλαβος εἴ τις Ῥεύδεται): τὴν παροησίαν ἐπὶ (bis) τῶν ἄλλων κοινὴν 
οἴεσϑε δεῖν «ξέναι 9. 3 [ἐπὶ τῶν ἄλλων ἀδικημάτων δικαστήρια τὰ 
προσήκοντα ἕκόστοις αὐτῶν ἀπέδοτε Hyp f. Eux. 8. 8 Ζ. 6], ἐπὶ μικροῦ 
παραβαΐνῃ 9. 10 [συω φέρει ἐπί τε τῶν ἄλλων ἁπάντων καὶ μάλιστα ἐπὶ 
τῶν λόγων εὐδοκιμεῖν Is. 15. 292, ἐπὶ τῶν πράξεων Euwei νειὲν 18, 20, 
οὐδὲν γαρ αὐτῶν οὔτ᾽ ἐπὶ τῶν ἰδίων οὐτ᾽ ἐπὶ τῶν κοινῶν εἶναι χρήσιμον 
15. 262], ἐπὶ τῶν ᾿Ελληνικὼν ἤσαν τοιοῦτοι, ἐν δὲ τοὶς ὃ. 25. -- ἐπὶ 
πολλῶν ἰδεῖν 2.1, 18.910, 20.13, [Lyk. 64, Is 5.146; mehr bei Schnei- 
der zu Is. 1.50: bei den Verbis „zeigen, wahrnehmen, beurtheilen‘“ wird 
der Gegenstand w orauf sich die W ahrnehmung oder d das Urtheil stützt, 
regelmässig durch ἐπὶ mit dem Gen. gegeben], ἐπὶ τῶν ἄλλων ἐτε- 
δέαντο ϑρασὺν ὄντα =» 3 [οὐδεὶς ἐφ᾽ αὑτοῦ τὰ κακὰ συνορᾷ ἃ. 
ἀγαϑοὶ δὲ τὸ κακόν ἐσμεν ἐφ ἑτέρων ἐδεῖν Menander u Sosicrates 
bei Stub. ἀνϑ' 28. 3 1. 2], ἕκαστον ἐφ᾽ ἑαυτοῦ σκοπῆτε 19. 92, ἐπ᾽ 
αὐτῶν τῶν ἔργων. ἂν ὁ ἐσκόπει 18 233 u. 210, ἐπ᾿ ἀληϑείας σχοπεῖσϑαι 
18. 294, ϑέασησϑ᾽ ἐπ᾽ αὐτῆς τῆς αλ ηϑείας 19. 141, ἐπὶ αὐτῆς uns, ἀλ. 
δεικνυμένην 18 22, ἐπὶ πολλὼν ἀγώνων ἐνδέδειχϑε 18, 18 (ἐπ᾿ ἄλη- 
ϑειας οὐδεαιᾶς εἰρημένα 18. 17); ἐπὶ ng ἀληϑείας ἐγγὺς τῶν ἔργων 
πᾶντες ἐγ ἵγνοντ᾽ ὧν οὗ λόγοι 18. 226 (aber ἐπ αἀληϑείᾳ Aisch. Suppl. 
610 dass. sie zur Wahrheit werden]; ἐπ᾿ αὐτῶν τῶν καιρῶν ἐξε- 
λέγχονται 4. 37, [ἐπὶ τοὺ συιωμολο; ουμένου λαμβώνειν αὐτῶν τὸν 
ἔλεγχον καὶ ἐπὶ τῶν καιρῶν ἅδεωρξει ‚ Is. 2. 52], 19. 187 u. 297 [A. 3. 
220}, ἐπὶ ge καὶ τοιούτων καιρῶν 20. δ4 [ἐπὶ τοιαύτης PETE 
eias A, 3.211, ὁ A είνων τῶν Ἀ A 3.226, ἐπὶ τῶν %. τουτῶν prooem., 
1414. 12, A. αὶ 57] aber ἐπὶ τούτω τὼ καιρῷ ῥήτωρ, ἐξαίφνης ἐφάνη 
18. 808 (ἐπὶ pr 19. 258, 20. 90), [ἐπὶ τῶν νὺν κ. ἢ ἐπὶ “τῶν προγό- 
νῶν A. 8. 178 u. 334]. ἐπὶ τῶν προγόνων 8, 21 u. 23, ἐπ᾽ ἐμοὺ 8, 2, 
ἐπὶ Τιμοθέου ὃ. 14, ἐφ᾽ ὑμῶν lie τῶν ἔτι ζώντων 19. 276; ἐπὶ 
τοῦ πολέμου 19. 97, 20. δὲ [A. 3. 150]. 


ἐπὶ C, mit dem Dativ: 


[ἐπὶ τῷ Στρύμονι ποταμῷ ἐνίκων. Α. 8.183, aber τὴν ἐπὶ τοῦ ποτα- 
μοὺ μάχην D. 18. 216], παρὼν ἐφ᾽ ἅπασι 2. ἐδ, vielleicht mit dem 
Begriffe der Leitung, ὄντων ἐπὶ τοὶς πραγμασιν 2 .12, τοὺς ἐπὶ τοὶς 
πράγμασιν οντας 9.2, aber δὲ 217 τοὺς ἐπὶ τῶν πραγμάτων (dafür 
τῶν ἐν τοῖς ne. 9. 56 u. Thuk. 3. 28. 1); der Genitiv bezeichnet nach 
Buttmann Progr. von Prenzlau 1853 S. 13 die unmittelbar mit den 
Staatsangel. Be schäftigten der Dativ die ein für allemal damit Be- 
trauten; vgl. ἐπί B; ἐπὶ ro τοις an der Spitze dieser (gestützt auf 
diese) 9. 50 [πέμπειν τὸν ἐπὶ τοσούτω στρατεύματι Thuk. 6. 29. 2, 
Dein. 1. 74, Xen. ‚Kyr. .2.5, An. 4.4 19, ἄρχων ἐπὶ τούτοις nv Kyr. 
5. 3. 16], τῆς δ᾽ ἐπὶ duiden ἀοχῆς 6. 12 [ἄρχων τὴν ἐπὶ τῷ ϑεω- 
οικώ αρχήν A 3. 34], ἐπὶ τῷ ϑεωρικῷ τότε ὧν 18. 118 [τῷ ἐπὶ τῷ 
ὀρύγματι Dein. 1. 62, aber τῷ ἐπὶ τοῦ ὀρύγματος Lyk. 121; ἐπὶ τῶν 
ϑεωριχῶν τεταγμένος D. 18. 55, _Avtioyov τὸν ἐπὶ τῶν ὑπηρετικῶν 
Enreiv τὸν στρατηγὸν τὸν ἐπὶ τῇ δυνάμει τεταγμένον A, 2. 73, ταχ- 
ϑεὶς ἐπὶ τῇ διοικήσει τῶν χρημάτων Hyp. fr. 139. 25 ed. Tur., στρα- 
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τηγὸν ἐπ᾿ αὐταὶς (ταῖς τριήρεσι) ἐτάξατε Μενεσθέα Ps.D. 17.20; vgl. 
ἐπί A.]. wer aber „bei der Post oder Schule ist“, steht, auch als Di- 
rector, im Dienste derselben, wie umgekehrt in „die Sache steht bei 
ihm“ diese ihm untergeordnet ist, daher ἐφ᾽ ὑμῖν ἐστιν ὃ. 2 u. 55; 
9.7u.8, 4. 32 ft. 2 Ἄν 15. 80, ae με 19. 250 ἐπὶ τοῖς 
ἐχϑροῖς ἔσται 22. 37, 20. 44, 16, 56, 43 Ἰ6Ι. 5; L. 15 T ἐπὶ τούτοις 
ἔσται, Is. 4. 16: . 12 ἐφ᾽ οἷς nv ἡ 'πόλις], ὁ ἐφ᾽ ἡμῖν γὰρ ἦν ἡ Μα- 
κεδονέα %. 12 ! = ἐχϑροῖς yerousvog L. 4. 13 u. 20, ἐπὶ τοῖς 
παισὶ γενόμενος Is. 4. 60, Strange krit. Bem, zu Isocr. 1 S, 86 f., Reh- 
dantz zu Xen. An. % 18] παῖδας καὶ γυναῖκας Ep vuiv ποιήσαντες 
18. 915. — ἐπὶ ὧν πράττειν „beim H: andeln“ ἃ. 1. wenn es die Aus- 
führung gilt 4. 20, 20. 62, ἐφ᾽ οἷς ἡ Ἑλλὰς ὑβρίξεται er ἀμύνεται 
bei Mis οὐ υρδε schen ἢ Gs. (wo es M. Gs, gilt) 9, 34, 18. 13, 19. 367: 23. 
106 [Is. 18. 34 u. 68, Schoemann ad Isaeum. p. 238, Frohb. zu L. 12.47 
u. 8, 211, Kr. zu Th. 1. 70. 2]. — ἐπὶ „bei“ für Grund oder nase, 
d.h. das ταῦ τυκότ!οκϑοῖβς eines Gegenstandes ist der Grund auf welchen 
sich ein anderer Begriff stützt [Wurm ad Dinarch. p. 40 s. = „ob“; 
Mätzner ad Lyk. 8. 63 aus dem ἐπὶ „nach“ (was unmittelbar auf dem 
Fusse folgt) hervorgehend: τὴν ἐπὶ roig ἔργοις δόξαν 6. 24, 1. 11: 
ἐφ᾽ οἷς τιμᾶτε 3. 365; 18. 4 u. 114, 20. 151, ἐφ οἷς χαριοῦνται 9, 64, 
τὰς ὑποσχέσεις ἐφ᾽ αἷς τῆς εἰρήνης ἔτυχεν 6. 12, ἐφ᾽ οἷς τὴν εἰρή- 
νὴν ἐποιησάμεϑα ὃ. ὃ. 6. 28, 18. 87 [A. 2. 68, 3. 142], ἐπὶ δυοὶν 
μναῖν ποιήσασϑαι τὴν διαλλαγήν Is. 18, 14, do ἐπὶ ταύταις ταῖς 
ἐλπίσι τὴν εἰρήνην ἐποιεῖσϑε; 18. 38 u. 64 u. 89, μηδ᾽ a er oi 
Φωκεῖς ἐπὶ ταῖς παρ᾽ ὑμῶν ἐλπίσιν 19. 51 u. 87 u. 121 Is. 48], 
ἤνϑησεν ἐπὶ _. ame 2. 10. ἐπ᾽ aödnkoıg ovar.. ὄμως ἐπὶ 
τῷ πεπεῖσϑαι 4.51 [0]. zu Th. 1, 69. 2, Pflugk ad Eur. H.f. 706], ἐπὶ 
προφάσει 7. 19, 20. 149, 22. 48 [59. 105; aber ἐφ᾽ ἧς προφάσεως ‚Is. 
20. 13, πρόφασιν ἐφ᾽ ἧς L. 24. 1]; ἐπὶ τούτῳ darauf hin 23. 1; ἐφ᾽ 
ἅπασι τούτοις ἐλέγχειν ὃ. 5, wo ἐπέ zwischen „an“ und „nach“ 
schwankt, wie 18. 197 u. 240 u. 284, 19, 154 u. 186; τοῖς ἐπὶ τῇ. τοῦ 
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σεσϑαι 6. 12 auf der Basis lauterer Gerechtigkeit, unter der Be- 
dingung dass Alles gerecht sei [ἐπὶ τούτοις ἀληϑευομένοις Xen, Kyr. 
4. 6. 10: τ ἘΠ ἐπὶ μηδενὶ ὑγιεὶ L. 9. 4], ἐπὶ πᾶσι δικαίοις συμ- 
βουλεύειν 8. 10 [ὁ δὲ λογισμὸς ἔστω ἐπὶ π. ὃ. A. 8. 110], ἐπὶ m. ὃ. 
ποιούμεθα τ. λόγους 30, 86 [τ. νόμους τέϑεσϑε ἐπὶ πᾶσι τοῖς (τοῖς 
streicht Hillebrand Progr. ‚Weilburg 1868) δικαέοις A. 1. 178]; ἐπ᾿ 
ἀργυρίῳ λέγοιεν. ἐπὶ χρήμασιν ἐξηπάτηκεν ὑμᾶς 19. 182; ἐπὶ μι- 
κροὶς A μεγάλα ὑμᾶς ἁμαρτάνειν πεισάντων I. ὃ, 
ὅπως μηδεὶς ἐπ χρήμασι μηδὲν ἐργ 'ἄσεται καχὸν 19. 271, διαφϑειρο- 
Ems ἐπὶ Ἰρήμασιν 18. 45 [ἐπὶ τοῖς ἱματίοις διεφϑαάρη Ant. 2 β δα. 

2 ὃ 5]. τοῖς ἐπὶ χ. λιμαινομένοις 19. 822, εἶχες δωρε ὰν ἐφ οἷς 
ee τὸν τριηρα οχεκὸν vouov 18. 512; ἐπὶ τούτοις δωρεὰν προσλα- 
βών 19. 117, χρήματ᾽ ἔχουσιν ἐπὶ τούτοις 19. 328, 20. 137, ἔχειν ἐφ᾽ 
00 δωροδοκήσουσι 18. 49, 6. 84 [δωροδοκῶν ἐφ᾽ ἐκάστοις τούτων 
Ἀ. 8. 1431: τὰ δοθέντα ἐπὶ τούτοις 20. 80 u. 81 u, 154 u, 72. [tech- 
nische Ausdrücke sind [s. Frohb. zu L. 10. 18] δανείζειν ἐπὶ 27. 27, 
37. 4, 49. 53, χρήματα λαβεῖν ἐπὶ 21. 45 [λαβεὲν aufnehmen ἑκκαίδεκα 
μνᾶς ᾿ἐπ᾿ αὐτῇ 86. τῇ φιάλῃ L. 19. 25, ἔλαβεν εἴχοσι μνᾶς ἐπὶ τῇ ἀδελφῇ 
προῖκα Isä,. 2. 5, φέρνην ἐπὶ τῇ γυναιχὶ λαβεῖν A. 2. 31], ὀφείλειν 
ἐπὶ 42. 26 ἃ, 38 [Lys. fr. 1.1, ὀὁφ, ἐπὶ τόκῳ Is. 17. 7], οἵ δανεισάμενοι 
ἐπὶ τοῖς με) "ἄλοες τόχοις εὐπορήσαντες . . ἐπὶ πολλῷ ἐρρᾳϑυμηκότες 
1. 15, ἐπὶ πολλῷ γεγενῆσϑαι 8. 58 [ἤδη τ αὐτῷ τῷ σώματι τῆς 
πόλεως δῶρα εἰλήφασι Hyp. g. Dem. fr. 10 u. 13 Bl,, εἰληφέναι εἴκοσι 
τάλαντα ἐπὶ τῇ πολιτείᾳ καὶ τοῖς νόμοις fr. ie, Ἔριφ ὕλη ἐπὶ τῇ τοῦ 
ἀνδρὸς ψυχῇ τὸν ὅρμον. ἐδέξατο], χρήματα ἐφ ἑαυτῷ λαμβάνειν. 21. 45 
[zonjuare λαυβάνοιεν ἐπ᾽ ἐμοί Ant. 6, 48 u. 49 τριάκοντα μνᾶς ἐπ ἐμοὶ 
λαβόντες (wofür Dein. 9, 15 u. 20 δῶρα λαμβάνειν καϑ᾽ υμῶν), ἐπὶ τῷ 
δήμω δῶρα λαμβάνοντας Dein. 1, 112], χρήματα ἔχουσιν ἐφ᾽ ὑμῖν 19. 205, 
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„zum Schaden jemandes“, „gegen j.“; vgl. [ἐπὶ τοῖς ὑμετέροις ἐδωρο- 
δόκουν L. 25. 19, 29. 11, δῶρα δεχόμενον ἐπὶ τοῖς ‚ins πατρέδος συμφέ- 
ρουσιν Dein, 2. 26, und, wie wir, ἐπὶ τῷ τῆς πόλεως κακῷ παρὰ τῶν 
ἄλλων δωροδοχοίην L. 21. 22]. dieses ἐπί bezeichnet häufig das > 
von Complotten [ἐάν τις συνίῃ ποι ἐπὶ καταλύσει τοῦ δήμου Hy 
Eux. 5. 16], gegen Personen: μηχανᾶσϑαι [Herod. 4. 154, 6. 88, Xen. τὰς 
1.6. 41, Alkidamas Od. $ 21 Bl., Ant, 6. 36 (aber 6. 9 ἐπ᾽ ἐμὲ), τεχνάξειν 
Isä. 9. 26; bei Verschwörungen ‘und Bündnissen Her. 7. 132 u. 148 u. 235; 
6. 74 συνιστὰς (sonst τοῖν ἐπὶ mit dem Ace. 5, foravaı), Arist. ἔππ. 236, 
Thuk. 1. 102. 4, 3, 63. 2, 6. 61. 1 u. 79. 1; bei feindlicher Lage und 
Stellung und Rüstung zum Angriff auf ἬΝ Leute: Th. 1, 124. 3, 
3.99. 1, 4, 75. 1, 5.33. 1, δ. δ. 2, 2. 70, 1, . 13. 3, 8. 16. 1, 3. 92,4 

. Classen, Ant, 5. 79 χοημάτων ἕνεκα ἡ πᾶσα παρασκευὴ γεγένηται 
ἐπ᾿ ἐμοί, "Her. 1. 61, μαϑὼν τὰ ποιεύμενα ἐπ᾽ ἑωυτῷ]; καὶ ταῦτ᾽ ἐφ᾽ 
ἡμῖν ὄντα 23. 137, ἐφ ὑμῖν αὐτοῖς ἔσεσϑε τὸ ἔϑος τοῦτο κατεσκευα- 
κότες 52. 2, ἐφ᾽ ὑμῖν κεῖται ὁ νόμος 24. 70, νόμος οὐκ ἐπὶ τούτοις 
τεϑείς 20. 182, [Thuk. 1. 40. 6], 24. 5, τὰ ἐπὶ τῷ πλήϑει νενομοϑε- 
τημένα δεινά 21. 123, τοὺς ἐδίας δυνάμεις ἐπὶ τοῖς πλήϑεσι κεχτημέ- 
vovg 23, 124; Xen. An. 7. 1. 39], ἐπὶ τῇ πόλει διεραπεύει τινάς 
(τένας ?) 6. 18 [παῖδα τὸν ἐπὶ σοὶ πεφηνότα Eur. Ion, 995]. 


ἐπὶ D, in Zusammensetzungen: 


ἐπὶ bei etwas sein: mit „Hand“, ἐπιχειρεῖν H. anlegen, sich be- 
fassen mit 1. 13, 4. 31 [Her. 5. 71. 4. 120], 4. 44, 0, 8, . 54 α. 335 
„Gemüth‘, ἐπιϑυμεῖν begehren 2 2.15, 5. 21, 6.36, 8. 445 Auge, ἐφορᾶν 
besehen ὃ. 84, ἐπόπται 4. 25 [Corp. Insc. Αἴ, ed. Kirchhoff (vor 
Olymp. 81) Nr. 1 B.v.7 σπονδὰς εἶν... τοισι μυστ. . ἐν καὶ τοιΐς " 
ἐποἸπτεισιν. .. τοις αχολουϑοισιν zum Besuche der Eleusin. Feste, 
Aesch,. Prom. 291 ‚(vgl. ἐφορᾶν Ps. D. 25. 11, Soph. El. 173), Kock zu 
Arist. Frö. 745; οἰνόπτας Eupolis bei Athen. 4258, ὀπτῆρας Xen. Kyr. 
4.5.17 „= κατασκόπους" Hertlein]; ἐπισκοπεῖν 9. 18 bespähen, besich- 
tigen, visitare; vgl. λέγε τὴν τοῦ ἰατροῦ μαρτυρίαν καὶ τὴν τῶν ἐπι- 
σκοπούντων 54, 12 [ἐβάδιξον γὰρ πρὸς αὐτὸν ὡς ἠσϑένει .. ἐπισχο- 
πουμέναι 59. 56, ἐπειδὴ ἠσϑένησε, οὐδεὶς τῶν συγγενῶν οὐδ᾽ ἐπισκχε- 
ψόμενος ἀφίκετο Is. 19. 24 u. 30, Xen. Kyr. 5. 4. 10, 8.2, 25, Mem. 3. 
11. 10; zo περιιόντι ἐἰατρῷ καὶ ἐπισκοποῦντι τοῦς κάμνοντας]. ἐπί 
zu: ἐφόδια Mittel auf dem Wege, zu der Reise 8. 80: ἐπι-στέλλειν 
“στολή -στολιμαῖος 4. 19 u. 37, 7. 1.u. 19 u. 21 u. 29° u. 41, 9. 165 
ἐπιχηρυκεία ὃ. 18, ein Substantivum ἅπαξ εἰρημένον, erklärt von Har- 
pokration durch ro περὶ φιλίας καὶ διαλλαγῶν. κήρυκας πέμπειν: vgl. 
προς Aunsdaıuoviovg ἐπικηρυκεύεσϑαι 20. 52 [ [ἐπικ ρυκεύεται Πέρσαις 
Is. 4. 157; s. Baiter]. ἐπαγγέλλεσϑαι sich (durch Boten) erbieten zu 
4.15, 6. 12. τοῖς φίλοις ἐπιτάττειν einem hans: nen auftragen, 
anbefehlen 2 23 u. 30. ἐπιτρέπειν αὐτῷ ihm zuwenden (gestatten) 
8. 9 u. 56, 7. 7 u. 36. ἐπέρχεται wor C. Inf. es kommt mir (wan- 
delt mich) an, fällt mir ein εἰπεῖν 1. 1 [Plato συμπ. 197°; vgl. εὔχομαι 
ἃ καὶ τῇ πόλει καμοὶ συμφέρειν μέλλει ταῦτ ἐμοῖ εἰπεῖν ἐλϑ eiv ἐπὶ 
νοῦν καὶ ὑμὴν ἐλέσϑαι Ps. D. Prooim, 25, 3, Br. ἐπῆλϑε δέ μοι 
ἐπὶ τὴν γνώμην μνησϑῆναι A. 8, 118, vgl.) ei Gegentheil τοῦτο 
γὰρ αὖ μικροῦ παρῆλϑὲ us εἰπεῖν. ferner αὐτῷ μεγ᾽ ἐπέρχεται φρονεῖν 
14. τὰν ποιῆσαι 18. 263, [πράττειν 18. 25], ἐξετάσαι 20, 52, σκοπεῖν 
28. ,᾿ϑαυμάζξειν 145, νομοϑετεῖν 24. 195 (auch Substantiva: οἶμαι οὐκ 
ἀπὸ ταυτομάτου τὴν ὕβριν καὶ τὴν ὑπερηφανέαν ἐπελϑεῖν ᾿ἀνὸροτέωνι 
24, 121), [γράφειν Br. 1.2, παρρησιάξεσϑαι Br. 3. 3, τὸ παρρησιάξεσϑαι 
Is. 12. 96; ἐνθυμηϑῆναι Xen. Mem. 4. ὃ. 8; πορευομένῳ. φιλοσοφεῖν 
ἐπῆλϑέ. μοι Alexis com. 8. 495 M.]; τό γ᾽ ἐπελϑόν μοι εἰπεῖν 16, 18 
[τοὺς εἰκῇ ὅ τι ἂν ἐπέλθῃ λέγουσιν Is. 12. 24; ἃ δ᾽ οὖν μοι νῦν ἐπε- 
λήλυϑε Is. 15. 140, 12. 53]. διαπράττεσϑαι ὃ τι ἂν ἐπέλθῃ τούτοις 
44. 2. χὰ ἔμοιγ᾽ ἐπελήλυϑε καὶ τοῦτο φοβεῖσϑαι 9. 54 vgl. εὐσήει μοι 
φϑονεῖν 23. 186, τῷ δὲ δεινὸν εἰσήει 19. 88 [εἰσῆλϑε δέ μὲ “φοβη- 
ϑῆναι Plato vou. 835°, εἰσέρχεται αὐτῷ δέος οἷν, 3304; mehr Weber 
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zu D. 23. 126, Rehdantz zu Xen. An. 6. 1. 17; der von Hermann ad Ὁ. 11, 18. 224, 27.49 /A. 2. 151, 3. 57 u. 249; Kock zu Arist. vsp. 1080, 
Lucian de consc. hist, ‚pP 18 aufgestellte Unterschied ist nicht haltbar], N Frohb. zu L. 12. 81], μιμνήσκειν 6. 355 γιγνώσκειν 7. 19 [verdächtig; 
wie ἐπέρχεσθαι wird ἐπιέναι vebraucht: ταῦτ ἂν ‚Erin σκοπεῖν 14. 33, bei ἢν: 10. 18 geändert: dann erst wieder vereinzelt bei Polybios und 
21. 185 u. 191 [prooim. 32. 2]; πλεῖν αὐτοῖς ἐπήει 19. 164, ὅ τι ἂν | Späteren, und vielleicht überall in παραγιγνώσκειν (A. 2. 135, 3, 201 
ἀπὸ ταυτομάτου ἐπίῃ woı συμβουλεύσω vuiv Xen. Mem, 4.2.4; τὸ u. 250) und παραναγνωϑι (A. 3. 188, 2. 61) zu ändern, schwerlich 
ἐπιόν was mir einfällt Pl. Phaedr. 538. s. Stallbaum]; aber ἐπιέναι (feind- doch steht damit - herodoteische ἐπιλέγειν = ἀναγιγνώσκειν in 
lich) herankommen 1. 21, 9. 22 [κατὰ ρατοβ αἷροεῖ ἐπιών Thuk. 3 97. 2, j Verbindung] EVTRS >, 30. 

ὁ ἐπιών „der Angreifer" Sein zu Herod 138 „2. 8]; und wieder τὴν N τὰ ἔργα: 2. 16 ist, so lange Bodenwirthschaft das Hauptwerk war, 
ἐπιοῦσαν ὥραν die herankommende J fahrenne it 8. 255 τῶν ἐπιγιγνομένων | / häufig „[besonders bei Homer ‚ aber auch Her. 1. 36, Thuk. 8. 40. 2. 
der Zu- oder Nachgeborenen 3. 25. — feindlich: ἐφεδρεύειν 5. 15 u. Ε) ! Arist. ὄρν. 579, Xen. Kyr. 9. 11 u. 17 u. 18] für Ackerwerke, Aecker 
8. 42, und ἐφορμεὶν 3.7 4. als 1. Metaphe rm; ἐπιβουλεύειν 6.2 u. 18, # gesagt [was Isok 7. 32 genauer mit γεωργίας bezeichnet], aber auch 
8. 35, 9. 27. zu ἐπιτε, χέξειν 8. 36 vgl. [οὐ 1 γὰρ ὁ ἐπ ἄλλῃ γῇ ἢ τῇ τούτων | von den Beschäftigungen überhaupt |bei Hom. (p 350 f,, % 53, y 422), 
τὸ χωρίον ἐτειχίσϑη Thuk. 5. 51.2, vgl. 3 93.2. 7.19. 2; L. 14.30. A, ἢ Her. 1. 97 Z. 14, 2. 129 Z. 4, Plato Symp. 191°]; speciell auch bei Ὁ. 
2.76], 4εκέλειαν ἑαυτοῖς a ναι ‚21. 146° [And. 1. 101, Xen, Hell. | von Bergwerken . Capitalsarbeit 27. 10; auch von verschiedenen 
8. 2. 1, 5. 1. 2, Kyr. 5. 3. 11 u. 23; τῇ ἐπιτειχίσει τῆς Je: κελείας Th. Ἶ Handwerkern [Plato Krat. 3»8:, 390» ]. 

6. 93. 2, ἐπιτειχισμὸς τῇ χώρᾳ Th. 1. 122. 1], ἐπιτείχισμα τῆς ἑαυτοῦ ? ἐρημία: 4. 49, 3. 27 [τῆς τῶν ἐναντιωσομένων ἐρημίας ἀπολαύων 18. 
χώρας 4.5, τῆς δ᾽ αὑτῆς αρχῆς 2 15, 12 [ein Genit. object. wie | 19: ἐρημέᾳ τῶν ἐπικουρησόντων L 12. 98; vgl, gg τῶν ἐποισόντων 
ἐπικούρημα τῆς χιόνος Xen. An. 4. 5.13; aber (sen. subject. ὡς Alxı- Is. 14. 61, δι᾽ ἔνδειαν τοῦ ϑεραπεύσοντος [5 19. ἀπορίᾳ τοῦ ϑερα- 
δάμας τὴν φιλοσοφίαν ἐπιτείχισμα τῶι νόμων Aristot. Rhet. 3.3 2, E. FE πεύσονεος Thuk. 2. 51. 5; solitudo ee Livius 6. 35, ab ora- 
κατασκευάξοντος vuwiv ἐπιτείχισμα τὴν Ε Eee 8. 66, Εὔβοιαν κατα- toribus Cie. Brut 68]. 

σκευάξων ἐπιτείχισμα ἐπὶ τὴν Artıunv 8 ὃ. 1 ( wofür ἐν Εὐβοίᾳ κατα- ἐρρῶσϑαι: ὅ. 22; ἐρρ. φράσας πολλὰ Κιρραέοις 18, 152; ἐρο. π. φ. τῷ 
GREVACHNCOUEV« veunTnoL« ἐφ ὑμᾶς 19. 219; ὁρμ. ἐφ᾽ υὑμὰς ἐν ‚Evß. σοφῳ Σοφοκλεὶ 19. 248, ἐρρ. π. τοὶς νόμοις εἰπὼν καὶ ὑμῖν 21 89 
Φίλιππος ,-προσχατασκευαξ era: 19. 326,, ἕτερον ἐπιτείχισμα κατὰ τῆς [ἐρρ. λέγων ἅπασιν ἵπτοις Antiphanes com. ὃ. 48 Ν.: πολλὰ εἰπόντα 
πόλεως ἐξ ξητει 18. 87 [ἀν Be ταῖς ἰδίαις ἀκρυπολεσι Athen. χαίρειν τῷ ande Plato Phiidr, 272°; ego vero multam salutem et 
6044]. — ἐπισχοτεῖν überschatten, verdunkeln 2. 20 [Is. 1.6, 8. 10; ' foro dieam et curiae Cie. ep. fam. 7. 33]. 

ἐπισχοτεῖ γὰρ τῷ φρονεὶν τὸ λαμβάνειν Antıphanes com, 8. 148 M., | ἔρχεσθαι: 3.5 ἦλϑε γὰρ ἀμφότερα. (Hyper. 9. Eux. 12.7 ὑπὲρ τούτων 
τὸν οἶνον τῶ φρονεῖν ἐπισκοτεῖν Eubulos 8 207 M., τὸ δ᾽ ἐρὰν vulv τὰ ἐγκλήματα ηλϑε παρ Ὀλυμπιάδος ἐν ταῖς ἐπιστολαῖς, Thuk. 
ἐπισκοτεὶν ἅπασιν und (wie bei D.ı ἐπισκοτεῖ πᾶσιν οἷς ἔσχηκεν 8.96 ἡ δ Ad nvaloıs ὡς ἦλϑε τὰ περὶ τὴν Εὐβοιαν γξ γενημένα, Κυ. 
ἄνϑρωπος καχοῖς τὸ πολλὰ κεκτῆσθαι Menander 4, St u. 314 Μ,, Mu- zu Th. 6. 104. 1, Her. 7. 139 χρηστήρια . ἐλϑόντα, 6. 28 ηλϑε ἀγγελίη, 


sonios u. Aristot,. bei Stob, ἀνθ. 17.43 u. 90 551. — ἐπιτήδειος geeig- “ Ag. ᾿ 5 ἀγγελία: ἐλϑούσης αὐτῶ, 8. 3 or ἦλϑεν αυτῷ A 
net zu 9. 61, [Br. 2.20. 3 3», A. 3.230; Frohb. zu L 31.2 u S. 176] 36 ἦλϑεν αὐτῷ ἀπὸ τῶν οἶκοι τελῶν βοηϑεῖν τῇ πατρίδι, Heli. 3. 


ἐπιτηδευια Thun und ‚Treiben 3. 32 |L. ı4. 1 u 43, 16. 18, δὲ 34, -: 27; τούτων δὲ ἀπιγμωένων Her. 8. 140: überhaupt von Sachen Frohb. 


Α. 1. 93 u. 123 u 193] ἐπιπολάξειν obe nauf sein 9. 95 [vom Gewinnen zu L. 32. 15 u. S. 161]. — (περεὶ ἐρχεσϑαι πρεσβείας 9. 72. 
der Hegemonie Is. 5. 64, 8. 107; τὴν ἄνω ταύτην ἄνοιαν ἐπιπολαξ ζουσαν | ἕτερος: τοσαῦϑ᾽ ἕτερα 4, 28, wo Franke: τοσοῦτον ἕτερον vel ἕτερον 
Alexis com. 3. 405 Μ|Ί] ἐπιβαίνειν betreten l. 12, 19 87 |60. 20, A, τοσοῦτον non minus ambigue dıeitur quam alterum tantum vel noch 
2.82, Lyk. 108 „de hostili impeta“ Mätzner]. ἐπιλαμβάνεσθαι c. Gen. | einmal so viel, ut aut tantundem significet, ut h. 1, 21. 182 τοσούτων 
3. 27, etwas Angenehmes erhalten, wie Ze 2). 24 [ἐξουσίας Α. ἑτέρων, 27. 31 τοσοῦτον ἕτερον Α. 3. 98 ἑτέρους τοσ., 2. 174 τοξότας 
3. 147, Pl. civ. 3604, Her 3. 86]. ἐπέχειν 4. 1, 8. 2, 9. 72 (A. 2. 130, ἕτ. τοσ." ren τοξότας τοσ. ἕτ. Andoc, 3. 7; πελταστὰς ἄλλους τοσ. 
3. 10]. ἐφεξῆς 58. oben ἑξῆς. — ἐπὶ bei. ob (auf Ba von etwas: Xen. Hell. . 21, Kyr. 3. 2. 3] ‚‚numero (equitum) alterum tantum 
ἐπιχαίρειν 9. 61, οὐκ ἐκείνοις ἐπετίμων ἀλλὰ σοὶ ἐπέχαιρον [Soph. Aj. adjecit ᾿ς ἐἰ 36 extr., οἷν 'idem sit quod δὲς τοσοῦτον, ut Is. 4. 153 
961, Arist. vor. 1015, | roig ἐμαυτοὺ δούλοις ἐπέχαοτον “γενόμενον 45.85 ἑτέρου τοσούτου γρόνου, Liv. 10. 46 extr.“ — vgl Boeckh, Staatsh, 1. 
[Thuk 3. 67. 4]. ἐπαινεῖν 2. 97, 8. 21, 8. 22 u. 77 [τοι μὲν δεμοι | 292 6, — ἕτερον δὲ δεύτερον u. ἕτερον τρίτον 23. 71 u. 74. 
τοι Σάμιον ἐπαινεσαι orı .. Volksbeschluss aus Olymp 92. 1 in C. | ἔτοιμος (oder Eroiuog 8. Eon ad Thuc. 1. 20 ann. erit.): femininisch 
Inser. Ätt. ed. Kirchhoff Nr. 56 v 3] ἐπαίρεσϑαι 4, 49 | Th. 4. 121. ı, h 8. 15 u. 46 [6]. zu Thuk. 4. 21. 2]. 
A. 3. 235]. ἐπιμελεῖσθαι 4.12 a. 35, 9.45. ἐ :παχϑὲς δ. 4. ἀνεπίφϑο- etymologica figura: ihr Re ist von Lobeck Paralip. p. 501—538 
νον 8. 71. ἐπιτιμὰν 1.16, 5. 9. 7. 22, 9, 89. ἐπιορκεὶν 2. 10. ἐπι- auf seine Grenzen "zurückgeführt worden. sie ıst herkömmlich beson- 
σφάττειν 9. 61. ἐπιδεικνύναι bei (an) etwas zeigen 8. 33. ἐπαισϑά- ders bei technischen Ausdrücken im politischen und gerichtlichen Ver- 
νεσϑαι bemerken 2. 21. ἐπισφαλής 2.15. erg so ziemlich 1. 3, kehr: bei ἀρχήν 18. 114, 24 150; ψήφισωα 20. 84, 7. 26, |13. 33]; 
19. 340, ἐπιεικῶς ἔντιμον κατέλιπον τὸν σῖτον 56. 9 |Xen. Οὐκ. 2. 1: πολίτευμα 8. 71; [πρεσβείας Br. 1469. 23]; λειτουργίας 18. 267, 28. 3, 
Stallb. zu Pl. Krito 43°, Cron za Pl. Lach 2006, Prot 3419, Theopomp 36. 40; τριῃραρχέας 45. 85; εἰσφοράν 27. 9 u, 37 u. 64, 29, 18, φόρους 
bei ae 442! u. 526]. — ein (n: ıchträgliches, Ulassen zu Thuk. 1. T*» 125 εἴσπραξιν 24. 160; τέλος 24. 144; ἐπιδόσεις 18. 171; ἔκδοσιν 
123. 1) hin-zu-kommen, ‚wodurch manc hmal dıe Sac he erst richtig wird: 52. 50, vgl. 23, 217; πομπάς 4. 26; ϑυσίας 59. 74; πολεωον 2 7, 15. 
rl Besen 4. 30. ἐπικυροὺῦν 15. 34. ἐπισκευναξ ξειν 8, 29. ἐπαυξά- 17, 18, 20 u. 87: vavuaylav 59. 97; ἀγῶνας 18. 262, 22. 24, 59.1; 
νειν 3.33, 4. 11. ἐπίδοσις und ἐπιδιδόναι 9. 47 [Schneider zu Is. 9.7 ἀποστόλους 18. 80, ἢ 10: ἔκπλουν 49. 6; πλοῦν 50. 22 u. 47 u. 48; 
u. 68]. ἔπαλξις 8. 2 29. er 9.20. ἐπανορϑοὺν 1. 11, 6.5 u. ν᾽ ἐξόδους. ἐξιοῦσαν 48, 55; γοχφήν 45. 8, 68. 16, 59. 88 1, 14, 16, 52, 
34, 7.18 u. 22 u. 25, 8. 76, 9. 4 u. 765 vgl. 14 5 οἵ δὲ τοὺς ἰδίους | 54, 66, 68; δέκας 9. 44, 36. 17, 53. 15 u. 23; κοίσεις 24. 134; δίαιταν 
πολέμους ἐπανορϑώσασϑαι βουλόμενοι, 6. ὅ u. 84, 7. 18 u. 22 u. 25, 52. 15; παραγραφὴν 35. 45; τ. νόμους ovg νομοϑετεὶ 46. 27; παρανουεὲ 
- 76, 9. 4 u.76, 14. 5 [Is. 7. 15, 12, 200, Schneider zu Is. 9.7, Thuk. τὸν vouov 20. 96; εἰσαγγελίαν 47. 42: πρόκλησιν 37. 12 „AT. 13 u. 14 
177, Pl. Gorg. 461°]; ἐπανόρϑωσις ἢ. 26, 34. 22; ἐπανόρθωμα 7. 30 | u. 15, 53. 92: μαρτυρίας 47. 1. u 6; ἐπιβολήν 21. 179; χκαταβολήν 59. 


I 


(35. 16]. mit ἐπανὰ sind ferner zusammengesetzt ελθεὶν 8. 36; οἶσω | 27; διαϑήκην 46.15; συγγραφήν 35.1; κατηγορίας 8. ὃ; αἰτίαν 36. 25, 
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[7. 1]; λοιδορίαν 21. 182; ἐπιβουλήν δ8. 16; λόγους (ον) 9. 41, 18. 42 
u. 313, 20. 24, 27. 25, 35. 44, 36. 33, 29. 68, 7.2 u. 9] ἃ. 23; vrooyE- 


5, 18. 24 u. 286, 22. 42, 23. 4, 36. 53, 
€ 


σεις 19. 47, 7. 335 πρᾶγμα ὃ. 75, 
45. 16; ἐπιστολήν 4. 87, 7. 41: ἐργασίαν 59. 41; τ. οἰκίας οἰκοδομεῖν 
19. 275, [7. 16; κει τ. οἰκίαν 27. 13 u, 16; νομήν 36. 21; ἀναλώματα 
27. 22, 50. 21; δαπάνας 7. 16; εὐπορίας 20. 96: Anuuare 27. 22; πό- 
ρον 26. 17; χρήμασιν 35 43; χάριτας 18. 239; κινδύνους 50. 21; ὕβριν 
23. 121; πάϑος 18. 45; ἀτύχημα 32. 11; λογισμόν 59. 57; δέησιν 29. 4, 
47. 46, 50. 2; παιδείαν 35. 42; τάξιν 15. 32; ἐπανόρϑωμα ἢ. 30 u. 18. 
— οὗ μάρτυρες 47. 1 u. 6; τοῦ κήρυκος 43.5. — γάμῳ 39. 26; γόνῳ 
44, 5l; rooxov 1. 13. (auffallend bleibt gleichwohl, auch nach 
Lobeck’s Widerspruch gegen Gersdorf (in Schäfer appar. T. I p. 130), 
die grosse Häufung dieser Figur in der Rede x. Akbvviioov. und ich 
erkenne darin ein Suchen nach archaistischer Färbung]. dem Deutschen 
ist diese Art Phrasenbildung ursprünglich so fremd, dass in einer 
Litanei aus dem zwöltten Jahrhundert „mit euch wollen wir den geist- 
lichen Krieg kriegen, mit euch den geistlichen Sieg siegen“ die Ein- 
wirkung des Lateinischen anzunehmen ist. wir mögen aber jetzt der- 
gleichen absichtiich und mit Nachdruck (hervorgerufen durch die 
Verdopplung des mit dem gleichen Stamme wiederkehrenden Be- 
grifies) in feierlichem Stil anwenden, wie Uhland: ‚und spreche über 
dich den Spruch der Reichsacht.“ 

εὐγϑεια: 5. Thorheit. 

εὐθενεῖν: 8. 30. Shilleto ad 19. 231 εὐθενεῖσϑαι: Frequens confusio 
inter εὐϑενεῖν εὐθηνεῖν et εὐσϑενεῖν. v. Lobeck. ad Phryn. 465 s., 
Ὁ. 18. 286 εὐθενούντων, Aristot. Rhet. 1. 5. 3. Thomas Mag. p. 382 
εὐϑενεῖν κάλλιον ἢ εὐθηνεῖν, Saltem in Attieis εὐσϑενεῖν videtur 
praestare, quemadmodum in Aesch. Eum. 895, 944 postulante metro, 
in 908 haud repugnante editur. 

εὔνοικι: 8. 95 (klingende) Beweise von Wohlwollen, Verehrungen. 19, 
282 τίς εὔνοια; (18. 171). vgl. the „‚benevolences‘‘ so oppressive in Eng- 
land during the reigns of Edward IV and Henry VII, Hallam Const. 
Hist. 1 p. 14. 

εὐρίσχειν „ausfindig machen‘ 2. 28, 6. 12, 14. 14, 21. 196. zu 4. 31 

α δεδυνήμεθϑα εὑρεῖν vgl. [Hyp. fr. 139 in Orat. Att. ed. Tur. τῶν 
χρημάτων εὗρε πόρους Lycurgus); Inschrift aus Ephesos in Hermes 6, 
S. 30 Z. 9, Is. 15. 120 εὐπορίας ευρεῖν, . 

εὐχερῶς: 3.20; 18. 17 ὦ λέγων εὐχερῶς 0 τι ἂν βουληϑῆῇς, 21. 108 τὸν 
μικρὸν καὶ λίαν εὐχερὴ, τὸν κονιορτὸν Εὐκτήμονα. 

εὔχεσϑαι: 3. 18 vel. [20. 109, Ant. 6.1: πράξεις. εὐχῇ δ᾽ ὁμοίας einem 
frommen Wunsche ähnliche Is. 5, 118, Stallb. zu Pl. εἶν. 4504, vou. 7364, 

ἔχειν: mit folg. Infn.: „die Möglichkeit (Stoff) Gelegenheit haben zu“: 
εἰπεῖν 8. 70. 9. 25 u. 68, διεξελϑεὶν 9. 21, ἀντιλέγειν 8. 31, ἐγκα- 
λεῖν 9. 24, σῶσαι 8. ὃ, διαϑέσϑαι 2. 16, ἐᾶν 3. 19. — mit einem 
Particip zu 9. 12. — mit einem Adverb nach Analogie von τοῦτον 
τὸν τρόπον εἶχε [A. 1. 136 u. 25, Lyk. 111) τὰ πράγματα νυνὶ δὲ 
πώς. ἔχει 8. 27 ον re τὸ ἔχον πως un ἔγειν οὕτω μὴ μεταβάλ- 
λον ἐκ ταύτης τῆς ἕξεως: Pl. Parmen. 152]; οὕτως ἔχετε 9, 40: πῶς 
ἔχουσι Φιλίππω 2. A. 3. 171, πῶς ἔχουσι ταὶς διανοίαις Lyk. 75, 
οὐχ ὁμοίως ἔχουσιν ἅπαντες ταῖς εὐνοίαις [8] οὕτως ἐχόντων τού- 
τῶν τῇ φύσει D. 18. 315; ὡς ἔχω 8, 78, 23. 194, [A. 1. 8]. zu 3. 8; 
ἄλλως ἃ. 6; ἀργῶς 6. 35 ἡδέως 5. 15, 14. 12, ἥδιον 4. 51 und 
9. 63, [1Ξ. 15. 203]: τὐναντέα 9. 41, 1. 10. seltener (als ἕξειν) ist 
in dieser Bedeutung σχήσειν 1. 10, wo Fr. vergleicht: 5. 18, 18. 45, 
23. 128. [βέλτιον ἴσχειν Pl. Laches 5], das Perf. οὕτως ἐσχήκατε 18. 
99, δυσχερῶς ὑμῶν ἐσχηκότων 19. 223. zu der Formel ἐχόντων ὡς 
ἔχουσι 3. 8 vgl. |Weber zu) 23. 182, [Frohb. zu L. 13. 53 u. 8. 231, 
Plat. Ion 531° ὁμιλούντων ὡς ὁμιλοῦσι, Dio Chrys. R. 29 5. 297: ὁ ö°’ 
ἐστασίαξεν ὧν ἕνεκεν ἐστασίαξεν, Liban. Vol. IV. I5 λαβὼν ἐφ᾽ ὅπερ 
ἔλαβον ξέφος ; Blomfield ad Aesch. Ag. 66 ἔστι δ᾽ ὅπη νῦν ἔστι, 1257 


» 
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ΕΣ ᾿ ’ ’ δ , .. x ‚ a \ 
Ἰλίου πολιν πράξασαν ὡς ἔπραξεν; wofür of μὲν πεπονϑασι ἃ δὴ πε- 
πόνϑασιν Ps. D, 10. 65 statt] οἵ μὲν πεπόνβασιν ἃ δὴ πάντες ἴσασιν 
8. 63 [wie Is. 5, 59 ὥσϑ᾽ ἡμᾶς μὲν παϑεῖν ἃ πάντες ἴσασι, 7. 54 
χειμάξοντες δ᾽ ἐν τοιούτοις ἐν οἷς οὐ βούλομαι λέγειν; vgl. Eur. Hec. 

„855 πάσχοντος ἀνδρὸς Θρῃκὸς οἷα πείσεται]. 

ἐχϑροτέρως: 5. 18. 5. Frohwein de Adverb. gr. in Curtius Studien zur 
lat. u. gr. Gr. I p. 88. 

ἕως: zu ἐπισχὼν ἂν ἕως. γνώμην ἀπεφήναντο 4. 1 vol. [ἡδέως ἂν 
Καλλικλεῖ τούτῳ διελεγόμην ἕως. αὐτῷ ἀπέδωκα Pl. Gorg. 506», und 
was Aken in Temp. u. Modi $ 196 u. Z, ἢ, Ὁ, W. 22. 381 arführt: Pl. Crat. 
396° εἰ ἐμεμνήμην οὐκ ἂν ἐπαυόμην ἕως ἀπεπειράϑην ἡνίκα, Pl. The- 
alt. 1654], ὁπηνέκα 18.14, εἰ δὲ δημοσίᾳ (sc. ἐβασανίξοντο), οἵ ἄρχοντες 
ἐβασάνιζον ἂν μέχρι οὗ ἐδόκει 58. 25 [ἐχρῆν αὐτοὺς εἴπερ ὑμῶν ἕνεκα 
ἔπραττον ταῦτα φαίνεσϑαι τῆς αὐτῆς τιμῆς πολλὰς ἡμέρας πωλοῦντας 
ἕως ὃ συνεωνημένος αὐτοὺς ἐπέλιπε 1,. 22. 12], darin einig mit Kratz 
in Ζ. f. G. W. 20 5. 594 [welcher für πρίν so anführt Homer ὃ 180, 
Pl. Meno 84°, Is. 4. 19 s. Schneider 96) und Goodwin Syntax p. 143, 
dass die durch die Irrealität ihrer Hauptsätze bedingte Irrealität dieser 
Nebensätze den Indicativ ohne ὧν fordert, wie nach ἕνα in ähnl. Falle 
Ivgl. Xen. Hell. 2. 3. 42 ἐξὸν (da es möglich gewesen wäre) τοσούτους 
προσλαμβάνειν ἕως. ἐμέλλομεν κρατήσειν), vgl. unten Indicativ. 

Fragen: s. 1. 

Futur: nach εἴπερ 2. 18, 5. εἴπερ. — zu εὑρέσκειν ἐξ ὧν ἐγὼ πρῶτος ἔσο- 
μαι 8. 72 vgl. 18, 205 οὐ. ἐξήτουν., δι’ ὅτου δουλεύσουσιν. 

yag: zu ὃ. 65 vgl. 4. 10 u. 27, 8. 88 u. 68, 9. 16 u. 17 u. 34 u. 68, 
18. 10 [A. 1.6; Scheibe Vindic. Lys. p. 2, Frohb. zu L. 10. 12 u. 1. 40, 
Sauppe zu Pl. Protag. 313°]; 8.16 erklärt es eine Geste der Bejahung, 
[bei Homer o 88 eine Geste der Verneinung, bei Soph. Phil. 144 setzt 
es ein Heranwinken voraus]. — in Πὼς γὰρ οἴεσϑε ἔφην 6. 20 ist 
y«e dem Gedanken nach mit ἔφην zu verbinden. „vgl. Lipsius de 
Aristidis Plutarchei locis quibusdam p. ὅ 5.“ Westermann. 

y&: verschärit den Ton eines Wortes, welchem es in der Regel nach- 
gestellt wird; wie ἡλίκα 1. 27, τοῦτο ὃ. 26, τοῦτον 5. 8, ἐκεῖνο ὃ. 
14, 9. 08, δουλεύουσι 9. 66, σωφρονοῦσι 6. 19, aber auch zwischen 
Artikel und Nomen: roig γε σώφροσι 1. 27, [A. 1.26] τόν γε Παίονα 
1. 23, τὰ γε δόξαντα 8. 14, 1. ὃ: ebensowohl ernst bestätigend: 
[nach καλός A. 1.28, Lyk. 77 u. 108, Xen. Mem. 3. 11. 5, πάνυ Α. 8. 20, 
χρηστά, μεγάλα, χάριεν, μέλαινα, καινόν Arist. Eccl. 421, 566, 680, 734, 


921 u. Pl. οἷν. 3282], wie die Ironie steigernd: nach καλόν 9. 65 u. 66, 
23.111 u. 161 u. 186 [Pl. οἷν. 567°, Arist, (nz. 344, Ecet. 35, Plut. 842, 
Eur. Med. 514, Hel. 1633], ἀγαϑῇ 18. 266, ἄξιον 19, 253, 28. 6, 43, 25 
(omis, 3), εὔνους 23. 162, ὅμοιον 18. 136, 22. 73, 45. 56, ταχύ 21. 209 
ı25. 95, Lyk. 133]; oft dabei mit folgendem οὐ γάρ; — σφόδρα 7.832; 
wo wir meist unser „ja“ zufügen [γε „ja“ bei Errip. Ion 557 —564 
viermal]; und so auch nach Conjunctionen: ὡς 7. 40, 9. 29, [Α. 1. 8, 
2. 28 u. 38], εἰ 8. 16, 7. 8, δὲ 5. 28, 54.35, [A. 3. 117], ὁ δὲ 19, 90 
u, 279, 44. 55, [A. 3. 28 u. 246], ὁ μέν 18. 93 [A. 3. 63): εἰ δέ 9. 31 
[ἐὰν δὲ Xen. Hell.5.2,7, ἐπεὶ δέ 5. 8. 80], ἐπειδὴ 23. 155 (8. Weber); 
ὅτι 4. 43, 18. 313, 24. 109, Br. 2. 15; ἐπεὶ ὅτι ἡ. 11, 9. 29, 23. 117 
u. 183, 56. 28 [L. 19. 13, Pl. Prot. 3 1°]; ἐπεὶ εἰ [Br. 2. 18]; καέτοι 
[And. 1.72, A. 3.131, Lyk. 90, Ar. νεφ. 876], οὐδέ 5, 16 u. 20, 19. 184 
(A. 1. 27, 3. 78; Wolff zu Soph. El. 1347], μηδέ 19. 216, οὐ μέντοι 
4. 49, ἢ. 26, 55. 25. die Betonung trifft hiebei nicht nothwendig 
immer die Conjunction, sondern oft den ganzen Gedanken oder ein- 
zelne nachfolgende Begriffe. betonte Begriffe treten zwischen καὶ. γ8 
2. 10, 3. 84 (s. za), καέτοι. γε 
2. 88, οὐ. ᾿ : γε ἢ. 28, δέ. γε 
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γε. ἄρξεται Xen. Kyr. 2. 2. 3; Lobeck ad Soph. Aj. v. 534, Frohb. 

zu Lys. 31. 29 u. 85. 185]. ir ΤΗ͂Ν, ὦ 
Genitiv: possessiv-partitiv.: der sogen. chorographische: ἡ γὰρ Ζέλειά 

ἐστι τῆς ᾿Δσίας 9. 48: ἐπ᾽ ᾿Δλωπεκόννησον n Χερρονήσου μέν ἐστι 23. 

166, bei εἶναε ἃ. γίγνεσθαι: δύναμιν ἢ τῆς πόλεως ἔσται 4. 19 u. 27 
[fast auch Gen, originis, wie 19. 280], 7. 2u.7 u.ö,, 53. 11, 59.23 u.Ö,, 
ἦσαν Φιλίππου u. τοῦ βελτίστου 9. 56 [vuwv αὐτῶν ὄντες prooem, 
1456. 8, τὸν δῆμον σαυτοῦ νενόμικας Ar. ἵππ. 714, un τοῦ λέγοντος 
ἴσϑι 860, Soph. O. T. 917, Phil, 384, omnis senatus Hannibalis erat 
Liv. 21. 11; vgl. Chriemhildes sein (Nibelungen), des Teufels sein;] εἰσὶ 
τῶν αὐτῶν βουλευμάτων 18. 296 [in re publica ita versatus est ut 
semper optimarum partium et esset et existimaretur Nep. Att. 6. 1], 
ol μήτε συγγνώμης μήτ᾽ allov μηδενὸς εἶσιν ἢ τοῦ πλείονος 37. 53. 
zu ὑμῶν αὐτῶν γενομένους 2. 80 vgl. 4. 7. 7. 8 u. 4 [12. 7, τῶν 
πονηροτάτων ἡ πόλις γίγνεται 25. 25. ἐγένετο Πασίων Αρχεστρατου 
86, 23 u. 29 u. 36 u. 48 „hat angehört‘ [ἐκπλήττονται καὶ ουὐκέϑ᾽ αὐτῶν 
γίγνονται Pl. Phaedr. 250%, ὁ νοῦς ὅταν αὐτοῦ γένηται Soph. O. C. 654, 
Ant. 737. — ganz nahe steht der Gen, τῆς ὑμετέρας ruyrz; vrolaußavo 
zu 6. Glück gehörig nehme ich an 1. 1, 1.10, δαπάνης μεγάλης εἶναι 
8. 48 [Pl. Apol. 28", Thuk. 3. 45. 7, .1. 142. 9], οὐδ ᾿ἐστιν. τοῦ ἤϑους τοῦ 
ὑμετέρου 20. 11, 27. 34, ταῦτ᾽ ἣν εὖ φρονούντων 8. 29 [,.zu diesem Gen. 
setzt Lysias ἔργον noch achtmal hinzu, und hat den Thesen Gen. bei 
εἶναι in diesem Sinne nur viermal. vgl. den Wechsel D. 23, 190, Frohb, 
zu L. 14. 5. ἔργον steht A. 1. 137, 2. 103, 3. 51. Zoyev streicht überall 
Es ad Lycurgum p. 84]; nahe auch steht der Genitiv τῶν ἀτοπωτάτων ein 
1. 26 u. o. (s. 1.2 Neutrum); seinerseits wohl schon partitiver Gen,, wie 
τῶν ἐκ τῆς χώρας λαμβάνειν 1. 27, συνευποροῦντας ἐκείνῳ χρημάτων 8. 
19 [Rehd. zu Xen. An. 2. 1. 7, Frohb. zu L. 80, 8], welchem auch zuzu- 
rechnen ist βούλεται ὑμῶν τοῦτο προλαβεῖν 7. 9, αὐτοῦ tour’ ἐξετασϑή- 
σεται 2. 30, τοῦτό μον διαβάϊλει 18. 28, 57.30; 20, 143 [Α.. 3. 124, Frohb. 
zu L. 18, 83], ὃ. τῶν Φιλίππου πραγμάτων 1.4, 0 μὲν χρήσιμον τῇ πόλει 
τοῦ πράγματός ἔστιν 38. 25, 4, 2, τὸν τειχισμὸν ὃν σύ μου διέσυρες 
18. 299, 19. 151, 20. 9ὅ [L. 13. 83, Ar. ἵππ. 808, Eur. Ion 375, Thuk. 1. 84.1], 
nach ὅσα 18. 26, 19. 31, 47 


75, nach οἷα [L. 12.40]. so der Gen. nac 
εἰς τοῦτο: ὕβοεως ἐλήλυϑε „soweit ist er in U. (bis zu dem Grade von 
U.) gek.“ 4, 37, ἐλ. τοῦ νομέξειν 22. 16; ἀφῖχϑε μωρίας 9. 54, ἥκεις 
ἀγνωμοσύνης 36. 46, μανίας 80, 48, ἥκειν ἀναιδείας 45. 73, προήχϑητ᾽ 


εὐηϑείας καὶ ῥαϑυμίας 22. 18; nach εἰς τοσοῦτοί(ν): ἀαφῖχϑε φιλαν- 
ϑρωπίας καὶ εὐσεβείας 31. 12, ἐλήλυϑεν υβρεως 21. 65, αἰσχροκερδείας 
ἤλϑεν 27. db, ἀναιδείας ἐλήλυϑεν 57. 64, ε, τοσ. ἀναισϑησίας καὶ τόλ- 
“τς προεληλύϑοασιν 24. 182, ἀναιδείας ἀφίκετο 21. 62, ἀναισϑησίας 
προήχκουσι 51. 19; δικῶν καὶ πραγμάτων προβέβηκεν 41. 23. ebenso 
ἐφ᾽ ὅσον φρονήματος ἤδη προελήλυϑεν 21, 131, überall als Prädicat 
von Personen; von Sachen nur: εἰς πᾶν προελήλυϑε μοχϑηρίας τὰ 
παρόντα 3. 3 [vgl. ἐν παντὶ δὴ αϑυμίας σαν Thuk. 7. 55] und εἰς 
τοῦϑ᾽ ἥκει τὰ πράγιατα αἰσχύνης 4. 47 |was Frohb. zu L. 14, 2 und 
S. 139 auch von Lys. be:nerkt, welcher 19 solche persönliche Wen- 
dungen mit agırvsiche: u. ἔρχεσθαι, aber nur Eine sachliche: ἁμαρ- 
τήματα εἰς τοσοῦτον κακίας ἀφιγμένα 14.2 habe. ebenso hat Isocrates in 
den 29 von Benseler ad Areop. p. 127 angeführten Stellen nur persönliche 
Subjecte, und zwar nur ubi de virtutibus et vitiis hominum sermo est (mit 
Einer Ausnahme 14. 3 εἴς τοῦϑ᾽ ἥκομεν ἀτυχίας, wie Her. 1. 191 z.B. ἐς 
τοσοῦτο τύχης ἀπίκευ), und eben nur solche Genitive hat auch Dem.; 
auch Hyp. f Lyk. 25. 3 u. 14, auch Lyk. 38, A. 3. 94 u, 256]. daher schon 
ist der Genitiv καιροῦ in καεροῦ μὲν δὴ. πρὸς τοῦτο πάρεστι 
Φιλίππω τὰ πράγματα 2. 8, überdiess in Verbindung mit einem 
sachlichen Subject, und vollends, wie sonst niemals, vorgestellt, unmög- 
lich von dem, ebensowenig in solcher Verbindung für εἰς eintretenden, 
πρὸς τοῦτο abhängig zu machen (und nicht durch Stellen wie ἔτυχε δὲ 
κατὰ τοῦτο καιροῦ ἐλϑών Thuk. 7.3. 4, ἐν τῷ τοιούτω ἤδη τοῦ καιροῦ ὄντες 
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7.69. 3 zu rechtfertigen], sondern entweder zu ändern mit cod Aug. 2 
ın καιρὸν |dichterisch = ἐπικαέρως, s. Lobeck zu S. ΑἹ. ν. 84]. oder in 
καιρῷ [s. Kühner gr. Gr.2 8 426. 2, Krueger gr.Gr.28$48. 2.8 drei Bsp 
aus der Comödie (ausserdem καιρῷ σκόπει τὰ πράγματ᾽ ἄνπερ νοῦν ἔχῃς 
Menander monost. 307, und vielleicht Arist. Frö.358) und eines aus Eurip.: 
Thuk. 2.40. 1 fasst Classen καιρῷ ebenso; auch Thuk. (2 43.2 u.) 4.59 3 
καιρῷ (wie auch Meier bei Andoec, 4. 26, ebenfalls in Verbindung mit 
ἐπιτυχόντα statt καὶ τὸν fordert) worin aber Kr,, wie in Soph. Ὁ, T 
1516, lieber e. dynamischen Dativ sieht], oder endlich in ἐπὶ καιροῦ, 
wie 19. 258, 20. 90. οὗ προελήλυϑεν ἀσελγείας 4. 9: οὐδ᾽ ἐνταῦϑ᾽ 
eorn τῆς υὑβρεως 21.17, αἰσϑόμενος δ᾽ οὗ ἦν κακοῦ 23, 156 [L. 13. 36] 
(ohne Gen. εἰς τοῦτο: περιστήσεται τὰ πράγματα 3.9, mehr 8. ἴστημι, 
ἀφἕχται 9. 25 ὑπηγμένα πάντα τὰ πρ. ὁρὼ καὶ προειμένα 9. 1: πο. 
ἡγμένα τυγχάνει π. τ. no. 6. 25 πρόοιντ᾽ ἂν αὑτοὺς ε τ. ἢ. 15; εἰς 
παν ἐλϑῶὼν 54 13 [wie εἰς πᾶν ἀφίκετο βασίλευς X. "Ei. 6.1. 12]). 
— Genit. ‚pretü: 3. 22, 6. 10, 8. 70, 9. θυ. 48, 19. 80 οἵ δ᾽ δειοῦν 
ἂν ἀργυρίου ποιήσαντες, 119 πονηρὸς ἐστι ἀργυρίου (199 δυοὶν ἢ τριῶν 


δραχμῶν) συνεχο)ς, 134 0 της εἰρήνης χρηθατ ἀναλώσας ὥστε τυχεῖν, 
“23 Οὐκ ἀνταλλαχτέον τὴν φιλοτιμίαν οὐδενὸς κέρδους. -- Genit. 
objectivus: ἐπιτειχίσματα τῆς ξαυτοῦ χώρας 4. ὃ: ἡ τῶν πραγμάτων 
αἰσχυνῃ 1.27 (wofür τῆς ὑπὲρ τῶν πραγμάτων αἰσχύνης 4.10, 8. 51). 
vgl. [τῇ τῶν μετὰ ταῦτ᾽ ὀνειδῶν αἰσχύνῃ 60 26; δι΄ αἰσχύνην ἀλλήλων 
Xen. An. 3. 1. 10; διὰ ξῆλον τῶν γεγενημένων καὶ φϑόνον τῶν πε- 
πραγμένων L. 2. 48, μεγάλων ἠδικημάτων ὀργὴν ἔχοντες L. 12. 20]; 
nahe verwandt mit dem Gen. causae ἀμφισβητὴσαι Ποτιδαίας Anspruch 
machen auf 7. 13 |12. 23], 32. 9, 39. 19. 53. 27 u. 28 |Schneider zu Is 
‚4. 188; 4. 20, 6. 74; Frohb. zu L. 24. 14 u. S. 214; Mätzner zu Lyk.S$. 108]. 
γίγνεσθαι: glücken, mit dem Infin. 3. 19 [Rehd. zu Xen. An. 5. 6. 80]. — 
πρὸς τῇ γῇ γενέσϑαι 4. 32, 18.176, A. 1. 74, Xen. Kyr, 4. 9. 98, 5.2.2 
58; 1. Thuk. 1.62.5; Närelsbach zu Ilias 2. 340; Rehd. zu Xen An. 
1. 5. 17]. — einkommen 4. 29 [10.37], 18. 104 [Rehd. zu Xen. An. 5.3. 4] 
yvoun: zu 4. 6 vgl. [el ἐκεῖνοι οἵ βασιλέες γνώμῃσι ἐχρέοντο ὁμοίῃσι 
καὶ σὺ, ἢ μὴ χρεόμενοι γνώμῃσι τοιαύτῃσι ἄλλους συμβούλους εἶχον 
τοιούτους Her. 7. 50 Z. 16, 3. 82 Ζ. 9; L. 18. 21, Lyk. 72, wofür 74 u 
Is. 4. 82 τοιαύταις διανοίαις χρώμενοι]: γνώμῃ χρησαμένων ἔργον 
ἀνϑρώπων ἐστί 2). 56. bald liegt darin unser „Einsicht“, bald ‚„‚Ge- 
sınnung“, bald beides, dann entsprechend unsern ‚‚Geist“, ς 
yocuu«ra: 9. 4. 
hypothetische Sätze: abgekürzte 8, I.! Satzbildung; parataktisch bei 
Einem Prädicat 54. 15. ein hyp. Satz einem andern hyp. S. uuter- 
geordnet: 1. 24, 8.55, 27 25, 58. 16 u. 23 [Förtsch comm. er. de Lys. 
et Dem. p. 22]. — zwei und mehr hypoth. Sätze einem vemeinsamen 
ebenfalls hyp. 8. untergeordnet: 4. 1 [25. 69, A. 2. 33: Frohb. zu Lys. 
1. 37 u. 8. 184]. 
ξητεῖν: τῶν πράξεων παρὰ τοῦ στρατηγοῦ τὸν λόγον ξητοῦντες 4. 88, 
quaerentes [Lyk. 112], nicht petentes (Funkhaenel Ζ. f. AW. 1856. 213), 
wie ξητεῖν καὶ πυνϑάνεσϑαι 54. 17, ἐκείνους τοὺς λόγους ἐξήτουν 
παρὰ τούτου 19. 109 [δέομαι μὴ ξητεῖν παρ᾽ ἐμοῦ καινοὺς λόγους Is, 
15. 55,| 8. 755 [καν τούτου ξητὴς λόγον λαβεῖν Pl. Theaet. 180°, οὔτε 
παρὰ νεροῦ ομιλίαν οὔτε παρὰ φιλαργύρου χάριν δεῖ ξητεῖν Socrates 
bei Stob ἄνϑ. 10. ὅ6: A. 8. 239. — deshalb fordert mit Unrecht Cobet 
n. 1. 275_ bei D. 4. 83 ἀπαιτοῦντες, was richtig steht in λόγον ἀπήτουν 
30 15 [ὥσπερ τραπεξιτικὸν λόγον παρὰ τῆς βνυλῆς ἀπαιτῶν Hyper. σ. 
Dem. frg. EV Blass,] ἧς (sc. στρατηγίας) ἐω᾿ ἀπαιτεῖς εὐθύνας 18. 945. 
— die ξητηταί |L. 21. 16] waren eine ausserordentliche Commission, 
ernannt, um rückständige Zahlungen zu ermitteln und einzutreiben, 
wie die πορισταί, um Geldmittel herbeizuschaffen, Schoemann Gr. Alt. 
1. 420; [ανεύϑυνον δὲ καὶ ἀνεξέταστον καὶ ἀξήτητον οὐδέν ἐστι τῶν 
„ev τῇ πόλει A. 8, 22]. : ᾿ 
N: zu n παρελϑῶν τις. δειξάτω 2.8, won= εἰ δὲ μή, wo nicht, 
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alioquin, wie 8. 8 " 24, [And. 1. 33, A. 1. 139, 3. 44 u. 203, Th. 1. 121. 5, 
5. 63. 3, Xen. An. 1.4. 16, Oix. 2.5, Hi. 4. 11, vum. 4. 19, Mem. 1.7.2, 
Stallb. zu Pl. οἷν. 1638] vgl. ἢ φρασάτω τις ἐμοὶ παρελϑών - 28; auch 
in Processreden gestattet nicht bloss der Sprechende [And. 1. 26 u. 55, 
Is. 15. 100] dem Gegner ode :r jedem Dritten die Einrede während der 
ihm dabei zugemessenen Zeit, sondern fordert mit Selb» tvertrauen ge 
rade dazu auf: [A. 3. 165, 2. 59;] εἰ δέ φησι νῦν δειξάτω ἐν τῷ ἐμῷ 
ὕδατι 18. 139, 19. 57, δ0. 3, [And. 1.35, L. 20. 11; ἢ τῶν erg ὃ 
βουλόμενος παρελϑὼν ἐλεγξάτω 25. 14: aut doceat, Cie. de fin. 48.7 
aut dicant isti mihi Quint. 1. 12.5]. dafür steht εἰ δὲ μή 8.40 (ἡ, Ab 
τοῦτο 19. 106). — ἢ nach διάφορα 1.275 vgl. Weber zu 23. 32. — zu 
erg τὰ πλείω τῶν “πραγμάτων ἡμὰς ἐκπεφευγέναι τῷ um βου- 
λεσϑαι ἢ τῷ un συνιέναι ὃ, ὃ vgl. [τῶν Ελλήνων τὸ πάλαι κατὰ γῆν 
τὰ πλείω En κατὰ ϑαλασ σαν, παρ᾽ ἀλλήλους ὁ ἐπιμισγ ὄντων Thuk. 1.13. 5, 
ΟΙ. 2 1. 9. ὃ οὐ τὸ πλεῖον ἢ, Soph. O Ὁ. 196 κακ᾽ ὧν λάβοις τὰ πλείον᾽ 
ἢ σωτήρια. Ant. 313, τί ὧν τὰ πλείω λέγειν A. 3. 141]. — zu τρέτον ἢ 
τέταοτον ἔτος 3. 4 vr . 78 [Lyk. 145, Xen. An. 4.7.5 u, 10; Poppo 
„zu Thuk. 1. 82. 2]. 
ndn: sofort 4. 8 u. ο. [Schneider zu Is, 4. 12, Frohb, zu L. 31. 24; Kr. 
zu Thuk. 6. 34. 8]. 
ἤϑη: Grundsätze, Charakter 6. 85 ταῦτ᾽ οὐ μόνον ἐν τοῖς νόμοις ἀλλὰ 
καὶ τοὶς υμετέροις ἤϑεσιν ὥρισται 18. 114, 18. 204, τὸ τῆς πόλεως 
„nos 20. 13. u. 5 IA. . 54 u. 177, 3. 248]. 
ἥκειν: ἥχῶν zurück(heim)zekommen 6. 2 ς wie öfter je nach dem Zu- 
sammenhang [Frohb. zu L. 12. 16, A. 2. 121 u. ö.|. 
ἠλέϑιος: s. Thorheit 
Yavudlsır: erstaunt fragen 9. 635 oft mit folgenden Fragen, weil Ver- 
wunderung Fragen hervorruft [Rehd. zu Xen An. 5. 7. 13], 19. 25 [A. 
1. 77 u. ἘΠῚ 
Pavueronoıoi: 2,19 [ooyn στρίδων τῶν τὰ ϑαύματα δυναμένων ποιεῖν 
Xen. ovun. 2. 7 2 Paruarovoy n6sıv; ΟΡ Ἢ. Ant. 313; Is. 15. 213 u. 
269; οἱ τὰ ϑαυματὰα ἐπι δεικνύμενοι ἐκκλώμενοι καὶ στρεβλούμενοι 
Max. Tyr. 19; Ailian. zoıx. ἴστ. 8, 7. 6, Athen. p. 19 u, 20 u, 1994 
137 u. 538°, Musonius bei Stob. &r#. 29. 25, Alkıphron u. A.]. 
9e0<: in dem Singular der Formel ἂν ϑεὸς ϑέλῃ, wie in ähnlichen 
volksthümlichken Wendungen (σὺν Δγεῷ εἶρησεται, σὺν #20 (neben 
ϑεοῖς εἰπεῖν u. πράττειν D, 29 1, ἣν ϑεὸς διδῶ u. ἢ: un $. ἀποκω- 
Avn Xen. ÖOec. 7. 12 u, 5. 13; vgl. ἐὰν δὲ un ϑεὸς διδῶ u. οὐδ᾽ ἐὰν 
Ber Aa ϑεός Menander bei Stob. ecl. phys. 2. 8 u. Stob. flor. 53, 6, 
ϑεοῦ ϑέλοντος Monost. 671) sieht Frohb. zu L. 13. 1 die Spur einer 
monotheistischen Anschauung; ich möchte eher an Jene Localgötter 
denken, welche wie „Vater“ in einer Familie, βασιλεύς bei den ‚Per- 
sern, fast zu Nomina propria geworden sind. ἄν ϑεὸς ϑέλη 4. 7 |L. 
3. 1, Din. 2. 3, Alexis com. bei Atlı. 258c, Xen. Hell. 2. 4. 171; ἣ, ἅ. 
ἅ). [Xen. An. LE 3. 43, wo ἐὰν in codd. deter r ἐὰν #. 9. [Χ Kyr. 5. 
20, wo ἣν in cod. D.]; ὅν ϑεοὶ ϑέλωσ. [Alexis com, bei Ath. 3400], 
[Ar. Plut. 405]. ἣν ὁ ϑιὸς θελήσῃ |X. Kyr. 2. 4. 19, wo 
9. Bein]; ἐὰν ὁ ὃ. Bein [Ps. Ὁ. 35. 2, X. Hell. 5. 1. 14]; 
ϑέλωσι |X. An. 7. 3. 31 wo codd. deter. ἐάν], ἂν οἵ τε 9. 
3.2.2 καν of τε ὃ. ὃ. A. 3. 57); ner οἵ ὃ. ὃ. [X. Kyr. 7.1. 9]; 
ἐαν ὑμεῖς τὲ καὶ οἱ 9. ὃ. |Ant. 1. 20]. dagegen av ϑιὸς ἐθέλῃ Ps. 
Plato Alec. 1. 127°, Hipp. 1 p. 286°], ἐὰν 9. ἐθέλῃ |Pl. Ale. 1 p. "1350. 
Ion. 530°]; ἐὰν μέντοι ὁ (om. cod. D.) 9. 29. [X. Hell 5. ı 19]. 
Gründe für die Abwechslungen, wenn überhaupt bier deh Hdsch. zu 
trauen ist, liessen sich wohl finden, doch ohne Sicherheit zu geben. 
ϑνησχειν: zu τεὔναναι μυριᾶκις χρεῖττοι N) 9. 65 vgl. [morı millies 
praestıitit quam, (16. ep. ad Att. 14. 9, nonne igitur millies perire est 
melius quam? Cie. Phil. 2 8 112, et se milliens perituros potius quam 
ut tantum dedecoris admitti patiantur]; πῶς οὐ δεκάκις μιὰλλον δὲ 
μυριάκις δίκαιός ἐστ᾽ ἀπολωλέναι 21. 118, 201 τοῦτον οὐκ ἀπολωλέναι 
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δεκάκις προσήκει; 8. 37, -18. 301, τρὶς οὐχ ἅπαξ ἀπολωλέναι δέκαιος 
19. 110, τρὶς οὐχ ἅπαξ τεϑνάναι δικαίως ἄν ὠϑι δοκοῦσι 24. 177, 207; 
δείξω ᾿πολλῶν ϑανάτων οὐχ ἑνὸς ὄντα ἄξιον 21. 21 [τῷ οὐ παρ ραστή- 
σεται πολλάκις καὶ οὐκὶ ἅπαξ τεϑνάναι βούλεσϑαι μᾶλλον ἢ ξώειν 
Her. 7. 46, Athen, 138"; Stallb. zu Pl. Ap. 30°; Frohb. zu L. 13. 91]. 

θορυβεῖν: zu 8. 77. vel. [συγκαϑεξόμενοι εἰς ἐκχλησίας σὺν πολλῷ 
ϑορύβῳ τὰ μὲν ψέγουσι τῶν λεγομένων 7 ἢ πραττομένων, τὰ δὲ ἐπαινοῦσι 
καὶ ἐκβοῶντες καὶ κροτοῦντες Pl. οἷν. 4924, ἣν γοῦν ἡμεῖς ϑορυβη- 
σωμὲν πᾶς τις φησὶν τῶν παριόντων᾽ Οἷον βροντᾷ τὸ δικαστήριον ὦ Ζεῦ 
βασιλεῦ, Arist. Vesp. 596; von Aristogeiton heisst es Ps. D. 25. 95 οἷς ὁ 
δῆμος ἀπὰς τοὺς ἐνοχλοῦντας νουϑετεὶ ϑορύβοις οὐδεπώποϑ'᾽ ὑπεῖξε], 
ähnlich von Meidias 21. 194 [vgl . pr. 1462. 14 8.]. missfälliges Lärmen 
auch [L. 12. 73, A. 1.69 u. 78] zu 5. 15, 57. 50 καί μοι μηδεὶς. ϑορυ- 
βήσῃ μηδ᾽ ἐφ᾽ ὧ μέλλω λέγειν ἀχϑεσϑῇ [Lyk. ‚52, φοβοῦμαι μὴ. ἀκού- 
σαντες θορύβου καὶ βοῆς ἅπαν ἐμπλησητε τὸ “δικαστήριον Is. 15: 172, 
A. 1. 174, κραυγὴ πολλὴ καὶ ϑόρυβος ἡ ἣν τῶν ᾿Λμφικτυόνων A. 8.125 
von beifälligem Murmeln und Rufen [ἀνεϑορυβήσατε καὶ ἔφατε. ἀληϑῆ 
λέγειν... καὶ πάλιν μείξων ἀπήντα παρ ὑμῶν μετὰ γέλωτος ϑύρυβος 
A. 1. 82. 88 οὐκ ἐθορύβησαν, ὃ ποιεῖν εἰώϑασιν ἐπὶ τοῖς χαριέντως 
διξιλεγμένοις, ἀλλ᾽ ἀνεβόησαν ὡς ὑπερβαλλόντως εἰρηκότος, καὶ περι- 
στάντες αὐτὸν ἐπήνουν «ἐξήλουν ἐμακάριξον Is. 12. 264, u. 2 u. 233; 
Pl. Protag. 31%, Euthyd. : 276»; ϑόρυβον χρηστὸν ληναΐτην ἵν᾽ ὁ ποιητὴς 
ἀπίῃ χαίρων fordert Arist. ἵππ. 547]; kurz überall südländischer Lärm. 

ϑρυλεῖν: 1. 7, 2. 6, 3. 7, 19. 156 u. 273, 21. 160; mit Einem } [nach 
—n ad Iliadem 23. 396, Etym. M. c. 456. 39; auch Is. 4. 89, 12. 
237, 15. Br. 6. 7; Schneider ad Pl. οἷν. p. 8589]. 

πεῖν: τὸ ἤδιν» τὰ ἴδια Privat- Sache, Geschäft, Vermögen 18. 255, [Is. 

‚ A. 211, μένειν ἐπὶ τοὶς ἰδίοις ἀγαϑοὶς Is. 7, 52], wird verstärkt 

ἐπὶ ges αὐτῶν ἰδίοις 2.16, διὰ τὸ αὐτοῦ ἴδιον 52. 31 [ἐπὶ τὸ ἕαυ- 
τῶν ἴδιον κέρδος ἔλθοιεν L. 31. 6, πρὸς τὸ αὐτῶν ἴδιον κέρδος πολι- 
τευόντων Xen. Hell. 1. 4. 18, ἐπὶ τοῖς αὐτῶν ἰδίοις ἀγαϑοῖς Is. 4. 168, 
ἀπορίᾳ ἰδίων αὐτοῦ κτημάτων Pl. Menex. 247», οἵ τὴν πολιτείαν κοι- 
νὴν οὐκέτι ἀλλ᾽ ἰδίαν αὐτῶν ἡγούμενοι εἶναι A.3.3; ἕνεκα τοῦ ἐδίου 
τοῦ ἑαυτῶν ΡΙ. Gorg. 5028, τοῖς ἰδίοις τοῖς αὑτοῦ αἰνὄοδες Din. 1. 32, 
τὰ ἴδια τὰ ἐμαυτοῦ Isäus; ἐμὸν αὐτῆς (od. αὐτοῦ) ἴδιον Phrynichos 
com. bei Priscian 18 p. 71 K.] περὶ τῶν ἐμῶν ἰδίων 50. 66, “περὶ τῶν 
ὑμετέρων ἰδίων 19. 801, ἡμέτερον ἴδιον εἶναι 55. 8 [τὸ δ" ἀνάλωμ᾽ 
ἴδιον ὑμέτερον A. 8. 143, τὰ ἴδια τὰ σφέτερ᾽ αὐτῶν And. 1. 36; vgl. 
Lobeck ad Phryn. p. 441, Frohb. zu L. 31. 6]. 

ἐδιώτης: wer (sein eigen,) auf sich beschränkt ist im Gegensatz zu jed- 
welcher durch ein Amt oder Uebung eingenommenen Stellung und Be-, 
UEUOB, ein gewöhnlicher Mensch [Alexis com. bei Ath. 47°, Hyp. gr 
Dem. p. 13 Bl.): daher Ggs. zu δεινός 4, 35, zu ὁ πολιτευόμενος. 
πόλις, πολιτικὸς, δυνάστης [10. 70, Is. ὅ. 117, 8.96 u. 120, A, ὃ. 114 u. 
158 u. 165 u. 173], στρατηγός [Xen. An. 1. 5,181, πρεσβευτής 19. 182, 
βουλευτῆς 19. 18, ῥήτωρ [A. 1. Τ, Hyp. f. Eux. S. 14 Ζ. δ] ποιητής 
ἦγε Phaedr. 2584], ἑατρός | Thuk. 2. 48. 3], ἀσκητής [Xen. Mem. 3. 7. 
7, s. Kühner, Hipp. 8. 1, Kyr. 1. 5. 11], ἀϑ'λητής [Xen. Hi. 4. 6], τέχ- 
nv τινὰ ἔχων [Pl, Soph. 22ie]. 

ἱκανός: 4. 16. ebenso Xen. An. δ. δ, 18, 6.1. 43, 

Imperativ: σχεψάασϑωσαν 8. 40. die älteren Endungen auf ντῶν u. 
σϑων (Kühner gr. Gr. 1 S. 528 f.) haben alle attische Inschriften vor 
Euklides (36mal in a Corp. Inser. Att. ed. Kirchhoff), auch wohl die 
aus dem 4. Jahrh. v. Ch.; ebenso die att. scenischen Dichter; daher 
werden von Elmsley ad Bur. I. T. 1480, Cobet V. L. p. 27, N, L. 327, 
409, 497, ad Philostr. p. 25, u. Dindorf ad Xen. Anabasın ed. Ox. Praef. 
Add. p. XVI u. ann. ad Cyr. 7. 2. 14 u, de Vectig. 5. 5 die seit der 
macedonischen Zeit gewöhnlichen Formen auf τῶσαν u. σϑώσαν den 
Classikern abgesprochen; W. Dindorf hat aber bei D. nicht geändert 
unser: σχεψασϑωσαν vgl. χρησάσϑωσαν Hyp. f. Eux. S, 11 2,1, ἐπι- 
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στασϑωσαν Xen. An. 1.4. 8], ἔστωσαν 59. 82 [jedenfalls doch aus de- 
mosthen. Zeit; ἔστωσαν auch Herold. 1. 147 Z. 5, der sonst immer ντων 
hat, £0rosev auch Eur. Ion 1150, auch Thuk. 8. 18 2, auch Xen. ἄυν. 2,4 
4.6, m. ἱππ. 12.4 (Kyr. 4. 6. 10, 8.6. 11}. auch Pl. vou. 759° u. 915°] und 
in 6. Gesetze D. 21. 10; wie denn in Gesetzen bei D. stehen: μενέτωσαν u 
μεταφερέτωσαν 21. 90, παραδιδότωσαν 21.8, [δότωσαν X. Hi. 8. 4]. ἀπο. 
διδοτωσαν ın 6, Contract 56. 38; lotooav Br. 2. 13. Beispiele aus anderen 
Schriftstellern 8. Krüger zu Thuk. 1. 34. 1. der aus den Rednern noch 
anführt ἀποδειξάτωσαν Isä. 5. 4, wie auch Hyp. ἢ Lyk. 5. 28-Z. »2 
δειξατῶσαν hat; ἐατωσαν Lyk. 63, bei A. 1. 19 in e, Gesetze: vgl. κρινά- 
τῶσαν ἐγγραψατωσαν κυριευέτωσαν ἐπιφερέτωσαν bei A. 1. 35 in 6. 
Gesetze, φερετῶσαν auch Pl. vou. 759°. dazu füre περιμαξατωσαν τι. 
περιϑεωσατωσαν bei Menander u. Clem. Alex. Strom. 7 p 303.78 und 
ἴτωσαν Eur. I. T. 1480 u Xen. An. ı. 4 8, προΐτωσαν u. ἐπανέξτωσαν 
Xen. Kvv. 4.3 ἃ. ὃ; und man wird vielleicht ein sporadisches früheres 
Auftreten zugeben, zumal bei ‚gewissen Wörtern, deren gleichlautende 
Participialform (wie ὄντων. ἐσντωνὶ durch beständigen Gebrauch den 
Imper. verdunkelte, bis dann die herrische Zeit macedonischer Befehls- 
haber die Sonderung durchführte, welche ohnehin von der in theils 
falscher theils richtiger Analogie vorschreitenden Sprachentwicklung be- 
wurde. — zu 9. 44 τεϑνάτω (wo in der Anm. zu lesen ist D. 
21. 47, 24. 64 u. 105 δεδέσθω füge hinzu δεδέσϑω [Pl. vou. 880%. ὁ (aber 
auch δεδέσθαι eb, 857% u, 909, L. 10. 16, D. 24. 12) ἀφείσϑω 9520 
(ἀφεῖσϑαι ὮὉ. 24. 12; vgl. Infinitiv), δεδύσϑω 9995]. zu ὧν ἔλεοϑε 
τ 20, rt bei Relativen, vgl. 18. 173 [..Ant 1. 22, L. 12. 60 u. 99 
y. 61, Isa. 11, 2, Α δ ἃ . 28. 2% üg, 1 Her. 
1. 89%, Frohb.: Son ὁ u a f. Lyk. S. 28. 22, Krüz, zu Her. 
Imperfeet: zu 4.1, 9,15: vgl. 2 


αι 


3. 114. -- ἃ προσῆκε 4.2 ist im Wesen 
ἐν αἱς τους ὕεους vp ὑμῶν 
ee h „30% , ἂν dv ἠγορασϑαι αντοῖς τὸν οἶνον ὅσον 
ἐὐσήκε, τοῖς χρήμασιν ἐχρῶντο ὃ τι ἐδόκει τούτοις 35. 19, 8. 67, 


nicht verschieden von zwoas ἐχδεδωκὼς 
- ᾿ ΒΞ κοι BP > ᾿ ,- 
τιμασθαι προσῆκεν 19. 257, ἀντὶ το 


23. 6, 19.178, wo der Grieche vom Standpunct der in der Verganeen- 
heit liegenden Hauptbkandlunz aus auch das gleichzeitire Impf setzt 
[daher Assimilation nach Kr. Gr 53. 2.7 u. δά. 10 6] "der ἤρου νὸν 
steht in dem zu einem irrealen Hauptsatz gehörigen Relativsatz, wie bei 
(8. ag); vgl. ἔδει. ὁ ἡγεῖτο 8, 1, ἐξ ὧν ἔμελλε 9. 9, [Frohb. zu 
„ 12 98 u. 14. 21 mit Aken Τ ὦ. Μ. 3 9. 8]. — zu εἴχετ᾽ ἂν τότε 
hal uissetis 1. 8 vergleicht Franke τοῦτ᾽ εἰ old’ ὅτι πάντ᾽ ἂν ἔλεγεν 
οὗτος Tore 21. 27; cf ὃ. 17, 6. 29 [Frohb. zu L. 13. 36 u. S. 22 
MR Adee, u. ©. 181; Kr. Gr. 54. 10. 3, Zumpt Gr. $ 525]. 
vs bei st, wenn der Hauptsatz den Upt. potent. hat: Futuri: 
l. “Ὁ. πῶς Ö οὐκ ἂν ein ἄτοπον, εἶ. ψηφιεῖσθε 34. 47, 40. 46. 44. 
53, 55. 18 u. 20 [L. 3.43, 7. 41, 19 83. 13. 94, Lyk, 56]; Perfecti: 
4. 42; Praesentis: 1. 1, ὃ. 41, 40. 46 |Ant. 2. @ 10,39 ὁ. δ. 16]. zu 
ἑῶς ἀπεφηνατὸο 4. 1 und ὃ ἡγεῖτο 8. 1 8. oben ἕως ἃ. Im erf.: nach 
ἕνα: 4. 27, 22. 21, 23 ἐδ, 36. 47, 45. 17, 55. 5u.6u 57, | 23, 2 
ee , ν ἷ Η ξ ν. ©; 4 ὃ . 94, |Pr. 23. 2, 


Infinitiv: 
1) Inf. Imperfeecti: zonsda 3. 21, τρέφειν 4. 23, ἀχούειν 6. 20 
δεῖν ‚15. 190, εύχεσθαι U. κρατεῖν 19, 130 u. 148. ὧν ἀκούοντα τίνα 
μὲ οἰεσϑε ψυχὴν ἔχειν ἢ πόσα δάκρυα ἀφιέναι 50, 69. Perfecti 
anticipirend von dem was man als vollendet vor sich sieht oder sehen 
möchte. so nach δεῖ 8, 43, 20. 141, 21. 105 u. 120, 23, 115 [pr. 1440 2 
Hyp. f. Eux. p. 9 2.16 Εὐξένιππον dei ἀπολωλέναι, Is, 6. 89: nach 
avayın Xen. Kyr. 7. 5. 23. vgl. es muss gepfiffen sein: tuum pro- 
missum Immutasse non debes, Taec. dial. 24]; φημὶ δεῖν 4.19, 14 17; 
πεέπρασθϑαι (ὁ νόμος) κελεύει [δ9. 17. And. 1. 73, Ar Ach 734 Hert- 
lein in N. 0, f. Phil. 1867 S. 473, Bekker Monatsber. der Berlin. Acad 
1864 5. 89 f., ἐκήρυξεν πεπρᾶσϑαι Xen. H. 6. 2. 15: ac statim milites 
Coenatos esse jubet, Sall. lug. 106. 4; προστάξας ἤδη βεβουλεῦσϑαι 


> 


ebenso nach ὅπως 36. 20.) 
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A. 2.62; vgl. ἀλλὰ βουλεύου, μᾶλλον δὲ οὐδὲ Bovisvecden ἔτι χώρα 
ἀλλὰ βεβουλεῦσθαι Pl. Krito 46, Soph. ΕἸ. 1338]; δέδωσιν ἐξουσίαν 
ἢ, ὁ νόμος 35. 4 [γέγραπται ξημιοῦσϑαι καὶ δεδέσϑαι Xen. Οἶκ. 
14. 5, ἔξεστιν ἀπηλλάχϑαι Is. 18. 39]; ἀξιοῦν [Pl. Ap. 184: aber Ps. 
D. 7. 15 von der vollendeten Thatsache, wie Thuk. 4. 80. 3]; Bovio- 
μαι ὃ. 49, 19. 159 und 223 und 292 [Is. 5. 29 und 103, 8. 49, 17. 29, 
nec premendo alium me extulisse velim Liv. 22, 59. 10; Drakenb. Liv, 
T. XV 378, Dissen ad Tibull. 1.1. 46]; φιλοτιμεῖσϑαι 18. 78; παριστά- 
ναι [A. 1. 174]; κωλύειν 8. 15, 20. 3 [A. 1. 163]; προσήκει 19. 6 u. 
179, 20. 28 |L. 29.5, 30. 27, quo ex 8.C. confestim te interfectum esse 
Catilina convenit, Cie. Cat. 1. 8.4]: συμφέρει 2, 5, 8. 3, 20. 1; λυσι- 
τελέστερον 20. 14, dahin auch der Inf. Perf. nach Comparativen; s. 
oben Comparativ, u. solche wie ὡς εἰρῆσϑαι, 5. ὡς — Aoristi, nach 
ἐλπίς ἐστι, welcher nur den Act selber ohne Zeitbeziehung bezeichnet 
G. Hermann ad Eur. Med. 750, Goodwin Synt. p. 33] 1. 14 εἰς τέ ποτ᾽ 
ἐλπὶς ταῦτα τελευτῆσαι „qui finis sperari possit, τελευτῆσαι ἂν quo 
evadere posse, τελευτήσειν quo aliquando evasura esse, τελευτᾶν quo 
iam evadere spes sit“, Franke 4. 2, 23. 106 [prooem. 1440, 7, Is. 4. 141, 
L. 19. 8, Lyk. 60; oft bei Thuk., s. Classen zu 2. 80. 1, u. Xen., 8. 
Rehd. zu Xen. An. 7. 2. 25, Pl. Phaedo 67°, οἷν. 369°]. — Futuri, bei 
ἀναδέχεσϑαι 2.7, 5. ἀνά; zweifelhaft εἰς τοῦτο ἀναβάλλεται ποιήσειν 
τὰ δέοντα ὃ. 9 [ταῦτα ὑμῖν ἀναβάλλομαι κυρώσειν ἐς τέταρτον μῆνα 
ἀπὸ τοῦδε Her. 6. 86β, ἀναβάλλομαί τοι ἐς τρέτην ἡμέρην ἀποκρινέεσϑαι 
[aber ἀναβάλλοντο ἀποκχρίνασϑαι 9. 8. 3. sollte an obigen 3 Stellen 
der Hinweis (eis) auf das Ziel das Futurum rechtfertigen? dem ana- 
logen μέλλειν cunctari folgt niemals der Inf. Fut., s. G. Hermann Op. 
3. 242 zu Elmsl. ad Eur. Med. 1209; ebenso ist φάσκων κωλύσειν 
Aona)ov . καταπλεύσειν Din. 3. 1 in καταπλεῦσαι geändert]. οἴεσϑε τ. 
Βυξαντίους οὔτε παρακαλέσειν ὑμᾶς οὔτε βοηϑήσειν αὑτοῖς ἀξιώσειν 
8. 14 ist nicht zu halten, wenn mit Recht der Inf. Fut. nach δέομαι 
βούλομαι u. ἃ. [von Cobet Mnemos. 11. 350 s.] verworfen wird, [wel- 
chem auch Stahl Progr. v. Cöln Marzellen Gymn, 1872 p.8s. (bis auf 
διανοεῖσϑαι) beistimmt, οὐκ ἄν τις ἀξιώσειεν ὑπουργήσειν Themist. 1498 
lesen codices auch ὑπουργεῖν; bei Polybius nimmt nach ἀξιῶ den Inf. 
Praes. Aor. u. Fut an Hultsch qu. Polyb. Progr. von Zwickau 1859 p. 23]. 

2) Infinitiv nach ἔχω, 5. ἔχειν. — Infinitiv nach Adjectiven: φοβερὸς 
προσπολεμῆσαι 2, 22 [Goodwin Synt. p. 196, Rhed. zu Xen. An. 3. 1. 
23], — Inf. nach Phrasen: mit ἀνάγκη 1.15, 9. 75, 19. 341 ἥξει. εἰς 
ἀνάγκην τῶν δικαίων τι ποιεῖν, 37. 26 εἰς ἀνάγκην ἦλϑε ταῦϑ᾽ οὕτω 
γράψαι: soviel als ἀναγκαάξεσϑαι, wenn der Inf. ohne Artikel steht 
|Rehd. zu Xen. An. 3. 2. 32]. — üb, d. Inf. mit dem Artikel und nach 
τοῦτο 8. oben Artikel. ein ihm als Subject oder Prädicat zutretender 
Begriff bleibt, wenn er mit dem Subject des regierenden Satzes iden- 
tisch ist, im Nominativ: τοῦτο. ὠνεῖται, αὐτὸς μὲν πολεμεῖν ὑμῖν, 
ὑφ᾽ ὑμῶν δὲ μὴ πολεμεῖσϑαι 9, 9. παραλείπω τὸ πολλάκις αὐτὸς 
ἐστεφανῶσθαι 18. 120; οὐδέν ἐστιν ὄνειδος, ὅτου πορρώτερον ἐστιν 
ἡμῶν ἡ πόλις ἢ τοῦ φϑονερὰ δοκεῖν εἶναι 20. 140, κεχράτηχε τῷ πρό- 
τερος πρὸς τοῦς πράγμασιν εἶναι 8, 11, αἷς ἐκ τοῦ πρότερος λέγειν 
ἰσχύει 18. 7, ὑπὲρ τοῦ γενέσθαι κύριος. πραγματεύεται 8. 45. ‚ich 
mache auch 9, 30 ἄξιος μέμψεως εἶναι abhängig von ὥσπερ ἂν (ὑπέ- 
Acße) mit Fritzsche qu. Lucian, p. 103 u. Funkhaenel obs. er. p. 1 [vgl. 
ὁ un ϑέλων ποιεῖν σχεδὸν καταδικάξει αὐτὸς αὑτοῦ μηδενὸς εἶναι ἀγα- 
ϑοὺ ἄξιος Musonios bei Stob. flor. 99. 75; Kühner zu Xen. Mem. 2.5.4 
und die von Du Mesnil Progr. von Stolp 1867 ρ. 28 angeführten Stellen 
aus Lucian]. — zu ἃ γράφειν ἂν ἤδη 7.33, Infin. im Relativsatz, wel- 
cher meist die oblique Rede fortsetzend einem Infinitivsatz sich an- 
schliesst: 23. 194 [60. 21, 45. 10, prooem. 1439. 25, Pl. Phaedo 72e, 
συμπ. 1744, civ. 490° u, 616b, vou. 8892 .®, Alc. 1. 123b; mehr Cl. u, 
Boehme zu Thuk. 1. 91.5, Rehd. zu Xen. An. 5.7. 18, Dobr. ad Arist. 
Plut. 1112 p. 200 ed Lips.]; bisweilen aber auch nach Indicativen und 
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Participien folgt, zumal wenn dieselben e. gesetzliche Bestimmung ent- 
halten: 20. 158, 23. 26 u, 74; 23. 53 u. 60, 36. 25, 38. 5. τ 

„ 3) Infinitiv, absolut: ὡς ὑπομνῆσαι 6. 36 [ὡς δ᾽ οὖν ὑποανῆσαι 
ἐκᾶνα olucı καὶ ταῦτα Nikostratos bei Stob. 70. 12], in der Formel 
[welche Thuk. braucht, Cl. zu 1. 1. 2] ὡς εἰπεῖν, 80 zu sagen‘, bei 
den Rednern und Plato voller: ὡς ἁπλῶς εἰπεὶν |11. 2]: „um es kurz 
oder einfach zu s.“ [ὡς δ᾽ ἁπλῶς εἰπεὶν καὶ μὴ καϑ᾽ ἕν ἕκαστον ἀλλ᾽ 
ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ Is. 4. 154], oder ὡς ἔπος ξ. „um es in einem Worte 
zu 8.” [ὡς ἔπος 8. ξυλλήβδην Pl. Prot, 325°], ein Zusatz, welcher dazu 
dient, das damit Eingeführte als nicht genau und nur der Kürze weren 
80 ausgesprochen zu charakterisiren [Pl. πολ. 341» ποτέρως λέγεις τὸν 
Ἀρείττονα, τὸν ὡς ἔ. ε.. ἡ τὸν ἀκριβεὶ λύγω;: 406» -- τὸ ὃδ᾽ ὅλον, νόμ. 
θὅθ- οὐχ ὡς ἔ. ε. αλλ orros]; daher vor πᾶς: 19. 190 σχεδὸν ὡς 8. αἴ 
ἀρχαὶ πᾶσαι, 19. 212 204 ὡς ἔ. ε.. [A. 2. 112], 15.1 ὡς ἱπλῶς 1 
2. 19 ἁπλῶς δ᾽ εἰπεὶν]: nach πᾶς: 38, 6 = ch ar ἊΣ 
24. 38 u. 212 ὡς £. ε., [Pl. vou. 967° in abweichender Stellune xuv$” 
1. 88 u. 212 ὡς ἔ. ε., [ u. 964° in abweichender Stellung ἅπανϑ' 
ὡς εἰπεὲν ἔπος; vor τὰ πλεῖστα Ps.D. 61.1 ὦ- £ e.|; nach οὐδὲν 6.1 
ὡς €. ξ., |vor οὐδενί Pl. συμπ. 2154]; aber auch auffällige andere Aus- 
drücke werden so gemildert, wie 19. 264 γῆς x. ϑαλαάττης ἦρχον ὡς 
- &. verwandte Phrasen sind: τὸ ξύμπαν εἰπεῖν | Th. 1. 138. 4. 7.49. 4]; 
< τὸ ἀκριβὲς ε, [Th. 6.82. 3]; ὡς δὲ συντόμως εἰπεῖν IXen. Οὐκ. 12. 19, 
Pl. [imä. 25°] συντοιιώτατον δ᾽ εἰπεὶν [Alexis com.], vgl. oben Ellipse, 
auch über συνελόντι ὃ (εἰπεῖν); ὡς εἰπεῖν ἐν κεφαλαίῳ 32.13, ὡς ἐν 
κ. εἰρήσϑαε [A. 1. 177], ὡς ἐν βραχεῖ εἰπεῖν [Xen. Ag. T. ı |; ὡς λόγω e. 
[Her. 2. 1. 2, s. Stein], οὐ πολλῷ λόγω e. [Her. 1. 61]; ὡς ἐν τύπω 
etonodau |Pl. οἷν. 4144], ὡς γε τἀληϑὲς εἰρ. |Pl. Prot. 3395, Ion. 53541. 
ὡς σὺν Weoig εἰρ. [Ps.D. Br. 1. 3}; ὡς σὺν ϑεῶ εἰπεὶν [Pl. Prot. 3175], 
σὺν ϑεοῖς εἰπεῖν 29, 1. ἴσῃ Infin. abh. von ὡς in 2) 1.70 πάντες 
: ἐϑρυλεῖτε ως Ολυνϑίους ἐκπολειιῶσαι δεῖν vel. ὡς. 

ἐσταναε: τρόπαιον 3, 24. στήσεται er wird stehen bleiben 4. 43 [οὐ 
στησεται navrac ανϑρώπους ἀδικῶν 10. 10: Pindar Nem. 5. 16: ıch 
werde stehen (mich stellen): Aesch. Sept. 660 (ξυστήσοιιαι 657), Eur. 
’'hoen. 624. οὐ στήσεται τοῦτο ἄνευ μεγάλου τινὸς κακοῦ Ps. D. 10. 36 
prooem. 1450. 3; οὐ μέντοι καὶ ἐνταῦϑα στήσεσϑαι τὸ δεινόν Dio Cass. 
45. 47]; vgl. οὐ μὴν ἐνταῦϑ᾽ ἕστηκε τὸ πρᾶγμα 21. 102. persönlich 
[Aristot. Anal. post. « 21. 890, 1] ἢ ἐπὶ τὸ ἄνω (ὁδὸς) στήσεται]; un- 
persönlich „es wird stehen bleiben | Arıstot. Phys. 9΄ 5. 256°, 29. Bonitz 
in 2. f. Ο. G. 17. 748 und mehr Bsp im Index zu Aristot.], — ἀνιστά- 
ναὶ 3, 18, 4.1, 5.35 [vertreiben Th. 9. 27; πόλιν ἐξαναστῆσαι veröden 
Her. 1. 155; wofür ἀνάστατον ποιεῖν Oft bei Is. (Schneider zu 7.69) Lyk. 
60 u. 0., A. 2. 115]; vgl. ἀνάστασις 1. 9, 2.1 [bei Aeschylus Eurip. Isok. 
16. 12° , — ἐκ ϑιστάναι 9. 62. — ὦ φιστάναι 1.15,5.3, 0. 8 υ. 19 
u. 29, 8. 87, ὧν βασιλεὺς ἐν ταῖς συνόδηκαις ἀπέστη τοῖς Ελλησιν 15. 21 


ς 
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8. yi 9. 19, [πολὺ τῆς τῶν ἄλλων ἀαφεστωτα διανοίας Is. 15. 272, Lyk. 
30: A. 253 ἽΝ 153] 20 104 Q MU ' - EN ᾿ > 9. ξ ᾿ ε 
wich eier ᾿ .29 1. 71. - ὃ sıoravaı 2,29, ἡ Πελοπόν- 
νῆσος ἀπᾶσα dızsıornası 18.18, [καὶ τὸ ἄλλο Ελληνικὸν ἐς Svuuayiav ἕκα- 
£ iso ır 9 ὦ MT “ὼ ΤΑ . in. zn. ᾿ 
τέρων διέστη Her. 9. 2, Th. 1. 15. 3]. — ἐφισταναι 9. 17 u 505 19 323 
ἐπιστῆσαι τὰ πράγματα. ἄφνω, wie ἐπιστήσεται wird (plötzlich) da (bei, 
* ' g g ; ᾿ r r ᾿ i . Ξ ΩΣ ᾿᾿ Ἂ ξ ᾿ ᾿ > > > 
Ἂς ne) gr 0,8, ‚los av αἱ μεταβολαὶ τῶν ξυντυχιὼν ἐφιστῶνται 
sıch einstellen Th. 3, 82, 2, ὅταν τις ποζειι N προς ανϑρωπους ἐκ πολλῶν 
’ 47 1 “Ἂ | f Ὕ rn > ᾿ ἶ κ ν Ze τ Ὰ 
τόπων συλλεγομένους δ εὶ an περιμένειν ἕως ἂν ἐπιστῶσιν Is. 4. 165], 
τὸν ἐφεστηκότα κένδυνον τῇ πόλει 18, 176: τοῖς πράγμασι. ἐπιστώντες 
ς ; ö Ζ 2 > ᾿ ΩΝ E > 4 > un > ΄ 
4.12 (ἀφ 15 ἡμέρας ἔπὶ ταῦυτὰ ἐπέστην 18,60 [Is. 10. 297), ἐφέστηκεν 
nn . τοῖς πραγμασιν) ist bei der Hand, auf dem Platze, auf der Lauer 
6. 185 aber τὸν Φίλιππον ἐπιστῆσαι τοῖς πράγμασι τούτους anstellen 
bei, an die Spitze stellen von 19. 34 [Is. 2. 27, ἐπιστὰς τοῖς zo. rebus 
praetectus Demades 1.9], τοὺς ἐπὶ τῆς πολιτείας ἐφεστηκότας 19. 298, 
οἱ ἐφεστηκότες 2.28 u. 99, 8.10 [Α. 1.4, 3.2 u,6, τὸν τῶν ὅλων πραγ- 
ματῶν ἐπιστάτην Hyp. g. Dem, 8. 4|. -- καϑιστάναι: anstellen, ein- 
ar; 2 es 2 - 4 . . © w u j 
setzen, τοὺς μὲν τῶν βασιλέων 1. 13, τύραννον 9, 33 u. 58, κύριος 4, 88 
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u. 6. 35, κ᾿ κατέστη = ἐγένετο 6, ἢ, [ἄρχοντα Th. 1. 62, 2, 4. 132, 3, 
8. 108.2, Pl. οἷν. 6064, Xen. Kyr. 4.5.58, Kühner zu Xen. Mem. 1.2. 9], 
τριηράρχους 4. 36, 35. 48 [Xen. ᾽49. πολ. 3.4; ἱππέα Xen. Hipp. 1. 9]; 
λογιστὴς 1.10, [δικαστὰς Arist. Plut. 917, us δικάξειν Xen. Kyr. 1.3. 
16, αὑτὸν νομοϑέτην κατέστησε L. 30. 2]. reichen diese Stellen aus, 
wie Voemel u. A. glauben, die Lesart freilich aller eodices νομοϑέτας 
καϑέστατε (oder καϑιστατε) 3.10 zu rechtfertigen? [was auf tiefere aber 
allzu feine Weise Bake in Bibl. crit. n. V p. 218 versucht], oder muss 
man mit Bekker καϑίσατε schreiben, das technische Wort für „nieder- 
setzen“ (χαϑέσαι νομοϑέτας D. 24. 25 u. 27 u.29, Inschrift aus Ol. 106. 2 
in Boehnecke Lyk. Hyp. Dem. S. 323, δικαστας Ὦ. 21. 228, δικαστήριον 
39. 11)? wodurch zugleich der für u. St. passende Imper. Aor. gewon- 
nen wird. praesidium collocare in ἐγχατέστησεν 9, 15, vgl. παρακα- 
ταστήσαντες an die Seite stellen 4. 24. machen 1. 9, 3. 11. in 6. Lage 
bringen 8. 10, [A. 1. 165; εἰς τοῦτο κατέστημεν Frohb. zu L. 80. 3, 
Schneider zu Te. 9. 30, Wurm ad Dinarch. p. 194]. εἰς πόλεμον 9. 24 
[A. 2. 172f., 275]; τὰ πράγματα ἐν ᾧ καϑέστηκε τὰ Φιλίππου wie es mit 
Ph. steht 1. 21, ἐν κινδύνω καϑεστώτων 9. 20, [τῶν καϑεστηκότων die 
Lage Α. 8. 211, Frohb. zu L. 18. a an Ort und Stelle ἃ. ἢ. in Ordnung 
bringen, herstellen 19. 327, 20. 11 [L. 13.25, A, 2, 114, Th. 8. 68. 6]. eis 
στενον. τὰ τῆς τροφῆς. αὐτῷ καταστήσεται wird ihm die Unterhaltung) 
er mit der U. in die Klemme gerathen 1.22 [εἰς τὴν ἐσχάτην ἔνδειαν 
καταστήσεσθαι Is. 7. 34, Futur zu εἰς τὰς ἐσχάτας ἐνδείας καϑιστάμε- 
vov Is. 15. 120, εἰς τὰς αὐτὰς καταστησόμεϑα ταραχάς Is. 8. 25, 6. 77, 
ὡς καταστησομένων τούτων εἰς τὸ δέον Xen. An. 1.3, 8], ἐὰν ταῦϑ'᾽ 
οὕτως εἰς ὁδὸν καταστῇ 14. 23, [Frohb. zu L. 31. 17 κατάστασις". — 
μετάστασις 2. 13 [Is. 6. 46, Th. 6. 68], die Umwandlung der Ver- 
waltung, denn μεϑίστασθϑαι ist das technische Wort von Verfassungs- 
änderungen |Frohb. zu L. 30. 9]. — παριστάναι τὴν ὑπόϑεσιν ὃ. 1, 
ἱτὰ μὴ πεπραγμένα ὑφ᾽ αὐτοῦ παριστάναι τοῖς ἀκούουσιν ὡς διῴκηκεν 
A. 3. 229, τοῖς ἐφ᾽ ἑαυτῶν παριστάναι ὡς die Vorstellung erwecken 
dass Pl. οἷν. 600°, παραστήσειν to μὲν φεύγοντι ϑαρρεῖν, ἐκπεπλῆχϑαι 
δὲ τῷ κατηγόρω A. 1 174], παραστήσαντας tag ἐλπίδας 19. 33 [Haase 
ad Xen. de rep. Lac. 3.2 p. 94], ἡ πληγὴ παρέστησε τὴν ὀργήν 21.72, 
ευχομαι.. τοῦτο παραστῆσαι τοὺς ϑεοὺς ὑμῖν 18, 1, τοῦτο παραστῆσαι 
vuiv . γνῶναι 18. 8, δεῖ γὰρ ἐκείνῳ τοῦτο ἐν τῇ γνώμῃ παραστῆσαι 4.17 
(zu ἐν vgl. ἐν πολιορχέᾳ καταστήσειν 19. 153 [ἐν ἀγῶνι καταστήσεται 
Ant. 5. 61, Is. 9. 30 u. 43, Br. 3.11, Ηγρ. f. Eux. 16. 9, Xen. Kyr. 4. 5. 27, 
ἐν δόμοισι τοῖσι σοῖς στήσω σ᾽ ἄγων Soph. Ο. Ο. 1342, φρουρὰς ἐν αὐταὶς 
(se. ταῖς πόλεσι) ἐγκαταστήσας Is. 4. 163]); Passivum: ταὐτὰ παρίσταταί 
wor γιγνώσκειν 3. 1 [τοῖς ἀντιδίκοις τοιαύτη γνώμη παρέστηκεν ὥστε 
ἀμφισβητεῖν Is. 19. 1], ἡ τῆς γνώμης δόξα ap ὧν ἂν ἀκούωσι παρί- 
σταται 23. 96, [ἀνάγκη παρίστασϑαι δόξαν τοιάνδε τινὰ τοῖς φιλοσό- 
φοις Pl. Phaedr. 366", ὥστ᾽ ἔμοιγ᾽ ἐκεῖνον παρίστασϑαι μηδ᾽ εἰς Aldov 
ἰόντα ἄνευ ϑείας μοίρας ἐέναι Pl. Phaedo 58], τἀναντία ἐμοὶ παρέ- 
στηκὲ προσδοκᾶν mir sich die Vorstellung gebildet hat, nach meiner 
Vorstellung das Gegentheil zu erwarten ist 6. 6, [se. παρέστη μοι un- 
δὲν φροντίξειν L. 7. 7, 12. 62, Poppo zu Th. 6. 68. 3; παρέστηκε Kr. 
zu Th. 6.78. 1; εἴ τῳ ὑμῶν διαβολόν τι ἐν τῇ γνώμῃ περὶ ἐμοῦ παρ- 
ἕστηκεν And. 2. 24, τὸ νῦν ἐν τῇ διανοίᾳ μοι παρεστηχός Is. 15. 144]. 
Medium: παραστήσεται Ὄλυνθον wird auf seine Seite bringen, sich Ὁ. 
unterwerfen 1. 18 [Funkh. zu D.] 22. 15 [Classen zu Thuk. 1. 29. 5, 
Stein zu Her. 3. 45]. — περειιστάναι, selten von einem Umschwung 
in gutem Sinne [wie ἐκ τούτων εἰς τοῦτο τὰ πράγματα περιιστάναι 
δυνάμενον Is. 15. 120], meist in schlimmem: [εἰς τοῦτο ἡ τύχη τὰ 
πραγματ᾽ αὐτῶν περιέστησεν Is. 6.47, Α. 8. 82,] εἰς τοῦτο περιστήσεται 
τὰ πράγματα 8, 9 [εἰς τοῦτο δ᾽ αὐτῶν περιέστηκε τὰ πράγματα Is. 
5. 55, 7. 81, ἐνταῦϑα τὰ mo. περιέστηκε 8. 59, ΡΒ. D, 18. 35, περιέστη- 
κεν εἰς τοῦτο es ist so umgeschlagen Lyk. 3], τὸ πρᾶγμα εἰς ὑπέρδει- 
νόν μοι περιέστη 21. 111, εἰς ἄτοπον 37. 10, [εἰς τοὐναντίον 25, 12], 
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av 
ἄγκη, περιέίστατο καὶ τούτῳ . εἰσιέναι stellte sich heraus 19. 212, 
ὁποῖ᾽ ἂν ὑμᾶς περιστῇ τὰ π αγ 28 
_- Ὁ ( oayuara 1. 28, πηλίκα τῇ πόλει περιέ- 
gen ee 19. 340, τοῦ πολέμου περιεστηχότος Θηβαίοις 16. 28, 
> ne ik ἄλλο πλὴν πολιορκία περιειστήκει 23. 155 [über 
a 7 y ) 7 = 
sr u. rueger zu Th. 7. 70. 6], κένδυνοι. περιεστᾶσιν τὴν 
v 
ne - δῦ, 18.195, τοσοῦτος ϑόρυβος περιειστήκει τὴν πόλιν 19. 126, 
ὃν ἐπε περιξιστηχει Θηβαίους 19. 148 [τὸν φόβον τὸν περιστώντα 
αὐτοῦ 3 | 
μὴ ταν r ze Lys. g. Iphikr. fr. 30. 48], τῆς περιστάσης ἂν ὑμᾶς 
τω 1%. 0 m@olara σϑαι (zu seinem Schutze) vor sich stellen 
προσ > er rlicher Absicht „vorschieben‘“: 5. 19, 18. 15, 24. 28 
ροσταται Vorsteher 3. 27 [Lex. Vindob. p. 147, Frohb. zu L. 13 7). 
— γ᾽ ’ 
= a BEER zusammen-stellen, bringen ἱτινὰ τινι ‚mit 1. vor 
: ἜΝ 9. 40 υ. 41: in feindl. Absicht συνίστην ρκάδας ἐπὶ Φίλιππον 
A. ὁμολογῶ τὰ Δακωνικὰ συστῆσαι 3. 167, συστῆσαι ; 
ἑτέραν Dein. ἥ 34; ἐάν τις συνίστηται ᾿ , ug. 
ον ἢ ἕταιρέαν συνισ 
| } τῇ & 
καταλύσει τοῦ δήμου Ps. Ὁ, 46. 26, u. 25 ταῖς Ban 
2} 
60, I 16, pr τοῦ Λάμπιδος 34. 84 [συστὰς μετὰ Φιλοκράτους A.: 3, 
5 Ο ᾿ 
Fa il 9 τοὺς ὄντας πολίτας συνιστάμενοι ἐξέβαλον 57. 61 wg 
μη ρων καὶ συνίσταται τὰ πράγματα 6. 35 «τῶ τ dem £vaı ee 
ne rn τὸς et ge πράγμασι L,. 21, aber mehr das 
nspiratorische bezeichnend 
d; ἔπαυσα τοὺς kun καὶ μ᾽ οὐ 
λέλ δὲν ωμύτας καὶ U οὐ 
ἱεπὸν ὁ οὐδὲν ἐν τῇ πόλει ξυνιστάμενον Arist. in. 869- ἐών τι χα 
ö Ξ 
en is τῇ Θετταλίᾳ ξυνιστῆται sich zusammenzieht Xen. Hell. 
] 27 ἕστερυν R 1v0 
= πον ἘΣ 0 , . κωΐυσαι τὴν τυραννίδα σινισταμένην, νῦν 
τῇς | .. ἀνελεῖν συνεστῶσαν ἤδη καὶ πεφυκυῖαν ge Sol. 
Med συστῆναι zusammentreten 9. 99 | Thuk. 6 .21.1 u. 6. 
Städten, Is. 5. 141 von e. Streit | Bee 
ran Aber reitmacht, Passiv zu un ξενικὸν πολὺ συ- 
5 nen Ὥς ΄. 14. 3; Bir δύναμιν, συστησάμενος Hyp. ἐπιτ. $. 10 
ppe|; o ‚eönspiratorisch: . 38 συνώμοσαν ἀλλ [A 
gg ern, 18. 24 ἤλοις ουτοι καὶ συσταν- 
8. 249 Fee da ἐπὶ τὸ δημόσιον A. 8. δ8, L. 22 


-—_. 


21], wie ovveo 
τάναι [Frohb. zu L. 30. 1 
dx > υ: συ , 95 5 
Fi ἐπ εθκάνερυκοιντὶ ἱ ᾿ m υνεστᾶσι Ps. Ὁ, 25, 64, 
mas A. 2. 181; 123 συνεστηχότα ὁ ἐπὶ τὴν πόλιν], συνε- 
Us 


GTNAOTES ἃ. συνεστῶτε 


‘ 2. 10, 37. 39 ı 48, 2 
59 f, vg 2 Ὁ ? ΩΣ l, 57. 13 u, ἊΝ u. 
Ι. σύστασις 18. 217. a. 62); aber δυν αμιν συνεστηκυῖαν be- 


) . S 
stehende £ Stre itmacht, wie τὸ συνεστηκὸς στράτευμα 8. 17 u.46 (Ken. 
«. 
_— . 26, 6. 5. 30]; mit dem Begriffe des Festen, wie μαρτύρων 
, 9) em 
rg ἑταιρέα 21. 139, und noch mehr συνεστώσης πόλεως 9. ἢ 11 
5 
ren . πὴ N πόλις ξυνεστήκῃ Plato Tim. 784: wofür ἕως ἂν ἡ μοῖρα 
7 Ü 4 F ᾽ ar 
re τάδε 23, τ μὲν ἢ ὀλιγοχρόνιόν τι σύστημα πόλις Hierokles bei 
75. 14, vgl. ἐξ ὧν n πολιτεία συνέστηχε | k. 79, Ρ5. ἢ 
89; πᾶσα παιδεία δὲ ! ; τὸ 40]. 
er δι ὅν ἐπι στήμης καὶ μελέτης τινὸς συνέστηκεν 61. 40]; 
ι γαρχέας ἅπαντα συστήσεται 15. 19: ὅταν ὑπ ; 
πράγματα συστῇ ?. 9 [d fi a ee 
βαίως ἴγ 2, = 9 [dafür συνέχηται .., μένει τὰ συσταϑέντα βε- 
ς I v ἡ συμμαχία συνεστάϑη 23. 115]. --- 
υφέστατο ὃ Erg α ΄ς 9. ᾿ ἔ A ri 
: and Fk seltener mıt dem Datıv [Rehd 
An. 3.2.11; at. u. Acc. ur. H. f. 1349-50: mi 
> A, Ἢ £ mit Acc - 
στώγεες Μήδους Th. 1. 144. 4, 4. 127. 2, 7. 66.2: σὲ E = Rhes. un εὅπο- 
"Ν : J ee , a: 7 40,0 
nt 199 τὸς Dingen: κινδύνους [Schneider zu 15, 1, 9; Ggs, Fe: ru 
er ug ai et ee 20. 10; ἀγῶνα, τὸν nloin bei Thuk.; #0 
A. 2. vgi. leipel in Herrigs Archiv X ᾿ 
chıv X, 2 S. 160; sul 
er - : 60; su sistere 
alıquem bei Livius 1. 5. 9, 9. 31. 6; sin meister bat in unde hie b . 
stän die snellen trachen. N 
ἐσ 4 5 ῶ. 02 r\ y 
χυρέξζεσθαι: 8. ὃ: 19. 333 [Thuk, 4, 33 ; Frohb. zu L. 8 
ἔσως: gleichmässig, unpartelisch 3. 26 ᾿ 
ταν ρα, τῳ r } ΘΙ 50 ἢ 3. 2 σι ὅλην τὴν Ἔλλαδα καλῶς ἂν 
τ καὶ δικαίως καὶ τῇ πόλει συμφερόντως Is. 15. 79, vgl. ἐξ : 
rohb. zu L. 12. 35 u. S. 209 ΟἹ. zu Th. ı 3 ] A ἂς ἊΝ 
== τι 15. δὲ -. : ᾿ 8), wurde mehr und 
ehr Subjective Versicherungspartikel, und „bedeutet dass nach dem 
er yes ienden e. Sache sich natürlich aus einer anderen 
Te δες τν ἐδ ἃς zen en auf die Stimmung des Subjects, auf 
womit das | 
as Wort ausgesprochen wird, an (vgl. Her- 
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mann ad Soph. Ὁ. C. 667), ob dasselbe ein bescheidenes „vielleicht‘“, 
[oder ‚‚wohl‘‘] oder ein zuversichtliches und arrogantes, oder ein iro- 
nisches „natürlich“ bezeichne“, Sommer in Z. f. AW. 1835 8. 989; 
(„‚billigerweise‘‘ A. 1, 44. mehr bei Förtsch obs. erit, in Lys. (27, 18) 
p. 52, Stallb. ad Pl. Phaedo 67°]: 1. 23, 3. 21, 4.17 u. 50, 6. 4, ἐστὶ 
ὁ eg δ τις καὶ προσῆκον ἴσως 18. 17 (A. 1. 74], 6.19; „wohl, sıcher- 
lich‘ fasst es Westermann 20. 2 u. 16 u. 64 u. 73 u. 75 u. 105 u. 121 
u. 161 u 162. [ähnlich fortasse bei Horat. Sat. 1. 6. 48. ironisch Ant. 
5. τῶ, Arist. Frö. 224]. die alle Bedeutungen vereinigende Grund- 


anschauung dürfte auf εἰδεσθϑαι videri (sichtlich) führen. 


itauosg: ὃ, 68, ein Wort, scheint ‚es der Volks- oder Comödiensprache; 


[Euphron bei "Ath. 819 ἔρριψας εἰς τὸν λάκκον ἐ. τὸν νεφρόν, Alexis eb. 
562!, u. 16 54 οὕτως ἰ. ἅπαντα κατεμασήσατο, u. οὕτω συνεστρόγγυλεν l. 
καὶ ταχὺ]: ἰταμώτερον To μετὰ ταῦτα ἐχρήσατο βίῳ 19. 233; [ἐταμόν γὰρ 
ἡ πονηρία καὶ τολμηρὸν καὶ πλεονεχντιχόν 20. 24; der Wein μικρῷ μὲν 
πλείω ποϑεὶς λαλιστέρους ποιεῖ, ἔτι δὲ πλείω δητορικοὺς καὶ ϑαρσαλέους, 
προιόντας δὲ πρὸς τὸ πράττειν ἰταμούς Aristot. probl. 29. 1. πότερον 
τοὺς ἀνδρείους ϑαρραλέους λέγεις ἢ ἄλλο τι; Καὶ ἴτας ye 68 und 
Drauflosg gänger; 5 Schol. zu Arıst. veg. 445; pl, συμπ. 203%), ἔφη, ἐφ᾽ 
ὃ οἵ πολλοὶ “φοβοῦνται ἰέναι Pl. Prot. 849. 
καϑαρός: 9. 44 ebenso 19, 66, 23. 55, 37. 59 [And, 1. 95, Lyk. 125, Pl. 
vou. 865°]. 
zei: führt Erw artetes ein, „und wirklich“: 3, 7 [Stein zu Her. 1. 75 Ζ. 21 
Cl. zu Thuk. 2. 93. 4]. — καί führt Fragen ‚[A. 1. 19—33 siebenmal, 
3. 22], auch ae ‚Widerspruchs ein: 6. 16, καὶ τί ἂν ἄλλο βουλοίμεϑα 
16. 8, καὶ πῶς ἔνι τοῦτο γενέσθαι 18. 235, [A. 2. 151 u. 163; Hyp. ν΄. 
D. c. 4. 2 Sp., f. Lyk. 27. 10; X. Kyr. 6. 5. 22, Hei. 5. 3. 10; Porson 
ad E. Phoen. 1373, Pfl.adE. H.f 997]. — καί verbindet logisch Gleich- 
artiges zu 3. 29; daher auch das Verglichene mit dem Gleichniss καὶ 
οὕτως 1. 11 [καὶ. ὡσαύτως Xen. Mem. 1.6. 13; ὥσπερ ., καὶ οἵ ῥή- 
Togeg, οὕτω Pl. Prot. 329°], καὶ νῦν 3. 18 u. 8. 26, καὶ ταῦτα 8. 35, 
καὶ ὑμεῖς 4. 41 u. 9. 70; daher auch (ein Rest der alten Parataxis 
vor voller Fixirung des Relativpronomens) den Relativsatz mit dem 
Demonstrativsatz, entw eder bloss in en | (und zwar dem ‚Relativ nach) 
stehend: παρόμοιόν ἐστιν ὅπερ καὶ 1. 11. μὴ πάϑητε ταὐτὸν ὅπερ καὶ 
πρότερον 1.2 3 12 1: 8. 185 u 168 u. 163]; ebenso εἴπερ καί τις 
ἄλλος ἢ. 5, wofür D. meist εἴπερ τις ἄλλος sagt, aber auch εἴπερ καὶ 
ἄλλος τις 23. 86 [s. Weber das.], und εἴπερ τις καὶ ἄλλος 24. 90 [ὡσπερεί 
τις καὶ ἄλλος Hyp. f. Eux. 10. 24; vgl. Rehd. zu Xen. An. 1.4. 15 u. 
1.3. 18] — oder zugleich im Demonstr. und Relativs αὖ [Stallb. zu Pl. 
Ale. 1145, Frohb. zu L. 14.24 u. 8.145]: 4. 8, ἐγὼ δ᾽ ἃ ὅπερ ἂν καὶ ὑμῶν 
ἕκαστος ὑβρισϑεὶς : προείλετο πρᾶξαι, τοῦτο καὶ αὐτὸς ἐποίησα 31.1 ΓΡΙ. 
Phaedr. 64° καὶ σοὶ συνδοκεῖ ἅπερ, καὶ ἐμοί, Gorg. 457°, Xen. An. 2.1. 22, 
ovun. 2.25, ὥσπερ καὶ... οὕτω καὶ Hyp. f. Eux. 17. 5, £. Lyk. 21.1, g. D. 
c. 30. 20]; ebenso εἴπερ τινὶ τοῦτο καὶ ἄλλῳ προσηχόντως “εἴρηται, νομέξω 
κἀμοὶ νῦν ἁρμόττειν εἰπεῖν 94. 4 [Is. 8.1; ἐὰν μηδὲ τοῦτον, οὐδ᾽ ἐκεῖ- 
νον L. 26. 16] — am wenigsten oft bloss im Demonstrativsatz [Frohb. 
zu L. 31.27 u. 8. 184]: ὁποῖα... τοιοῦτοι καὶ 1. 28 [Xen. Hell. 3. 1. 1], 
ὅσονπερ... τοσοῦτον καὶ 42, 29, ὥσπερ... οὕτω καὶ 20. 85. -- καί 
„und zwar“ fügt eine beschränkende Erklärung zu; 32 27, ἀλλὰ χωρὶς 
ἑκάτερον, καὶ τοῦτον μὲν... ἐμὲ δὲ 48. 239. dahin gehört ὧν καὶ φρον- 
τίσειεν ἄν τις 5.16, ein Zusatz [sagt Classen zu Thuk. 1. 15. 2], wel- 
cher dem allgemeinen Begriffe (hier συμμαχίαι) eine für den vorliegen- 
den Fall angemessene Beschränkung giebt — „das heisst ein solches“ 
um w. [ἃ καὶ δύν αται Pl. Prot. 3685, “οὐδὲν 6 τι καὶ ἐθαύμασαν Xen. 
An. 4. 8. 20, 0 τι καὶ ἀξιόλογον Thuk. 4. 48. 5; Vahlen Ζ. f. Oest. G. 
1868 8.12, τ. Winckelmann zu Pl. Euthyd, 2797 ὅ τι καὶ ἄξιον λόγου, 
Poppo zu Thue. 2. 54. 5 0 τι ἄξιον καὶ εἰπεῖν, Kr. zu Th. 5. 74. 
ὥστε καὶ ἀξιόλογόν τι ἀπογενέσϑαι, Th. 3. 67. 2 ἀρετάς εἴ τις a 
ἐγένετο, Cl. zu 1. 97.2 ὅσπερ καὶ ἥψατο wenigstens berührt hat]. eine 
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Art Beschränkung, Fixirung und dadurch Steigerung besagt καὶ „und 
zwar bloss, auch nur, eigentlich“ in τοιαῦτα ποιοῦσιν ἃ mollnv aloyv- 
vnv ἔχει καὶ λέγειν, un ὅτι γε ποιεῖν 54.17, L. g. Kinesias frg. 53. 1, 
Rehd. zu Xen. Au, 7. 7,4 (vgl. ἀλλὰ ταῦτα μὲν οὐδὲ λέγειν καλόν 
20. 145); nach Fragewörtern: τί καὶ χρὴ προσδοχᾶν; 4.46 (ed καὶ δέοι 
ἂν αὐτὸ μανϑάνειν Pl. Lach. 182°, Xen. Οὐκ. 19. 4], τί καὶ ποιήσῃ 
19. 138 [Pl. Lach. 1844, Phaedo 672, Euthp. 3, τέω καὶ τρόπῳ ἐπι- 
χειρήσομεν αὐτῷ Her. 1. 11 Ζ. 22; τί γὰρ ἂν καὶ ἔλεγεν L. 24. 12, Pl, 
Eutph, 6", Soph. : 232°, vou. 821° u. _ er 434° u. 599°, Gorg,. eh 
alle rivı καὶ δίδωσιν: 43. 52 [Ant. 6. And. 1. 148, Ps. L. 6. 49, L 
24. 21]; τί γὰρ καὶ βουλόμενοι πὐτοκόμκουδ᾽ av αὐτούς; 18. 24 [And. 
1. 4, A. 2. 66, Xen. Hell. 3. 11; τί καὶ βούλεσϑε Thuk. 6, 38. ö, Is. 
4, 160]; τέ ποτε καὶ με δὶ μᾶς λέγειν: 24.66 [Ps. And, 4 39, L. 18͵ 29, 
Arıst. Eccles., Herod. 3. 114 Z, 11]. mehr 5. [Kehd,. zu Xen, An 7.7.10; 
Porson ad Eur. Phoen. 1373, Pflugk ad E. Hec. 515, Alc. 834 u, 1049, 
Schneidewin zu S.0.T. 989 u, 1129: Progr. von Merseburg 1870 p. 80]. 
καὶ γὰρ 2. 15, wo Franke: ‚nal (etiam) ad totam senteutiam refer. 
8. 24 καὶ γὰρ οὐδ᾽ ἂν ἄλλως δυναίμην. οἵ, 9. 14 καὶ γὰρ ἄν (nam 
etiamsi), 4, 11. 9. 4 [A. 3.155; Lyk. 80 c. Gen. absol. .. γὰρ. καὶ 
(nam et. et) 3.15 u 33, 4. 40, 5. 16. Kr. ad Thuk. 1. 77. 1.“ vgl. 
Schneider zu Is. 1. 16, Kratz in Z. f.G. W. 1866 S. τῳ καὶ γὰρ „ja 
auch“ A. 3. 242 u. 244, Lyk. 60 u. 68 u. = καὶ. γὲ ja und‘ 2. 10 
(ve 19. 173, 23. 129; καὶ σφόδρα γε 23. 197, 3. 190. 34. 6. 29, ὃ. ὃ 
. 28, 19. 5?, 21. 56 u. 74 u. 191; mehr Rehd. zu Xen. An. 7. 2. 38]: 
mit Betonung des dazwischen stehenden Wortes; wie bei καί δέ 
„aber auch“: Be ispiele meist gesammelt von Weber, Sauppe, Frohb. 
zu L. 19. 5 u. S. 188:) 3. 15, ἢ. 5, 9. 70, 18. 43 u. 215, 19. 48, 21. 26 
u. 126 u. En 22. 33, 23.51, 24. 140, 28. 12, 42, 1, 52. 11, 57.4 [59. 126, 
L. 19. 18, Is. 7.49, Lyk. 28 u. 117, A. Br. 2. 2, 5. 2: [also selte- 


ner bei ἐμὰ übrigen Rednern als bei Dem.; selten auch bei Plato 
(Schneider ad Plat. οἷν. 573°) und den ἊΝ gikern (Schwenk zu A. Eum. 
65), öfter bei Thukyd. (Kr. zu 1. 132, 4); oft bei Xenophon (Rehd. zu 


Anab. 1. 8. 2)]. — καὶ δὴ 8. oben δή. — καὶ μήν: führt mit Zu- 
versicht etwas Neues ein [Birkler Progr v. Ehingen 1867 3.16]: 2. 9, 
8. 16 u. 60, 9. 10 u.12 u.30, u. 68 καὶ unv ἐκεῖνό γε, wie καὶ μὴν 
οὐδ᾽ ἐκεῖνό γ᾽ εἰπεῖν αὐτῶ ἐνδέχεται 4 40. 29, καὶ μὴν οὐδ᾽ ἐκ. γ᾽ ἂν 
εἴποις 24.60, 24. 67. --- καὶ μάλα 8. ν ὃ. 48; [A. 1. 62, 2. 88, 3. 11 
u. 33 u. 238, καὶ ualıora Α. 1. 27]; καὶ πά: υ ὃ. 18 [Α. 1. 8, καὶ παν- 
τελῶς A. 2. 39]: καὶ σφ οδρα 1. 11 [A. 111]. — καὶ μόνον 6, 13 
5. μόνος. — γαὶ τοιαῦτα 6. u e. Aufzählung abschliessend, wie καὶ 
τὰ τοιαῦτα 18. 276; χαὶ παντὰαὰ |25. 90] . καὶ πᾶντα τὰ τοιαυτί N, 22 u, 
36; öfter ohne καί: τοιαῦτα 19, 295, 9. 49, [13. 14]; τὰ τοιαῦτα 8, 
25, 21. 136, 20. 122 [25, 36]; αλλ Ἢ > 2 19. 228 [10. 10); ἕτεροι 18, 
219; aravruag 22. 61; τάλλα 1. .« 39 u. 64. — καὶ ταῦτα: 8. 12 
Neutrum,. — καέτοι καὶ τοῦτο Rz 12, « s. Ellipse, — καὶ γάρ τοι 
„und so denn auch“ (roı aus τῶ „dann“): 4. 6, 8. 66, 9.58, 18. 99, 
19. 56 u. 137 u. 141 u. 325, 20. 69 u. 91, 21. 150, 23 104 u, 198 u. 200 u. 206, 
[A. 3.191; 8 Schneider zu 18.7.30).— καὶ ro : 6.12, 18. 31 
καὶ τότε καὶ νῦν καὶ wel ὁμολογῶ. [pr. 1435. 17], πρότερον καὶ νῦν 
καλῷ 13. 52, [τὸν αὐτὸν τοῦτον εἶναι καὶ με καὶ νῦν 58 28; 
Her. 8. 100 νῦν τε καὶ πρότερον, E. Η f. 1257: Krit. 49° ἐμοὶ μὲν 
γὰρ καὶ πάλαι οὕτω καὶ νῦν ἔτι δοκεῖ, Ar. ὄρν. = Soph. El. 676 νῦν 
τε καὶ πίλαι λέγω, 901. Kr. zu Thuk 1, 86. 2. Frohb, zu L. 10. 20 u. 
S. 161; volls tändig ὡς αἀληϑὴ καὶ τότε προεῖπον καὶ νῦν λέγω περὶ 
αὐτῶν Is. 15. 76, Br. 9.14]; 29. 88 παραδοῦναι καὶ τότε καὶ νῦν ἦϑε- 
λον, wo auch ohne καὶ τότε das Imperf. nöthig war; etwas anders 
3. 30, 6. 32, 9. 36. 

καιρὸς u. χαιφοί: zu 4. 33 u. zu 3 7; vgl. 4. 18; 18, 307 u... ὑπὲρ 
τῶν ἐχϑρὼν καιροὺς ἀντὶ τῶν τῆς͵ πατρίδος ϑεραπεύειν [Din. 1. 31], 
24. 95 τοῖς τοῦ πολέμου καιροῖς ἀκολουϑεῖν καὶ undevos υστερίξειν, 
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9.38, 23, 173 καιροφυλακεῖ τὴν πόλιν ἡμῶν, [Thuk. 6. 86. 3]; Is. 6. 30 
ταχέως δ᾽ ἂν αὐτοὺς ἐξαναγχάσαιμεν ἐν τοῖς ἡμετέροις καιροὶς ἀλλὰ 
μὴ τοῖς αὑτῶν ποιήσασϑαι τοὺς κινδώήνους, A, 2. 74; Caes. Ὁ. c. ὃ. 19 
ne occasioni temporis deesset, Liv. 22. 39. 21 armatıs intentusque sis, 
neqne occasioni tuae desis neque suam occasionem hosti des, Cie. p. 
Mil. 100 tuorum temporum; d. imp. Gn. P. 1 amicorum temporibus]: 
καιροί (05) u. χρόνοι (og) zusammengestellt: 23. 141, 24. 15, 59. 35, — 
zu 4. 37 vgl. |A. 3. 163 ῥητορικὴν δειλίαν δημόσιος καιρὸς οὐκ ἀνα- 
μένει, Dion. Hal. a 4. 29 οὐκ ἀναμένει ἡ τύχη τὰς ἀνϑρωπένας 
μελλήσεις : Schol. u. Heindorf und Stallb. zu Plato Krat, 4214 über das 
sprüchwörtliche Erde πρόφασιν οὐκ ἀναμένει]. 

κακχός: ZU κακοὺς καχῶς ἀπολωλέναι ἢ 1.45 vgl. κακὸν καπῶς 68 μάλιστα 
μὲν οἵ ϑιεοί, ἔπειϑ᾽ οὗτοι πάντες ἀπολέσειαν 18, 267, εἶτα ϑαυμαάξεις, 
εἶ κακὸς κακῶς ἀπολεὶ: 21. 204, [ἔα κακῶς αὐτοὶς ἀπόλλυσϑαι κα- 
»ovg S. Phil. es 32. 6; [Porson ad Eur. Hec. 586, Reisig ad S. 0.C., 
p. 342]. — κακῶς φρονεῖν: 8. 1.2 Thorheit. 

καλλη: zu 5. 25. . 

καλῶς: „sehr wohl‘ 4. 5 [καλῶς εἶ δῆλος S. Ο. T. 1008; ὅν ἔστε καλ- 
λιον besser kennt A. 1. 56; so bei Plautus oft pulchre für prorsus, 
omnino]. epiphonematisch 6. 14; μηδέν᾽ εἶναί φησιν ἀτελῆ πλὴν τῶν 
ἀφ Ἁρμοδέου. καλῶς 20. 100, ᾿λέγε δὴ τὴν ἀρχὴν τοῦ νόμου τοῦ 
ge NOMO2. καλῶς. κατάϑες 20. 128, 39. 14 [2ὅ. 73; Arist. 

. 848]. — καλῶς ποιῶν 8. 1" Participium. 

Ban 5.32. Plato Laches 187’ σκοπεῖν χρὴ μὴ ἐν τῷ Καρὶ ὑμῖν ὁ κέν- 
δυνος κινδυνεύηται, wo der Scholiast: ἐπὶ τῶν ἐπισφαλέστερον καὶ ἐν 
ἀλλοτρίοις κινδυνευόντων" Κὰρες γὰρ δοκοῦσι πρῶτοι μεσ DopNaan, 
ὅϑεν καὶ εἰς πόλεμον αὐτοὺς προξταττον. — καὶ τὸ παρ Ὁμήρῳ 
„ev Καρὸς αἴσῃ" ἐν τῷ τυχόντι τινὲς ἀκόνουσι. μέμνηται δ᾽ αὐτῆς 
Agyikoyos .. nal Ἔφορος ος καὶ Φιλήμων (comicus) ,. καὶ Εὐριπίδης 
Κύκλωπι (v. 650). καὶ Κρατῖνος (com.); auch PI. Euthyd. 9840 ὥσπερ 


᾽ 


ἐν Καρὶ ἐν ἐμοὶ ἔστω ὁ κίνδυνος; Cicero p. Flacco c. 27. 
κατά 

mit dem „Accus ativ: über eine Fläche sich (h)er ‚(ab)streckend, κατὰ 
ϑάλατταν 7. 15 [el γάρ ποῦ τίς ἐστι κακία κατ᾽ ἀνθρώπους wo es M. 
giebt, „auf, der V αἴξ" A. 2, 159; Rehd. zu Xen. An. 1. 10. 4 τοὺς nad” 
αὑτούς], εὐχόμενοι μὴ er ἑαυτοὺς (in ihrer Gegend, bei ihnen) ye- 
νέσϑαι 9. 255 καϑ᾽ ὑμᾶς αὐτοὺς βουλεύσεσϑε wo ‚(bloss) ihr selber 
seid, „für euch allein“ 6. 28 [μεταστησάμενοι, πάντας ἐβουλεύοντο 
κατὰ σφᾶς αὐτούς Thuk. 1. 19. 1, 4. 38. 3; βούλευσαι κατὰ σαυτὸν 
γενόμεν os Menander bei Orion. Gnomol. 1. 17, Is. 8, ὅ4, 12. 143; Ps. D. 
10. 52; κατὰ σφᾶς αὐτοὺς ξυνιστάμενοι ΤῊ, 9, 88.1, ὃ μόνοι καὶ καϑ᾽ 
avrod: ἔπραξαν Is, 12. 102, Ps. D, 10. „el; as” ξαυτὸν ὄντι 86. 4, 
21 τρις αὐτή καϑ᾽ αὑτήν τῷ per se 2. 14, 4. 24, 29. 9 (Schneider 
zu Is. 7. 4, Naegelsb, zu Hom. 1. 271]. ebenso was in die Fläche (Raum) 
einer Zeit fällt: κατ᾽ ἐκείνους τ. χρόνους 0. 20, 18. 17 u. 88 u. 138 
u. 69 u. 155, [Lyk. 39, aber 7 κατὰ παντὸς Tod αἰῶνος von der Zu- 
kunft, wie D. 22. 72 x. παντὸς τοῦ χρύνου, 24. 180]; κ. ἐκεῖνον τὸν 
καιρόν 18. 180, κατ᾽ ἐκείνους (in dem [Zeitraum w wo jene waren 18, 
317, 0 τοῦτο πλάσας το σχῆμα οὐ μόνον 0vA αὐτὸς nv κατ᾽ ἐκεῖνον 
ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὁ πάππος αὐτοῦ 19. 251, 21. 146; rad vuds 18. 95, τῶν 
κατ᾽ ἐμαυτὸν ἀνθρώπων 18, 298; αἵ κατὰ μῆνα δίκαι die allmonat- 
lichen P. 7. 12, τὴν nad ἡμέραν ἀκρασίαν 2, 18, 18. 210 u. 249 u. 
317 u. 318, κ. τὴν nu. ἑκαάστ nv 68, nad ἑκάστην ἐκκλησίαν 9.1; καϑ᾽ 
ἡλικίαν 3. 35, κατὰ καιρόν 1. 4, τὸ καταρχάς 1. 12, 2.6, ᾽. 21. 
— was in dem Kreise (Bereiche) jemandes liegt „auf sein Theil fällt‘: 
κατὰ τὴν ἰδέαν ἑκάστου μοῖραν Lyk. 64, ὅσα nad” ἡμᾶς ἐστι A. 2. 103; 
τὴν φυλακὴν ἔρημον τὸ nad” αὑτὸν μέρος κατέλιπεν προ 17 u. 144 
(wofür 97 χατὰ τὸ ἑαυτοῦ μέρος, wie Is. 30, 8, Plato Br. 7 p. 8386: und 
ohne κατὰ Pl. Phaedr. 256% τὸ αὑτοῦ μέρος, legg. 762°; wie τὸ σὸν μέρος 
Krito 454, 502, 54°, auch bei den Tragikern, τὸ τούτου μέρος D. 35. 50, 
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43. 78, Lyk. 18, τὸ ἐκείνου u. Is. 19. 38 bloss τὸ μέρος D. 19. 82, Th, 
1. 74. 3, 1. 127. 2, 2. 67. 2, Her. R, se 2.173, 4 114, Isä. 5. 16, μέρος τι 
D. 50. 35, Is. Br. 8. 10, πὰ Hipp. 1. 12‘, häufiger bloss ro καϑ᾽ αὑτὸν: 
τὸ καϑ᾽ αὑτὸν ὅπως ἐπὶ τοὺς ἐχϑοοὶῖς ᾿ἔσται (ἡ πόλις) παρεσκεύασεν 
19. 250, 19. 119, 30. 43 u. 82, 24. 60, 27.39, 29. 36, 57. 2; [A. 3.214, Lyk. 
26 u. 147, Din. 3, 10: (ΟἹ. 1. Pop ;po zu Thue. 2. 11. 3], τὸ κατ᾽ ἐμὲ οὐδὲν 
ἐλλειφϑέν 18. 246, ἕνα undtv ἐλλείποι. τὸ κατ᾽ ἐμέ 50.13, wie τὰ na 
ἡμᾶς ἐλλείμματα 2. 27, τῳ ad it φόβῳ. 19. 2 [eis nad” αὑτὸν 
ψήφου Α. 2. 32, 3. 214; to καϑ᾽ αὑτὰς Is. 3. 30; τὸ „ar ὑμέας Her. 5. 109, 
7. 158, κ. ἀρ τὴν τούτου προϑυμίην τέϑνηχας, τὸ δὲ κατὰ δε. TE καὶ 
ἐμὲ περίε 124 2. 7] ἀήττητος n πόλις τὸ κατ᾽ ἐμὲ 18. 247 [Xen. Hell. 
1.6.5, u Ἢ 6.9]; ebenso was im Kreise der Gesetze liegt, auf ihrer 
Fläche vor sich geht, κατὰ τοὺς νόμους 8. 2, 18. 108 (u. 58 u. 102 u, 
105), κ. τὸν νόμον ἐμόν 101; κατὰ νόμους 13. 84 u. %. νύμον cesetz- 
lich d.i. gesetz-mässig (wir lege ἢ an die Sache den Maasstab des Ge- 
setzes, daher κατὰ „gemäss‘ ‘) 22. 5, 44. 64 u. 67; [κατὰ ψήφισμα A. 
3. 13]. κατὰ συγγραφήν 18, 122 [κατὰ συγγοαψαᾶς A, 1. 160], κατὰ 
συνθήκας 5.25 [εἰ %. 6. αὐτῆς ἀποσταίη uev Is. 6.57, κι σ. ἃ. κ. yoau- 
uarsiov Α. 1, . διαϑήκην 15. 38, *. τὴν ὃ. 45. 37, 36.8 [x. 
δόσιν Is. 19. 45 u. ἀπολωλ λεκέναι κ. πόλεμον 1. 10 18: 1. 181, 
3. 88 u. . διαπραξαμένῳ κατὰ π. Is. 5. 105, 12. 128, 
%. π. ee ἑλὼν nr 39], wenig "unterschieden von ἑλὼν ; πολέμς ιῷ 4. 6 
[wie «. =. λαβὼν A. 2. 33 neben τῷ τοῦ πολέμου νόμῳ χρησάμενος; 
vgl. τρία ἐστι δι᾽ ὧν ἅπαντα γίγνετ᾽ ἢ κατὰ τοὺς νόμους ἢ ταῖς 
ἀνάγκαις ἢ. ἔϑει τινί Menander bei ϑίου. «v®. 48. 15]. wie γέγνεσθαι 
κατὰ toozov ir rechger Art [Schneider zu Is. 7. 11, 5. 45], so κατὰ 
ταὐτὰ „auf dieselbe Weise, gleichmässig“ 5. 1, 20. 166; [κ. φύσιν 
naturgemäss Lyk. 25] «. τὴν αὑτῶν @. 18. 123, κι γνώμην 1. 16, (18. 
216), κατ΄ εὔνοιαν 9. 12 in, aus W. (Weise u. Grund fallen zusammen, 
liege ἢ in dem gemeinsamen Boden des W., wie in ἐξέπεμψε καὶ κατ᾽ 
ἐμπορίαν καὶ κατὰ ϑεωρίαν 15. 11. 4, κατ᾽ ἐρ ργασίαν ἐχπλεῖν Lyk. 57, 
οἵ κ. ἐμπορίαν ἀποπλέοντες ἃ. κ. ταύτην τὴν ἐογασίαν ἀπεδήμησεν δῦ 
(ἐπὶ ἐμπορίᾳ ἀποδὴη uodvras ς 57 ‚ In τοὺς ἀποστόλους nat ους Χερρόνη- 
co; ἐσώϑη Zeit und Grund zusammenfallen; während wir mehr als 
Ursache und Grund auffassen: κατὰ ταῦτα 18. 247 auf diesen Feldern 
(wie καϑ᾽ ἕν u. x. πάντα μιμουμένους 19. 273) dadurch, κ. τοῦτο darin 
(37. 13) darum 19. 100 u. 241, 20. 133, 38. 26, 41, 19, 51. 2; κατ᾽ ἐκεῖνο, 
nat” ὃ 20. 82; κατ᾽ αὐτὸ τοῦτο ἄξιος μέμψεως εἶναι 9. 30, κατ᾽ αὐτὸ 
τοῦτο ἄξιός εἶμι ἐπαίνου τυχεῖν, ὅτι 18. 108, κατ αὐτὸ τοῦτο ἔνοχον 
εἶναι τῇ γοαφῇ 20.96, x. παντὰ ἔνοχον ὄντα zn γραφῇ 24. 108, 46. 10, 
%. τοῦτο αὐτὸ ἄξιον ἃ ὑτὸν εἶναι ϑανάτῳ ξημιῶσαι 24. 104, κατ᾽ ἐκεῖνο 
ἀλίσκεσθϑαι 24, 188, “ar αὐτὸ τοῦτο ἀγανακχτῆσαι 19. 214, %. τοῦτο 
ἐξὴν 46. 15; κ. πολιὰ 19. 213, [Stein zu Her. 4. 48 Z. 3 κ. τοιόνδε 
„aus folgender Ursache“). in der Vorstellung der Weise fassen wir 
auf: καϑ'᾽ ησυχίαν ὃ. 12, κα ϑ᾽ ὑπερβολὴν 8. 84 [A. 2. 153]; x. 
μικρὸν ame 2. 22, 19. 167 [Schneider zu Is. 9, 59], paulatim 52. 
12 [L. 19. 62, A. 2. 35, 3.5]; x. πόλεις 9. 26 u. 28, κατ᾽ ανδρα 18. 271, 
». συμμορέας 2. 29, x. μέρος 2. 3, καϑ᾽ ἕκαστον 1. 14, 8. 88, [τὸ 
κα τ ἔκ. 10, χὰ 20. 107, 22 » 60, 27. 7 u. 23 u. 50 u. 51 u. 52, 29. 9 u, 18, 
30. 47 [Hyp. f er + 5. u Sch., L. 13, 62]; καϑ᾽ ἕν ἕκαστον jedes 
einzeln für sich [10. 46] 34. 41, 44. 4 [Schneider zu Is. 4. 154, Th. 6. 
15. 13, Xen. Kyr. 1.6, 32, ῬΙ Phaedr. 3782], καϑ᾽ ἕκαστα 1, 9, 9. 64, 
29. 8; καϑ᾽ ἕν ὃ. 1, 21. ἀν ” 196, 24. 183 [25. 29,] 27. 2; καϑ᾽ ἕνα 
5. 2 25, 9. 35, 21. τὴς [25. 41 u. 99: καϑ᾽ ἕνα ἕκαστον L. 8. 19; so 
καϑ᾽ ἑκάστους, Cl. u. Pp. zu Th. 2. 39. 2; aber auch καϑ' ἑκάστην 
(se. τὰς ee ἀναγνώσεται L. 19. ὅ1. indem ‚aber obige Ver- 
bindungen zu Formeln ve ‘rsteinerten, (vgl. τὴν κατ᾽ ἀξίαν τῶν πεπρα- 
γμένων. δίκην λαβεῖν 21. 127,) wurden sie ganz wie nomina eingesetzt 
(Buttm. Ind. Mid., Bonitz Z. f. ö. G. 1855 p. 811] u. demgemäss auch 


mit dem Gen. verbunden: .as ἕνα. λωποδυτεῖν τῶν Ἑλλήνων 
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9. 22, 2. 24, τῶν παρόντων καϑ'᾽ ἕνα (Mann für Mann) πρὸς τὸν 
βωμὸν ἄγοντες ὅά. 26 [τῶν δικαστῶν nad’ ἕνα δεξιουμένη Poseidipp 
bei Ath. 591', καϑ'᾽ ἕνα τῶν ἐπιδιωκόντων ἀνεῖλε Demarat bei Stob. 
ἀνϑ. 89. 32; ῇ na ἕχάστους Erareomv ἢ ξύμπαντας Thuk. 5. 68. 1]: 
nad” ἕκαστον τούτων διεξιών 4. 20 [Stallb. zu Pl. οἷν. 4860 xa#” 
ἕκαστον αὐτῶν πράττομεν und 8344» οἵ κατὰ μέρη ἀδικοῦντες τῶν 
τοιούτων κακουργημάτων; Schneider zu Is. 5. 59 ua ἕκαστον τῶν 
τότε γιγνομένων εἴ τις ἀέγειν ἐπιχειρήσειε eitirt Thuk. 4. 80 ἐμπρή- 
σαντὸς τινος κατὰ μικρὸν zus, ὕλης, 7.37 u.&; -} 8 ἀναμιμνήσκειν 
καϑ' ἕκαστον τῶν εἰρημένων οὐ πρέπει 5. 12. 266, τοῦ γένους nad” 
ἕκαστον ὑμᾶς ἐρωτήσω Isaios 8. 33; Hyper. ἐπιτ. οὐ. III. 21]: im Sr: 
ral [ἀγγέλλων καϑ᾽ ἕκαστα τῶν γιγνομένων Thuk. 7. 8. 1, τὰ ar” 
τῆς κατηγορίας ἀκούειν Hyp. f. „Eux. S.4.9; τὰ x. ε. τῶν ἐκεῖ ξηϑὲν 
των A. 3. 25]. εἰ καϑ᾽ ἕκαστον ὡς ἐρεῖ δεικνύναι. βούλοιτο φεναχισμοῦ 
ἕνεκα ῥηϑησόμενα 24, 194, 30. 13, [τὰ nad ἕχαστα πόλλ᾽ av εἴ 
λέγειν ὧν ἐπιώρχηκεν οὗτος 49, 66, ὧν εἶχεν ἐπὶ τῷ δείπνῳ τὰ καϑ' 
ἕκαστα διεξέρχεται Theophr. π. ἀδολ.]: in Stellen aber, wie ἐπειδὰν 
nad ἕνα ἡμῶν Eudotov κύριος γένηται 9. 90 lässt sich "der Gen. von 
ἑκάστου abhängig denken, wie in καϑ' ἕνα ἐστὶν ἕκαστος ὑμῶν ἐλάτ- 
των 31. 140 [: ad” ἕνα ὑμῶν ἕκαστος. πορεύσεται 25. 99, nad ἕνα 
ὑμῶν παρ᾽ ἑκάστου δίκην λαμβάνειν 25. 41]; aber kaum mögen die 
Griechen bei Accusativen noch so auseinandergehalten haben u, dürften 
dann den Gen, von der ganzen Formel abh. gemacht haben: in σεσώ- 
κατε nad” ἕν᾽ αὐτῶν ἕκαστον ὃ. 24 lüsst Σ ἕκαστον aus; na” ἕνα 
ἕκαστον ἡμῶν ἀποστερῆσαι 21 142 [κατὰ ἕνα ἕκαστον τῶν παΐέδων 
ἔσφαξον Her. 3. 11 Ζ. 10, κατὰ μίαν ἑκάστην. τῶν πόλεων πολιορκοῦν- 
τες [5. 12. 46; τών ἱματίων κατὰ ἕν ἕκαστον ἐκδυνουσα Her. 1.9 Ζ. 11] 
καϑ᾽ ἕν ἕκαστον αὐτῶν ἐξετάσαι 18.117 [Hyp. ἢ Eux. ὅ. 8. 4; συν- 
εέρειν nad ἕν ἕκαστον ὧν ἔμαϑον ἀναγκαάξ ζουσι Is. 15. 184, πολλὰ 
ἔστησε τρόπαια ὧν nad ἕν ἕκαστον πολὺ ἂν ἔργον εἴη λέγειν ἢ 18.3. 
vgl. auch Schaefer ad Dionys, de comp. v. p. 358, u denselben p. 44 
über κατ᾽ oAlyovg mit d. Gen. ]. 

mit dem Gen. „gegen“: 1. 24, 4. 50, 6. 16 u. 20, 9. 88: eine Be- 
deutung, deren Genesis ἐλωλ οτος auf κατά mit d. ΨΥ „in der Ge- 
gend“, also „gegenüber“, wie auf die dem lateinischen „de, von . herab“ 
verwandte zurückzuführen scheint, und keineswegs von vorn herein 
eine feindliche Beziehung hat; vgl. neben dem zwe ae κατὰ σοῦ 
u. ὑμῶν φήμη 19. 243 u. 44, αἰτίαν κατ᾽ ἐωοὺ 18. τὴν κ. τῆς 
πόλεως αἰσχύνην 19. 55, 2. 4 κατ᾽ ἐκείνου . ὀνείδη να κει τς. 
καϑ' ἡμῶν Is. 12. 65, ἁμάρτημα κατ᾽ ἐκείνων εἰπεῖν 66], 18, 282, 
6. 9 κ πυμῶν ἐγκώμια, 18. 215 ἔδειξαν ἐγκώμια Θηβαῖοι καϑ' ὑμῶν 
τὰ κάλλιστα, [οἱ %. Δημοσϑέ νους ἔπαινοι A. 8. 50 u, 1934 u. 941, 1. 167 
u. 169]; κατ᾽ ‘Aoyslov ὑπείληφεν ὡς ἑτέρως neben περὲ ὑμῶν 6. 10 
(Is. 15. 107? 189 ταῦτα. κατὰ πασῶν λέγομεν τῶν τεχνῶν, 2. 6 ἃ. 47 
u. 52, Xen. Kyr. 1. 2. 16 ταῦτα κατὰ Siege Περσῶν ἔχομεν λέγειν; 
vol. τὴν δόξαν κατὰ τῆς πόλεως prooem, p. 1429. 6, 1464. 26, A, 3. 213, 
Ps. D. 61. 35 καϑ' ἑνὸς μόνου πράγματος οὐ τὰ κράτιστα ἔγνωσαν, Pl. 
Phaedo 701 un κατ᾽ ἀνθρώπων σκόπει μόνον «τοῦτο, ἀλλὰ καὶ κατὰ 
ξώων πάντων; Is. 10,1 μία δ᾽ ἐπιστήμη Aa’ ἁπάντων ἐστίν. vgl. das 
später (vereinzelt bei Plato Men. 77°, Philipps Brief bei Ὁ. 18. 77) 
häufige χαϑ᾽ ὅλου]. 

diese Bedeutungen „gegen‘‘ und „herab (nieder)“ hat κατά auch in 
Zusammensetzungen, jene den Genitiv, diese den Accus. fordernd: 
[κατειπεῖν σου Xen. Mem. 2. 6. 33]; χατα -ψηφίξζεσϑαι 18. 10 u. 207; 
-ἠγορεῖν (de) 3. 17, 6. 1, 8 3 u. 8, beide Verba mit ἃ. ohne Casus; 
-ψεύδεσϑαι ἢ. 19 u. 20, 18. 9 n. 11 u. 17 u. 24 u. 291 u. 294, 20. 119, 
εὐ 134 u. 136, 55. 8 [A. 2. 87 u. 92 u. 158, 3. 77, Hyp. £. Eux. 8. 12 

9. 18, Lyk. 30, Stallb. ad Pl. Phaedo 85. 8 falsa comminisci de]; 
με εἶν deridere 4. 45, γέλαστοι ὃ. ἀῤ -φρονεῖν ἢ. 17, absolut 7. 29 
niedrig, gering denken [prooem. 1448. 8, Cl. zu Th. 4. 34. 1, Rehd. zu 
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Xen. An. 3.4. 2. aber mit dem Accus, καταπολεμεῖν niederkriegen 4. 
10 [Is. 4. 33, 7.8, συγκατεναυμάγησε Χίλωνα Α. 5. 18]. -πολιτεύεσϑαι 
ın Grund und Boden politisiren $, 52, ὃν τρόπον ὑμᾶς κατεπολιτει,- 
σατο Φίλιππος 19. 315, ἐστασιασμένοι δ1. 2 [-ρητορευϑ είς Hyp. σ. Dem. 
Ρ. 18. Bl.] -βραβευϑέντα 21. 98, -υποκρινούμενον ὑμᾶς 19. 337 [-δυνα- 
orevn Xen. Symp. ὅ. 8: “ἐμισϑοφόύρησαν τὰ ὑπάρχοντα A. 9. 131, «-κυ- 
βευσας τα ὄντα Frohb, χὰ L. 14. 91. 5.1 16; τὰ πατρῷα κατεμώρανεν 
ἃ. κατεληήρησα τὴν ἐξωμίδα verdämelte u. verfaselte bei Antiph. u. 
ΡΝ com.]; τὸ κατερρᾳϑυμημένα 4. 7 (absolut εἰ καταρρᾳϑυμ ἤσετε 
κεῖ Ne 2" ὑυφέεσϑαι τι ὃ. 8 [καϑυφὴ τὰ τῆς πόλεως 58. 6] „nie- 

‚dadurch zugleich „gründlich“, „vollständig“, unser „ver“ liegt 
auch in zara-xorrsı [13. 27. nieder- und verhauen, -κεκονδύλιστοι 
A. 3. 212], χκαταδουλοῦσϑαι 8. 46 u. 14. 9. 22, -στρέφεσϑαι 1. 12, 
Ὁ. 8, 4,6u 9 u. 42, 9. 71, “πλήττειν 9. 61, -πτηήσσειν 4. 8 [Hy- 
per. enır. 10 ὁρῶν τὴν Ἐλλάδα πᾶσαν τεταπεινωμένην καὶ κατε- 
πτηχυῖαν ᾿ς ὑποκατακλένεσθαι sich allmälig mehr und mehr nieder- 
beugen 9. 64; καϑ-ίξειν 3. 10, 9.75, -ἐξεσϑαι 5. 15, 1. 18, -ἦσϑαι 
a 23 4. 9 u. 44, 6. 4, 8. 30 u. 53 u. 17, 9. 70, öfter mit der Be- 
deutung „müssig sitzen‘‘, wie καϑεύδειν 15. 303; -τέϑεσθαι zu 9. 41, 
vgl. 15. 11 εὐεργεσίαν, 23 17, γαριν 19. 240 (A. 3. 42; [κλέος ἀϑά. 
varov Pl. σναπ. 208°], -ἔλκειν 3. 4, 8. 143 -ελκύειν 5. 12 [Ar. Frö, 
13], “αἱρεῖν 2, 8, -ἔχειν „nieder“, festhalten 2. 9, 8. 42, 9. 32, 
“λαμβάνειν deprehendere ὃ. 25, 8. 56, 9. 6 u. Pu. 15 u. 64; -βολη 
9. 29, [ὅταν οὖν dm ἡ κι αὕτη τὴς ἀσϑενείας Pl. Gore, 519%, in 
Timäus lex. erklärt περιοδικὴ ληψις πυρετοῦ], urspr. nicht sowohl 
„Anfall“ als Niederwerfung [auf's Krankenlager, vgl. Mätzner zu Ant. 
3.7.8 ϑείας προσβολας} von Seiten der Kr., dann aber, wie die finan- 
zielie, dem Athener nur zu bekannte, καταβολὴ urspr. (Niederlegung 
des Geldes) Zahlung, sodann Zahlungstag, Verfalltag. Termin, ebenso 
*. πυρετοῦ „Fiebertag“ [ἕως ἂν ἔλϑη πάλιν ἡ καταβολὴ τῆς περίοδον 
τῆς αὐτῆς Arist. Metaph. p. δῶν 15; ohne die Metonymie Aristeid, 1 


Ρ. 335 ἐπήει δὲ ἢ τὴς κατοαβολὴς ἡμέρα καὶ ὁ πυρέτος οὐκ ἐπεγένετο) 
wobei der Zusatz περίοδος das F. als ein periodisches, d. i. Wechsel. 
fieber charakterisirt [wohl per ἕν διὰ δυοῖν stehend, vgl. Hesych 
πιτυλους" οὗ alsınrai τὰς ἐν περιόδῳ καταβολὰς τὼν πληγῶν. eine 
ähnliche Anschauung ist in Pl. Hipp. 2 p-. 372° μοι ὥσπερ καταβολὴ 
περιξελήλυϑε). zu καταρρεὶ 2.10 vgl. [Xen. Kyr. 1.5.10 ὁ καρπὸς κι; 
tropisch L. 30. 22 τοὺς δὲ νεωσοίχους καὶ τὰ τείχη περικαταρρέοντα. 
Dobree eıtirt (Nachahmungen unserer Stelle) I. Chrysost. hom. 29 (28) 
zu A, pevdong ουδὲν ασϑενέστερον κἂν μυρέοις περιπετύσμασι σκεύα- 
δῆται᾽ εὐφωρατὸν τε γὰρ καὶ οὕτῶ γίγνεται καὶ καταρρεὶ ῥαδίως. 
und Τ᾽ 8. pP. 167 A (Montf.) τὰ μὲν οὖν ἀνθρώπινα ὥπαντοω εὐφώρατα 
καὶ σαϑρὰ καὶ καταρρεὲ ταχέως καὶ ἀπόλλυται. vgl. Athen. 523! κατ- 
20evn τὸ τῆς πόλεως ἀνδρεῖον φησὶν Agıororäing, Thuk. 4. 12. 1 ἡ 
ἀσπὶς περιερρύη (zu der Verbindung περὶ αὐτὰ καταρρεὶ vgl. Thuk, 
2.65. 12 ἐν σφίσι -περιπεσόντες͵ Her. 1. 108 Z. 11 σοὶ αὐτῶ περιπέσης). 
vgl. Voemel χὰ D. 20, 49 ὑπέρρει]. κατ- ἄγειν von Verbannten „heim- 
führen‘ ; von gekaperten Schiffen 5. 25, [ὠντὶ τοῦ βιάξεσϑαι καὶ κακοῦν 
καὶ um ἐᾶν τοὺς πλέοντας ὅποι βούλονται πλεῖν, ἀλλ᾽ εἰς τὰ οἰκεῖα 
χωρία τοῖς λῃστεύουσι κατάγειν Harp.). 8.9 u. 28, 20. ΤΊ [17. 19, 50,5 
u. 17, A. 2.71, Lyk. 18]; -φεύγειν 8. 41, “ἥκων (χρόνος) 4. 35. die 
Erklärung, dass κατά, wie andere Praeposit., die Bedeutung des sinnplex 
verstärke, ist formal richtig, aber leer, so lange nicht nachgewiesen 
ist, wie aus der ursprünglichen anschaulich aufgefassten Bedeutung 
der Praepos. jene Verstärkung nothwendig hervorgeht. dieser Process 
springt bei ἐκ, δια, auch ἐπί. in die Augen; bei κατά fasst die Phan- 
tasie, scheint es, die Bewegung, d. i. die Thätigkeit des Verbbegriffs 
über die ganze Fläche od. Linie hin sich erstreckend (von oben bis 
unten) auf; es entsteht so der Begriff des vollständig „zurecht, fertie 
Machens“, unseres „Ver: κατα-σκευάξειν 1. 20, 9, 15, 3. 25, 5. 13, 
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8. 18 u.43 u.47 u. 66, 9.17 de clandestinis machinationibus (Sauppe) 
2. 6, 8. 13, 21.134, 42.29, 43 4; -σκευή 9.40, 19. 89, [Is. 2. 19, Th. ὃ. 14 
u. 97]; συγχατασχευάξειν 3.17, συγκαταπράττειν 5. 23; τορϑοῦν 2.20, 
-αλλαγή 1. 4, -λύειν u. -λυσις 8. 10 u.40 ἃ. 16, 4. 485 -ακούειν 6. 35 
„vernehmen“, 1. 23 „hören auf‘; -δών 6. Ὁ; -λεέπειν 8, 36, 9. 7145 
ειργνύναι 8. 31, κλείειν 4. 33, [δεῖ νόμῳ κατακλεῖσαι τοῦτο, παρα- 
πομπὴν ποιεῖν τῶν ἰχϑύων Antiphan. com. bei Ath. 3432, Andok. 8. 7 
νόμῳ κατεχλείσαμεν ἑξαιρετὰ εἶναι (τὰ χρήματα) τῷ δήμῳ, vgl. A, 
2. 43, Xen. Mem. 2. 1. 13]; 23. 87. 


κελεύειν: zu 5. 24 vgl. τὸ κελευόμενον ποιεῖν u. ποιῆσαι 18. 202 u. 204 


(Is. 6. 39 u. 94; vgl. τὰ προσταττόμενα ποιεῖν Is. 6.7 u. 8 u. 56 u. 70 
u. 94; ohne Gehässigkeit s. Frohb. zu L. 12, 20]. das Partie, Praesens 
(Impf.), weil die Befehle entweder fortwirkend oder wiederholt gedacht 


sind [so τὰ λεγόμενα Is, 8. 57]. 


κενός: 3.55 so Thuk. 1. 27. 3 ναῦς κενάς (7. 17. 1 νῆες ἀνδρῶν κεναῦ), 


1. 29. 1 πλήρεις ai νῆες; κεναῖς χώραις Α. 8. 146]. 


κερδαίνειν: 9. 29. vgl. [τὸν χρόνον κερδαίνει ὃν ἔξη οὐ προσῆχον 


αὐτῶ L. 18, 84; das Sprüchwort τὴν παροῦσαν ἡμέραν κέρδαινε Apo- 
stolius 16. 45, Valckenaer ad Aristobul. p- 5]. 


΄ ’ x ωἱ rn x 7 x 
κεφαλαιον: λέγω δὴ κ. 2 öl, [A. 3. 97 u, 126, λοιπὸν ovv ἐστι τὰ 


προειρημένα συναγαγεῖν, iv’ ὡς ἐν ἐλαχίστοις κατέδοις τὸ κεφ. τῶν 
συμβεβουλευμένων Is. 5. 154; τὸ μὲν χκεῷ. τῆς πολιτείας αὐτοῦ ψέγω, 
τὰ δὲ nad’ ἕκαστα οὐκ ἐκώλυον A, 3. 217]; absolut τὸ δ᾽ οὖν x. 18, 
213 [τὸ δὲ κεφ. Hyp. f. Lyk. 25. 12, καὶ τὸ κεφ. A. 3. 173 u. 240, 
κεφ. δὲ τῶν εἰρημένων Isaios 1. 8; Is, 8. 62, 4. 149, 15. 127, A. 8, 41]; 
ἵν᾽ ἐν κεφαλαίῳ τοῦτο μαϑητε 20.163, ἐν κι φράσας 8. 76, [A. 2.118], 
ὡς Ev κ᾿ τις ἂν εἴποι 94. 5, ὡς ἐν x. εἰπεῖν 32.13, 40. 35, [εἐρῆσϑαιε 
A. 1. 177, ἐν κεφαλαίοις Frohb. zu Ι, 13. 33] Evi δὲ κι 20. 78, [ἑνὶ 
x. συλλαβών Α. 1. 16]. τὼ x, „die Hauptpunkte“ 14, 41, 19. 20, [18. 
15.67 τὰ καλούμενα x., 5. Ind.',] 44. 31, ἃ. 23; ἐπὶ κεφαλαίων 19, 315 
IA. 2. 46; Hyp. ἐπ. 8. 4, 2. κεφαλαίου Hyp. 5. Dem. 8, 8; διὰ κεφα- 
λαίων A. 2. 25]; vgl. Quinctil. 8. 11. 97. 


κινδυνεύειν τινί: 9.18 „mit (in) etwas Gefahr laufen, etwas auf’s Spiel 


setzen, risquiren“; [zois σώμασι Hyp. ἐπιτ. c. 13.6; Kr. u, Pp. zu 
Thuk. 2. 65.4 (7) τῇ πόλει κι, 6.9.3 un τοῖς ἑτοίμοις περὶ τῶν μελλόν- 
τῶν καὶ ἀφανῶν κ.., 8, 45. 4, σφαλέντων ἀξιόχρεῳ δυνάμει 6. 10. 2, 
2. 65. 12; aber περὶ αὑτῷ σφαλέντα 1. 69, 5, wie ὅρα un περὶ τοῖς 
φιλτάτοις κυβεύης τε καὶ κινδυνεύῃς Pl. Prot. 8144 [Frohb. zu L. 24. 
27); κινδυνεύειν ἐν 24. 3, 57. 53 |[Is. 18. 3, A. 2. 104, Schneider zu 


Is. 4. 86. vgl. periclitari aliıqua re bei Liv. 38. 25; Abicht zu Herod. 
7. 209). 


κινεῖν: ändern 9. 24, 23. 133 [Schneider zu Is. 9. 7]; κινεῖσϑαι „sich 


ändern“ 9, 475 sich rühren 2. 9] [Kr. zu Th. 1. 4. δ; 9.5 πεκίνησϑε, 

᾿ ) ya ΄ ε ᾿ Ε ε n > 

κινησέται; ὃ. 37 κινήσεσϑε; 19, 324 κινηϑησονται [A. 3, 160 οὐ 
κινηϑήσεται ἐκ Μακεδονίας]. 


τὰ κοινά: zu 9. 44: das Allgemeine, Alles was der Gemeine gehört u. ge- 


bührt, woran also alle Bürger theilhaben (μετέχουσι, vgl. 23.65), Ver- 
mögen, Vortheile, Rechte, Gesetze, Verwaltung, überhaupt Angelegen- 
heiten des Staates: 24, 9, [10. 45, A. 1. 29£., 106, 160 Ι, 166, 3: 70 
19 u. 22, Hyp. ἐπιτ. c. 6.1 Sp., f. Eux. 16. 17, Lyk. 3], 3. 34, 8.91 ἃ 
28, 15.32, 44. 35, 57.3, (58.15 einer Phyle). 1.22 τὰ κοινὰ τὰ Θεττα- 
λῶν, 21. 95 οὐ μόνον τῶν ἄλλων ἀγαϑῶν τῶν κοινῶν ἀπεστερημένος, 
ἀλλὰ καὶ τοῦ φϑέγξασϑαι, [25. 28 u. 70 τὰ x. δίκαια,) 6. 10 τὰ κ᾿ ὃ. 
τῶν Ἑλλήνων. vgl. τὰ δίκαια. 


κολάζειν: 9. 45. vgl. [κολάξουσι καὶ τιμωροῦνται τοὺς δρῶντας μοχϑηρά 


Arist. Eth. Nicom, 3. 5; Stallb. ad Pl. Prot, 324« τιμωροῦνται δὲ καὶ 
κολάξονται; Hertlein zu Xen. Kyr. 1.2.6; Kühner zu Xen, Mem. 4. 5. 
29 ξημιοῦνταί ze καὶ κολάξονται; Xen. Hi. 9. 2; Haase zu Xen. Aox. 
πολ. p. 77; Mätzner zu Lyk. 8. 45; ἐπιτιμᾶσϑαι καὶ κοῖ. Hyp. g. Ὁ. 
c. 17. 20 Sp.]. 
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κομιδῇ: zu 1. 225 εὔηϑες καὶ x. σχέτλιον 5.25, ἁπλῶς καὶ x. τετυφω- 


ns 2 „ m ᾿ 2) Ä 
μένως 23. 137; μειρακύλλιον ὧν x. 21. 78 [σαπροῦς κ. u, βαρὺς δὲ κ. 
Antiphanes u. Eubulos com. bei Ath. 225Γ u. 562°]; un =. 14. 29, [Κομιδὴ 
ἐπιμέλεια, nal ἐπίορρημα ἀπὸ δοτικῆς τὸ κομιδῇ ἀντὶ τοῦ ἐπιμελῶς, 
λέαν Eustathius ad Hom. Il. B. 99.] ar . 
κομίζεσθαι: 2. 28, 23. 14 ἀμφίπολιν κομίσασθαι zn πόλει, 23. 153 u. 


ληστεῦύειν: einen Beute- Raub- Kaperkrieg führen 4. 23 [of Μεσσήνιοι 
Dan " ’ ” ’ ΕἸ = u - 
ἑληΐξον τὴν Λακωνικήν" οἵ δὲ Μακεδαιμοόνιοι ἀμαϑεῖς ὄντες ἐν τῷ 
\ , ; ͵ > ’ ἢ ͵ 
πρὶν χρονῷ λῃστείας καὶ τοιούτου πολέμου... οὐ δᾳδίως ἔφερον Th. 
4. 41; populabundi magis quam justi more belli Liv. 1. 15. vgl. Xen. 
ἔπε. 7. 7, Hell. 4. 8. 35], 18. 145. 
Σ ἱ ee tal a h λογοποιεῖν: [nach Theophr. Char. 7 und Hesvchios 16 ους ψευδεῖς πλά- 
156; 19. 149 τὰ ἑαυτῶν κομίσασθαι καὶ τὰ τῶν ἐχϑρῶν προσλαβεῖν, σασϑαι) 4 I u. 49, rn 14, 19. 122 u οὐδ 21 198 ee zu 
"ὦ r ᾿ ᾿ ᾽ 4 ν μ᾿ ᾿ £ > 2 α \ ΕΣ . [2 . a >» ὦ , ul, « 
4. 7, [L. 29.14 τὰ ὑμέτερ᾽ αὐτῶν κομιεῖσϑε, Is. 8, 6 τὰς κτήσεις τὰς L. 16. 11, 22. 14, Is. 11. 38, 15. 136, δ, 75, „überall mit dem Neben- 
? Υ γ) ; usda nal τὴν Övvauıv avalnypousda παλιν, ἣν ee ee Π σοι Wa eh ν ὦ σἂν ἢ τῶι: mıt dem Neben 
vi st ον 35 ig here at ποὐούμοδα ἑοῦ Auerieene μδν begriff unbegründeten Geredes‘“ Schneider; Thuk. 6. 38. 1], das müs- 
πρότερον ἐτυγχαφομὲν ἔχοντες, 6. | 3a je 18. 40. 20. 6, 21.4 u. 19] sige und kritiklose Erfinden und Colportiren politischer Kannegiesser. 
τῶν, 17. 8 u. 10 - "τ u. .. a . (Kr "ΔΝ zu ὅν ὁ ἢ λογος: „vernünftiger Grund‘ 1. 6, 9. 36, [Classen zu Thuk. Einl. Ρ. 
8. 22 u. m 9. δ} 9. 10, 10, ds LXIV, μετὰ λόγου καὶ un μετὰ βίας Is. 4. 40, τί δήποϑ᾽ ὧδ᾽ ἐξ οὐδενὸς 
„wiedere: ΡΣ 8. [Athen. 14. 6294, 630°, 631«] Aoyov σιωπᾷς: Soph. Phil. 714, Pflugk ad Eur. Andr. 549]; vgl. λόγον 
κορδακισμος: zu Ὡ- 18. [At pn Kühner Gr. Gr. 1 S. 176. Voemel Pro- ἔχειν 20. 18, 23. 101, 31. 11, 44. 32, 45. 12, 57. 25 [Cron zu Pl. Laches 
Krasis: zu 2, 25 ἂν (= ἃ 4) ΤΕ dorf ad Xor Kor 1 ὅκ ἃ Mose 3 1960 εἶχεν ἄν τινα λύγον τοῦτο ποιεῖν, Eur. Hel. 473, λόγον ἐχόντως 
leg. gr. ad Dem. p. 16, [L. Dindorf ad Xen. Kyr. 5. 5. 35 u. ] μὰ ον Is. 7. 60, Br. 6. 5 (wie νοῦν ἐχόντως. 5. Schneider zu Is 7 53); Her 
6 Ἢ Ϊ ()Χχ Pl Gore 186° Prot 352@], Er ᾽ fl, Fa - X " rn ‚ \ va Ἂ TE E 
>. 1 ed. Ox., Pl. Gorg. „F+rot, j» 2 = >42 ἀ ἃ 2. 85. 2]. οὐ λογος οὐδὲ σκῆψις zu 1. 6 [vgl. τί γὰρ ἔδει προφασεων 
νειν: vor Gericht ziehen 8. 69, 4. 17, 20. 135, [Lyk. 1u.3, A. 2. won Mr - : ee si : τι Ζ: i 
κρέρμειν: VOL Sc 28. κι. ὁ ἢ er 18 u 18 7 nm 14,5. £ Lvk 22.9: n koyoav ἢ σχήψεων Lyk. 33, ἀμφισβήτησιν καὶ Aoyov Ant. 5.16]. Ao- 
n, 146 u. 201 u. 148, Iyp. en ins τὰ τοιαῦτα δή 25. 36]. --- γος Rechenschaft 8. 47 u. ο. [Frohb. zu L. 94. 26]. χὰ Aoyoı „Erörte- 
VEIOZPOUBEVOR ἘΦΌΡΟΙΣ BUBRESET προ τοῦ SEE ἔοι δ rungen‘ 2. 11 vgl. περὶ τούτων εἰς λόγους ἔλϑοιμεν 23. 165, Debatten 
κρίνεται περὶ ϑανάτου 4. 47 |am, εἰσαγγελίας αὐτοῦ κρινοι Ὧῤ᾿ 168 | 21. 163, 41. 14 [L. 12. 25, 20. 26]. λόγοι γίγνονται Reden werden ge- 
Parvartov A. 3. 52, To TEOL τοῦ σώματος KOLVOVTI Φορωέωνα £ m 125 75 halten 9 1 20) 11 8 Gerede‘: py’ οὖν Pr λόνον λέ ω ὧν 
wobei es sich um Tod und Leben handelt; nach Analogie von ἀγωνιξο- F ἀλλὰ καὶ μαΣ τὸ Sdaos udess δείξω 20 92. 9 19, 8 "13 un ἐᾶτε Pr = 
> he , b r a ET ὃ . Ἕ “Ὁ - 4 A εὖ» ξ U: Ic, ide ἕῳ O8 ir h ᾿ 
en Bern an er ee ΕΘ ΜΘΝΝ λέγειν Redensarten machen 58. 7 [Lobeck Paralip, p. 504]; 9. 4, 
ve wer an Θ᾽ ἐπὰν υϑνὶ > τουσὶ ee περὶ ϑανάτου δήματα καὶ λόγους 18. 308, λόγους καὶ φλυαρίας 20, 101, [neugriechisch 
Be > κ᾿ 2)» . , IG N ! ; τὰ ’ . - k - > 
(bloss Er Dr u ἕως, laresen κοίνοσθαι Sarerov Thuk ἀλλὰ koyıa „belästigende Worte, Redensarten“; dagegen τοῦτο εἶναι 
Xen. Hell. 7.3.6 und unten περέ. dagegen κρένεσθαι ae‘ - ἄϊλος λόγος „das ist eine andere Fraxe“, Kind in N. J. ἢ Phil. 1865 
3. 57. 3, 9. χρένουσι Xen, Kyr. 1. 2. 14] &xorvero τὴν περὶ Φρωποῦ ‚AhDS ΛΟγὸς „das 18t eine ὃ τη er - gi 
ee Be ee ee ie H 4 1.6. 136. Xen. Hell. 1. 3. 19 S. 340], „Frage“: 9. 16, eig. davon wäre anderswo (ein andermal) zu 
or γέρω were En et pet a nn οὖν, ἃ. Ab: wie reden [Stallb. zu Pl. Apol. 34° si μὲν ϑαρφαλέως ἔχω ἢ un, ἄλλος λόγος, 
9 9 ς .) — οἱς av ις 5 ’ ς A (( Jo , ἀν a ’ An " Εν e e T 
2.3. 12, ὃ. 4, 20). — ΘΗ De “ 15 ni [ὦ öu τὸν domete τὰ Phaedr. 106° ἄλλου ἂν δέοι λόγου], 18.44 εἰς ., ἕτερος 4. ovros, [Pl. 
un, ΡΨ ae “Bi pI A 1 oezs - Br = riet "Pint 48] vou. 6344], wie ἕτερόν τι τοῦτ᾽ ἂν εἴη 20. 116; ἄλλος ἂν ἣν λόγος 88. 8 
καὶ μὴ κρινοῦμεν: Pl. Phaedr. 237°, τῷ τοῦτο κρίνεις: Arıst. I ΡΙαΐ. [ohne Artikel s, Frohb. zu Τῷ. 24. 10 u. 5. 212, daher auffallend Ps. D 
κρίσιν εἰληφέναι: 5. 22. vgl. [καρτερὰ uayn κρίσιν οὐ λαβοῦσα Flut. a a με" ME er" a περ τὰ 
un? τ 18; το (der medische Krieg) ταχεῖαν τὴν κρίσιν ἔσχε Thuk 13. 7 αλλος av ἣν ὁ λόγος]. zu τῷ λόγω. εἰπεῖν 6. 11: ähnlich ist 
vom. 6. 18; τοῦτο (der medische 2 ΕΣ ΌΥ ΨΩ. ᾿ 5 10 fü i δηϑὴ 90 87. 2oıxdo ; 
"a Pe ng δ es μεταβολὴ πρὸς ὑγίειαν τῷ λόγῳ zugefügt bei ῥηϑῇ 20. 81, ἐφικέσθαι 14.1, [τοὺς φασκοντας 
1. δ . ἢ. ἢ Ι ne EN 5 ὩΣ A 26. 23, ἐξελέγξας und διαβληϑεὶς 59. 12 u, 27; φρᾶσαι Hyper. ἐπιτ. 
η ϑαάνατον klıppokräates. ᾿ Th a 68 2 7 7% 9%, ͵ 8. 33 ὅρ., pas Her. 6.70 (wie ἐφη λέγων u. φὰς ἔλεγεν eb. vgl. Strange 
χλος: κύκλω πανταχῆ 4. 10, [π. «. Th. 3. 68. 2, 7. 79. 3; #. παντῃ ; ; ΟΝ ST; δ εὰ g y > 
κυχκλος: κυκλο χῆ ἰ J. f. Phil. 1835 S. 615), ἀπέφαινε Her. 1.129 Ζ.9; ἀποδεῖξαι L. 24.1, 
διορίσαι A. 1. 95]. die Beziehung auf eine bestimmte Rede („die‘*, 
„meine‘‘, seine‘ R.) fällt weg bei λόγῳ ohne Artikel verbunden mit 


Xen. An, 3. 1. 2, =. «. Arıstot. =. ξζωων 1. 14. 8]. 
Adußavsır: κρίσιν ὃ. 22, [πυκχνοτάτας ταῦτα λαμβάνει τὰς μεταβολὰς 
᾿ ! Her. 4. 8, λέξαι Eur. Suppl. 844, εἶπον Th. 1. 22, 1, εὐπεῖ 
᾿ . ᾿ 1 in ( - N ; >] — 4 β νειν: [λέγουσι ΓΙΟΥ͂. .ο διῶ ΕΣ, ὦ ΡΡΙ. . E1701 .1. 22. 1, εἰπεῖν 
Aufschwung nehmen, zunehmen 9. 47 [6]. 41 u. 46. αυβάν ( ᾿ : 22, : 
Aufschwung nehmen, zu : | 7.17%, 21. 182, A. 1.55, Her. 2. 15, Xen. Mem. 4. 6. 11, εὐπῶν Ant. 5, 75, εἴρηται 


zz; 
” “ - > γὼ r sanha τα 
Is. 7.6, s. Schneider das. u. zu Is. 9. 7], ἐπέδοσιν 6. Zuwachs gewinnen, 
. n \ Y .n a no ᾿ ® IS 3 33 > 12 
(verbotene) Geschenk: nehme n ir u Or us 2 ni is = r ἐς ei 60 . a , , ὁ = , 
͵ - ἊΞ € « 4 . Be , , Je ὦ . L ar - . = 
51. 17 [58. 35 u. 63; Is. 8. 130, 12. 12, 15. 152, A. 1. 3. 83 u. 85 Th. 2. 46, εἰρῆσϑαι 7. 69. 2] εἰρημένα u. διηγήσασϑαι 47. 26 u. 82 [ἀπὸ 


Ι 
u. 218: τοῦ Aaßsiv ἕνεκα καὶ κερδᾶναι Ἀθη. Kyr. 2. 3.1 
vgl. Anuue. 


. 
- 
Σ 


1 
Mem. 2. 9, 4 | »oivaodaı Th. 6. 88, 8, ἀποδειχνύντες Her. 5. 94, ἀπέφαινεν Her. 5. 84, 
ἀντ: L. 31.4, ἐδήλου Her. 8. 61, L 2. 1, ψέγειν Eur. Protes. vgl. ἐκαλέσσατο 
Beer πὰ ἴγαντες 6.27 vgl. [Is. 5. 121, A. 1. 173, ἃ. 11: φωνῇ Hom. ['161, εἶπε τῇ φωνῇ L. 6. 51, Pl Prot. 310°, χραυγῃ βοᾶν 
λανθάνειν: τὰ λήσεϑ' πὑπομείναντες 6.27 vgl. (Is. 5. ᾿ ᾿ Xen, Kyr. 1, 6. 40: Lobeck Paral. p. 525]. — statt ἐν ολίγῳ 3. 18 for- 


έ 
0 
2 


’ 


- Ὁ ee 
εἰ δὲ un — ἡμὧν ὁ βίος λήσει μεταστραφεὶς oAog Menander bei Stob. 
ἀνϑ. 44.3; Pl. Gorg. 437), Xen. An. 7.3.43]; λησομὲν ποιοῦντες 23. 123. 

λέγω: „ich meine“, ohne Einfluss auf die Construction  nachgestellt: 
8. 24, 9. 70, 21. 83, 23. 45, |pr. 1457. 16], vgl. 1. 27; [pnsere 59. 110], 
vorgestellt: 57. 24, wie λέγω δὲ 19. 152, [vgl. Is. δ, 90, 2. 27]. regie- 
rend: ᾿νδροτέωνα λέγω 24. 6, |la. 12. 215, Isai. 2. 12, ἐμὲ δὴ λέγων 
A. 2. 43, Eur. Phoen. 994, Held. 642, Soph. Tr. 9, A. Choeph. 250], 
λέγων τὸν ᾿Δρίσταρχον 31. 116 [wie λέγω δὲ Is. 6. 104, 8. 116, Hyp. 
ἐπιτ. c, 30. 2, c. 29. 1 A. δὴ. vgl. Lobeck zu Soph. Aj. 569]. 

λῆμμα: Titel von Documenten innerhalb der Reden, 8. Einl. $. 90. — 
Anuua(te) Gewinn, oft (verächtlich) unrechter @. (8. λαμβάνειν), Hap- 
en: 2. 28, 3. 33, 5. 12, 8. 25, [11. 18,] 19. 339, 21. 182 u. ö. [Is. 


dern ἑνὶ λόγῳ Brodaeus Pflugk Dobree; vgl. Amphis com. bei Athen. 
224° ἅπαντες ἀνδροφόνοι γάρ εἶσιν ἕνὶ λόγω, Eur. H. f. 1391, Pl. eiv. 
439° u. 4374, Wytt. zu Pl. Phaedr. 97®, Kr. zu Th. 5. 85]. 

λοιδορέα: zu 2, 5. es folgen einander σκῶψις, κακῶς λέγειν ἃ. dvre- 
κούειν, Aoıdogsiche:, τύπτεσϑαι, παροινεῖν Alexis com. bei Athen. 10. 
421%. vgl. oben ἐλέγχειν. 

λυμαίνεσθαι: 9. 31 u. 365 45. 27 δούλου λελυμασμένου τὰ τῶν δεσπο- 
κῶν, 21. 173, [10. 75; A. 1. 166, 3. 7] 

λυπεῖν: 8.55 „bekümmern, Sorge machen“; [Xen. Kyr. 3. 3. 50, 7. 1. 16, 
An. 5. 2. 26]. 

eg „nützen“, 2. 28, 9. ἐν» eds T. 316 φρονεῖν ὡς δεινὸν 
Pen: ἃ» ὅν. Km N οὶ al 02 δὰ 4a 22 9 νϑα un τέλη λύει φρονοῦντι, Pl. Krat. 417° τὸ τῆς φορᾶς Avov τὸ 
5. 130, 15. 164, A. 3. 1491. „Einnahme 27. 24, 28. 12 [L. 32. 30]. τέλος ἐν και we Photios lex. λύειν τέλη" ἀντὶ τοῦ Avar- 

ληρεῖν: 3. 29, ὅ. 10, 8. 31, 9. 20 u. ο. τελεῖν. über λύειν 8, Valck. zu E. Hipp. 441; μὴ λυσιτελεῖν per μεί- 
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ὦσιν 8. λιτότητα dietum Xen. Kyr. 1.3.9, ‚Wurm zu Dinarch. p. 107]. 
dagegen συμφέρειν conferre, zu 4. 51, ὠφελεῖν, εἰὰ ὃ. 34 u. 35, 
(ὄφελος 9. 69) mehr — augere wachsen machen; ἀνόνητος 9. 40 
mehr Genuss bringend. βοηϑεῖν, sıa „Hülfszzug‘ 1. 9, 4. 14 u. 32, 
8. 47, 19. 81; „Weisen sich zu helfen“ 34. 51. 

Aonodvreiv: 9. 22 u. λωποδύτης: 4. 47 [s. Xen. M. 1. 9, 62 (oben 
u. ἀνδραποδιστής, mit welchem es auch Is. 15. 90 zusammengestellt 
ist), Arist. Frö. 772; Lys. 10. 10 εἴ τις ἀπάγοι τινὰ φασχων ϑοίματιον 
ἀποδεδύσϑαι ἢ τὸν χιτωνίσκον ἐκδεδύσϑαι, ἀφείης ἂν. ὅτι οὐ λωπο- 
δύτης ὀνομάξεται; Lys. 18. 68, wo Frohb. auf Etym. M. 570. 26 ὃς 
ἀποδύει τοὺς παριόντας τὰς ἐσθῆτας, Bekk. An. 276.13, ὁ τὰ τῶν νεχρῶν 
ἱμάτια κλέπτων und Arist. ὄρν. 497 verweist]. 

meivso9eı: 5. Thorheit, : 

μαλακίζεσθαι: zu 9, 35. [vel Krueger zu Thuk. 2. 42. 3. Cobet (V. 
L. 130 u. N. L. 777) will mit Harpokration μαλκέομεν lesen, wie auch 
bei Xen. Kvr. 5. 2. 5, Sauppe Lexil. Xen, μαλκπκέω]. 

μάλλον δέ: 1. 19, 2.2 u.22, 3. 14, 4.24 u.48 υ. 59 [A. 8. 113, Hyp. 
8. Ὁ. c. 4. 4, Kühner zu Xen. M. 3. 13, 6]. an SE: 

μαρτυρεῖ: zu 5. 9 [vgl. Xen. Kyr. 8. 3.1 u. 27 τὰ ἔργα αὐτῶν ἐπισκο- 
πῶν εὑρήσει αὐτὼ μαρτυροῦντα τοῖς £uoig λόγοις, Plato Protag. 344° 
τὰ ἐπιόντα πάντα τούτῳ μαρτυρεῖ ὅτι οὕτως εἴρηται), 19. 178 μάρτυσι 
τοῖς γιγνομένοις αὐτοῖς, οὐ λόγοις χρώμενος [[8. 4. 31]. ' 

μάταιος: femininisch 1, 17, 9. 69: aber 19. 8: καὶ ματαέα μὲν ἡ πρό- 
τερον βοήϑεια εἰς Πύλας ὑμῖν γέγονε, μάταιαι δὲ καὶ αἱ κατὰ τῶν 
Θηβαίων ἐλπίδες 

τὸ μέγιστον: 5. Accusativ. 

Medium: zu 8. 24 τιμώμαι, 53. 18 καὶ ἐν τῇ τιι ἥσει βουλομένων τῶν 
δικαστῶν ϑανάτου τιμῆσαι αὐτῷ ἐδεήϑην ἐγὼ τῶν δικαστὼν .. συγ- 
χωρῆσαι ὅσουπερ αὐτοὶ ἐτιμῶντο, ταλάντου, ἃ. Medium 24, 138, [35.. 94;] 
58. 70, [A. 2.5 ϑανάτου τιμῶμαι]: d. Activum 91. 47 ἢ ἡλιαία τιμάτω 
περὶ αὐτοῦ. ὅτου ἂν δοκῇ ἄξιος εἶναι παϑεῖν, u. 102 u. 151 u. 182, 
[?5. 92 u. 80 ὃς αὐτὸς αὐτῷ ϑανάτου τετίμηκεν). vgl. unten ποιεῖν 
u. ποιεῖσθαι, 1, 24 πρεσβευομένους, 4. 99 προσποριεῖ mit 8. 21 πορί- 
σηται, 1. 15 δανειξόμενοι, 8. 37 ἀπελύσασϑε, zu 8. 72 προάγεσϑαι, 
8. 15 εἰσφρήσεσϑαι. vgl. die juristischen Phrasen in etymol. fig. — 
zu ἢ. 10 τριήρεις κατασκευάξεται vel. Thomas Mag. 508: κατασκευάξει 
ὁ ναυπηγὸς τὴν ναῦν᾽ κατασκευαξεται δὲ ὃ ἐπὶ τῇ κατασκειῇ ταύτης 
τὰ ἀναλώματα διδούς. 

μελένη 8. 45. 5. Harpokration. [Xen. An. 8. 4. δ ἃ. ö. — lat. mil-ium. 
lithau. malnos (Plurale tantum) — Hirse |. 

μέλλειν: zu 6. 155 τὸ μέλλον mit ἃ, Inf, Fut. das wovon sich erwarten 
lässt, was derartig ist „dass“ 1.1. 4. 51; vgl. 18. 172, [Näg. zu Hom. 
A 564]. — zu 5.17 ὁ μέλλων πόλεμος vgl. 19. 179 ἁπλοῦς γάρ ἐσϑ᾽ ὁ 
μέλλων λόγος οὑτοσὶ πρὸς ὑμᾶς ἤδη (wofür A. 3. 50 ἁπλοῦς. ὁ μετὰ 
ταῦτα ἡμῖν λόγος γίγνεται). wenn Cobet zu Hyper. &zır. p. 12 βηϑή- 
σεσϑαι nach μέλλων bei D. fordert, wie Hyp. ἐπιτ, ο. 1 (u. Ἁ. 3. 8) τῶν 
μελλόντων δηϑήσεσϑαι stehe, so vgl. 30, 14 μηδεὶς φϑόνῳ τὸ μέλλον 
ἀκούσῃ, Th. 6. 76. 1 οὐ τὴν παροῦσαν δύναμιν τῶν Adnvalov...., ἀλλὰ 

τοὺς μέλλοντας ἀπ᾽ αὐτὼν λόγους [wo Krüger μέλλοντας streichen 
möchte], Aristot. rhet. 3. 17 5. 1418 δεῖ οὖν χώραν ποιεῖν ἐν τῷ 
ἀκροατῇ τῶ αέλλοντι λόγω, ΤῊ, 3. 38. 4 τὰ μέλλοντα ἔργα, 7. 61,6 ὃ 
μὲν ἀγὼν ὁ μέλλων ὁμοίως κοινὸς ἅπασιν ἔσται περὶ: Xen. Οὐκ, 7. 28 
τοῖς u. ἀνθοώποις: Soph. ΕΠ. 1498, Eur. Med. 566. El. 626, 1. A. 998 
u. 13555 u. 1380], D. δυ. 16 τοῦ μέλλοντος φόβου, [Lyk. 9 ἐν roic μέλ- 
λουσι χρόνοις]. vgl. 18. 192 τὰ μὲν ἤμελλεν. τῶν δεινῶν, τὰ δ᾽ ἤδη 
παρὴν [Eur. Held. 584 μέλλουσιν ἢ πάρεισι; Thuk. 7. 15. 2, μέλλω im 
zweiten Gliede: Th. 3. 55. 2, Schneider zu Is. 4. 136, Baiter zu Lyk. 
8. 9]. — zu 4. 36 ταῦτα μέλλεται vgl. |Thuk. 5. 111. 2 ὑμῶν τὰ μὲν 
ἰσχυρότατα ἐλπιξόμενα μέλλεται. Xen Än. 3. 1.47 ὡς μὴ μέλλοιτο ἀλλὰ 
περαίνοιτο τὰ δέοντα, Κγτ. 3. 3. 38 οὐδὲν αὐτοῖς ἀργεῖται τῶν πράττε- 
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σθαι δεομένων, Hiero 9. 9 098’ αὕτη ἂν ἡ σκῆψις ἀργοῖτο, Soph. 
0. C. 1628 πάλαι τἀπὸ σοῦ βραδύνεται]. 
“tv: ihm entspricht, statt δέ, das stärkere μέντοι 3. 2, 4. 4, 8. 40 [u. 
9 οὐ μέντοι γε, wie 7. 26], 9. 20: ἀλλά 9. 26, οὐ μὴν ἀλλὰ 5.1 
ἃ, ὁ, 8. 8. nach τοῦτο μὲν folgt τοῦτο δὲ: 9. 11, 20. 59, [25. 38, 
Antiphon 1. 1 u. 11, 5 88. 5, 11 (zweimal), 13 (καὶ τοῦτο δέ), 26, 31, 
50, 52, 53, 67, 68 (αὐτέκα. τοῦτο δὲ. τοῦτο δὲ), 75 (οὔτε τοῦτο δ᾽ 
av), 81, 82 (τοῦτο δὲ zweimal), 83, 94 (τοῦτο μὲν. δέ), dagegen in 
Antiphons Tetralogien u, 6. Rede gar nicht (Blass Gesch. d. att. Be- 
redts. S. 115). bei Andokides 9. 16, 3.40, 1. 103 (τοῦτο δὲ zweimal)]; 
aber auch χαὶ πάλιν 9. 245 εἶτα 33. 32, [Arist. ἵππ. 520, Soph. Phil. 
1346, ἔπειτα δὲ Antig. 1346, τοῦτ᾽ αὖϑις 8. Ant, 167, τοῦτ᾽ ἄλλ᾽ 
S. Ὁ. T. 605, δέ 8. ΑἹ. 672, δ᾽ «v Her. 1. 176]; noch loser 98, 66 
[Schneider zu Is. 9. 14, Stein zu Her. 5. 45, 4]. so folgen auf πρῶτον 
μέν: μετὰ δὲ ταῦτα 21. 8, μετὰ ταῦτα δέ 37. 80; [τοῦτο δὲ And, 3,7, 
Hyp. f. Eux. 15. 18]: καὶ ἔτι πρὸς τούτῳ 24. 36; vielleicht χαὶ unv 
οὐδ᾽ 8. 16, 20. 57, wie καὶ μὴν καὶ 99. 55; überall in geraumer Ent- 
fernung von πρῶτον μέν. ferner: πάλιν τοίνυν 5. 6, πάλιν 23. 202, 
bisweilen bloss δέ; 9. 48, 14. 18 (zu 8. 14), 19. 227, 23, 199 (zu 196), 
gar nicht fortgesetzt ist πρῶτον μέν: 23. 83 u. 198, 24. 34, 44. 36 u, 45, 
57. 7, [Ant. 4 γ΄ 2, wo Mätzner vergleicht: Ant. 5. 8 u. 9, 6. 12 u.15 
u. 41, And. 1. 10, Is. 13. 1; dazu vgl. Is, 4. 28, L. 1. 9]. fortgesetzt 
wird es am häufigsten durch ἔπειτα oder εἶτα, welchen bisweilen [bei 
Thuk. ebenso oft wie es fehlt] δὲ hinzutritt: 22. 17, 39. 5, 48.6, 55. 2 
[Doberenz obs. Dem. p. 26: Is. 17.17. 40, nach μάλιστα μὲν 14. 63]; 
meist ohne δέ: 2.1, 4.3 u.34, 6.3, 9.9 u. ο. [Schneider zu Is. 9. 42, 
Mätzner ad Lye. 8. 19]. 
μέν tritt, ohne folgendes δέ, als Versicherungspartikel (urspr. unv, 
Schoemann Redetheile S. 188, Abicht zu Her. 6. 124 z. A.) hinter be- 
tonte Wörter: εἰρήνην μὲν γὰρ ὠμομώκει 9.15 [ϑάνατος 95. 59, καϑ- 
ειστήκει Ant. 6. 15, ἔλαβες L. 89. 13], αἴτιος 44. 1, ἐκεῖνος 8, 59 
τοῦτο L. 25. 16, ἕτεροι Isai. 5. 36, τῷ τοιούτῳ Pl. οἷν. 460°, 461°, 475°, 
h. 1. 45. 1 ἃ. οΟ., s. Kr. Index, Wol# zu Soph. El. 1240]; ἐμοί 16. 14, 
[ἐμὲ L. 12. 8, wo Frohb. eitirt L. 18. 1, 13. 21 u, 37], überall auf 
latente Gegensätze (daher die Betonung des vorhergehenden Wortes) 
deutend [Breitenbach zu Xen. M. 1.1. 1]. wie auch in den folgenden 
Formeln, durch welche die Subjectivität der auszusprechenden Ansicht, 
häufig im Ausdruck der Bescheidenheit, hervorgehoben wird [Müller 
Progr. vou Merseburg 1862 p. 5], bei οἴομαι | Ant. 5. 57, L. 17.1], οἶμαι 
[Stallb. zu Pl. οἷν, 423°], δοκεὶ [Stallb. zu Pl. Krito 434); besonders 
oft bei ἐγώ und ἐγὼ. γάρ [Rehd. zu Xen. An. 7. 6. 10, Jacoby Index 
com. gr. μὲν zu A.] vor οἶδα 19. 148, 22. 62, ὁρῶ 21. 158 [Lyk. 57], 
vouiSo 21. 106 [L. 1. 47], ἡγοῦμαι 6. 16, 54. 23, [L. 3. 36, 7. 39, Is. 
8. 19, Lyk. 67], οἶμαι 4. 10, 19. 66, 21. 76, 22.78, 54. 22 [L. 1. 35, 
13. 83]; ebenso bescheiden ist [ἂν ἐγὼ μὲν un νῦν εὖ εἴπω L. 19. 1, 
Lyk. 30, und] das abschliessende ἐγὼ μὲν οὖν 4. 51 [mit δέομαι L. 18, 
27, ταῦτα ὑμὶν παραινῶ 29. 14]; wie auch häufig der Redner die von 
ihn selber aufgestellten Fragen mit ἐγὼ μὲν οἶμαι (οἴομαι) beantwor- 
tet, wobei noch ein betontes Wort entweder vor οἶμαι eingeschoben 
wird, wie ἐκεῖν᾽ 20. 23, οὐδενὶ 32, 27, [ἂν L. 26. 7], oder nach οἶμαι 
den Schluss bildet, wie νῦν 21. 218, un 54. 43, [οὐδαμῶς L. 4. 7, δι- 
καίως Lyk. 66,] μείξω 21. 35. τοῦτο 8. 18, τοῦτον τοιοῦτον 21. 197, 
τότε πολλῷ 19. 97, [τὸν τεϑνεῶτα Ant. 1. 25, τιμωρήσασϑαι ἂν L. 13. 
74]; ohne Zusatz stehen die Antworten ἐγὼ μὲν mit οὐχ ὁρῶ 8. 8, 
20. 28, γὰρ οὐχ ὁρῶ 8. 37, 21. 158, οἴομαι, 19. 294, οἶμαι 22. ΤΙ, γὰρ 
οἴομαι 14. 12, οὐκ οἴομαι 8. 15, 20. 79, οὐκ οἴμαι 19. 330, 20, 4, 21. 
115 u. 220, 88, 12, οὐχ ἀξιῶ 20. 12, 23. 188, [L. 19. 45 mit folg. Inf.] 
μέν und δέ sind häufig nicht hinter die entsprechenden Wörter 
gestellt: 2. 7 u. 24, 8. 20, 14. 36, 18. 250 u. 315 [L. 25. 22] u. 317? 
33. 6, [Is. 4. 125, 5. 131, 18. 192, Lyk. 110,] 16. 23, 18. 3, 21. 144, 22, 
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70, 24. 111, [25. 75 zweimal,] 27. 63, 51. 20, [Is. 2. 16, 4. 115, 7. 44, And. 2. 8, L. 14. 46, 25, 2]; ohne denselben 18. 103 u. 105 u. 222 u. 
8. 121, L. 25. 17, A. 1.14 u: : 124 u. 171 u, 174, 2. 118 u. 250. τὸ μέρος 8. κατά. 
177 u. 179, 8. 35 u. 53 u. 96 u. 97 u. 103 u. 229 u. 248; vgl. Rehd. zu | μιεετὰ: verwandt mit μέσα media Mitte: woraus sich ebenso leicht die 
Xen. An. 7. 2. 23, Frohb. zu L. 12. 15 u. Anh. S. 205). 1 Bedeutung „mit‘‘ erklärt, wie nicht leicht die in Prosa ausser Zeit- 
oft fehlt μέν im ersten Gliede, sei es dass ein solches überhaupt bezeichnung fast nur auf Composita beschränkte ‚‚nach“: μεταπέμπεσϑαι 
nicht beabsichtigt war, oder um das Glied mit δὲ hervorzuheben: 8,14: aus welcher (vgl. μετάνοια Nachgedanke, Umschlag des Sinnes) 
4. 24, 6. 11, 8. 67, 9. 2 [10. 76], 14. 13 ['[h. 2. 9. 3], 18. 40 u. 158 | μεταβολή u. μεταστασις 2. 13 [A. 3. 79, Lyk. 42 u. 60; Schn. zu Is. 
u. 178, 19. 159 u. 215 u. 233 u. 338, 20. 80, 21. 27 u. 119, 22.69, 23. 11 4. 22, Pl. eiv. 452b, Thuk. 6. 20. 2; Kr. zu Th. 4. 74. 4]. „mit“: wE- 
(wo Weber zweifelt), 24. 41 u. 82, [25. 7,] 27. 24, 48. 10 u. 39, 49. 10, τοικος 4. 36, μετα «διδόναι 3. 3l, 9. 31, -εἶναι 9, 3 „-EyEiv 4. 14, 
ὅθ. 50 [pr. 5.2, Br. 4. 5]; an folgenden, ebenfalls zumeist von Dobe- 9. “0 u. 44, τλαμβανειν ὃ. 90. — mit dem Gen.: τοὺς μὲτ αὐτοῦ 
renz obs. Demosth. p. 14 gesammelten Stellen liegt ‚der \ erdacht eines 9. 60 [Frohb. zu L. 25. 9]; τῶν μετ΄ EHEivov ὄντων ἐϑνῶν 4. 4 u 8 
Schreibyersehens nahe: nach εἰ 6. 12, βουλοίμην ἂν 6. 88 [zu ἐβου- | Schneider zu Is. 4. 22]; 52.2 [Is. 4. 140, 14. 26 u. 38]; 4. 21 u. 24 u. 
λόμην ἂν... νῦν δέ L. 12.22 sagt Frohb.: „in dieser Form des Gegen- | 26 u. 48 mit Hülfe [Hyp. &zır. c. 28. 7 Sp., Frohb. zu L. 14.2 u. Anh. 
satzes von (unerfüllbarem) Wunsch uud Wirklichkeit fehlt μέν im | 140], 9. 17 u. 24 u. 58. μετα πλείστης ἡσυχίας διοικήσεται 8. 18: 
ersten Gliede in der Regel, wenn ἄν bei ἐβουλόμην steht (seltene Aus- | u. πλείονος ἀσφαλείας πολιτεύεσϑαι 9. 55 [A. 2.72], m. δ ον 
nahme D. pr. 23). wogegen ohne ἂν ἐβουλόμην μὲν gebräuchlich ist‘), ATNOAUEVOL ὃ. 90. 9. ‘4 [Frohb. zu L. 19. 3 u. Anh. S. 197, Kr. zu 
8. 84. 9.19 u. 33, 18. 178, 19. 114 u. 146, 24. 87, [26. 7], 29. 50, 35. 31, Thuk. 1. 10.7], u. τοῦ πάντων κινδύνου δίκην ὑποσχεῖν 6.375 u. τοῦ 
38.3, 39. 34, 40, 26, 42.3, 43. 60, 44. 20, 49. 65, 50. 12, 55. 20 [A. 3. 2]. προσοφλεὶν ἔγνωτε ὃ. 6 [Th. 6. 65.1], u. παρρησίας λέγω 9.3, 8. 24 
bei anderen Rednern fehlt μὲν [Ant. 3 y. 3, 3 δ. 11, 5. 77, 6. 8; And, [A. 2. 104, Hyp. g. D. c. 1. 4 Sp.]; μετ᾽ ἀληϑείας σκοποῖτο 2. 4 [ω. 
4. 35; Isä. 1. 25, 2. 2, 5. 29, 6. 44, 9. 32, fr. 1 (f. Euphil.) 6; L. 1. 48, ' τοῦ ἀληθοῦς σκοπεῖν Th. 6. 89; Frohb. zu L. 19. 53, Lyk. 129], μετ᾽ 
12. 85, 26. 15; vgl. Frohl 5. 342 u. N. J. f. Phil. 82. 424; U ευνοίας ϑεωρήσατε 18. 199, 
Is. 4. 105 u. 187, 12. 185, A. 9. 82, 8. Ι. € ᾿ βιέχρι του: 1. 15 graduell, wie τὰ μὲν δίκαια πάντες ἐὰν καὶ μὴ βού- 
fehlt das entsprechende μέν 18. 25 | ‚fehlt ı | λωνται, μέχρι τού γε αἰσχύνονται un πράττειν 16.24 [ἔοικε μέχρι μέν 
einem 6 δὲ entsprechende ὁ μὲν: [Hom. X 157], 19. 180: ἡ μὲν [Pl. | του ομολογεῖσϑαι παρὰ πολλῶν Pl. Krat. 412°, Arist. Pol. 8. 5. 9, Rhet, 
εἶν. 455°, τὸ μὲν Pl. Prot. 330%, 331», Polit. 291°, Krat. 385°; τὸν 3. 8, hist. anim. 2. 2 2. E.; ἕως μέν τινος συνεργεῖν Polyb. 3. 13. 3; u. 
μὲν Pl. Prot. 343°; τὴν μὲν Pl. Phil. 564, Theaet. 1814], οἱ μὲν 9. ὁτου Χ. ΜΝ. 4.1. 2]. zeitlich u. μέν τινος αὐτὸς ἐκινδύνευον 88. 4. 
64 (von Funkhaenel in Ζ. f. AW. 1841 5. 1078 erklärt: oratori οἵ συπὲρ un: „und (aber) nicht‘; 5, 1} Asyndeton. — zu ἡνίκ᾽ av un δυναίμεθα 
τοῦ βελτίστου λέγοντες (eben οὗ μέν), de quibus ipse unus est longe ὟΝ ἀφικέσϑαι 4, 31 u. τοῦ διαπραάξασϑαι ἃ μηδεὶς 2. 15 vgl. [Is. 3. 16, 
sunt potiores quam adversarii; hos quum maxime mente habeat, sine 4. 10 u, 89, 8. 110; Fritzsch 2. 1 AW. 1854 5. 209, Naegelsbach zu 
distinetionis nota dieit εἰσφέρειν ἐκέλευον, molsusiv καὶ um πιστεύειν, Hom. B. 4; Aken Gr. Temp. u. Modi 8. 247. — un μοι: zu 4 19, — 


= 5 n Ν᾿" an . - u > ” Me ’ f o ς . ; Nun μ ᾿ . 
tum demum adversarios opponit οἱ ὃ οὐδὲν δεὲν ἔφ., οἱ δ΄ ἀγ. εἔρ.); un ti γὲ 19. 137, 21. 148, 22. 45 u.53 [Hermann ad Lucian p- 182, Cl. 


19. 180 u. 280; [10. 3?: Xen. Hell. 1. 2. 14, Kyr. 4. 5. 46, 6. 3. 9, Pl, u. Pp. zu Th. 1. 118. 2]; μή τί γε δὴ 2.235 un τι. γε 8. 27. un ὅτι: 
Ap. 184, vou. 819; Ar. ἔππ. 600, Pherekrates com. 2. p. 2:3M, Eur. 30. 21, 33. 25, 34. 14, 36. 41, 43. 9, 55. 19, 58. 68 [L. 23. 12, Isä. 10. 1, 


H. ἢ. 636, Klotz ad E. 1. T. 1320; ταῖς μὲν Pl. οἷν. 451°]; τοὺς μὲν A. 3. 48 u. 167; Hertl. zuX.K 8 1. 28]; un ὅτι γε δή 54. 17. οὐχ 


18. 121, 27. 9, [And. 1. 38 u.105; X. K. 3, 2. 12, 5. 2. 5; Pl. civ. 6294, ἢ ὅτι: 23. 155, 24. T, (Is. 18, 17; Kühner zu X. M. 2. 9. 8]. 
Eur. H. ἢ 571; τὰ μὲν Ps. D. 10. 10; Pl. Prot. 320», 334, 3554, Gorg. | μικρὸς: οὔτε μικρὸν οὔτε μέγα 9. 5, 19. 17, 21. 25, [Ant. 6. 9], 48. 44 
455°, Symp. 2074; A. Pers. 810, 5, El. 12, Hom. I 515], vor τὰ δὲ καί | ουδ ἡκουσέ μου φωνὴν οὐδεὶς οὔτὲ μιαρὰν οὔτε μεγάλην, 8ὅ. 11 οὐδὲν 
50. 62 [Xen. K. 6. 8. ὅ; wie denn μέν leicht in der zweigliedrigen 0. μέγα 0. μικρὸν, 18. 139 οὐδ ἔστιν ο. μεῖξον ο. ἐλαττον ψηφισμα 
Anaphora vor δὲ καὶ fehlt (Thuk. 1. 28. 2, 2, 86. 1, 2. 101. 2; Kühner οὐδὲν, 33. 15; 20, 124 ovx ei, αδικησομέν τινα μείξονα N] ἑλαττονὰ 
zu Xen. Μ. 1. 1. 1), welches das Gleichgewicht der Glieder aufhebt]. δεινὸν ἔσται, 9. 69, 35. 44. die Verbindung des Positivs mit dem 
σὺ μέν fehlt 18.265 [Rehd. zu Xen. An. 7. 3,36, Stallb,. ad Pl. Euthyd. Compar. 8. Compar. unod = ὀλίγα: πολλὰ ψηφιξόμενοι μικρὰ 
295%; τοτὲ μέν fehlt Stallb. zu Pl. Phaedo 116%; ποτὲ μὲν [Theophr. 3) ἐπράττετε ὃ. 44, διδόασιν οὔτε τὰ μικρὰ οὔτε τὰ πολλά 8. 95. vgl. 
char. 9. 3]. ᾿ ! μικρὰ τῶν γεγενημένων ὑμᾶς ὑπομνῆσαι 3. 4 u. μικρὰ τῶν πρότερον 

μέν steht analeptisch 2. 18, 8. 44, 9. 18, 24. 112 112. 13, Lyk. 8, | θηϑέντων μνημονεύσαντας ὅ, 4 mit [πολλὰ τῶν παρεληλυϑύτων πόνων 

Hyp. f. Lyk. p. 28 Schn.; Buttmann Midiana exc. XII, Benseler ad Is, μνημονεύοντες Xen. An. 4. 3. 2 u. τῆς μάχης πολλὰ ἐπιμεμνημένοι 
Areop. p. 275, Schneider zu Is. 7. 47, Frohb. zu L. 13. 54 u, 14. 11 u. Her. 6. 136]. u. anovoavreg 15. 11, 18. 168, 19. 192 (μικρόν), u. [ἐπι- 
24. 8]. δραμοῦμαι 17. 19], ἀποκρένασϑαι 18. 84: εἰπεῖν 18. 270, 21.108, [A. 2, 

οὐ utrror γε: 4. 49: οὐ μέντοι. γε 21. 16, 55. 24 [Herbst ad Xen. Symp. 47 u. 183, 3. 204, u. διελϑ εῖν Lyk. 88; u. προεῖπον Α. 2. 118, 8. 28, 
6 101. 114 Posıın ge Lyk. 20 Poczen LTE: ar 

- Aue ο , Ξ y -ν ΟἿΟΝ το : om ; , - 

μερές: 2. 14, 48. 12, 21. 70 u. 184 ἔστιν od. A. μεγάλη τοῖς Een ΣΕ 1. 5. 199]. ορχ. 371., Aen. συμπ. 9.2, Polyb. 81. 4.7, 
μερὶς (Beihülfe) καὶ πλεονεξία ἡ ον nn meerent, a μόνος: μόνοι δ᾽ ἀνθρώπων 8. 24, 1? ἄνϑρωπος. — πρῶτος καὶ μόνος 
μερὶς εἰς σωτηρίαν ὑπάρχει: vgl. 3. 19 [Alexis com, re ὁ... 9. d, 8. πρῶτος. — τοῦτον καὶ μόνον πάντων τῶν λόγων 6.135 [ἡγοῦ- 
Theophr. pl. 2. 5. 1 ταῦτα οὐ μικρὰν ἔχει μερίδα πρὸς αὔξησιν καὶ ὥς δὲ ϑιοκδύνος ὅδε εἶ ΤΠ. ἱπολογίας]. — statt des Ad- 

ß 716 ὡς ἐν τῇ τῶν ἐχϑοῶν οὐσι μερίδι |Menander 4, 194 BERN. he eh ME u. rat ine, 5 - 

τροφήν}, 18. 176 ὡς ἔν τῇ τῶν ἐχϑ ΕΠ ἢ | jectivs (wie 3. 12,) s. 9,57. vgl. 16.8 ὑπὲρ τούτοὐ μόνον βουλευτέον 
M.]; 42. 3 μερέδα — Kux. gr ee [A. 2. 61, 3. 69], 16. 18, [17. 13,] 18. 161 u. 205 οὐχὶ τῶ πατρὶ καὶ τῇ 

μέρος: zu 9. 25 [vgl. οὐδὲν μέρος εἰρηκέναι τῶν ἑκεένοις er μητρὶ uovov γεγενῆσθαι, 19. 111 ἐκ τούτων μόνον, u. 276; [A. 3. 140 
Is. 12. δε u. 16, 5. 43, 2. 11, Her. 8. 115; τέ μέρος ἔστι: Dein. 1. 16]; | u. 192, Schneider zu Is. 9.55; auch 4. 38 u, 141 u. 142; Bremi exe, XI 
mit dem Zusatz τὸ πέμπτον 18. 266, 21. 47, 22,3, 23. 80, 24 ‘ [25. 83, ad Lys.; Boehme zu Thuk. 6. 55. 1]. — μόνον οὐ (οὐχῶ: 1. 2, 9. 17. 
26. 9], 57. 8, 58. 6 [Hyp. p. Eux. p. 15 u. 17, A. 2, 14; πολλοστὸν μέρος 5. 5, 19. 47 u, 220 u. 311 u. 338 [A. 2. 79, 3. 130]. 
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awgie: s. Thorheit. 


veavıxov: zu 3. 32; vgl. 18. 313, 21. 12 u, 131 u, 201, 54. 35 [Frohb, 


zu L. 10. 29 u. S. 163]. 

Negation: bei ἀντιλέγειν „dagegen sagen“ steht auch, wie nach λέγειν, 
das behauptende ὡς οὐ. dass nicht“: ὡς οὐκ ἀν ν᾿ ἢ ἐστιν οὐχ ἕξετε 
ἀντιλέγειν 8. 31, 16. 4 u. 14, [13. 3], 22, 12, [18. 6.48, 5, 57?; Ar, ine. 
950, Plut. 593; δι. zu Th. 1. 17. 3, Rehd. zu Km. An. 3. 3. 25]. vgl. 
οὐκ ἂν ἀρνηϑεῖεν ἔνιοι ὡς οὐκ εἰσὶ τοιοῦτοι 9. 54, 30. 27 [ὅτε Isä. 
9. 5]; ferner τοῦτον τὸν λόγον ὡς 00% ἐστὶ δίκαιος οὐ χαλεπόν ἐστιν 
αὐτοῦ ἀφελέσϑαι ἡ. 3 [οὐ ῥάδιον ἀποβαλεῖν τὸν πρόσϑεν λόγον, ὡς 
οὐ τὸ ὁμοιον. ἄχρηστον Pl. Lys. 222), neben εἰ δὲ ἀφῃρέϑημεν αὖ τὸ 
μηδ᾽ εἶναι τὸ παράπαν Pl. Soph. 260°]; ἀρνούμενοι un πράττειν ὑπὲρ 
Φιλίππου 19. 289; ἀμφισβητεῖ μὴ δεδωκέναι ἢ ἧ. 18, 19. 19, 27.15, 34. 8, 
[Buttmann exc. a ad Midianum, Rehd. zu Xen. An. 2. 3. 25 u. 3.5. 
11, Kühner Gr. Gr. 2 8. 763»]; aber auc Ἢ positive Behauptungen mit 
ὡς: ἦλϑεν ἐπὶ τὸ ἀμφισβητεὶν ὡς αὐτῷ διαιτητῆς εἴη ὁ ᾿Δφιστοκλῆς 
33. 17 [mit ὅτι Pl. συμπ. 215], ως γέγονε τὸ συμβόλαιον οὐδ᾽ αὐτοὶ 
ἔξαρνοί εἰσι 84. 48: ὡς συμφέρει οὐδ΄ αὐτὸν ἡγούμαι ἀντερεῖν [[8. 
18. 35]. R 

νεῦρα: zu 3. 31. vgl. 19. 283 οὐδέν ἐστ᾽ ὄφελος πόλεως ἥτις un νεῦρα 
ἐπὶ τοὺς ἀδικοῦντας ἔχει, [A. 3. 166 mutzt Dem. den Ausdruck auf: 
ὑποτέτμηται τὰ νεῦρα τῶν πραγμάτων, Cie. Phil. 12.8 quid? legionum 
nostrarum nervos („‚krieg. Muth‘ ) his consiliis incidemus, c. Rull, 2. 
$. 91 Sn urbis (die polit. Rechte) exsectis urbem eg solutam ac 
debilem re ggg, $. 47, u. de imp. απ. Pomp. 8. 17 heissen vecti- 
galia nervi reip. u. pop. R., wie der Dichter Bion τὸν inet νεῦρα 
πραγμάτων ee und auch heute kein anderer „nervus rerum“ Vie- 
len bekannt ist. Ärist. Frö. 862 τὰ νεῦρα τῆς τραγῳδίαφῖ. 

Neutrum: 1. 20 τῶν ἀτοπωτάτων ἂν εἴη, 20.2 τῶν αδίκων ἐστέ, 16 τῶν 
καλῶν ἐ., ὃ. 4: 2. 2 ἔστι τῶν αἰσχρῶν μᾶλλον δὲ τῶν αἰσχίστων, 20. 
65 [L. 10. 6]; 20. 135 ἕν τι τῶν αἰσχρῶν ἐστι, [18. 6. 97 ὡς ἕ. ἕν τ. α.1], 
23.5 πᾶνυ τῶν αἰσχρῶν ἐνόμιξον εἶναι, [A. 1. 2 ἕν τι τῶν αἰσχίστων 
ἡγησάμην εἶναι, 1. 143, u. 151 ἕν τι τῶν καλλίστων ὑπολαμβάνω ξέναι, 
Is. Br. 9. 18 ἀποφὴ ἤνασϑαι γὰρ ἃ γιγνώσκει τις οὐ πάνυ τῶν χαλεπῶν 
πέφυκεν, 13. 2 τοῖς ἀνθρώποις tv τοῦτο τῶν ἀδυνάτων ἐστίν. Ps. D. 
60. I]. — das rg bezeichnet Menschen(massen): zu 1. 23 ταῦτα, 
[L. 3 Th. 6. 39. 1, Is. 3. 36], 4. 8 πάντα ταῦτα, 25 ἐκεῖνα a, 2. 14, 
4. 6 τὰ ar [Pl. Ph: ie 80᾽ ἥ τε ἀηδὼν καὶ χελιδὼν καὶ ἔποψ ἃ δή 
φασι. ἄδειν. ἀλλ᾽ οὔτε ταῦτα; [Thuk. 6. 33.6 οὔτε γὰρ πλεέους τῶν 
ἐνοικοῦν τῶν .. ἔρχον νται πάντα γὰρ ὑπὸ δέους ξυνίσταται), 8.41 ἤξει 
πάντα τὰ νῦν συμβεβιασμένα. καὶ καταφεύξεται πρὸς ὑμᾶς, 18. 318 
πρὸς τοὺς ζῶντας τὸν ξῶντα ἐξέταξε καὶ τοὺς na αὑτόν, ὥσπερ 
τἄλλα πάντα, τοὺς ποιητάς τους χοροῦς τοὺς ἀγ 'ὠνιστάς, 19. 158 αἰχμα- 
λωτα καὶ τοιαῦτα, [Her. 8. 108, 3, Xen. Οἶκ. 6.13 τοὺς μὲν γὰρ ἀγα- 
ὅἅους τέκτονας χαλκέας .. καὶ τὰ ἄλλα τοιαῦτα „U all dergleichen 
Volk“. vgl. Eurip. τὰ βαρβάρων γὰρ δοῦλα πλὴν ἕνός, Sall. ep. Mithr. 
8, 17 omnia non serva _ maxiıne regna hostilia (Romani) ducunt; 
Seyffert ad Cie. Lael. $. 52 s ] — ähnlich nimmt ταῦτα das voran- 
gegangene νόμους 3. 11 Te . 15] auf, 6.1 λόγους, und τοῦτο 2.15 
808 Euv, 22. 30 πολιτεέας, 29. Ἢ [Ant. 5. 22, nach ἡδονάς Is. 10. 42, 
ἐπιστήμη Pl. Prot. 352° u. 357°, σοφία The: et. 145°; vgl. οἷν, 5625; 
s. Schneider zu Is. 1. 38 δικαιοσύν ἡ. τὸ δε, Ant. 5. 1; Pl, Euthyd. 
274° αὐτὸ nach ἀρετή: Is. 7. 61 τὰς ἐσότη τας καὶ τὰς DEE 
οἷς] 29. 13 τὴν περὶ τὴς μαρτυρίας. περὶ οὐ [Ant. 5. 4. vgl. Pflugk 
ad Eur. Hrkl. 171, Stallb. ad Pl. εἶν. 430°, Rehd. zu Xen. An. 2.5. 10]. 
überhaupt bezeichnet es oft den Inhalt Eines Begriffes od. Gedankens, 
indem derselbe in seinen einzelnen Bestandtheilen und Beziehungen 
vorschwebt, wie 2. 3 u, 25, 6. 12, 8. 8 u. 20 u. 62, auch 9. 8 u. 42, 
13. 253 ἐγὼ τὴν τῆς πόλεως τύχην ἀγαϑὴν ἡγοῦμαι, καὶ ταῦϑ᾽ ὁρῶ 
καὶ τὸν Δία ὑμὶν μαντευόμενον, oder auch mit Rücksicht auf sein jedes- 
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maliges Vorkommen vorgestellt ist: 1. 7, 5. 24, 18, 200 νῦν μέν γ᾽ 
ἀποτυχεῖν δοκεὶ τῶν πραγμάτων, ὃ πᾶσι κοινόν ἐστιν ἀνθρώποις, 
orav τῷ ϑεῷ ταῦτα δοκῇ; [[8. 6. 15, Mätzner ad Ant. P- 153, Pflugk 
ad Eur. Andr. 332]; in den ‚Formeln οὐκ ἔστι ταῦτα 6. 22, 8. 26 u. Ö, 
9. 13, und καὶ ταῦτα 1. 7, T: 37, 8. 95; 9.13 u. 27. 15. 18 ὑμεῖς 
ὃὲ ὄντες Adnvaicı βάρβαρον ἄνϑρωπον καὶ ταῦτα γυναῖκα φοβήσεσϑε: 
44. 55 u. 77, 56. 40 u. 44 [And. 1. 100, A. 2. 160, Lyk. 12 und 32, 
Hyp. &: D. © 7.36, L. ΚΟΥ 2. 12.16, £ vE. © .19, bei Lys. nur 14. 30 
(8. Frohb. das. u, zu 31. 13 u. 5, 148) u. 30. 2; — — zumal, s. Schneider 
zu Is. 5. 189]. — umgekehrt καὶ τοῦτο. ἀληϑῆ λέγουσιν 1. 43, wo 
Voemel vergleicht 50. 2 [Pl. Laches 186? τοῦτο μὲν ἀληϑῆ λέγεις, 
Stallb. ad Pl. Soph. 226°; τοῦτ᾽ εἰ μὲν ὑπελάμβανες ἀληϑῆ εἶναι Hyper. 
‚Arden. col. 28. vgl. Krüger Gr. Gr. 61. 8. 3]. 


vn Δία: 5. 1. ὑποφορά. 
Nominativ: absoluter, fast in dem Sinne unserer Ueberschrift χρήματα 


τοίνυν 4. 28 [vgl. τὸ τοίνυν περὶ τὴν πλεονεξίαν ὃ δυσχερέστατον nv 
τῶν δηϑέντων Is. i5. 281, A. 3. 64, Pl. Krat. 4081 ὁ δὲ “ιδης, οἵ πολλοὶ 
μέν μοι δοκοῦσιν ὑπολαμβάνειν τὸ ἀειδὲς προσειρῆσϑαι τῷ ὀνόματι 
τούτω, 404° Φερρέφαττα m. πολλοὶ μὲν καὶ τοῦτο φοβοῦνται τὸ ὄνομα, 
412°, 4208, an. Au. 2. δ. Aylas δὲ χαὶ Σωκράτης" καὶ τούτω ἀπε- 
ϑανέτην. vgl. Voemel zu "18. 15 n. 7 γνώμη). 


νόμος: Gegensatz zu βασιλεύς 6. 255 τί ποτ᾽ ἐστὶν ᾧ νόμος ὀλιγαρχίας 


διαφέρει; 24. 75. vgl. 23. 133 u. 141, 24. 151. 


νοσεῖν: von politischen Verhältnissen (vgl. IL! Metapher) 2 er 19. 12 


u. 39 u. 50 [11. 14], 18. 45, 19. 259, [A. 2. 177, Soph. El. 1070 


Numerus: bei zwei und mehr Begriffen kann "auch, wenn ein Plural 


darunter ist, das Prädicat im Singular stehen, entweder einem zu An- 
fang stehenden Singular voraufgehend: 9. 57, [A. 2 u. 138, Rehd. zu 
Xen. An. 6. 1. 16}, oder einem zu Ende stehenden Singular nachfol- 
gend: 3. 4, λόγων καὶ λοιδορέας γενομένης 19. 42 u. 75 [A. 8,18, 
Mätzner zu Lyk. 79]. — τέ χρὴ τὰ yıyvousv nysichaı 4. 10, wo 
Franke: non quaerit quaenam eae res sint quae fiant (tive χρὴ τὰ 
γ. NY. ), sed quaenam earum rerum quae fiunt vis atque natura sit. 
cf. nal τί ταυτὰ 19. 287, ταῦτα τί ἐστιν 37. 36, τί ταῦτα ποιεῖς 55. 5, 
τί ποτ᾽ ἐστιν ἃ cett., 21.154, 86. 28, 54. 18 = 3. 165]. — auf das col- 
lective τις (8. 1. τις). bezieht sich ein Plural. — zu 8. 38 εἰσί τινες οἵ 
«οἴονται ἐπειδὰν ἐρωτήσῃ 5. 1. Uebergang. — zu 8. 41 τι πταῖσμα, 
ἃ πολλὰ γένοιτ᾽ ἄν vgl. [Hom, & 410 χερμαδίῳ τά 6@ πολλὰ. ἐκυλίν- 
δετο, Ameis Anhang zu Homer : 5. 177; L. 1. 32 γυναῖκα ἐφ᾽ αἷσπερ 
ἀποκτείνειν ἔξεστιν, ἢ 18. 810 ἀνδρὶ καλῷ κἀγαϑῷ ἐν οἷς ουδαμοῦ σὺ 
φανήσει γὲ, Eur. Hel. 440, Suppl. 870, Porson ad Eur. Or, 910, Pl. Tim. 
62b, οἷν. 373°, 454b, vou, 9084; Wurm ad Dinarch p. 83 s., Livius TR 
infans quos androgynos vulgus appellat; Gruter über die Synesis, 
Progr. von Münster 1855]. — ἕκαστος appositiv einem Plural zugefügt 
s. 1.2 Apposition. — δυοῖν mit dem Plural verbunden, 5. 235 vgl. 
Weber zu 23. 36 δυοῖν ὑποκειμένων ὀνομάτων, 19. 286 δυοῖν κηδε- 
σταῖν παρεστηκότων pr. Σ, 57. 42 παιδίων δυοῖν γεγενημένων, [49. 64 
τῶν φιαλῶν δυοῖν οὐσῶν, Lyk. 86;] παισὶ δυοῖν 39. 32 u. 40, δυοῖν 
κηδεσταῖν οὺς 19. 287. — zu ναύτην καὶ κυβερνήτην 9. 69 vgl. [χρὴ 
. τῆς πόλεως ἑκάστης ἡγεμόνα καὶ στρατιώτην τὸ na αὑτὸν ἀεὶ 
προσδέχεσϑαι ἐς κίνδυνόὸν τινα ἥξειν Thuk. 2. 11. 3]. — zu τὸν Παίονα 
1, 23 vgl. [Th. 6. 78. 1, Ar. Ach. 338]. 


vor δέ: zu 1. 9 [Lyk. 3, ἼΒΟΚ. 8. 36, 15. 114, A. 2. 104 u, 142, 3. 180 u. 


208, Hyp. f. Eux. 17. 20, 1 c. 17. 20 SP., Ar. Ekkl. 151, ἔππ. 1283; We- 
ber zu Dem. 23, 7, Kr. zu Thuk. 1. "ἢ 2, Heind. zu Pl. Theaet. ὦ: 


καὶ τότε καὶ νυν: 1? καί zu E. 


δένια: 7. 30, [A. 2. 39, u. 162 ἐκλήϑην ἐπὶ τὰ ξένια μετὰ τῶν συμ- 


πρέσβεων. ἦσαν δ' οἱ κλητοὶ καὶ συνδειπνοῦντες διακόσιοι. Corp. 
Insc. Gr. 1 p. 126 καλέσαι δὲ καὶ ἐπὶ ξένια τὸν ἥκοντα παρὰ τοῦ Lt- 
δωνίων βασιλέως εἰς τὸ Πρυτανεῖον ἐς αὔριον, und so oft]. 
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oid’ ὅτι: zu 4, 19 ; ὃ. ® 6. 30, 9, l, 19. ἀμ . 309, u. Ο, 


οἴεσθαι: gegen deutsche 


᾽ 


n 


N eise zugefügt zu 1. 24, }, [Schultz zu A. 2.35], 
οἴομαι δεῖν zu 1.6. bei Demosthenes  snskiour die verdächtigen 
Reden) und Aeschines habe ich — ohne die Volls tändigkeit zu ver- 
bürgen — ger 165mal οἴομαι δεῖν, (darunter 12 οἷααι ö., 12 oi- 
μαε.. δ.γ d.h. getrennt durch ein oder mehrere andere Wörter, 4 δεῖν 
gem 4 deiv οἶμαι, 3 δεῖν. oiucı) Gmal οἴομαι χρῆναι (darunter 1 
70.), 4mal ο. προσήκειν (darunter 1 x. ‚0.); ferner 15mal ἡγοῦμαι 
δεῖν (darunter 6 ἡγ. ὃ., 1 ὃ. nY.); 1 ἡγ. προσήκειν; ferner 5mal 
νομέξω δεῖν; ferner 4mal ὑπολαμβάνω δεῖν, (daranter 1 vnol. . Ö., 
2 δεῖν ὑπολ.): 2 ὑπολ. προσήκειν; ierner 40mal φημὶ δεῖν (darunter 
11 φημι. δεῖν. 1 δ. φ., 1 δ... φ.); 2 φάσκω δεὶν: 7 φημὶ χρῆναι 
(darunter 3 9. . %0.); das Seltnere fällt hier meist in die unechten 
Werke. [οἶμαι δεῖν Hyp. f. Eux. sechsmal, f. Lyk 28. 10: (eb. 3 ὦου 
προσήκειν), D. c. 1. 8; Lyk. 98 u. 125; vgl. Funkhaenel ad. D. 
22. 1]. sehr Auffällig ist 1. 16 οὐ unv οἶμαι δεῖν τὴν ἰδίαν ἀσφά- 
λειαν σκοποῦνϑ᾽ ὑποστείλασϑαι͵ denn Regel ist, weil stets der 
blosse Inf. nach οἴομαι (ἡγοῦμαι, φημι) δεῖν folgt, wenn das Sub- 
ject nicht verändert ist, dass ein darauf bezügliches Prädicat im 
Nominativ steht: 50. 63 ἡγούμην δεῖν . κρείττων εἶναι, 44. 28 u. 86, 
34. 46, 21. 148, [Br. 1. 10, Is. 15. 259, Plato Prot. 316°, Xen. Kyr. 
5. 2. 17, Aristot. Eth. Nie, 4. 12], ebenso ein darauf bezügliches Par- 
tieipium: 24, 131. οὐκ οἴονται δεῖν ἐγγυητὰς καταστήσαντες περι- 
ἐέναι, 29. 11, 33. 15, 36. 49, 44. 28, ge 41, 50. 65, 56. 32, 58. 1, [60. 31, 
61. 15, pr. 1434. 1, 1445. 28, Br. 3. 11: L, 95, 18, 30. 8, Is. 9. 30, Isä. 
6. 47, ὰ 137 u. 142, Pl. Phaed. so Xen. An. ‚2. 6. 26], und das 
betonte Subject ist αὐτός: 51. 1 διό φημι δεῖν αὐτὸς στεφανοῦσϑαι, 
21.17, 16. 11, 19. 235; und dies auch, wo statt δεῖν verwandte Phrasen 
eintreten, wie δίκαιον εἶναι 15.16, [prooem. 1439. 17], δεινότατον εἶναι 
53. 2, κάλλιον εἶναι 21. 146 [ἀνάγκην εἶναι Xen. Hi. 2, 8; noch kühner 
Th. 4. 52. 3], überall lehnt sich der abhängige Satz nicht an den Be- 
griff des Müssens, sondern an das regierende Verb. deshalb müssen die 
wenigen Fälle, wo bei unverändertem Subject ein Accus, e. Inf. folgt, 
ebenso angesehen werden, wie die selteneren Accusative c. Inf. nach 
dem einfachen ἡγοῦμαι u. ä., wo durch ausgesprochenen oder ver- 
steckten Gege nsatz eın Ton auf dem Subject des Infinitiv ‚ruht: Ando- 
kides φημὶ δεὶν ἐκείνους μὲν ἀπολέσϑαι ὅτι ἠσέβησαν, ἐμὲ δὲ σώξε- 
σϑαι, Is. 19. 19 ἡγούμενος ὁμοίως με δεῖν ὑπὲρ ἐκεένων κινδυνεύειν 
ὥσπερ ὑπὲρ ἐμαυτοῦ, Pl. Apol. 32°], 40. 12, 47.65 τὴν δὲ δίκην ἐξέτισα, 
ὑπερήμερον δὲ οὐκ ὥμην δεῖν ἐμαυτὸν εἶναι [17. 18], 19, 995. lauter 
Stellen, die nicht vollständig caorow#’ 1, 16 rechtfertigen. — οἶμαι 
[u. οἴομαι Voemel a Gr. p. au 5] zu 2. 28; vgl. 1.5u.20 u 28, 
3. 19, 4. 10 u. 45, 5. 8, 6. 11, 8. 12, [10. 40, A. 2,3. 37; ironisch 
Pflugk zu Eur. Hkld. 512] 
oixovusrn: die (griechische) Welt 7. 35; 18. 48 [a 3. 165, Lyk. 15, 
‚Hyp. f. Eux. p. 15. 4 Sch., ἐπιτ. ἢ. 18. 4 Sp., Ar. ἵππ. 725]. 


οἷος: zu 2. 175 vgl. [Xen. Mem. 1.4.6 u. 12, ὃ, 11,1 γυναικὸς... οἵας 


συνεῖναι τῷ πείϑοντι]: 4, 9 οὐχ οἷός ἐστιν εν μένειν, 24. 12 „(Harpo- 
kration: οἷος εἶ σημαίνει τὸ βούλει. καὶ προήρησαι. τὸ δὲ olog τε εἰ 
τὸ δυνασαι], 4. 37 οὐδὲν οἷαι τ οὖσαι ποιεῖν; vollständig 2. 19 [13. 
19 εἰ δέ ἮΣ καὶ τοιοῦτός ἐστιν οἷος ἐ γχειρεῖν ἔρ) y@ ro, A. 3 243, Xen. 
Mem. 2, ‚ 4.8. 11], 21. 202, zu οἷος ἔμπειρος : 2. 18 vgl. [Ar. Ves 
970 ὁ δ᾽ A οἷός τ᾽ ἐστιν ᾿οἰκουρὸς μόνος, Pl. Apol. 931 πολλαὶ μὲν 
ἀπέχϑειαί μοι γεγόνασι ΔῈ οἷαι χαλεπώταται καὶ βαρύταται, Ar. ἵππ. 
978, Ach. 384]. οἷον velut 2, 14, 5. 20, 8. 62, 19. 93, 45. 16, Weber 
zu 23. 146. 


ὀκνεῖν: mit dem Accus, 6. 35 18. 197 [Xen. Hell, 20, 8.0. T. 976]; 


vgl. auch [τὰς πρὸς Θηβαίους ἀπεχϑείας ne ἐν 2. 105, τὴν πρὸς 
ἡμᾶς ἔχϑραν διαφυγεῖν Thuk, 6. 80. 5]. 


ὄλεθρος: zu 9. 31. so hiess der w egen seiner Herkunft verachtete 


ὀλίγος 


ὄλυρα: ὃ. 45. ὔὕλυρα. 
u πάντες ὁ. zu 6. 65 [Hyp. g Ὥ: 1 Ἂι 


ὅμως: 


dass sehr: 8. 20 τὸν ὁποιουστινασοῦν; 


πότε: causal. 58. ore. ᾿ 
Opfativns: zu ὃ. 51 ἃ μήτε γένοιτο οὔτε “λέγειν ἄξιον vgl. 21.209 ὁ 
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Eumenes Χερρονησίτης ὅλ. [Plut. E. 18; vgl. Her. 3. 142, Ar, Thesm. 


and. 4. 229 M., 8 BP, 1341]; 21. 209. 
> τὴν rl δεῖ (δεῖν) 5 "do, — ἐν ὀλέγῳ 3. 18 [vielleicht in ἑνὶ 


randeln; eine nicht seltene Verw echslung; s. Wytten- 
ui Pe Pl. Phaedr. 97], steht in räumlichem Sinne (Thuk. 2. 34. 2, 
86. 5, 4. 26. 3, 55. 4, 96. 3, 7. 67. 3, 70. 4, Xen. Hell, 4, 4. 12; Eune- 
φέροντο ἐς ὀλίγον ὧν πάντες ἐς τὸ αὐτό Th. 7. 36. 6, 2. 84]; in zeit- 
lichem [Th. 3. 66. 3, 4. 55. 3, Pl. Ap. 22b]. 


ὀλιγωρεῖν: 1. 17 1, ΓῊ ὃ. 77. Harpokration: Be λέγεται τὸ ὀλίγην 


ὥραν ἔχειν : 5. Soph. Ο. C. 386]; ὀλιγώρως. ἔχειν 67. 


ὅλος: τὰ ὅλα πράγματα 8. Einl. Anh. — zu ὅλον 2. 22 (wörtlich wieder- 


‚on Plut. de fort. Rom. 323°), citirt Sauppe die einzige analoge 
Sheller ee δ᾽ ὅλον αὐτοῖς ἦν καὶ τὸ πᾶν Aneling ‚Polyb. 6. 36, 5. Fe 
stehe so πάντα (z. B. 18. 43 παντ᾽ ἐκεῖνος ἦν αὐτοῖς, 23, te er 
8, 95. 1); dagegen ist ὅλον mit einem Substantiv verbun en adver- 
bialisch = ὅλως, δι᾽ ὅλου: 80, 88 εἶναι τοῦτο πλάσμα παν ee 
ρημα ὅλον [25. 32 ὅλον ἐστὶν ἀπόνοια ἡ τούτου πολιτεία, 45, οτος = 
Hell. 5. 3. 7, Pl. Mem. 814, Prot. 3610; vgl. Stein zu Her. 1. 32 se 

πᾶν ἐστι ἄνϑρωπος συμφορή „ganz Zufall]. — δῖως 1. 5, 24. 


2, 11. (eigenthümlich 20. 70). 
ΡΝ ἢ ae ξειαί, εἶδος τὸ ae gl. Bekk. An. 284. 98, 


Ρ., εν u. 165 u. 
zu Her, 2. 39 Ζ. 16]. ou. καὶ παραπλησίως zu 27. 
Fri dem Particip EHEN 33 [A. 3. 88 ἀλλ᾽ τι An 
τοιαῦτα πεπονϑότες πάλιν διελύσασϑε πρὸς αὐτούς, ᾿ “M τ Fr er 
8. 124, 9. 61 u. 79, 12. 15, 17.55, Xen. Kyr. 6.4. 6, 9. 5 Pa Partiei 
Stallb. zu Pl. Phaedo 91°, Pflugk zu "Eur. Hel. 728]. χρῷ: ᾿ En 

geht dabei auch x« voran: [And. 2 ‚16, L. 12.78, 5.8 pe T, 
8. 93. 1, nn Kyr. 5. = - Hell. 5. 1. 3, Oec. 14. 8] oder καέπερ: 


29. 28, 52. 15 [Is. 9. 11, . 272 ἜΝ 75]. 


116; 


wofür 18. 146 τοὺς ὁποι- 


δ; 5.13 ὁποία τίς ποτ᾽ ἐστὶν τ. ἡ εἰρήνη vgl. [ἀσμένως ὃ ὅποι- 
nie πὶ ἐκδ ῶῖ ποιήσασϑαι L. 18. 11, συνεργοὺς ποιεῖσϑαι Beni 
τινοσοῦν πράγματος Xen, Kyr. 2 .4. 10]. vol. ὁποσουτινοσοῦν a ἮΝ 
L. 22. 15]; οὐδ᾽ οπωστιοῦν ἐγνώριξον τοὺς „35. 6, mia - δὲ 
1. 164], Ben ὁντινοῦν 4. 19 [λόγους καὶ οὐστινασοῦν εξ a Ip, 
Eux. p. 10. 21. mehr Kr. zu Thuk. 1. 77. 2, Stallb. zu p. 35b]. 


vgl. En ὁστισδήποτε; und ὁτιοῦν zu 9. 67. 


oun 


19. 149 
ızo οὐδ᾽ ἔσται, 8.68 ϑρασὺς .. οὔτ᾽ εἰμὶ μήτε γενοίμην, 

En δὲ τοιοῦτο μὲν οὐδὲν οὔτ᾽ ἣν μήτε ,.γένοιτο τοῦ De I 86, 
A. 3. 38, Soph. Ant. 686; Eur. Ηρ], 292 οὔτε .. οὔτε un. eispiele zu 
δ᾽ γένοιτο (der Plural ἃ un τύχοι ποτέ Eur. Hkld. 512, ἃ μὴ a 
FA A, Sept. 422); 5. Frohb. zu L. 31. 14 Anh..S. 180]. — der ativ 


setzt die oblique Rede fort: 1, 225 50. 44 u. 50, 53, 10, [And. 


22, Is. 17. 21, Isä. 8. 22, 9.5; Frohb. zu L. 13.9 u. Anh, 
S δας Ada zu Thuk. 2. 72. 2, Rehd. zu Xen. An. 7. 3. az 
Optativus iterativus 6. 20, 9. 11 u. 45 u. 61. — Optativus, en 
von einem, erst aus dem vorangehenden Haupttempus ge 108 er 
den ‚Nebentempus: 3. 34, [wo Heslop vergleicht: Pl. οἷν οἵ κα 
ἱστάντες. . καθιστᾶσιν, ἕνα ϑεραπεύοιντο, π᾿ Frö. 766 pr Ὁ 
ἐστὶ κείμενος .. λαμβάνειν ἕως. ἀφίκοιτο. Te a re 
3. 21 vergleicht D. 22. 11, 24. 145 und Reisig zu S. Ὁ ur ἐν τ 
Klemens i üb. d. Modus in Objectssätzen Progr. Berlin Wer οὶ 
5, 41. — ein abhängiger Optativus Futuri ist bei den an ΕΞ Ἶ 
80 häufig, wie bei Xen., aber doch noch oft genug im Gebrauc = ee 
22 ΠΗ 1: 55. IR τὸ; 18. 78, 23. 9 u. 10; Is. 19. 21, 17. 21 u. 


4“ ὅπ 4 


18, 17. 9, Isä, 4. 10, 6. 38, 2.10, 6. 861) Ὁ. 1. 22, 23. 10, 24. 158, 36. 6, 


50. 44 u. 50 u. 56, 42. 5, 24. 155, 31. 2, 57. 16, 52. 8 u. 22, 53. 8, 59. 38 
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Klemens der Opt. Progr. Berlin Werd. G. 1862 S. 3 nach Mätzner ad 
Z- 4.ß4Ap. 188. vgl. Franke Qu. Aeschin. Fuldae 1841, Hertlein in 
N. J. £. Phil. 75 8. 108. 

a einfach relativisch = ΓΝ 6. 9 [Hyp. f. Lyk. p. 27. 10, fr. 237], 
19. 249 0. ἐδύνατο, 21. 140; 0. ἔτυχε 19. 272, 37. 56, 58. 41, in der Ver- 
bindung mit οὕτως 2. 11 u. 16, 3. 20, 19. .- 40.4 
ad Soph. ΑἹ. p. 105, Rehd. zu Xen. An, 6, 30]. τς ὅπως und ὅπως μὴ 
mit dem Indicativ Futuri, scheinbar elliptisch, in logischer Wirk- 
lichkeit von einem Begriffe dominirt, welcher aus dem Tone des mit 
Sen eingeleiteten Satzes sich ergiebt): 8. 38, [13.14], 19. 45 u. 46 u. 94, 
l. 216, Br. 1466. 17 (und wohl auch 4. 20, wo alle codices ποιήσητε 
bieten): auch 5. 13, wo vor ὅπως ein Kolon zu setzen ist. — regierende 
Begriffe sind: σκοπεῖν σκοπεῖσϑαι σκέπτ. 2. 12, 3. 1, 6. 5, 8. 40 
[während _ in der Copie 10. 11 falsch καταλύσῃ auch in & 8 steht], 9. 2 
u. 63 u. 75 [wo in pr. Σ ποιήσῃ], 14. ἢ ἋΣ τῷ 30, 33.10 [Α. 1. 
(aber Σ giebt wohl mit Unrecht 2.2 δόξωμεν, | 9.51 “πινήσηται, 9, 69 
ανατρέψη). ὁρᾶν: 5. 14 [pr. Σ προαξώμεϑα]; προορᾶν: 19. 271 u. 285 
[pr. 1457. 11, wo 2 καταχρήσησθϑε); ξητεῖν: 14. 8 (Hyp., fr. 203]; φρον- 
τέξειν 19. 271; φυλάττεσϑαι [pr. 1458. 17 (aber 6. 25 evonre)]; λέγειν 
καὶ συμβουλεύειν: 9. 6 [Hyp.g.D. ο. 19. 15 Sp.]; N 9.1u.59 
u. 61 (aber 56 in Σ δουλεύσωσιν, 8. 46 „svuusvor [A. 3. 45], beides 
wohl falsch, w ährend 16. 17 συμπράττειν ὅπως κομίσωνται die Bedeu- 
tung „damit“ in ὅπως vorwiegt). παρασκευάξ ἔξειν und ἄξεσϑαι: 8. 18, 
15. 28 (aber in 1. 2 ὅπως βοηϑήσητε καὶ μὴ πάϑητε „damit“). auch 
in dem παι gebrauchten νόμους τοιούτους τέϑεσϑ᾽ ὅπως [d.i. ἐξ 
ὦν vgl. Hyp. ὁ . Eux. 4. 20] 24. 123, und ebenso νόμον εἰσενεγκεῖν 24. 
169; 48 51. 18 οὕτω προαιρεῖσθαι κινδινεύειν ὅπως; 19. 816 ἐμισϑώσατο 
τοῦτον ὅπως [= ὃς]. (8. 2 τοῦϑ᾽ . προλαβεῖν ὅπως σώσωμεν ist viel- 
leicht aus dem ar: tiven πῶς σώσωμεν entstanden [mehr Rehd. zu 
Xen. An. 5. 6 Frohberger im N. Jahrb. f. Phil. 1861 S. 180, Aken 
gr. Temp. u. Modi 8, 149, Kühner ‚Gr. Gr. 2 3. 892]. — δέδοικα 
ὅπως un 8. δὺς 9. 75. — ὅπως ἂν, ὁ. ὡς. 

ὁρᾶν: zu τοὺς λόγους ὁρῶ γιγνομένους 3. 1 vgl. 6. 1, 8.17, 9. 3, 19. 
270 u. 271 [Pflugk ad Eurip. Held. 331]. für εἶδεν τοῦτο καλῶς ἐκεῖ- 
νος 4.5 fordern Cobet N. L. 221 und 'Spengel ydsıv; aber vgl. auch 
23. 156, 24. 184 | Mäller Progr. zu Lys. Merseburg 1862 p. 12]. 

ὁρμᾶν: ἢ. 21. vgl. 23. 194 ὡρμηκότα νῦν τὸν ἄνϑρωπον φέλον εἶναι 
καὶ βουλόμενόν τι ποιεῖν ἀγαθὸν τὴν πόλιν, [Xen. Mem. 1. 2. 39]. 

ὅς: 9. 54 0 „das aber“; [Classen zu Thuk. 1. 95. 6]. zu 9, 79 (Be- 
ziehung des Relativs auf das entferntere Substantiv) vgl. ausser Kr. Gr. 
ἃ. Ὁ. D. 47. 77 ἀνάγνωθί μοι τὸν νόμον καὶ τὴν μαρτυρίαν, ὃς κελεύει. 
möglich dass gerade die Hervorhebung der πρεσβεῖαι durch ἐκεῖναι > 
Beziehung des Pronomens darauf sichert; [vgl. Cl. zu Thuk. 1. 10.3 τ 
στρατείαν ἐκείνην ...., ἣν]. — ὅπε E: „gerade, das was‘ 9, 63, [Frohb, 
zu Lys. 32. 15 u. Anh. 5. 147]. — 05 (und oorıg) „er der“ 7. 37, 
[Lyk. 40, Frohb. zu Lys. 12. 40 u. Anh. $. 210]. — zu τοσοῦτον ὑφ᾽ 
οὗ 6. 8 [L . 839. 13] vgl. ög nach ge, 20. 161, 24. 108, 54. 17 [And. 
3. 41, A. 1. 146, 2. 22, 3. 137, Hyj D. ce, 6. 20 Sp. , Lyk. 63 u, 133, 
Schneider zu Isok. 7. 48 u. 5. τὰ "sl, zu L. 13. 13]; nach οὕτως 
8. 44, 19. 115, 21. 66, 31. 11, 33. 34, 45. 14 [A. 2.150, L. 14. 35]; noch 
häufiger, weil allgemeiner, ist ὅστις nach οὕτως: 1.15, 19. 312, 24. 208 
[L. l. 8, 3. 41, . 4. 113 u. 185, 9. 35, 12. 66, 15. 218, Lyk. 39, A. 3, 
59, Hyp. f, Lyk. 24. 14; nach τοιοῦτος 24. 138 [A. 3, 226], τηλικοῦ- 
τος 14. 13; ων Aken Temp. 8 183f.; Cie. Phil. 2. 64 quisnam 
esset tam demens qui... auderet; Hartmann’s arm Bekarich v. 200 nune 
ist abe nieman so rich noch von so starken Sinnen, der si müge ge- 
winnen. 

ὁστισδήποτε: 8 1. vgl. 40. 8 ἐπλησίασεν ὀντιναδηποτ᾽ οὖν τρόπον 
„auf 6. W eise die ich nicht näher bezeichnen will“, [A. 3. 172 συνώ- 
n108 τὴν μὲν ἑτέραν ὁτωδήποτε, ἵνα μὴ πολλοῖς ἀπεέχϑάνωμαι, 1, 164]; 
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18. 21 ὅτου δήποτ᾽ ἕνεκα, ἐῶ γὰρ τοῦτό γε: 3.7 πέπρακται ὁπωσδήποτε, 
35. 6 ὅπόϑεν δήποτε ἐγνωρισμένοι τούτῳ. vgl. oben ὁποιοστισοῦν. 

ὅτε: causal, wie quando, „nun“: 1. 1, 7. 7, 14. 7, 20. 24 u. 28, 23. 140, 
(60. 29, fragm. (p. 259 Sp.); And. 2. 9, L. 12. 36, 19. 5, 25. 10, Lyk. 
123]. ebenso ὁπότε: 1. 7 u. 48. 22. 71 [Lyk. 123, ὁπ. οὖν And. 1. T, 
L. 6. 23, A. 1. 119 (138 Uebergang), ὁπ. καὶ L. 12. 63, 22. 16, Isai. 4. 14]. 

ὅτι: führt directe Rede ein 8. 30 u. 31 [mehr Frohb. zu Lys. 1. 26 u. 
Anh. 179]. 

οὐ: umfasst zwei Gegensätze 9. 27 [Hyp. f. Eux. p. 12. 15; Rauchenstein 
zu Lys. 30. 30, 31. 28]; ov des ersten Satzes gilt auch für die folgenden 
parataktischen_ Fragen 9. 32 [Xen. Mem. 2. 1. 16, Pl. Krito 525], — οὐ 
nach el: 8,55 kann οὐ λυπεῖ als Frage gefasst werden, die gerade im 
zweiten Gliede einer Doppelperiode öfters "anakoluthisch eintritt, 20. 80 
[A. 3. 342; Frohb. zu Lys. 12. 36 u, Anh. 210; noch mehr fällt aus der 
Constrnelion Xen. Mem. 3. 13. 1; der Uebergang ist anschaulich in 
Xen. Kyr. 6. 2. 14, 7.5.84; Thuk. 1. 121.3 (s. Popp o Classen Krueger, 
Pflugk zu Eur. H. £. 578); vgl. Herod. 7.9.1, Ant. 1. 12, And. 1. 102, 
E. 13, 20. 19; Isok, 18. 15; Isai. 6. 2 (8. Schoemann)]; aber auch als 
noch in der Construction von εὖ abhängig, indem nach ϑαυμάξειν 
ἀγανακτεῖν δεινόν ἐστι u. ä. der schon vorher negativ zo Satz 
durch εἰ (= ὅτι) untergeordnet wird [Aken N. 7. ἢ "Phil. 78 5. 4 u. 135, 
Frohb. zu L. 13. νον u. Anh. 233, welche die von Kühner Gr. 2. 748 
und Stein zu Her. 6. 9 Z. 20 festgehaltene Verschmelzung von οὐ mit 
seinem Verb in Einen Begriff verwerfen]; vgl. D. 2. 24, [L. = 32 (8. 
Rauchenstein), Thuk. 3. 55. 2 (s. Classen u. Kr. )]. εἰ μηδ᾽. οὐ 1, 24. 

οὐ μή: wird meist als Ellipse angesehen [vgl. Franke "δ, BE μῆς ΠῚ 
20, u. Classen zu Thuk. 3. 52. 3], nicht von Goodwin Synt. p. 185, 
Krueger Gr. 53. 7. 6, Wentzel (Progr. Glogau 1867), welcher οὐ un 
δυσμενὴς ἔσει a (Eur, Med. 1151) etwa erklärt: „nein, du wirst 
nicht (was ich fürchte) f. sein“; vgl. Aken Z. f. GW. 1866 S, 945. bei 
den Rednern selten: mit dem Futurum [A. 3. 177]; mit dem Con). Aor. 
I: 44. 6, 53.8 (2); mit dem Con). Aor. ΠῚ (zu starker Negation gewor- 
den): 4, 44 οὐδέποτ᾽ οὐδὲν Nuiv οὐ μὴ γένηται; 9. 45 (gesteigert zu) 
ἐπὶ μήποϑ᾽ sven [Soph. Ο. Τὶ, 870, Pl, οἷν. 494]; durch Attraction 
das Object an οὐ ziehend: 6. 24 οὐδὲν μὴ δεινὸν πάϑητε (statt οὐ μὴ 
ὃ. τι π.), wie 23. 119 οὐδὲν μὴ δυνηϑῇ πρότερον λῦσαι: dam: Subject 
attrahirend: 18, 246 οὐδεὶς un ποϑ᾽ εὕρῃ οὐδὲν ἐλλειφϑέν, 22. 39 δέ- 
χὴν οὐδεὶς οὐδεμίαν μὴ δῷ [vgl. Rehd. zu Xen. An. 6. 2, 4]. 

οὐ μὴν ἀλλὰ: 57.3 οὐ Bar ἀλλὰ καίπερ τούτων οὕτως ἐχόντων. . ἐρῶ, 
ὅ. 3 1. 4, 2. 22, 4. 38, 8. 8u.38 (beide Stellen von Funkhaenel in 
2.f. GW. 11. S. 364 u. Westermann als steigernd, wie οὐ μόνον, ἀλλὰ 
aufgefasst) u. 49, 15. 28, 19. 135 u. 203 u. 0. [Schneider zu Isok. 1. 9]. 

οὐ πάνυ: bald unser „nicht gar“, bald „gar nicht“. zu 3. 21, 8. 2 
(23. 104 un πάνυ, 5. Weber), 43. 81 οὐ πανυ δ᾽ ἐστὶ ῥάδιον, [τούτοιν 
Pl. νόμ. 829 (n. τοῦ μήτε ἀδικεῖν μήτε ἀδικεῖσϑ'αι) τὸ μὲν οὐ πάνυ 
χαλεπόν, τοῦ δὲ μὴ ἀδικεῖσϑαι κτήσασϑαι δύναμιν παγχάλεπον; mehr 
Cope Translation of Pl. Gorg. App. III]. vgl. καὶ πάνυ 5. 15. 

οὐχ ὅπως: 6. 9, [10. 11], 18. 131, 19. 365 u. 319, 21. 11, 36. 35, 47. 58, 
50. 61, 53. 13, 54. 22, 56. 30 u. 43 [Sluiter lect. Andoe. p. 181, Schnei- 
der zu Isok. 7. 32, Frohb. zu Lys. 30. 26 u. Anh. S. 173, Rehd. zu Xen. 
An. 7.7.8]. 

οὐχ ὅτι: 8. μὴ ὅτι [Sluiter lect. Andoc. p. 181]. 

οὐχ ὥσπερ: Ellipse. 

οὐδὲ... οὐδὲ: „auch nicht“ ,.. „auch nicht“ 9, 19 u. 72 (Is. 4. 115, 
ἂν 25. 16, A. 1: 388. καὶ 78; Hyp. Be: u € Lyk. 29. 5, Lyk. „43 
u. 144]; vgl. μηδὲ .. μηδὲ ὃ. 18; Kühner Gr. 2. 5. 833]. — οὐδ᾽ ἂν: 
zu θ. 10. — οὐδὲ πολλοῦ δεῖ. 5. δέω. 

οὐδὲ εἰς: stärker als οὐδείς, Ἢ 7. 179 8. 40, [25. 17 3, L. 7. 28] 
ante Aristophanis tempora οὐδὲ sig non videtur separatim scriptum 
esse non vocabulo quodam intercedeute. frequenter legitur οὐδ᾽ (μηδ᾽) 
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av εἷς (Bsp. aus Arist. u. Soph.; vgl. L. 19. 60, 24. 24, Is. 21. 20, 15. 
223, Lyk. 49 u. 57, Ὁ, 14. 1), Ebert Progr. Stargard 1860 p. 4. die 
Trennung durch Präpositionen, („wohl nie bei Herod. u, den Tragikern, 
bei Thuk. wohl nur 5, 111. 1 οὐδ᾽ ἀπὸ μιᾶς, überall wohl nie der 
Plural οὐδένας u. 8. w.“ Kr. zu Th. 6. 18. 4; Xen. Hell. 7. 1. 5 οὐδὲ 
μετ᾽ οὐδένων Ändert Cobet Mnem. 11. 178 in 0. us? ἕνων) ist sehr 
häufig bei den Rednern: [bei Lys. führt Frohb. an 13. 33, 16. 10, 31. 30; 
aus ΙΒΟΚ. Bremi exc. III u. Schneider zu 9. 47 zwanzig Stellen, Bremi 
auch Stellen wo die Trennung nicht stattfindet; wie auch D, 18. 165 
u. 244 ἐν οὐδενί sagt; νοὶ, Kr. zu Th. 2. 73. 3], Ὁ. 4. 35, 5. 11, [7. 
8.} 8. 71, 19. 281, 21. 116 u. 196, 23. 195, 24. 169 u. 185 u. 188, [25. 
52,] 29. 23, 30. 13, 31. 4, wie μηδὲ καϑ᾽ ἕν 5, l, u. ὑπὲρ ἕνός 30. 29, 
32. 32; [A. 2. 38 οὐδ᾽ ὑπὲρ ἕνός]. auch οὐδέτεροι (μηδέτεροι) werden 
so getrennt, bei [Thuk. 5, Kr. zu 2. 67. 5: Is. 1, 42, 12, 23 μηδὲ δι᾽ 
€ ‚A, 1, 179 οὐδὲ παρ᾽ ἑτέρου] D. 42. 12 οὐδὲ eis ἑτέραν, 52, 2 
μηδὲ us® ἑτέρων [über Plato 5. Stallb, ad συμπ. 2144, ad. οἷν. 506%; 
Xen. An, 3.1.2, Hell. 2. 9. 10, 5.4.1 (wo Cobet u. Hertl. ἕνων wollen), 
6. 4. 28; Hertlein zu X. Kyr. 2. 1. 22]. 
οὐδείς: 1, 19 οὐδενὶ und 18. 23 πρεσβεία πρὸς οὐδένα ἀπεσταλμέν 
τότε τῶν Ἑλλήνων, wird von Dindorf (nach Cobet) in οὐδέσι und οὐδ έ- 
νας [so auch Shilleto] verwandelt. nam χρήματα στρατιωτικὰ non 
unius alicujus civis sunt, sed totius eivitatis . sie 19. 66 de Phocensibus 
περιῶφϑαι τοιαῦτα πεπονθότας οἷα οὐδένες ἄλλοι τῶν Ἑλλήνων. vgl. 
5. ὅ: 18. 304, wo Σ' hat οὐδεὶς. τῶν ἔξω Πυλῶν. ἐκέχρηντ᾽ av, liest 
man jetzt οὐδένες. vgl. [Is. 12. 177, 179 τοσαύτην (χώραν) ὅσην οὐδένες 
τῶν Ελλήνων ἔχουσι, L.2,22 οὐδένας ἄλλους τῶν Ἑλλήνων τολμήσειν. 
ἔχϑραν. καταϑέσϑαι, Is. 15. 300 οὐδένας γὰρ εἶναι πραοτέρους als die 
Athener, 6. 41 οὐδένες. κρείττους ἡμῶν (als die Lacedämonier), Xen, 
Hell. 7. 1. 23 ἐπικούρων ὁπότε δεηϑεῖεν οὐδένας ἡροῦντο ἀντ᾽ ᾿ἀρκά- 
δῶν, 7.4.8 ὡς οὐδὲ μετ᾽ οὐδένων ὧν ἥδιον ἢ μεϑ᾽ ὑμῶν συνϑείημεν, 
ὅ. 4. 30 οἵ Θηβαῖοι φοβούμενοι εἰ μηδὲνες ἄλλοι ἢ αὐτοὶ πολεμήσοιεν 
τοὶς Πακεδαιμονίοις] D. 14.1 μείξω τῶν ὑπ᾽ ἐχείνων πραχϑέντων οὐ- 
δένες ἄλλοι “παραδεέξασϑαι δεδύνηνται, 15. 19 ἴσασιν γὰρ οὐδένας 
ἄλλους (als die Athener) πάλεν εἰς ἐλευϑερίαν τὰ πράγματ᾽ ἐξάγοντας, 
24. 214 ἀργυρίῳ μὲν πολλαὶ τῶν πόλεων. χρώμεναι σώξονται,. νόμοις 
δὲ πονηροῖς χρώμενοι. οὐδένες πώποτε ἐσώϑησαν:; [18. 6. 60, Ps. Ὁ. 
10. 49 οὐδένες, 53 παρ᾽ οὐδέσι τούτων (n. τῶν Ἑλλήνων), also im 
Dativ, welcher nur noch Brief 2. 15 ἢ, proöm. 1435. 2, in ähnlichem 


Zusammenhang, und bei Euagrius H. E. 1. 1] P- 264. 21 in παρὰ τοῖς 
οὐδὲσι τῶν ἀνθρώπων (vgl. Malth. ad Eur. I. A. 373) vorkommt]. also 
der Plural von οὐδείς wird gebraucht, wo eine Mehrheit einer anderen 
Mehrheit gegenübergestellt ist [οὐδένας Is, 4. 57, 14. 2 τ 8, οὐδένες 
Hyp. ἐπιτ. c. 17. 2, Athen, 542°, Pl. Alk. 2. 148°], also auch wo Staa- 
ten, Städte, Völker [Xen. Kyr. 7.5.64; Aax. ποΐ. 8. 1. Ath. 670: bl], wo 
Menschenclassen sich gegenüberstehen, wie 2. 17 οὐδένων; und so 
möchte 18, 23 zu corrigiren sein; aber nicht nothwendig 1. 19, weil 
D. da sehr wohl auch einen Einzelnen sei es König (Philipp, Thraker 
Bosporaner, Perser) oder Tyrannen (Dionys, Idrieus u. a.) kann in die 
Bezeichnung aufgenommen haben, ferner auch οὐδείς öfter collectiv 
steht [s. Funkhaenel in Z. £ AW. 1856 S. 210, dessen Erklärung, οὐδεὶς 
bezeichne zunächst den Einzelnen, dann aber auch eine aus einer Mehr- 
heit oder Vielheit bestehende Einheit oder Gesammtheit, allerdings mehr 
den Begriff des Singulars an sich erklärt, als den collectiven Gebrauch 
von οὐδείς beweist, welcher indessen gesichert ist durch]: 2, ἊΝ Ἐ 
29, 5. 14 u. 17, 3. 27, 9. 34, 19. 50 (und nach Krueger durch Thuk. 
7. 42. 5 u. 1. 35. 5 (μηδένα) gesichert ist; den Plural erklärt Hertlein 
(Observ. crit. in Xen. Hell. I Ρ. 24), durch οὐδένες ohne zugefügten 
Genitiv quam latissime negationem extendi, etwa = unserm Niemand 
ın der Welt, oder p- 62: οὐδένες et μηδένες in universum negant, 
Nuare passım πώποτε vel simile quid additum reperitur (weshalb er 
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Xen. H. 5. 3. 10 οὐδένες ἤκουον verwirft); ohne innere ‚ Wahrschein- 
lichkeit]. der Plural hat überall da seine Stelle, wo eine Mehrheit 
oder Gruppe von Personen einbegriffen ist, eine in dem griechischen 
Leben alltägliche Erscheinung, weil Alles durch Parteien, Collegien 
geschah: daher 19, 31 οὐδένας πὰς ὧν 27. 3 ἐπιτροπευσάντων ουδέ- 
ves, weil stets mehrere zugleich Vormünder waren, 80, 37 [u. Isae. 


8. 12] τῶν βασανισϑέντων οὐδένες das Gesinde, selbst 19. 312 λόγοι 
οὐδένες, weil immer mehrere Redner sprachen, vgl. 23. 204 οὔδενες 
ὑμῶν μᾶλλόν εἰσιν αἴτιοι, 51. 21, [pr. 1453. 30, Hyp. ἐπιτ. XIV u, VIII 
p. 65 u. 57 Bl., Is. 6. 40 u. 60, 11. 18 (μηδένας), 15. 281, 5. 52 u. 136, 
12, 227, Isä. 8. 4; Xen. Kyr. 1. 1. 2, Mem. 3.6; 18, Hi. 1. 38]. — 
οὐδενὸς (μηδενὸς) mit unmittelbar folgendem Comparativ s, 


Comparativ. 


οὐδέν: davon der Dativ ohne Substantiv 8. 11 u. 40, 19. 216, wie ἐν 


οὐδενί 18.165 u. 244 [Her. 7. 14. Ζ. 6]; ob aber μηδενός 3. 8 u. 4. 18 
Neutrum ist? wie 14. 27, Lyk. 17 u. 44 u. 59 u. 141, Pl. Phaedo 1174 
u. 5074], wofür 1. 12 spricht (u. 9. 47 ὑφίστατο ὃ οὐδὲν αὐτούς) und 
das geläufige οὐδὲν κωλύει; oder Maseulinum? [wie ἀνέβη οὐδενὸς κω- 
λύοντος Xen. An, 1. 3. 22 scheint], wofür 1. 26 spricht. — οὐδὲν ἀλλ 
7: 8. ἀλλὰ. 


οὖν: überleitend zur Erörterung des Themas, zu 1. 2 [mehr Bäumlein 


„griech, Partikeln S. 181 £.]. 


οὗτος: bezeichnet den obwohl nicht genannten aber auf Geist und Herz 


des Sprechenden drückenden (daher öfter mit Bitterkeit oder Verach- 
tung ausgesprochen, Stallb. ad Pl. Krito 45°) Gegenstand: 4, 3 τούτου 
Philipp |wie Hom. I. 118 τοῦτον Achill, Σ 257; σ. 181 κεῖνος, ὦ 426 
ὅγε. Wolff zu Soph. El. 271; ταῦτα Xen. Kyr. 5.4. 31]. vgl. zu 8. 24: 
6. 11 ὁ τούτων πρόγονος |Xen. An. 3. 2. 23 τὴν τούτων χώραν,]; wie 
bei Gerichtsreden οὗτος den Angeklagten. bezeichnet. ähnlich οὗτος 
(der Allen als bekannt Vorschwebende) „jener“: 2. 16 u. 29, 4. 19; 
wobei οὗτοι zwischen Artikel und Substantiv treten kann, wenn dieses 
noch ein Attribut hat: 3. 22, 4. 17, 6. 21, 8. 46, 19. 272, 21. 43, [A. 
2. 36 u. 156, Pl. Prot. 313», Phaedo 6%, 'Thuk. ὃ. 95.3, 8. 100. 4, ‚en. 
An. 4. 2. 6, 5. 7. 29, 7. 3. 30, Eurip. fr. inc. 1]. zu 4. 3 τῇ νῦν ὕβρει 
τούτου (st. τῇ τούτου) vergleicht Franke noch ὅ8. 7 τὸν ἀδελφὸν τού- 
του u. die besten codd. 21. 158, 43. 15, 44. 17, 45. 2, 61. 47 u, 80, 
[Mätzner ad Din. 1.79. 1]. zu 4. 17 ἐκ τῆς ἀμελείας ταύτης τῆς ἀγαν 
vgl. 19. 26 [wo Voemel Stallb. ad Pl. Gorg. 5024, Krueger a ρ 
p. 124 citirt]. — οὗτος bezeichnet das Entferntere, zu 8. 72; ste 
nebeneinander von Verschiedenem, zu 8. 53; vgl. 36. 42 τούτῳ δοντας 
τὰ τούτου von beiden Gegnern, 36. 59 u. Voemel zu 19, 29. — ovrog 
proleptisch und analeptisch 8. 1.1 ovrog. — τοῦτο μὲν... τοῦτο δὲ 8, 
1.5 μέν. ' : 3 . 

ovrooi: Apollon. Dysk. π. ἄντων: δεικτικώτεραι γινομεναι ἊΝ Pr 
μέίαι) προσλαμβάνουσι τὸ ί, οὑτοσί [5. Dind. ad Arist. Nub, 73, Cobet 
N. L. p. 629], ὁδί, ἐκεινοσί, σπανίως γὰρ ἐπ ἀναφορᾶς, ὡς παρὰ 
4ημοσϑένει" Σάτυρος οὑτοσί d. 1. D. 19. 193, vgl. 19. 75 τοὺς κατα- 
ράτους Ευβοέας τουτουσί (wo Schaefer: est demonstratio temporis, 
non loci: hos quos nunc servastis) , 9.22 τοῖς ταλαιπώροις ξὀρείταις 
τουτοισί, 19. 225 ἴστε δήπου Πυϑοκλέα τουτονὶ τὸν Πυϑοδώρου, 162, 229, 
331, 23. 13, 23. 111 ἴστε δήπου Φίλιππον τουτονὶ τον "Μακεδόνα, 121, 
127; 107 Ὀλυνϑίους τουτουσί, 211, 212 Μεγαρέας τουτουσὶ τοὺς κατα- 
ράτους [Pl. Gorg. 503° Περικλέα τουτονὰ τὸν νεωστὶ ver Ua 
umgekehrt wird νυνί nicht stets χρονικῶς ‚gebraucht; 5. Sauppe 5 
Lye. p. 101]. deshalb ist auch Πολύευκτος ὁ βέλτιστος ἐκεινοσί ᾿ 7 
nicht nothwendig von einer Anwesenheit des P. in der Versammlung 
zu verstehen. — τουτί: bei ἔτος, zu 3. 4. ne τ 

οὕτωί(ς): nach Participien 2. 7, 18. 7, 21. 68, 23. 73. — a τες 
οὑτωσί: stehen naturgemäss vor dem verglichenen Begriffe, treten 
aber auch, um ihn hervortreten zu lassen, hinter denselben. vgl. οὕτω 
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φανερῶς 32. 27, οὑτωσὶ φανερῶς 23. 85, φανερῶς οὕτω(ς) 27, 21, 22.45 
18. 136, φανερῶς οὑτωσί 27.29; so οὕτω ῥᾳδίως [L. 18. 15, 25.31. Pl 
Phaedo 63°], οὑτωσὶ ῥαδίως 43. 78, ῥαδίως οὕτω(ς) 18. 126, 31. 9 ΓΑ. 
8, 284, Pl. eiv. 378%, legg. 817°]; οὕτως ἄντικρυς 19. 154, ἄντικρυς 
ovzwoi 19. 36 [Isai. 11. 23]; vgl. [οὕτως εἰκῆ Xen. Kyr. 5. 5. 13, aber 
2. 2. 22 εἰκῇ οὕτως, wie] D. 48. 43 εἰκὴ οὑτωσὶ λέγειν. constant er- 
scheint σαφῶς ουτωσί ὃ. 11, 23. 48 u. 53, 36. 26, o. γ᾽ οὑτωσί 20. 97 
Beispiele: ουτωσέ steht unmittelbar vor: revarı.z 590. 128, πρόχειρον 
23. 113, ἀκριβῶς u, καταφανῶς 35. 25 u. 27, οὕτως ἀκριβῶς 23. 187 
— ουτω(ς) steht unmittelbar nach: ἀσελγῶς 9. 35, ἑτοίμως, dı- 
καίῶς U. πικρῶς 28. 1.1 78 u. 108, ὀλίγωρος 24. 208, ὠμῶς 27. 68 
[Isai. 3. 37; διαρρήδην 11. 13; yoovov . πολὺν οὕτως 10. 18, Is. Br. 
2 15; Stallb. zu Pl. Phaedr, 256°], ῥᾳϑύμως [26. 16]; zweifelhaft ἁπλῶς 
51. 99 [ο. «. Pl. ev. 3517|, ἁπλῶς καὶ κομιδῇ τετυφωμένως 23. 187, 
οὔτε ἀναίσχυντον οὔτε τολμηρὸν 60. 21], wo das gemeinsame οὕτως 
hinter beide Begriffe tritt; zwischen beide: ϑρασὺς οὕτω καὶ πλούσιος 
21. 66 u. 128, 19. 36. — οὑτωσί steht unmittelbar nach ἀσελγής 21. 128, 
αισχρώς 27.62, ἐφεξῆς 8.55 [aber nicht in Σ] u. 21. 119, ἑξῆς 23, 62 
[ἐγγύς 10.34]. — soll aber (das vorangehende) οὕτω(ς) noch stärker be- 
tont werden und doch der dazugehörige Begriff nicht zuviel an Ton ver- 
lieren, so werden beide durch zwischentretende Wörter getrennt: ἔστιν 
0vv ουτῶ τις ἀνϑρωώπων avontos; 19. 115, wie 38, 11; vgl. 18. 163 u. 
220, 19. 134, 20. 24 u, 82, 21. 114, 89 6, 54.7, 55, 24, wie pr. 1442, 22 
[A. 2. 19 u. 37, Lyk. 8, Hyp. f. Lyk. p. 24. 13, Isai. 1.1, 7.2, L. 10. 13. 
13. 13, 14. 35, 32. 13, von σφόδρα 14͵ 27, A. 1.96, Is. 7. 3 u. 37, 
12. 163, 18. 45; Hyper. f. Eux. p. 8. 16 Schn. οὕτως ὑπὲρ μεγάλων Epit 
Ὁ. 23. 10 οὕτως ὑπὲρ καλῶν, analog dem ὡς ἐκ πλείστου (8. 1.2 ὡς), wie 
Is. 19. 46; ferner Is. 4. 185 τίς γὰρ οὕτως ἢ νέος ἡ παλαιὸς ῥάϑυμός 
ἐστιν: 59.12, 7. 67, 9. 6 τ|. 67, 15.15 u. 51 u. 191. Br. 7.12; überall οὕτως 
nicht ουτωσί]. ebenso ist das nachtretende οὕτω(ς) von seinem stark. 
betonten Begriffe getrennt, um nicht seinerseits zuviel an Ton zu ver- 
lieren Ba seneing διέκειτο οὕτως, 31, 9 ἡλίϑιός ἐστιν οὕτως, [18. 
9..Ὁ 2, Ihuk. 2. 11, 4] -- Zweifel an der Bedeutung von ουτω(ς) und 
ουτωσέ sind möglich, wo dasselbe, ohne Adjectivs- oder Adverbsbeeriff 
bei dem Verb steht, weil hier der Vergleichungspunct wechseln kann. 
am natürlichsten führt es auf den Sprecher zurück: τὸν οὑτωσὶ πρὸς 
nuas διακείμενον (lsä. 1. 33, A. 8. 127] n. wie ich eben dargestellt 
habe (vgl. οὕτω μεγάλη 4.15, Is. 4. 14, 15. 51, L. 19. 53), wie sich auch 
erklären lässt 4. 11 ἄνπερ οὕτω προσέχητε τοῖς πράγμασι τὸν νοῦν 
aber auch, wie ihr thut, zu thun pflegt [vel. Th. 8. 9. 1, Xen. Kyr. 
6.1.13 u. 15]; 9. 44 οὐχ ἣν οὑτωσί τις ἂν φήσειεν drıuulav, was man 
gemeinhin so nennt [Pl. οἷν, 8341: λέγομεν τῷ ῥήματι οὕτως, Ges. zum 
netßns Aoyog| 23. 94 ουδ᾽ ἁπλοῦν τοῦϑ᾽ οὕτως ἐστίν ῶς 'τις οἴεται: 
[Pl. Gorg. 468]. 32, 11 πρεσβευτὴν. τινὰ λαμβάνομεν γνώριμον οὑτωσί 
einen \was man so) obenhin Bekannten (nennt), vgl. [Buttmann Ind 
ad. Mid.], 39. 27; 23. 118 οὐ. λόγον γε τὸ πρᾶγμ᾽ οὑτωσὶ πρόχειρον 
χει, 21. ΤΊ ἐν διατριβῇ οὕτως ἰδίᾳ was also mit dem Gewöhnlichen 
verglichen wird ist eben „so“. „s080“, „so bloss“, „so ohne Weiteres‘ 
[Stlb. ad Pl. Phaedr. 235°: dann ein nicht betontes „so‘“] 9, 22, u 
nach Westermann 54. 26 τῶν rs παρόντων ἡμῶν χκαϑ᾽ ἕνα οὑτωσὶ πρὸς 
τον βωμον ἄγοντες „nur so“ d.h. als ob es sich von selbst verstände 
„ohne Weiteres‘; (vgl. Kühner zu Xen. Mem. 3.6.9 οὕτως γε ἀπὸ στό- 
ματος λέγειν), 1. 2] οὕτω πως ἄνευ πραγμάτων λαμβάνειν, 20. 18 οὑτωσὶ 
μὲν ἀκοῦσαι, 19. 47 ἀκοῦσαι μὲν γὰρ οὑτωσί |Stallb. ad Pl. Phileb. 
12°]; 19. 197 ουτωσὶ πένειν [Pl. Symp. 176° un διὰ μέϑης ποιήσασϑαι 
τὴν συνουσίαν ἀλλ᾽ οὕτω πένοντας πρὸς ἡδονήν. „wenn ich so mei 
Ze 7—8 hab“, sagt der Münchener mit bezeichnender Geste nach 
er Magengegend; un Donatus ad Terent. Andr. 1, 2,4 „Dic‘‘ pro levi- 
μη = pe in ar quod Graeci ουτως dieunt 3 significat autem οὕτως 

‚ eb est de his quae adjuvanda gestu sunt. z.B. Cie. p. Rose. 8. 71, 
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Reuter zu Cic. Cat. 3. 8. 22. zweifelhaft ist Soph. Phil. 1067 ἀλλ 
οὕτως ἄπει]. 


ὄφελος: 9. 09: 14. 15 τοῦ δὲ καϑ' ἡμέραν Blov καὶ τῶν ἐπιτηδευμά- 


τῶν μηδ ὁτιοῦν ἔστιν τοῖς μετρίοις ὄφελος. 


ὀφείλειν: mit dem Infin. 2. 8 debere [Herod. 7. 203, Eur. Hel, 1448 


ὀφείλω δ᾽ οὐκ ἀεὶ πράσσειν κακῶς. Alc. 682 u. Pflugk zu ν. 182]. 
προσοφείλειν 3. 31; 23. 89 ὡς ἀγαπώντων τοῦϑ᾽ ὑμῶν καὶ προσοφει- 
λόντων χάριν αὐτῷ. 


ὀφλισχάνειν: 1. 26 [0. μωρίαν 8. Ant. 466, γέλωτα Pl. Phaed. 1173, de- 


bes ludibrium Hor. c. 1. 14. 15], αἰσχύνην 2. 3 [ὕβριν A. 1. 163]. 


ὄχλος: 4. 56 [Kr. zu Thuk. 1. 80.2 „Menschenmasse“, vgl. zu 4.28. 8; 


πληϑει 1. 81. 1, A. 1. 60]. 


παντάπασι: 2. 1. die Beziehung dieses Wortes, ob zum Adjectiv oder 


zum Prädicate ist oft zweifelhaft (s. Steph. Thes.); und während ich 
hier es früher mit ϑείᾳ verbunden habe [wie ähnlich φανερῶς, σαφῶς 
stehen, s. Dind. ad Xen. An. 1. 4. 18, Classen zu Th. 1. 91. 2], ziehe 
ich jetzt es zu ἔοικε, wofür der Gedankenfortschritt von ἄν τις ἰδεῖν 
δοκεῖ wor spricht und die rhythmisch gefälligere Bildung der Kola 
δαιμονίᾳ τινὶ καὶ ϑείᾳ | παντάπασιν ἔοικεν εὐεργεσίᾳ. 


οὐ παντελῶς: 4. 18: vgl. die Komiker bei Athen. 3771, 431}, 545b, 
παρίώ: „neben“, d.i. „bei: ὁ παρὼν καιρὸς 1. 2, 8. 105 „herbei“: παρὰ 


πεπτωκότα κ. 1. ὃς „vorbei“: ὁ παρεληλυϑὼς χρόνος 4. 1, 9. ὅ, παρα- 
λείπειν ἃ. παρορᾶν 5. unten; „nebenbei“: παραβαίνειν (übertreten) 8. 
13, 6. 2, 9. ὁ ἃ. 10. vgl. παρεῖναι adesse = advenisse [Franke in Phil. 13 
p- 613, Voemel proleg. ad D. Phil. $. 140], mit dem Accus. localis [Eur. 
El. 1270 Ναυπλίαν παρών, Kykl. 95 u. 105, Bacch. 5], mit ἐνθάδε 19.59, 
δευρί [A. 2.68; vgl. huc adesse wie in medium adesse, Mützell zu Curtius 
7. 13.1], mit εἰς [A. ὃ. 71 εἰς τὴν ἐκκλησίαν, Arist. ἵππ. T51 παρεῖν᾽ ἐς 
τὴν πύκνα)]; 41. 2 ἐνταῦϑ' εἰς ὑμᾶς παρεῖναι (so Σ᾿ st. παριέναι) [vgl. 
Xen. Hell. 7. 1.29, Rehd. zu Xen. An. 7.2.5, Stein zu Her. 1. 9. 9]; mit 
πρὸς 2,85 mit ἐπί 7.8, 8. 11 [Thuk. 2. 34]. — παριέναι heranziehen: 
ἐπὶ Βυξάντιον 8. 66, 9. 17. ποι 19. 288; vom Redner: παρήει ἐπὶ τὸ 
βημα |A. 1. 64], meist bloss παριών (heran) auftretend 2. 31, 6. 3, 
Einl. Anh. ebenso παρελϑών „aufgetreten“ 2,8, 3.28, 19. 319; παρ- 
ελϑοῦσιν εἰς τὴν δυναστείαν 9. 24 „eingetreten“, [ἐς πρώτους. παρ- 
ιὧν Her. 7. 148. 1,] vgl. 5. 20, 6. 80: (πάροδος 9. li „Anmarsch“, 
[Th, 4. 82], 9. 32, 5. 20 u. 22, „Zugänge“ [καταλαβὼν τὰς παρόδους 
δι᾿ ὧν καὶ πρότερον ἐπὶ τ. Ἕλληνας ol βάρβαροι ἐπορεύϑησαν Hyp. 
δ. D. 8. 11]; παρα-καλεῖν 8. 14, 9, 71. -σκευάξεσϑαι Geräth herbei 
schaffen (parare ἃ. 1. die Verbalisirung von παρα), ıoravar 8. ἵστημι; 
„neben“ -τάττεσϑαι u, -τάξις 4. 25 mit dem Dativ [auch Is. 12. 92, 19. 
38, Xen. Η, 4. 8. 5], 9. 49 acie instructa, -ακολουϑεῖν 9. 11 d.i. zusam- 
men auf einem Wege, a copulat u. κέλευθος, neben jemand sein; Hyp. 
f. Lyk. 24. 3), -πέμπεσϑαι 8, 25, -συμπαραϑεῖν 4. 41. παρα-πλησίως 
3. 27, 9. 46, παρ-όμοιον 1. 11, nicht sowohl, wie Pollux 9. 130 sagt, 
= παρ᾽ ὀλίγον ὅμοιον, als, wie Bonitz (zur Erkl. des Thuk. 5. 27) meint, 
was sich als ähnlich nebeneinanderstellen (παραβάλλειν 56.3, A. 8. 189) 
mit einander vergleichen lässt (σκέψασϑε παρ᾽ ἄλληλα 20. 163, 19. 179, 
Dein. 1. 83). die Anschauung eines Neben-stehens liegt auch in παρα- 
δεέκνυσϑαι auf-zeigen, παράδειγμα 3. 23, 4. 3, 6. 19, 9. 41, öfters 
„warnendes Beispiel“, παρα-κύπτειν 4. 24 [Arist. Ach. 16, ee. 971, 
Thesm. 797 £,, Kock zu Ar. βάτρ. 409 παραβλέψας), noch stärker in 
παρ-ορᾶν 4. 18, 8. 69 (nebenbei [25. 28 ὑποδύει παρὰ zavze]) über- 
sehen, mit dem Begriffe der Nachlässigkeit (welcher in περι-ορὰν nicht 
liegt); vgl. παρ-ἔημι 8. 34, παρα-λείπω 1. 18, 2.3, 3.18, 6. 11, 9. 24 
(aber „nebenbei“ παρ-απέλωλεν 21. 91; 5. Shilleto zu 19. 193); ein Ne- 
benstehen setzt voraus auch: παρα-διδόναι, παρ-ἔχειν 1.8 u. 21, 3.11, 
4. 7, 6. 32, 8. 76, παρα-λαμβάνειν 1. 9, -κελεύεσθαι 19. 13, -aıveiv 
18. 178 [A. 1. 181], -μυϑεῖσϑαι 9. 47 [A. 1. 145, 8, 242, Hyp. ἐπιτ. 
8. E.], auch -o&vveıw? 1. 6 u. 24, 2. 11, 6. 18, 14. 16 [-ϑερμα»νϑ είς 
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A. 2. 157]. ein terminus a quo d. h. die Ablösung von etwas Neben- 
liegendem liegt in παρα-σπᾶσϑαι 1.3 u. -αιρεῖσϑαι 6.9, 9,26. 19. 81 
u. 184 u. 208 u. 260, wie in -gwgeiv decedere 8. 36, 5.25 [A. 3.5 u. 
165], -«irnoıs deprecatio 9. 37 [auch bei Plato u. Thuk.], -αιτεῖσϑαι 
18, 246, 21. 5 u. 58 [Hyp. f. Lyk. 22. 2], -ωϑεῖν 2. 18, 9. 32, -κρού- 
εσθαι berücken 2. 5, 6. 23 u. 36, 15. 8, 20. 74, 24. 79, 29. 1u.o0, [παρα- 
κρούεται ἀντὶ τοῦ ἐξαπατᾷ (8. 19. 110 u. unten φεναχέξειν). μετῆκται 
δὲ τοὔνομα ἀπὸ τοῦ τοὺς στάντας (Abwägenden) τι ἢ μετροῦντας 
κρούειν τὰ μέτρα καὶ διασείειν ἕνεκα τοῦ πλεονεχτεῖν Harpokration; 
τ. παρακρουομένους καὶ παραλογιξομένους 15. 12. 143; aber Etym. M. 
652. 49 παραχρούειν τῶν παλαιστῶν τῶν οὐ καταβαλλόντων ἀλλ᾽ ἐν 
ὥρᾳ κρουόντων n ποδὶ ἢ χειρὶ καὶ οὐ διπτόντων; Hom, #725. Wurm 
ad Dinarch p. 152 s., Mätzner ad Lyc. p. 311 8., Schütz Z. £. AW. 1845 
S. 213, Leo ad Pl. Krit. 31]; wo sich also, wie bei παραλογίξεσϑαι, mit 
παρὰ unser Begriff auf Neben-wegen handeln verband: ähnlich wie der 
Begriff des Abweichens mit παρὰ in zagaßalvsır (8. oben), παραπρε- 
σβεύειν, παράγειν verführen 20. 98, παράνομος, παρά-δοξον 8. 10, 9. 
5 u. 21, παρά-νοια 9. 54, d. i. was nicht mit der δόξα, dem νοῦς zu- 
sammenfällt; nicht ganz so stark wie unser widersinnig; vgl. παρά- 
λογος, παραπληξ. 

παρά mit dem Accusativ: 37,2 ἁπάντων δ᾽ ἀνθρώπων εἰωϑότων 
παρ αὐτὰ τἀδικήματα μᾶλλον ἢ γρύόνων ἐγγεγενημένων ἀγανακτεῖν 
d. ı. neben (zeitlich: im Verlauf, während) ‚bei‘, wie 18. 13 (8. Wester- 
mann) u. 15, 19, 147, 32. 7, 20. 139; παρὰ πάντα 2. 22 bei, in allen 
Dingen, 21. 101, [A. 3. 170, Schneider zu Is. 1. 31]; vgl. παρα-χρῆμα 
1. 1, 6. 36, παρ-αυτέκα 6. 27, ἱτῶν παραυτίκα ἡδονῶν Xen, Kyr., 1. 
5. 9, 2. 2. 24, 8, 1. 32, αἵ ἐκ τοῦ παραχρῆμα ἡδοναί X. M. 2. 1. 90, 
Ggs. zu αἱ διὰ καρτερέας ἐπιμέλειαι], τῆς παραυτίκα χάριτος 8. 22 
mit 8. 70 τῆς παρ᾽ ἡμέραν χάριτος, 23. 182 παρ᾽ ἡμέραν (im Laufe) 
während eines T.; παρὰ πάντα τὸν χρόνον 5. 2, 18. 10, 20. 142 (hier 
abwechselnd mit διὰ παντὸς τοῦ χρόνου), 21.1, 4, 32, 19. 172 u. 188, 
[Is. 3. 24 π. τὸν πόλεμον), 20.56 π. πάντα τὸν λόγον [A. 3.37 u. 143,] 
24, 84, 20. 159 τῶν καιρῶν παρ᾽ οὖς, 20. 41] π. τοιοῦτον καιρὸν ἐν ᾧ, 
44 π. τ. μεγίστους καιρούς, 20. 46 u. 55 m. τὰς χρείας, 20. 86 π. τὰς 
εὐεργεσίας [20. 17 π. τὴν ὀργήν, A. 3.170 π. τὰ δεινά), 18, 239 εἴπερ 
ἐνεδέχετο π. τ, παρόντας χρόνους, wo bereits, wie in propter, „bei“ 
in „wegen“ übergeht, [Bekk. An. 1. p. 163]; vgl. 19. 174, 20. 96, 21. 
96, [61. 8]; 4. 11 [dazu Buttmann Griech, Praeposit, Progr. Prenzlau 
1852 8. 18: „es wird etwas auf ein zeitweiliges Verhältniss als auf seinen 
Grund zurückgeführt, „dieweil er Kraft hat, . dieweil wir sorglos 
sind“], 9. 2, 18. 232, 19. 42 u. 263, 20. 110, 21. 61, 24. 214, [25. 1], 
29. 52, 39. 25, 44. 20, ὅθ, 34, [Mätzner zu Ant. p, 182, Thuk. 1, 141. € 
Is. 3. 48, 6. 52 (wie Lyk. 63 f.), Br. 9. 15, A. 2, 89, 3. 231 u, 258, 
Schmidt zu Dinarch 1, 72; mehr bei Weber ad D. 23. 205, Buttmann 
Ind. Midian., Hermann ad Lucian. p. 83]. παρὰ πάντα 19. 239 neben 
A. = „über Alles“; 8. 76 x. πάντα ταῦτα praeter, „neben (ausser) 
alledem“, 20. 111 u. 160 x. x. δὲ τ. ἐκεῖνο ἔτι ἀκούσατέ μου, [Kock 
zu Arist. Wo. 698]. παρὰ neben (ἃ. i. vorüber, sich nicht berührend, 
nicht zusammenfallend mit, was wir stärker auffassen als) „gegen, wi- 
der“: 1. 21 u. 23, 2. 8, 6. 1 u. 26, 8. 5 (Hyp. ἢ Lyk. p. 29. 7). 

παρὰ mit dem Dativ: „bei“: 9. 3; 1. 25, 8. 67, 9. 53, 8.5 γνῶναι 
παρ vuiv, 19.4 σκέψασθε m. (20.87 ἐν) v., (20.163 on. πρὸς ὑμᾶς): 
15. ὁ8 λελογέσϑαι παρ᾽ αὑτῷ (36. 8 u. 45 πρὸς c, Acc.), 34. 99 παρ᾽ 
ὑμῖν [Lyk. 32; vgl. Is. 2.30 αὐτοὶ παρ᾽ αὑτοῖς ὄντες bei sich ἃ, i, zu 
Hause sein, Frohb. zu Lys. 12. 33, Hertleın zu Xen. K. 4. 6. 10]. 

παρὰ mit dem Genitiv: „von (Seiten, her)“ 9. 9, nach λαβεῖν 4.36, 
8. 24, 9. 2, μισθοφορεῖν 9. 14, [Frohb. zu L. 31. 9 u. Anh. S, 182], 
πρέασϑαι 9. 38, ὠνεῖσϑαι 9. 48, πρυτανεύεσϑαι 9. 60, ξητεῖν 8. 33, 
8. 75, ἀκούειν 4. 3, 6. 26; ϑυγατέρας παρὰ σφῶν αὐτῶν ἐκδόντας 
>7. 69, [Is. 18, 60 παρ᾽ ἡμῶν αὐτῶν μισϑὸν διδόντες), 27. 63 παρ᾽ 
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αὑτῶν μὲ ἔτρεφον von sich aus, aus eigenen Mitteln, wie 2, 4 μέγαν 
γεγενημένον παρ᾽ αὑτοῦ aus eigener Kraft, [Is. 9. 36, 15. 223, 12, 18, 
Lyk. 80]. bei συμβαίνειν 1. 11, ὑπάρχειν (4. 33,) 1. 10, beidemal 
(ἃ, 0.) in Verbindung mit τῶν ϑεῶν, wie 1. 10 u. 2.5 τὴν π. τ. 9. 
εὔνοιαν [Lyk. 82, βοήϑειαν Ps.D. 26, 129, μαῤτυρέαν 97], 19, 55 τῶν 


€ 


παρὰ τῆς τύχης εὐεργεσιῶν, 4, 43 τὰς π. τοῦ δεῖνος ἐλπίδας [ὃ παρὰ 
τῶν πολιτῶν φόβος Lyk. 180], 19. 51, τῇ παρ᾽ ὑμῶν ὀργῇ 6. 34 [τὴν παρ᾽ 
ὑμῶν τιμωρίαν Lyk. 15, 5. Mätzner], 3. 19, τὴν παρ᾽ ὑμῶν ἐλευϑερίαν 
8. 42 [τῆς παρὰ τοῦ δήμου σωτηρίας Lyk. 123], ὁ παρὰ τῆς πόλεως 
λόγος 2.12, τοῦ παρ᾽ ἐμοῦ λόγου 20.75, [A. 1.116, 2.49, 8. 40 u. 164, 
2. 5], 56. 46, 19. 49, 8. 47, 16. 11, [Her. 8. 55, wo Krueger citirt Pl. 
Menex. 235° u. Theaet. 161% οὐδεὶς λόγος ἐξέρχεται παρ᾽ ἐμοῦ; Is. 1, 37 
ὁ παρὰ τοῦ πλήϑους ἔπαινος, Hyp. ἐπιτ. fr. 121. 12 Sp.], 8. 35 οἵ 
παρὰ τούτου λόγου τότε ῥδηϑέντες, 19. 56, 45. 4, 20. 88 λέγεται παρ᾽ 
ἡμῶν [A. 2. 42 u. 106 u. 118 u. Pl. Prot. 339°, Hyp. p. Lyk. p. 27. 12 
τὰ παρὰ σοῦ ἐψευσμένα]: überhaupt bei Verben des Sagens u. Gebens: 
3. 33 [Rehd. zu Xen. An. 1. 9. 1]; 20, 23 τῇ παρ᾽ ὑμῶν ποιήσει; zu 
2.12 οἵ παρ᾽ ὑμῶν πρέσβεις [Lyk. 71] u. 4. 27 6 παρ᾽ ὑμῶν ἵππαρχος 
[vgl. 12.5], 18. 73, [Lyk. 105 τοὺς παρ᾽ ὑμῶν ἡγεμόνας, Xen. Η, 1. 4, 9 
u. An. 5. ὅ. 19 τὸν παρ᾽ ὑμῶν ἁρμοστήν, wofür 8. 20 τῷ ὑμετέρῳ ἁρμοστῇ, 
Dein. 1.56, wo Mätzner citirt Pl. Soph. 2424 τὸ παρ᾽ ἡμῶν Ἐλεατικὸν 
ἔϑνος; vgl. Xen. K. 6. 2. 1, H. 2. 1. 27], 18. 148 ἂν δ᾽ ’A9nveiog 7 
καὶ παρ᾽ ὑμῶν, 20. 69 τις παρ᾽ ἡμῶν, |Th. 5. 115. 2, 2. 41. 1, παρ 
αὐτῶν τὸν ἄρχοντα γενέσϑαι Plut. Numa c. 2 „aus ihrer Mitte“]; 8. 24 
ὅσοι. ἐκπεπλεύκασι παρ᾽ ὑμῶν στρατηγοί, 3. 18, 5. 6 τὰ παρ᾽ ὑμῶν 
διοικοῦντα, 19. 289. 


Partieipium: ohne Artikel substantivisch (wie man auch die Participien 


ansehen kann, wenn sie Subjecte sind bei δεῖ, οὐκ ἔστι u.ä: 9. 5u. 
10 u. 23, 8. 32, 4. 5, 8. 64, 9. 67 u. 73 u. 0.): κεχτημένους ὃ. 1 
[Xen. Hell. 5. 1. 19], βουλομένοις 2. 4 [πεινῶσιν Achaios com, bei 
Ath. 2700; ἀσϑενοῦντα Pl. Alk. 2. 146°, νοσοῦντι 2. 134°, ἀρρωστοῦντα 
u. ἀσϑενοῦντας Sokrates bei Stob. 4 c. 64 u. 67], 9.50 πρὸς νοσοῦντας. 
bezweifelt wird 8, 33 τοῖς ἀσϑενοῦσι .. σιτίοις διδομένοις, wo Cobet 
V. L. 328 und Kayser (Münch. Gel. Anz. 1857) u. A. ἀσϑενοῦσι strei- 
chen, „zumal als zum Verständniss des Bildes ganz überflüssig“ (viel- 
mehr, meine ich, gerade wesentlich, weil der Redner weniger den an 
sich verständlichen Gedanken erläutern, als die Athener als „krank“ 
bezeichnen will); ebenso Dindorf praef. ad Dem. I p. XN ed, Lips., 
weil die Classiker so zweifelhafte Wortstellungen vermeiden [dagegen 
Funkhaenel N. 4. ἢ Phil. 75 S. 445, welcher 18. 45 διὰ τῶν ἑτέρων 
κινδύνων 23. 216 citirt; vgl. 35. 12, 44. 13, Rehd. zu Xen, An. 3, ὅ. 38]; 
oder man müsse, meint Dind., den Artikel τοῖς doppelt schreiben, was 
auch schon vor Aristoteles’ Zeit geschehen sein dürfte, oder, besser, 
meint Voemel, doppelt denken [wie Pl. Lysis 2054, s. aber Stallb., 
Eur. Hec. 996, Thuk. 5. 77. 2, Poppo zu 1. 136. 3]; aber ich möchte 
auch nicht sagen, dass σιτίοις den Artikel entbehren dürfe [vgl. 
die Nachbildungen pr. p. 1460. 2, Lukian merc. cond. 5, Philostr. 
v. Apoll, 7. 26, Ath. 2702]; vielmehr verhindert hier eine kurze Pause 
yor ἀσϑενοῦσι jede Zweideutigkeit, ebenso wie 23. 38 ὥσπερ ro» | 
᾿Αϑηναῖον κτείναντα, wo τὸν, wie 8. 41 u. 89 u. 2% beweisen, zu 
Ad nvaiov gehört, [Lyk. 65 οὐδὲ τὸν μὲν | οἰκέτην ἀποκτείναντα ἀργυ- 
oio ἐξημίωσεν, τὸν δὲ | ἐλεύϑερον εἶργον τῶν νόμων, und überhaupt 
bei dem häufigen ὑπερβατόν (8. 1.1) des Artikels. — das Particip Fu- 
turi: ἐρημίᾳ τῶν κωλυσόντων u.ä. 5. 1.2 ἐρημία. aber auch das Par- 
ticip Praesentis steht ähnlich: [59. 56], 5. 16 τοὺς βοηϑοῦντας; vgl. 
18. 299 εὑρήσεις ὅπλα καὶ πόλεις... καὶ τοὺς ὑπὲρ τούτων duvvous- 
γους, 24. 143, 19. 49, 42. 15, 55. 18, 9. 17 [Ant. 2. γ΄ 11, Is. 8. 139 
πολλοὺς ἕξομεν τοὺς... συναγωνιξομένους ἡμῖν, Schneider zu Is. 1. 44; 
Strange in Jahn’s Archiv 2 5. 339; Lyk. 54]. — das attributive Par- 
ticip Passivi im Neutr. Plur. substantivisch; im Praesens: τῶν στρα- 


208 I. GRAMMATISCHER 


znyovusvav 4. 25 u. 473 häufig im Perfect: [τῶν ἐστρατηγημένων Is. 
16. 22,] τῶν πεπολιτευμένων αὐτοῖς 1. 28, 18. 59, 24, 159 [Is. 16. 45,] 
τῶν ἐμοὶ πεπρεσβευμένων 19, 19 u. 20 u, 240, wo auch τὰ πεπραγμένα 
σοι, wie τῶν αὐτοῖς πεποιημένων 5.20, [Is. 4. 11; τοῖς συμβεβουλεν- 
μένοις Ps. D. 26, 19], τῶν ὑπηργμένων 1. 10: τῶν καλῶς δεδιακονη- 
μένων 51. 7 (vgl. 56. 2), τὰ σοὶ κἀμοὶ βεβιωμένα 18. 265, 22, 68, [25. 
63, L. 16. 1, Is. 15.7 u. 168, A. Br, 7.1], τὰ εἰς ἐμὲ ἠσελγημένα 21.19 
[τῶν ἠσεβημένων 59. 74, L. 6.5 u. 6: τῶν ὑβρισμένων L. 8, 7; τῶν 
σεσωφρονημένων ἐν τῷ βέῳ A. 3. 4]; τὰ κατερραϑυμημένα 4. 7: auch 
im Aorist: τῶν ἐν ὅπλοις ἀτυχηϑέντων 18. 212, [τὰ ὑφ᾽ ἑτέρων δυστυ- 
χηϑέντα L. 2. 68, u, 54 τὰ ὑπὲ πολλῶν κινδυνευϑέντα). 

wo das Praedicat ın das Particip mit der Copula aufgelöst ist, 
tritt durch die Ablösung der Copula der Begriff des Verbums selbstän- 
diger und nachdrücklicher hervor: 1. 12, 8. 24 u. 26 (hier in Ver- 
bindung mit einem Adjectiv wie 19. 294, [A. 3. 28]) u. 33, 6. 29, 8. 
75, [10. 3], 18. 22 u. 287, 19. 37, 20. 25 u. 96 ἐστὶ. ὑπάρχον, 21. 41: 
besonders gern bei ἔχειν [vgl. Büchsenschütz zu Xen, Hell. 4. 8. 4]: 
2. 26 οὔτ᾽ εὔλογον οὔτ᾽ ἔχον ἐστι φύσιν τοῦτο γε, 31. 11 οὐδὲ λόγον 
τὸ πρᾶγμ᾽ ἔχον ἐστί, 20. 18 ἔστι τοῦτο λόγον τιν᾽ ἔχον, 21. 119 τοῦτο 
οὔκ ἔχον ἐστὶν ὑπερβολὴν ἀκαϑαρσίας, 18. 18 οὔτε ὀρϑῶς ἔχον οὔτε 
δίκαιον ἐστι, 23.73, 29. 29, [Pl. νόμ. 7354, Is, Br. Ὁ. 18; Stallb. ad Pl. 
Symp. 2712]. soll aber datei auch die Copula betont werden, so dient 
dazu [γίγνεσϑαι, 5. Ast ad Plat. leg. p. 130, Lobeck ad S. A]. v. 588, 
und] ὑπάρχειν: 3.7, 4.13, 15. 1 ἐγνωκότες, 18. 95 εἰδότας, 228 &yvo- 
suevovg, 21. 41. — die Participialcopula (vgl. ἐξελέγχονται οὖσαι 4. 
37, 6. 2, 9. 37, 19. 5 u. 9) wird öfters ausgelassen, 5. 1.2 Copula und 
τυγχάνω. — das Particip, welches bei Identität von Subject und 
Obj. ım Nominativ zu stehen pflegt (z. B. δείξω πεποιηκώς 19. 177), 
steht wegen nachdrücklichen Gegensatzes im Accusativ 6. 18; vgl. 
14. 40 τοὺς Ἕλληνας ὁρᾷ δεομένους διαλλακτοῦ, τοῦτον δ᾽ αὐτὸν ἂν 
οὐδὲ φανέντ᾽ αὐτοῖς εἰ, [Kr. Gr. 56.7.5 u, 55. 2. 3, Kühner Gr. 2. 
S. 612]. in 6. 2 ὥστε. χαλεπώτερον will auch Madvig Adv. erit, 
1. 456 ὄν zusetzen (doch scheint hier εἶναι in pr. Z nur durch ein 
Schreibversehen zwischen ον u. «ı ausgefallen), wie auch das Par- 
tıcip nach ὥστε 3, 1 steht: ὥστε δέον [freilich ergänzt Franke hier 
ἐστι, welches Thuk. auslässt in ὡς (dass) οὐ χρεών, ὡς (wie) πρέπον, 
εἰ un ξυμφέρον. ἄξιον ἃ. ἃ. (58. Poppo u. Classen zu 'Th, 3, 59. 2); 
vielleicht auch spielt hier eine andere Frage hinein, die Verwechslung 
nämlich des δεῖν (Inf.) mit δεῖν (attisch) = δέον (s. Dind. ad Xen. Hell. 
ed. 3 p. XXVIII, Usener in N, ὦ, f. Phil. 105 S. 741 f.), so dass Dem. 
δεῖν geschrieben hätte, dieses aber für ein Particip angesehen und, 
wie oft, in δέον verwandelt wäre. als Beispiele des Particips nach 
ὥστε werden mit Unrecht angeführt (von Klotz ad Dev. 2. 774) Ps. D. 
45. 83, und (von Kühner Gr. Gr, 2. 1015) Ps. Ὁ. 58. 23, richtig [wie- 
wohl Holtzinger Progr. v. Görtz 1859 S. 17 £. die Analogie dieser Bei- 
spiele in Abrede stellt] Ps. D. 10. 40, 61. 3, Is. 4. 64 (s. Baiter u. 
Schneider das. u. zu 4. 21 (Part, nach ὅσον), aber auch Enger in Philol, 
26 S. 712, Ps. And. 4. 20 (anderer Art als die übrigen), Isä. 9. 16, Pl. 
civ. 519, Xen. Kyr. 7. 5. 56, wo aber τοιαῦτα — οὕτως gefasst die 
bei Xen. häufige Verbindung (s. Rehd. zu An. 1.3, 6) οὕτως ἐγίγνωσκον 
(την γνώμην ἔχω) ὡς ergäbe, welche mit dem Gen. abs. vorkommt bei 
D.8.61 ὡς ὄντος τοῦ ἀγῶνος προσῆκεν οὕτω γιγνώσκειν [18, 2. 12, 6. 106], 
wo οὕτω nicht vor προσῆκεν steht, um dieses als regierendes Verb des 
Folgenden zur Geltung kommen zu lassen; und mit dem Accus. Par- 
t1cipii 14. 15 οὕτω διακεῖσϑαι τὰς γνώμας ὡς ἕκαστον ποιήσοντα (und 
sogar [ein Unicum nach Arnold] Neutrum vom Ad). verb. Pass. 4. 17; 
vgl. ὥστε ἀκουστέον Hyper. fr. 26 ed. Tur.), oft ohne οὕτω bei dem, auf 
einen zu ergänzenden Begriff, wie „in der Ansicht“ oder ‚„‚handelnd‘ 
(Stallb. ad Pl, Phaed. 1094] bezüglichen ὡς u. ὥσπερ („wie wenn“, „ge- 
rade als ob“ mit deutschem Conjunctiv): 7. 99 ὡς ὥπαντα Φίλιππον 


᾽ 
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ποιήσοντα, 18. 122 u. 276, 19. 189, 21. 36, 47, 76, 54. 32, 58. 48 u, 63, [And, 
3. 25, L. 2. 80, 14. 16 (vgl. 12. 64) u. 33, 26. 16, Is. 4, 11 ἃ. ὅ8, δ. 114, 
16. 23, 19. 30, Br. 9. 15, A. 1. 22 u. 33 u. 153 u. 179, 8. 142 u. 189, Br. 
11. 11, Lyk. 90, Hyp. g. Dem. fr. 4 Bl. ὥσπερ οὐ πάντας ὑμᾶς εἰδότας: 
und mit einem Accusativ im Neutrum (Plural 18. 276) Singular: 56. 43 
ὡς ἐπ᾽ αὐτοῖς ἐσόμενον, [Th. 7. 5, L. 14.10; ὡς οὐ μετὸν A. 1.78 Σ 
ὡς προσῆκον 19. 304, [L. 25. 2, Is. 8. 11, Isae. 3. 49, ὥσπερ μέλλον 
27. 16], ὥσπερ δέον 56. 41, [15. 4. 11, 15. 89, Isae. 6. 86: ὡς ἀναγκαῖον 
Stlb. ad. Pl. Prot, 828», ὡς ἐξαρκέσον 1586. 6. 18, ὥσπερ ὁρισϑέν Pl. 
Phaedr. 2654, ὡς διαπολεμησόμενον ΤῊ, 7. 25], ὥσπερ ἐξόν 51. 19; auch 
ohne ὡς u. ὥσπερ: oft ἐξόν (da, obgleich, während) 9. 24, 3.9 u.27, 
6. 11, 21. 3, [25. 10], 44. 68, 47. 5, [μετόν L. 31. 32], προσῆκον 43, 50 
[18. 17. 1], δέον 3. 18, 6. 3, 18. 288, [25, 87, δεῆσον Is. 12. 180], προειρη- 
μένον 50. 12, [εἰρημένον Th. 1. 140, AMEIENUEVOV . προστεταγμένον 
Ant. 3. β. 7, προσταχϑέν Frohb. zu Lys. 30. 2 u. 8. 162], γεγραμμένον 
24. 105, aber γεγραμμένον 35. 52. [mehr bei Fischer ad Veller, 3.1 
p- 388, Stallb. ad Pl. εἶν. 345° u. Rehd. zu Xen. An. 4.6. 13; und Bei- 
spiele, wo diese Participien von ὁρῶ u. ä. abhängen, bei Schneider zu 
Is, 4. 48]. — die Verbindung eines construirten mit einem absoluten 
Particip: 3. 27, 18. 194, 19. 17, 21. 206 [Schneider zu Is. 9. 55]. 

zu 1.28 καλὼς ποιοῦντες, der Redende fügt häufig bei Erwähnung 
eines Factums Ausdrücke hinzu, durch welche er seine Stellung (An- 
sicht, Urtheil) zu demselben kund giebt; bei höchster Anerkennung 
werden sie ihm Hauptsatz; ἦ καλῶς ἐποίησας ὦ Κῦρε ἄρξας τοῦ λόγου 
Xen. Kyr. 7. ὅ. 48, .1..4. 18, εὖ γ᾽ ἐποίησας ἀναμνήσας we Pl. Phaid. 60°; 
καλῶς ἐποίησεν οὕτως τελευτήσας τὸν βίον L. 28, 8, hier schon aus „er 
that gut daran“ übergehend in „zu seinem Glück‘, dagegen liegt ein 
gleiches logisches Gewicht auf dem Factum und dem Urtheil, wo beide 
Hauptsätze sind: Γελάρχῳ πέντε τάλαντ᾽ ἀποδοῦναι γέγραφεν οὗτος 
.. καὶ καλῶς ἐποίει 20. 149, [25. 97, L. 32. 17, Ar. Frö. 584, im Dia- 
log Ar. Ekkl. 804 A. ἣν διαρραγῶ δὲ, τί; B. καλῶς ποιήσεις]; εἰσὶ. 
αὐτοὶ πλούσιοι καὶ καλῶς ποιοῦσι 21. 212 [10. 38], wo der Redner 
seine neidlose (καὶ οὐ φϑονῶ 42.22) Zustimmung ausspricht „und das 
ist ihr gutes Glück“, am gewöhnlichsten aber drückt der Redner sein 
Urtheil im Participium aus, welches, in der Construction dem Subject 
des Satzes angeschlossen, entweder dem ganzen Satze nachfolgt, im 
Dialog: [Α. σοὶ γὰρ χαρίξομαι. Β, Ev γέ σὺ ποιῶν Pl. εἶν. 1. 8815, 

. καλῶς γὲ ποιῶν σὺ „gut von dir gehandelt“ Pl. συμπ. 174° u, 5610. 
das.; A. οὐδεὶς πάρεστιν" B, εὖ γε δρῶντες Mnesimachos com. bei Ath. 
418°; bei Behauptungen des Anderen: .. ὀρϑῶς γε σὺ λέγων Pl. Lach, 
192°, Gorg. 4514, .. ἀληϑῆ λέγων Pl. Euthyd. 273%, ὀρϑῶς γέ σοι 
συμβουλεύων Pl. Gorg. 5llt, .. ὀρϑῶς γε σὺ πιστεύων Pl. Crat. 3998, 
καλῶς γέ σοι δοκοῦν Pl. π. δικαίου 3757]; und ebenso am Ende des 
selber ausgesprochenen Satzes: [καλῶς λέγων Xen. π. ἵππ. 1. 3, 
ὀρϑῶς γε ταῦτα λέγοντες Oec. 16. 2, δέκαια λέγων A. 1. 29], ψευδό- 
μενος 1). 29. 13, 87. 23, 58. 31, [L. 18, 70]; vgl. οὐ κακῶς λογιξό- 
μενος 8. 42, [φρονήσαντες Her. 7. 146 Ζ. 15, σωφρονοῦντες 18. 5, 7, 
κακῶς φρονῶν Eur. Hrkl, 56, Med. 251, ὀρθῶς δρῶντες Pl. Phil. 194, 
κατεχάνετε ὀρϑῶς ποιοῦντες Xen. Kyr. 4, 4. 6, προσήκοντα ποιοῦντες 
Is. 9. 54, φατὲ μὲν εὐτυχεῖς εἶναι ὡς καὶ ἐστέ καλῶς ποιοῦντες „schön“ 
A. 8, 232, ἀλλὰ γὰρ οὔτε ὑμεῖς τούτῳ τὴν αὐτὴν ἔχετε γνώμην οὔϑ' 
οὗτος ὑμῖν εὖ ποιῶν L, 24. 14]. oder das Participium wird (die 5 ä- 
teste Entwicklungsstufe, scheint es) dem Prädicate vorangesetzt: [εὖ 
ποιῶν ἀπόλωλ᾽ ἐκεῖνος κἀν δέοντι τῇ πόλει Ar. εἰρ. 272], ἐπειδὴ δὲ 
καλῶς καὶ τὰ δίκαια ποιῶν ὃ δῆμος. ὠργίσϑη 21. 2, πρᾶγμα ποιοῦν- 
τὲς ἀνθρώπων χρηστῶν... εὐνοϊκῶς δέχεσϑε 19. 103, τὸ νόμιμον ἔϑος 
ποιῶν. ἐπήνεσα τούτους 19. 234, Br. 2.13, δι᾿ ἣν καλῶς ποιοῦντες τοὺς 
ἠδικημένους ἅπαντας σεσώκατε 57.6, hier vielleicht schon „glücklicher- 
weise“, wie Br. 1.8 ἐπειδήπερ οἵ ϑεοὶ καλῶς ποιοῦντες σώσαντες τὴν 
πόλιν ἀποδεδώκασιν ὑμῖν βουλεύσασθαι, Br. 2.19 ἐπειδὴ δὲ καλῶς 
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ποιοῦσα ἡ δικαία τύχη ἀπέδωκεν ὑμὲν βωλεύσασϑαι; pr. 1445, 20 ἡ 
τύχη καλῶς ποιοῦσα πολλὰ τῶν πραγματῶν vuiv . παρίστησιν], viel- 
leicht auch 23. 163 τὸν Κότυν εὖ ποιῶν ἀποχτίννυσιν 6 Πύϑων, [wie 
Br. 3. 26 εὐποροῦντα οὕτως ὥστε δύ᾽ ἔχειν ἑταίρας αἵ μέχρι φϑόης 
καλῶς ποιοῦσαι (bitter) προπεπόμφασιν αὐτόν, und wohl Br. 2. 9 ἐπειδὴ 
δὲ καλῶς ποιοῦντες ἤσϑησθϑεῖ, sicher 18, 231 τῆς δὲ φιλανϑρωπίας 
(Philipps) ὑμεῖς καλῶς ποιοῦντες τοὺς καρποὺς κεκόμισϑε, 20. 110 ὅτε 
δ᾽ ὑμεῖς κ, m. ἄμεινον ἐκείνων πράττετε, 1. 28 ὑπὲρ πολλῶν ὧν κ. π. 
ἔχουσι, 23. 143 τοῦτο τοένυν. εὖ ποιοῦν οὐ συνέβη. ᾿ 
πᾶς: 4.7 πᾶσαν ἀφεὶς τὴν εἰρωνείαν : „omni missa tergiversatione. 
Ejiciendus igitur videtur articulus τὴν: cf. S. Phil. 120 πᾶσαν aloyv- 
vnv ἀφείς, Pl. vou. 8904 πᾶσαν φωνὴν ἱέναι.““ Frohberger Philol, 1870 
p. 633; 5. [auch Stallb. (Heind. Winck.) zu PI. Euthyd. 292°, Phaedr. 
259°, S. El. 596, Eur. Hec. 337], D. 18.195. — πάντας ἀνθρώπους 8.5 
u. 42 „alle Welt‘ [Frohb. zu L. 12, 60]. — πάντων öuolag „alle (in 
gleicher Weise) ohne Unterschied“ [Classen zu Thuk. 1. 93. 2] 6. 6, 
18. 6 u. 61 u. 208, 21. 15, [60. 23, Lyk. 9 u. 116, Hyp. σ. Ὁ. c.8.2, Ar. 
eig. 1314], ὁμοέως ἁπάντων 18. 65, [Krueger ad. Dionys. histor. p. 260a.]. 
πᾶσαν. ἐφεξῆς 8. ὅδ, 19. 273, 28. 10, [pr. 1447. 5], πάντ ἄνδρα ἑξῆς 
9. 69; ἑξῆς πάντα 34 70, ἕξ͵ ἅπαντας 52. 61, [£. ἅπαντα τὸν χρόνον 
A. 2. 126, ἐφεξῆς ἁἀπανϑ᾽ A. 2. 26]. zavd” ἅμα 9. 75, ἅμα πάντες 
21. 219, [pr. 1427. 1, Xen. Hell. 1, 7: 19; ἅπαντας ἅμα Isa. 5. 38, A. 8. 
243, Is. 2. 37 τὴν σαυτοῦ φύσιν ἅπασαν ἅμα, Is. 4. 68]. ὁμοῦ πάντων 
21. 127. [vgl. Strange in J. f. Phil. Suppl. 3 (1835) 8. 452]. 
πεζός: 9. 365 24. 91 τὰς στρατείας καὶ τὰς ναυτικὰς καὶ τὰς πεξαᾶς, 
18, 100 ναυμαχίας, ἐξόδους πεζάς, [π. μάχαισι Ar. ἵππ. 561: A. 9. 158, 
Thuk. 6. 33. 3]. — 3. 24 πεξῇ καὶ ναυμαχοῦντες [wofür Lyk. 72 καὶ 
πεξομαχοῦντες καὶ v.; Gegensatz von κατὰ ϑαάλατταν ist nen Xen. 
An. 5. 6. 1, Hi. 8. 9). 
πεέϑω ἐμαυτόν: 5.3. vgl. ὡς ἐ. m. 23. 19, 24. 6, [A. 1.45, Kr. zu Th. 
6. 33. 1: ὡς 2. ἔπειϑον Is. 5. 22, Br. 3. 1, Andok. 1. 70, Xen. Ola. 
20. 15, H. 1. 6. 10; öfters bei Platon]; 19. 103 ἑαυτὸν πείσας. 
πέριπειν: nach ψηφέσασϑαι 1.2; wie von πέμπω κελεύω δεόμαι u. ἃ, 
häufig in der Erzählung die Imperfecta gebraucht werden, wo die 
Wirkung als so lange fortdauernd aufgefasst wird, wie der Inhalt der 
Sendung u. s. w. sich vollzieht [|Rehd, zu Xen. An, 5. 3. 1], so steht 
hier der Infin. Praes,. (Imperfecti), — zu πέμπειν τὰς πομπάς 4. 26 
„die Festzüge machen“ [ΤῊ, 6. 56. 2, Arrian An. 1. 18. 4; L. 13. 80 
ἐπειδὴ ἔπεμψαν τὴν πομπὴν εἰς πόλιν, συνηκολούϑει καὶ συνέπεμπε 
(suchte er mitzumachen) τὴν πομπὴν μετὰ τῶν πολιτῶν πρὸς τὸ ἄστυ, 
A, 2. 108 συμπαραπέμπων μετὰ τῶν ἡλικιωτῶν τὴν εἰς Φλιοῦντα παρα- 
πομπήν, ΑΥἱδί, Frö. 1037 ἡνίκ᾽ ἔπεμπεν d.h. an der πομπή der Pana- 
thenaeen Theil nahm; vgl. Eur. El. 434 πέμπουσαι χοροὺς μετὰ Nn- 
ρήδων, und ὅπως πομπεύσαι. τὴν τοῦ Διονούσου πομπήν D. 21. 22 in 
einem Zeugniss]. 3. 31 ἐὰν Βοηδρόμια πέμψωσιν entspräche unserm 
„Weihnachten (freilich einem Accus. anderer Art aufziehen“, Boedro- 
mien durch einen Festzug feiern [Photios u, Suidas πέμπειν τὸ πομ- 
πεύειν. Μένανδρος... Μικρὰ Παναϑήναι᾽ ἐπεὶ δι᾿ ἀγορᾶς πέμποντα 
σε μήτηρ ἑώρα. vgl. Philostratos v., Apoll, 4, 22 τὰ Παναϑήναια πέμ- 
πετε, Plut. de cup. div. p. 5274 ἡ πάτριος τῶν Διονυσίων ἑορτὴ τὸ πα- 
λαιὸν ἐπέμπετο δημοτικῶς καὶ ἱλαρῶς]. mit ähnlicher Praegnanz sagt 
D. 19. 86 τὰ Ἡράκλεια ϑύειν die H. durch Opfer „feiern‘, [Xen, An. 
1.2.10 τὰ Μύκαια ἔϑυσε, nach Aristeides eine καινοπρέπεια des Aus- 
drucks; vgl. Schneider zu Is. 7. 10; dazu λαμπάδα τρέχειν (Ar. Wesp., 
1203) u. vırav, ἐλᾷ τὰ πολεμιστήρια (dyavlouere) Ar. νεφ. 28, Kock 
zu Frö. 129, ἐνέκα Διονύσια C. Insc. Gr. I p. 343, Παναϑήναια παγ- 
κράτιον ἐστεφανώϑη Ath. 1871; ἀναιρέειν Ὀλύμπια Her. 6. 36. 2, 5. 
Stein zu Her. 5. 102 Z. 12]. wenn D. wie die meisten codices lesen, 
3. 31 βοΐδια πέμψωσιν geschrieben hat, würde ich es auch als „pomp- 
haft geleiteten“ fassen, wie Is, 7. 29 τριακοσίους βοὺς ἔπεμπον, und 
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dürften beide Redner dieselbe Sache im Auge haben; möglicherweise 
auch bei der Lesart Βοηδρόμια, wenn an diesen Rinder im Festzug 
paradirt hatten. 


πέρα: 9. 24, 14. 35; vgl. m. τοῦ καιροῦ 16. 23; περαιτέρω τοῦ καλῶς 


w 
r 


ἔχοντος 48, 55, [τοῦ μετρίου X, Mem. 3. 13, 5, τῆς ἀκοῆς A. 2. 149]. 


Perfeet.: Infin. 5. Infin. 
περί: „über“, -εἶναι 1. 28, 2. 23, -ουσία 8. 26, 23. 208, Xen. Οἶκ. 1. 4 


περιουσίαν ποιεῖν, Pl. οἷν. 5544 x. ποιούμενος]; 21. 159 περιουσίας 
Ἀτᾶται, ὃ, 33 περιουσίαις, 20.25, [Thuk. 1. 9. 1, 1.8. 3]; περιγίγνεσθαι 
2. 23, 4. 15 superiorem esse; 2, 29, 3. 12, 8. 53, [13. 5 περίεσϑ᾽ 
ὑμῖν ἐκ τῶν πραγμάτων „o δεῖνα τοῦ δεῖνος τὸν δεῖνα εἰσήγγειλεν" 
superesse „herauskommen“, [wie bei Rechnungen, s. Kr. zu Th. 1. 144. 4, 
Rehd. zu Xen. An, 5. 8, 26]: -μένειν 8. 14, 9. 10, [A. 2. 62 neben 
ἀναμένειν]; -ορᾶν 9. 29 u. 73 eig. über (um) das Ziel hinweg (herum) 
sehen. (vgl. ὑπερορᾶν 19. 225, u. παρορᾶν,); -ἔρχεσϑαι 4. 48, 19. 288, 
54. 36, περιιέναι 4. 10 u. 48, 6. 14, 18. 158, 19. 242, 21. 3 u. 198, 
57. 33 u. 64, [58. 43; L. 29. 12; Hyp. g.D. ce. 5 Sp., p. Lyk. p. 23. 7 
Sch.; vgl. περιτρέχει λέγων, L. 3 . 21], mit dem Zusatz κατὰ τὴν dyo- 
ράν 18. 323, 21.104 [Phryn, com. bei Athen. 1061. -στοιχίξεσϑαι 4.9, 
6. 275 προσπεριβάλλεσϑαι 4. 9 [das Simplex Schn. zu Is. 4. 36, auch 
5. 113 „umfassen“, Rehd. zu Xen. An. 6. 3. 3; Stein. zu Her, 3. 71 
2.18, προσπ. τεέχη Is. 9. 47, passivisch Th. 8.40 z. E.; περιβάλλειν el- 
σχύναις und συμφοραῖς Schn, zu Is. 4. 127], περιπίπτειν ὀργὴ 6. 34 
[Br. 2. 12], ξημίαις 42. 3; περιαιρεῖν 8. 91. 9. 58 [εἴ τις αὐτοῦ τὴν 
τύχην περιελὼν ἑτέρῳ περιϑείη A. 2. 51]; περικόπτειν 8, 9, 9. 22, 
21. 147, 34. 121. περίοδος ἢ καταβολὴ πυρετοῦ τῷ. προσέρχεται 9. 99 
ἱνυνί μοι ὥσπερ καταβολὴ περι ελήλυϑεν Plato Hipp. 2. 372°, νόμ. 866", 
Ammonius v. καταβολή sagt εἰσβολὴ sei περίοδος τοῦ πυρετοῦ]. 

περί mit dem Genitiv. 1. 1 συνοίσειν περὶ ὧν, wo Franke: ‚attinet . 
ad, ut ἁμαρτάνειν περί του 20.143. cf. 4. 36“. absolut (wie ὑπὲρ 19. 7). 
1.11 u. 19, 7. 14 u. 18, 8. 75, 18. 120, 90. 25, 41. 16, 47. 4, 49. 48 uy 
55 u, 62, 50. 36 [Ant. 2. δ. 9; Frohb. zu L. 13. 65 u. 8. 234, Schneider 
zu Is. 5. 109, Stallb. ad Pl. Phaedr. 250°; ım Lat. oft so de, z. B. 
Cie. ad fam. 2. 17. 2 de rationibus referendis, non erat incommo- 
dum te nullas referre. — 4. 47 χρένεται περὶ ϑανάτου 5. Ind.? χρίνω; 
vgl. τὴν δίκην περὶ ἧς δικάξομαι 40. 34 [Kühner Gr. 8, 419, 2, A. 1] 
u. 12.] περί mit dem Gen. auch bei κατηγορεῖν 8. 39 u. 23, ἡ δια- 
δικασία ἐστί 8.57, ἡ σπουδή ἐστι 8,2 (aber 6.4 περὶ ἃ σπουδάξετε); 
κινδυνεύειν 8, 34, ἀντιτάξασϑαι 3. 27, ὀργιξόμενος 5. 19, ὡς ἔχω 
8. 73, ὑπολαμβάνειν 6. 105 wie γιγνώσκειν 19. 270, 23.115 [L. 14.4; 
vgl. Mätzner ad Lyc. p. 36]; διορϑοῦσϑαι 9. 6, βουλεύεσϑαι 8, 1u.3 
u. 67, 9. 20, σκοπεῖν 1.1, πρόνοιαν ἔχουσι 9. 2, πέμπομεν πρέσβεις 
9. 28, ἧκεν κῆρυξ 6. 11, ἐμνήσϑην 8. 6, 19. 19 (ὑπέρ 18. 21); λέγειν 
περί (wo man ὑπέρ erwartete) vertheidigt Frohb. zu L. 13, 17 u. 5. 
224 f.; ἔστιν ὅπερ περὶ τῆς τῶν χρημάτων κτήσεως u. καὶ περὶ τῶν χρη- 
μάτων οὕτως (n. ἐστιν) 1. 11: aber mit dem Accusativ: περὶ τοῦτ᾽ 
ἔσται 9. 2 wird damit beschäftigt sein [Xen. An. 3. 5. 7], περὶ τοῦτ᾽ 
ἔσεσϑαι τοὺς πολλοὺς τῶν λόγων αὐτοῖς werden sich drehen um 54. 27, 
περὶ ἃ σπουδάξετε 6. 4 [τὴν π. τ. νέους ἐπιμέλειαν u π. τ. ποιητὰς 
λόγον ἔχοντες Lyk. 106 u. 107]; ὥσπερ καὶ x. Φωκέας (n. ἐγένετο) 5. 
19, τῶν π. Ποτίδαιαν γεγενημένων ἀδικημάτων 7. 9 |Lyk. 21, Hyp. 
ἢ. Kux. p, 12. 11 u. 11. 21 u. 10. 1, anfangs local, wie περί (circum) 
2. 10, δ᾽ 3 u. 11, 9. 72, dann sich verschärfend zu ἀδικεῖν περί τι 
[Frohb. zu L. 31. 24 u, S. 1832], 


πινάκιον: 8. 28 [Pl. νόμ. 753°, Ar. ὄρν. 960; πινακίσκιον Antiph. com. 


b. Ath. 666'] τυχὸν λέγει εἰς ὃ ἐγγράφεται τὰ ἐγκλήματα τὰ κατὰ τῶν 
εἰσαγγελλομένων, ὡς καὶ παρὰ “εινάρχω ἐν συνηγορίᾳ Aloyivn δεί- 
κνυται Harpokration, τὸ ψήφισμα καὶ ἡ γραφὴ καὶ τὸ νῦν πινακί- 
διον τῶν κοινῶν γραμμάτων Bekk. An. 288. 32, genauer σύμβολον δι- 


καστικὸν χαλκοῦν ἢ πύξινον, ἐν ᾧ γέγραπται τὸ ὄνομα του κρινομένου 


II. GRAMMATISCHER 


> δῆμος 299. 3, u. Photios der zufügt: καὶ τὰ γράμματα ἀπὸ «' 

΄ ἦσαν γὰρ δέκα φυλαί [vgl. Meier u, Schoemann Att, Proc. 

265 u. 594]. über die (Deminativ) Endung ἐὸν 8. Fischer ad Veller. 2 
365. u. Janson J. f. Ph. 5 Suppl. (1869) 5. 213 f. vgl. 56,1 ἐν yoau- 
ματειδίω δυοῖν χαλκοῖν ἐωνημένω καὶ βιβλιδίω μικρῷ πάνυ, [ΑΥ, 
Vesp. 509 δικέδιον μικρόν, Schneider zu Is, 5. 145 μικροῖς πολιχνίοις, 
L. 19, 28 χγωρέδιον μικρόν; Hertlein zu Xen. Kyr. 8. 3. 38 μεκρὸν γή- 
dıov; And. 1. 130 τοῖς παιδαρίοις τοῖς μικροτάτοις καὶ τοῖς γυναίοις]. 

πλεῖν τὴν ϑάλατταν: 4. 34, 33. 5, [15. 8. 20 u. 29 u. 36, L. 6. 19]. 

πλεονάζειν: 9. 24. 

Pleonasmos: 5. Ind.!; von οἴεσϑαι 1. 9 ; von δόξα 5. 22. 

πλεονεχτεῖν: 6. 3 [Schneider zu Is. 1. 38]. 

πλῆϑος: Volkspartei [Frohb. zu Lys. 14. 34 α, 5. 148], τοῖς πλήϑεσι 
den Massen (Volksgemeinden) 6, 24, 18. 46, 20. 124 [Taylor ad Ὁ. 
Ρ. 424. 11, Schneider zu Is. 4. 75). 

πλὴν εἰ: 9, 7, wo Franke: nisi si, cf. 3. 18 [10. 39], 21. 158, 24, 58 u. 
67, 37. 36, 39. 10, [Is. 8. 93], quibus loeis plerisque in nonnullis codd. 
πλὴν εἰ un scriptum est. πλὴν οὐκ 18. 45 u. 56. 23, [vgl. Voemel Proleg. 
δ, 1291], 

Plural: scheinbar von Einer Person (dem Sprechenden): ἡμεῖς 4, 30, 
%. 1, [A. 1. 141, in Philipps Briefen Ps. D. 12, 20, 18. 30] ohne Pro- 
nomen 44. 12. Scheibe lect. Lys. p. (300): „Hic usus apud Latinos per- 
vulgatus, ut apud poetäs Graecos Euripidem potissimum haud infre- 
quens est [vgl. Kühner Gr. 2. S. 74f.], ita rarus apud Xenophontem 
[s. Rehd. zu Xen. An. 7. 7. 50], rarior etiam apud oratores, 81 quidem 
Isocratem excipias“, 5, Schneider zu Is. 4. 14; bei diesem erklärlich 
durch ein urbanes Zusammenfassen mit seinen mitarbeitenden Schülern, 
eine Gemeinschaft schwebt dem Sprechenden vor, sei es mit seinen 
Processgenossen u, Rechtsbeiständen [Ant. 1. 9, L. 17.1 υ 8, 27,7, 30. 
34, A. 3. 8 u. 50], seiner Familie [L. 8. 3, 19. 9 u. 11, Schoemann ad 
Is. p. 358], seines Gleichen [L. 24. 22, „von sich allein spricht L, wie 
im Plural“ Frohb, zu L. 12. 100 u. 13. 4. Ethopoiie (gemüthliche 
Prahlerei) liegt in Plato Ion 530°). — Plural von abstracten Be- 
griffen, deren Erscheinung in conereto damit bezeichnet wird: εὐπο- 
θέας 5. 8, 19. 146, 34. 51, 8. καὶ ἀφϑονίας 20. 26; ἐνδείαις 36. 42; 
περιουσίαις 3.335 ἐξουσίαις 18. 321: μετουσίας 21. 124; ὁμιλέαι 6. 21, 
[ἐπιμιξίαι ἢ. 12]; βοηϑείαις, 5. λυσιτελεῖν; ὠφελείας 20. 28 [L. 19. 35 
u. 62, 28, 4; utilitates Cie, de Imp. Pomp. 8. 50]; βλάβας 55. 28; χά- 
gıres Gunsterweisungen 8. 935 φιλανϑρωπίας Beweise von Menschen- 
freundlichkeit 8. 70, [25. 86;] εὐνοίας B. v. Wohlwollen 8. 25, [Is. 14. 
15 u. 51; Gesinnungen des W. Br. 2. 21: ἀνοίαις 2. 43]; φιλοτιμιῶν 
8. unten; βραδυτῆτας ὄχνους ἀγνοίας φιλονεικίας 18, 346: [ἀνδρεῖαι 
ϑρασυτητες pr. 1452. 18]; ὀξύτητι 94. 95: οἰκειότητας 18. 35; ἔχϑρας 
39. 11 [L. 12. 1]; δόξαι 18, 108, εὐδοξέας 18. 322; ἀδοξίας 57. 52; 
ἔπαινοι 18. 80; ἀξιώματα 18. 210; πονηρίας 21. 19; ὕβρεις. ἀτιμίας 
18. 205, 21. 23; ἀληθείας 42. 8, 44. 3, 41. 49. ἀνάγκας „zwingende Um- 
stände“, „„Nöthe“ 2,29, 4.24 u. 25, 30. 14 [εἰς ἀκουσίους ὧν. πίπτειν 
Thuk. 8. 12, Is. 4. 81 ἃ. 84, 6. 55]; zoAırsiaı „Freistaaten‘“ 5. unten; 
„Staatsleitungen‘“ (Regierungen) 9, 3, 20. 15; γεωργέαι 19. 145; καλλη 
ἱερῶν 3. 35: [κυπαρίττων ὕψη καὶ κάλλη ϑαυμάσια Pl. νόμ. 625°, 
Phaedr. 329°; Ἑλένη καὶ Δήδα καὶ ὅλως τὰ ἀρχαῖα κάλλη πάντα, unser 
„Schönheiten“; vgl. Hertlein zu Xen. Kyr. 5. 2. 7]. πλήϑεσι 8. oben; 
ϑανάτων 21.21. [besonders zahlreich sind sie bei Isokrates, s. Bremi 
exc. VII zu or. 4, O. Schneider zu Is. 4. 55. 11, 75, 77, 141, 146, 7. 4, 
9.5). — Plural des Neutrums vom Pronomen s. Neutrum. — Plur. mit 
einem Sing. oder Dual verb. 5. Numerus. 

πόϑεν: zu 8. 22. 

ποιεῖν: „produciren“ 2, 165 42. 20 ἐπειδὼν ποιῇς σίτου μὲν μεδίμνους 
πλέον ἢ χιλίους, οἴνου δὲ μετρήτας ὑπὲρ ὀκτακοσίους, 81 πολὺν καὶ 
σῖτον καὶ οἶνον ποιοῦντες καὶ τοῦτον τριπλασίας τιμῆς ἢ πρότερον 
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διατιϑέμενοι, [Arist. εἶρ. 1322; vgl. ποιεῖν περιουσίαν Xen. Oec. 2. 10]. 
— ποιεῖν ὅτι βούλεται 9, 22; [vgl. Is. 8. 103 u. 134, Frohb. zu Lys. 
10. 3 g. E.]. ποιεῖν λόγον u. ποιεῖσθαι λόγους 5. Einl. Anh,, letzteres 
von politischen Verhandlungen 2, 11 (wie ὅπως. περὶ τούτων εἰς Aoyovg 
ἔλϑοιμεν 23. 165), und von persönlichen 27. 15 [Isae. 2, 7, L. 32. 12. 
über ποιεῖν und ποιεῖσϑαι ἐκκλησίαν Frohb. zu L. 12. 72, Poppo ad 
Thuc. 1. 67. 3; A. 2. 53, 3. 27 u. 39 u, 67 u. 124; κρέσιν 8. Frohb. u. 
Rauchenstein zu Lys, 13. 35 (vgl. Hyp. f. Eux. p. 14. 2 δίκαιον ounv 
δεῖν τὸν ἀγῶνα καὶ τὴν κρίσιν ποιῆσαι, Is. 20. 2 δίκας καὶ γραφὰς 
ἐποίησαν die Gesetzgeber, D. 21. 44, 40. 34, [A. 1. 20 (u. 15). neben 
ποιεῖσϑαι 1. 62 u. 93 u. 153; ξυμμαχίαν und Ad'nveiov Th. 2. 29. 4, 
Frohb. zu L. 13. 70], εἰρήνην ποιεὶν [Is. 6. 87, Frohb. zu L, 13. 16, 
Xen. Kyr. 3. 2. 12 (vgl. πράττειν Ὁ. 8. 7], ποιεῖσϑαι 8. 5, πόλεμον 
ποιεῖν anstiften ὃ. 7 u. 56, 9. 6, ποιεῖσϑαι führen 8. 21 [Is. 6. 51]; 
vgl. οἵ νόμοι ad” ἕκαστον ἔτος ποιοῦσι τὰς ἀντιδόσεις 42, 4, τοῦ- 
τοις ἀντιδόσεις ποιούμεϑα 4. 806: ποιεῖσϑαι στρατείαν 8. 2, καταῖ- 
λαγάς 1. 4, κοινωνίαν βοηϑείας 9. 28, πρόνοιαν 9. 30: χάριν καὶ 
ὀργὴν 19. 92, ἐν ὀργῇ 1. 10: [οργὴν π. τινι Thuk. 1. er ὑφ᾽ αὑτῷ 
8. ὑπό; vgl. ἀναβάλλειν u. ἐσϑαι in ἀνά. --- ποιεῖν (natürlich niemals 
ποιεῖσϑαι) mit folg. Inf. 1. 22. — ποιεῖν τινί τι 9. 65 für 1. etwas 
thun (vgl. unten πράττειν): πάσχειν οτιοῦν αἱρεῖται παρ᾽ ὑμῖν μᾶλλον 
n Φιλίππῳ τι ποιῆσαι μὴ πρὸς ἡδονήν 19. 118, u, 85 u, 341, 6. 8, 7. 
44, 20. 12, 23. 107, 27. 37, 29. 31, 81. 14, 42, 21, 43. 67 [Isä, 4. 19, 9. 
32, A. 1. 163; mit dem Dativ incommodi Ps. D. 47. 31, Is, 3, 601]. — 
καλῶς ποιῶν 5. Particip. = 
πόλεμος: „anstiften‘“ ποιεῖν 5. das.; „ansägen“ προειπεῖν [Thuk. 1. 29. 1], 
vgl. 9. 13 ἐκ προρρήσεως, [προαγορεύειν 11. 20]; „beginnen“ κινεῖν 
14. 20, αἴρεσϑαι 5.5, was Cobet V.L. p. 212, auch 14. 8 st. αἱρεῖσϑαι 
[wie auch 12, 9 steht] u. 16. 22 st. αἱρουμένους πολεμεῖν fordert; öfter 
auch bei Thuk. Xen. und A. vorkommt; ἀναιρεῖσϑαι 1. 7, 14. 10, [pr. 
1435. 12, L. 33. 6, Is, 8, 44, 14. 17], Ggs. καταϑέσϑαι 19. 264; ἐκφέρειν 
1. 21, [11. 20, A. 2. 176], συστῆσαι 15. 3, wie συνέστη π. 18. 18 [Stein 
zu Her. 7. 144 2.9]; vgl. m. συμπλέκεται 2. 21, 9. 51, ἑταράχϑη 18. 151; 
[κατερράγη Ar. ἵππ. 644]; „führen“ ποιεῖσϑαι 8. 21, πολεμεῖν 5, etymol, 
g., ἄγειν 5. 19 „zu uns bringen‘ [τὸν πόλεμον ἐπήγαγε διὰ τῆς Φω- 
κέδος ἐπ᾽ αὐτὰς τὰς Θήβας A. 8. 140]. — zu πόλεμος ἥξει 1. 15, 3. 18. 
[vgl. Kr. zu Th. 2. 36. 3]. { 
πολιτεία: Verfassung, Regierungsform: 19. 185, 20. 15 μείζους εἶσιν ai 
παρὰ τῶν δήμων δωρεαὶ τῶν παρὰ τῶν ἄλλων πολιτειῶν διδομένων 
20. 17, A. 1, 4, L. 12. 6, Is. 8. 11—27 siebenmal, 18. 49]; oft die im 
Munde athenischer Redner natürliche Verfassung κατ᾽ ἐξοχήν, die 
Demokratie. Harpokration ἐδέως εἰώϑασιν οἵ ῥήτορες ‚co ὀνόματι 
χρῆσϑαι ἐπὶ τῆς δημοκρατίας. (Aristot. πολ. 5. 6 τὰς ἀπολλινούσας 
μᾶλλον πρὸς τὸ πλῆϑος καλοῦσι πολιτείας u. 4. 10 g.E. αὐξανομένων 
τῶν πόλεων πλείους μετεῖχον τῆς πολιτείας. διόπερ ἃς νῦν καλοῦσιν 
πολιτείας, οὗ πρότερον ἐκάλουν δημοκρατίας, 6. 8), so: 1. 5, 8. 26, 
4. 48, 6. 21, zu 8. 40 u. 43, 9. 26 [Hyp. fr. 82 ed. ur.], 15. 20, 22, 30, 
[Schneider zu Is. 4. 125, 8. 99, Frohb. zu L. 31. 9, Xen. EA. 6. 3. 8 
Ggs. zu τυραννίσι]. Regierung, Verwaltung 20. 107, 22, 51, 19. 2; im 
Plural 9. 3 [Schneider zu Is. 4. 115]. 
πολιτεύεσθαι: mit dem Acc. (des Inhalts) s. Acc,; vgl. τὰ πεπολιτευ- 
μένα oben Particip; = πολιτεύματα 8. 71 u. 72, 18. 108; [u. über πολ, 
„regiert werden“ Ὁ, Schneider zu Is. 7. 1]. 
πολιτικός, ὥς: was im Wesen des πολίτης, d. i. eines einem Gemein- 
wesen angehörigen Menschen (Bürgers und Staatsmannes A. 2. 184) 
liegt, daher so vieldeutig, wie die Gesichtspunkte zahlreich sind, unter 
denen πόλις u. πολίτης im Laufe der Zeiten aufgefasst werden; in der 
besten Zeit „gemeinsinnig‘‘ u. „constitutionell“, zugleich dem „patrio- 
tisch“ u. dem „loyal“ entsprechend: 9. 48, 18. 13, 19. 103, [10. 74, 
Br. 1. 9, 25. 22 u, 74, A. 2. 87, Is. 4, 79 u. 151, 15. 77). Dem. dehnt 
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: für den noch weniger 
9. 48 diesen Begriff des der menschlichen Natur angeborenen civile atque hat ee μὸν x ae = a Are το δος En "Genitiv oder Particip 
populare, quod Graeci moAırıxov vocant (Cie. de fin. 5 8. 66) auf das bestimmten = nn πράγματα); beides ein Ersatz für die in unse- 
gegenseitige Verhältniss aller Griechen aus; der Begriff durchläuft (oder werte 1 ©: he Balctheit fordernden, Sprache gebräuch- 
dann analog der Ueberfeinerung und Verkommniss des Gemeinwesens ea rn ne rg ich gruppire die in den 8 philippi- 
die Stadien des ἀστεῖος („urbanus, politesse‘‘) u. des gemeinfasslich lichen Substantiva a den Fäll == Uebersetzung, wo dieselbe auf 
(populär Is. 9.10, Arist. Poet. ec. 7 8. 19, Hermogenes 3. 383 W., Bekk. ag erg er eg ngeri nr ae gegeben ist: 1.2 u. 14 u. 
An. 1. 8, Hermann ad Lucian p. 266), um, wie unser „gemein“ kläg- ir Hand lieg z se. Er τῶν ze. „die Sache“, 1.17 Bon®eiv τοῖς 
lich in πολιτικὴ = πόρνη im Mittelalter u, heute (Kind in Jahrb. ἢ. 20, (15. ne außer πρ.. 6. 24 re τὰ πρ., 4. 14 avaßal- 
Phil. 1865 p. 342) zu enden. so ist der Begriff πολιτικὸς λόγος „Staats- πρ.,» 9. 12 ΝΣ Ὁ Ἔν τοῖς Ἢ are τοῖς ne. — 1. 2 παρέσται τοῖς mg. 
rede‘ bei Is. 15. 46 von dem bei Aristeides x. πολιτικοῦ λόγου (Ggs, nn et Di ne a 1. 18 προσεδρεύσει τοῖς πρ., 4. ὃ u. 
π. ἀφελοῦς A.) so verschieden, wie unser Staat (respublica) von Staat den Sachen, Ling δ 23.8 τοὶς πρ., 4.39 ἀκολουϑεὲν τοῖς πρ., 4. 41 
in Staat machen, Staatskleid (Ggs. Haustracht), dort den staatsmänni- ἔξ τὶ Ὁ προσύξοιν δ. 9 πρὸ τῶν 70 und μετὰ τὰ ze. βουλεύεσϑαι; 
schen Inhalt, hier die rhetorische Form bezeichnend. ei re bei der S 8 11 πρότερος πρὸς τοῖς πρ. γέ- 
προς: οἱ erg zu = l. — τὰ er 3. 3. vgl. [Wex ad Soph, Ant. nn 75 u 9.2 πῶς ἐπὶ ταὶς να, die an der Spitze der (Staats-) 
‚ Zur. Med, 595, Hipp. 471 u. 1? 7]. Me 56 u οἷς zo. τινὲς einige der Regierungsmänner, 
ogilew: 2. 16, 4. 2 . I .4 . Inn. 75 Geschäfte, 9. 06 τῶν ἐν τοῖς me. τι; Ye ἡ τὸ 4 
Br: 51. ee se be Stob. 38, 8] D. 4. 29. gras Xen. zug ET ERBE ΤΩΣ ae ee ας... 
Prädicat: fehlt, s. Ellipse. — richtet sich nach dem Subject des Neben- EEE 9,8% ἐο᾽ ὁ HE eh πο. — 1.3 τι τῶν ὑέων ze. ein 
satzes, zu 4. 12. — Assimilation von οὗτος u. ἃ. an das folgende zur 5 Ὰ nt) re = Staates, 2. 31; vgl. 3. 21 τὴν τῶν me. 
Prädicat: εἰ δέ τις ταύτην εἰρήνην ὑπολαμβάνει 9. 9; 19. 221, [And. Gesammit ( sw hi der Staatsinteressen. des Staates 9. 63 τὰ mo. 
4. 19}, 19..313, 24. 10 u. 152, 49. 63, 51. 19, [59. 18, Is. 2, 2. 19. 4, u er pe 46 τὰ = ἀπόλωλεν, 8.10, 9.365 8.29 διαφϑει- 
A.1. 193 u. 271; Frohb. zu Lys. 24. 10 u. 25. 13 u. 8. 246]. zu εἰ. τὴν εἰρή- on pre 1; 3 99 un ea τὸ τῆς τὐξλῆος πρ.; d. 18 μαλ- 
νὴν ταύτην ὁρίξονται 8.8 vgl. [Sauppe ad Lye. 8. 79, Frohb. zu L. ΡΤ TE er Ve “a 1.3 τ. ze. χρῆσϑαι „die (Dinge) Verhält- 
1.16 u. 8. 175, Kr. Gr. 61.7.2, Kühner Gr. 2 5. 514, und] den Artikel en νῷ ec Rinne ent wie 2, 3, 8. 77 [A. 3. 57), — 1.4 τῶν 
τοῦτο γάρ ἐστιν ὁ συκοφάντης δ7. 34, [A. 2. 166], τοῦτ᾽ εἶσιν οἵ λόγοι zn die Verhältnisse Lage Ph.’s“, wie 1. 21, 25 υ. ὃς 
8. 27. unterblieben ist die Assimilation τοῦτό γ᾽ ἔστιν ὑπερβολὴ μανίας τ μα ον A ἡ ze. τῆς πόλεως, 9. 22 τὰ τῶν ἀνθρώπων ze. die 
8. 28, μανία γὰρ τοῦτό γὲ 19. 88, λόγος ταῦτα.. ἐστι 30,26, λόγοι ταῦτ᾽ 2. u... er Ton non 3,8 ulm οὕτως τὰ ne. „so standen 
εἶσι 30. 34, ἔστι δὲ ταῦτα γέλως 19. 12, ταῦτα μὲν οὖν λὴρός ἐστι A. ne d dies war die Lage“, 3. 27; 4.2 κακῶς za πρ. ἔχει 
2. 53 Yin D. 8. y) Isä. 4. 5]; zu = er. δέος 1. 3 vgl. [τοῦτο —n Γ ΣΟ τὴ 'schlecht‘, 9,1u.4 -- 5; 8.17 τί τὰ neo. ἔσται χύαεος 
γὰρ φοβὸς u. εἶ τὸ v ἡμῖν φοβος Eur. Held. 739 u. Tro. 940]. "> z ῷ ἃ οἷς πρ. τεταραγμένοις der 
Präposition: Wechsel ber Pier Ὁ Τὶ variatio. — so fehlt vor Rela- ΒΦ meh σα τα σι αι ern © "vo 


äposition: Wech irrung aller Verh., 5. 55 2. 9 ὑπ᾽ εὐνοίας τὰ me. συστῇ Wohl- 
tiven: ἐν 9. 25, 20.3, 57. 24 ‚Is. 10. 9]; ἐπέ 9. 61, 19. 342; ἀπὸ 18. 135; ke "eig nn ke Verhüluimes ist, 6. 35 συνίσταται τὰ mg. die 
κατὰ 21. 155; περί 19. 212; υπό 57. 24; [Wurm ad Din. p. 92 s]. — sie | se 1. 28 ὁποῖ᾽ ἄττ᾽ ἂν ἡμᾶς περιστῇ τὰ πρ. „wie eben die Verh. 
fehlt nach Conjunct.: καί 5. 15; (te), . καὶ 23. 29 u. 170; καὶ οὐχί 9. 72; ich schliesslich für uns gestalten“, 3. 9, so auch ἐν τοῖς παροῦσι me. 
οὐδέ 9. 2. 10. 49: ἀλλὰ 1. 5, ἀλλὰ καὶ 19. 341, [Strange krit. Β. erh 


1 m 2 u. 8, 5. 1, 8. 2, 9. 46, 20. 161 οὐκ ἤλπι- 
zu Is. p. 66]; ὡς 19. 263, ἡ 9. 14 u. 16, 9. 15 u. 63, 20. 142, 23. 128, 2 = ἜΣ Ben ein Vebergang zu: 1.9 πάντων 
7 -. ἢ 21. 114, [Voemel zu 18. 38 n. 25; Mätzner ad Lye. 8. 104, Ο. 2 21% &voı τῶν ro. „Händeln, Mühen“, 4. 135 4. 20 ἄνευ πρα- 
chneider zu Is. 9. 3]. — greift die Präposition über in ?, 9 Gvunovsiv 7 nn. 36 u. 8. 81 οὐδὲν ἂν nv τῇ πόλει πρᾶγμα gäbe es für 
καὶ φέρειν ἐ vgl. [Soph. Ant. 533 καὶ ξυμμετίσχω καὶ φέρω τὰς αἰτίας, en (nichts zu thun) keine Mühe, 8. 37 πράγμαϑ᾽ ἡμῖν a. ΥνΣ, 
0. T. 347 καὶ ξυμφυτεῦσαι τοὔργον εἰργάσϑαι #’, Aesch. Prom. 331 8. 60. 9. 74 ἀποδράσεσϑαι τὰ πρ. — 1. 11 καὶ περὶ τῶν ze. οὕτως 
πάντων a ne ἢ ἀκ ae 7. N ἐμπιεῖν καὶ der Gelegenheiten zum Handeln (durch die Dinge, er 
φαγεῖν, Hom. 56. ura Congessı ın Ind. ad Gregor. Cor. p. 1032 et ς y Ä d . ἡμᾶς ἐκπεφευγέναι «0, 19. 122; 
ad poet. gnom. p. 361 Schaefer]: vgl. 21. 208 ἐξαετήσ > gebotenen), 3. ὃ ra πλεέω τῶν no. ἡμᾶς ἐκπεφευγ ᾽ 


# % - ΄ ᾿ ᾿ u Γ 0 

- ri , ur τον 
ς .] ᾿ : ‚vgl. 3 ξαετήσεσϑαι καὶ λιπαρή- | 1. 14 προϊεσϑαί τι τῶν πρ., 3. 8, 4. 37 οἵ τῶν πρ. καιροί, 9. 38 
σειν παρ vumv avrov, aber 21. 6 αγαναχτησας καὶ συνοργισϑεὶς ὁ 


᾿ m . > € - = E 
a ἀχς > . 7 αρ αἵρεσις ἐστιν NULV του πρα- 
ἢ Jass Ι ιρον ERACTOV τῶν πρ.; vgl. 8.7 οὐ γὰρ αἵρ " ἡ 
δῆμος passt nicht, denn nur durch Betonung der vorangehenden en so wir haben keine Wahl in der Sache, für unser Thun, im Han- 
Präposition lässt sich ihr Begriff fortpflanzen; aber auch nur wo auf der ZE 


. 39 ς᾽ 2 € - δ = 7X ἀττειν). -ος 1, 16 σ. 
2 24: - : ᾿ - . : In (wie 4. 9 οὐδ΄ αἵρεσιν υμῖν δίδωσι τοῦ πρ 
Präposition, wie an ἃ, St., ein besonderer Ton liegt, wird dies der N ᾿ 


- - ὑπό ie Dinge, Sachen“, 8. 1, 4. 1.0 8. δ, ἧς 

Fall sein. [vgl. Pp. u. Kr. zu Th. 3. 44. 1, Stalib. zu Pl. Phaedr. p. 595. var ap gs eg ee a 18 περὶ 

Kühner Gr. 2 D. 1073 1. ]. : με ee (wirkliche) "Dinge, we 19 Be πρ. κρίνω: dahin auch 

Präsens: 6.7 πῶς τοῦυτοις ἐχρήσατο; ἃ Θηβαίοις συμφέρει; wo Wester- δ δ πόνος οὐδεὶς πάρεστι τῷ πράγματι, 6. 8 τὴν προσοῦσαν ἀδοξίαν 

mann: „nach einem historischen Tempus abstract — τὸ συμφέροντα, | A“ “9 ἐγγυητὴς τηλικούτου ne. -- 1. 21 ἅπαντα τὰ mo. ἀναι- 

wie 50, δ1.“ vgl.,6.9 ὅπως βούλεται „nach Belieben“, 4. 46 ὅσα βού- | ne Alles über den Haufen rennen und an sich reissen“, also gar 

23. 117 ἥντινα βούλεται, 22. 66 u. 24. 173 οὐδ᾽ ἀγανακτῶν " ht üharsstat wie ὃ. 9 καϑέξειν τὰ πρ. sich behaupten, 2. 27 τῶν 

ὑπὲρ ὧν ἢ molıs πάσχει, 19. 34; u. ὅτι zen auch 18. 172, [Α. πρ. κρατήσητε (Herren der Dinge, Verh., Lage) So sein werdet — 

2. 21, 3. 107], @ δεῖ 18. 220 u. ὅ. auch εἰ δύνασαι 20. 63 zieht Funk- hen otiri, 19. 122 τῶν me. ἐγκρατὴς γέγονε, 3. ὃ πρὸς ταῦτα ἐπι- 

gr z en Ρ. 45 hierher. [vgl. Schoene Rhein. Mus. 1867 S. 141, ulivaı Fr ne (zu den Dingen, Verh. hier =) „hieher‘‘; so 9. 2 εἰς 
Eu GE, 5 . Ἁ 3 . - I) A 


. wi . ἀφῖκται dahin (sind die Dinge) ist es gekommen, 6. 2 

πράγμα: macht, wie das lat, res, durch seine Allgemeinheit und Viel- rer es τυγχάνει πάντα τὰ πρ. τῇ πόλει, ‚dahin ist Alles 
deutigkeit dem Uebersetzer oft Schwierigkeit [s. Ct. Rehdantz de in Athen heruntergebracht, 9. 15 9. 65 un γένοιτο τὰ ng. ἕν τούτω; 
πρᾶγμα dissert. Lips. 1874]. Dem. liebt es ausnehmend [Hegesippos Tai 


210 II, GRAMMATISCHER 


19. 97 eis τὸ πράττειν τὰ πρ. ἧκεν es zur Ausführung gekommen war, 
4. - εἰς τοῦϑ᾽ ἥκει τὰ mg. αἰσχύνης auf den Punct der Schande ist 
es g., 4. 9 ὁρᾶτε τὸ πρᾶγμα ol προελήλυϑεν ἀσελγείας (ohne ἄνϑρω- 
πος „wie weit es in U. gekommen ist), 6. 33 τὸ πρᾶγμα ‚soo. προ- 
βαῖνον ich sehe (die Sache) es vorwärtsschreiten. — 1. 27 ἡ τῶν 
πρᾶγμα ' αἰσχύνη über die (durch unser Thun herbeigeführte) Lage, 
4. 10. . 12 ἀπῇ τὰ me. die (ausgeführten) Sachen im Ggs. zu 
den Worten. d. i. „die Thaten‘“, 9. 15, 4. 9 τὸ πρᾶγμα τὸν ἔλεγχον 
δώσει, 9. 51 μεθ᾿ re Ka Tois ng. καὶ ταὶς παρασχευαὶς. --- ὃ. 

πράγματα die (wirklichen) Dinge, die Wirklichkeit, im Ggs. zu a 
Illusionen, 2, 29, 5. 18 περὶ πραγ 'μάτων σχοπεῖν, 9, 12 τὰ πρ. κρένω; 
3. 19 τὰ ze. οὐχ οὕτω πέφυκεν, 5.165 3. 20 ὅπως τὰ πρ. ἐνδέχεται, 
4.38 καὶ τὰ ze. ὑπερβήσεται. meist wird also πρᾶγμα (= πεπραγμέ- 
vov) etwas Fertiges bezeichnen ‚ wie 8. 75 τὸ πρᾶγμα ἐπράχϑη, 6b. 2 


συμβαίνει πρᾶγμα ἀναγκαῖον, 57.59 τὸ προ. τὸ γενόμενον μοι; aber es 
umfasst proleptisch auch die Stadien des W erdens, wie 20. 87 τοῦ νυνὶ 
γιγνομένου πράγματος, 6.35 συνίσταται τὰ πρ.» 19. 122 τῶν no. ὄντων 
μετεώρων. 

πραττειῖν: „ita ἃ ποιεῖν differt ut, quum hoc sit facere auctorem esse ut 
aliquid sit vel eveniat, illud in aliqua re paranda instituenda exercenda 
perficienda versari signific et. Hinc intelligitur cur πράττειν etiam solum 
non addito accusativo objecti [3. 33, 4. 7 u.9 u. 37], 7. 5, ποιεῖν nun- 
quam sine eo dicatur, deinde cur ποιεῖν (similiter atque ἐργάξεσϑαι 
δρὰν) praeter accus. rei accus, ‚personae adjunctum habeat, πράττειν 
τι nunquam cum eo ponatur, nisi ubi πράττεσϑαί τι postulare exigere 
aliquid ab aliquo significat. Itaque πράττειν τε est operam dare alıcui 
rel, exercere aliquid, interdum (per se solum) res gerere, summae re- 
rum praeesse (Pl. 317° τοὺς δυναμένους ἐν ταῖς πόλεσι πράττειν). 
Opponuntur ποιεῖν facere et πάσχειν, πράττειν agere et σγχγολάξειν 
ἀπράγμονα εἶναι otiosum, inertem 6856," " Sommer Z t.AW, 1842 5. 546. 
vgl. 9. 59 ἔπραττε Φιλίππῳ, (Th. 5. 76.3 οἵ τοὶς Λακεδαιμονίοις 
πράσσοντες, 8. ὅ. 8, 4. 106. 2], 19. 77 nt τὰ πράγματα πράττει: 
anders πρ. τινι = πρός τινα Classen zu Th. 4. 76. 2]; 23. 11 ὁ Keo- 
σοβλέπτη πράττων τὴν ἀρχήν; das Präsens „betreiben‘‘: 8. 20, 19. 323 
rtovro ERDE, 21. 122, 24. 157, 32. 24; 8. 13 πράττεται ; τοῦτο, 
4, 48 [L. 30. 10. 27. 4; And. 3. 6 πράττοντές τινὲς δήμου κατάλυσιν 
ἐλήφϑησαν, 3. 35 τὰν δὲ τις ὑμὴν τὴν εἰρήνην πράττῃ, λογίξεσϑε τὸν 
πόλεμον; Xen. Ag.1.11], 19.15 ἐμοῦ. τὴν εἰρήνην ὅπως. δικαία γένη- 
ται πράττοντος: der Aorist „zu Stande bringen‘: 3, 15, 15.30, 18. 162 
εἰδὼς. πάντα τὸν χρόνον βουλομένους πρᾶξαν ταύτην τὴν φιλίαν, 
18, 810 τές “συμμαχία σοῦ πράξαντος γέγονε; 3. 7 ἐπράξαμεν. εἰρή- 
νην" ἣν τοῦτο arg τῶ Φιλέππω. (Is. 5.7 πεπρᾶχϑαι n. εἰρή- 
vnv, Xen. H. .6 πράξειν τὴν sig. ]. πράττειν und ποιεῖν stehen 
in Einem Satzgefüge: 3 15, 4. 2 α. ὅ α. ἢ ἃ. 30 υ. 49, 8. 3, 9. ὅ ἃ. 
15 u. 17, 14. 15, 18, 62 u. 246, 19. 102 u. 106 u. 270, 23. 57 u. 178, 58. 
45; öfters nur des Wechsels halber, und häufig ohne erkennbaren 
Unterschied ıvgl. 9. 15 καὶ τοιαῦτα πράττων τί ἐποίει; mit Pl. Krito 
5l? φήσεις ταῦτα ποιῶν δίχαια πράττειν, A. 1. 138: Hertlein zu Xen. 
Kyr. 5. 5. 35], wiewohl derselbe den Griechen lebendig bewusst war [s. 
Stalib, ad Pl. Charm. 163° u. Euthyd. 284°; „‚wearreıv ist die geschäf- 
tige, ποιεῖν die schaffende Thätigkeit‘ Krueger; ; „daher auch πράττειν 
ὅπως 8.13 u. 46, 9. 56 u. 59 u. 61), aber ἕτερον Φίλιππον ποίησετε 
4.11 (vgl. ποιητής ποίημα); Pl γα δὲ ποιοῦσιν ἐκείνῳ πράττειν ὅ τι 
βούλεται 9. 52. cf. 2. 30, 4. 20 u. 49, wo sich beide Wörter nicht 
vertauschen liessen [auch nicht bei φανερὸν ποιεὶν 8. 37 u.ä. 
quamquam est etiam, ubi illa verba inter se permutari possint, ut 
ποιεῖν τὰ ἑαυτοῦ et πράττειν dieitur (8. 22 u. 23, ποιεῖν τὰ προσή.- 
κοντὰ (4, 13. 50. cf. 2, 22. 8, 77. τὰ δέοντα 1, 6. 3, 3. 11. 4, 2. 
3. 16, ποιεῖν τὰ δίκαια (2. 6) et πράττειν (16. 18), ideoque nonnum- 
quam ab oratoribus ut synonyma conjunguntur“, Franke. 


πρίν: adver 
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ὑπο 


πρεσβεύειν: 8. δὴ τί οὖν πρεσβεύετε; will Voemel rechtfertigen Eippi 


16. 1 πρὸς οὕς ἀμφότεροι πρεσβεύουσι (wo aber die Vulgata, wie 
1423. 25 πρεσβεύονται hat), und durch Analogie von 18. 240 ἀπῆλθον 
al πόλεις er Th. 6. 76. 1 ἐπ ρεσβευσάμεϑα]. 

ialisch 1. 11, 1%. 5 καὶ πρὶν ὑπεσχημέν ων καὶ νῦν δὲ πρατ- 
τόοντων, Ar. σφ. 1064 πρίν ποτ᾽ ἦν, πρὶν ταῦτα᾽ νῦν δ᾽ οἴχεται, ein 
Kom. χοΐ πρὶν ὄντες αἰπόλοι, häufig, zumal bei Thuk.]. — πρέν Con- 
junction: 3. 12 u. o. [Kratz Z. f. GW. 1866 8. 590 f.]. 


πρό: „vor(wärts)“, -έρχεσϑαι 3. ὁ, 4. 9, 6. 95 τὸ πρᾶγμ᾽ ὁρῶ προβαϊ- 


νον 6. 33, vgl. προΐει τὸ πρᾶγμα 19. 197, τὸ πρᾶγμ᾽ ἤδη καὶ μη οἱ 
τέρω βαδίζει 23. 203 [A. 1. 179]; -τρέπειν 2. 35 -ϑυμος u. ὡς 1. 
9, 8. 385 προύργου εἶναι 5.1 [Br. p. 1468. 8, Schneider zu ]1s. 4. 19,] 
„förderlich sein“ [Pflugk ad Eur. Hel. 1379]; -ἄγεσϑαι 8. 72 weiter führen, 
fördern [Is. 4. 91, εἰς τοῦτο τὴν πόλιν “προήγαγον % 2. 77 brachten 
(so weit) dahin; verleiten A. 2. 119 εἰς ἐλπίδας], fortreissen 5. 14, 18. 
298 [Lyk. 33, A. 3. 117]. — passivisch: προάγονται 8. 1 sich verleiten 
lassen, 19, 266 ταῦτα προήγετο wuchs, 5. 23 προηγμένον fortgerissen 
[A. 3. 94, 1. ΤῸ]. — -τιϑέναι 3.18, 4. lu 34, (s. Einl. Anh.); -ἐστασϑαι 
9. 19, 5. for. -βάλλειν 9. 8 u. 48, [Ar. Frö. 201, Wo. 973, Vö. 626; 
γρῖφον Athen.]. -βολος 8. 61 [meoBolor τοῦ πολέμου Xen. Kyr. 5. 3. 
11 u. 23], προβάλλεσϑαι 4. 40: wo Sauppe citirt: Harpokration dvrl 
τοῦ προτείνειν tag χεῖρας ὡς εἰς μάχην, Apollonios. lex Homer. Ρ. 180. 
14 ΒΚ. ποτιβάλλεαι (Hom. E 819)" ὁ μὲν ᾿“πίων προχωλύεις, οἵ γὰρ 
πυλτεύοντες τῇ προβολῇῃ κωλύουσι; Xen. Kyr. 2: 8. 10, 5.5 39. 22 
74, 8. 11]. -βολος 8. 61, -βλημα Soph. Phil. 1008]; -σχημα 5.6 „Deck- 
mantel‘ [Plut. Lyk. 4 ἀπέστειλεν εἰς τὴν Enagınv Θάλητα ποιητὴν 
μὲν δοκοῦντα λυρικῶν μελῶν καὶ πρόσχημα τὴν τέχνην ταύτην πε- 
ποιημένον, ἔργῳ δέ, Platon Prot. 8164 πρόσχημα ποιεῖσϑαι καὶ προ- 
καλύπτεσϑαι τους μὲν ποίησιν, Her. 7. 157,] in gutem Sinne 18. 178; 
-pacıg „Vorwand“ 4. 25, eine zu einem wirklichen „Grund“ [Frohb. 
zu L. 12. 28 u. 14.1, Stein zu Her. 1. 29. 8] gewordene (Vorzeigung,) 
2. 95; διὰ δύο προφάσεις τῶν ἀδικημάτων ἄνθρωποι ἀπέχον- 
‚ διὰ φόβον n διὰ αἰσχύνην Hyper. fr. 348; -φανής 9. 48: προῦπ- 
τον ἃ. 13; aber προορᾶν 4. 41, 5. 11, Medium 5. 24, 6. ὃ, 9. 08, rein 
zeitlich, wie -εἰδέναι 8. 11 u. 50, -αισϑάνεσϑαι 5. 11, -μαντεία 9. 
32, «κατηγορεῖν 8. 28: -λαμβάνειν vorweg nehmen 3. 16, 4. 81] u. ο. 
[Eur. Hel. 339], im Urtheil 4, 14 [wo Dobree auf Thuk, 3. 18. 6, 
Arist, Lys. 1232, Heind. zu Pl. Gorg. p. 23 hinweist; vgl, Eur. Hel. 
339]; -απολωλέναι 4. 37, -υπάρχειν 1. 11, -yovor 8, 49; τὸν πρὸ τοῦ 
noAsuov 1. 27, 20. 130, [Th. 2. 58. 2, 3. 9. 1, ἐν τῷ πρὸ τοῦ ‚Th. 
1. 32. 3, 4. 72.3, πρὸ τοῦ 2.15. 2], τὰ πρὸ τοῦ 20. 160, τὰ πρὸ τούτων 
0. 10: 'προλέγειν voraussagen 19. 298, aber auch vor (und für) Ande- 
ren, wobei eben der Sprechende vor(a)n steht (vgl. πρόξενος 7. 38) 
d. h. öffentlich sprechen, ankündigen (öfter als Gebot): 18. 199, zugleich 
zeitlich, u. 6. 29, u. 18. 45 προὔλεγον καὶ διεμαρτυρόμην, 8. 27, 9.14 
(πρόρρησις 9.13) vgl. [A. 3. 129, προειρημένον Ant. 6. 40, τὰ ze. And. 
1. 112, ΙΑ 31.31]. Pie Uebergang bildet οἵ νόμοι δεσμὸν Ba ec 24, 60, 
[A. 1.8, 3. 1.91, Lyk. 4, Dein. 1. 71]; πρόνοια 9. 2 u. 20 „Vor“- u. 
„Für“sorge, Re ὄρ, τοὶ 2.24 [Hyp. g.D. c. 9. 11 u. 14 Sp., Lyk. 50], 
στάτης 9. 23, [Is. 4. 103 u. 16, 15. 86, Lyk. es u. 104]; -έχειν πολλῷ 1. 4 
rei ον, ἀράν 8, Her. 1. 32, 3. 82, Th. 6 20. 4, Xen, An. 3. 2. 19, 
ongin ὃ. 34]; προπίνειν urspr. zeitlich, erhält mit einem Objecte fast 
die Bedeutung von prodere [Bachm. Anekd. 1. 350. 2], 3. 22, 18. 296 
ἀἄνϑρωποι μιαροὶ τὴν ἐλευϑερίαν προπεπωπότες Φιλίππῳ, 19. 128 u. 139, 
[Br. 1. 10 ἀδίκως εἰς τὴν ἑτέρων χάριν προποϑείς, Xen. Kyr. 8. 3. 35, 
An. 7.3, 26, κώμην Diphilos com., u. 0.; Hermann ad Lucian. de consc. 
h. p. 163 s.; -dıdovar u. ἔεσϑαι oft: = ηλακέξειν 9. 605 -αιρεῖσϑαι 
„sich vornehmen“ 2 2. 15, 3. 21, 4. 49, 7. 21 [A. 2. 70]. -αέρεσις 18. 
317; ἐκ προαιρέσεως, vorsätzlich 6. 16 [ner moowigscıv Lyk. 148]; da- 
gegen αἵρεῖσϑαι πρὸ so viel als 1. 1 ἀντὶ πολλῶν ἂν χρημάτων ὑμὰς 
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e 7 "ῷ . - 
ελέσϑαι νομέξω, 5. oben ἀντί; vgl. [Her. 1.86 Ζ. 23 τὸν ( 
2. τυράννοισι προετίμησα μεγάλων χρημάτων ἐς λόγους ἐλϑεῖν, 3. 21 
2.9 προτιμέων πολλοῦ ἐμοὶ ξεῖνος γενέσϑαι; Thuk. 1, 33. 2 ἣν, τῶν 
αν 7 ΓΙ ᾿ Pr > 2 ᾿ . In 7 7 y 7 ’ vu 
ἂν 10 ποϊλῶν χρημάτων καὶ χάριτος ἐπιμήδασϑε δόνεμι» ὑμῖν none 
‚06.10. 2; 18, 18. ἐγὼ) πρὸ πολλῶν ἂν T dr ὩΣ 
. - ᾿ - - μ“ α 

eg δύνασϑαι ὅσον οὗτοι λέγουσιν, Xen M% rg‘ Ἔν 

. ἢ x a, ps ut .« I. 2. ὦ. ὃ: ) 
re = 9. 1] { zu ὮΝ ge προτιμᾷ ἢ. 16 vgl. [Arist. Plut 884, Frö. 
« . 99. £ C 1, 27, # escnh Ao 1415 T ᾿ ’ Ὗ " ᾽ . Ὁς Ὶ . 

φ , ᾿ ΄ . ' ω, ἣν απὸ Tor A» ναίων Ἢ 
αὐτονομίαν οὐ προτιμήσαντες Th, 8. 64.3, wo Schol 09 en. x 
μοτέραν 


σχόντες, ουδὲν φροντίζοντες]. 


Prolepsis: proleptisches οὗ . 
Ss: »ptisches οὗτος 8. 1.! οὗτος. — pr Ξ : 

> schnatiw aan 3 oleptisches 1 
τ eg aeg oder des Effects FERN 2. ὃ WE = u ra 
m en. Kyr. 4. 2. 3, Symp. 2. 26, Pl. civ. 425% u 568°, van. 6815 
a 724, Prot. 327°, Stallb. das., während Her. 1. 58 ηὔξηται R u, 
. ἜΤ Zu, (ae (= wachsen) sagt], 2. 8 ἤρθη ἌΣ 
πε n (sc. &ionvn) τὸν δῆμον v Bi 00 f - 
9. 26, 19. 249. vpnAov noev], 1.28, 4.8 u. 33 u. 36, 


Pronomen: P. reflexiv ἡτῶ λλγ 
nen: £. re um αὐτῶν —= αλλ 90,» - 
(vgl. 23. 103), 20. 108, 23, 8, 39. 23. 40, er a ln Bee Ὁ ὡς 


σαντες, 45.7 διελεγόμεθα ἡμῖν αὐτοῖς u. 


‚13 ἡμῖν αὐτοῖς συγχωρὴή- 
Ξ - - σρος “ας 5 ᾿ N 
ev [A 3 ᾿ ’ “με 908 ἡμᾶς αὕτους διεν - 
Ἴ 4 ee ra N καὶ σπονδαὶ πολὺ διαφέρουσι σφῶν με τ γόν ἢ 
. . ὅδ ἂν . u = οἱ L ονο πεί 5 fe \ - ᾿ , 
παρακπελευεσϑε vulv Ba παρα τ et oft bei u ve: Pace τὰ 
9. 58]. --- ζὰ ἡ, 55 u 3 1 18,, 8. Schneider zu I 
ἢ Zr. di» 45 0600L „ . EVVoLav ἐν «γ΄ , , > Β. 
ἀπολωλέναι vgl. 44. 68 ὅσοι μὴ γαῳθθ μερρσι ονόνονς προσῆκει αὐὔτους 
᾿ - Ὁ N c ὶ 7) EA 2” 9 x 
διαϑέσϑαι, [59. 92, Is. nur 1. 33, L. 16. 11] Hr hr ἐξεῖναι αὐτοῖς 
249, Xen. An. 1. 9. 29, 2.6.9 6 4 9]. δες Br n le eg 
PR nn Br a δια. DO], über den Ueberg 
relativen Construction in die demonstrative 5. I.! Parataxis ar 
προς: ‚adverbialisch „dazu: 4, 28, 22. 60 δραχμὰς ἔβδο * 
ro ς > 97 £ : h un% ' 
μος τοὶ ma BT a I fer 3.00 
- t > » φ)ς - = u. _ Js 
4. 44 βάλλε πὴ a 6. πιο 8. 45, 9. 40 „Einkünfte“ - -ορμέξεσϑαι 
9 εεν 8.59, -πέπτειν 9.50, -κρούειν 5.25, 6. : "Ξ 
Fe wie . 


8. 61, -πολεμεῖν 9, 92: > : 
9. ἐ ξι7 ἀπο ἐκ 9 "DEQELV Os 12, -τφέρεσϑαι ἢ, 25, 


„sich betragen zu j “ / 
ag 5 J- ‘, -ηγορία „Anr “ OR, -Ldusın - ; 
2.6 [Pp. u. Cl. zu Th. 2 30. 2] Aue δ 5 Is, er = 11, -ἄγεσϑαι 
τῶν προσιειωέ 1% , eu. ΟΝ «91, {18,. 5. 4 κατηγοροῦν 
νον νὰ χαιρόντυν τοῖς τοιουτοις,] Den hen 
den Ἂχ Kamen, anmaassen, den Schein annehmen“ ἢ. 11, te) 58; 
en A ὡς ἀρ οὐχὶ προσῆκει μοι τῆς πόλεως (51 τ δέξο 
5" ἐν, 25 μέτην τ. π. αὐτῳ, 56), vgl. [L. 30. 29, A 2.1 τ 
τῶν ουδὲν zn πόλει ἕξι ν ὃ ee νι ἰτκει 1. 62, Is. 8. 88 
ann δε προσηκόντων Ggs. zu τῶν πολιτῶν, Xen. An. 3.1 
᾿ ‚An. 4. 10. θ, γένει Is. 19. 33]; -νέ ; ὑπ ΟΣ Ὡς ρον ἦν" 
; τρέμειν „zutheilen“ 2, 29, 14. 16 
- ᾽ 


. 92, -πταΐίειν 


8. 64, 9. 24 


nd ἰώ 


ἑαυτ 25. 48, 6 : 
ἔτος ze pr Far 48, ρα ΐτες προσδιανέμεσϑαι 19. 168 „noch dazu unter 
1.4 en 1. 18, -καϑῆσϑαι 23. 167, 
ν ς 1.8.2 x γνώ i 
u  Pieachtnnar Aufmerksamkeit, eh 25 rg le 
1 119] Ξ 38 βρέτας Tea ᾿ς 16. Φ' 85 1], 4, θα. 50, g, 20 (A. 
-3eiv 1.19 ig she 9. 12. — „(da)zu (ausser) dem (Vorhandenen): 
8. 96 (was Ps Nin: αι 9, 41 α. 40, 19. 233, 57. 69, [Α. 1. 76]; „cal 
re ὑνοῦς m no (s. Kühner zu X. Mem. 1. 2. 29] „anbettein“ 
er ὙᾺ 8. 7. 88 τότε μὲν ουδεὶς ἦν τῶν πολιτῶν ἐνδεὴ 
ἜΣ um ἣν οὐδὲ προσαιτῶν τοὺς ἐντυγχάνοντας τὴν πόλιν πον 
ΕΣ: ΤῊ ei E. Danae bei Stob. 64. δ, wie] προσδοκᾶν 4 46 
er Da Se ea ae zu einem (etwas) spähen um ihn (es) in 
2.7 2 rer = Te ΣῊΝ hinzu, zu Hülfe nehmen 
- . ἃ. . 120 προσλαβων τὴ D Ἵ 
eh a gr 4. 29, -παρασχκευάξεσϑαι 8.19, ehe a 
ὑετεηντεν κερῆα. = A er 6. 12, 18. 203, mit τὴν ψῆφον 48. 3, 57 69, 
-οφεέλειν 3 δ΄ «« “ϑήκη 2.14, «γίγνεσθαι ὃ. 14. -εἴναι 1, 97, 9. 64, 
. ol, -οφλίσχαάνειν 8.12, [oder πρὸς ὄφλ.; 8. Voemel Prol. 


EB αι Ἢ ᾽ ᾿ 
= 0») ἂν ἐγὼ 


πρότερον: π. τῇ 
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5, 130, Frauke Philologus 13, 8. 615, Cobet ad Hyper. ἐπιτ. p. 53], 
-περιβάλλεσϑαι 4. 9, [[5. 9. 47]. 

mit dem Acceusativ: „zu“, bei πορεύεσθαι 9. 11, προσβάλλειν 8.59, 
προσπίπτειν 9. 50, παρεῖναι 2. 8, ἐπικλίνειν 3. 8, ἐπικηρυκεία 5. 18, 
ἀποβλέπειν 3. 1 u. 29, 9. 35, daher (hingewandt zu Jemand, ange- 
sichts, im Hinblick auf etwas) ὀνομάσαι 2.19, κατηγορεῖν 27.53, δεῖξαι 
57. 17, λέγειν, λόγιξεσϑαι 5. 24, 48. 6, χαταλογίξεσϑαι ἢ. 6, π. τὰ 
κάλλιστα πράττειν 19. 95, m. τὰς ἐλπίδας ψηφέξεσϑαι 6. 31, x. τὸ 
τελευταῖον κρίνεται 1. 11, π. πλεονεξίαν τ. λογισμοὺς ἐξετάξων 6. ἢ» 
π. ἐκείνους ἐξετάξειν καὶ παραβάλλειν ἐμέ und m. τοὺς πρὸ ἐμαυτοῦ νῦν 
ἐγὼ κρίνωμαι καὶ ϑεωρώμαι U. π. τοὺς νῦν ὅρα μὲ ῥήτορας 18.814. 
315 u. 319 u. 318, ἐνθυμεῖσϑε πρὸς (gegenüber) 19. 310, 19. 196, 54. 
42, [Is. 4. 11,]; 5. 21, 1. 4, 4. 2, 9, 5 u. 52, wie συμφέρει πρὸς 19. 
343; daher der Begriff der Bestimmung, des Zıeles «0 bezeichnet wird: 
ἀναλῶσαι m. ἃ un δεῖ u. εὐπορῆσαι m. 'ἃ dei ὃ. 19, εὑρημένα π. φυ- 
λακήν 6. 38: vgl. m. ἡδονήν 1. 15, 4. 88. 8. 34 u. 69, 9. 4, 18. 4 
ἃ μέν ἐστι π. ἡδονήν, [A. 3. 127], π. χάριν „zu Dank“ 3. 3, 4. 51, 
5.7, 8.1. 609, 9. 63, ἀπέχϑειαν 5. 7, ἔχϑοαν 8. 1, τοῖς πρὸς ὑμᾶς 
ξῶσιν „euch zu Gefallen“ 19. 226 [A. 2. 66]; überhaupt ist πρός die 
Präpos., welche im weitesten Umfang die Gesinnung, Stellung, Ver- 
hältnisse, Beziehungen der Menschen u. Dinge zu einander, τὰ πρὸς 
ἀλλήλους 18. 108 [Frohb. zu L. 12. 53], τὰ μὲν Ἑλληνικὰ, τὰ δὲ m. 
τοὺς ϑεοὺς, τὰ δ᾽ ἐν αὑτοῖς 3. 26 [Lyk. 15, Hyp. ἐπιτ. ce. 19. 6 Sp.], 
bezeichnet: [οὕτω δ᾽ ἁπαντων διακειμένων πρὸς τὴν ἀκρόασιν A. 2. 34, 
Mätzner ad Lyc. $. 104 οὕτως ἔσχον πρὸς ἀρετήν, 9. 36, [vgl. γνώμην 
ἔχειν π. τινα, ἐμοὶ δ᾽ οὐδὲν π. τοὺς τοιούτους ἐστί, τὰ m. σφᾶς αὖ- 
τούς Is. 4. 81 u. 12 u. 6,] οὐδέν ἐστι πρὸς ἐμέ 18. 21 u. 14, 19. 236, 
αἱ π. τ. τυράννους ὁμιλίαι 6. 21, τὴν m. ἀλλήλους ὁμόνοιαν 9. 38, 
ἔριν 9. 14. τὴν πρὸς ὑμὰς ἀπέχϑειαν ὀκνοῦντες 6. ὃ [wofür δείσαντες 
Is. 8. 33], 18. 36 „‚das gehässige Verhältniss zu“, wie [A. 2. 105 u. 140 8,, 
τὴν πρὸς ἡμᾶς ἔχϑραν διαφυγεῖν Th. 6. 80. 4] 19. 85 [L. 9. 13]; τὴν 
x. τ. ϑεοὺς εὐσέβειαν 18. 7 |Lyk. 94]. vgl. 6. 20, 8. 33, 6. 5, 1.13, 
4. 3 u. 36, 5. 14 u. 17 u. 25, 6. 35, 9. 725 ὃ. 7, 9. 17 u. 27, 1.4, 
2.1, 3.2. φυλακτήριον m. 6. 24: ἔχειν ἀπίστως 9. 21, πιστεύεσθαι 
20. 25, 23. 180 εἶδον μείζω τῆς π. αὑτοὺς πίστεως γιγνόμενον [A. 1. 
132, 3.25], zu 1. 7 ἐκ τῶν m. αὑτοὺς ἐγκλημάτων vgl.5.17, 41. 4 τῶν 
π. ἀλλήλους ἐγκλημάτων ἀπηλλάχϑαι [Hyp. 8. Lyk. p. 29. 4, L. 82. 2, 
16. 10, 10. 23, wo Frohb. Xen. H. 7. 4. 34, Polyb. 2. 52. 4 eitirt]; ἔχειν 
πρὸς 1.2 u. 4, 2.14, 6. 14, 9.46 u. 38, ἑτοίμως 9. 36, ἥδιον 9. 68, 
[πολεμικῶς A. 3. 136], προσφέρεσϑαι m. ὃ. 25, 24. 111, 48. 22, 53. 28 
[Is. 3. 32], häufiger mit dem blossen Dativ: 8. 64, 9, 24, 19. 331, 21. 
157, 23. 205, eigenthümlich in ähnl. Sinn 22. 69 rail’ . οὕτω προσελή 
λυϑε π. ὑμᾶς; ποιεῖν m, „handeln gegen“ 9. 10. 8. 33. 

πρός mit dem Dativ: zu = „an“ 5. 12, „bei“ 1. 24, 4. 32 u. 34, 
8. 11, 27. 49, 44. 58; „zu“ (= noch dazu) 9. 32, wie in πρὸς τούτοις 
3.25, 4. 16 u. 24 u. 34, 19. 127 u. 229, [A. 2. 153 u. 173, 8, 98 u. 


ms 
x 


101 u. 192]. — mit dem Genitiv bei D. nur in πρὸς ϑεῶν u. m. Διός, 

5. Schwurformeln. 

ς ἁλώσεως 9. 60, [L. 9. 18, A. 1. 12, öfter bei Herod.] 
42. 2 δυοῖν ἢ τρισὶν ἡμέραις m. τῆς εἰς τὸ δικαστήριον εἰσόδου, [Her. 
8. 96 πολλοῖσι ἔτεσι π. τούτων]. vgl. ὕστερον [L. 3. 45, 26. 21] u. 
πρόσϑεν [Hertlein zu Xen, Kyr. 7.5. 43]. 

προύργου εἶναι ὃ. 1 8. πρὸ zu A. f ER 4 

πρυτανεύω: 9. 6., Harpokration πρυτανεύοντα. κυρίως μὲν ἀντὶ τοῦ 
πρυτανέα ὄντα᾽ ἀντὶ δὲ τοῦ διοικοῦντα ΖΔημοσϑένης ἐν Φιλιππικποῖς. 
[weshalb Cobet V. L. p. 327 u. Kayser διοικοῦντα bei D. als Glosse 
streichen; vgl. Is. 4.121 νῦν δ᾽ ἐκεῖνός ἐστιν ὃ διοικῶν τὰ τῶν ἝἙλλη- 

νων"... οὐ καὶ τοῦ πολέμου κύριος ἐγένετο, καὶ τὴν εἰρήνην ἐπρυ- 

τάνευσε, καὶ τῶν παρόντων πραγμάτων ἐπιστάτης καϑέστηκε;]), 15. ὃ 

ὁ μὲν πρυτανεύσας ταῦτα nal πείσας Μαύσωλος, 9. 60 πρυτανευομενον 
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[Alexis com. bei Ath. 107° δείπνου χαριέντως. πεπρυτανευμένου. vgl. 
πρύτανιν Kock zu Ar. Ετδ. 1987]. 

πρφην: 4. 16 von etwas vor vielleicht 1 Jahr Geschehenem, 22. 14 vor 
3 Jahren, [Hyp. g. Eux. 15. 13, A. 1.26 u. 157, 3. 10 u, 242 u. 252 von 
naher Vergangenheit]. 

πρῶτος καὶ μόνος: ὃ. 9, |L. 2. 18 πρῶτοι δὲ καὶ μόνοι, Is. 9. 78 καὶ 
πρῶτος καὶ μ.}; dagegen u. καὶ m. 19. 802, [A. 3. 77 τὴν μόνην καὶ 
πρώτὴν αὐτὸν πατέρα προσειποῦσαν͵, 76 τότε μόνον καὶ πρῶτον, Pl 
vou. 6284]; beides mit einem Mangel an Logik, welchen Luk. Dem. 29 
hervorhebt: -“Πγαϑοκλέους τοῦ περιπατητικοῦ μέγα φρονοῦντος ὅτι 
μόνος αὐτὸς ἔστι καὶ πρῶτος τῶν διαλεκτικῶν, ἔφη" .««καὶ μὴν ὦ ᾽,γα- 
zn el μὲν πρῶτος, οὐ μόνος͵ εἰ δὲ μόνος, οὐ πρῶτος““; beide 
ΜΝ RE nr τρανὸς häufig ın Inschriften [Keil inser. Boeot. p. 138] ; 
aber nicht unlogisch ist die Zusammenstellung 15. 6 παρελϑὼν πρῶτος 
ἐγὼ παρηνεσα, olumı δὲ μόνος ἡ δεύτερος εἰπεῖν, oder in Verbindung 
mit Negationen: 36. 30 οὐ m. οὐδὲ u. . ἔδωκε, [Is. 21. 17 οὐ u. οὐδὲ 
π., 11. 28 οὔτε u. οὔτε π., oder 12. 90]. vgl. ἑνὶ τῷ πρώτῳ 1. 9 und 
905 χαὶ πρώτου 19. 25. zierlich sagt Hieronymus de Cicerone et De- 
mosthene, ad Ciceronem dirigens sermonem: „tibi, inquit, ille praeri- 
puit, ne prımus Orator esses, tu illi, ne solus“; Dounaeus. 

en οὐδενὸς 8.58 [s. Kühner ad Xen, Mem. 4. 8. 9. Th. 1. 132, 5 
138, 2. Te ER 

AwWrorE: steht auch in positiven Sätzen: hypothetischen 52, 2 [Hyp. ἢ 
Eux. Ρ. 10. 18, A. 1. 39, u. 120, 2, 121 u. 127; relativischen 2, 5, 4. 
50, 8. 24, 14. 15 [A, 1. 106, Lyk. 62]; τῶν x. ἐληλυϑότων 19. 192, 29, 
11 [Lyk. 134, Hyp. f. Lyk. p. 29. 13, fr. 17; mehr Kr. zu Xen. An. 
5. 4. 6]. 

a ῷ “, "- - - we “ = 

πως: 1, 20 οὕτω πῶς so, ich will nicht sagen wie; also ein näheres 

Eingehen auf die Sache ablehnend [Rehd. zu Xen. An. 9 6. 3]. 


- . 9 - % ᾿ # 1 
πῶς: 1. “4 πῶς ἂν οὗτον οἴεσϑε ἑτοίμως ἐλϑεὶν, 6. 90 πῶς γὰρ οἴεσϑε 
δυσχερῶς ἀκούειν Ολυνϑίους, wo D. weder ὡς ἂν noch ὡς γὰρ sagen 
> 


konnte, ausserdem die Adverbien durch οἴεσϑε von πῶς getrennt sind 


[mehr Rehd. zu Xen. An. 6. 5. 19]. 

ὁᾳδίως: 4. 46, ψευδόμενοι g., 29. 1 [Br. p. 1463. 26 τῶν ἄνευ λογισμοῦ 
ῥᾳδίως ὁ τι ἂν τύχωσιν ἐρούντων, Isai. 11. 90 ῥᾳδίως ὅ τι ἂν τύχῃ 
ψευδόμενος, L. 19. 51], bei λεγειν 19. 49 [Hyp. ἢ Lyk. Ρ. 26.4 0.0 τι 
ἂν βούλωνται har καὶ καταψεύδονται; γράφουσι . ὁ. A. 3. 8, ἐξα- 
πατήσειν . ὁ. L. 4. 14], 6. ἐξαπατήσειν 99. 54 ὴς ὁ »ροῦ 
55. 7, ὧν ἐπιώρκηκεν οὗτο ἢ 49 66 ‚gl. 23, 18 γ Agrar ae re 
ΠΕΣ eg ya? 5. Θ. 35. 00. vgl. 25, 188 πολλῶν ψευδομένων 

” og, =U. 152 γράφοντας ἑτοίμως; mit οὕτως verbunden 5. oben 
ουτως. 

« [4 - ᾿. ε % 

Ben: δ. βραδυτῆτα καὶ ὁ. [L. 10. 11 δοκεὶ ὑπὸ ῥαϑυμίας καὶ 
μαλακίας οὐ eis Aosı im j Ὁ Frohb.: 1 
a © ME ud vr ων ἀναβεβηκέναι, wo Frohb.: „Gleich- 
δι θεῖς, Indifierenz (ich füge zu: Bequemlichkeit) ; ραϑυμία ἔκγονος 
ἀργίας καὶ τρυφῆς Pl. νόμ. 401; ebenso bei Isokr. öfters ῥάϑυμος 4. 
108 u. 185, 9. 35, Lyk. 27, und ῥᾳϑυμεῖν Is. 4. 8]. vgl. 9.5 τῆς de- 

,ϑυμίας "αὶ τῆς ἀμελείας [[5,3. 10 μὴ ῥᾳϑυμεῖν und’ ἀμελεῖν; Lyk. 9 
ang δὲ τὴν ὑπὲρ τῶν τοιουτῶν τιμωρίαν συμβέβηκεν οὐ διὰ δα- 

vurav τῶν Tore νομοϑετούντων, Ps. D. 59. 111 ὀλιγώρως καὶ δαϑύ- 
nos φέρειν]. ἐς 
ῥηγνῦύναι φωνὴν 9. 61: [Her. 1. 85, ῥῆξαι = κρᾶξαι Hesych.: Kock zu 
r, Wo. 357 ῥήξατε φωνήν und Ri. 626 ἀναρρηγνὺς ἔπη, Soph. OÖ, T 
915; rumpere vocem Verg. A. 2. 129 questus] 
ἊΝ » ᾿ μ ᾽ ᾽ N. u 

- pro rei defectu: 9. 36, wo ein dem Geiste vorschwebender Begriff 
(dass gegen den Verräther) personifieirt und durch sein Dasein als so 
ern zu allem Guten betont ist, dass sein Verschwundensein alles 
== eg bewirkt hat. logisch richtiger war νῦν δ᾽ ἀπολωλότος αὐτοῦ 

- olg. passiver Constr., aber wie lebendiger und wirksamer ist die 
active‘ 


s 5 ῶς Ν 
6orn: 2.22 die den Ausschlag gebende Bewegung (zu 5, 12) der Zunge 


UND LEXIKALISCHER INDEX, 


an der Waage. wir übersetzen, entweder den Factor oder das Ergeb- 
niss dieser Bewegung auffassend, ‚„entscheidendes Gewicht“ od. „Ent- 
scheidung“: [11. 8 u. 15, 18. 167, Is. 4. 139, 14. 33, 15. 278,] 22. 16 
ἐρᾷ 36]; vgl. 1. 10 ἀνείρροπον, 5 ein Gegengewicht bildet‘, [Xen. 

ec. 3. 15, Th. 2. 42. 1; 7. 71.1 ἰσορρόπου ναυμαχίας eine unentschie- 
dene 8.1. 

ἐρρῶσϑαι λέγω: zu 5. 22. 

Schwurformeln: sind bei D. [A. u. Dein.] zahlreich [während Is. und 
Andok. sie ganz, die anderen Redner fast ganz vermeiden; s. Schröder 
Progr. Marienwerder 1859, Frohb. N. J. f. Phil. 1861 8. 176, u. zu Lys. 
13. 95 u. S. 242]; ὄμνυμι τοὺς ϑεοὺς ἅπαντας καὶ ἁπάσας 54. 4, 
ὀμνύω τ. ϑεοὺς ἅπαντας 23. 5, πάντας. ὄμνυμι τ. ϑεούς 32. 31, τοῖς 
ϑεοῖς εὔχομαι πᾶσι καὶ πάσαις 18. 1, vgl. 8. 8, καλῶ τ. ϑεοὺς ἅπαντας 
καὶ πάσας ὅσοι τὴν χώραν ἔχουσι τὴν ἀττικὴν καὶ τὸν ᾿ἀπόλλω τὸν 
Πύϑιον ὃς πατρῷός ἐστι τῇ πόλει, καὶ ἐπεύχομαι πᾶσι τούτοις 18. 141: 
νὴ τ. ϑεοὺς καὶ τὰς ϑεάς 42.6, νὴ τὸν Δία καὶ ϑεοὺς ἅπαντας 36. 61, 
νὴ τὸν Jia κ. πάντας 9. 8. 49 [10. 25], νὴ τὸν Δία καὶ τὸν ᾿ἀπόλλω 
καὶ τὴν Adnvav 21. 198 [9mal bei Homer verbunden, Ameis zu 6. 841, 
Soph. Ὁ. T. 159, 0. C. 1058], νὴ τὸν Ada καὶ τὸν ᾿ἀπόλλω 9. 65, νὴ 
τὸν Ale τὸν Ὀλύμπιον 24. 121, vn τὸν Ἡρακλέα καὶ πάντας τ. ©. 18. 
294 [νὴ τὸν Ἡρακλέα 25. 51], νὴ τὴν Anuntex 19. 262. leichtere 
Schwüre sind νὴ τὸν Jia u. besonders νὴ Ζέα („bei Gott“), durch 
übermässigen Gebrauch im gemeinen Leben, wie die Komödie beweist, 
abgeschwächt. während deshalb die übrigen Redner νὴ 4έα selten 
gebrauchen, wendet es Dem. mindestens viermal häufiger an als alle 
anderen zusammengenommen, freilich aber in einer Weise, dass diese 
gemeine Formel nicht der kleiuste Hebel seines populären und dra- 
matisch-lebendigen Ausdrucks geworden ist, 5. Ind.! ὑποφορά. μὰ τοὺς 
ϑεοὺς καὶ τὰς ϑεάς 19. 67, μὰ τ. ϑεούς 39. 1, 54. 26, 21. 205 u. 207, 
16. 13, μὰ τὸν Δία καὶ ϑεοὺς πάντας 23. 188, [μὰ τὸν 4. κ. π. ϑ. 
25. 13], μὰ τὸν Aa καὶ τ. ἄλλους ϑεοῦς 9. 54, μὰ τὸν Ale καὶ ϑεοὺς 
86. ὅ8, μὰ τὸν 4έα τὸν ἄνακτα καὶ ϑεοὺς ἅπαντας 35. 40, μὰ τὸν Δία 
καὶ τὸν ᾿ἡπόλλω καὶ τὴν Ζήμητρα 52.9, μὰ τὸν Ale τὸν μέγιστον 48. 2, 
μὰ τὸν Δία 40.57, μὰ Δία 14. 38, 15.13, 18, 261, 23. 48, 37. 58, οὐ μὰ 
Δία 18. 307, 19. 141 u. 212, 21. 25, 22. 88, 24. 28 u, 167, [45. 2]; μὰ τὴν 
Adnvav 22. 78, 24. 199 [nach A. 3. 150 scheint es ein Lieblingsschwur 
des D.], μὰ τὴν “ήμητρα 3. 82: kühn μὰ τοὺς ἐν Μαραϑῶνι 18. 208. — 
Die Anrufung der Götter ist meist ein Ausbruch von Schmerz, Unwillen, 
Erstaunen: ὦ πάντες ϑεοί 6.37, 9. 76, 18. 324; ὦ Ζεῦ καὶ πάντες ϑ'εοί 
19. 15, ὦ Ζεῦ καὶ ϑεοί 18. 385, 23. 186, 86. 51, 43. 68, 20. 167, ὦ Ζεῦ 
19.133, ὦ γῆ καὶ ϑεοί 18. 168 u. 294, 19. 811, 20. 96, 22. 78 (dafür οἴμοι 
28. 210), 39. 21, 34.29; ὦ Ἡράκλεις 9. 31, 19. 308. 21. 66. — die Hörer 
zu beschwören, bitten, überhaupt auf sie einzudringen dienen die zu 
Fragen oder Befehlen tretenden Formeln mit πρός: m. ϑεῶν 8.17, 18. 
119, 19. 147, 20. 38, 21. 172; eigenthümlich x. ϑεῶν καὶ δαιμόνων 42, 17; 
π. Διὸς καὶ ϑεῶν 18. 199, 19. 19 u. 45 u. 78, 20.43, 21. 73, 23. 24, 40. 
53 u. 61; π. Ζιὸς Eeviov καὶ πάντων τῶν 9. Br. 1490. 2; π. Διός 18. 201, 
20. 23 u. 74, 23. 24 u. 60 u. 120 u. 132, [25. 14], 39. 10; ὦ π. τοῦ Διός 
9.15, 14. 12; verstärkt durch φέρε: φ. δὴ π. ϑεῶν 21. 38, p. π. τῶν 
ὃ. 35. 44, φ. γὰρ πρὸς ϑεῶν 15. 26 [25. 26], φ. γὰρ π. Διός 8, 34, 
24. 157; vgl. Ind.! Wechselwirkung. 

σεμνός: (ἃ. 1. oeßevvog von σέβεσϑαι,) von Gebäuden „‚prunkend‘“ 3.26, 
23. 208, [Eur. Hel. 431]. 

oto0ös: 8. 455 so die Attiker [s. bei Voemel Ammonius im Etym. M. p. 714 
p. 17, Draco Str. p. 81 s. ed. Herm., Arcad. p. 68; und so Anaxan- 
drides com, bei Athen, p. 131°, Anthol. Gr. Ip. 478 Br., während im 

ewöhnlichen Leben es σειρός hiess). Hesychios Photios Suidas σιροῖς " 
ὀρύγμασιν ἐν οἷς κατετίϑεντο τὰ σπέρματα. [Julian Br. 53 ὦ Ζεῦ, 
πῶς μὲν καλῶς ἔχει, ἡμᾶς μὲν ἐν Θράκῃ διάγειν καὶ τοῖς ἐνταῦϑα 
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σιροῖς ἐγχειμάξειν. vgl. J. Grimm Gesch. der ἃ. Spr. 5. 235 u. klein. 


Schr. 2. 234]. 

σκαιός u, σχαιότης: 5. Thorheit. 

σχευωρεῖσϑαι: 9. ἮΝ 32.9 τοιαῦτα γε ἐσχκευωρημένον καὶ πεποιηκότα, 
32. 11 ὃς τὰ Μεικκαλίωνος πράγματα ἐσκεύωρηται, 45. 41 ὃν τρόπον 
ἐσκευωρήσατο τὴν μέσϑωσιν, 46,7 τἄλλα σχευωρουμένους τὰ ἐν τῇ μι- 
σϑώσει, [activisch 45.5 μισϑώσεώς τινος ἐσκευωρημένης; 17. 30 σκευω- 
ρούμενοι περὶ αὐτὰ]; vgl. 88 εἶναι τοῦτο πλάσμα καὶ σκεύωρημα 
ὅλον, 41. 34, σκευωρίας 55. =. überall mit dem Begriffe eines spioni- 
renden intrignirenden Handelns, 

σχήπτεσϑαι: 6.13; „sich stützen auf‘; 34. 28 σὺ δ᾽ Evi σκήπτει μάρ- 
τυρι, 84. 47 (vgl. σκῆτ- ar = scipio = Schaft). als Grund anführen, 
angeben ΙΑ. 3. 242, Th. 6. 18. 1 τί av λέγοντες Ἂν ἢ πρὸς τοὺς ἐκεῖ 
ξυμμάχους σκηπτόμενοι μὴ βοηϑοῖμεν; 1. 


σχήψις: 1. 6; σχή ψεις καὶ προφάσεις ἐρεὲ ὁ 19. 104, [προφάσεις καὶ A0- 
γους 22. 19: τί γὰρ ἔδει προφάσεων, ἢ λόγων ἢ σκηψεως Lyk. 33], 
ϑαυμάξω εἴ τίς ἔστι πρόφασις παρ ὑμῖν ἢ σκῆψις ευρημένη 54, 17: 
ἐπὶ ταύτης τῆς te εἰσελϑὼών 37. 1, 19. 103, τέχνας καὶ σκήψεις 
εὑρίσκων 21. 81, 30. [Br, 1476. 19], 

σχοπεῖν: = spicere — spähen, ἃ, 1. scharf in’s Auge fassen, ‚‚zı spectare 
8. nn Fu 2. 2, περί του deliberare de aliqua re“ Frauke 
zu 1. 1, 3, 

a ὭΡν Ὑ ᾿ ER (= studere = sputen, studium): absolut 8. 77 
[Is. 1. 31 μηδὲ παρὰ τὰ γελοῖα σπουδάξων, μηδὲ ge σπουδαῖα τοῖς 
γελοίοις χαίρων]; 5. 20 το ἄμ ἐσπουδακότες; [Is. 11. 38] 6. 4 περὶ 
ἃ σπουδάξετε [17. 1, 60. 2, Is. 1. 10, 7. 42, 8. 51, A. ἢ 41], περὶ ὧν 
πρὸς ἐμὲ ἐσπουδάσατε 21. 4, Is 3. 48, 6. 35, 9. ὃ, 10. 29 u. 48, 12, 22 
u. 235 u. 245, 15. 176; Lyk. 107], ὑπὲρ ὧν σπουδαστέον ἐστίν 42, 10 
[59. 77, % 5. 127, 6. 25 u. 91, 8. 13, 16. 6, 20. 2, Lyk. 88, ὑπέρ und 
περί Is. 15. 280, A. 1.89]; πρὸς ἐμὲ ἐσπουδάσατε 21. 4, 22.76, 23.12 
(Is. Br. 6. 5]; σπουδάξ ξειν εἰς τὰ σα 21. 195; ἐσπούδασεν ἐφ᾽ οἷς. συν- 
ndaı 21.2, [Is. : 56, 4. 171, A. 1. 39, Kühner ad X. Mem. 1. 3. 11]. 


σπουδῆ: πεοὶ τῶν πραγμάτων ἐστί , 8. 9 2, 28.1. 208, 40. 41, [A. 3. 201; 
τὴν σπουδὴν περὶ τούτου ποιουμένους Is. 5. 45; τῶν ἐπὶ τούτῳ σπου- 
δὴν ποιησαμένων Ps. D. pr. Ὁ. 1481. 12; σπουδῆς ἄξια Is. 8. 1, μετὰ 
σπουδῆς καὶ κραυγῆς πολλῆς A. 2. 10]. 

στασιάζειν: 9. 12 u. o. [Pl. civ. 170% ἐπὶ τῇ τοῦ οἰκείου ἔχϑρα στάσις 
κέκληται, ἐπὶ δὲ τῇ τοῦ ἀλλοτρίου πόλεμος: legg. 529]. 


Stellung: abweichende St. der attributivischen Perkidiein oder der den- 
selben zugefügten Bestimmungen: 3. 33, 5. 8u.17 u. 21, 6. 8, 8. 21, 
9.15 [Corp. Inse. Gr. I Nr. 76.6 τά τε παρὰ τοῖς Ἑλληνοταμίαις 
ὄντα νῦν] u. 72. mehr s. Ausg. I Anh. 1, enger ad Dem. 18. 176, 
Frohberger in N. J. f. Ph. 1861 8. 175, zu Lys. 12. 77 u. S. 216, zu 


L. 13. 43 u. 61 (auch Rauchenstein)]. — zu 9.23 Mbenkbereh ἔτη καὶ. 


τρία vgl. 27. 35 ἔβδομ. μναῖ καὶ Ente, 34, 24 πεντακόσιαι δραχμαὶ καὶ 
ἑξήκοντα [Poppo ad Thuc. 1. 29. 1]. 

στέρεσϑαι: ταῦτα 8. 675 vgl. [X. Ag. 4. 1 στέρεσϑαι οὐδέν, Eur. Hel. 95 
βίον στερείς]. 

rg ἢ zu 9, 41, [ἀναγραφέντας ἐν στήλαις ὡς ὄντας ἀλιτηρίους And. 
1. 51 

στηλίτης: 9.45, [κατηγορήσαντος Θρασυβούλου ὅτι ἣν στηλίτης γεγονὼς 
ἐν τῇ ἀκροπόλει Aristot. Rhet. 2 23.25, Krebs de Stelitis Athen. Lips. 
1744. 4]. 

στρατηγεῖν: ὃ. 6 ἐστρατηγηκότες πάντα ἔσεσϑε, 4. 25 τῶν στρατηγου- 
μένων, 41 στρατηγεῖσϑ᾽ ὑπ᾽ ἐκείνου [18. 4. 18. 5, Br. 9. 9 ὑπὸ τῶν 
τυχόντων στρατηγουμένους]. 

Subjeet: zu 8, 19 ὃ γὰρ βούλεται τοῦϑ᾽ ἕκαστος καὶ οἴεται vgl. [Thuk. 
2. 48.3 λεγέτω οὖν περὶ αὐτοῦ ὡς ἕκαστος γιγ νώσκει, Hertlein zu Xen. 
Kyr. 4.2.26,] 4. 33 ἃ χρήσεται. ., 0 κύριος βουλεύσεται [A. 2. 104]. 


UND LEXIKALISCHER INDEX. 


ein Relativsatz bildet das Subject: 4. 37 u. 42, 8, 51 [Is. 2.4, A. 1. 
129]. 

Mirco SEE abstracte im Plur., s. Plur. — umschrieben durch Adrver- 
bien mit dem Artikel, zu 1, 28; umschr. durch Participien, 5, Partic. — 
zu γέλως ἔσϑ᾽ — γελοῖόν 2. 4.25 vgl. 19. 72 u. 272 u. 294 u. 332, 37. 
26; ἀνάγκη N Ἔ 10; doch vgl. [ταῦτα μὲν οὐν͵ λῆρός ἐστιν A. 2. 53], 
ἔστι τοῦτο δέος 1. 8. [τοῦτο δ᾽ ἦν ἄρα ἀγχόνῃ καὶ λύπη τούτῳ A. 

2. 28]. — zu 3. 25 κάλλη ἱερῶν (stärker als καλὰ ἱεραὶ) vgl, [κυπαρέτ- 
των ὕψη τε καὶ καάλλη ϑαυμάσια Pl. νόμ. 628" u. Stallb. das,], 6. 25 
μέγεϑος δυνάμεως — μεγάλη δύναμις. 

σύν: „zusammen (mit)“, — -aysıv ἃ. -καλεῖν 9, 78: -ıoravaı 8. ἔστ.; 
-“στρέφεσϑαι „sich zusammenrotten” 9. 60, 23.170, [A. 2. 178]; -.πλέ- 
κεται πόλεμος 3. πόλ.; -nooteiv 2. 17, eig. „zusammenhämmern‘“, daher 
metaphorisch = — unserm „einpauken“, 21.17 αὐτὸς συγκροτεῖν καὶ διδά- 
σκειν ὥετο δεῖν τὸν χορῦν, [Kr. zu Thuk. 8. 95. 1 ἀξυγκροτήτοις πλη- 
ρώμασιν ἀναγκασϑέντες χρήσασθαι, Xen, “Er. 6. 2. 12; Hesych. = 
συναρμόττειν συνάγειν); -ταράττειν conturbare, τ. πόλιν 9. 00. τὰ 
πράγματα 34. 44, 55. 21 [25. 19, 61, 12; φυνυαρδνεειν πρὸς ἀλλήλας 
τὰς πόλεις A, 3. 106 u. 172]; das ‚simplex 1. 23, 2. 14, 4. 3u12, ἢ. δ, 
18.151 u. 153; τὴν πόλιν 19. 187 u.Hyp. g. D. 8. 28]; -κρύπτειν [A. 1. τὴ 
u. -σκιάξειν ὃ, 9 ; -βιάξεσϑαι 8. 41: -αἱρεῖν „zusammenfassen“ 4, 735 
(vgl. oben £llipse über συνελόντι), -λαμβάνειν comprehendere 4, 84: 
-τάττειν u. «ταξις 6. ‚16, ἰψευδὴ συντάξας nad ἡμῶν κατηγορίαν A 
2. 183, οἵ συντεταγμένοι ῥήτορες A. 3. al 1. 20, 3 34, 6. 13, 8.21; 
-σκευάξεσϑαι 8. 5, u. 6, 18. 279, 19. 303, [25. 9]; -κατασχευάξειν 3. 735 
-καταπράττειν 5. 23, 8. 275 -πράττειν 9. 635 -αίρεσϑαι τὰ πράγματα 
1. 24, [pr. 1449. 16, Th. 2. 71. 2]; -πονεῖν 2. 9; -εργος 6. 125 -μαχος 
8.41; ayanitiedaı ἢ. 19 u 22, [A. 2.177], -orgazevsw4. 4535 -επιστρατ. 
ὃ. 16, 6. 11: -βάλλειν „zusammenstossen“ [absolut Lyk. 9) ‚6.15, 
ἐπὶ τοὺς Μακέδαιμονέ ἕους συμβάλλειν οὐ ὠέλλει [18. 4. 69 πρὸς τοὺς προ- 
γόνους. συμβαλόντες, Xen. Kyr. 7. 1. 20; aber 6. 2. 41 freundlich 
σύμβολα 7.9 f.; [5. Γ᾿. ee Staatsalt. 1. 8. 116, 6, $. 157.6, un 
über die yo ἀπὸ συμβόλων Mätzner ad Ant. p. 237 s.; Voemel ad or. 
de Halonn. p. 118 5.]; -evmogsı» 8. 19, 27. 49, 33. 6, '37. 49 [59. 72, 
Lyk. 139, Dein. 1. 2]; -μορία 2. 29: -φέρειν conferre oft, -φορά was 
das Geschick mit sich bringt, „Schicksal“, analog dem ovußaiveı; 
-παραϑεῖν 4. 41 [συμπαρ-ιέναι u. πεμπειν A. 2. 111 u, 168, -ακολουϑεὲν 
3. 157 u. 233]; -αποστέλλειν 4. 455 -μένειν 8. 46; -ἐχειν ὃ, 76, -εχῶς 
continuo; -ζὴν 1. 14, 19. 69 [häufig so bei Späteren, s. Münchener 
Gel. Anz. 1843 Bd. 16 ’S, 1008] : ”s 8. ὃ: -αναλίσκειν 1. 11; -αὐυξα- 
νεσϑαι 9. 125, τ-βουλεύειν 3. 3, 4.1, 5. 35 -τέναι conjicere cogitare 
3. 3, 6. 4 u. 275 -εἰδέναι conscium esse, öfter ein bescheidener oder 
rhy thmisch vollerer Ausdruck für das simplex 3. 3, 20. 13, 14. 40, 27. 
1 u. 12, 57. 48 u. 51; [Bonitz Ζ. f. öster, GW. 1855 S. 820], vgl. ovv- 
ορᾶν 1. 285 -γνώμη 4. 1, 9. 32, vgl. con-donare u. Mit-gefühl. συμ- 
βαένει es trifft sich 4. 1 u. 0. [τὸ συνέβη οὐκ ἀντὶ τοῦ γέγονεν ἀκου- 
στέον, ἀλλὰ πολὺ μᾶλλον ἐκ συνδρομῆς τινος αἰτιῶν ἀπέβη sagt Plut. 

. εἴμαρμ. 7 gegen Pl. Phaedo ce. 1 τύχῃ αὐτῷ συνέβη: Poppo ad Thuk. 
1. 1. 2]; gewöhnlich mit dem Ace. c. Inf., mit dem Nom. c. Inf. 6. 4 
[Stallb. zu Pl. Phaedo, 67°, Krat. 396; Kühner Gr. Gr. 2. 8. 599]. 

Superlativ: 8. 72 τῶν ἄλλων ὕστατοι. [Classen u. Kr. zu Thuk. 1.1.1, 
Kr. Gr. Gr. 47. 28. 10. vgl. Tac. Agr. 34 ii ceterorum Brittanorum 
fugacissimi]. 

σχεδόν: 2. 25, 3. 365 [vgl. Haase ad Xen. =. Aax. mol. 5. 1 ἃ μὲν 
οὖν .. ἐνομοϑέτησεν ., σχ. εἴρηται, Hyper. f. Lyk. p. 30.2 u. Is.: 19. 42 
σχ. ἀκηκόατε, 5. 83; Frohb. zu L. 13.43 u, 5. 229; Pl. Parm. 128», Apol, 

34b, Alk. 1. 108", Xen. Kyr. 8. 7. 2; Cic. de N. D. 1. 16 exposui fere; 
de Off. 1. 18 satis fere diximus]. 

σώζειν: wird 5. ὃ = ἀνασώξειν ιν 166, L. 20. 24, Her. 1. 82 u. 106, 
Xen. Hell. 4. 8. 28, Inschrift Philol. 1867 S. 371] *gefasst, aber durch 


II. GRAMMATISCHER 


6.15, 8.3, 19. 6 u. 143 [Xen. ἙΔλλ. 1. 4, 20] nicht gerechtfertigt, man 
könnte auch un vor προειμένα ausgefallen Gsnken. 

σώματα: Leute 9.40, 14. 17 u. 18 u. 20 [Hyp. g. Ὁ. c. 17.5, A. 3.70 
Personen]; verbunden mit χρήματα 16, 12, 18. 20 u. 66 u. ὃ. 

os: 5. 17, 9. 70, 19. 75, 56. 32 u. 37 [Voemel Prol. Gr. 8. 33]. 

τάξις: Stellung, Reihenfolge 3. 155 Ordnung 3. 35 [vgl. Plato Tim. 3a 
eig τάξιν αὐτὸν ἤγαγεν ἐχ τῆς ἀταξίας (idque ex inordinato in ordinem 
adduxit Cicero Tim. 3), Athenion com. bei Athen. 660]; 3. 34 ἐν ἴσῃ 
τάξει; vgl. 15. 32 ἐχρῆν τὴν αὐτὴν ἔχειν διάνοιαν ὑμᾶς περὶ τῆς ἐν 
τὴ πολιτείᾳ τάξεως ἥνπερ, περὶ τῆς ἐν ταῖς στρατείαις ἔχετε, ‚15. 33; 
Posten 3. 36 13. 34 αἰσχρὸν λιπεῖν τὴν τοῦ φρονήματος τάξιν ἣν ὑμῖν 
oi πρέγονοι παρέδωκαν, [15, 6. 93 μὴ καταισχῦναι τὴν πόλιν, μηδὲ 
περιιδεῖν τὴν τ. λιποῦσαν, εἰς ἣν οἵ πατέρες κασέστησαν αὐτήν) 19. 9 
eis (om. Z) τένα τ. ἑαυτὸν ἔταξεν Αἰσχίνης ἐν τῇ πολιτείᾳ; [A. 3.7 
τὴν τ. ἣν ἂν ταχϑῆ}; 21. 120 λελοιπέναι τὴν τοῦ δικαίου τ. 14. 35, 
20. 158, 18. 173 τὴν τῆς εὐνοίας T. [τὴν τ. λίπῃ τῆς αἰδοῦς Lys. bei 
Stob. «vd. 68. 32, Is. 6. 2 τὴν ἰδίαν τοῦ βίου τ., Οἷς, Cato 8. 73 ve- 
tatque Pythagoras i iniussu imperatoris id est Dei de praesidio et statione 
vitae decedere; Hyp. ἐπιτ. ὃ. 23 τῶν ro ξὴν εἰς ἀμείνω, τάξιν μετηλ- 


λαχότων; „e Eux. p. 14 ἐδιώτην ὄντα κρίνεις ἐν τῇ τοῦ ῥήτορος τάξει: 
Xen. M. 2. 1. 8. 


ταπεινός: εἰ 21 niedrig,’ 57. 44 u. 45, [A. 3. 231]; ταπεινῶς machtlos 


Schneider zu Is. 4. ss). 

ταράττεσϑαι: 4. ὃ: [ okrates bei Stob. ἀνϑ. 4. 58 οἵ δραπέται κἂν 
μὴ διώκωνται φοβοῦνται, οὗ δὲ ἄφρονες κἂν μὴ κακῶς πράττωσι ταράτ- 
τονται]. mehr 8, oben συν -ταράττειν. 

τε: fortgesetzt durch ἔτι δέ 7. 39; [„reete infertur δὲ post τέ, ubi, quae 
ut partes disjungi coeperunt, sibi opponuntur, quoniam aliquid con- 
tinent quo possint sibi opponi G. Hermann ad Eur. Med. 1214. cf. 50, 25 
διεξιὼν τοὺς re μισϑους . ἔτι δὲ 0; Mätzner ad Ant. 3.2.6“, Franke. 
vgl. Kühner Gr. Gr. 2. 5. 789 A. 3 u. 814 A., Jacob emend. ee: 
geae Üleve 1860 p. 11, Schneider zu Is. 9. 15, Frohb. zu L. 25. 34 u. 
Anh. 249, Rehd. zu Xen, An. 7. 8. 11]. 

τεχμαίρεσϑαι: 9, 10; εἴ τι δεῖ τοὶς Tr πολλάκις παρ᾽ ὑμῖν 
λόγοις τ. 16. 4, 27. 22, 34. 40 u. 48. [Is. 4. 141, 6. 59]; ἐκ τούτων τ. 
19. 45, [Dein. 1. 33]. 


Technische Ausdrücke: zu 2, 8 u. 16, 5. 2 u. 24, 9. 32. aus dem 


attischen Recht: κρένειν 8. 17 u. 69, γραφὴν Pen 1. 45, γ. 
παρανόμων "ἢ 209. ἐνδεικνύναι ἃ. ἀπάγειν 9. 60, . 22 ἔνδειξις av- 
τῶν ἔστω πρὸς τοὺς ϑισμοθίτας. . οὗ δὲ θεσμοθέται. τοὺς ἐνδειχϑέν- 
τας εἰσαγόντων εἰς τὸ δικαστήριον, 53. 14 καὶ παρεσκευαξοντο εἰ 
ἀνακρινοίμην.. τὰς δίκας ἃς εἰλήχειν αὐτοὶς, ἐνδεικνύναι. us καὶ 
ἐμβάλλειν εἰς τὸ δεσμωτήριον. eine Klage oder Anzeige, und zwar 
zunächst bei der βουλή, wegen solcher Vergehungen , welche in dem 
gewöhnlichen Rechtswege zu verfolgen unthunlich war, heisst εἰσαγγε- 
λέα, εἰσαγγέλλειν 8. 28, wenn der Anzeiger selber die Klage ‚führen 
wollte. δίκας φόνου δικάξεσϑαι 9. 44, ὃ. ἀντιδόσεως; 4. 86, ἐμπορι- 
καὶ δ. 7. 12, ἐφέσιμος ἡ. 9, πὸ τ τ 1.7 u. 36, διαδικάξεσϑαι 
1. I, διαδικασία, 8. 575 u 8. 24, s. Medium; δίκην δοῦναι 
8. 57 u. ο., λαμβάνειν 7.13 [12. 15]; andere s. etymolog. fig. — aus 
der Palaestra: s. I.! Metaphern. ö ne 

τέλη: „Kosten“; 6. 30, |Thuk. 4. 60. 2 τέλεσι τοὶς οἰκείοις (Schol. δα- 
zavaıs), 6. 16. 3 τοῖς ἰδίοις r.). 

τεως: statt ἕως, 2. 21, hat cod. Σ, theils mit den meisten, theils mit 
allen codd. auch 14. 36, 19. 326, 20. 91, 23. 108, 24. 64 u. 80 u. 81, 99. 
43, 56. 14, [25. 70, p. 1432, 29] die Grammatiker ( (Schol. Plato Hipparch 
p. 334', Bekk. Anecd. 409. 23, Suid. τέως) bestätigen diesen Gebrauch 
für Demosthenes: mehr s. Voemel Prol. gr. $. 132 und zu D. 20. 91 n, 2, 


Shilleto zu Ὁ, 19 8. 374 ann. cr. ; [Delbrück in Curtius Studien zur 
gr. u. lat. Gr. 11. 1. 191 f]. 


UND’ LEXIKALISCHER INDEX, 


Thorheit: ἀβελτερέα [10. 88], 19. 102 εἶ ταῦϑ᾽ ὑπ᾽ ἀβ. ἢ δι᾿ εὐήϑειαν 
ἢ δι᾿ ἄλλην. ἄγνοιαν ἡντινοῦν οὕτω πέπρακται, 104, 119, [Pl. Phil. 48° 
κακὸν μὴν ἄγνοια καὶ ἣν λέγομεν ἀβελτέραν ἕξιν, 'Hesych. ἀβέλτερος 
ὁ τὸ βέλτιον μὴ γινώσκων; vgl. Suidas (die Erklärung stammt wohl 
aus Ael. Dionys.), aber es weist wohl eher auf βουλή hin; ἀβελτερώ- 
τατος 9. 14 [Hyp. f. Lyk. p. 25. 11], 34. 41, prooim. 42 z. E., 42, 47 
ὑπεραβέλτεροι προφάσεις, 19. 358 ἀβέλτερον πάϑητε [ Theages Pythagor. 
bei Stob. 1.67 ἃ μὲν οὐ κατ᾽ ὀρϑὸν λόγον συναρμογὰ καχέία, αὕτα δὲ 
ἂν μηδενὸς ἕκατι γένηται "καλέεται ἀβελτηρίαϊ]. — εὐηήϑεῖια. Plato 
Alk. 2.140° ol ἐν εὐφη μοτάτοις ὀνόμασι βουλόμενοι κατονομάξειν τοὺς 
ἄφρονας καλοῦσιν εὐήϑεις. Thom, Mag. εὔηϑες κατ εὐφημισμὸν τὸ 
ἀσύνετον" παρὰ δὲ Ζημοσϑένει εἰς χρηστότητος τάξιν κεῖται (19, 107) 
υνῦν δὲ διὰ τὴν ὑμετέραν εὐήϑειαν καὶ πραότητα εὐθύνας δίδωσι «καὶ 
ταῦτας ὁπηνίκα βούλεται“, καὶ Θουκυδέδης (8. 38) „To εὔηϑες οὗ τὸ 
γενναῖον πλεῖστον μετέχει καταγελασϑὲν ἠφανίσϑη“, Yo der Schol. 
εὔηϑες τὸ ἁπλοῦν („Einfältige“) τὸ ἀπόνηρον ; vgl. bonhomme gutmü- 
thig; Lobeck de euphemismo in Acta soc. Gr. 2. 814, und R. Bechstein 
in Germania v. Pfeiffer 8. 330f. ein pessimistischer Zug in der Entwick- 
lung der Wortbedeutungen], 1.15, 2. 6, 5. 26, 9.10 u. 47 u. 51 u. 78, 
18. 11, 20. 145 λίαν εὔηϑες ποιεὶς „allzu naiv“, 22. 78, 24. 186, [25. 12, 
L. 12. 87, 26. 5, Dein. 1. 104]. — nahe steht ἀρχαίως 9.47 = ἁπλῶς 
Harp., = ἁπλῶς καὶ ἀκάκως Β. An. 198. 25; vgl. A. 1. 183]. — den Be- 
griff „linkischer tölpelhafter Rohheit“ enthält σκαιότης τρόπων 6.19 
„ha. 1.non de moribus sed de mente intelligendum“ ‚Schaefer. cf. 24. 183 
οὕτω σκαιός ἐστιν ὥστ᾽ οὐκ οἶδεν ἐκεῖνο, 89. 6 οὐχ, οὕτω σκαιός εἶμι 
ἄνϑρωπος οὐδ᾽ ἀλόγιστος, 18. 120 ἀλλὰ πρὸς ϑεῶν οὕτω σκαιὸς εἶ καὶ 
ἀναίσϑητος Αἰσχίνη ὥστ οὐ δύνασαι λογίσασϑαι [aber οὕτω «σκαιός. ἐστι 
καὶ βάρβαρος τὸν τρόπον 26. 17; Ephipp. com. 3. 339 M ὡς σκαιὸς εἶ 
κἄγροικος αἰσχροεπῶν), 18. 245, 19. 312 \Classen zu Thuk. 4. 80, 2, Frohb. 
zu L. 10. 15, welcher citirt: Ar. Wesp. 1183 ὦ σκαιὲ καπαίδευτε, Frö. 1037, 
Ps. Lys. 8.5. Ggs. δεξιός Ar. Wesp. 1265 ἔδοξ᾽ ἐμαυτῷ δεξιὸς πεφυ- 
κέναι καὶ σκαιὸς οὐδεπώποτε, 1 1315, inz. 233], — ähnlich ἀναΐίσϑη- 
τος 5. 15, [17. 22,] 18. 43 u. 128 u. 221, [Br. 8. 12,] 24. 182 εἰς τοῦτ᾽ 
ἀναισϑησίας καὶ τόλμης, 51. 19 [A. 2. 43, Hyp. £ Lyk. 25. 13, Kr. zu 
Thuk. 1. 69. 3, Benseler zu Is. Areop, Ρ. 121] — auch ἀναλγησίέα 18. 
35. — bei ἠλέϑιος 7. 26, 14. 26, 27.27 (Adverb), 31. 11, 47. 30 [Ar. 
Thesm. 290 πλουτοῦντος ἄλλως τ ΤΡ ρλημα καἀβελτέρου, L. 10. 16] weist 
die Etymologie (ἡ ἄλη τε ἡ πλάνη) auf Irrsion hin [Pl. Alk. 2. 140° τὴν 
ἀφροσύνην διειληφότες τοὺς μὲν πλεῖστον μέρος αὐτῆς ἔχοντας 
μαινομένους καλοῦμεν, τοὺς δ᾽ ὀλίγου ἔλαττον ἡλιϑίους τε καὶ ἔμβρον- 
τήτους᾽ οἵ δ᾽ ἐν εὐφημοτάτοις ὀνόμασι βουλόμενοι κατονομάζξειν, οἵ 
μὲν μεγαλοψύχους, οἵ δὲ εὐήϑεις, ἕτεροι δὲ ἀκάκους καὶ ἀπείρους καὶ 
EvEovg . ευρήσεις δὲ καὶ ἕτερα πολλὰ ἀναξητῶν ὀνόματα᾽ πάντα ὃὲ 
ταῦτα ἀφροσύνη ἐστί, διαφέρει δὲ ὥσπερ. νόσος νόσου]. — ἐμβρόν- 
τητος 18.243, 19. 231; — vgl. τετυφῶσϑαι 9, 21, 18.11, 21. 116, 23. 
184, u. 137 ἁπλῶς καὶ τετυφωμένως οὕτως. [Harp. τετύφωμαι" ἀντὶ 
τοῦ ἐμβεβρόντημαι, ἕξω τῶν φρενῶν “γέγονα, ἤτοι ἀπὸ τῆς βροντῆς N 
ἀπὸ τῶν ἐπὶ τὸν Τυφῶνα ἀναφερομένων σκηπτῶν, n ἀπὸ τῶν Τυφω- 
νικῶν καλουμένων πνευμάτων, α δὴ καὶ αὐτὰ ἐξίστησιν ἀϑρόως͵ καταρ- 
ραγέντα. καὶ γὰρ ᾿Δλκαὶϊός φησι πάμπαν δὲ τυφὼς ἔκ σ᾽ ἕλετο 
φρένας““; Hermann ad Lucian. p. 279], 19. 219 μαένομαι καὶ τετύφωμαι, 
24.158; — οὐχ οὕτως εἰμὶ ἄφρων οὐδ᾽ ἀπόπληπτος ἐγώ 21.143 [fragm. 
com, 4, 546 τί ovv ἀπόπληπτε περιπλοκὰς λέγεις; L. 6. 50 καταπλῆγες 
abgestumpft]; — ἔκφρονας καὶ παραπλῆγας 19. 267; — ἔκφρων 
19.127. -- ἄφρων [von Kindern Hyp. ἐπιτ. c. 24.5]. — μάταιος 
1. 17, [25. 46]. — der Grieche sah aber im Irrsion und überhaupt 
in dem Unv erstand häufig ein gottgesandtes, Unglück [τήν γε ϑεοβλα- 
βειαν καὶ τὴν ἀφροσύνην οὐκ ἀνθρωπίνως. ἀλλὸ δαιμονίως κτησάμενοι 
Α. 8. 198]; vgl. σωφρόνως μᾶλλον δ᾽ εὐτυχὼς οἶμαι βεβουλεῦσϑαι 21. 74, 
so δι᾽ ἀβελτερίαν μᾶλλον δὲ δυστυχίαν. daher die Zusammenstellungen 
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οὐ γὰρ οὕτως ἄφρων οὐδ᾽ ἀτυχής εἶμι ἐγώ 3. 21, [Amphis com. 8. 309 
μάταιος ἐστιν ἐκ ϑεῶν re δυστυχής, vgl. D. 19. 215 κακοδαίμων], φύσει 
δυστυχεῖς 14. 84 [18. 2. 12, 1. 49], οὕτω δυστυχής 14. 82. — 21. 66 τίς 
ουτως ἀλόγιστος n τές οὕτως ἀἄϑλιός ἐστιν; 19. 178 οὐ γὰρ ἔγωγ 
οὕτως ἣν ἀϑλιος οὐδ᾽ ἄφρων [ἄϑλιος καὶ ὠμὸς τὴν γνώμην 10. 43], 
γνώμης καὶ κακοδαιμονέας 2, 20, κακοδαιμονοῦσι γὰρ ἄνϑρωποι 
καὶ ὑπερβάλλουσιν ἀνοίᾳ 8.16, ἀνόητος καὶ κακοδαίμων 19. 115 |Dein, 
1. 92 καχοδαιμονῶμεν, wo Wurm p. 147 sich mit Lobeck ad Phryn. p. 81 
für die Form auf ἂν entscheidet, wie auch Xen. Mem. 2.1.5 u. 1.1.9 
δαιμονᾶν, aber Hiero 2. 4 richtig κακοδαιμονεῖν im 65. zu ευδαι- 
μονεῖν; den Spitznamen κακοδαιμονιστάς erwähnt Lys. . Kinesias; 
vgl. Schneider zu Is. 7. 73 κακοδαιμονησάντων καὶ μανέντων, Arist. 
Plut. 501 τίς ἂν Ir ἡγοῖτ᾽ εἶναι μανίαν καὶ κακοδαιμονίαν, ἔτι μὰλ- 
λον, Xen. Μ. 3. 3.18 ἀμαϑέα καὶ καχοδαιμονέα]. — τὸ γὰρ εὖ πράττειν 
u. τὴν ἀξίαν ἀφορμὴ τοῦ κακῶς zn τοῖς ἀνοήτοις γίγνεται 
1. 28, ἀνόητος u. ἄνοια 3. 18, 4. 49, 8. 58, 1.26, 2.7, 8. 14 u. 16 
[Lyk. 68 u. 140 u. 148, Ar, Frö, 734 u. 1503, Wsp. 253 evvonre]; ἀπό- 
νοιὰ 18. 349, [25 .32,], Ρ οὐθβσίου δον τοῦδ 19. 69, 48, 41 [Is, 8. 93]; παρά- 
νοια 9. 54, 14, "39, 20. 155 [A. 3. 156 u. 251], παρανοίας καὶ μανίας 
19. 200. -- μαένεται 9. 9. 8. 25, ὑπερβολὴ μανίας 8. 28 [Is 12. 157 
εἰς τοῦτ᾽ ἦλθεν οὐκ ἀνοίας ἀλλὰ μανίας, 8. 17 πολλὴν ἄνοιαν καὶ 
μανέαν, 8. 41 μαένεσϑαι καὶ παραφρονεῖν]. -- ἀγνώμων 18. 289, 21. 97, 
54. 14 u, 16 [οὐδ᾽ ἀγνώμονα οὐδ᾽ ἄτοπον 10. 40, Br. 2. 4, 3, 12 u. 19? 
vgl. Buttmann Ind. Midianae: A.3. 244, Lyk. 54]. — ἀγνωμόνως [ἀντὶ 
τοῦ ἀλογίστως καὶ ἀβούλως 4ημοσϑένης ἐν τοὶς Φιλιππικοῖς Harp. 9 
2. 26, (Is. 15. 227, frgm. com. 3. 196, Xen, Kyr. 8.3. 461. ἀγνωμοσύνῃ 
18. 207 u. 25 2, ἀγνωμονεῖν 18. 74 u, 348, ἀγνωσία 61. — ἄγνοια 
18.20 u. 74 u. 133 u. 134 u. 196 [ἀγνοεῖν ohne Einsicht ὁ sein Is. 7. 39, 
8. 110]. — ἀλογίστως ἔχουσι 20. 24; ἀλόγιστος 39. 6; ἄλογον [12. 17], 
vgl. avev Aoyov 9.365 ἱπαραλο) ώτατον 12. 18]. — ἄτοπον [οὐ μόνον 
τὸ ἄλογον ἀλλὰ καὶ τὸ ΟΣ καὶ παράδοξον, unser „verkehrt“ 
oder „seltsam“: 1, 26, 6 26, 9. 6, [10. 40], 15. 25, 16. 19, [17. 21,] 
19. 308, 28. 5, 38. 12, ὑπεράτοπον [17.8]. — das eigentliche Wort aber 
für Thorheit ist μωρία: 9. 54 u. 67. [e. Met tapher σιδηροῦς „bretts- 
dumm‘ Frohb. zu L. 10.20. Pollux 5. 120 u. 121 führt ausserdem an: 
ἔμπληκτος, ἐνεός, ἀσύνετος, ληρώδης, ἄνους, ἀνάλγητος, ἐπίπληκτος, 
ἀνατετραμμένος τὴν γνώμην, κοῦφος τὴν διάνοιαν, ἀνερμάτιστος, τὸ 
μηδέν, u. die entsprechenden Subst. Verba u, Adverbia. noch mehr s. 
Hesychios T. N. 2 p. 104 Sch. 1. 
τιϑέναι: ansetzen, anrechnen zu 1. 10, 18. 254, [τούτων γὰρ ὀβολόν, εἰ 
πολύ, τέϑημι᾽ λογιοῦμαι γάρ Kom. bei Athen. 845, „ponere bei Terentius. 
metaphorisch Frohb, zu γᾷ 32. 21; δαιμόνιον αὐτὸ τέϑημ᾽ ἐγώ Soph. 
El. 1268]. 
rıudv U. τερξιᾶσϑαι: zu 3. 24, 
τίς: Plural des Neutrums: 18, 246 τίν᾽ οὖν ἐστι ταῦτα: 23, 24, [Pl, Phaedo 
58° u. 102° τένα nv τὰ λεχϑέντα: Α, 2. 81, 1. 154 τένα ποτ ᾿ ἐστιν ἃ dvrı- 
γέγραμμαι:; | 19. 4 τένων προσήκει ἰόγον παρὰ πρεσβευτοῦ λαβεῖν; 9.18 
τίσιν, 19. 300 τίσι γὰρ τῶν πραγ ματῶν ἐγκρατὴς γέγονε Φίλιππος 
ἁπάντων καὶ τέσι τὰ μέγιστα κατεέργασται τῶν πεπραγμένων σκέψασϑε, 
18. 278 ἐν τίσιν ovv σφοδρὸν εἶναι τὸν πολιτευόμενον δεῖ: 4, 36 τένα 
λαβόντα τί δεὶ ποιεῖν, 19. 63 wg τίνα πιστεύσαντες τί ἔπασχον 
[Dion u. Musonios bei Stob. fl. 16 u. 40. 9; ἐπὶ τένα λέγεις ἕτας 
εἶναι Pl. Prot. 359:]. gewöhnlich sagte man τί δὲ ταῦτ ἐστι: 9. 16, 
19, 217, - 19. 288, 21. 154, 36. 28, ΓΔ, 3. 165] ; ταῦτα δ᾽ ἐστὶ τί; 
9. 39, 2 ‚24. 200 [A. 3. 167. vgl. Arist. εἰρ. 694 οἷα μ᾽ ἐκέλευσεν 
ha Fake σου. τὰ τί; Kr. Gr. 61. 8,2]. — zu 6. 18 ϑεραπεύει — 
τένας: vgl. 6. 29, [Lyk. 143 ἐπικαλέσεται τοὺς ϑεοὺς σώσοντας αὑτὸν 
ἐκ τῶν κινδύνων᾽ τίνας; .. καὶ δεήσεται καὶ ἱκετεύσει ἐλεῆσαι αὑτὸν 
τένων ; Dein. 1. 50], 18.126? 19. 331? 1, 9} 19,.18 ὡς τίς φησιν; Αἰσχίνης 
αὐτὸς οὑτοσί, [Arıst, ἔππ. 353]. --- τέ δέ; „die specifische Figur τί δέ, 
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als Weiterführung wie als specificirende Begründung einer vorange- 
schickten Thesis kommt bei den Rednern im Allgemeinen seltener vor, 
als im dialogischen Stil, während das Lateinische von diesem quid? 
nach beiden Bedeutungen hin 'wimmelt, namentlich in der oratorischen 
Sprache. besonders reich daran ist D. 39. $$. 9, 12, 15, 18“, Birkler 
Programm a. 1868 8.4f. vgl. 6.22 8.18, 18. 48, [τί οὖν; A.1. 
88, Lyk. 12: 


τις: Plural re 'Neutrums: Accus. τινα 16. 16 [A. 1.13]. vgl. oben ἄττα. 


— zu der rg, Stellung τῶν ἄλλων τινὰς Ἑλλήνων 6. 8 vgl. 
19. 230, 24. 2 [Is. 5. 76, Lyk. 92, A, ᾿ 196; Ant. 5. 21 εἰς τῆς η- 
Fvuvalas τι ᾿ χαρίον, wie Th. 1. 45, 8. Cl. Pp. Boehme; Rehd. zu 
πὸ, Au. 8.7. 19], 18 6, Ὁ Sin, 588 u. 146; überall ist, ‚zwischen 
den Artikel und τὰς noch ein Begriff eingeschoben. — rıs ἂν εἴποι 
1. 14 und ἂν τις εἴποι 1. 19 fund prooem. p. 1445. 15] tilgt Cobet 
ad Hyper. £zır. p. 32, weil diese Stellung spät griechisch sei; aber 
2.5 u.9. 44 τις ἂν φήσειεν; 1. 13 ὅπου τις ἂν εἴποι freilich führt 
Schwidop Quaest. Lucianeae Programm Königsberg i/Pr. 1867 p. 13 
für τις ἂν φήσειε gar keine, für τις ἂν φαΐη nur aus den Späteren 
Beispiele an; viel häufiger ist, sagt er dagegen, ἄν τις pain und 
φήσειε [A. 1. 105 ἔσως ἂν τις εἴποι], die "regelmässige Stellung 
aber ist pain τις ἂν oder φαίη γ᾽ ἂν τις 30. 30 u. a. und (selten) 
φήσαι τις ἄν (1. 16, ὃ. 10, 4. 39). [die Voranstellung des ἄν findet 
Kühner Gr. Gr. 2. S, 212 A. 5 unbedenklich in Einschiebseln, welche 
die Alten als eng mit der übrigen Rede verbunden „betrachtet haben. 
vgl. G. Hermann de "Av Ρ. 195]. — zu]l. 9 καιρὸς ἥκει τις οὗτος ὁ. 
vgl. 25. 79 ἔστιν ἀδελφὸς τις οὗτος αὐτῷ ὁ παρών, Homer v 377 u. 
380; ritzsche Qu. Luc. p. 18, Voemel ad Dem, 20. 117 n. 8, G. Sauppe 
ad Xen, Mem. 2. 8. 8]. — zu 9.56 τινὲς δ᾽ οἵ τοῦ βελτίστου (n. ἦσαν) 
vgl. 19. 116, [Lys. 19.57, wo Frohb. Stallb. ad Pl. legg. 917° u. Bernhardy 
Sy nt, n anführt. vgl. Voemel ad Dem. 18. 317 n. 12 ‚ Schneider zu Soph. 
Ὁ ἐ Xen. An, 3. 4, 1]. -- zu 9. 6 ἡμῶν τινὲς εἶσιν οἵ ποιοῦντες 
vgl. eRehd, zu Xen. An. 7.7.36]. — in Fällen wie 2, 5 τὸ. διεξιόντα 
218) χειν u. ἃ. ist kein τινὰ zu ergänzen, vielmehr das Participium 
(8. oben Partic.) substantivisch gebraucht; ebenso das Neutrum Adjectivi 
τι: 5.13 [vgl. Fritzsche Qu. Luc. p. 98 8.], 7.43, 8. 44, 9. 76, [Βεμά. 
zu Xen. An. 3. 2. 37], 19. 71 u. 337, 23. 17, 45. 51 [Lyk. 70, Dein. 2. 15, 
3,16; Stallb. ad. ΡΙ. Symp. 175? u. Euthyd. 2864, — zu δαιμονέᾳ τινι 
2.1 u. μερίς τις 2.14 „eine Artvon“, „etwas wie“, vgl. 6. 30 δύσκο- 
λός εἰμί τις ἄνϑρωπος, δ; 150, 21. 71 ἰσχυρός τις ἣν μέλας, 21. 83, 
[Arist. IT. 45, Pl. civ. 358 ‘ Xen. An, : .8, 1. 10. 12]. — τινὸς „, e- 
wisse Leute‘ [Α. 3. 58]. — zu 2.1 u. δ. 1 δύναμίν τινα „einige“ 
(ἃ. 1. eine nicht ganz unbedeutende, weil eine ganz unbedeutende 
M. eben keine M. ist) vgl. τιν᾽ ἀρχήν 6. 12: τὸ δοκεῖν τινες εἶναι 21. 
213, [ἐφ᾽ ὦ φρονεῖς μέγιστον ἀπολεὶ τοῦτο σὲ τὸ δοκεὲν τιν" (τις 2) εἶναι 
Menander ;) εἶναί τι 38. 24, ἴσχυσάν τι 9. 23, πέπρακταί τι 5. 21, ἐφάνη 
τι 2. 14, ἂν τι δοχῶ λέγειν 89. 18 [Hertlein zu Xen. Kyr. 1. 4. 20; 
οἴεσϑέ τι ποιεῖν οὐδὲν ποιοῦντες]. — ug „Mancher“ 4,8, nimirum 
quod multi faciunt id exempli causa dicitur unus aliquis facere“ 
Sauppe [vgl. Kr. Gr. 51. 16. 10). > — τις collectivum, mit darauf bezüg- 
lichem Plural eines Pronomens: 2. 18, 9. 30 u. 61, 18. 99 u. 277, 57. 12; 
oder Participiums 9, 61, 8. 48, [Schneider zu Is. 7. 63]. 


Tmesis: 8. 65 σὺν εὖ πεπονθότων. so Schaefer (cfr. Melett. erit. p. 68 


u. Thuk. 3. 13. 1 ξὺν κακῶς erg s. Kr. Cl. Pp. das.), Kayser, Voe- 
mel: Lobeck ad Phryn. p. „TO εὖ καὶ τὰ στερητικὰ μόρια MON 
componuntur cum verbis Ei pe nominibus“; was Voemel (hier und 
ad 20 p.4n. 3) schärfer bestimmt: licet, id quod apparet e postposito 
εὖ (ut 20. 88. 83, 87, 85, Isä. 7. 8) εὖ non coolescat cum primitivis ver- 
bis, sed tantum cum nominibus ab horum verbis derivatis (συνευπο- 
ροῦντας ὃ. 19, 37. 49, ἐνευδαιμονεῖν 61. 32, ἐνδυστυχεῖν Eur. Bach. 
508, συνευφραΐένετο 18. 217, werden doch die gleichsam zu Einem Be- 
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griff gewordenen εὖ ποιεῖν u. εὖ πάσχειν mit ἀντί, was nie Adverb 
ist, so zusammengesetzt, dass die Timesis nicht gemerkt wird; daher 
ἀντευποιεῖ 20. 141, vgl. 20. 64 u. 124, 
τοιγάρτοι: 7. 43, [10. 4, L. 31. 24; Is. 7. 52, 15. 126, A. 1.92 (u. 114?) 
u. 140, 2. 140, 3. 132; Bäumlein gr. Partikeln S. 255, das erste zo: de- 
monstrativ (das homerische τῶ), das letzte (enklitische) versichernd: 
„darum denn ERBEN 
zolvur: ist nicht bloss Folge rungs- oder wu (συλλογιστικόν), 
wie 1. 1 u. 24, 2. 1 ἃ. 99, 4 Du. 7ı 23 u. 32, 5. 23 u. O., sondern 
auch Uel vergangspartikel (usraßarınov Ἢ 1. 25 Ἔτι r., 23.7 7 [Schneider 
zu Is. 9. 41]; παλιν τ. 5. 6, [L. 19.47, 25. 14]; Ἔστι τ. 6. 23; Εἰσὶ τ. 
8. 38, 9. 47, 16. 11 (u. 27), 19. 187, 20. 112; Pe τ. ὃ. 21, [25. 
69]; ταῦτα τ. 8.52; ἤδη τ. 8. μα οὐ τοίνυν 9.57, 19. 276 [Is. 9. 417; 
τέταρτον τ. 23. 76, [Frohb. zu L. 1. 46]; besonders gebräuchlich, wo 
vom Allgemeinen zum Disahderen. übergegangen wird, also die Aus- 
führung "beginnt: 3. 4 τότε r., 3.10 un τ., 4. 16 πρῶτον μὲν τ., 4. 29 
χρήματα r., 6.7 ἐγὼ r., 19.10 u. 121 u. 174 u. 203, oder von einer Be- 
hauptung die Nutzanwendung auf den vorliegenden Fall gemacht wird: 
9,15, 19.273 [25. 70, L. 4. 6, 19. 42, 30. 2, Isä. 3. 22, Is. 8. 19 [Kühner 
= = M. 1. 2. 29; vgl. Is. 3. 17 u. 45, 6. 26, 16. 30 u. 40, 21. 9, Br. 
Ant. 6. 31]. zu einer ganz äusserlichen Anfügung kann auch 
dns met tabatische τοίνυν nicht dienen. 
τόπος: 4, 31 τὸν τ. τῆς χώρας den Ort, d, 1. die örtliche Lage; 23. 182 
WETTER γὰρ Χαλκὶς τῶ τοπῷ τῆς Εὐβοίας πρὸς τῆς Βοιωτίας κεῖται, 
οὕτω Χερρον ἤσου κεῖται πρὸς τῆς Θράκης ἡ Καρδιανῶν πόλις; Sauppe 
eitirt auch | [Pl. vou. 705° Τί δὲ δή: ναυπηγησίμης ὕλης ὃ τόπος ἡμῖν 
τῆς χώρας πῶς ἔχει; Cic. ep, δὰ div. 1.7, 6 naturam a regionem 
provinciae tum]. 4 Landstrich, Gegend, 4. 32, 18, 146, 20.59 [A. 2.9; 
Schneider zu Is. 4. 36). 
παντί; τί „nur so  viehs, zu 4,13, 18. 124 [Is, 18. 45, τοσαῦτα L. 19. 56 
Frohb. zu L. 12. 95, τοσούτων Is. 9. 29]; τοσαύτην u. Frege 
κῃ 235 τοσοῦτο μόνον u 25, 19. 45 u. 30, 52.4 [pr. 1431. 17, L. 80. 25; 
Rehd. zu Xen. An. 3. 45], τοσαῦτα μόνον 47. 54, |rocovrari u. Ar. 
ἵππ. 518]. — zu τοσαύτην οὖσαν 1. 41 vel. [Th. 7.59. 2 ἑλεῖν τὸ στρα- 
τόπεδον ἅπαν τῶν Adnvalov τοσοῦτον ὅν, 9, 20, 
τραγῳδοέ: zu >, 1; vgl. 18. 54 ud. ἀναγορεῦσαι ἐν τῷ ϑεάτρῳ Jıovv- 
σίοις τοῖς μεγάλοις τραγῳδοῖς καινοῖς, [A. : 36 ποιεῖσϑαι τὴν ἄἀνάρ- 
ρθρησιν τοῦ στεφάνου τραγῳδοῖς ἐν τῷ Bed. 45 κηρύττεσϑαι τοῖς 
τραγωδοῖς, 41 γι Ψψομένων τῶν ἐν ἄστει τραῚ '᾿ῳ δῶν, 154, 1. 157; Phile- 
mon com. 4, 44 eis τοὺς τραγωδοὺς εὔϑετ᾽ οὐχ εἰς τὸν βίον, Ar. ὄρν. 
512 u. 787, εἰρ. 531 u. 606]. 
τότε: nach einem Participium zu 1. 16, 5. 13, 9. 73, 21. 125, 57, 16 
[L. 12. 52, A. 2. 141]. — καὶ τότε καὶ vor, 5. καί. 
τρέπεσϑαι: zu 1. 3, wo Westermann: „re&ynraı „umschlage“, kaum 
verständlich, dagegen im Sinne von sibi advertat (so Franke) unge- 
bräuchlich.“ H. Wolt’s τρέψῃ τὲ dürfte ebenso wenig ausreichen als 
Reiske’s RE u. Dobree’s ἀνατρέψῃ re. ansprec hender ist Holzin- 
ger’s u. Ü obet's Vorschlag, κλέψῃ re. 
τρόπος: 3. 21, 8. 105 τρόπον τινά 6, 17, 8. 41, [Hyp. ἢ. Eux, 12. 2, 
17. 11, τρόπον 7 ya Dein. 1. 10]. τρόποι 6. 19. 
ame 8, 34, 9.4, 19. 197, [A. 3. 20 οἵ δ᾽ ὑμέτεροι ῥήτορες τρυφῶσι, 
. Lys. 405.) 
nn [ohne ὧν Frohb. zu L. 24. 5, Schneider zu Is. 7.29]. — zu 
l. 3 ἡνίκ᾽ ἂν τύχῃ leugnet Bonitz Z. f. ὅ. G. 1866 5. ταῦ die Ellipse 
εἴκων „die heissen würde, n nachgebend wenn er zuf: illig nachgiebt, wenn 
es sich trifft dass er nachgiebt. hiedurch wäre doch gewiss nicht ein 
ἄνϑρωπος δεινὸς χρῆσϑαι τοῖς πράγμασι bezeichnet. vielmehr ist τύχῃ 
unpersonal: wenn es sich trifft, d.h. wenn die U gr danach ange- 
than sind und es rathsaın machen, ebenso Thuk. 1. 142.“ aber ἡνίκ᾽ 
ἂν τύχῃ ist eben nicht ursprünglich schon „es sic τς trifft“, sondern 
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„er es trifft‘, wie ganz analoge Stellen zeigen: [οὐδ᾽ εἴ ποτὲ δόξειεν 
αὐτοῖς τριακοσίους 2 ἔπεμπον, ὁπότε “δὲ τύχοιεν τὰς πατρίους 
ϑυσίας ἐξέλειπον Is. 7. 29, s. Schneider; Xen. Hell. 4. 1. 84, Mem, 3. 
12. 1, 8. Kühner.]. Ὁ. 15. 16, 9. 54, 4. 46 [Stallb. ad Pl. Prot. „353° u 
Krito 444 τίνος ἕνεκα νῦν μὲν er τὴν δημοκρατέαν, ὅταν δὲ 
τύχω πάλιν μεεαβελῶν ἐπιτιμῶ; Is. 7. 71,]: λέγει μὲν οὗτος οὐδέποτε 
ταὐτά, ἀλλ᾽ τι ἂν τύχῃ ἀεί 48. Ἢ (Ar. Frö. 945], εἶϑ᾽ ὅταν τύχῃ 
καταβαλεῖ τὴν αἱμασίαν 55. 80, 8, 08, 30. 91 [L. 24. 30], 23. 72, 36. 55, 
ἐψηφίσαντο ὅτι ἔτυχεν ἕκαστος 48. 10, [L. 12. 18 (ὁ δὲ ὅτι ἕκαστος ἔτυ- 
χὲν ἔδωκεν Χ, Ο. 8. 3], τάλλα δὲ ταῦϑ᾽ ἕκαστος ἡμῶν ὅπως ἔτυχε πέφυ- 
κεν 37,56, vn Δί᾽ ἀλλ᾽ ὅπως ἔτυχε ταῦτα τὰ γράμμαϑ᾽ ἕστηκεν 19. „272; 
20. 90 τ. νόμους τιϑέντας ὅπως ἔτυχον (Σ ἔτυχεν), vgl. 24. 157 οὐ γὰρ 
ἁπλῶς οὐδ᾽ ὅπως ἔτυχον ποιοῦσι κακῶς ὑμᾶς, wie = hat, die vulg. 
aber ἔτυχε, geändert nach der später eingerissenen Gewohnheit, ὕπως 
ἔτυχε impersonell zu brauchen: [τῶν & ὅπως ἔτυχε λεγόντων Ps. D. 58. 41, 
Diotogenes bei Stob. tlor. 43. 130 τῶν δὲ εἰκὰ καὶ ὡς ἔτυχεν ἀπὸ τῶ 
αὐτομάτω προσταττόντων: und so liesse sich fassen Xen. Mem. 3.9. 13 
τὸν δὲ ἀποκχτείνοντα . οἴξι ἀξήμιον γίγνεσϑαι ἢ ὡς ἔτυχε ξημιοῦσϑαι, 
u. Xen. Kyr. 8.4.3 οὐχ ὅπου ἔτυχεν ἕκαστον ἐκάϑιξεν, verglichen mit 
Athen. 512° ἕνα un καϑίέξοιεν ὡς ἔτυχε; aber 8, X. Öec. 20. 58 οὐκ εἰκῇ 
αὐτὸν ὅπου ἂν τύχωσιν ἀπέβαλον; und fraglich auch X. Oec. 3. 3 ὅπου 
ἔτυχεν ἕκαστον καταβέβληται U. οὐδ᾽ ἐν χώρᾳ γ᾽ ἐν ἣ ἔτυχεν ἀλλ᾽ ἔνϑα 
προσήκει ἕκαστα διατέταχται; auch Xen. Hell. 7. 1. 44 σαφῶς ὅταν 
τυὐχη πάλιν λακωνιεῖ n πόλις. Thuk. sagt 4. 25. 2 ἀπέπλευσαν ὡς ἕχα- 
στοι ἔτυχον, 5. 56. 4 ἐν αἷς ὡς τύχοιεν ἑκατέρων τινὸς διεφϑείροντο, 
8. 9ὅ. 4 ὕπως A ἐξαναγκάσειαν τοὺς Adnvalovs οὕτως ὅπως τύ 'οἱὲν 
ἀνάγεσθαι, 4 . 26. 6, 3.43. 5, 8. 48, 5, weshalb ich auch in 5. 20. 2 ὅπως 
ἔτυχέ τῳ ἐπεγένετο τι u. 1. 142. 9 τὸ ναυτικὸν, οὐκ ἐνδέχεται ὅταν 
τύχῃ. μελετᾶσϑαι nicht mit Classen aunehme, dass sich der ursprüng- 
lich anzunehmende grammatische Anschluss an das nebenstehende Ver- 
bum dem Bewusstsein des Redenden entziehe. dies scheint vielmehr 
bei den Attikern erst in der 2. Hälfte des 4. Jahrh. zu beginnen: [Ps. ἢ. 
Br. 3. 37 ϑονοῦντες ἂν οὕτω τύχῃ, περιόψεσϑε, Menander bei Ath. 1191 
ἐπέπασα ἐπὶ τὸ τάριχος ἅλας ἐὰν οὕτῳ τύχῃ, Philemon das. 595° βασί- 
λισσ᾽ ἔσει Βαβυλῶνος © ἂν οὕτω τύχῃ: vielleicht A. 8. 42 στεφανοῖ αὐτοὺς 
ὁ δῆμος, εἰ οὕτως τύχοι, ὁ τῶν Ῥοδίων. vgl. die Komiker Poseidipp 
und Apollodor bei Ath, 376! u. 280°; aber bei dem Historiker Theo omp. 
das. 531" ὁπότε τύχοι wohl persönlich, wie Pl. Phaido 89%]. es scheint, 
als habe der Gebrauch von τυχόν, 18. 221, 54. 42 [A. 2. 10, Schneider 
zu Is. 4. 171] eine Zeitlang den unpersönlichen Gebrauch des εἰ ἔτυχεν 
aufgehalten. 

ἀγαϑῇ τυχῃ: zu 3.18, [A. 3.154, Ar. Vö. 435 u. Ekkl. 131 τ. «., Th. 4. 
118. 11, Pl. Symp. 177° ς ἃ. καταρχέτω Φαῖδρος, legg. 625° ἀλλ᾽ ἴωμεν 
ἃ. τ.; Xen. Kyr. 4,5.51, H. 4. 1. 14]; 20. 110 τῆς γε τύχης ἕνεκα, ἡ. 
ἀγαϑῇ κέχρησϑε [4γαϑῆς Τύχης νεώς Lyk. bei Harpokr. ᾿μγαϑῆς]. 

τυφοῦν: s. Thorheit. 

ὑβρίζειν: der von Lukianos Soloik. c. 10 aufgestellte Unterschied τὸ 
μὲν σὲ ὑβρίξειν. τὸ σῶμά ἐστι τὸ σόν, ἤτοι πληγαῖς ῇ δεσμοῖς ἢ καὶ 
ἄλλῳ τρόπῳ᾽ τὸ δὲ εἰς σέ, ὅταν εἴς τι τῶν σῶν γίγνηται ἡ ὕβρις ist 
von den Rednern nicht beobachtet; 8. 117.81, 21, 88, 18, 25, 47, 81, 106; 
23. 57 u. 141, 44. 71 |Hyper. fr. 104 ed. Tur. ἐὰν τις εἰς δούλου σῶμα 
ὑβρίσῃ, 108 ᾿οὗς ὕβριξες καὶ ἐλοιδόρου], 23. 120 or ὕβρισε καὶ πρού- 
πηλάκισεν. δίκην ἐρεῖν, 9. 60 ὡς ὑβρίζετο καὶ προὐπηλακίζξετο; 
passivisch auch 9. 84, 19. 809, 21. 105, 23. 121, 54. 10 [Frohb.-zu L. 
14, 26 stellt Baer A. 1. 16 Gesetz und Text, L. 1.4 u. 16; 8. 146 
Dr er aus L, a vße. τινα ὃ. 22, 14. 29; εἰς τινὰ (20. 3); τινά τι 

26, (8. 4); Bea noch oft ohne Object und im Passiv. 

ich ἐν * (hinaus), -βαίνειν 4. 38 [pr. „1419. 14, 1424. 25,] 8.7, 19. 
250, A. 2. 94]; -βαάλλειν 8. 10 υ. 40, |A. 2. 22 φϑόνον ὑπερβάλλοντα], 
-βολή 8.2 25, 23. 207, [15. 4.5 ὥστε μηδεμίαν λελεῖφϑαι τοῖς ἄλλοις dx. 
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u. 110, 6. 105, 9. 1, 12, 76, 16. 34], 19. 66; 8. 28, [58. 35], 18. 212, 20. 
36, 21. 109 u. 119; καϑ᾽ ὑπερβολήν 8. 34 [0]. 33, A.1. 95, 2. 133, 3. 61]; 
ἀνυπέρβλητον 2 2.18; -ἔχειν 6. 69, -ογκος 4. 23, -εκπεπληγμένους 2. ὃ. 
mit dem Aceus.: βαδίξων v. τὰς Πύλας καὶ Φωκέας 6. 365 v. τὴν 
ἀξίαν 2. 3, dv. δύναμιν 18. 193, [v. ὑμᾶς φρονῶν 26. 4, ὑ. τὴν πόλιν 
13. 20]. — mit dem Genitiv wird ὑπέρ oft promiscue mit περέ ge- 
braucht (s.1.! Wechsel, Voemel Proleg. p. 117), ja tritt bei den späte- 
ren Rednern, wie Dem. Aesch,, Hyper. Lyk., mit Vorliebe [Scheibe Vind. 
Lys. p. 13] an die Stelle des früheren περί (theils vor Vocalen, theils 
rhythmisch stärker vor Consonanten), ohne dass gerade ein Interesse 
(„für ‘) durch ὑπέρ angedeutet ist. vol. ὑπέρ γε τοῦ was anlangt 19. 
λέγειν περί u. ὑπέρ 4. ἢ, 45.11, ὑπέρ 2.3, 8.57, 21. 24, „für“, 8. δὰ 
u. (gegen 2) 66, βουλεύεσθαι v. [achtmal bei A.) 5. 9 [περί 4. 41, 
περὶ u. ὑπὲρ 19. 94, 6. 35 [Schneider zu Is. 1. 35]; ὑπέρ bei ψήφισμα 
18. 139, [ΜῈ itzner ad Lye. 8. 7], ἀποφαένεσϑαι 1. 16, γνώμην ἔχειν 
2.1, οὕτως ἔχειν 9. 81: ὁ “βιὰ Ἄς 4. 40, 18. 17, [διαβολή Is. 11. 37], 
δικαάξεσϑαι 9, 44, αἰκεῶεαι 18. 10, ὑπὲρ ὧν ἀγωνίξεται περὶ τούτων 
ern ἀρ ἀπολογεῖσϑαι 19. 214, [ἀπολογεῖσθαι περὶ Lyk. 114, ὑπὲρ 
Lyk. 88. ‚ 115, 135, 138, A. 1. 152, 2. 96, Dein. 1. 48], μνησϑῆναι 
περί τοῦδε ss s. oben περί, ebenso enclins u. σπουδὴ s. oben; 
ὑπέρ bei φροντίξειν 1. 2, «lo von 4. 10, αἰσχύνεσθαι 4, Ὁ [Α. N 
88. 26, 65, 120, 135, Stallb. ad Pl, Krito 45° und Euthyd. 285°, Pilugk 
ad Eur. Hel. 292; ὀργιξόμενοι L. 80, 12, Th. 1. 143. 5], 4. 10, 8. öl, 
poßeiv 9. 73, φοβεῖσϑαι 1.7, 9: 20, χένδυνορ 8.60, πολεμεῖν 9. 25, 
πόλεμος 9, 22 u. 45, (ὑπὲρ u. περί 14. . 11), 1. 5 οὐ περὶ δόξης 
οὐδ᾽ ὑπὲρ μέρους χώρας πολεμοῦσιν, Ar, hi; Fra [wo Bremi bei 
Rauchenstein de ord,. or. Ol. p. 79 περί ergänzt wissen, will; aber 8. 
Th. 5. 69. 1 ὑπέρ τε πατρίδος ἡ μάχη ἔσται “καὶ ὑπὲρ ἀρχῆς ἅμα καὶ 
ϑουλείας, Aesch. Sept. 106 ἔδετε παρϑένων ἱκέσιον λόχον δουλοσύνας 
ὑπέρ; Hyp. ἐπιτ. f. Lyk. p. 30. 12, A. 1, 3 ἠναγκάξοντο τὴν ψῆφον φέρειν 
οἵ δικασταὶ οὐ περὶ τοῦ παρόντος ἀδικήματος ἀλλ ὑπὲρ τῆς αἰσχύνης 
τοῦ δήμου); ἀγών 8, ΟΝ 9 10, I und ὑπέρ 57. 45), ἐναντιοῦσϑαι 
8. 69, [Frohb. zu L. 72 u. 33]; ἀνθειστήκει 9. 62, auvvecdeu 
8.43, 9. 34, ἐξιέναι 9. 50, a 8. 45, ἀναλίσκειν 1. 28, παρέ- 
χεσϑαι προϑυμίαν 1.8 [L. 12. 60 und 99]; rer ῳ καὶ γέγονεν 
ge ὑπὲρ Φιλίππου 19. 332; 18. 234 und 249, 19. 1, ΤΡ ἃ 140], 
19. 302; wie auch ὑπέρ mit dem Inf. ein Interesse, eine Absicht etwas 
zu erlangen ausdrückt: 4. 43, 5. 8, 8, 44 u. 45, 20, 124. 
ὑπὸ: — sub, „unter“, -βολιμαῖος 9, 3], 21.149 ἡ δ᾽ ὑποβαλομένη; -στέλ- 
λεσϑαι die Segel herunterlassen, beilegen metaphor. (= ὑποκρυψάμενος, 
φοβηϑ είς Hesych.: vgl. unser klein beigeben): 1. 16, 4. 51, 19. 156, 
237, 338, [Is. 8. 41 οὐδὲν ὑποστειλάμενος ἀλλ᾽ ἀνειμένως μέλλω τ. 
λόγους ποιεῖσϑαι, 6. 89, 9. 39, A. 2. 70; Dein. 3. 13; Plato Apol. 248, 
Eur. Or. 607]; 21. 70, 87. 48. -ϑεσις 2 2. 10 u. τέϑεσϑαι τὴν ἀρχήν ὃ. 1; 
-ἄρχειν 1. 11 u. 14 u. 25, 2. δα. 27, 3. 15 u. 34 [A. 3. 175 ἀμείνων 
ἀγωνιστὴς ὑπὲρ τῆς “πατρίδος ὑπάρχη]͵ 19. 8418 χεέρω πολίτην ὑπάρ- 
ξειν [Stob. 48, 94 τὸν πολίταν᾽ μέρος ὑπάρχοντα τὰς συμπάσας πολι- 
τείας], 21. 72 ἐχϑρὸς ὑπάρχων, 14. 41 τ. ὑπάρχοντας ἐχϑρούς;: 4.2 u. 
33 (19. 61 u. 62 παρά τινος; [L. 3ὅ. 47), 5. 13, 8.3 u. 49, 14. 24, 57. 24 
u. Ο. ein starkes esse [Frohb. zu L. 14. 46 u. Anh. 152]; τινί für jemand 
da (ihm förderlich) sein 2, 14, 3. 19, 4. 4, 5.10, 18. 174, 19. 54 u. 118 
u. 140, [Α. 3. 97, Is. 5. 74, Rehd. zu Xen. An. 5. 6. 23]; zu τῶν ὑπαρχόν- 
τὰν ἢ, vgl. 8. 49, 18. 95, 60. 31 [A. 2 2.131]; zu ὑπηργμένων 1.10 vgl. 
19. 280 τὰς εὐεργεσίας ἃς ὑπῆρξαν εἰς ὑμᾶς, [Thuk. 2.67.4; Is, 14. B7, 
5. 36, 6, 73, A. 2.26 τὰς εὐεργεσίας ἃς ὑμεῖς ὑπήρξατε "Audvrg, > 109 
διεξήει τὰς ὑπηρεσίας τὰς ὑπηργμένας εἰς Φίλιππον αὐτῶ, Ant. 5.58, 
L. 21. 25,] 18. 261, 49. 25, [Ar. Lys, 1159, Her. 7. 11]; -aysır δ. 10, 
6. 81, 8. 63, wo Voemel das Activ (statt des Medium) vertheidigt 
durch [Her. 9. 94, Xen. Kyr. 1. 6. 37, 3. 2. 8] 9. 65 (unecht); das Me- 
dium 8. 62 [?, Xen. An. 2 2.4.3, Thuk. 7. 46]; auch 9.1 ist der Begriff 
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der (trügerischen Ver)leitung angedeutet, wie 19. 188, 23. 173; καϑυφ- 
ἔεσϑαι ὃ. 8, καϑυφεῖναί τινὰς Αακεδαιμονίοις Ἀρκάδων 10. 18, ταῦτα 
18. 107, 19. 6 ὃν (χρόνον) ἄν τις καϑυφῇ τοῖς ἐναντίοις καὶ προδῷ; 
29. 35, 58. 6 [Χροη. Hell. 2. 4. 23]; ὑποκατακλίνεσϑαι 9, 645 -ακούειν 
3. 24, 6. 11, 8. 755 -ηρετεῖν 8. 61, -εύϑυνος 8. 69; ἴσχεσις 4. 4, 6.18, 
-ἰσχνεῖσϑαι ὃ 2. 7, 5. 10, 6. 29, -έχειν 6. 375 23. 55 u. 78; -ἔστασϑαι 
Β, ἴστ.: -δέχεσθϑαι 1.5, -δοχή 7.135 -λαμβάνειν „annehmen“; -κριτής 
5. 6, -μιμνήσκειν 3. 4, 6. 87, 7. 20, 19. 9, 22. 15, 23. 104 [A. 1. 116, 
2.159]; (vgl. -τώϑεσϑαι unter den Fuss geben), - -uvnue 9.41, -λείπεσϑαι 
1. 6, 8, 7, -Aoınog; -μένειν 1. 18, ὃ. ὃ, 4. 3, 5. 21 u. 24, 6. 11. 27 
[turpe aliquid admittere, wie Pl, Ap. 28°, Xen. Mem. 2. 6. 32, Pl. vou. 
770°, Thuk. 1. 8], 8. 44. 

ὑπό ‚mit dem Accus. nurin ὑπὸ χεῖρα sub potestatem 6. 84: 23. 15 
ὑφ᾽ αὑτὸν ποιήσεται [u. 18. 39 in einem Briefe Philipp’s], wofür der 
Dativ 6.7, 8. 60, 9. 21, 16. 4 u. 28, 18. 40 u. 44 u. 48 u. 71, 19. 67 
u. 77, 23. 179, [7. 41, 10. 10 u. 62, Weber zu 23. 15 u. die Ausl. zu 
Xen. 'Ky τ. 1. ὅ. 3]; στρατηγὸς ὑπὸ τούτῳ 2. 29, Strange krit. Bemerk. 
zu Ἰὰς 1 5. 816], λαβεῖν ὑπὸ τοῖς νόμοις 8. 99 [A. 8. 235]. — mit dem 
Genit. nach Passiven 4. 41 u. o.; von Sachen 8. 71, 6. 8, 19. 61, u 166, 
23. 143; nach ἀπολωλέναι ὃ. 12, 9. 89: πάσχειν 4. 43, 5. 5, 9. ὃ ἔξω 
δ᾽ αὑτῆς οὐσὰα ὑπὸ τοῦ κακοῦ 19. 198: nach οὔκ ἔστιν ὅπως Ἐς ἐν 
δύνασθαι βοηϑεὶν 8.17 [vgl. Thuk. 7. 78. „1 οὐ ‚yag ἔτι ἀποχωρεῖν ὯΝ 
τ᾽ ἦν ὑπο τῶν ἱππέων, 6. 81. 2], οὐδέν ἐστι ὑπὸ τοῦ πολέμου λοιπὸν 
2. 20; πῶς ἔχει ὃ. 27 [Hyp. 8. Ὁ. c. 14. 22 Sp.]; ἄχρηστα γίγνεται 
9. 40; καταστῆναι 4. 33, συστῆναι 2. 9, ἐκπεσεῖν 21. 144, συμφορᾷ 
περιπέπτωκεν ὑπό 21.96 u. 106, [ἀποθανόντα reg 93]. 


ὑστερεῖν: 4.38, 8. 3, 19. 332 [A. 2.129, Is. Br. 6. 4; fragm. com. 3, 318, 


4. 465 u. 563 M]. 


ὑστερίζειν: 4.35, 4. 32, 58. 60 [Is. 9. 73, 4. 164, 3.19 cod. Urb.; fragm. 


com. 3. 452 v. 10 M.]. 


Wechsel: der Modi, 4. 7. — der Tempora _ 4. .14, 5. 16. 6. 11 [Schnei- 


der zu Is. 4. 10, Frohbb. zu L. 12. Rn 29, 9. 58 und 71; vgl. 
Voemel Proleg. Gr. 8.98 u. Add. IV u. zu 20. 3 u. 65, welcher 
aus den philipp. Reden citirt: 1. 7 2. 24, 3. 24, 5. 22 u. 23, 888.18, 
19, 23, 31, 46, 49, 61, 74: 9 88. 26, 36, 53, 61: 'Shilleto ad Ὁ. 19. 365 
(318); [Mätzner ad Lyc. 8. 40 u. 8. 139, Franke "Qu. Aeschineae p.3 s,, 
über Lysias Müller Bat Merseburg 1866 p. 7, Ottsen de Antiphonte 
Progr. Rendsburg 1854 p. 18; Herbst üb. Thukyd. in J. f. Phil. 3 Suppl. 
S. 15f.; über Sophokles Schneidewin u. Wunder zu Phil. 676 u. 910]. 
— der Casus, zu 5. 22. — der Präpositionen, I.! Wechsel. 


yeivo: πεφήνεναι 1. 10; zu πεφήνασι 3. 22 vgl. 19. 294 [Eur. Ion 999 


u. 1203, δεσπόται ἀναπεφήνασι Xen. Hell. 3. 5. 12, Kyr. 3. 2. 16; 
ἀνεφάνη Ar. Vesp. 124, L. 14. 11, Pl. Gorg. 4842]. 


φάναι: mit folgendem ὡς: 4. 48; eine so ganz vereinzelte Verbindung 


[nicht gesichert durch das was Kr. Gr. 65. 1, 4 beibringt, denn Xen. 
Hell. 6. 3. 7 fehlt ὡς in 3 codd. und ist „vielleicht χρὴ ın den Inf. zu 
verwandeln, bei Plato Gorg. 4814 wird ὅτι durch das mit φῇς ver- 
bundene καὶ ὁ λόγος. ὁμολογεῖ σοι gestützt (wie Xen. Kyr. 3. 3. 19). 
dazu kommen Xen. An, 7. 1. 5 ὅτι, Kyr. 6. 1. 9 ὡς, beide aber mit 
der Variante des Infin.], dass man πεπομφέναι lesen und ὡς als aus 
ὡς vor βασιλέα übertragen annehmen möchte. mehr s. φημί. 


φαῦλος: τάττεται καὶ ἐπὶ τοῦ μικροῦ καὶ εὐκαταφρονήτου, ὡς Anuoo#E- 


νης Photios; 2. 5, 3. 32 μικρὰ καὶ φαῦλα πράττοντας. 


φενακίξειν: εἴρηται ἡ λέξις ἀπὸ τῆς φενάκης, τῆς πὶ ραβηλ ιν ὦ κόμης 


τις ἕνεκεν ἀπάτης γίνεται Schol. zuD.2.7. φεν. ἀττικῶς, ἐξαπατὰν 
ἑλληνικῶς Moeris. s, 4. 38, 6.29, 9. 8 u. o. beı Dem.; verbunden: mit 
ἐξαπατᾶν 19. 29 u. 220, 21. 204 [Is. 15. 247], παραχρούεσϑαι 20. 88, 
23. 107, 24. 209, [25. 38, 29. 36, 31. 12, παράγειν 22. 34, 28. 215, χκολα- 
κεύειν '23. 179, ψευσάμενοι 19. 57, γοητευϑέντα 19. 102, [μαγγανεύει 
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- ᾿; uk. S. LXIV]. Gegensatz ist χαχῶ oveiv 1. 23 [mehr Pflusk ad 
BRD , 0, δὰ; 5.10. δα. Thuk. \ g Ss φρονεῖν 1. mehr Pflugk a 
25. 80]; φενακισμος (or) mit παραχρούσεως 24. 194, ἐλπίδας 5.10, Eur. Held. 56, u. 1.2 Thorheit]. zu ταὐτὸ τούτοις φρονεῖν 5.18 vol. 
Σ 1 σιν 19, 26, z ν᾿. ᾿ j 5 τὰ ἔλιππουν Η Α. 2, φ' ! : © fi 
uw sg a ἔρον 5. 1? νοὶ. [ὦ Ζεῦ εἴϑ᾽ αὐτὴν οἰχοιοὸ φέρων d ,Φ 2 nn 9. 56, [ ; 7, ΟἹ ee Thuk. 3 68. 8], 9. 18, 14. 88 
[an ei ern A ἧς πα eo” 68 3. 82 u. 90 u. 146]. — φέρε mit en τακείνου Br τοῦς τουτων χϑρους τὰ τῶν 
7, ως 2; A, . Ὁ" τοῦς “. ὦ. Os pe ᾿ ᾿ 5 ᾿ Ar. u. > " 2 - x 
ame Accusativ 18. 73 u. 106 u. 179, 19. 61 [Lyk. 129]; oft Aufforde- Be. RER“ r “ven μὲν ἡ κίστη τὰ τοῦ δήμου 
ων Sega“ „a ‚chlan“: mit foleende ‚onjunctiv (seltener διὰ ᾿ 
rung (wie ἄγε, ἴϑι) λέν ih mit folgendem Conj ( | φ οντέζειν: zu 5.165 1. 11, 18. 284. 27.65 [(L. 31. 31, A. 1.176, 2, 183, 
Imperativ) s. 5 W . ir BE: une yp- f. Eux. 16, 22, Ar. Frö,. 1122 οὐ , ἄν μὰ τὴν Δήμητρα φροντέσαιμέ 
ee: δ. εἰς N > 1 en ar δή zu 1. 17. — φησέ „heisst ᾿ ye; Alexis bei Ἂν» μηδὲν φροντίσῃς sei unbekümmert]. mit ὑπέρ 
it δεῖν: zu 1. . ὥς ide — | u αν pre 2, 21. 39, auch mit περί 
φημι δεῖν: zu run. 1 ra πον" st überall leicht | 1. 2, 2 ‚ auch mii οί. : 
es“, doch bleibt es bei den gen persönlich u. re Per να φύειν: ὃ. 19 = 5.175 25. 69, 37. 56); mit folg. Infin. 8. 41. πα -1.18 
3 Subiert zu; ınken: 2. 20. 68 νὼ αὐτῷ του 2 ΐ > φ Ἂν = ἢ e’’m ᾿ = 
das Subject zuzudenken: 9. 42, 0. N a u > he | τοῖς wer oeyns πραχϑεῖσιν ἐν οἷς ARAVTES πεφύχαμεν ἁμαρτάνειν, 
γεγραπται" .,»ἐπειδὴ Κόνων ΕΣ re ie ὦ A Is. 5. 35, 1. 12, 15. 9 u. 230 u. 264 (u, 175 mit ὥστε), Lyk. 4 u. 66 
. ἔστι δὲ τοῦτο τὸ γράμμα, 23. 39 ἔγραψεν" ἔαν τις az 19 7 ᾿ ' πέφυκε τὸ ἀδίκημα τοῦτο μέγα βλάπτειν τοὺς ἀνθρώπους, ΤῊ, 8. 99. δ, 
N ᾽ ® , S ® ) ! 5 a - - ,᾿ \ ᾿ ᾿ Ἄς , 9 = 
u A BA a ch Ai er, οἵ con ad «θέ. ὃ mavıe γὰρ πέφυχε καὶ ἑλασσουσϑαι], zu 2. 26, [ἀποφήνασθαι 
278, |A. 1. 22, 3. 110 γεγραπται γὰρ —.n an 0% οἱ ΤΣ: sie γὰρ ἃ γιγνώσκει τις οὐ πάνυ τῶν χαλεπῶν πέφυχε Is. Br. 9. 8], 14. 30 
4 X Tan 0 } 'y “ v .WVOS, % . N ᾿ , \ \ ’ BCE ’ r .. 5 
φησί, παραβαένοι ει, ἕναγης, we; ἐστω ΟΝ a ἐς. καὶ γὰρ τας χρηνὰς καὶ τὰ φρεατ ἐπιλείπειν πέφυκε, [über πέφυκε 
avrois .. ἐξώλεις ξέναι καὶ αὐτοὺῦς καὶ οἰκίας Και + Ἧ] ΩΣ in nit „es ist von Natur so“ 8. Bonitz 2 f. Ö. G. 1866 S, 746]. 
} ΄ N ᾿ D ἥ 4 2 2 4 ξ ᾽ ξ Ἷ \ Tr ’ | - . a > I 3 
u re en De L. 15. ee en 6.05 φυλάττειν: „abpassen“ (im Auge haben) 4. 31, 18. 276 u. 308 u. 313, 
bei Cie. u. u = ua Ι- Epnvin) ges 19. 336, 23. 165 u. ö, [Kr. zu Th. 2.3.3]. φυλάττεσϑαι „auf der 
fühner ad Xen. M. 2. 4. 1]. 3 | Hut sein“ 4. ı vor etwas 5. 17. 8, : 
0 ωὠπέα: πρὸς φϑόνον ἀντιτάττεται 20.165, ein erst im 4. Jahrh. r Ὡς 93 a ἐκεῖν ee ee Ἐ τὰ 
ἐρϑν ἀπ, τρανὰ Wort (sokratischen Ursprungs?), welches besonders durch μάλιστα φολώνεξων 12.24 5 bersispihl ὑὴς nie ΩΝ 15 18 Nikostenen 
den Verkehr mit Philipp in Cours gekommen scheint 19. 140 [A.1. 171, bei Stob. νϑ'. 74. 63 u. 64. A. 1.5]. zu φυλάττεσθαι un 5 17 vgl. [Th 
-. 18 ἃ. 15 u. 30 u. 39, Hyp. g. D. c. 19. 14 Sp.], φιλανϑρωπίαι 8. τ 4. 11. 4, Aesch. Prom. 390, Suppl. 493 u. meh Steph. Thes, 8 p, 1119 D 
rr «< . ἃ ᾽ ᾽ u :} 5 ᾿ ἃ „£ , 94 150 του- . . ) + ἣν . . y ὦ pr Ν . E ep 2 165, Ῥ. 
[25. 86, vgl. oben Plural]; τοῦ ὀνόματος φιλανϑρωπίαν 24, ... u. 1121 A]. 
= a, [ΑΔ 4 948 3 | φ. τῶν ὀὁνο- 5 ᾿ en - ᾿ Ξ ᾿ , 
Εν" re u u ee "aan u. 315 χαλεπὸν: „drückend, schlimm“ 9. 37 [A. 2, 159, Is. 17. ἃ ἔστι δὲ παν- 
n Ss ), 5 4 . ‚.oyotl, J« 045 . ey: ο . 0 in R ns => | 4 4 > ’ -ν γ γι 
ματῶν, P δ᾿ 4 .. 2. Be Ba A 19. 139. φ. εἶναι καὶ wie. των χαλεπώτατον ng ἀντιδίκων τυχεῖν, Xen. Kyr. 6. 1. 71. 
Φ. ποιξὲν 21. 75 (φιλανϑρω 3 ὃς 24. 24. 19. 140 u. 295 χαρέξεσϑαι: zu 4, 22 vgl. [zegıoai τέ μοι. Ti σοι χαρίσωμαι Ar, Thesm. 
πολιν 15. 2. 15); rs ge ya Er ν᾽ et 937, τῷ δεσπότῃ Παφλαγὼν πεχαρισται τοῦτο Ar, Ri. 54], 19, 39 u, 40 
A. 3. 57 φ. καὶ μετρίως, 1. 137, 2. 40]. ἊΝ ᾿ . τί ἂν ποιῶν ὑμῖν χαρίσαιτο [Α΄ 8. 233]. 
ἐπι 2 5 Ὁ Ehr-liebe, geiz, Streben nach E.“ 2. 18 (bis), 21. 159, wie ορηγός: in eig Bedeutung 136 u 0 "ἡ übertrage der die Kost 
re er σε ΄ς τινα Ehre einl sen wollen bei jemand 20.6, 28. 22 χορήηγος: a 5 ee ee χἠ Bine ἀλπρὶ ( ei 
ae μὰν 5 "108. ale Du D. 42. 24], und so 20. 82 ἐν hergiebt) 9. 59, Φιλίππῳ χορηγῷ χρώμενος 19. 216, 40. 51, [11. 6, A. 
[L. 29. 14, a . 14 Pr εἷς a er re [A. 3. 19 u, 212], | 1. 54 7, Ste χορηγὸν τῇ βδελυρίᾳ τῇ ξαυτοῦ, 5. 19, 3, 240], συγχορηγὸν 
ορφανία τέϑραπται 7 Ss, ὑμᾶς Λοτιμε re RE ον - ἔχων Ὀνήτορα 29. 98. 
nd einen Schritt weiter: 20. 69 ἐστι δὲ τοῦτο τὸ γράμμα ἐκείνῳ μὲν ζ ἤτορ 
φιλοτιμία πρὸς ὑμᾶς αὐτούς, υἱἷν δὲ προς παντας τοὺς Ellnsas ar 
69 ein Beweis Document seiner Ehrliebe, 18. 257, 19. 173 u. 223 [17. 30, 
Is. 3. 18], endlich die eingelegte, gewonnene Ehre, Ruhm: 2, 3 u. = 
19. 40, 20. 10, 24. 181 [59. 33, pr. 1424. 29, A. 2. 111, 3. 23 u. 45, L. 
19. 56]. im Plural 19. 223, [Th. 2. 65. 7, Lyk. 140, A. 3. δὲ 80 
φιλοτιμεῖσϑαι ἐπί τινι Ehre suchen in etwas, stolz sein au 
u. 42, A. 2, 69, 3. 194] u, @. τε [Frohb. zu L. 14. 2]. ie 
φονιχός: φ. νόμοις 9, 64, des Drakon (20. 158, 23. 51, 41. ΤΊ, Plutarch 
Solon ce. 17 τοὺς Ζ“ράκοντος νόμους ἀνεῖλε [Solon] πλὴν τῶν φονικῶν 
ἅπαντας), 21. 43, [ἐν ταῖς povinaig δέκαις A. 2. 87], welche auf einer 
Stele auf dem Areopag aufgeschrieben standen [{2. 1. 30; sohstedt 
Progr. Rendsburg 1863, C. Curtius Progr. Gotha 1868 A. 30]. 
φορτιχός: 5. 4 packtrügermässig, plump, niedrig [s. Hermann ad Lu- 
cian. de conser. hist. p. 121, A. 1. 41]. ER 2 Se 
φράξειν: ἐν κεφαλαίῳ δὲ ἃ λέγω φράσας 8, 76. vgl. [οὐκ οἷδ᾽ ὁ τι 


xon: 4. 30, liesse sich durch „soll“ [A, 1. 75, 3. 144] oder „kann man“ 
übersetzen, wie [καίτοι πῶς αὐτοῖς yon συγγνώμην ἔχειν ὅταν ὁρᾶτε 
L. 28. 2, und (nach Hertlein) Xen, Kyr. 4. 5. 19, 5. 4. 6, Th. 1. 91. 1]. 

χρῆσϑαι: 1.3 πράγμασι χ., 8. 1? πρᾶγμα; zu 3.6 τέ χρησόμεϑα τούτω 
(τῷ καιρῷ) vgl. 4. 88, 8. 74, [Frohb. zu L. 1. 49 u. Anh. 8, 187]. zu 
4. 6 ταύτῃ γρησάμενος τῇ γνώμῃ vgl. [τοιαύταις δὲ γνώμαις χρησά- 
μενοι ἃ. τοιαύταις χρώμενοι γνώμαις u. τῇ ΛΠεωκράτους διανοίᾳ χρησά- 
μενοι Lyk. 48 u. 72 u. 74, τοιαύταις διαινοίαις χρησάμενοι Is. 4, 82, 
τοῖς αὐτοῖς ἤϑεσι χρώμενοι Lyk. 135, A. 8. 168]. zu 1. 9 ῥῴονι . ἂν 
ἐχρώμεϑα τῷ Φιλίππῳ vgl. [Xen. An. 4. 6. 15, Kyr. 3. 2. 47]; 4. 3 παρα- 
δείγμασι χρώμενοι τῇ δώμῃ; τὰ 2.7 τῶν αὐτῷ (Philipp) χρησαμένων 
3. 27, [Mätzner ad Lye. 8. 155]. 

χρηστὸς: ironisch 8, 37, 18. 30 u. 89 u. 318, 23. 169 [A. 2. 36 σφόδρα 


πανυ σχυϑρωπάσας ὁ χρηστὸς ovrog Ζ“ημοσϑένης, Ar. Wo. 8]. mehr 8. 
Wortspiel u. Ironie. 


or 


χωρίς: τοὺς χωρὶς οἰκοῦντας 4,36. Harpokration: οἵ ἀπελεύϑεροι καϑ᾽ 
ἑαυτοὺς ᾧκουν (D. 44. 10) χωρὶς τῶν ἀπελευϑερωσάντων. ebenso auch 
Söhne u. Brüder, 5. 43, 19, 47. 35 u. 72 [Musonios bei Stob, 18. 38]. — 
χωρίς mit dem Gen. „abgesehen von“ 2. 4, ὃ. 8, 2. τῆς ἄλλης αἰσχύνης 
χαὶ ἀδοξίας ἣν τὰ πεπραγμέν᾽ ἔχει καὶ μεγάλοι κίνδυνοι περιεστᾶσιν 


ἐκ τούτων τὴν πόλιν 19. 83, 20. 25, 21. 67, [Pl. Apol. 35’, Schneider 
zu Is. 4, 32]. 


ὠ: zul. 1. 
ὥρα: „Jahreszeit“, 2, 23, 4. 81. 82, 9.50; ὥρα τοῦ ἔτους 8. 18, [Kr. 


φράξουσιν ἃ λέγει Xen. An. 2.4. 18, Hell. 4.8.16; 0 τι λέγεις εἰπέ μοι 
Ar. Vö. 1381; ἁπλῶς εἰπεῖν Ggs. von σαφῶς φρᾶσαι Is. 15. 111. 
φρονεῖν: εὖ φρονῶν 9, 15; vernünftig sein, 15, 16, 19. 16 (vgl. = u. 
117 u. 241 u. 262 u. 269 (vgl. 270), 20. 75, 22. 77, 23. 127 u. 268. | Isä. 
2. 14 ὑγιαίνων εὖ φρονῶν εὖ νοῶν ποιησάμενος (ἐμὲ παῖδα), ‚Sehoe- 
mann ad Isä. p. 211, Frohb. zu L. 19.41 u. 8. 203, A. 1. 39 u. 139; bei 
Soph. Ὁ. T. 550 sagt Kreon an sich haltend εἴ τοι ψομέξεις.. οὐχ 
ὀρϑῶς φρονεῖς, worauf Oedipus gereizt εἰ τοι νομίξεις. . 00% εὖ φρονεῖς 
erwidert; mehr 8. Naegelsbach Anm, zur Ilias 1. 73, Classen Einl. zu 


- 
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| 
ὶ 
iv: { Ἧ as) . fassen‘ 9. 27 
5 λαιῷ ı ; ( ’ Ay χωρεῖν: (Raum haben für etwas) fassen zu 9. 27. 
λέγεις. 41λ᾽ ἐγὼ σαφῶς φρασὼ Antiph. com. bei Ath. 450°, A. 1, 129, ρ "Σ ᾽ 
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zu Th. 2. 51. 1 ὥρα ἔτους], ὡραία: „die schöne Jahreszeit‘ 9. 48: 
56. 30 ἐνταῦϑα δ᾽ ἐπιδημήσαντας παραχειμάξειν ἔδει καὶ περιμένειν 
τὴν ὡραίαν. , 
ὡς: brauchen als Präposition die Redner bei Verben der Bewegung zu 
Tdenden Wesen hin häufig, meist mit dem Begriffe in (mein, oder eines 
Anderen) Haus, Heimath hin; Beispiele habe ich bei den Rednern für 
πέμπειν 10 (darunter 4.48, 8. 35), ἀποστέλλειν 1, πρεσβεύειν 5, πλεῖν 
10, ἔρχεσθαι 21, ἐέναι 2, ἥκειν 6, ἀφικνεῖσθαι 5, φοιτᾶν 2, βαίνειν 2, 
συλλέγεσθαι 1, τρέπεσϑαι 1, κομέξειν 5, ἀκολουϑεῖν 1, λαμβανειν (ως 
αὑτόν) 4, ἄγειν 10. auch kann nicht auffallen τῆς ἀποδημίας τῆς ὡς σέ 
(Is. Br. 7. 11; vgl. πόση ὁδὸς ὡς αὐτὸν εἴη Χ. Κγτ. 4. 6. 10]; schon eher 
19, 316 συνέγραψε δ᾽ ἐπιστολὴν ὡς ὑμᾶς |nicht mit ἐσπέμπει γράμματα 
ὡς βασιλέα ἢ. 1. 137 en An, und 7. 29 ἐπειδὰν ὡς ἕαυ- 
τὸν ἐπανεχϑῇ (τὰ σύμβολα) und ἐφέσιμον τὴν παρ᾽ ὑμῶν γενομένην 
γνῶσιν ὡς ἑαυτὸν ποιούμενος; und 2.29 (= 18. 20) οἵ δ΄ ἀλλοι προσ- 
vev£uno®e . ὡς τούτους, wird aber gestützt durch [Hyper. g. Dem. 
6. 15. 2 ἅπαντας μεταβαλέσϑαι πεποίηκας ὡς ᾿Δλέξανδρον und noch 
mehr durch] 15. 26 Σηλυμβρίαν πόλιν ὑμετέραν ποτὲ σύμμαχον οὐσαν 
ὡς αὑτοὺς συντελῆ ποιεῖν |vgl. ξυντελεῖν ἐς Th. 2. 15. 2, 4. 76. 3]. — 
diesem ὡς stelıt am nächsten das finale ὡς (ὅπως) mit dem Conjunctiv, 
welchem die vulgäre attische Sprache, daher auch Aristophanes, ἂν 
zuzufügen liebt: 7. 29, 14. 23, [A. 3. 39, Hyp. f. Eux. p. 9. 8, p. Lyk. 
p. 23. 15], 21. 121 in 6. Zeugniss, 48. 48 und 10 [Is. 1. 21, 3. 2, 15. 
259, Br. 8. 1, Lyk. 86 und 113, Rehd. zu Xen. An. 6. 1. 17, [Weck- 
lein Cur. epigraphicae p. 41, Kühner Gr. Gr. 2 S. 900, J. G. 5. in 
Classical Museum 1844 und 1846 Nr. VI, XI, XII. ich glaube mit 
Naegelsbach zu Il. 1. 31, dass „ein hypothetischer Vordersatz, auf 
welchen durch ἄν des Nachsatzes hingewiesen wird, in ὡς steckt, 
welches aufgelöst ὅτε ποιῶν d.i. 0, τε ἐὰν ποιῇς lautet, auch un- 
ser „damit‘ ist eigentlich relatives Adverbium und im Grunde nichts 
Anderes als „womit“, mit welchem Thun. dabei ist leicht ersichtlich, 
wie in ὡς die Bedeutung „damit‘‘ und „auf welche Weise‘ in einander 
spielen]. ἄν wäre etwa unser „dann“, ὡς in ὡς ἄν mit dem Opt. ist 
„wie“ 6. 3 („as to means by which you could make just speeches . 
you are better preparad than Philipp; but as to anything by which 
you could prevent him from doing what he is now about, you are 
wholly inactive) und 6. 37 (may nothing come upon us by which the 
truth of what I say would by thoroughly tested‘, Goodwin syntax 
p. 140; vgl. Aken Temp. $. 153, u. Hauptdata der Temp. S. 116, wo 
er Ps. D. 25. 31 u, 10. 45 vergleicht); vgl. [And, 4.23, Hermann de ἄν 
Ρ 120 5., Wex δὰ S. Antig. 2 p. 112, Bäumlein in Philol. 12 5, 728, 
vehd. zu Xen. An. 7,4.2; „dass“ Hyp. p. Eux. p. 14. 24]; ebenso ὅπως 
ἄν mit dem Opt. = „wie“ [Hyp. fr. p. 237 ed. Tur.]. — ein halb 
finales, halb modales ὡς ist ὡς εἰπεῖν (so zu sagen, um zu sagen) 
u. ä,, s. Infinitum; auch das auffallende ὡς πράξομεν 5. 24 [welches 
Aken einmal (Z. f. GW. 1865 S. 154) — „gesetzt dass‘‘ fasst, wie 59, 
119, 18. 193 u. vielleicht 21. 28; vgl. Aristeid, Aevare. y. 1.673 D; ein 
andermal (Hauptdata der gr. T. u. M. 1865 S. 116) = „in Rücksicht 
darauf dass wir wollen‘), ist eben das halb modale halb finale ‚‚wie“, 
welchem hier nicht οὕτω sondern τοῦτο entspricht. — ὡς &v „wie“, mit 
zu ergänzendem ÖOptativ (thun würde, daher =) „wie gewöhnlich, wie 
natürlich“ zu 1. 21, 18. 197 u. 291 οὐχ ὡς ἂν εὔνους. πολίτης ἔσχε τὴν 
γνώμην, 19. 156 u. 226, 21. 14, 23. 154, 24. 79, 34. 33, 35.28, 54.7 δια- 
λεχϑεὶς ὡς ἂν μεϑύων, 59. 24; vollständig 4. 6, 39. 22 οὔτε ποιήσας οὔτε 
στέρξας ὡς ἂν υἷόν τις στέρξαι 88. 21, [Rehd. zu Xen. An. 5. 7. 22]. — 
elliptisch ist auch ὡς (wie, möglichst) bei dem Superlativ, und daher die 
Stellung des ὡς vor der einen Superlativ regierenden Praeposition zu 
erklären. denn „bei ausgefüllter Ellipse steht entweder ὡς ἂν δύνωμαι 
διὰ βραχυτάτων (27.3, 80. 8, pr. 1421. 14; vgl. 54.2 ὡς ἂν οἷος τ᾽ ὦ διὰ 
βραχυτατων)ὴ, oder ὡς ἂν ἐν βραχυτάτοις δύνωμαι (D. 40. 5); nach 
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Weglassung des Verbs bleibt natürlich di g 
23. 102)“ Lentz Ζ, f, AW, 1855 5. τῆς ea: 
ie Ne 4 ggg zu Is. 5. 154, Schoemann ad Isaeum 
: u uU ... ah 1 j 
wenn, als ob) bei dem Participium 2 Partieip: en = ἀπε bey 
ὡς 23. 118; seltener ‚nach Verben des Sagens; wie 17. 28. οὐκ Ercıe 
εἰπεῖν ὡς ἄϑηνησι ἀφϑόνων ὄντων τῶν ναυπηγησίμων ξύλων, vgl 
Lob. ad S. ΑἹ. 281, Stallb. ad Pl. Krito 494) liegt der Ursprung des 
zuerst dichterischen, causalen ὡς: 1. 2 2u. Was = ek ti- 
sches ὡς wie wird man annehmen dürfen, aber umsoust zu eckläsen 
versuchen In ὡς αἀληϑῶς „in Wahrheit“ 4, 27, 8. 10 u. 47, 16. 96 
19. 229, 20. 82 u. 154, 21. 149 ἡ μὲν ὡς dA. μήτηρ, 7) δὲ δοκοῦσε 23 5. ν᾽ 
88 u, 161 u. 195 οἰκείως ἔχειν ὡς d., u. 196, 56.43 [A. 3. 151, Is. 6. 28 τοὺς 
ὡς ἀ. Μεσσήνιους, 7.53, 8.21, 12.268, 15.275, Bens. ad Areop. p. 305 
Classen in Jacobs Att. S. 395 u. Cron fassen ὡς als Adverb des Ar- 
Eh wie ja auch zo αἀληϑὲς adverbial gebraucht wird, Lentz a. O. 
- 218 und Weber zu 23. 3 πξούτως ἀληϑῶς ὡς δυνατόν ἐστι, Schaefer 
Vesterm. Franke exclamativ = „wie wahr!“, Kühner Gr. Gr. 2 Ss. 921 
nimmt einen Ähnlichen Process an wie bei PRVURCTOS ὡς 37. 10 29. 1 
Kr. Gr. Gr. 69. 65. 8 wie bei ὡς ἄν. vgl. ὡς ἐτητύμως, ὡς ὅνταωο ; 
ebenso ὡς ἑτέρως 6.10, Gegensatz von καλῶς ἔχει 18.85, 212 τῶν Eh 
Br ap Ggs. von τῶν δεόντων, 306 von τῶν κατορϑουμένων, ΓΡῚ 
ges‘ 276°, Hippokr. p. 8004 ὡς ἕ. χρὴ τὴν ἐπίδεσιν ἄγειν, Pl. Soph. 
36° τὰ δὲ γ ὡς Er. αὖ διῃρημένα, Aristot. Soph. 6]. 7 p. 109. 80 γαλε- 
πὸν γὰρ διελεῖν ποῖα ὡσαύτως καὶ ποῖα ὡς ἕ. λέγεται]; ὡς ἄλλως (8. 1.2 
αλλως) 6. 32 [Isae. 7. 27, wo Schoemann: sieut ὅσον ἀπέραντον Her- 
mannus ad Aristoph. Nub. v. 1 vere docet accipiendum esse pro τόσον 
0,90% ἀπέραντον, 1a etiam ὡς ἑτέρως proprie nihil aliud est nisi οὕτως͵ 
ὡς ἑτέρως}; vgl. ὡς καλῶς [And, 1, 94, was man — οὕτως καλῶς ὡς 
καλλισταὰ fassen möchte; ὡς ἠπίως S. ΕἸ. 1452 u. 1437; auch Pl. Krat. 


b x ’ ’ .. . . . 
394 „& πρὸς Θυέστην ὡς ὦμα διεπράττετο lässt sich hieher ziehen], — 


N 


ὡς ἄρα 8. 1.2 ἄρα. --- ἢ ὡς nach Comparativen, 6. 11 [Ant. 8. β. 3 ἐὰ 
ἀκριβέστερον ἢ ὡς σύνηϑες (sc. ἐστιν) ὑμὲν δόξω if μὰ τὸ 
„An. 1. 5. 8 ϑᾶττον ἢ ὥς en ἂν εὐ ER en 
ὠσπερ: ὥσπερ „gleichsam“ Ὁ. 7, 8. 31 [Is. 6. 110, Xen. Kyr. 4. 1. 13 
4. 3.3, An. 4.3. 11]. — ὥσπερ eine zu 8.75. — nach ὥσπερ tritt 
Assimilation des Casus an den vorangehenden ein 4, 9] [Ant. 5. 71 
L. 13. 72, Th. 1. 69. 5, 6. 65, Rehd. zu Xen. An. 4. 3. 32]. — ᾿ὥσπε 
statt oomeg (6.5, 8. 18, 19. 342, 90, 2) nach ὁ αὐτὸς, wenn dieses, sa τ 
uediger, in einem Casus obliquus steht: 1.15, 4. 91 u. 39, 6.5 8 1a 
9. 30 u. 33, 23. 38 (καϑάπερ 23. 41 u. 89); [Stallbaum ad Pl. Phaedlo 85. 
ob wirklich wie Schaefer meint ὥσπερ nicht steht, wenn das Substan- 
tivum folgt?]. — ὥσπερ ἄν elliptisch (vgl. ὡς ἄν): 6.8, 9. 30, 18. 194 
u. 214 u. 243, 19. 226, 21. 60 u. 117 u. 225 [Xen, Hell, 8.1, 14 doze- 
σαμένης Wong ἂν γυνὴ γαμβρὸν ἀσπάζοιτο]; vgl, τὸ τοὺς αὐτοὺς 
er νοὸς φιλεῖν οὐσπὲρ ἂν ἡ πατρίς 18, 280, 18. 197, ἀπεκρινάμην 
= τῇ ἐτωζοι veos ἀνϑρωπος 53. 12, [ὅσ᾽ ἄν 10. 40]. — οὐχ ὥσπερ 
ὠστε: mit dem Particip, 5. Part. — ὥστε mit dem Inf. Fut., positivem: 
16. 4, 19.72, 29. 5, 30. 5, [A. 2. 21]; negativem: ὥ. μηδὲ 9. 67, ὦ. οὐδὲ ΓΑ, 
1. 114], @. οὐ 19. 152. die Negation οὐοίαὐδιδλ steht- bei-dem.-Infin. nach 
ὥστε auch 9. 48, 18. 283, 19. 308, 40. 28 (2),:5% ἢ, [1. 10. ὅδ᾽ 18.6.2118 
Is. 12. 255, Isae. 3. 39, 11. 27, Lyk. 37° Xen, M:-4-8,1, Hole & δ᾽ ὃ: 
mehr Shilleto ad. D.19 App. B p. 221, Kr. zu Th. 5. 40.2 Aken Tem- 
pora $.178 zuE. die Redner würdeh iu’ dirädter Red hier ceu eLer- 
gischeren Indicativ nach ὥστε gebrauehf habenf, — deze. mit dem Inrn 
als Folge hinstellend was eigentlich Bedingung (ἐφ & ze) ist: zu 7. 
23, 6. 11 (u.27), 18. 67 u. 81 α. 108 u. 104, 19. 81 u. 134, 20. 12, 21.3. 
29. 57, 34. 23, 47. 20 u. 74, 50. 34 u. 34, 56.12 [5% 10a. 31 69.31 
A. 1. 40, 2. 141, Is. 4. 88 u, 96 u. 111,:10. 50: Isag.2. 30,-10. 19, d1.7 


von ὡς (pr. 1429. 17; 
‚21. 220, 18, 246 u. 


᾽ 
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u. 27, Lyk. 82, Dein. 1. 20, Eurip. Phoen. 514 u. 599, Rehd. zu Xen, An. 
„5. 6. 26, über Thuk. Wilde Progr. Görlitz 1861]. 

orar: wohl mit ἕτης Verwandter zusammenzustellen [Kühner Gr. Gr. 1 
S. 402, vgl. ὦ ἔτα Alkaios bei Athen. 481°], kommt in der Tragödie vor 
[Pflugk ad Eur. Hel. 322, dazu S. Ὁ. T, 1145 vom Boten], verfiel aber 
dann wohl der Komödie, und gehört in D. Zeit dem vulgären Gesprächs- 
ton an (vgl. unser ‚‚na Vetter“]: 1. 26, 8. 29, 18. 312, [25. 78, Pl. Ap. 
25°, s, Stallb.]. 


— σὰ - ραν»... - 0 προ ρδδυδι πόνων, ... 5... ρὼ...» WE 


| 


1241875? 


COLUMBIA UNIVERSITY LIBRARIES 


2418757 


BUTLER STACHS __ 


“0}]} 


COLUMBIA UNIVERSITY LIBRARIES 


This book is due on the date indicated below, or at the 


) expiration of a definite period after the date of borrowing, as 


provided by the library rules or by special arrangement with 
the Librarian in charge. 


-. “““ 


μας E #8 


-- ὃ. 
Demosthenes 


DATE BORROWED 


DATE DUE 


I, u 


| Neun philippische reden 
EDE En 


1- 2 


nn DE “ΟΝ “π΄ ET nn le u nn ὦ 


c28 (1: 


201-6503 


De 


